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1. 
* 


N mt 
Inhaltsbverzeichniß *) 


der in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden 
vom Gahre 1837 Be 
enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen ıc. 





Jahr und 
Datum 
1817 x 1. Minifterien. | 
11. San. | Bel. des Königl. Juſtiz⸗ Minifteriums, betr. die Verhuͤtung des 
Kindermordes — ee —— 31341 17 


1837 48 | 683] 347 
10. San. | Allerhöcfte Kabinets-Order, betr. die Entfchädigung der Geiftlichen 

und Scullehrer wegen des, durch die Veränderungen in Ans 

fehung der Grundfteuer feit dem Jahre 1806 an ihrem Eins 


fommen erlittenen Berlufts , s R — x 10 | 111] 55 

12. San. | Def. des Königl. Staats» Minifterlums, betr. das Aufgebot und 
die Trauung jüdifcher Religions » Bermanbten i A 9 |, 99}. 48 

6. Febr] — dB Königlichen Kriegs» Minifteriums, betr. den Remontes 
) Anfauf . . . R F 5 . . i 12 |'1541 70 
u, 18 | 244| 118 

29. Fahr.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order, betr. die Wieberherftellung der freien 
Diepofitiond « Befugniß in Succeffionsfällen für die Weſtphaͤ⸗ X 

liſche Nitterfchaft . 


Pr ee 7, IT 
31. März] Geſetz Über den Waffengebrandy der Forft- und Jagbbeamten 23 | 320 8 
31. März ai 7 —— Strafe der Widerſetzlichkeiten bei Forſt- und Jagd⸗ 
er en . [2 * * 3 . “ [3 3— 
30. April] Allerh. Kab.Order, betr. dert Gebrauch der Synagoge des Orts 
bei Eidesleiſtungen von Juden und die Zuziehung ihrer Rabbiner | 34 | 500| 251 
14. Auguſt] Allerh. Kab.⸗Order, betr. die Gleichftellung der Grundſteuer im 
Kreife St; Wendel mit der der übrigen Kreife der Provinzen 
Rheinland und Weſtphalen . A R . A R 40 | 560] 283 
26.Augufi| Allerh. Kab.⸗Order, betr. die Ablöfung der Reallaften in ben Kreis | 
en Paderborn, Büren, —* und Hoͤrter . 44215682303 
6. Octbr.J Allerh. Kab.⸗Order, betr; die Glaubwuͤrdigkeit der interimiſtiſch 
als Forſtſchutzbeamte angeſtellten Corpoͤjaͤger vor Gericht und 
die Befügniß derfelben zum Waffengebrauh . s . 
11.Dechr.| Aller, Kab.⸗rder, wegen des Beitrittd mit verfchiedenen Preußi⸗ 
{hen Ortfchaften zum Hannover⸗Oldenburg⸗Braunſchweigſchen 
Steuervereine 58 | sorl 411 
>) Anmerfung. Die in dem Chronologiſchen Inhalteverzeichniß bei ben verfchiedenen Bes 
hörden Übergangenen tranfitorischen Verfügungen und Befanntmadhungen, ald Stecbriefe, 
Diebftahld-Anzeigen, Aufrufe, Conzeffionen, Belobungen, Verlegung von Märkten, Perfonats 
Nachrichten u. ſ. w. finden ſich in dem betreffenden Artikeln des Namen: und Sad Regifters, 
* 


55 | 785] 395 


* 

















Jahr und 2352128 
— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. F— 
1837 

22.Decbr. Bel. des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſteriums, betr. die Aufhebung der 

Steuergefege vom. 26. Mai 1818 in ben - zum Hannover: 
Oldenburg⸗Braunſchweigſchen Steuerverein übergehenden Preus 
Biihen Ortſchaften und die Einführung der in diefem Vereine 
geltenden Gefege 
1. bie Eingangs», Durchgangs- und Nusgange-Abgaben btr. 
2. über die Beſteuerung des inländifchen Branntweind nad) 
dem Raum⸗Inhalte der Maiſch-Bottiche und 
3. bie vom inländifchen Biere zu entrichtende Steuer betr. | 58 | 808] 413 
j und| Beillage. 
II. Ober- PBräfidium. 
25. Ian. | Bek. bes Reglements für den Flachs- und Hanf Marft zu Neubaus] 8 | 87) 42 
2. Febr. | — betr. die neuen Wahlen der Landtags⸗Abgeordneten und Stell j 
vertreter für bie ausgefchiedenen Mitglieder der Provinzial 
Ständifchen » Berfammlun A BAER RE Alle 8|:85| 39 
16. Febr.]| — betr. bie Erziehungs» Anflalt für verwahrlofete Knaben und 
aͤdchen — . 110 | 115| 57. 
22, Febr. ‚ — betr. das Landarmenhaus zu Benninghaufen und die Abfens | | 
dung der dahin beſtimmten Indivibuen -— » . +... 110 | 116] 57 
25. Febr] — betr. die Erläuterungen in Beziehung auf die. Verordnung | N 
wegen neuer Anfiedelungen auf dem Lande . R . 11 | 132| 63 
9. März | — betr. die Anforderungen bei der Prüfung zum Eintrittds und | 
gleichzeitigen Portepeefaͤhnrichs⸗ Eramen z : . 12 is 67 
33. März] — betr. das Refultat der Kollecte für die Taubtummen-Anftalten | 16 | 1096| 95 
24. März] — betr. die Wirthichafte-Verbefferung der bäuerlichen Grundbes 
figer in den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter | 16 | 198) 98 
29. März] — betr. das Berbot des Anbringend von unbegründeten Imme⸗ 
diat⸗ Befchwerden und Gefuchen ; . z . . 17 | 215| 107 
13. April] — betr, die Militairpflihtigkeit der Kandidaten des höheren Schul: 
amtes . . . . . . . . . . 19 | 252] 124 
2. Mai — betr. die Genfur ber im Regierungss Bezirk Arnsberg erfcheis 
nenden Drudihiiftem —— 25 | 345| 171 
31. Mai | — betr. die Refultate der Nemonte-Märkte in ber Provinz Well 
balen im Sabre 1837 . . ö x R . . 26 | 368] 179 

10. Juli | — betr. den Abjchluß der Hagelverficherungs »Anftalt pro_1836 | 33 | 469] 241 

11. Suli | — betr. die Inftruction Behufs der Gefchäfteführung der Stadt⸗ 

a Magifträte . . . er + + . ⸗ ® 33 468 227 

11. Juli | — betr. die Ablieferung der Freis Exemplare von Druckſchriften 

an bie Bibliothefen in Berlin und Münfter . R . 33 | 472] 242 

5.Septbr.| — des Statuts der Rheins Wefer » Eifenbahn - Aktien» Gefellfhaft | AL | 571| 287 

13. Nobr.] — betr. die näheren Anordnungen in Hinficht der Aufnahme von 

Geiſteskranken in die Provinzials rrens»Anftalt zu Marsberg | 51 | 734) 367 


15. Robr.] — betr. den Ankauf von Schuldverfchreibungen der Kreife Par 


Ben GENRE 
. 92 ws 2 

—— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 5 
U — 








—— —s — —— — ERREGER — 
derborn, Büren, Warburg und Hörter Behufs Belegung ges 
1837 richtlicher uud vormundfchaftlicher Depofitalgelder ıc. x 51 | 733] 367 
17. Nobr.| Bel. betr. das Mufeum vaterländifcher Alterthämer zu Muͤnſter 53 | 748] 381 
22. Nobr.j — betr. dad Ergebniß der Verwaltung des Landarmenhaufes zu 
Benninghaufen pro 1836 . 55 | 786] 395 
9. Decbr.| — betr. die Bekleidung der Individuen "auf dem Transport nad) 
Benninghaufen . . . . . . . . 57 | 799| 407 


1836 III. Regierung. 
20.Dechr.| Bel. betr. dad Wandern ber Gewerbögehülfen a 1 4 3 
20.Dechr.| — wegen Erhebung der Katafter » Beifchläge 1 7 4 


27.Dechr.| — betr. bie gefährlichen Folgen des Eavorühtiern Gebrauchs 


des Kreoſots . 2| 2] 11 
29.Dechr.| — betr. bie Susfertigung ber Auczige aus den Katafter-Docus 
menten . 2 19) 9 
30.Dechr.]| — wegen Anzeige der Apotbefer von dem Abs und Zugang ihrer 
Gepälfen an den Kreis: Phyfifus . . . 2| 233] 12 
31.Dechr,| — betr. die Anwendung ber Abldfungs-Normalpreife . 1 81 4 
2.3an.37]| — die Erhebung der Klaſſenſteuer pro 1837 und bie Neklamas 
. tipnen gegen den Anfaß derjelben . 2 |! 21] 10 
10. San. | — betr. die Abführung in den diesfeitigen Staaten verhafteter 
Ic; Kurheſſiſcher Unterthanen an die Kurfuͤrſtliche Polizei⸗Direction 
oder an das Kreis-Amt des naͤchſten Kurheſſiſchen Bezirks 411 19 


3 
11. Sa — ber Termine des Schluffes der niedern Jagd und der Hegezeit | 3 | 40] 19 
24. ser — betr. die Beauffihtigung und Verhütung des unerlaubten 
Haufirhandels u ‘6| 2] 38 
31. San. | — betr. die in verfchiedenen auswärtigen Staaten beftehenden 
Borfchriften ER ber im Auslande geſchloſſenen 


Ehen 7| 73] 35 
31. San. J — betr. bie Abwidelung bes "Feuerfocieräts - dtechnungsweſeno 8! yıl 4 
31. San. | — betr. die gleichzeitige Benachrichtigung der Kaffen »Reviforen 

von der ben betreffenden Steuerfaffen — Einzie⸗ 
bung extraordinairer Einnahmen - 8s| Ri 45 
6. Febr. | — betr. die Vertheilung ber Grundftener-Gontingente ro 1837 18 | — | 122 


15. Kebr.] — betr. die Bräune unter den Schweinen und deren Verhütung | 10 | 118] 58 
18. Febr.] — betr. den Betrieb der Schenfwirtbfchaft von den Wirthen und 


Defonomen gefchloffener Gefellfchaften . 10 | 120] 58 

24. Zebr.] — betr. den Beihluß der beutjchen Bundes-Berfammlung wegen 
der deutſchen Univerſitaͤten.... 71 711 32 
34 | 504| 252 


28. — betr. bie Feier der Sonn» und Fefttage und den unterfagten 
Kauf und Berfauf während des Vor⸗ und —“ 
Gottesdienſtes Ra ı1 ' 1341 64 


24. —* — betr. die im Jahre 1836 ſtattgefundenen Brandfaͤlle 11 | 133] 63 


6 





— | inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1837 
d. März | Bef. betr. das Verbot bei den eierlichfeiten nach Errichtung eines 
Gebäudes oder Vollendung anderer Bauarbeit, von einem 
bohen Standpunkte bei der Ausbringung von Gefundheiten 
Giäfer und Klafchen zur Erbe berabzumerfen . . .» 
5. März | — wegen Bifirung der Paͤſſe Preußiſcher Unterthanen für bie 
Reife nah Bayern ee 22 a 
16. März] — betr. das Rechnungsweſen derjenigen Städte, benen die re 
vidirte Städteorbnung verliehen id FE a. 
19. März] — betr. die Leberfiht der in den Gemeinde Walbungen im Laufe 
des Jahrs 1836 ausgeführten Forftfulturen und Verbeſſerungen 
19. März] — betr. die Einführung der revidirten Staͤdteordnung in der 
Stadt Steinheim . R . » . ‘ . A 
21. März] — betr. die Vorſichtsmaaßregeln bei Berfendung von Schießpulver 
22. März] — betr, die Kündigung von 818000 Thlr. Staatsſchuldſcheinen 
zur baaren Auszahlung am 1. Juli 1837 . . . 
22. März  — beögleichen 2} ö - * . * * * . . 
23. März] — betr. die Refultate ber Verwaltung des Zuchthauſes in Herford 


ro 18 6 » - [3 - [2 * * * * 
29. März] — betr. bie Derorbnung wegen ber Feier ber Sonns und Feſttage 
1. Aprilſ. — betr. die Kurfoften für zur Landwehr⸗Uebung geftellte Pferde 
3, April | betr. die Feier der Sonns und Felttage J 
7. April J — betr. die Schutzblattern⸗Impfung 


14. April] Berordmang betr. das verbotene hirtenloſe Weiden des Viehes 
15. Aprü Bel. die Jagdgerechtigkeit in den vormald mit Frankreich vereis] ı 
Ay nigt geweienen Landestheiliien. 

15. Apr] — betr. bie Beftrafung bes unter Verlegung polizeilicher Vor—⸗ 
fhriften und ohne bie gefeglich vorgefdhriebene Anmeldung 
unternommenen Gewerbebetriches , . . . . 

18, April] — betr. das fernere Verbot des Eingangs der Altona’er Wunder: 
effenz, der Langen'ſchen Pillen und der Moͤller'ſchen Fiebertropfen 

18. April] — betr, die Bildung von Bereinen zur Berminderung des Brannt- 
weintrinkens . . . . . . . . . 

19. Aprilf — betr. die Seitens der Aachener und Münchener Feuer» Ber 

. fiherungssGefellfchaft beftimmte Bertheilung der Hälfte ihres 
reinen Gewinnes zu gemeinnägigen oder wohlthätigen Zweden 

29, April] — betr. das Abraupen der ObftbAume . 5 i 

29. April| — betr. die Schonung der Sing» und Inſecten⸗Voͤgel . 

29, April]. — betr. die Landesvermeffung und bie Benugung der Katafters 
farten zu biefem med . 00er. 

8. Mat — des Negierungss Präfidenten Richter Behufs Unterftägung 
der durch Ueberſchwemmung verunglädten Bewohner der Haus 


fehner Niederung . APR . . RUE IRX. 
8. Mai | — betr. bie Sicherftehlung ber auf Gebäuden bargeliehenen Kapis 
talien ’ . , , . . 


’ * [2 ® 





—— en rn. 
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Zabe und Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 5, F . Fi 
1837 j 

12. Mai | Bel. betr. die Gültigfeit der von Unterthanen bed Herzogthums 
Sadfen» Altenburg außerhalb Landes eingegangenen Ehen 24 | 329] 163 

14. Mai | — betr. die Lifte der aufgerufenen und als gerichtlich amortifirt 
nachgewiejenen ———— 23 | 322] 158 

15. Mai | — betr. die Befreiung der jüdifchen Synagogen von ber Grund» 
ae ee ee re a RT 161 
16. Mai | — betr. die Behandlung ber kraͤtztranken Handwerfögefellen 25 | 352] 174 
18. Mai | — betr. die Einreihung der Quartals Sanitätö» Berihte . 24 | 331] 164 

19. Mai | — betr. die Auszahlung der zum 1. Juli 1837 gefündigten Staats⸗ 
futdihene 2 ee. 0.0. 123 | 323] 160 

20. Mai | — betr. die Ruͤckverguͤtung ded Communals Aufjchlages für von 
den Militair » Speifeanftalten confumirtes Mehl ; A 24 | 332| 164 

24. Mai | — betr. die den Geiftlihen und Schullehrern zu gewährende 
Grundfteuers Entfhädigung » s . ; ; R 24 | 333] 164 

25. Mai | — betr. den Gewerbebetrieb im Umberziehen vor dem Beſitz eines 
Gewerbefcheing ° R 5 R — « 25 1 3530174 

25. Mai | — betr. das Erforberniß eined Gewerbefcheins für Schaufpieler, 
Tänzer, Mufiter, Sänger und Deflamatoren . i 25 | 354! 1741 
27. Mai I — betr. den Gebrauch der Preußifhen Maaße und Gewichte 25 | 355,178 
29. Mai | — betr die Schugblatterns Impfung im Jahre 1836. . 127 | 378 154 
3: Suni | — betr. die in der Regierungsbibliothek zur Anficht offen liegen» GRk He 
U den BVorbifder für Fabritanten und Handwerker en Ic 27 | 377| 184 

7. Suni 1, betr. bie polizeiliche Gontrolle aller unter dem Volke bebitirter 
U Druds und Bilderfachen ee een de 27 | 350 18& 
14. Suni PlsHbttr, die Beftimmungen binfichtlih der Annahme der zum RR 
Dienft auf Beförderung in der Armee eintretenden jungen " * 
Maͤnner are rn eu 30 | 420! 208 

18. Suni | — betr. bie bei ben Kaffen-Revifionen zu beobachtende Gruͤnd⸗ 
; lichkeit und Umficht . . — 29 | 406| 196 

19. Juni | — betr. die Benugung ber KataftersKarten Behufs der Landes⸗ 
. Vermefung . . . ; a a" . 29 | 404| 195 
19. Suni | — betr. die Pflichten der Hebammen » 20. 30 | 422 211 
27. Suni | — betr. die Beftrafung der Störung des Schulunterrihtd . 3L | 439) 216 
30. Suni | — betr. dad Mobiliar s Feuer + Berficherunge « Wefen ’ 31 | 435| 215 

3. Juli — betr. die Unterbringung der Geiſteskranken in.ber Provinzial 
Srren » Anftalt zu Marsberg be ee a 31 | 440| 217 
14. Suli F — betr. den Umtaufch der alten gegen neue Kaffen-Anweifungen | 32 | 459) 224 
20. Suli | — betr. die Aufbewahrung der KataftersDofumente . . 33 | 480| 245 
21. Zuli | — betr. den Waffengebraucdh der Forſtbeamten . } j 36 | 518| 260 

26. Suli | — betr. die Prüfung der Felbmefler und die Nachweifung genuͤ⸗ 
ender Kenntniß berfelben in der griechiſchen Sprabe . 36 | 520| 261 
30. Suli | — betr. die Ablöfung von Domanial-Gefällen und Leiftungen 35 | 510 255 
5. Auguftj — betr. die Proben der Nichtigkeit einer Waage . . 35 | 511, 256 
5. Auguftd — betr. die Tödtung der von tollen Hunden gebiffenen Hunde | 36 | 524 261 


| 


Jaht und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Datum 





1837 
9. Auguft| Bel. betr. die Stellung der Wundärzte I. Safe » . .» 
24.Auguft) — die Beurlaubung der Magiltrats-Dirigenten (Bürgermeifter) 
26.Auguſt/ — des Königl. Regierunge-Präfidenten, betr. die Nachweifung der 
eingegangenen Beiträge zur Unterftügung der Verungluͤckten 
in der Kaukehner Niederung > 0. 
— betr. die Sagd» Eröffnungs » Termine as ur 
— betr. die Abzeichen der Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗Corveyſchen Forft- 
beamten, wenn fie nicht in Uniform fund  . 5 : 
— Fr . Beichränfung des willtührlichen Feierns der Gewerks⸗ 
ehuͤlfen Be N nr en 
— betr. die Meldung der Kriegd-Referves und Lanbwehr-Manns 
fchaften bei Wohnorts- oder Aufenthalts » Veränderungen 
— betr. die Kündigung von 818000 Thlr. Staatsſchuldſcheinen 
zur baaren Zahlung am 2. Januar 1838 ee 
— desgleichee 
— betr. die von den Buchbindern zum Handel mit Schul-, 
Gebets und andern Büchern nachzufuchende Genehmigung der 


Regierung . W 


26. Auguſt 
3. Sptb. 


4. Sptb. 
13. Sptb. 
14. Sptb. 
14. Sptb. 
20. Sptb. 


23. Sptb. 
Ungluͤcksfaͤllen durch die noͤthige Vorſicht beim Gebrauch und 
Verwahren von Feuer und Lichtt 

Ber. diaͤtetiſcher Vorfchriften zur Erhaltung der Gefundheit . 


27. Sytb. 

27. Sptb.] — betr. die Portofreiheit der Dienft- Eorrefpondenz der Preußi⸗ 
fhen mit den Kaiferlichs Deftreihfchen Behörden . s 
27, Sptb.] — — die uͤbertriebenen Forderungen von Gaſtwirthen an Durchs 
N reifende ; A 


— betr. das Verbot des Steigenfaffens und des Ziehens von fo 
genannten Drachen an ben Straßen und an zur Öffentlichen 
Paſſage beftimmten Orten . . 


28. Sptb. 


23. Sptb. 
30. Sptb. 


ber Perkuſſionsgewehre . . . . ; ! 

— betr. das Fürftlih Schwarzburg > Sondershauſenſche Gefes 

über das Unterthanens und Heimathsrecht in Beziehung auf 
die im Auslande gefchloffenen Ehen . 2 Bar, 8 

— betr. Die Führung der Preußifchen Handelsflagge von inläns 

bifhen Flugichiffern x } j - A . u 

— betr. die Beglaubigung der Quittungen über Marſch⸗Bekoͤſti⸗ 

gung und Vorfpannd sVergätigungen, fo wie ber Gervid- 

und Einquartirungss-Deputationen, durch den Magiftrats-Diris 
ER a Pe N ar Nee ae en ee 

— betr. die Stempelfreiheit der Gefuche um die polizeilihe Er⸗ 

laubniß zum Schenfgewerbe und Kleinhandel mit Getränfen 

_ u —* beſtimmte Form und Groͤße der Dach⸗ und Mauer⸗ 
ege I ” * ® . * J . . 


2. Octbr. 
3. Octbr. 


4, Dctbr. 
5. Octbr. 






Verordnung betr. die Verhuͤtun von FenersSchaben und fonftigen | 


— betr. die Verhütung von Ungluͤcksfaͤllen durch Zuͤndhuͤtchen 





1771772) 
















254 
278 
231 
298 
299 
313 
303 
304 
315 
319 
321 
323 
327 


323 
324 


328 
328 


331 
342 
344 


Jahr unb 
Datum 
1837 

7. Dctbr. 

9, Octbr. 

11.O:ctbr. 

13. Octbr. 

18. Octbr. 


18. Octbr. 
21. Octbr. 


22, Octbr. 
23. Dctbr. 
30. Octbr. 


31. Octbr. 


1. Nobr. 
6. Robr. 


9, Nobr, 
15. Nobr. 
15. Nobr. 
15. NRobr. 


16. Nobr. 
17. Nobr. 


18. Nobr. 


22. Nobr. 
25. Nobr. 
27. Robr. 


28. Robr. 
29. Nobr. 


30. Robr. 


— betr. die Erteilung von Ge 


— betr. dad Anlegen ber Hu 
Def. betr. den verbotenen Gebrauch von 
voluten in den Ayotbefen 
— betr. den Preis der Blutegel . 
— betr. ein empfohlene Mittel gegen d 
— betr. den Begriff des Kleinhandels mit geiftigen Getränfen 
— betr, die Beltrafung des Werfens mit zerkleinerten Chauffees 
unterbaltungsfteinen 
— betr. die Einreihung der Liquidation 
die Berwaltungsfonde pro 1837 
— betr. die Liſte der gezogenen 108 


Verordnung beir. die Fr 


— bei Regierungs-Pr 
Wirkfamkeit des Erzbifchofs von Coͤln 
— betr. die Angaben bei Einreichung ber 


— betr. die Praxis ber 

— betr. die Beftrafung des Feldmeſſens und 
unbefugte Perfonen 

— betr. die Einrichtung und 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ber. — F Stempelfreiheit der Auszuͤge aus den Grundſteuer⸗ 


werbeſcheinen zu ermaͤßigten Steuer⸗ 
ſaͤtzen fürKorbflechter und Händler mit groben Korbflechterwaaren 
— betr. die Berechnung des 34, Abzuges von der Befoldung bei 
Anftellung ehemaliger Miltair-Perjonen im Givildienft . 
— betr. die gerichtliche Niederlegung der im Jahre 1836 für ben 
AmortifationssFonde eingelöfeten Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
Verordnung betr. bie Einfammlung von 


n Königl. 


grünem Papier zu Sons 


ie Bräune der Schweine 


en von Forderungen an 
Serien Seehandlungss 


eibaubolzabgabe an die dazu Berechtigten 
Bef. betr. die Vereine zuc Verminderung ded Branntweintrinfend 
— betr. ben Debit der Arzneiwaaren . 
— betr. den Gewerbebetrieb der fogenannten 
die polizeilihe DBeauffichtigung deſſelben .- 
— btr.dieAnlegung derZiegeldäcyer zur Verhuͤtung vo 
orm und Größe der Dach⸗ und Mauerziegel . 
— betr. die binfichtlich der Sand», Lehm⸗ und Mergelgruben und 
in den Steinbrüchen zu handhabenden Sicherheitd- 
— betr. die Verheirathung und Anfäffigmahung von Militair 


Bänfelfänger und 


nFeuerögefahr 


aaßregeln 


afidiums, beir. die Aufhebung der amtlichen 
jährlichen Rechnungs 


Nivellirens durch 


den Betrieb regelmäßiger Perſonen⸗ 
Fuhrwerke mit Genehmigung des .Königl. Generals Poftamts 


30, Nvbr. Verordnung betr. das Ausbredhen der Fronten und Scheidemauern 


bei mehrere Stockwerke hohen Gebäuden 











33 |5? 
46 | 649 
46 | 650 | 
46 ug 
47 | 669; 
48 | 686 
48 | 688 
48 | 690 
48 | 691 
48 | 692 
50 | 723 
49 | 709 
50 | 727 
50 | 725 
50 | 726 
53 | 751 
53 | 752 
53 | 753 
531 755 
53 | 754 
53 | 756 
53 | 759 
52 | 744 
54 | 773 
54 | 770 
54 | 771 
54 | 772 
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Jahr und 
Datum 


1837 
2. Dechr. 
3. Decbr. 
4. Decbr. 


6. Deebr. 
9, Decbr. 


12. Decbr. 
12.Decbr. 


1836 
22.Decbr. 
1837 
12. Jan. 
24. Febr. 


6. April. 


2. Juni | 
8. Octbr. 


21.Dctbr. 
26. Octbr. 
31. Octbr. 
24. Nobr. 
1. Decbr. 


11.Dechr. 


1837 Bet. betr. die Bormundfchaft über intänbifche 


7. Febr. 


. 








Def. betr. den Debit der Arzneiwaaren und Gifte. ‘ 
— Detr.. die Reluitionspreije bed‘ Domainen; Zinsgetreided - 
— betr. die wegen Berforgung der Militair-Invaliden beftehenden 

Beltimmungen bei Anitellung ftädtifher Unterbeamten . 
— betr. die Nemuneration der Bezirkds Hebammen . . 
Inftruction wegen des Waffengebrauds der Gommunals und 
Privat: Forits und Jagd» DOffizianten . i ⸗ 
Bek. betr. die dienſtlichen Abzeichen der Foͤrſter des Oberforſt⸗ 
meifters v. Mannsberg und die Reichsgrafen v. Wolff-Metternic) 
— betr.. die Abldfungspreife von Getreidenbgaben und Zehnten 
vom 19, Rovbr. 1837 bis einfchließlich den 18. Novbr. 1838 


IV. Provinzial» Stener-Directorat. 
Bel. betr. die Aufhebung des Wegegeld-Empfange Halver und bie 
Einrichtung deffelben zu Königsheide und Wildenfublen . 
— betr. die Beachtung der Zullbofs-Ordnung für Minden . 
— betr. die Begünftigung, welche die Zoll-Erbebungs-Rolle vom 
21. October 1836 in Beziehung auf die Eingangsabgabe vom 
Rohzucker für inländifche Siebereien geftattt . .  - 
— betr..die Aufhebung des Neben-Zollamts IL. und ag Paar 
in Ellewick und Errihtung eines Neben» Zollamts IL. nebft 
1:  Anfagepoftens zu Zwillbrof . ä ‘ . eg) 


‚n— betr. die Beſteuerung des inländifhen Tabadbaues A» 


— betr. die Verwandlung des NebensZollamts I. zu Beplinghod, 


» im HauptsAmtsbezirfe Coesfeld, in ein Neben-Zollamt Il. und 


die Aufhebung der von dort zur Binnenlinie führenden Zoll 
ftraße auf Alftebe, Ahaus und Coesfeld . “ . R 
— betr. die Aufhebung der für den Straßenzug zwifchen Lotte und 
Rheine feither beftandenen ermäßigten Durchfuhr» Abgabe 
— betr. die Wegegeld-Erbebung bei der Barriere Oftbevern auf 
der Chauſſee von Telgte bis zur Hannoverfchen Grenze . 
— die Verwandlung des Nebens Zolls Amts erſter Drdnung zu 
. Lienen in ein Nebenamt zweiter Klaffe . . . 5 
— beit. den Tarif zur Erhebung einer Abgabe für die Benugung 
bes Hafens zu SPeteröhbagen . — — 
— betr. die Verlängerung der den Ortsbehoͤrden ertheilten Er 
Iaubnißfcheine zur Ausfertigung. von Verfendungsfcheinen für 
das Jahr 1838: . ö . ’ . Fan ‘ 
— betr. die Verlängerung ber Wegegeldfreifarten bie zum 31. Des 
cember 183538 .- 0. . 


V. Ober —— 
egebefohlene, welche 
mit ihrer Mutter oder ſonſt in einen andern Staat verzogen ſind 


* 


* . . * 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | $ 


1 
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57 
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Jahr und 
Datum 


inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 





1837 
28. März] Bek. betr. den Ankauf der Gräffhen Sammlung der noch geltenden 
in den Saprbüchern abgedructen Verordnungen und Referipte 


11. April — betr. die Beftimmung der Summe, zu deren Empfangnahme die 
mit Erhebung Öffentlicher oder Privatgelder zu beauftragenden 

Gerihteboten und Erecutoren befugt fein follen A — 

30. Mai | — betr. die Aſſervaten⸗-Inſtruction für die Untergerichte i 
4. Suli — betr. die Beftimmung, nad welcher das bisherige Fürftlich 
Kaunig » Nietbergfche Gericht zu Rietberg ald unmittelbar 

Königliches Gericht betrachtet werben fol Pe RR 
1. Auguſt — betr. die nicht mehr erforderliche Benachrichtigung des Königl. 
Haupt-Banfo-Directoriums von verloren gegangenen hypothe⸗ 

farifchen und auf jeden Inhaber lautenden Initrumenten 

22. Auguſtſ — betr, den Geſchaͤftsbezirk des Königl. Inquifitoriats zu Paderborn 
22 Auguft| — betr. die Kompetenz ber Königl. Lands und Stadtgerichte zu 

Rietberg und Herford in Strafſachen . — 
22. Sptb.J — betr. das Verfahren bei Zahlungen aus den Gerichts⸗Depoſitorien 
an die Königl. Regier.-HauptsKaffe und die Domainen-Renteien 
20Dctbr.] — betr. die Einziehung der Stolgebühren der Geiftlichen und die 

Feſtſetzung berfelben. Seitens der Landdehanten . 
24. Kobr.| — wegen Ernennung der Kommiffarien und wegen ber Siguns 

dh! pen für den fummarifhen Prozeß. 

1. Dechr.] — betr. die Zurisdiction in Bergwerfsfachen & R A 
12.Dechr.|. — bir. den Umtauſch der alten Kaſſen⸗Auweiſungen vom Jahre 1824 
ud innerhalb des beſtimmten veröffentlihten Praͤcluſiv⸗Termins 

1836 VI. Andere Behörden, 

37. Robr.| Berk. des Königl, General: Poft- Amts, betr. die Neben-Ausgaben 


bei dein Ertrapofis ıc. Gelbe . R A 


21.Dechr.] — ber Königl. Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden, betr. bie 

— ruͤckſtaͤndiger Kurs und Neumaͤrkſcher Zins⸗Coupons 

22.Dechr.| — bes Koͤnigl. Konſiſtoriums zu Muͤnſter, betr. die Pflichten 
1837 und Nechte der Mitglieder evangelifcher Presbyterin . 

2. Jan. — bed Weftphälifhen Provingialsgener-Societätd-Directoriats, 
betr, die Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuerögefahr . 

3. San — bed Geftüt-Infpectord Köhne, betr. bie Beſchaͤlſtationen waͤh⸗ 
rend der Beichälzeit pro 1837 P r a : R 

16. Jan — der GeneralDirection ber Seehandlungs⸗Societaͤt, betr. bie 
Verloofung von Praͤmienſcheiien. 

16. Jan. | — der GeneralsDirection ber Seehandlungss Societät, betr. bie 

Verhütung von Benachtheiligungen durch Ankauf von fo ges 
nannten dhromefien auf SeehandlungssPrämieniheine . 

28. Jan. — des Königl. Provinzial» Schul» Eollegiums zu Münfter, betr. 


die Aufnahme taubitummer Kinder in bie Provinzial⸗Taub⸗ 
. Hummen- Anfalt . ; ® r * 


44 


12 
—rè — — — — 
Jahr und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Datum 


ie) 

11. Febr. Bel. des Königl, Generals Poft-Amts, betr. die Errichtung einer 
Schnellpoft zwiſchen Bielefeld und Serfrd . .  . 

13. Febr.] — des Königl, Grenz Pot» Amts Minden, betr. die Annahme 
von Briefen, Geldern und Päderien . 2... 

16. Febr.] — des Königl. Generals Poft»-Amts, betr. die Behandlung der 

Briefe mit Wechfeln, Ouittungen, gerichtlichen Dofumenten ıc. 

im Fuͤrſtlich Thurn⸗ und ZTarisfhen Poftbezirfe und deren 
Beförderung mit ben Fahrpoſten . ; . . : 

— ber Königl. Departements:Commiffion, betr. den Termin zur 

Prüfung. der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 

— des ser Provinzial» Schul» Eollegiums zu Münfter, betr. 

dad Ergebniß ber im Jahre 1836 flattgehabten Abiturienten: 
und Maturitätd- Prüfungen . A . 2 ü . 

— ber Königl. Haupt-Verwaltung ber Staatöfchulden, betr. die 
Ausgabe von Kaffen- Anweifungen zu 500 Thlr. . — 

— des Koͤnigl. Provinzial⸗Sthul⸗Collegiums zu Muͤnſter, betr. 

bie Prüfung für die Aufnahme in die Schullehrer⸗Seminarien 

— des Königl. Eonfiftorial- Rate Saffe in Minden, betr. die 

| Prüfung der Seminar» Aöpiranten BE 

— des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Miünfter, betr, 

bie Nothwendigfeit der Kenntniß der griechifchen Sprache für 
diejenigen, welche fich zum Feldmeſſer⸗ Eramen melden . 

— befjelben, betr, die wifjenfchaftliche Prüfung der Kandidaten 
ber — fuͤr Diviſionspredigerſtellen Dee Sr 

— ber Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden, betr. bie 
Ausgabe von Hafen Anweifungen zu 100 Thlr. . . 

— bed. Königl. Grenz⸗Poſt⸗ Amts Minden, betr. die Wiedereröffnung 
des Fahrpoſt⸗ Courſes zwifchen Luͤbbecke, Bünde und Enger 

— des Haupt⸗ Banf- Directoriums, betr. bie Beſtimmung einer 

vierteljäprigen Kündigungsfrift in den zweiprozentigen Obli- 
gationen * * — * * . * . . 

— des Königl. Provinzial-Schul-Eollegiums, betr. die Frequenz 








23. Febr. 
27. Febr. 





21. März 


22. Mär; 
22, April 
24. April 
25. April 


1, Mai 
ber Gymnafien, hoͤhern Bürgerfchulen und Progymnaſien im 
Winterfemefter 5 2 
8 Mai | — des Königl, Grenz Poft-Amts Minden, petr. die Einrichtung 
einer birecten Fahrpoſt zwifchen Minden und Biete . 
8. Mat — betr. den Gang ber Eariolpoft zwifchen Nehme und Blotho 
16. Mai | — der General Direction der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 





yflegungs »Ynftalt, betr. die zeitige Abbebung der Wittwens 
Penſion Seitens der Wittwen . . . — 
— der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, betr. die 
Empfangnahme der uneingeloͤſeten Zins⸗Coupons und Zins⸗ 
ſcheine von Koͤnigsbergiſchen Stadt» Magiftrats» und von 
Benningfenfchen Obligationen 25 ' 397! 192 


20, Mai 


EEE 


























—— — — — — — 
as a3 & 
| Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. BB e. Fi 
1837 
26. Mai | Bel. der Königl. General» Gonmifflon in Münfter, betr. die Ans ä 
meldung der Nichtigfeitsbefchwerde a . : . 27 | 387] 189 
12. Suni | — bed Könige. Tedlenburg » Lingenfchen Berg» Amts, -betr. die 
Verhütung von Unterfchleifen der Kohlen⸗Fuhrleute . 30 ; 433] 213 
16. Suni | — ber Königl. GenerabGommiffion zu Münfter über bie Erfolge 
der amtlichen Wirffamfeit derfelben . : . . 31 | 449 220 
24. Suni | — der Königl. Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden, betr. die 
Ungültigfeit der mit ſchwarzer Dinte durchkreuzten und dadurch 
; als bereits eingelöfet bezeichneten Kaffen»Anmweifungen . 31 | 448| 220 
1. Suli — der General» Direction der Seehandlungs-Sorietät, betr. bie 
Berloofung von Prämienfdeinen . ; DE 33 | 493] 248 
24. Auguft] — der Königl. Departements⸗Commiſſion, betr. ben Termin zur 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mikitairdienft 40 | 565| 285 
13. Sptb.| — des Landſtallmeiſters Köhne, betr. die Anzahl der während 
der Befchälzeit im Jahre 1837 bedeckten Stuten . . 42 | 602] 310 
16. Sptb.]| — ber Haupt-Berwaltung ber Staatsjchulden, betr. bie Verwen⸗ 


dung der alten Kaſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1524 zu ben 
naͤthſten Zahlungen an Königl. Kaffen oder deren Umtaufch 
gegen neue Kaflen-Anweifungen vom Jahre 1835 . a 44 | 6B1| 324 
— derfelben, betr. die Auszahlung ber zum 2. Sanuar 1838 ges i 
T- kuͤndigten 818000 Thlr. Stantsfhuldfhene . .  . 47 | 680| 346 
7, DOctbeif — bes Königt. Provinzial» Schul» Eollegiums zu Münfter, betr. 

“| das am 28. Februar 1837 RKattgefundene Gefangfeft der mär- 

kiſchen Schullehrer . N R k — ER 
I — der Königl. Haupt-Berwaltung ber Staatefchulden, betr. bie 

Anberaumung eined Praͤcluſions⸗Termins für die Ältern Rbs 

nigsberger ıc. Zind»Goupons aus ber Zeit bid Ende 1820 | 48 | 701] 352 
— des Königl. Provinzial» Schuls Gollegiums zu Münfter, betr. 

das am 6. September 1837 ftattgefundene zweite Gefang- I 

feft der Schullehrer des Münfterfhen Negierungs Bezirks 47 | 667| 341 
— bed Königl. Provinzial» Schul» Gollegiums zu Münfer, betr. 

die Frequenz der hoͤhern Kehr-Anftalten . ch 50 | 720| 361 
— ber Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden, betr. die 

Tilgung rüdjtändiger Kurs und Neumaͤrkſcher Zins⸗Coupons 

für das Jahr 1837 
10. Nvbr.J Verordnung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Muͤnſter, 
betr. die von den Schulamts⸗-Candidaten von ihrem Aufent⸗ 
baltsorte den Seminar» Directorien zu gebenden Nachricht SL | 735) 368 
12. Robr. | Bek. der Königt. Haupt⸗Verwaltung der Stantefhulden, betr. den | - 


28.Dctbr. 


Pprächnfivs Termin für die Einlieferung und den Umtaufch 

der alten Kajjen» Anweifungen vom Jahre 1824 . . 53 757 334 
20. Rohr] — Dderfelben, betr. die Ausreihung neuer Zins ⸗Coupons, Series V, 

zu ben Neumärkichen Interimsfheinen » . 55 1 792' 401 





Alphbabetifhes 


Kamen: 


und ans Regifter 


Amtsblatts der ſoniglihen Regierung zu Minden 
vom Sahre 1837. 





LNRamen-Regifter. 
N. 


44 
D 
315 
173 
212 





Aufderheide, ullebrer zu Bielefe 
arrer zu Reufirchen 


B. 
Baake, Cantor x. zu Nödinghaufen 5 


Sachmann erlandegger..Refere 
arre, Oberl»Ger.-Afjejjor zu Paderbor 


‚Beder „Ober⸗Zoll⸗Inſpektor zu Coesfeld 70 
Beer, Juſtiz-CTommiſſair zu Luͤbbecke 113 
Beder I., Oberlandesger.»Referendar 370 
Bender, Randftreicher 212 
Berge, Bagabond 
Bergius, Regierungsrath umd Mitglied 

der Direction ber weftphälifhen Pros 


a ⸗ —— 381 
arramts ⸗Candidat 44 
ten ullehrer zu Herſtelle 


Befiel U. Oberlande a erenbar 

Beten, Hebamme zu 

Benle, genannt Mleinjohann, Der 
32 . 392 






Blome —— u ı Salz otten 225 
Boe amt Ehren-Domperr im Paderborn 27 
Bo jeree, Oberlanbeöger.  Referendar 263 
Bolles, Sch elde : 5 
Borg arbt,&y ana alfe * su Dortmund 77 
Borrieg Dr Ober» Reg erungd» Rath 406 

Borries, v., Yanbrafb, Stellvertreter d 
Landtags » Marichalls 21 
Böttrih, Magılir.-Mital. zu Warburg 59 
Brauns, Zahnarzt zu Wertber > 
Breetih, Garbejäger zu Lolerbes 4 

Brodhaujen, Piarramis+ Kaubıbat 
Öroc De Ir domprobſt zu Paderborn 175 
ignen 386 





ad ee 
— — zu Rieheiut ip} 


e 3 
Bl Ant. Diedr,, Deferteur: 111. 167. 
: 176. 192 
Bustüpl, Lehrer Subfiitut zu Hidden⸗ 
baujen 392 
C. 
Carſtein, Deſerteur 


D. 


Dahlhof, Gymmafiallehrer zu Herford 18 
Dannemeyer, fiebe Lohde 


Delius, Director ber General⸗Commiſſion 





Seite 
Diederichs, v., Regierungs-Rath zu 

Minden 117 
Dinkelmann, Hebamme zu Halden 80 
Dirks, SchulsBicarius zu Luͤgde 5 
Drechsler, Militair  Sträfling 149 
Droftes Senden, v., Landbehant zu = 

1 


Lembed 
Däfing, Landdekan zu Marl 
Düfing, Ehren» Domberr zu Miünfter 
Duve, Eivil-Supernumerar bei dem Reg.» 
Gercretariat in Minden 


E. 
€ „ ecke, zweiter Küfter an ber Muͤnſter⸗ 


irche 24 
Ebm yer, Gerichts⸗Regiſtr.⸗Aſſiſtent zu ” 
1 


alle 
Ed, Pfarramts⸗Candidat 173 
Eistrup, Landdefan zu Rheda 57 
Elmendorf, v., Oberlandesger.:Refer. 12 
Endom, Gerichts, Regiftrator zu Bünde 113 
Esdar, Gerichtsbote zu Brake 346 
Espert, Förken zu Bonenburg 254 
Eftingbaufen, Deferteur 333 
Evers, Landdekan zu Warendorf 56 
Ewersgerd, Wilhelm, Dieb 93. 120 


5. 
ac, erſtet! RXRhfter a der Muͤnſterlirche 24 


57 
68 


abney, Förfter zu Neuenheerfe 369 
Faſſe, Schullehrer zu Valldorf 316 
eenfer, Randitreicher 117 
eblert, Förfter zu Hufen 254 


elder, Deferteur 323. 392 
ifher, Magiftr.Mitgl. zu Salzkotten 225 


Örftige, Oberlandesger.⸗Auscult. 12. 263 || 


ren;, Eivil-Supernumerar bei dem Reg.⸗ 
Secreteriat in Minden 
Sriebhoff, Gerichts Nctuarins zu Fürs * 


Fui ins, Gymnafial » Oberlehrer zu 
fer 154 


G. 


Gaefing, genannt Geſſel, Deſerteur 128. 187 
Geisler, v., Regierungsrath zu Stettin 81 


Seite 
Geisler, Foͤrſter zu Iſtrup 144 
Gerlach, Pfarrer zu Neuenheerſe 167 
Giebler, Gerichtöbote zu Bürgn öl 
Giefe, Deferteur 392 
Gille, Gerichtöbote zu Nieheim 262 
Godfe, Militair » Sträfling 257. 392 
Goefer, Juſtizrath zu Paderborn 168 


Goldbed, Oberlandesgerichts- Afjeffor 345 


Golomb, Deferteur 135. 167 
Goſſow, Förfter zu Oldenburg 144 
Grave, Apothefer zu Luͤbbecke 351 
Greif, Bagabondin = 


Groneweg, Apotbefer in Gütersloh 

Gruffendorf, Schullehrer zu Dielingen 391 

Günider, Gerihte-Devofital» und Sas 
larien » Kafjen»Rendant zu Rahden 219 


Ken n, Landdechant zu Beckum 116 
aimann, Schullehrer zu Weſtenholz 
Halbach, Kreis-Chirurgus zu Halle 
Hallbach, Wundarzt und Geburtshelfer 
zu RE 212. 216 
Halter, Hebamme zu Druffel u... 
Hartmann, v., Carl, Gutöbefiger zu, 
Borchen, Kreiddeputirter für Paderborn 5 
artmann, Deferteur 268 
artog, Pfarrer zu Steinhagen 167 
arthbaufen, v., Oberl⸗Ger.Refer. 12, 51, 
eerbold, Landftreicher 141 
eggen, Organift, Küfter und Schullehrer - 
$ u —. J BR altes 182 
eibebrede, Dr., Gymma ver 
Bielefeld nr 139 
eidfied, Oberlanbesger.»Referendar 345 


elwing, Oberförfter zu Neupfalz 391 
emmer, Landdechant zu Sferlohn 108 
enning, Deferteur 167 


enfeler, Dr., practifirender Arzt zu 
een ng 


ilfer, Hebamme zu Schlüffelbur 316 
illebrand t, Oberlandeöger.-Repiftrat. | 
zu Paderborn 168 


vinghaus, Schullchrer zu Dinne 112 
ſoppenſas, Scullehrer zu Gernheim 175 
orfimann, Hebamme zw Hille 316 
undt, Oberlandesger.: Ausdcultator 268 


Hättemann, Oberlandeöger.» Afeffor 345 


16 
Seite 
J. 


Jacke, Dieb 257 
Junkermann, Steuer-Empfaͤnger zu 
Bielefeld 305 


K. 


Kaiſer, Schullehrer zu Muͤllbergen 218 
Kirchner, Berg: Secret. zu Ibbenbuͤhren 263 
Kisker, Dr., praftifcher Arzt zu Rheda 212. 245 
Klein, Gardejäger zu Brebenborn 144 
Klein, interimift. Foͤrſter zu Sandebeck 370 
Kleine, Dieb 258 
Kleine, Joh. Bernh., Militair-Sträffing 12 
Kleinemeyer, Diebſtahls verbächtiger 37 
Kleiniobann, fiehe Beule 


Kleinforgen, Special» Commiffariud 168 
Klier, Militair- Sträfling 177 
Knole, Schullehrer zu Döhren 392 
Koh, Huͤlfsjaͤger zu Collerbeck 370 


Koͤchling, Magiftr.-Mitgl. zu Warburg 59 


Köhne, Schullehrer zu Merlsheim 316 
Köhting, Deferteur 128. 144. 176 
Koͤnighaus, Schulfehrer zu Nheda 357 
Korb, DOberlandesger.» Auscultator 65 


Korff-Schwmifing, v., Kreidbeputirter 
von Halle 344 
Körner, A  E or zu Minden 49 
Kraft, Friedr. Wilh., Dieb 13 
Kraft, Friedr. Bernh., Dieb 53 
Kraufe, Steuers Empfänger zu Lahde 386 
Kroenig J., DOberlandesger.»Referendbar 113 
Kronenberg, — ———— 325 
— Seheimer Ober⸗Finanz⸗ Rath zu 
Münfter 183 
Krufe, Deferteur 128. 143 
Käfer, Gymnaſiallehrer 298 


2. 


®aer, v., Kreiödeputirter für den Kreis 
Herford 

Rampe, Lands und Stadtrichter zu 
Tecklenburg 

eandsberg⸗Velen, Frhr. v., Lands 
tage» Mar ſe —1 

Rappmann, Oberlandesger.Auscultator 370 


Seit 

Leduͤc, Renbant der weitphälifchen Feuer 
Societätöfaffe in Münfter 

Leiſte, Oberlandesger. » Auscultator zu 
Paderborn 

Rinder, Juſtiz-Commiſſair zu Rheba, 
Kreisdeputirter für Wiedenbrücd 

Lohde, genannt Dannemeyer, Deferteur 134 
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| der 
Königlichen BRegierung zu Minden. 
Stück 1. | 





Minden, ben 6. Januar 1837. 





Für nachftehende außerhalb ber deutfchen Bunded- Staaten in deutfcher Sprache erfchie 1 
nene Schriften ift die Debitö- Erlaubniß innerhalb der Königlichen Lande ertheilt: Debites 
2) Neues franzdfifches Leſebuch. _ Sriaubnif, 
Eine Auswahl franzöfifcher-und beutfcher Aufgaben von Caspar Hirzel, vervoll- 
ftändigt von Conrad von Drell, Vierte verbefferte und vermehrte Auflage. 
Aarau. 1856. Bei Heinrich Remigius Sauerländer. 8, 


2) Methodifches Lehrbuch des Denkrechnens, fowohl im Kopfe, ald mit Ziffern, für 
a von Zacob Heer. Erfter Zheil, Züri. . Bei Friedrich Schultheß. 


1 . i ‘ .. 

5) Guide of Englisch and Germen Conversativn. Anleitung zur englifchen 
und deutfchen Converfation. Bon 3. ©. Fried. Aarau. 1836. Bei HR. 
Sauerländer. ’ 

- 4) Auserwählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Siebenter Theil. 
Dritte vollitändige Original-Ausgabe. Aarau. 1856. Bei demfelben. gr. 8. 

5) Abhandlung über das Heilverfahren bei der epidemifchen Cholera, von oh. Parken, 
Aus dem Spanifchen von Dr. Th. Zſchokke. Aarau. 1836. Bei demfelben, 8. 

6) Andachtsbuch für die erwachfene Jugend. Söhnen und Töchtern gewidmet, vom 
Verfaſſer der Stunden der Andacht. Neue unveränderte Ausgabe. Aarau. 1836. 
Louis Heine. Remigius Sauerländer. kl. 8. - | 

7) Kleine Wochenpredigten. über des Chriften Stimmung und der Welt-Ton von 
Cart Steiger. (Zum Beften einer armen fhmerzensreichen Wittwe.) St. Gallen, . 

- bei Wartmann und Sceitlin. 1856. 8. 

8) Sieben und vierzig Stellen der heiligen Schrift, aus den Sitten und Gebräuchen 
des Morgenlandes, erläutert und in fchönen Holzfchnitten bildlich dargeſtellt. ‚Bern, 
bei der Redaktion des „Chriſt“ und in Bafel, bei Spittler. : 1856. kl. 8, 

9 Abſchiedspredigt über Hebr. XIIL V. 8, 9. und Antrittöpredigt über 1. Gor. 11, 
V. 1 — 5 Gehalten von 2, 3. E. Gallifen. Zweite Auflage, Schleswig. 
1856. Gedrudt im Könige. Taubſtummen-Inſtitut. 8. 


2 
10) Die Alpenrofen zc. Taſchenbuch für 1837. Herausgegeben von A. E. Fröhlich, 
HB. Walkernagel und K. R. Hagenbach. Aarau. Bei Joh. Jacob Ehriften. 12. 
Münfter, den 15. December 1856, 





Bekanntmachung des Königl. Konfiftorii, 


M 2. Um zu verhüten, daß einzelne Mitglieder der evangelifchen Preöbiterien und Gemeinde: 
en Brite Repräfentationen in diefer ihrer Eigenfchaft Vorftellungen einreichen, den Borftand der 
glieder evanges Gemeinde verfammeln und zur Faſſung von Beſchluͤſſen veranlaffen, und durch diefes 
ec D Are gefegwidrige Verfahren Unordnungen hervorrufen: finden wir ed nöthig, auf die Pflich— 

644. c. ten und Rechte der Mitglieder jener VBerfammlungen aufmerkfam zu machen, 

Die Presbiterien und die größeren Gemeinde: Repräfentationen find die gefeblichen 
Bertreter dev evangeliſchen Gemeinden, die in ihren Verſammlungen über die Angelegens 
heiten ihrer Gemeinden in den Grenzen des von der Kicchenordnung $. 14 und 18 abge 
ſteckten Gefchäftskreifes berathichlagen und Befchküffe faffen. Sie fönnen aber nur von 
ihrem Präfes gefeblich zufammengerufen werden, und fie find nur unter dem Vorſitz deffel- 
ben gefeglich verfammelt. Präfes der Presbiterien und der größern Gemeinde: NReprä- 
fentationen ift und den Vorfiß in den Verſammlungen derfelben führt, in der Regel der 
Orts-Pfarrer (Kirchenordnung $. 6. 31) und ausnahmsweife der Superintendent des 
Kreifes oder deffen Stellvertreter, wenn er 3.8. die erfte Gemeinde-Repräfentation wählen 
läßt (Kirchenorduung $. 20), wenn er die Kirchen-Viſitationen hält (Kirchenordnung $. 
144), wenn die Pfarrftelle erledigt ift (Kirchenordnung $. 54) oder wenn gegen den Pfar- 
ver geklagt worden (Kirchenordnung $. 38. 144); fo wie ebenfalld ausnahmsweiſe der 
General: Superintendent (Inftruktion für die General-Superintendenten $. 7). Jedes 
Mitglied des Presbiteriums und der Gemeinde-Repräfentation, fo wie jedes Mitglied der 
Gemeinde felbft, hat das Recht, gegen den Pfarrer wegen der Amtsführung oden des 
Lebenswandels deffelben, bei dem Superintendenten des Kreifes Elagend aufzutreten; im 
Namen de3 Presbiteriums kann eine folhe Klage aber" nur eingereicht werden, wenn in 
einer gefeglichen Verſammlung deffelben ein desfallfiger Beſchluß gefaßt worden ift, 
Kenn ein Pfarrer feine jegige Stelle verlaffen will, fo wird Dies von dem unter feinem 
Vorſitz verfammelten Presbiterium dem Superintendenten berichtet (Kivchenordnung $. 
54); wenn ein Prediger flirbt, fo macht Davon ein Aeltefter fogleicy dem Superintendenten 
die Anzeige (Kirchenordnung $. 15) der binnen acht Zagen nad) der Beerdigung des Ver⸗ 

s ftorbenen das Presbiterium verfammelt (Kirchenordnung $. 54). Außerdem können die 
einzelnen Mitglieder der Presbiterien und der Gemeinde» Repräfentationen als folche nur 
diejenigen Handlungen verrichten, die ihnen von der Kirchenordnung ($. 15 — 17) oder 
durch einen Befchluß des Presbiteriumd aufgetragen worden find. 

Kir hoffen, daß die gegenwärtige Bekanntmachung dazu beitragen werde, daß bie 
Preöbiterien und Gemeinde- Repräfentationen in den Grenzen ihres Berufs zum Wohl 
ihrer Gemeinden mit Weisheit und Liebe wirken. 

Münfter, den 22. December 1856. 


Bekanntmachung des Königl, Provinzial» Schul» Kollegii. | 

Der Graveur H. Mahlmann zu Berlin hat eine Karte von Afien (bei Schropp in AM 5. 
Gommiffion) herausgegeben, die nad) dem Urtheile ſachkundiger Perfonen durch ihre Rich— Gmpfeblung 
tigkeit, Genauigkeit, befonderd auch in Betreff der Hydrographie und Zerrainzeichnung, 5 Karte. er 
und durd) die gefällige Darftellung unter den gorhandenen Schulfarten von Afien die erfte 2072. 3. 
Stelle einnimmt, aud) fid) nad) dem Formate ganz zum Schulgebrauche eignet. Er hat 

fi) erboten, den Preis von 15 Sgr. auf 12% Sgr. zum Vortheile der Schulen, welche 

davon Gebrauch machen follten, herabzufegen. Im höhern Auftrage machen wir daher 

die Vorftcher der Gymnaſien, Seminarien, höhern Bürgerfchulen und Progymnafien auf 

diefe Karte aufmerkfam, und empfehlen felbige zur Einführung und zum Gebrauche bei 

bem geographifchen Unterrichte. 

Münfter, den 14. December 1836. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zur näheren Erläuterung des Wander:Regulativs vom 24, April 1833, Abfchnitt 1,c., MM &. 
wonach denjenigen Gewerbsgehülfen, welche fchon fünf Jahre mit oder ohne Unter- en Wandern 
brehung auf der Wanderfchaft zugebracht haben, das fernere Wandern nicht geftattet Schi jr 
werden foll, wird hierdurch bemerkt: R. 1. 
- daß diejenigen Unterbrechungen der Wanderfchaft, wo ber Gewerbögehülfe 
längere Zeit weder auf fein Gewerbe gereifet ift, noch fein Gewerbe ausgeübt 
hat, bei Anrechnung der fünfjährigen Wanderſchaft nicht in Anſatz kommen, dev 
J geſtalt, daß z. B. ein Gewerbsgehuͤlfe, welcher nach zweijaͤhriger Wanderſchaft 
in das ſtehende Heer eintritt, nad) Entlaſſung aus dem Militairdienſte noch 
3 Jahre zu wandern berechtigt iſt, ſofern er in dieſer Zeit das dreißigfte 
Lebens: Jahr niht überfhreitet. 
Die Polizeibehörden des — — haben ſich in vorkommenden Faͤllen 
hiernach zu achten. 
Minden; den 20. December 1856. 


Des Königs Majeftät haben der evangelifchen Gemeine zu Iſſum, im Kreiſe Geldern, 18 5, 
Regierungsbezirks Düffeldorf, zum Neubau ihrer Kirche eine allgemeine Kirchen- und Foangefiige 
Haud-Gollefte mitteljt Kabinetöorder vom 6. v.M. ausnahmsweiſe zu bewilligen geruhet. Sehen 

Zur Abhaltung diefer Collekte in den evangelifchen Kirchen unſers Regierungs- fi ‚alu 
bezirks fegen wir den auf den 5. Februar k. 3. fallenden Sonntag, Eftomihi genannt, ur . ee 
zur Haus-Collekte aber die darauf folgende Woche feſt, und fehen der unverweilten 
Einfendung ber Gelder in der vorgefcjriebenen Art entgegen. j 

Minden, den 24. December 1856. | 
Das nachſtehende Verzeichniß, durch das Schau- Amt zu Fieftel nachträglich vollzogene ME 6. 
Befichtigungen zur Köhrung vorgeführter Hengfte wird, in Verfolg unferer Amtöblatt- PR 
ru vom 24, v. M., Nro. 5947. R. L pl., hierdurch zur Öffentlichen 
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3 ort. Kreiſe Zoll 

1/Schlüter, Eolonus [Bari uͤbbecke braun Bläffe, linke Vorder-| 5] 1]. [gemeine 
und beide Hinterfuͤße 
wei 

2 Kottmeyer, Colonus |.Holfen | bite  Ihellbraun Stern und linke Hinter] 5) 2] 5 | bito 


| fuß weiß 
3 Huchzermeyer, Golonus|Xengern| „dito |Schweiß- jweiße@rtremitäten und) 5) 5) 5 | dito 
fuchs eine halbe breite Blaͤſſe 

| nad) unten 
4 Ahlers, Colonus Alswede!; dito braun Blaͤſſe 


Minden, den 24. December 1856. 


N 17. Wegen Erhebung der Kataſter-Beiſchlaͤge pro 1857 bringen wir nachſtehenden Aus- 
146. 0. 11. zug aus der Allerhoͤchſten Kabinetö-Drder vom 19. v. Mts. zur allgemeinen Kenntniß: 
Da eine definitive Entfcheidung wegen der Vertheilung und Aufbringung der 
durch die Aufnahme des Rheinifh: Weftphälifchen Katafters entftandenen Koften 
erft nad) vernommenem Gutachten der Provinzial-Landtage beider Provinzen 
getroffen, eine vorläufige Beftimmung aber wegen der im Tünftigen Jahre auszu- 
fchreibenden Katafter-Beifhläge nicht länger auögefegt werden kann, fo genehmige 
Ich auf Ihren Antrag vom 14. d. Mtö., daß im naͤchſten Sahre mit Vorbehalt 

künftiger Ausgleichung, fo wie es im laufenden Fahre gefchehen ift, 

1) im Regierungsbezirk Aachen und in den weſtrheiniſchen Theilen ber Regie— 
ne Coblenz und Düffeldorf die Erhebung eines Katafter - Beifchlags 
audge etzt, 

2) in den Regierungsbezirken Trier und Arnsberg, ſo wie in dem weſtrheiniſchen 

endlich des Regierungsbezirts Coͤln ein Beifchlag von zwei Prozent, und 
; enbli 

3) in den Regierungdbezirken Münfter und Minden und in ben oſtrheiniſchen 
Theilen der Regierungsbezirke Coblenz, Coͤln und — ein IS 
von fünf Prozent der Grundfteuer- Haupt- Summe, 

als Beitrag zu den Katafter» Koften erhoben werde ꝛc. 
Berlin, den 19. November 1856. 


(3) Friedrich Wilhelm. 


An den Stoats / und Finanz » Minifter Grafen von MIRSRBIEHER, 
’ Minden, den 20. December 1856. 


M 8. Nach der Beſtimmung einer hohen General:Berwaltu * fuͤr Domainen und Borften fo follen 
3962. . IN die von der Koͤnigl. General-Kommiffion zu Münfter für ben Zeitraum vom 19. Novbr. 
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1836 bis zum 18. November 1837 einfchließlich feftgeftellten und durch unfer Amtsblatt 
Stüd 54, pag- 559 veröffentlichten Normal-Preife, für den gedachten Zeitraum auch bei 
Abloͤſung der Domanial⸗ Zinskörner zur Anwendung kommen, 
Minden, den 31. December 1856. 
Berfonal- Chronik. u 
Im Laufe d. J. find von ben betreffenden Kreis-Verſammlungen als Kreis-Deputirte +23. A % 
gewählt, und von und in gebadhter Eigenfchaft deftätigt worden: 
ı) ber Qutöbefiger Gar! von Hartmann zu Borchen, für den Kreis Paderborn; 
2) der Rittergutöbefiger von Wendt zu Holzfelde, für den Kreis Halle; 
3) ber Freiherr von Schlotheim zu Wieteröheim, für den Kreis Minden, und 
4) ber Zuftiz-Gommiffair Linder zu Rheda, für den Kreis Wiedenbrüd. 
Minden, den 22. December 1850. B 


Der Heinrich Wilhelm Weber aus Schwenningdorf, Ludwig Duveaus Pader * - 
boen und Joſeph Frenz aus Gütersloh, find ald Civil-Supernumerare bei dem Re ae 
gierungs⸗Secretariat zugelaffen worden. Minden, den 29. December 1856. 


Die erledigte Pfarrftelle in Neukirchen ift dem Pfarrer Austrup zu Warburg, 1196 N. 1, 

die erledigte Pfarrftelle in Dahl dem feitherigen Kaplan und General: Bicariatde 19. m. 1. 
Secretair Andreas Sachs zu Paderborn, 

die erledigte Pfarrftelle zu Fölfen, dem Kaplan Joſeph Dtto zu Sandebed, 1204. m. 1. 

die Schul: Vikarie zu Lügde, dem Geiftlihen Johann Dirks dafelbft und 1205. N. I, 

die durch Verfegung des Pfarrers Carl Auguft Schrader nad Holzhaufen er⸗ gie, m. 1. 
ledigte Pfarrftelle zu Hörfte, dem Pfarrer Friedrich Schrader zu Vollmerdingfen 
verliehen worden. Ferner ift verliehen worden 

die durch Verfegung des katholiſchen Schullehrerd Sudbrock zu Rheda erledigte 1153. m. 1. 
daſige Schullehrerftelle, vem Schulamtöfrndidaten Franz Zeutenberg aus Wiedenbräd, 

die durch den Tod des Schullehrecs Lampe zu Bentfeld erledigte dortige Schul 1118. N. r. 
lehrerftelle, dem Schulamtö-Kandidaten Heinrih Alemann aus Warburg, proviforifch, _ 

bie zweite Lehrerſtelle an der Schule zu Nieheim und die Drganiftenftelle bafelbft, 1201. m. r. 
dem Schulamt3: Kandidaten Heinrich Buſch aus Effentho, ebenfalls proviforifch, 

die durch Verſetzung des Gantors Goeder zu Rödinghaufen erledigte dortige 1697. M. 1. 
Cantor⸗, Organiſten⸗, Küfter- und Schullehrerftelle, dem feitherigen Schullehter zu 
Bulferdingfen Adolph Earl Heinrich Diedrich Baake, 
.* die durch Verfegung des Schullehrers Niedermenyer zu Biemke erledigte Schul 1712. M. 1. 
Iehrerftelle dafelbft, dem feitherigen Schullehrer Friedrih Wilhelm Sellmeyer zu 


ide 
die erledigte evangelifche Kantorftelle in Büren, dem Schulamtö-Kandibaten Hein⸗ 1770. M. I. 
ih Ehieß und | R 
’ die durch Verfegung des Schullehrers Zillmer erledigte Schullehrerftelle zu Süd» 1787: ML. 
felde, dem Schulamts- Kandidaten Friedrih Wilhelm Bolles. 
Minden, den 51. December 1856. | 


pi. 
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M 12. Di: Hausvaterftelle i in der Zuchthaus-Anſtalt zu Herford ifl bem vormaligen Feldwebel 


M 13. 


13380. 


N 1%. 


Seehaufen übertragen worden. 
Minden, den 1. December 1856. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Nach Anordnung des Herrn General-Directors der Steuern wird am 1. Februar k. J. 
auf der Breckerfelder-Straße der Wegegeldempfang zu Halver eingehen, dagegen werden 
von der naͤmlichen Zeit an die Barrieren Koͤnigsheide und Wildenkuhlen fuͤr 2 Meilen 
das tarifmaͤßige Wegegeld auf dieſer Straße erheben. Auf der Wetterauer-Straße 
erhebt jedoch die Barriere Wildenkuhlen auch kuͤnftig nur für 1 Meile, 2* 
Muͤnſter, den 22. December 1836. 





Befanntmadhungen. 


Durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Order vom 24. d. Mts. haben bes Königs Majeftät zu 
genehmigen geruhet, daß vom 1. Januar 1837 ab in dem ganzen Umfange der Preußifchen 
Staaten, mit Ausſchluß des Fuͤrſtenthums Neuchatel, die Neben-Ausgaben bei dem 
Grtrapofts zc. Gelde in folgender Art feflgefegt werden: 

a. dad Poſtillon-Trinkgeld 


bei einer —— "mit 2 Pferden zu- 5 Sgr. pro RAN 
E = 5 und 4 Pferden, zu Th = ⸗ 
—W mehr Pferden, fuͤr jeden Poſtillon zu Ei ⸗ ⸗22 


b. bie esenmeiker.@e dh: (Beftellgeld) 
für jeden Gourier= oder Ertrapoftwagen, auf jeder Station zu 4 
- ©. das Wagengeld 
für einen offenen Wagen, ohne Unterfchied, ob derfelbe in Federn 


hängt, oder auf der Achſe ruhet, zu 4 Sgr. pro Meile _ 
für einen ganz ober halb verdeckten, hinten und vorn in Febern 
hängenden oder auf Drudfedern ruhenden Wagen zu Ya Ser. pro Meile 


wofür die Pofthalter zugleich die zur Befeftigung des Reifgepids etwa erforderlichen 
Stricke hergeben follen. 
d. dad Schmiergeld, 


welches nur zu entrichten ift, wenn wirklich gefhmiert und der Wagen nicht von ber Poft 
geftellt wird, 
wenn mit Fett gefchmiert wird, zu 3 Sgr., 
wenn mit Theer gefchmiert wird, zu 2 Sr. 

Der legtere Betrag von 2 Sgr. foll jedoch auch dann gezahlt werden, wenn 
der Reiſende das Material ſelbſt hergiebt. 

Die sub b., c. und d. aufgeführten Neben— Ausgaben müffen, infoweit fie e zur 
Erhebung fommen, mit dem Ertrapoftgelde zugleidy berichtigt werden. 

Berlin, den 27. November 1850. 

Seneral-Poft-Amt. 


Diebftahl8 Anzeigen 
Es find folgende Saden, als: | 
1. Dem Kolon Riepe Nro. 14 zu Werfen, am 28. November d. 3. Abends zwifchen 
7 und 8 Uhr, mittelft gewaltfamen Einbruchs aus einer an der Dehle befindlichen 
Schlafkammer: 
1) ein parchenes Oberbette mit einem weiß mengelleinenem Bezuge; 2) ein lei⸗ 
nenes Unterbett mit einem weiß hedenleinenem Bezuge; 5) vier Kopfkiſſen, 
worunter zwei mit weiß leinenem und zwei mit blau und weiß gewuͤrfeltem oder 
carrirten Bezuͤgen. 
II. Dem Vorſteher Uthoff in Roͤdinghauſen, in der Nacht vom 1. auf den 2. 
December d. 3. mitteljt gewaltfamen Einbruch, 
a. vom Boden oben der Stube: 1) 55 Bund gehedhelter, theild neuer, theils 
alter Flach; 2) ein Schinken von einem großen gemäfteten Schweine; 3) Ys 
einer Seite Speck deffelben Schweind; 4) 7 Stüd lange und runde Mettwürfte; 
5) ı weiß leinener Sad ohne Zeihen; 6) 30 Stüd Garn, theild fläcyfenes, 
theils hedened. b. Aus der Wohnftube: 7) ein Paar noch halb neue lange 
Mannöftiefeln; 8) ein’neuer weiß leinener Kittel, fogenannter Dicker, mit 
- Düffel — und dicht auf einander liegender, einer Reihe weißer Metallknoͤpfe; 
9) 2ı Stuͤck Moldgarn; 10) 1 weiß leinener Bettbezug; 11) 1 leinenes 
Tiſchtuch und ein Pagr wollene Strümpfe. 
111. Dem Heuerling Heinrih Meyer beim Neubauer Beinfohr Nro. 52 zu Herring- 
haufen, am 7. December d. 3. Abends gegen 7 Uhr, mittelft gewaltfamen Einbruchs 
aus der Wohnftube und Schlaffamner : 


a) ein Oberbett von blau gefkveiftem Parchend und weißen leinenem Bezuge; 


b) ein gleichartiges Kiffen; c) ein gedrudter leinener Frauenrod mit grünen 

Blumen, und cairivrtem baummollenen Zeuge eingefaßt, 
geftohlen worden, ohne daß es aud) hierbei der Polizei gelungen ift, die Thäter oder den 
Verbleib ver Sachen auszumitteln. Wir bringen deshalb diefes zur Öffentlidyen Kunde, 
und vor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, erfuchen wir Jedermann, Alles, was zur 
Ermittelung- der Thäterfchaft oder dem Verbleib der Sachen dienen koͤnnte, fofort uns 
oder der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 

* Bünde, den 12. December 1856. 
Königl, Preuß. Land» uud Stadt-Geridt. 


& find abermals folgende Saden, als: 

1. Dem Erbpädhter Na de zu Detinghaufen, mittelft gewaltfamen Einbruchs aus ber 
Schlafkammer, am 6. December d. 3. Abends gegen 9 Uhr, ein parchenes Oberbett 
mit blau und weiß carrirtem Bezuge und ein Kopfliffen mit leinenem Bezuge. 

1. Dem Kolon Brune Nro. 4 zu Muccum, am 9. December d. 3. Abends gegen 7 
Uhr, mittelft gemaltfamen Einbruchs aus der Mägde- Kammer: 

3) ein drellenes Oberbett mit weiß leinenem Bezuge; 2) ein leinenes Unterbett; 


M 15. 


N 16. 


5) ein mengelleinened Bettlaten; 4) zwei brellene Rifen mit weißen leinenem . 
Bezuge;- 5) ein drellener Pfühl mit weiß leinenem Bezuge, 

111. Dem Neubauer Schroeder Nro..30 zu Befenfamp auf dem Winkel, mittetft ges 
waltfamen Einbruchs, am Abend den Q. December d. 3. zwiſchen 8 und 9 Uhr aus 
ber Schlafkammer: 

ein completes faſt noch neues Bette, beftehenb aus einem Ober: und Unterbette 
und vier Kiffen. 
Saͤmmtliche Theile waren von blau und weiß geftreiftem Parchend, das 
Unterbett war mit weißer Leinwand, das Dberbett mit blau und weiß carrirter, 
und die Kiffen mit blau und weiß geftreifter, gedruckter Leinwand bezogen. 
"IV. Dem Neubauer Bahle zu Blanken, in der Nacht vom 15. auf den 16. December 
d. J., mittelft gewaltfamen Einbrudy& aus der Bohnftube: 
1) 5 Mannshemden, nämlich 4 mengelleinene und ein hedenes, ohne Zeichen ; 
2) 15 Stud Frauenhemden, theild mengelleinene, theilö hedene, ohne Zeidyen; 
3) 12 Stüd Moldgarn; 4) ein weiß wollener, beinahe fertiger Strumpf mit 
Stridftöden; 5) eine grau leinene Hofe; 6) ein Paar grau wollene gewebte 
Strümpfe; 7) g Ellen flächjfenes Leinen; 8) 8 Ellen flächfenes Halbleinen; 
9) ein breites Beil; 10) zwei Bohrer; 11) ein Meiſſel; 12) eine Feile, 
und 15) ein Saphalen, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Ihäter oder den Verbleib der Sachen 
auszumitteln. Vor dem Ankaufe der Sadyen warnend, fordern wir daher Zedermann 
auf, Alles, was nur irgend zur Ausmittelung der Thäterfehaft, oder der Sachen dienen 
Fann, fofort und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 24. December 1856. 
Königl. Preuß. Land- und Gtadt-Geridt. 


M 17. Dem Colon LeffholzNro. 11 zu Depenbrock, find am 5. v. Mts. Abends gegen 10 


Uhr mittelft Einbruchs, folgende Gegenftände entwandt: 

1) ein Oberbett mit Bezug von weißem Leinen; 2) ein Unterbeft ohne Bezug; 

3) zweiKiffen; 4) ein Pfühl mit weiß leinenem Bezuge; 5) ein Bettlafen; 6) drei 

Spannſtoͤcke. 
Indem wir dieſen Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntniß bringen, und vor dem Anfauf 
der geftohlenen Sadyen warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, uns oder ber nächften 
Polizeibehörde alle zur Entdeckung bed Thäters, welcher bisher nicht hat ermittelt werden 
können, dienende Umftände, fofort anzuzeigen. 

Vlotho, den 18. December 1856. 
Königl. Preuß. Land- und — 


— ba 





‘ 


— YAUmt5:-Blatt 
zn | der 

Königlichen Regierung zu Minden. 
EStuck 2, 








Allgemeine Gefeß- Sammlung. 

Das 22. Stuͤck der Geſetzſammlung pro 1836 enthält: 

Nro. 1762. Allerhöchfie Kabinetsorder vom 12. November 1856, betr. den Verluſt 
der auf dem Nilitair- Penfionsfonds angewiefenen Penfion der Offiziere 
und Militairbeamten. : 

Nro. 1763. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. December 1836, betreffend die Ein- 
ziehung der Bank» und Seehandlungs= Kaffenfcheine, fo wie der Pommer- ° 
hen Bankfcheine zu Fünf Thaler, und deren Erfaß durch Kaflen- An- 
mweifungen zu 5 Thlr., 100 Thlr. und 500 Thlr. 


M 18. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Beziehung auf unfere Verordnung vom 16. Mai v. J. im Stud Nro. 23 unfers MM ı9 
Amtöblattes für 1855 machen wir das Grumdeigenthum befigende Publitum und die mit 1552, 0. kun, 
Aufbewahrung der Katafter- Dokumente, fo wie mit Auöfertigung von Auszügen aus dem⸗ 

felben beauftragten Beamten darauf aufmerffam, daß ein wefentliches Hülfsmittel zur 

ficheren Zdentificirung der Grundftüde in den Katafter-Auözügen darin befteht, die Grenz- 

Nachbarn einer jeden Parzelle der Lage und dem Namen nad) anzugeben. Es können 

dafür füglich in den Formularen zu den Katafter-Auszügen befondere Rubriken angebracht 

werben. Bei deren Ausfüllung darf jedoch niemals unterlaffen werden, jede in dem 

Atlaffe und dem Flurbuche aufgefuchte Nachbar-Parzelle auch in der Mutterrolle nachzu⸗ 

ſchlagen, damit feftgeftellt werde, ob diefelbe noch auf den Namen des bei der Aufnahme 

des Katafters eingetragenen Eigenthümers fteht, oder ob fie der Eigenthuͤmer gewechfelt 

babe, und auf welchen Namen fie übergegangen fei. Für dieſe Mehrarbeit follen die 

Auöfertiger der Kataſter⸗ Auszüge berechtigt fein, die im $. 7 der Verordnung vom 10. 

Februar 1828 im Stuͤck Nro. 9 des Amtöblatts jenes Jahrs beftimmte Gebühren von 

zwei Pfennigen für jede namhaft gemachte Nachbar-Parcelle zu erheben. \ 

Minden, den 29. December 1856. 


AM 21. 
Kiaffenfteuer: 
Rellamation 
pro 1837 ketr, 

9 h. 11, 


10 
Naııdwei 


der im Monat December 1856 in den Kreifen des Regie 






















Namen Waigen || Roggen || Gerite || Hafer |] Kartorfeln || 

der Landräthlihen I Der Preupifde 
Kreife - Rtlr, for. pf. IRtir. for, pf, [| Rtir. far. pf. [| Ntir. for. pf. || Rtir. for. Er 
Minden 2154 117167 1 f 2111 — [19] 9 — [12] 6 
kübbede 212 11 7—1 1] 2 9 — [191 2] — 110)— 
Herford 1 259 1 hi 1 ——— 120-1] — |12| 6 
Bielefeld 122] 6 18 ıl 1 | 3 9) — Jıcl Sl — J1o/— 
Hale 158 ISIS 3—- of — Jo 
edenbrück 1055—7 
Paderborn 1 122) 9 1) il — 26 61 — J1altıll — | 9110 
Bürm 1 J15 11 — 20 8 — |23) 2]| — [14] Gl — | 6] 8 
Warburg 1 115i—|| — |27I/-|| — * — 141 ——176 
Horter AA——— 
Durchſchu.⸗Pr. p. Deebr. 36] 1 ſioſ 1 | 4 | — 129] 3]| — [17] Sl| — | 9,11 
P . „Novbr. 36] 1 20, 3|| 1 | 3) 3 — 129] 2] — 16 9 — lol 

— — — — —— — — a — — — ——— u — — 

Mithin im Monat | | | | | | | | | | | | 
December Mehr .. = 3 ml 1 1 — — 1 — I— sl _ 1-1 
— — — — — — — — — —— — — —— — 

Weniger 7 aha 


Minden, den * Januar 1837. 


Die Klaffenfteuer-Liften für das laufende Jahr find den betreffenden Steuer-Empfaͤngern 
zugefertigt. Mit Hinweifung auf die Allerhoͤchſte Gabinetöorder vom 17. Januar 1850, 
die Eheilnahme ber Kreisftände an der Veranlagung der Klaffenfteuer und der Prüfung 
der dagegen erhobenen Befchwerben, ſetzen wir daher den Praͤcluſiv-Termin für die Ans 
bringung ber an die Kreis-Landraͤthe zu richtenden Beſchwerden wegen. vermeintlicher 
Ueberbürdung in der Klaffenfteuer auf den 15. März d. 3. feſt. Reklamationen, welche 
bis zu dieſem Zage bei dem’ Kreis-Landrath nicht eingegangen find, Fönnen, was ſich die - 
Säumigen felbft zuzufchreiben, haben, für dieſes Zahr Feine Berüdfihtigung finden. 
Sollten Klaffenfteuer- Reklamationen mit Uebergehung der Kreis-Landräthe an und uns 
mittelbar eingefandt werben, fo erfolgt die Ruͤckgabe an den Einfender portopflichtig zur 
Ueberreichung an den Landrat. Die Herren Landräthe verweifen wir wegen des bei 
Prüfung der eingehenden Beſchwerden zu beachtenden- Verfahrens auf unfere Bekanntma⸗ 
hung vom 24. März 1850, Amtsblatt de 1830, Stüd 21, Seite 150. Die Einrei- 


hung der begutachteten Reklamationen erwarten wir von den Herten Landräthen fpätes 


ftens bis zum 20. Mai c. und machen wir diefelben wiederholt auf die hin= und wieder 
nicht befolgie Beftimmung aufmerkffam, wornad) die abweifenden Verfügungen den Re 
klamanten fhriftlich unter Anführung der Gründe zugefertigt werden follen. Den Steu- 
erpflichtigen bringen wir in Erinnerung, daß der Rekurs gegen dieſe unfere Entfcheidungen 
bei Vermeidung der Prächufion innerhalb 4 Wochen nad) deren Empfang bei der Königl. 
General: Direction der Steuern im hohen Finanz Minifterio angebracht und begründet 
werden muß. rg 
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Hinſichtlich der Zulaͤſſigkeit nachtraͤglicher Reklamationen gegen den Klaſſenſteuer⸗ 
ſatz wegen im Laufe des Jahres eintretender bedeutender Verſchlimmerung des Vermoͤ⸗ 
gens oder der Erwerbs-Verhaͤltniſſe nehmen wir auf unſere Bekanntmachung vom 
27. März 1836, Amtsblatt de 1835, Stuͤck 15, Seite 109 Bezug. 
" Minden, den 2. Ianuar 1857. 


Eine feit wenigen Jahren entdeckte Subftanz des Kreofotd hat ſich in vielen Fällen als 
wirffames Mittel gegen Zahnfchmerzen bewährt, und wird bereits als folches allgemein 
benußt,ohne daß auf die fonftigen giftigen Eigenfchaften deſſelben befonders geachtet wuͤrde. 
Es find aber ſchon mehre Fälle vorgefommen, wo die Anwendung von wenigen 
Tropfen des Kreoſots ald äußerer Mittel gegen Zahnſchmerz, durch Herunterfchluden des 
dadurch vermehrten Speichels bedeutende Vergiftungs - Zufälle hervorgebracht hat, von 
denen Schwindel, Bewußtlofigkeit, Verluſt der Sehkraft, Zufammenziehen der Augen« 
lieder und Krämpfe, die wefentlichften find. Die innere Anwendung des Kreofots bei 
Thieren in aͤußerſt Heinen Dofen bewirkt gleiche Zufälle und felbft den Tod derfelben. 


- 8 au. 
9, 


Indem wir hierdurch gegen jeden unvorfichtigen Gebraud) diefes Mittelö wider 


Bähnfchmerzen warnen, beftimmen wir, daß dafjelbe von den Apothekern, wenn es ohne 


Vorſchrift des Arztes ald Mittel gegen Zahnſchmerzen verlangt wird, nur in fehr geringer - 


Dofe verabreicht, zugleicy aber aud) der Empfänger jedesmal auf die gefährlichen Wir 
kungen aufmerffam gemacht werde. 
Winden, den 27. December 1856. 


* 


N 23. 
Die Anzeige 


über Gehülfen 
und Lehrlinge 
je —5—— 


on. A 1. 


MM ol. 


erfonal- 


ronit, 


917. Rs I. 


MM 25. 
4298. R. I. 


38* 
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Uafere Bekanntmachung vom 14. Maͤrz 1823 (Amtsblatt 1823, S. 182) nad) — 
die Apotheker verpflichtet ſind, dem Phyſikus uͤber den Ab⸗ und Zugang ihrer Gehuͤlfen 
und Lehrlinge, unmittelbar nach demfelben (binnen 24 Stunden) fhriftlihe Anzeige zu 
erftatten, bringen wir hierdurch in Erinnerung, indem wir die Herren Kreis-Phyſiker 
beauftragen, auf die Befolgung diefer Vorſchrift, unter forgfältiger Prüfung der ihnen 
jedesmal vorzulegenden Zeugniffe und Approbationen zu achten; die etwa faumigen Befiger 
oder Adminiftratoren der Apotheken aber bei und fofort zur Anzeige zu bringen. 
Minden, ben 50. December 1856. 


Dem Doctor Wewer zu Fuͤrſtenberg iſt die Wahrnehmung des Impf-Geſchaͤfts im 
Kanton Atteln proviſoriſch uͤbertragen. 
Minden, den 27. December 1856. 


Der unterm 27. Suli v. 3. (Amtsblatt pro 1855, Seite 250) ftedbrieflich verfolgte 
Militair- Sträfling Johann Bernhard Kleine ift wieder zur Haft gebracht. 
Minden, den 27. December 1856. 





| Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes - Gerichts, 


Perſonal-Chronik 


der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Dberlandeögerichtd zu — 
fuͤr den Monat December 1850. 


Der Land und Stadtrichter Lampe ift an das Land- und Stabtgericht zu Tecklenburg, 
der Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Blod an das Land: und Stadtgericht zu Hagen, 
der zum Oberlandesgerichtö-Referendarius ernannte Referendarius Vecqueray an bad 
Landgericht zu Eöln, der Oberlandesgerichts-Auscultator Leifte vom Oberlandeögerichte 
zu Arnsberg hieher verfebt. 

Der Oberlandeögerichtö-Affeffor Plettenberg ift zum Gerichtsamtmann in Grä- 
fenhanndyen, die Oberlandesgerichts  Referendarien MantelF II. und Mantell 111. 
find zu Oberlandesgerichts  Affefforen, und-der vormalige Juſtizamts-Aſſeſſor Wahr ift 
zum 2. Secretair bei dem Land» und Stadtgerichte zu Bielefeld ernannt. 

Die Oberlandesgerichtö-Auscultatoren von Elmendorf und von nd arthaufen 


. find zu Oberlandesgerichtö-Referendarien beförbert. 


Die Rechtökandidaten Detlof, Ernft von Buggenhagen aus Duisburg und 
Zofeph Förftige aus Rüthen find ald Oberlandesgerichtö- Auscultatoren zugelaffen. 

Die Land- und Stabtgerijtäboten Rentſch zu Hafle und Klenn er zu Nieheim, 
find mit Penfion entlaffen. 

Der Invalide Landwehrmann Friedrich Wilhelm Deffin if zum Land= und 
Stabtgerichtd-Boten zu Halle ernannt. 

Paderborn, den 3. Januar 1837. 
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Bekanntmachung, 
betr. die Tilgung ruͤckſtaͤndiger Kur- und Neumaͤrkſcher Zins: Coupons. 


Nah der für das Jahr 1856 gelegten Rechnung !über die Zilgung der rüdfländign MM 2 
Kur- und Neumärkichen Zins-Coupons und Zinsfcheine aus dem Zeitraume vor und T. 
bis zum 1. Mai und resp. 1. Juli 1818 find an dergleichen Effecten im gedachten 
Sahre | 266575 %51.24 Sg.11 Pf. incl. 2596 Thl. 1 Sg. 5 Pf. Gold 
zum Börfen-Courfe ange | 
fauft und demnaͤchſt als 
getilgt caſſirt worden; mit⸗ 
bin betragen unter Hinzu⸗ 
rechnung, der nad) unferer 
Bekanntmachung vom 15. 
- September v. 3. bereits 
früher getilgten 2666602 Thl. 589.5 Pf. incl. 86278 Thl. 6 Sg. 3Pf. Gold 
die bisjegt überhaupt zur 
Einlöfung gekommenen 
rüdftändigen Kur⸗ u, Neu⸗ 
maͤrkſchen Zind- Coupons 
und Zins-Scheine 2933178 Thl.— &g.2Pf. incl. 88874 Ihl.7&3.6Pf. Gold 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ——— ———— 
Berlin, den 21. December 1856. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Der aus Herford gebürtige betuͤchtigte Handarbeiter Friedrich Bernhard Kraft M 28 
iſt am 22. d. M. aus dem Zuchthauſe zu Detmold, in welches er wegen eines im Lippe⸗ Stedbrief, 
ſchen verübten Diebftahls, bei weldyem er ergriffen, eingefperrt gewefen, entfprungen und 
ift es bis jegt nicht gelungen, feiner habhaft zu werden. 
Indem wir daher das Signalement diefes gefährlichen Verbrechers hierunter mit: 
theilen, erſuchen wir alle Civil- und Militairbehörden auf den Kraft zu achten und 
folchen im Betretungsfalle verhaften und nur an uns abliefern zu laffen. 
‚Herford, den 50. December 1856. 
Königlich Preußiſches Zuquifitoriat. 
Signalement. — 
Alter: 57 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: frei. — 
Augenbraunen: blond. — Augen: grau. — Nafe: gewoͤhnlich. — Mund: mittel 
mäßig. — Bart: braun, — Zähne: gut. — Kinn: rund. — Gefichtöfarbe: blaf. 
Geſichtsbildung: laͤnglich. — Geftalt: ſchlank. — VBefondere Kennzeichen: ift mit - 
dem linken Auge blind, 


MN 29. 


M 51. 


10024, 6. 


1% — 
Der am 20, März 18352 gegen den vormaligen Gämmerei-Rendanten Friedrich 


Wilhlm Auguſt Muͤller aus Petershagen erlaſſene Steckbrief wird — zuruͤck⸗ 
genommen, da der Muͤller kuͤrzlich an uns abgeliefert iſt. 


Herford, den 3. Januar 1857. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Diebſtahls-Anzeigen. 


Dem Kaufmann Adolph Schmidt hierſelbſt auf der Baͤckerſtraße, iſt am 13. Decbr. 


Cr a. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, mittelft Einfteigens durch die offenen Fenfter der 

Wohnftube, eine auf der 3 Fuß vom Fenfter befindlichen Kommode’ ftehende Zafeluhr 

entwendet worden, ohne daß es biß jeßt gelungen, die — oder den — auszu⸗ 

mitteln. 
Kennzeichen. 

Der Uhrkaſten iſt von braunem Mahagoniholz mit 2 ſchwarzen runden Säulen verziert; 
das Zifferblatt weiß mit deutſchen Zahlen umſchrieben, und Zeigern von blauem Stahle, 
und 2 Oeffnungen zum Aufziehen verſehen. 

Die Uhr ſchlaͤgt volle und halbe Stunden an eine Stahlfeder, repetirt und bleibt 
aufgezogen gegen 80 Stunden im Gange. 
Bor dem Ankauf der Uhr warnend, fordern wir Jedermann auf, Alles, was zur 

Entdedung dienen kann, entweder und ober der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Wer die Uhr wieder herbeifchafft, hat eine Belohnung von 10 Thlr. zu erwarten. 
Minden, den 24. December 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadt - Gericht. 


Die fchon feüher wegen Diebftahld beftrafte E tif abeth Mertens aus Geisweid, ift 
im Befige einer filbernen Cylinder-Uhr befunden, deren reblichen Erwerb fie nicht nachwei- 
fen kann. 

Wir erfuchen alle, welche Eigenthums⸗ Anſpruͤche an dieſelbe — oder den Eigen⸗ 


thuͤmer derſelben angeben koͤnnen, ſich hier im Inquiſi toriats-Gebaͤude zu melden. 


Paderborn, ben 29. December 1836. 
Königlich Preußiſches Jnquiſitoriat. 


Es find folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, als: 
J. Dem Erbpaͤchter Graefe auf der Oetinger Heide, am 13. December v. J. Abends 
zwiſchen 8 und g Uhr, mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Schlaftammer: 
1) ein parchenes Dberbette mit blau gedrudtem leinenen Bezuge und en i 
Blumen; 2) ein leinenes Unterbette. i 


11- Dem Heuerling Baftert bei Nro.4ı in Ennigloh, in der Nacht vom 21. auf 
den 22. December v. 3., mittelft gewaltfamen Einbruchs: 
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1) ein leerer weiß leinener Sad, gezeichnet mit — Farbe BASTERT; 
2) ein irdener Topf mit einer Quantität auögefchmolzenem Schweinefett; 3) 
‚eirca 1 Pfund Salz; 4) ein ganzes hausbaden Brod und zwei Enden; 5) ein 
großes Brodmefler mit einer hölzernen Schale; 6) circa 4 Bunde gebradkter 
SFlachs; 7) circa Yı Sceffel Waizenmehl mit einem weißleinenen Beutel, 
gezeichnet wie sub 13 8) ein Beutel mit circa 7 Pfund Kleeſamen, der zwar 
ohne Zeichen, allein daran Eenntlid, daß er mit weißem Zwirn hie und da zur 
genähet war. : 
III. Dem Erbpächter Brinkmann bei Nro. 21 zu Holfen, am 22, December v. J 
Abends gegen 7 Uhr, mittelft gewaltſamen Einbruchs aus dem Stalle: 
. eine graue milcdhgebende Ziege, ohne Hörner mit ftumpfen Ohren. 


IV. Dem Leibzühter Niederbrinfmann bei Nro. 15 zu Detinghaufen, in der 
Nacht vom 22. auf den 25. December v. 3., mittelft gewaltfamen Einbruchs: 
1) 5 hausbadene Bröde ohne Zeihen; 2) 4 Mannshemde, darunter eins mit 
H. gezeihnet; 5) 2 Frauenhemde, gezeichnet L. und J.; 4) ein leinener 
Beutel, gezeichnet Niederbrinkmann Nro. 15 zu Detinghaufen, mit circa 
Yy, Roggenmehl; 5) ein blau gedrucktes altes Manns: « Kamifol mit weißen 
Metalltndpfen ; 6) eine blau gedruckte Wefte mit grünen Blümchen und weißen 
Metalllndpfenz 7 ein Paar lange weiß mollene Mannsftrümpfe; 8) ein 
Spinnrad mit einem Flügel; 9) einen fogenannten Süßftreicer zum 
Schaͤrfen der Rafiermeffer. h 
V. Dem Gärtner Lohmeier im Buftädter Holze, in der Nacht vom 26. auf den 27. 
December v. 3., mittelft gewaltfamen Einbruchs aus dem Stalle: 
ein fhroarzes Rind mit einer weißen Blume vor dem Kopfe und weißtn Flecken 
an den Hinterfüßen und am Schwanze. 
VI. Dem Golono Brünger Nro, 11 zu Weflkilver, in der Nacht vom 26. auf den 
27. December d. 3. mittelft gewältfamen Einbruchs: 
a) 54 Bunde gehechelter Flachs; b) 36 Pfund geſchmolzenes Schweineſchmalz; 
c) ein ſteinerner Topf mit circa 12 Pfund Butter; d) eine ſteinerne Kruke 
mit circa 12 Pfund Rüböl; e) zwei Seiten Sped; f) ein Rüdenftüd; 
g) die beiden Rippenftüde von einem geſchlachteten Schweine, 
v1. Deffen Kötter Grothaus in der nämlichen Nacht: 
h) zwei Seiten Sped; i) die beiden Rippenftüde eines Schweine; k) % 
Küdenftüde und ein halber Schweindfopf, 
ohne daß es bis jet gelungen if, die Thäter oder den Verbleib der Sachen auszumitteln. 
Wir fordern daher, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf, Alles, was nur zur Ent⸗ 
deckung der Thaͤter oder zum Wiederhabhaftwerden der Sachen dienen kann, fofort ung 
oder der nächften Polizei Behörde anzuzeigen. 
Bünde, den 3. Ianuar 1857. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridht. 
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Den Dferdezüchtern im Megierungsbezirke Minden verfehle ich nicht hiermit anzuzeigen, 
an weldhen Orten während ber künftigen Befchälzeit ‚Hengfte aus dem hiefigen Land« 
Geftüte aufgeftellt werden follen. 
= Namen Ankunft | Anfang 

| der der 


der 















Beſchaͤlſtationen. engſte. Bedeckung. 
ı | Zatenhaufen 15. Februar 16. Februar 
2 | Niederjöllenbed 16. » 17. >» 
5) Elus 18. » 19. » 
4 | Brakel 16. » 19. * 
5| Warburg 19 >» 20.» 
6 | Paderborn 17. » 18. » 
71 Rate 16. >» 17. >» 
8 | Batenhorft 15. » 16. > 


Warendorf, den 3. Januar 1837. * 
ne, 
Koͤnigl. Geſtuͤt⸗JInſpector. 


— ————————— 
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Amts-Blatt 
der — 
Königlichen Regierung zu Minden. 
. Stüd 3. 


Minden, den 20. Zanuar 1837. 


Allgemeine Gefeß- Sammlung. 

Das 235. Stüd der Gefegfammlung pro 1836 enthält: 

Neo, 1764. Allerhöchfte Gabinets- Order vom 25. September 1836, das Berfahren 
betreffend, welches zur Beförderung des Abfchluffes der Vergleiche über die, 
den betreffenden Mühfenbefigern in Preußen für die Aufhebung des Mahl: 
zwanges im Wege ber Gnade zu gewährenden Entfchädigungsgelder 2c. zu 
beobadıten ift. _ 

Neo. 1765. Allerhoͤchſte Cabinetö:Order vom 18. December 1836, die vermehrte Auf- 

ſicht der Bormünder in der Rheinprovinz bei den Gelderhebungen betreffend, 

Das 2. Stüd der Geſetzſammlung pro. 1836 enthält: F 
Neo. 1766. Allerhöchfte Cabinetsorder nebft Tarif vom 23. December 1836, betreffend 
“ die ander Elbe, Weſer, dem Rhein und der Mofel zu erhebenden Schif⸗ 

fahrts-Abgaben. 















Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums. 
Publicandum 
gegen den Kindermord, und gegen die Verheimlichung der Schwangerſchaft u. Niederkunft. 
Die Preuß. Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung des Kindermords: 
1. 
Fee außer der Ehe gefhwängerte Weiböperfon, auch Ehefrauen, die von ihren Che 
männern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerfchaft der Orts: Obrigkeit oder ihren 
Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, oder einer 
andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 


2. 
Die Niederkunft darf nicht heimlich g ſhehen, ſondern mit gehoͤrigem Beiſtand. 


Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤrtig, ſo muß das Kind ſofort vorgezeigt werden, 
es mag todt oder lebendig ſehn. — 


A 


M 55. 
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4. 
Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach ſich. Verliert es durch 
unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo tritt Zuchthausſtrafe von mehrjähriger bis lebens⸗ 
wieriger Dauer ein. 


\ Aber auch fchon diejenige eiperfon, welhe Schwangerfchaft und Geburt ver: 

heimlicht, hat, wenn das Kind verunglüct ift, mehrjährige Zuhthausftrafe zu gewaͤr⸗ 
tigen, ſollte fie fonft auch nichts gethan — wodurch der Tod des Kindes veranlaßt 
worden. 


6. 
Vernachlaͤſſiget der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder — 
ihre Pflichten: ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 
Berlin, den 11. Januar 1817. F 
Der Juſtiz⸗Miniſter 


v. Kircheiſen. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Der General:Bifar und Domkapitular ‚Herr Dr. Melchers bier, ift zum Weihbiſchof 
der Didzefe Muͤnſter und zum Biſchof von Hebron in partibus ernannt und in dieſer 
Eigenſchaft heute vereidet worden. 

Münfter, den 10. Januar 1837. 


Den nachbenannten außerhalb ber Staaten des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache 
erfchienenen Schriften: 

1) Die Flüchtlinge. Eine Erzählung für e hriftliche Zugend, Bafel, Drud und 
Berlag von Felix Schneider. 1855. 

2) Theoretiſch⸗ praktiſche Anleitung zum — von J. Mendel. Bern, Chur 
und Leipzig. Verlag und Eigenthum von I. F. J. Dalp. 1856. gr. 8. 

3) Grammatifche Vorſchule zu Homer, mit ꝛc. zc. von Friedridy Andreas Chriftian 
Grauf. Bern, Chur und Reipzig. 1857. Verlag und. Eigenthum von 3. F. 3. 
Dalp. gr. 8. 

ift —— Orts die Debitserlaubniß innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt. 
ünfter, den 9. Januar 1837. 





Bekanntmachung des Königl. PBrovinzial-Schul- Kollegii. 


Das durch Beförderung des Gymnaſiallehrers Franke in eine höhere Lehrftelle erledigte 
Lehramt am Gymnafium zu Herford ift dem Gandidaten Ferdinand Dahihof aus 
ug vom Guratorium verliehen, und die Beſtallung von uns beftätigt. 

fter, den 15. December 1856. 


. | 9 
Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die bei der diesjährigen Erſatz ME 39. 
auöhebung wegen häuslicher Verhältniffe beruͤckſichtigten Militairpflichtigen durch An- Brrüdfihtiare 
ſchlagszettel an ben Geſchaͤfts-Localen der Verwaltungs- Behörden namhaft gemacht — —* 
worden ſind. fadaushedung 
Minden, den 6. Januar 1837. pro 1896 betr. 


Der Schluß der'niedern Jagd wird hiermit auf den 31. d. Mts. und der Anfang der NM 40. 
Hegezeit auf den 1. Februar d. 3. beſtimmt. 9%. b. 11, 
Minden, ben 11. Ianuar 1837. 


Hoherer Beſtimmung zufolge ſollen in den Faͤllen, wo ohne vorausgegangene Requiſition AB Aı. 
einer Kurheſſiſchen Behörde Kurheſſiſche Unterthanen in den dieffeitigen Staaten verhafs 106. R.L ; 
tet und mittelfi Transports dem Kurflaate zugeführt werden, künftig folche Arreftaten DE 
nicht an die Polizeibehörde der als ihre Heimath angenommenen Ortſchaft in Kurbeffen, 
fondern an die Kurfürftliche Polizei-Direction oder an dad Kreisamt desjenigen B ezirks 
-dirigirt werben, welchen fie bei ihrer Ankunft im dortigen Gebiete zunaͤchſt betreten, damit 
von biefer letztern Behörde über den weitern zwangäweifen Transport entſchieden 
werben koͤnne. 

Die Polizei-⸗Behoͤrden des Regierungs⸗-Bezirk haben ſich in vorkommenden Faͤllen 
hiernach zu achten. 

Minden, den 10. Januar 1837. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Militair-Sträfling Wilhelm Sander iſt am 10. d. N. AZ 44. 
von hieſiger Feſtung abermals entwichen. Gtekriet. 
Saͤmmtliche Militair= und Civilbehörben werden hierdurd resp. erfucht und an en 
gewiefen auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an die 
Königl, Feſtungs⸗ Commandantur hierfelbft abzuliefern. ar 
Signalement. | 
Name: Wilhelm Sander. — Geburtsort: Wallenbrüd, — Vaterland: Weftphalen, 
— Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Wallenbrüd. — Religion: evangelifh. — Alter: 
26 Zahr. — Stand und Gewerbe: Metzger. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: 
braun. — Stirn: rund, — Nafe: gewöhnlid. — Mund: deögl. — Augenbraunen: 
braun. — Augen: blau — Zähne: gefund. — Bart: ohne. — Kinn: rund — Ge 
fihtsfarbe: gefund, — Gefichtöbildung: rund. — Statur: ſchlank. — Befondere 
Kennzeichen: (ohne) Ä | 
" Bekleidung: ı)eine blaue Jade mit rothem Kragen; 2) Hofe grau keinene; 3) 
ein Paar Halbftiefeln; 4) Müge blau mit rothem Rand, 
Minden, den 14. Januar 1857. 
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Befanntmahungen. J— 


A 43. Da mit bem Beginn gegenwärtigen Sahres nad) $. 1. des Allerhöchft vollzogenen Pro⸗ 
vinzial-Feuer-Sozietätd-Reglements für Weftphalen, d. d. den 5. Sanuar v. 8. für 
gedachte Provinz die neue Provinzial: Feuer- Sozietät mit allen reglementömäßigen Be 
ftimmungen ins Leben getreten, dagegen die Wirkjamkeit aller andern, auf Gegenfeitigkeit 
der Smmobilar-Verficherung gegen Ag gerichteten Inflitutionen, fei es im Inns 

. oder Auslande, geſetzlich aufgehört hat, jo wird ſolches hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Zugleich wird bemerklich ˖ gemacht, daß vom ı. d. M. an alle Gebäude, in Anfehung 
derer den Eigenthümern die Klaffen- und Beitrags-Benachrichtigung Seitens der Orts— 
Obrigkeit zugegangen, ald bei der Provinzial- Feuer» Sozietät verfichert anzufehen, vor 
behaltlich jedoch: 
a) der Ausfchließung derer, die nad) $. 8. des Reglements nicht aufnahmfähig, und 
b) der nähern Prüfung der vorgefchlagenen Klaffen= und angemeldeten Verſicherungs⸗ 
Summen. 

Bom ı. d. an ift demnach auch bei eingetretenem Feuerſchaden an obengebadhten, bei 
der Provinzial-Feuer-Sozietät verficherten Gebäuden, nach den Vorfchriften der $$. 40 
bis 62 des Reglementö zu verfahren, ald wodurd) die Intereffen der einzelnen Verficherten 
ſowohl als der Sozietät gleichmäßige gebührliche Vertretung finden werben. 

In Anfehung der während der Verficherungs-Zeit eintretenden baulichen Werände- 
tungen, die eine zeitige Anzeige an die Drtö- Obrigkeit erfordern und’ in deren Erman- 
gelung ftrafbar werden, wird auf die $$. 56 bis 39 des Reglementd Bezug genommen. 

Die Theilnehmer an denen fremden Sozietäten, die zwar ferner jedoch hinſichtlich 
der Baulichkeiten in hiefiger Provinz nur unter reglementsmäßiger Beſchraͤnkung Ver⸗ 
fiherung ertheilen dürfen, werden auf die desfallfigen befondern Vorſchriften der $$. 12 
und 17b des Reglementd aufmerffam gemadıt. 

‚Deren, wie auch der $$. 36 bis 39 genauefte Beachtung wird im eigenen Intereffe 
der einzelnen Betheiligten denfelben nachdruͤcklichſt empfohlen. 

Münfter, den 2. Januar 1837. , 

Weſtphaͤliſcher Provinzials Feuer - Societätd- Director 
(Gez.) Graf Schmifing-Kerffenbrod, 


M 44. Am 13. December v. J. Abends zwifchen 9 und 12 Uhr ift dem Kolon Mohrfeld 
Diebkadte Nrq. 24 Vehlage ein Oberbett von blau geftreiftem Parchend mit weißem Bezuge, ein 
* unterbett von ſchwarz und weiß geſtreiftem Drillig und 2 Kiſſen von gleicher Farbe und 
weißem Leinen bezogen, durch Oeffnen eines Fenſters aus der Kammer geſtohlen, was 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und vor dem Ankauf gewarnt, vielmehr jeder 

aufgefordert, was er daruͤber erfaͤhrt, der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

gübbede, den 11. Januar 1857. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-⸗Gericht. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober- Gräfidenten. 
Des Königs Majeftät haben die Eröffnung des 5. Weftphälifchen Provinzial-Landtage AG 45. 
am ı9. Februar d. I. zu beftimmen gerubet. — 

Zu Allerhoͤchſt Ihrem Commiſſarius für denſelben haben Se. Majeſtaͤt den Unters 
zeichneten, zum Landtags-Marfchall den Herrn Freiheren von Landsberg-Velen und 
zu deffen Stellvertreter den ‚Herrn Landratd von Borries zu Bielefeld ernannt. 
Münfter, den 19. Januar 1857. 

Der Dber- Präfident 


v. Binde 


- 


Verorduung und Bekanutmachung der Königlichen Regierung. 


Der Gutsbeſitzer Carl von Laer zu Behme iſt als Kreis Deputirter für den Kreis 4b. 
Herford gemählt, und in biefer Eigenſchaft von und beftätigt worden, —— 
Minden, den 16. Januar 1857. 6ER. 


R. 1. pl. 
Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗-Gerichts. 


& wird hierdurch zur Kenntniß des Yublitums gebracht, daß der bisherige Dberlandes- MM 47. 
gerihtö-Referendar Caspar Joſeph Mantel mittelft Minifterial: Keferipts vom 971. B. 
‘16. December pr. zum Zuftiz-Commiffarius bei den Königlichen Berichtö: Deputationen 
zu Delhruͤck und Salzkotten, mit Anweifung feines Wohnfiges am erfigenannten Orte, 
ernannt worben ift. i 

Paderborn, den 10. Januar 1857. 


Diebſtahls-Anzeigen. 


Es⸗ ſind wiederum folgende Sachen, als: M 48. 
1. dem Colono Freeſe Nro. 18 zu Suͤdlengern in ber Nacht von 26. auf den 27. 
December v. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs: 
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2) ein Paar rindölederne lange Stiefeln mit Hufeifen, fonft ohne befondere 
Merkmale; 2) eine hölzerne Pfeife zum Einfegen in einen Abguß mit Silber 
befchlag und einer filbernen Kette an einem ſchwarzbraunen Rohre mit elaftifcher 
Spitze. 


II. Dem Commerzianten Dieckmann Nro. 12 zu Roͤdinghauſen mittelſt gewalt⸗ 


ſamen Einbruchs: 


1) ein feiner, faſt neuer dunkelblauer Ueberrock, mit dunkelblau uͤberſponnenen 
Knöpfen; 2) ein feiner halbtuchener dunkelgruͤner Ueberrock, wenig getragen, 
mit Knöpfen vom nämlichen Tuche überzogen, 


III. deffen Hausmamfell Krohnen: 


3) ein neuer brauner Mantel von Zephyr-Tuch; 4) ein ſchwarzes Merinos 


. Kleid mit jegigen modigen Puff-Ermeln; 5) mehrere flächfene Hemden, vorn 


am Bufen gezeichnet C. K.; 6) drei Stüd gebleichtes Leinen von heedenem 
Garn, jedes Stüd zu 16 Ellen; 7) ein halbes Stüd flächfen Schiergarn und 
heeden Einfhlag; 8) ein Stüd gebleichtes Leinen von 22 Gängen, zu 
12 Hemben appretirt; 9) eine Parthie flächfenes und heedenes Garn, uns 
gebleicht; 10) ein halbes Dugend feine weiß leinene Taſchentuͤcher, gezeichnet 
C.K.; 11) mehrere Oberhemde, Müsen, Strümpfe, Armbänder und mehrere 
zum weiblichen Schmud gehörige Kleinigkeiten; 12) ein weißes mouffelinenes 
Kleid mit jegt modigen Puff: Ermeln. 


IV. Dem Heuerling Weit kamp beim Neubauer Ewert Nro. 45 zu Herringhaufen 


mittelft gewaltfamen Einbruchs am 6. d. Mtö., Abends gegen 9 Uhr, aus der 
Schlaffammer: . 


a. zwei Oberbetten von blau und weiß geftreiftem Parchend mit blau und weiß 
gedrudten leinenen Bezügen; b. ein Unterbett von grauem Drell; c. ein 
weiß leinenes Bettlaken ohne fonftige befondere Zeichen, ” 


geftohlen worden, ohme daß es, aller angeftrengten Mühe ungeachtet, bisjegt gelungen, 
die Thäter oder den Verbleib der Sachen auszumitteln. Vor dem Ankaufe warnend, 
fordern wir daher, beſonders bei den jegigen fo häufig vorfommenden, mit frecher Dreiftig- 
feit verübten Diebftählen, Jedermann recht dringend und wiederholt auf, Alles, was. 
nur irgend zur Ermittelung der Thäterfhaft oder Verbleib der Sachen dienen koͤnnte, 

fofort und oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen, beſonders aber dafür zu ſorgen, 
daß die Sachen im Betretungsfalle fofort in Sicherheit gebracht werden. 


Bünde, am 15. Ianuar 1857. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt- Gericht, 


— — — — 
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' Merordunngen und Bekanntmachungen der r Königlichen Regierung. 


en eifrigen ausdauernden Bemühungen bed Preöbyterii zu Gehlenbed und deffen I 49. 
Vorſtehers, des Pfarrers Redecker, iſt es gelungen, den wegen Vermehrung der eubau des In⸗ 
Sige in dortiger Kirche entworfenen und von uns genehmigten Bauplan nicht nur aus Su (sehienked, 
zuführen und 600 neue Kirchenfige zu gewinnen, durch deren Verkauf fid) die Koften Freifss Sübbede, 
wahrfcheintich werden decken laffen, fondern es iſt Dies auch auf eine Art geſchehen, "Es az r. 
wodurch dad Innere der Kirche eine ſehr anftändige und felbft geſchmackvolle Einrichtung 
erhalten hat. 

Inden diefe verdienftlichen Beſtrebungen bierburd) Öffentlich anerkannt werben, 
wünfchen wir, daß mehre andere Gemeinden, deren Kirchen. cine ähnliche Erweiterung. 
nöthig haben, recht bald diefem guten Beifpiele folgen mögen, 

Minden, den 16. Januar 1857. _ 


Das nachfolgende Verzeichniß der im letztverfloſſenen Jahre hinzugetretenen geprüften Af 50. 
und Eonzefjionirten Bauhandiverker wird, mit Bezug auf Die Bekanntmachung vom — 




















20. Februar 1852 (Amtsbl. ged. I. S. 152) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Re an 
= W,r.R1. 
| Datum ber 
- Namen und Vornamen. | Wohnort. | im areſe Gewerbe. Lonzeſſion als 
— —— | Meiſter 
U Bernhard Friedrihe |Minden Minden WMeauermeiſter 11. Febr. 1856 
2'Chriftian Fried. Niemann ‚Babenhaufen ‚Bielefeld Zimmermeiſter 1. März ejd. 
5 Garl Friedr. Hindermann |. Herford ‚Herford deögl, 5. April ejd. 
2 oh. Heinrich Möhlmann Südlengern | deögl. desgl. 115. Juni ejd. 
5 Ernft Pohlmann . Rheda Wiedenbruͤck desgl. 21. Juli ejd. 
6 Caspar Heinrich Althoff Hiddenhauſen Herford Mauermeiſter 17. Aug. ejd. 
Heinrich Menny Minden Minden. desgl. 31. Aug. ejd. 
8 Joſeph Abel desgl. desgl. | desgl. | eol. 
9 Ferdinand Hunde Driburg Hörter desgl. eo. 
10 Heinrich Stucke |Enger Herford | deögl. ‚20.Sptbr.ejt 


Minden, den 19. en 1637. 


a 
— 


1872, M. 1. 


M 52. 
Die Zollhofs⸗ 
ordnung für 
Minden beır, 

482. 


M 53. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 

706% 
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Die durch den Tod bed Lehrers Clodt erledigte Schullehrerſtelle zu Batenhorſt, 
Kreiſes Wiedenbruͤck, iſt dem ſeitherigen Schullehrer zu Rheda, Heinrich 


Suͤdbrock; 


die durch den Tod des Kuͤſters Muͤller erledigte erſte Kuͤſterſtelle an der 
Muͤnſter⸗Kirche, dem bisherigen zweiten Kuͤſter, Johann Henrich Karl Fach, 
und die dadurch erledigte zweite Kuͤſterſtelle dem bisherigen Küfter und Scullehrer 
zu Amelumen, Hein rich Ebbede und 

die Schullehrerftelle zu Oftkilver, dem feitherigen Hülfslehrer Peter Hein: 


rich Vahle ald Subflituten des emeritirten Schullehrers Fink, verliehen worden. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Gtener- Director. 


Die von dem Herrn General= Director der Steuern genehmigte Zollhofsordnung für 
Minden ift in dem dortigen Hauptamts- Gebäude, fowie auf der Revifionzftelle an der 
Weſer zu Jedermanns Einficht oͤffentlich ausgehangen, auch find Eremplare- davon für 
ı Sgr. 6 Pf. bei dem Haupt Zoll: Amte in Minden zu erhalten, 
Wer biefer Ordnung zuwider handelt, verfällt in die $. 55 berfelben ange: 
droheten Strafen. 
Das betheiligte Publifum wird hiervon zum Nachverhalt in Kenntnig gefeßt. 
Münfter, den 12. Januar 1837. ; 


(1) Am-ıq. December v. 3., um g Uhr Abends, find von den Grenzbeamten in der 
oberhalb Schosbax belegenen offenen Haide (Mindener Wald) folgende Waaren in 
Beſchlag genommen: > 

_. 932 zn _. Buder, und 

brutto ı Gentner 24 Pfund Wein, , 

Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zol=-Amte zu Minden nachzumweifen, 
widrigenfals die Einfhwärzung als erwielen angenommen und die Konfiskation voll- 
z0gen wird, 

Münfter, den 17. Januar 1837. 





Befaunntmadhungen. 

Der zu Harfewinkel, Kreis Warendorf, alljährlid) am Freitage vor Palmfonntag abges 
haltene Kleefaamen- Markt hat fo an Bedeutung zugenommen, daß auf demfelben im 
vorigen Jahre 214650 Pfund Kleefaamen verkauft worden find, 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, baf der 
gedachte Markt in dieſem Jahre auf den 17. März fällt. 

Münfter, den 5. Januar 1837. 2 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


# 
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Dem Mechanikus Dinnendaht zu Meiflen find folgende Sachen: ö 
1) 127 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Courant, in einem leinenen Beutel — 2) 
circa 15 Zhlr. in harten Müngforten; 3) einige filberne Schauftüde, worunter 
mehrere halbe und ganze Schillinge englifh Geld, circa 15 bis 18 Thlr. an Werth; 
4) circa 18 bis 20 harte Preußifche Thaler; 5) ein dunkelblauer Mantel mit 2 bis 


5 Kragen und oben mit einem ſchwarzem Pelz: Kragen, mit blauen feidenem Zaffet 
wattirt, an welchem vorne zum Zuhalten zwei die feidene Kordeln und zwei feidene 


Quaͤſte befindlih; 6) ein ſchwarz tuchener Frack⸗Rock, faſt noch neu; 7) ein dito 


Oberrock mit ſchwarzer Seide gefüttert; 8) eine ſchwarze Tuchhoſe, 
entiwendet worden. 
a» jeder erfucht, von dem Thaͤter ber nächften Polizeibehörbe oder uns Anzeige 
zu m 
Minden, den 15. Januar 1837. 
Königl. Preuß. Zand- und Gtadbt-Geridt. 


HYroclama, 


Ders vermöge unferer Verfügung de 15. Juli v. 3. anberaumte Subhaftations-Zermin 
des Engelingfchen Golonats Nro. 7 zu Theeſen, ift aus Berfehen auf Sortntag den 5. 
Februar curr. angefegt worden und wird derfelbe daher in Gemäßheit der Vorfchrift 
der Allgemeinen Gerichtö-Orbnung Th. I. Zit. 8. $. 5, auf 

Montag den 6. Februar d. 3., Morgens 10 Uhr, 
abgehalten werben, welches hiermit nachträglich bekannt gemacht wird. 

Bielefeld, den 18. Ianuar 1857. 
Königl. Preuß. — und Stadt» Gericht. 


(1) Hoherer Anordnung gemaͤß ſoll die den Einſturz drohende, ehemalige Deberding⸗ 


ſche Kurie unweit des Johannis-Kirchhofes an der Hellingsſtraße gelegen, nebſt der 
Mauer um das dabei belegene Gaͤrtchen auf den Abbrud) an den Meiftbietenden Öffentlich 
verfauft werben. 
Es ift hierzu ein Termin auf 
Montag den 6. Februar, Vormittags 20 Uhr, 


im Büreau des Proviant-Amted anberaumt worden, wozu Raufluftige eingeladen werden. 
Die drei Beftbietenden bleiben bis zum Eingange der Genehmigung der höhern Behörde, 
welcher der unbedingte Zufchlag vorbehalten bleibt, an ihre Gebote gebunden. Derjenige, 
welcher den Zufchlag erhält, muß die Koften diefer Bekanntmachung tragen und werden 
die anderweiten Bedingungen im Termin befannt gemacht. 
Minden, den 16. Januar 1857. 

Königliche Garnifon- Verwaltung. 


Die in dem Kreife Hörter, dem Verwaltungsbezirt Nieheim und der Gemeinde Poͤmbſen 
belegenen Forftdiftrikte Langenberg zu 40 Morgen 115 [IJRuthen und Kerkenberg zu 


% 


M 55. 


Dieb ſtahla⸗ 
Auzeige. 


M 56. 


MM 57. 


M 58. 
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‚20 Morgen 100 TRuthen nugbarem Boben vermeffen, follen mit den darauf befindlichen 
Holzbeftänden, alternativ im Einzelnen und Ganzen, zum reinen Verkauf und zum Ver— 
kauf mit Vorbehalt eined Domainen-Zinfes audgefegt werden. Hierzu wird am Don- 
nerftag den 9. Februar, Morgens 10 Uhr, in dem Gafihaufe zur Emder-Höhe ein Termin 
Statt finden und find die Zaren der Grundftüde und die dem Verkauf zum Grunde zu 
legenden Bedingungen bei mir zur Einficht offen gelegt. 
Altenbeten, den 19. Januar 1857. 
} Der Oberförfter 


Erdmann. 
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un den 3. —— 1837. 





EEE des Königlichen Ober - Vräfidenten, 


Des Königs Majeftät haben die Beförderung des geiftlichen Rath, vormaligen Land» 50. 

dechanten und Pfarrers Bo ek amp in Paderborn zum Ehren:Domherrn an der Kathedral⸗ Sun, 

Kirche dafelbft zu beftätigen geruhet. on 
Münfter, ven 25. Sanuar 1857. 


Den nachbenannten, außerhalb der Staaten. des beutfchen Bundes erfchienenen fieben „iM 60. 


Schriften: 

ı) Geranopygmaiomadjia, ober Kampf ber Kraniche mit ben Vygmaͤnn. Komiſches Grant 
—— in ui, Gefängen von Hein. Ernft Poſchl. Peſth bei C. A. Hartleben 
1 

9) Anleitung zum erften Unterricht im Zeichnen für Primar- u. Sekundarſchulen. Gin 
Handbud) ıc. Bon 3. Chr. Buß. Er ſter — Mit 7 lithographirten 
Blättern. Bern bei E. Fifher et Comp. 1856. gr. 8. 

5) Encyklopaͤdie der geſammten theoretiſchen und praftifchen Dferdes und Rindvieh⸗ 
Heilkunde, in alphabetifcher, Ordnung bearbeitet von. 3. Rihnerund Eduard 
Im Zhurn. Zweiter Band. Erfte und zweite Lieferung, Bern 1836 
bei E. Fifcher et Comp. 8. 

4) Theil VIIL Des Werte: Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinr. 

3ſchokke. Dritte vollftändige Driginal- Ausgabe. Aarau 1856 bei Dylan 
MRemigius Sauerländer. gr. B. 

6) Hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ — Gemaͤlde der Schweiz. Zehntes Heft: DerKan⸗ 
ton Solothurn. Von U. Peter Strohmeier. Auch unter dem Titel: der 
Kanton Solothurn, hiftorifch-geographifch-ftatiftifch geſchildert ꝛc. St. Gallen und 

Bern 1856 bei Huber et Comp. 8. 

6) Georg Thomas Flügels erklärte Cours-Zettel der bedeutendften Eutopäifchen 
und Außer-Europäifchen Handelöpläge, nebft genauer Angabe der Münz:, Maaf- 
und Gewidhtöverhältniffe derfelben. Siebzehnte ganz umgearbeitete und ver- 
mehrte Auögabe. St. Gallen und Bern 1857. Bei Huber eı Comp. 8. 


- 
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7) Die evangelifche Gemeinde in Locarno, ihre Auswanderung nad) Zürich und ihre- 
weitern Schickſale. in Beitrag zur Gefchichte der Schweiz im 16. Jahrhundert. 
Bon Ferdinand Meyer. Zweiter Band. Zürich. S. Hohr 1836. gr. 8. 
ift höhern Orts die Debits: Erlaubniß innerhalb der- Königlichen Lande erteilt. 
Münfter, den 17. Ianuar 1857. 


Bekanntmachung des Königl. Konſiſtorii. 
N 61. Der vom Königlichen Konfiftorium zu Koblenz geprüfte und für wahlfähig erflärte 





a evangelifche Pfarramts- Kandidat Abraham Rübel aus Elberfeld ift unter die wahl⸗ 
5.C. fähigen Kandidaten ber Provinz Weftphalen aufgenommen worben. R 
MWMuͤnſter, den 18. Ianuar 1857. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
u Unter dem Vorwande des Auffuchens von Waarenbeftellungen oder des Abliefernd von 


ten Haufirkans angeblich beftellten Waaren, wird noch immer ein unerlaubter Haufirhandel, namentlid) 

bel. mit Schnittwaaren auf dem platten Lande betrieben, welcher, abgefehen von der Um⸗ 
u . gehung der Steuergefege, auch einen fehr nachtheiligen Einfluß auf die Moralität der 
niebern Volksklaſſe bei der hierdurch ein Hang zum Pugen erregt wird, ausübt. 

Wenn nun aud) dad Auffuchen von Waarenbeftellungen, fo wie die Ablieferung 
beftellter Waaren in der Nachbarfchaft gefeglich erlaubt ift, fo muß doch, eben um einen 
Mißbrauch diefer Befugniß zu verhindern, von den Auffichtöbehörden mit Umficht und 
Strenge darauf gewacht werben, daß nicht ein Abſetzen unbeftellter Waaren auf Grund 
eined zum Aufſuchen von Waarenbeftellungen berechtigenden Gewerbefcheing, ein Auffuchen 
von Beftellungen und Anbieten von Waaren zum Kauf ohne allen Gewerbfchein, ftatt 
finde und jeder einzelne Gontraventionsfall zur gefeglichen Beſtrafung gezogen werde. 

Wir bemerken in diefer Beziehung insbefondere noch Folgendes: 

Wenn aud) allerdings ein Gewerbebetrieb im Umherziehem nur dann angenommen 
werben kann, wenn Waaren ohne Beflelung an einen Ort außerhalb des Wohnorts 
gebracht werden, fo werben dadurch doch die Fälle, ald zum Haufichandel nicht gehörig, 
audgefchloffen, wo nicht etwa blos der Verkäufer beftellt worden, um bei feinem Ein« 
treffen beliebige Waaren von ihm auszunehmen, fondern wo aud) die Befchaffenheit, die 
Menge der Waaren und der dafür zu erlegende Preis, ſchon vor der Ueberfendung feft 
verabredet worden, mithin ber Leberbringer nur den Transport ber fchon verhandelten 
Waaren bewirft. Der allgemeine Auftrag fogenannter Kunden, bei dem nächften Eins 
treffen in ihrem Wohnorte bei ihnen anzufragen, ob und welche Waaren fie bedürfen, 
kann mithin für eine Beftelung, durch welche der Feilbietende die Anfchuldigung des 
Haufirhandels von ſich ablehnen kann, nicht angefehen werden. 

Minden, den 24. Januar 1857. 


Mir machen die Lehrer, wie die Schulinfpectoren und Pfarrer, auf den „Katechismus 


MM 63. 
—5*2 der biblifchen Geſchichte, Alten und Neuen Teſtaments, oder kurze Anleitung zur Behand⸗ 
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lung und Wieberholung derfelben von Lic. 4. W. Möller, Pfarrer zu Luͤbbecke. ſhichte vom 
Münfter bei Regenöberg 1856.” als ein fehr zwedtmäßiges Hülfsmittel beim Unter⸗ 2 empfohlen, 
richt in der bibliſchen Geſchichte aufmerffam. Er kann bei dem zweiten Eurfus diefeg 122. M. 1. 
Unterrichts, bei der Geſchichte des Reichs Gottes im Zuſammenhange, wofuͤr derſelbe, 
ſowie die fruͤher erſchienenen Bibelfragen ꝛc. deſſelben Verfaſſers, beſtimmt iſt, gute 

jülfe gewähren, mag dieſer Unterricht nach der Bibel felbft oder nach der von uns 

mtöblatt 1852, Std. 45) empfohlenen bibl. Gefch. von Zahn (jest 3. Aufl. 1854) 
ertheilt werben, aus welchem legtern Buche dann noch die „Ruͤckblicke“ (S. 10, 43, 96, 
133, 198) mit diefem. Katechismus verbunden werden Fönnen. 

Minden, den 25. Ianuar 1837. 


Am Gerichtsbezirk Brakel ift ein Einwohner wegen Widerfeglichkeit gegen einen Exekutor A 64. 
kraͤftig mit dreimonatlicher Gefängnißftrafe belegt worden. Wir bringen dies RRZE 
warnend zur Öffentlichen Kenntniß. 
Minden, den 25. Ianuar 1857. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer-Directors. _ 


(2) Am 19. December v. 3., um g Uhr Abends, find von den Grenzbeamten in ber NM 65. 
oberhalb Schosbax belegenen offenen Haide (Mindener Wald) folgende Waaren in Kufruf wegen 


arretirter 


Beſchlag —— j — — 
Ben 95'/ Pfund na * Zuder, und | 
brutto ı Gentner 24 Pfund Wein, 

Die unbelannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zoll-Amte zu Minden nachzumeifen, 
widrigenfalld die Einf hwärzung als erwielen angenommen und die Konfiskation voll- 
jogen wird. 

Münfter, den 17. Januar 1857. 


Befanntmahungen. 


Am 23. December v. 2. ift in der Nähe von Menden bei Zferlohn ein Mann veruns 2 66. 
glüct, über deffen Namen und Herkunft nichts Sicheres hat ermittelt werden koͤnnen. 
Rad) Ausfage der vernommenen Zeugen foll der Entfeelte aus der Gegend von Salzkotten, 
auch. hinter Lippftadt zu Haufe fein und erflärt haben, daß er zu Haufe der Eingefeflene 
Kann genannt werde; ein Zeuge glaubt, daß, nad) dem Dialecte zu urtheilen, der Ente 
feelte aus der Gegend von Bielefeld gewefen. ' 
Die Bekleidung der Leiche war folgende: 

1) ein blauer leinener Kittel; 2) ein dunfelblauer tuchener altmodiger Fradrod mit 

breiten Schößen, im Rüden mit grauem Leinen, fonft mit dunfelblauem Bombaffin 

gefüttert, mit dunkel und hellblau überfponnenen Knöpfen; 3) eine bis an die Knie 

reichende leinene Hofe in zerlumptem Zuſtande; 4) ein Paar leinene Kamafchen, bis 
2 / 





— 4 


#7; 


Dieb ſtable⸗ 


Anzeige, 


an die Knie reichend; 5) ein Paar alte weiß wollene lange Strümpfe; 6) ein 
Paar lederne mit Nägeln befchlagene Schuh, welche ſich in gutem Zuftande befanden; 
1). eine kattune blaue Wefte, gelb geblümt und mit Leinen gefüttert; 8) ein leinenes 
Hemd, noch gut befhaffen; 9) ein Paar Fauſthandſchuh von grauem Tuche mit 
Flanell gefüttert; 10) ein runder Filzhut. 

Die Leiche ſelbſt fhien einer Perfon von 60 Jahren anzugehören, hatte eine Größe 
von ungefähr 5 Fuß 5 Zoll und war ziemlich) wohl genährt; die Haare röthlidy braun und 
Badenbart von gleicher Farbe; der Bart um dem Kinn war ſchwach und mit grauen 
Haaren untermifcht; Augen hellblau, Nafe ſpitz, Kinn fpig, Stirn etwas erhaben und 

ewölbt, jedoch runzelicht, Mund gewöhnlich, Zähne ſchlecht und mangelhaft, die vorbern 
chneidezaͤhne fehlen. 

Alle diejenigen, welche nähere Auskunft über diefe Leiche zu geben im Stande find, 
erfuchen wir, diefeö bei der naͤchſten Ortsobrigkeit zu thun und Regtere erfuchen wir um 
gefällige Mittheilung. 

Menden, den 25. Januar 1857... 

Königlich, Preußiſches Zuftiz-Amt. 


Dem Heuerling Boefamp bei Nro. 64 zu Bifhoffshagen find in der Nacht vom 16. 
auf den 17. December v. 3. mittelft Einbruchs aus der Mohnftube Scheffel Leinfüns 
men, in einem leinenen Sade befindlid), woran der Name des Boekamp gefchrieben 


e ftand; 4 Stüd flächfenes Garn und ein Paar Strümpfe geftohlen, ohne daß bis jegt der 


Zhäter oder der Verbleib ber Sachen hat ermittelt werden koͤnnen. 
Indem wir einem Jeden vor dem Ankauf der Sachen warnen, erfucher wir zugleich 
und oder der naͤchſten Polizeibehörde, Alles, was zur Entdedung bed Thaͤters dienen 
koͤnnte, fofort anzuzeigen. 
Vlotho, den 23. Januar 1857. ’ 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(2) Hoherer Anordnung gemaͤß ſoll die den Einſturz drohende, ehemalige D eberdi ng« 
ſche Kurie, unweit des Johannis-Kirchhofes an der Hellingsſtraße gelegen, nebft der 


Mauer um das dabei befindliche Gaͤrtchen auf den Abbruch an den Meiftbietenden öffentlich 


verkauft werben, 

Es ift hierzu ein Termin auf 

Montag, den 6. Februar, Vormittags 10 Uhr, 

im Büreau des Proviant-Amtes anberaumt worben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Die drei Beftbietenden bleiben bi8 zum Eingange der Genehmigung der höhern Behörde, 
welcher der unbedingte Zufchlag vorbehalten bleibt, an ihre Gebote gebunden, Derjenige, 
welcher den Zufchlag erhält, muß die Koften diefer Bekanntmachung tragen und werden 
die anberweiten Bedingungen im Zermin befannt gemacht. 

Minden, den 16. Januar 1857. 

Königliche Garnifon-Berwaltung. 


EEE — . 
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- Amtd-Blatt 


.. ber 
Königlichen Regierung su Minden. 
Stück 7. 


Minden, den 10. Februar 1837. 





In Folge meiner Bekanntmachung vom 29. December 1855 (Amtsblatt 1856 S. 1) 1 
find an Holzfämereien beftellt und beforgt worden: 2 
Kiefern 4066. Pfd.; Fichten 3057Y% Pfd; Lerche. 502% Pfd; Weißtannen RNuſſamerelen 
119 Pfd.; Weymuthökiefern 15 /. Pfd; Birken 929 pP. ; Roth- Erlen 147Y, Pfd.; 
Weiß: Erlen 65 Pfd.; Efchen 259 /. Pfd.; Hainbühen 531 Pfd.; Ahorn 47’/ Pfd.; 
Aazien 5 Pfd. ; zufammen 9245 Pfd. 4 
Bon diefem Betrage haben erhalten? 
1. Stadt und Kreis Münfter 645 Pfd. ; die Kreife: Tecklenburg 92 Pfd.; Beckum 
263 Pfd.; Lüdinghaufen 545 Pfd.; Coesfeld 1144" Pfd.; Redlinghaufen 414 Pfd.; 
Ahaus 865%. Pfd.; Borken 752 Pfd.; Steinfurt 180. Pfd.; mithin der Regierungs- 
Bezirk Münfter 4677 Pfd. _ ö 
2. Die Kreife: Minden 40 Pfd.; Luͤbbecke 225 Pfd. ; Herford 39 Pfd. ; Halle 25 
Pd. ; Bielefeld 14 Pfd. ; Paderborn 94 Pfd-; Büren 65 Pfd.; Wiedenbrüd 119 Pfd.; 
mithin der Regierungs-Bezirt Minden 619 Pfd. 
3. Die Kreife: Altena 395 Pfd.; Dortmund 117 Pfd-; Hagen 69 Pfb.; Hamm 
121 Pfd.; Iſerlohn 509 Pfd.; Lippftadt 149 /. Pfd.; Dlpe 707 Pfd.; Siegen 508 "/a 
Pfo.; Soeft 15 Pfd.; Wittgenftein 1660 Pfd.; mithin der Regierungs-Bezirk Arnöberg 
ı pfb. s WAR ' 
» 4. Die Rheinprovinz 98 Pfb. j 
Für das Jahr 1837 find die nachbenannten Holzfämereien zu folgenden, die Ver⸗ 
padungs- und Transportkoften bis Münfter mit enthaltenden Preifen zu beziehen; nämlich: 
; Das Pfund Kiefern (pinus silvestris) 8 Sgr. — Pf.. 
2» 8 


» » Fichten (pınus picea) » 
» » Lerchen (pinus larix) 11» 6» 
» » Weiß-Tannen (pinus abies) 5» 5» 
» » Weymuthöliefern (pinus strobus) 20 » . 6 » 


— — — 
)Mindenſches Amteblatt Seite 4 vom Jahre 1836. 


* Pfund Birken (betula alba) ı Sgr. 6 Pf. 

». Roth» Erlen (betula alnus) 4» 6» 

» » Eſchen (fraxinus excelsior) 33 — >» 

» » Hainbuͤchen (carpinus betulus) 2 — 2 

» » Ahorn (acer pseudoplatanus) 2.2 — 

» » Alazien (robinia pseudoacacia) 6» — >» 


Die Beltellungen werben unter meiner Leitung durch den Reg. Sekt. Weyde— 
meyer hieſelbſt beforgt werben, muͤſſen aber bis Mitte Februar d. J. bei demſelben ein 
gehen; wenn auf deren Erfüllung gerechnet werben foll. 

Münfter, den 4. Sanuar 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Mn. Die Mitglieder des unterzeichneten Sohrgiume haben einen fehr fchmerzlichen Verluft 


tief zu’ betrauern. 


Der Königliche Regierungs-Rath Here Wilhelm € duard Richter iſt geſtern 
Nachmittag um 2 Uhr nad) kurzem Krankenlager dem raſchen Verlauf einer Bruſtent⸗ 
züundung, in dem blühenden Lebensalter von 52 Jahren, erlegen, 

Sein Leben war kurz aber ehrenwerth, und entbehrfe nicht des Segens. 

Er gehörte dem Collegium feit dem Jahre 1851 an, zuerft als Affeffor; im Jahre 
1854 wurde er zum Rath ernannt. Ausgezeichnet durch natürliche Gaben und erworbene 
Kenntniffe, durch mufterhaften Fleiß, Dienfttreue und Redlichkeit hat er unfere und Aller, 
die ihn kannten, wahrhafte Hochachtung, durch herzliche Aeußerungen collegialifcher Bu 
fhaft und warmer Theilnahme aber aud) unfere Liebe erworben, 


Die Erinnerung an ihn wird unter und nicht erlöfchen. Ehre feinem — 


und Friede ſeiner Aſche! 


Minden, den 5. Februar 1837. 


Das Hegierungs- Collegium, 


M m. Die deutsche SERIE EN hat in ihrer am 24. November c. ftattgehabten 50. 
Beſchuß der Sitzung zum Zwede der Feftftellung und Aufrechthaltung gemeinfamer Mafregeln in 
deutfßen Bun: Betreff der Univerfitäten und anderer Erziehungs=Anftalten Deutfchlands (Gefebfamms 


bed = Berfamme 


tung wegen der lung pro 1855, Nro. 28, Seite 287 — 28g,) unter andern nachſtehendes befchloffen: 


beutfchen Unis 
verfitäten. 


Artikel 1. 


354. M. N. I. Die Regierungen werben auf ihren Univerfitäten für die Immatrikulation eine eigene » 
Gommiffion nieberfegen, welche der außerordentliche Regierungs-Bevollmaͤchtigte ober 
ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter beimohnen wird. Alle Studirende 
find verbunden, fidy bei diefer Gommiffion innerhalb 2 Tagen nad) ihrer Ankunft zur 
Immatrikulation zu melden. Acht-Tage nad) dem vorfchriftsmäßigen Beginnen der 
Borlefungen darf ohne Genehmigung der von der Regierung dazu beftimmten Behörde, 
keine Immatrikulation mehr ftattfinden. Dieft Genehmigung wird indbefondere alsdann 
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erfolgen, wenn ein Stubirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweifung 
gültiger Berhinderungsgründe zu emtfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität bereits immatrikulirten Stubirenden müffen ſich 
beim Anfange eined jeden Semefterd in ben zur Immatrifulation angefegten Stunden 
bei ber Gommiffion melden und ſich über ben inzwifihen gemachten Aufenthalt ausweifen. 


Artikel 2. . 
Ein Studirender, welcher nur die Immatrikulation nachfucht, muß der Commif- 
fion vorlegen: _ j 

-ı. Wenn er das akademiſche Stubium beginnt, — ein Zeugniß feiner wiffenfchaftlichen 
Vorbereitung zu bemfelben und feines fittlihen Betragens, wie folches durch die 
Geſetze des Landes, dem er angehört, vorgefchrieben ift. 

Wo noch keine Verordnungen hierüber beftehen, werben fie erlaffen werben. 
Die Regierungen werden einander von ihren über dieſe Zeugniffe erlaffenen Gefegen 
durch deren Mittheilung an die Bundesverfammlung in Kenntniß ſetzen. 

2. Wenn der Studirende fid) von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, auch 

.. von jeder früher befuchten, — ein Zeugniß des Fleißes und fittlichen Betragens. 

5. Wenn er die alademifchen Studien-eine Zeitlang unterbrochen hat — ein Zeugniß 
über fein Betragen von dev Obrigkeit des Orts, wo er ſich im legten Jahre längere 
Beit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ift, daß von ihm eine öffent- 
liche Lehranſtalt nicht befucht fei. | 

Päffe und Privat- Zeugniffe genügen nicht; boch kann bei ſolchen, welche aus 

Orten außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachficht ftattfinden. 

4. Jedenfalls bei foldyen Studirenden, die einer vaͤterlichen ober vormundfchaftlichen 

Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigtes Zeugniß der Eltern 
‚ oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stubirende von ihnen auf die 
Univerfität, wo er aufgenommen zu werden verlangt, gefandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulation -Commiffion nebft dem Paffe 
des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewähren., ’ 

Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche Matrikel; 
bie Regierungen der Bundeöftaaten werden aber Verfügungen treffen, daß diefe in 
feinem berfelben ftatt eines Paffes angenommen werden kann. 

. Artikel 4 
Die Immatrikulation ift zu verweigern 

2. Benn ein Studirender ſich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht genügend 
entfhuldigen Bann. (Art. 1.) 

2 Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität längftens binnen 
4 Wochen, vom Abgangstage des Schreibens an gerechnet, Feine Antwort, oder 
wird die Ertheilung eined Zeugniffes, aus welhem Grunde es auch fei, verweigert, 
fo muß der Angelommene in der Regel fofort die Univerfität verlaffen, wenn ſich 
die Regierung nicht aus befonders ruͤckſichtswuͤrdigen Grüyden bervogen findet, ihm 
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den Befuch der Kollegien noch auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt 
ihm unbenommen, wenn er fpäter mit den erforderlicdyen Zeugniffen verfehen ift, 
ſich wieder zu melden. 


3. Wenn der anfommende von einer andern Univerfität mittelſt —* abeundi 
weggewieſen iſt. 

Ein ſolcher kann von einer Univerſitaͤt nur dann wieder aufgenommen werden, 
wenn die Regierung dieſer Univerſitaͤt nach vorgaͤngiger nothwendiger, mittelſt des 
Regierungs-Bevollmaͤchtigten zu pflegenden Ruͤckſprache mit der Regierung der 
Univerſitaͤt, welche die Wegweiſung verfuͤgt hat, es geſtattet. Zu der Aufnahme 
eines Relegirten iſt nebſt dem die Einwilligung der Regierung des Landes, dem 
er angehoͤrt, erforderlich. 

4. Wenn ſich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß er einer 
verbotenen Verbindung angehoͤrt, und er ſich von demſelben auf eine befriedigende 
Weiſe nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungs-Commiſſaire werden daruͤber wachen, daß die Univerſitaͤten 
jede Wegweiſung eines Studirenden von der Univerſitaͤt, nebſt der genau zu bezeich— 
nenden Urfache und einem Signalement des Weggewiefenen fich gegenfeitig mit: 

ttheilen, zugleich aber aud) die Eltera des Weggewieſenen oder deren Stellvertreter 
davon benadjrichtigen. 

Höheren Auftrage zufolge madyen wir die im hiefigen Regierungsbezirk wohnenden 
Studirenden, befonders auf die Zeugniffe, welche fie zur Univerfität mitbringen müffen, 
und aufbdie Folgen des Mangels derfelben aufmerffam, und bemerken zugleich, daß die * 
Borlefungen des Sommer: Scmefters bei den Univerfitäten in Berlin, Bonn, Breslau, 
Greifswald und Halle und der akademiſchen Lehr⸗Anſtalt in Münfter am erſten Montage 

e nach dem Sonntage Zubilate, bei der Univerfität in Königsberg aber am erſten Montage 
nad) dem Sonntage Mifericordiad Domini, und die Vorlefungen des Winter: Semefters 
bei fämmtlidyen Univerfitäten und der afademifchen Lehr: Anftalt in Münfter am erften 
Montage nach dem 18. October eines jeden Jahres vorfhriftsmäßig ihren Aufang — 

Minden, den 24. Februar 1836. 


NM 72. Es iſt hoͤhern Orts beſtimmt worden, daß die Superreviſions-Commi ſſion für 00 lau⸗ 

— * fende Jahr ihre Operationen im Fruͤhjahre vornehm:; ſoll. 
tauglichen Mis Die Superrevifion der von den Zruppentheilen vor erfüllter gefeglicher Dienftzeit 
und Mniäbeis un a8 unbrauchbar entlaffenen, der im vorigen Jahre bei der Superrevifions-Gommiffion 
Freiwillicen nicht erfchienenen, fo wie der von ihr auf ı Zahr zurückgeftellten Individuen, und endlich 
> Tr —— det bei der Herbftablieferung im vorigen Jahre in Bielefeld wegen von 
den Truppen nicht angenommenen Refruten, 
a. aus den Kreifen Bielefeld, Herford, Halle, Minden, Wicdenbrüd * Luͤbbecke, wird 

am g. März c. in Bielefeld, und 


b. aus den Kreifen Paderborn, Hörter, Büren und ——— am 11. März o. in 
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Paderborn, Morgens früh ftattfinden, zu welchen Zerminen die Betheiligten fich 

einzufinden und.bei dem betreffenden Herrn Landrathe zu melden haben. 

Die Superrevifion ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft aus den Regie 
rungs-Bezirken Münfter und Minden wird am 5. April c. in Muͤnſter ftattfinden, und 
haben fich diejenigen jungen Männer, welche die Weifung der Departements» Prüfungss 
Commiſſion, oder die von dem Arzte derfelben auögeftellten Attefte und ihr Lebensalter 
zue definitiven Entfcheidung über ihre Körperfähigkeit zum Militairdienft qualifizicen, 
vor der Superrevifiond-Commiffion in Münfter zu geftellen, und fich zu dem Ende am 
gedachten Tage Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaufe in Münfter einzufinden, 

Minden, den 30. Januar 1857. ur; 


Die Königlich Bayerfchen und die Königlih Würtembergfchen Regierungen, fo wiedie NM 73. 


Regierung des Schweizer Cantons Graubünden, haben, nad) Inhalt unferer Amtsblatts- Die in verfhier gä 


Bekafintmachung vom 5. v. M. u. 3. Nro. 5990. R. I., die Gültigkeit der von ihren tigen Staatm 
Unterthanen im Auslande gefchloffenen Ehen von der ausdruͤcklichen Genehmigung der ng Rn 
betreffenden heimathlichen Behörden abhängig gemacht. ine gleiche geſetzliche Vorſchrift füriften wenen 
befteht, höherer Mittheilung zufolge, unter verfchiebenen Modifikationen auch in dem Kai: ee Ben 
ſerlich⸗ Deftreichifchen Staaten, im Großherzogthum Baden, im Kurfürftenthum Heffen, Ehen betr. 
im Großherzogthum Oldenburg und im Fürftenthyum Waldeck. 224. R. I. 
Wir nehmen Beranlaffung, dies mit Bezug auf die obige Bekanntmachung, hierdurch 
nachtraͤglich zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 3 
Minden, den 51. Ianuar 1837. 


Der Zimmermann Conrad Buſchſieweke zu Druffel, Kreifes Wiedenbrüd, ift zur ns 74, 

Kusübung feines Gewerbes ald Meifter befugt, weldyes in Verfolg unferer Amtsblatts-æ Gewerbsdetrieb 

Befaintmachung vom 29. Februar 1852 Nro. 86. F. I. hierdurch zur Öffentlichen Kennt: Y,ger naands 

niß gebracht wird. j BR BL 
Minden, den 51. Januar 1857. , 


Der unter Nro. 7 unferer Bekanntmachung vom 19. v. M. (Amtsblatt S. 23) aufge 8 75. 
führte Maurermeifter Heinrich Menny hierfelbft ift aud) ale Zimmerm eiſter geprüft —— 


und konzeſſionirt. werter, 
Minden, den 1. Februar 1837. . | 10%. F.R: 1. 


Die von der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatd- Schulden Iegalifirten Quittungen 1 76. 
über die im 3. Quartale vorigen Jahres b:i unferer Hauptlaffe eingegangenen Domainen: 374. a. MH. 
md Forſt⸗Veraͤußerungs⸗ und Ablöfungs-Gelder find am geftrigen Tage den betreffenden 
Domainen-Renteien und Forft-Gaffen zur Aushändigung an die betheiligten Einzahler zu⸗ 


gefettigt worden. 
Minden, den 1. Februar 1857. 


x 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Veräußerung ber beiden Amts-Oder-Muͤhlen in und 
bei der Stadt Oppeln. 


N 77. 0) Die hiefigen an ber Oder und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden fisfalifchen 
Mühlen, die Stadt- und die Schloßmühle genannt, von resp. 5 und 4 Panzergängen, 
follen im Wege der Öffentlichen Licitation zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden 
verkauft werben. 


Beide Mühlen haben das ganze Jahr hindurch ben nöthigen Bedarf an Mahlmwaffer 
aus dem Oderſtrome und wird dad Mahlgut der Cinwohner-der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen und von 51 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefördert. Die 
Stabtmühle ift in gangbarem Zuftande. Die Schlogmühle aber muß umgebaut werben. 
-  Dberhalb diefer beiden Mühlen find gar keine und erft 6 Meilen unterhalb derfelben noch 
andre Mühlen an der Ober belegen und da außer diefen nur noch die eine Meile von hier 
entfernte an der Malapane befegene Mühle zu Czarnowanz das ganze Zahr hindurch den 
benöthigten Wafjerbebarf hat, fo eignen ſich die beiden verkäuflichen Mühlen vorzüglich 
zu einer fihr lohnenden Anlage im größten Maaßſtabe. Der Termin zur Veräußerung 
berfelben fteht auf Montag den 2. April 1857 in dem Bernehmungözimmer bes hiefigen 
Regierungdgebäudes, Vormittags von 9 bid 12 Uhr an. 


Indem wir bied ben Kaufliebhabern hierdurch befannt machen, fordern wir diefelben 
zugleich auf, fid) in Diefem Zermine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 


Der Zufhlag wird jedoch der höhern Genehmigung vorbehalten und bleibt jeber 
Bietende bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu beffen Sicherheit er eine 
Caution von 1600 Zhlr. baar oder in Staatd= Papieren zu beftellen hat. 


Aud) hatjeder Bietende vor dem Zermine fidy bei dem Commiſſarius, Regierung 
Affefior von Rode über feine Qualififation zur Erwerbung der quest. Mühlen aus 
zuweifen. 


Die Biene find der Königlichen Regierung zu Minden mit- 
getheilt und können bei derfelben von den Kaufliebhabern' eingefehen werben, 
Oppeln, den 2. Januar 1857. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung der birecten Steuern, Domainen nnd. Forſten. 


X7 Die unten verzehneten Sachen, welche ſich fruͤher in det Wohnung des uͤbelberuͤchtigten 
——— Neubauers Friedrih Wilhelm Tiemann zu Stieghorft, im Gerichtsbezirk Bielefeld, 
7 befanden; find ia Befchlag genommen und muthmaßlich geftohlen. 
Diejenigen, welchen derartige Kleidungsftüde zc. geftohlen fi find, werden daher aufs 
gefordert, die verfümmerten Sachen binnen 14 Jagen bei und in Augenfchein zu nehmen 
und ” — an denſelben zu ——— 
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_ Berzeichnif ber in Befchlag genommenen Sadıen : 


ı) ein blau carrirter Fattunener Srauenmantel, mit Unterfutter von weißem Flanel 


2) eine neue graue Tuchhoſe; 3) ein alter Mannsoberrock von blauem Tuche; 4) ein 

Stüd weißer Kattun mit bunten Blümchen; 5) ein Eleiner Reſt weißer Leinewand ; 

6) eine neue blaue Tuchhoſez 7) ein Manns-Oberrock von feinem blauen Zuche; 

8) eine rothe baumwollene Schürze; 9) ein Reſt dunkelbraunen Kaituns mit rothen 

und gelben Muftern; 10) ein violettes wollenes Frauentuch mit Franzen; 11) ein 
- zothwollenes Frauentuch mit Franzen; 12) zwei Handtuͤcher, von welhen das Eine 

mit einem V. voth gezeichnet ift; 15) ein blaues mit gelben Punkten verfehenes baum» 

wollened Frauenkleid; 14) zwei rothbunte feidene Schnupftücher; 15) ein röthe 

buntes wollenes Frauentud) mit Franzen, und 16) ein weißes wollened Frauentuch 

mit bunten Blumen und weißen Franzen. 

Herford, den 26. Januar 1857 
Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 


Der mittelft Stedbriefes vom 2. December v. 3. verfolgte Leibzüchter Anton Kleine 
meyeraus Varenfell, ift wieder zur Haft gebracht. 
Herford, den 2. Februar 1857. 


Koͤniglich Preupifches Juquiſitoriat. 


J der Nacht vom 15. auf den 14. Januar d. J. find durch Einſteigen auf den Boden 
des Hauſes des Kaufmanns Marcus Lyon hier, und durch Einbrechung der Wand 

einer Bodenkammer folgende Sachen geſtohlen: 
51 leinene Handtücher, theils M. theils H. M. gezeichnet, (chmutzig 2 Kinderfälaf 
röde und zwar der eine von rothfarrirtem baummwollenen Zeuge, der andere vom grau 
geftreiftem Nankin; 2 weiße Herren Halötücher, gezeichnet B. M. L.; /a buntes 
Mouffelintuh; 1 feidenes Taſchentuch, gezeichnet M.; 15 Stüd Gardinen, geftreift 
und platt ((hmugig); 1 weiße Pique-Bettdecke; 16 bis 18 Stüd Sonnenſchirme; 
1 Pletteifen mit 2 Bolten und 1 zum Aufſatz; 1 geftopfte Pattune Bettdede, 4 Ellen 
lang, 2% Elle breit, auf der einen Seite Möbelkattun mit blauen Blumen, auf ber 


andern Seite mit verfchiedenem Muſterkattun; ı geftopfte kattune Bettdede, 4 Ellen - 


fang, 2Ys Elle breit; auf der einen Seite Rofa Möbelkattun, auf der anderen Seite 
Kattun von gelbem Grund, mit Heinen dunkelrothen Mufcheln; 1 Bettdede, 4 Ellen 


lang, 2/2. Elle breit, auf der einen Seite von Möbelblau, (Phöbus mit dem Sonnen⸗ 


wagen) auf der anderen Seite mit verfhiebenen Kattun; 2 Hut Zuder, Melis, 
2 Gänfe und 2 Rinderwürfte. 

Sedermann wird erfucht, die Sachen vorkommenden Falld anzuhalten und an uns 
ober der nächiten Behörde abzuliefern, überhaupt Alles, was zur Entdedung der Thäter 
führen Eönnte, anzuzeigen. 

Minden, den 24. Sanuar 1837. 

Koͤnigl. vn and» und Stadt- Geridht. 


M 79. 


AN 8ı. 


NE 82. 


M 83. 
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“ 


DPatent- Anzeigen. 


Dem Fabrikanten Schil dknecht zu Berlin ift unter dem 26. November 1856 ein 
Datent 
auf einen für neu erachteten, durch Modell erläuterten Schügen, um Fäden, bie 
nicht auf Rollen gewicelt verarbeitet werden können, in Gewebe einzutragen, 
auf Sechs Jahre und für den Umfang der Monarchie gültig ertheilt worden. 


Das dem Zifchlermeifter Karl Auguft Badmeyer zu Berlin unter dem 6. April 
18352 für den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefene, für neu und eigenthüm- 
lich ertannte Zufammenfegung von Holzfußböden auf Gebälk ohne Nagelung 
ift um Drei Jahre, vom 6. April 1857, mit weldyem Zage es ablaufen würde, alfo bis 
zum 6. April 1840, verlängert worden. 


Dem Chemiker Friedrich Schmidt zu Siegen ift unterm 28. December 1856 ein 
Patent 
auf einen Ofen zum KRöften von Schwefel: Metallen, in Verbindung mit einem 
fogenannten Kamin zur Darftellung von Schmwefelfäure und fchmwefelfauren 
Salzen, nad) ber eingereichten Zeichnung und Befchreibung, ohne Jemand in der 
Anwendung von Schwefel: Metallen zu obigem Zweck dadurch zu behindern, 


auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 


ertheilt morden. 


- 
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Amts-Blatt | 
der = 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 8, | 


Minden, den 17. Februar 1857. 















Allgemeine Gefeb- Sammlung. on 
Rro, 1767. Allerhöcjfte Kabinetsorder vom 13. December 1836 über die Beobachtung ber milbernden Beſtim⸗ M BA. 
mungen ber °%. 218 und 315 ber Konkurs: Orbnung bei allen Erecutionen, 


Rro. 1768. Allerhöchſte Kabinets-Order vom 22, December 1836, betr. den wegen ber S8. 1. — 16., Tb. II, 
Zit. 19, bes X. L. R. entſtandenen Zweifel über die Verpflichtung ber Kommunen zu beimatblofen 


Armen. . 

Nro, 1769. Allerhöchſte Kabincts- Oxber vom 10. Januar 1837, betr. die Entſchädigung ber Geiftlidyen und 
Ecyulleprer in den mit ber Monardie wieber vereinigten Lanbeötheilen ber Rheinprovinz und ber 

rovinz Weftphalen wegen bes durch die Beränderungen in Anfehung ber Grundfteuer feit dem 
abre 1806 an ihrem Eintommen erlittenen Verluſts. 

Nro. 1770. Allerhöchſte Kabinets-Order vom 10. Januar 1837, betreffend bie in ben vormals zum Herz o g⸗ 
thum Warſchau gehörigen Landestheiten, fo wie in. den vormals Weſtphäliſchen Theilen der Provinz 
Sacdfen bei denjenigen Kirchenämtern und Schulſtellen anzuwendenden Grundfäge, welche ber im Jahre 
1806 genoffenen Immunitäten und Begünftigungen hinſichtüch der Grundfteuer ber zu ihren Dotationen 
beftimmten Grundftüde durch die Warfhauifhen ober Weſtphäliſchen Steuergefege verluftig gegans 


gen find. 
Rro, 1771. Verordnung, die autonomiſche Sukzeſſions-Befugniß der Aheinifchen Ritterfchaft und das barüber 
ftattfindende fehiederigteiliche Verfahren betreffend, Bom 21. Sanuar 1837. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Bräfidenten. 


ie neuen Wahlen der Herren Landtags: Abgeordneten und Stellvertreter für die nah Ag 85, 
Ablauf der fehsjährigen Wahlzeit oder durch Todesfall ausgefchiedenen Mitglieder der Die neuen 


Provinzial» Ständifhen- Berfammlung haben ergeben: ————— 


L Im Stande der Ritterfchaft. Erna 
ett. 
Gewählte 
Abgeordnete. | Stellvertreter. 





Sm 
Wahlbezirt 





Minden Ravensberg Iı. v. Borries IL. in Bielefeldlı. v. d. Mede-Stochaufen 
2. dv. dem Bufche- Münd 
Paderborn 2. v. Metternich II. in Pader-|ı. v. Brakel 
. born 2. v. Metternidy 1. 
13. v. der Bord 


Sm Gemwä bite 
Wahlbezirk Apgeordnete, | Stellverter. 
Weftphalen 5. v. Schorlemmer zu Hering|1. Graf von Plettenberg: 
haufen Lehnhaufen 
4. v. Wendt: Gevelinghaufen |2. = Fürftenberg- Körtling« 
aujen 
3. v. Nagel: Dornid 
Mark 6.0. Bodelſchwingh⸗ Plettenberg 1. v. Plettenberg 


= 6. v. Lilien-Borg zu Werl |2. v. Mellin 
7. Graf Rede v. Volmarftein]5. Graf Rede von ae 
zu Bodum | ftein zu Berge 
4. v. Berswordt⸗ Wallrabe 
5. v. Lilien-Opherdicke | 
Oſt⸗ Münfter 8. v. Drofte- Hülshoff L v. Bodelſchwing⸗Plettenberg 
we zu Sandfort 
2. v. Twickel 
5. v. Böfelager 
144. v. Nagel: Dornid 
Weſt⸗ Münfter 9. Erbbroft Graf Drofte 1. v. Der 
Bifchering 2. v. Heyden 
5. v. Fuͤrſtenberg zu Horſt 
I. Im Stande der Städte. 


Gewählte 
Im 1St a dte.. — — — 
Wahlbezirk Abgeordnete. Stellvertreter. 











Minden⸗Ravens⸗ ‘ | 
berg Herford 1, Rofe Winzer 
Paderborn Paderborn 2. Rinteln Vuͤllers 
Hörter H. Oppermann | Witting 
Kollectiv » Städte 5. Crux zu Beverungen Strotemeyer in 
Brakel und Uebrige Steinheim 
Weſtphalen Arnsberg Droͤge Linhof 
Hamm 4. Heintzmann Regenherz 
Kollectiv- Städte . |5. Koͤſter zu Medebach Sröeelmanu zu 
Geſeke und Uebrige Neheim 
Mark Iſerlohn 6. Ebbinghaus Schmoͤle 
Soeſt 7. v. Viebahn Dreckmann 
Lippſtadt 


G. Zurhelle D. Epping 





Im | 
Wahlbezirk 

Hagen 

Altena 


Schwelm 
Münfter 


Warendorf 

Bochold 

Kollectiv » Städte 
Ahlen und Uebrige 

Redlinghaufen 

Dorften 


Städte 


- Oft» Münfter 


Weſt⸗ Muͤnſter 


Rheine 

Stadtlohn 
Kollectiv-Staͤdte 
Duͤlmen u. Uebrige 


2 





Gewählte 
Abgeordnete. | Stellvertreter. 
Riepe Ed. Funke 

8. Shomes Henke 
Sternenberg. Gar! Freytag 
9. Goefen 1. Giefe 
2. vd. Zurmühlen 
10. Schemm Zumdreſch 
Korbach Diepenbrock 
11. Greiff in Tecklen⸗ Illigens zu Beckum 
burg 
Werne Piners 
de Weldige gen. Wilkes 
Kraͤmer 
Krauthaufen Borfter 
Lenfing Bonfe 
12. G. Heding Nade 


15. Ebbing in Borken] Winters in Borken 


Anmerfung. Die ohne Nummern aufgeführten Abgeordneten von alternirenden 
Staͤdten gelangen für den 8ten Provinzial-Landtag nicht zur Eine 





berufung. e 
11. Im Stande der gandgemeinden. 
Minden » Ravend: Lübbede 1. Brüning zu Gehlen] Rohlfing zu Oppen- 
berg z bed wehe 
Beftphalen Wittgenſtein, Siegen!2. —— zu Erndte⸗ Vorlaͤnder zu Allen⸗ 
und Olpe bach 
Arnsberg und Meſchede 3. — zu Schoͤn⸗ Bergenthal zu War- 
" holthaufen ftein 
Mark Soeſt und Hamm |. Pilger zu Borgeln Schulte Dellwig zu 
Dellwig 
Dortmund undBohum|5. Oberftadt zu Brakel] Rehlinghaus zu 
Grumme 
Hagen 6. Hunsdicker zu Langewieſche zu 
Nirgena Moͤllenkotten 
Tecklenburg 7. Wulf zu Lotte Konermann zu 
E Ofterledbe 
Oſt · Muͤnſter |Münfter 8. -Biederlad zu Schulze Raestrup 


Greven - zu Telgte 


Am Gemä bite 
, Lreife m — — ——— 
Wahlbezirk Abgeordnete. | Stellvertreter. 


Barendorf und Bedum|g. Schulze Bocholt | Dtterpohl zu Möhler 
zu Neumwarendorf 


Lüdinghaufen 10. Schulze Forkenbeck — Hobeling zu 
cheberg 
Well: Muͤnſter Recklinghauſen 11. Devens zu Well⸗ von Raesfeld in 


heim Hohenkamp 
Borken und Ahaus |12. Albers zu Heeck Hangerhoff zu Wirthe 
. [&oeöfeld und Steinfurt|13. Woeftmann zu Tenhagen zu Oftenwid 
“| Altenberge 
Münfter, den 2. Februar 1856. 


M 86. Des Königs Majeftät haben dem Kleidermacher Rengers zu Metelen für die am 12. 
« Berteitung September v. 3. mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Kindes des Tageloͤh— 
55 ners Abbenhues aus dem Vechtefluſſe die Rettungs-Medaille mit dem Bande aller 
gunaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Münfter, den 7. Februar 1857. 


N 87. Nachdem das Königliche hohe Miniſterium des Innern, für Gewerbe-Angelegenheſten 
en und die Königliche hohe Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauwefen, mittelfi 
Hanf-Markt zu Refcriptd vom 26. Zuli 1856, die Errichtung eines jährlich zweimal (am 30. Zuni bis 
Re en 2. Zuli und am 24. October) abzuhalteriven Flachs⸗ und Hanf-Markts in Neuhaus ge- 

z nehmigt haben, fo wird die nachftehende Marktordnung zur Nachricht für das hierbei ber 
theiligte Yublitum zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 6 


. 1. 

Zur Beſorgung aller auf dem Hanf = und Flachsmarkt Bezug habenden Angelegenheiten 
iſt eine beſondere durch den Landrath des Kreiſes zu ernennende Commiſſion in Neuhaus 
einzurichten. Die Mitglieder derſelben werden waͤhrend der Markttage ſtets auf dem 
Markte anweſend fein und haben ſich Käufer und Verkäufer lediglich an fie zu wenden. 


. 2 
Zur Niederlegung bed zum Markte tommenden Hanfs und Flachfes, wirb von der 
Ortsbehoͤrde ein befondered Lagerhaus eingerichtet und dafür geforgt werden, daß baffelbe 
hinreichend mit Brettern und Verfchlägen verfehen werde, damit der Hanf abgefondert 
und troden gelagert werben könne. 


F. 2. 
Sn eben diefem Lagerhaufe ift er Waage eingerichtet. 
j . 4. 
‚Aller in das Lagerhaus gebrachte Hanf und Flachs muß erft auf diefer Waage 


" gewogen und dem Eigenthümer der Waare von dem Waagemeifter hierüber ein Schein 
ertheilt werben. 
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24 
Nach der in Gegenwart des Eigenthuͤmers erfolgten Verwiegung giebt der Waage⸗ 
meiſter das auf einen beſondern Zettel notirte Gewicht dem beeidigten Buchfuͤhrer, welcher 
den Waagezettel als Controlle beim Eintragen in ——— an ſich behaͤlt. Dieſer 
ſtellt einen mit dem Namen des Beſitzers verſehenen Lagerſchein aus, welcher von dem 
gelagerten Hanfe oder Flachſe ſo lange aufgehaͤngt bleibt, bis ex verkauft ift. 


Auf dem Waagefcheine muß — bemerkt werden, ob ber — oder Flachs 
äußerlich trocken oder naß gewogen iſt. 


$ . 
Die beim Wiegen und Auflagerung des Fanfe und Flachſes erforderlichen Arbeiter . 
werben von der Ortsbehoͤrde angeftellt, diefe dürfen weber Trinkgelder noch fonftige Emo⸗ 
lumente für ihre Arbeiter forberh, 


- I. 8 
An Gebühren wird folgendes gezahlt: 
1) An Lagergeld für den erſten Tag pro Gentner- . 10 Pf. 
2) » » » jeden ber * ii Zage 4 Pf. 
3) » Waagegeld pro Eentne . 
Soll die Waare beim Verkauf nochmals getvogen werben, fo muß hiefür auch das 
naͤmliche Waagegeld noch einmal entrichtet werben, 


$. 

Wenn ein Poften Hanf oder Flachs N Lagerhaufe verkauft ift, fo begeben ſich 
Berkäufer und Käufer zu dem Buchführer, welcher den Namen des Käufers in das Haupt⸗ 
buch einträgt. Auf der Rüdfeite des Lagerfcheins wird-diefes vom Buchhalter bemerkt 
und vom, Verkäufer und Käufer, welchem Letztern ber Lagerfchein zugeftellt wird, unter- 
ſchrieben. 


$. 
Die Markt» Commifjion forgt für | — Nagering der Waare und foͤrdert durch 
ſtrenge Aufſicht, guten Verſchluß des Lokals mr — die Sicherheit beſtmoͤglichſt. 


$. 
Am erften Markte (50. Zuni bis 2. gut) ift das Bagerhaus von Morgens 6 bis 
Abends 7 Uhr — am zweiten Marfte (den 24. October) aber von des Morgens 7 bis _ 
. Abends % Uhr offen. 


$. 
Ohne Einwilligung der Gommiffion darf F während des Markts mit dem im Lager 
hauſe befindlichen Hanfe oder Flachſe keine Translocation vorgenommen werden. 


Vorftehendes —— wird genehmigt. 
Münfter, den 25. Januar 1333. 
Der Ober Präfident MWeftphalen 


4% 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftorti. 


M 88. Die Pfartamts-Kandidaten Wilhelm Richard Adriani aus Sferlohn und Carl 
EN Friedrich Berkenkamp aus Duisburg, welche nad. beftandener Prüfung pro 
Ge winisterio vor dem Königlich Rheiniſchen Konfiftorio das Wahlfähigkeits - Zeugniß 
erhalten haben, find ünter die wahlfähigen Kandidaten hiefiger Provinz aufgenoumen 
worden, 5 

Münfter, den 80. December 1836. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial- Schul- Kollegii. 


M 89. Im Landtags: Abfchiede für den dritten Provinzial: Landtag von Weftphalen vom 22. 
Die Aufnahme Zuli 1832 ift verordnet, daß jedes taubftumme Kind nad) zurüdgelegtem fechöten Lebens 
um jahre, fofern die Eltern zur Veftreitung der Bildungskoſten unvermögend find, durch den 
Yrovinzat Landrath zur Aufnahme in einer der Provinzial Baubftummen-Anftalten bei dem Pros 
Aalen der, vinzia-Schul-Kollegium angemeldet werden ſolle. Wir finden und veranlaft, diefe Ver 
165. 8. . ordnung in Erinnerung zu bringen, weil die Anmeldungen bisher mitunter zu fpät, nad) 
dem die taubflummen Kinder bereit um mehre Jahre das Öte Lebensjahr überfchritten, 
erfolgt, auch mitunter an die Königl. Regierungen flatt direct an und gerichtet worden find. 
Münfter, den 28. Januar 1837. 


* 





Berordnungen uud Belanuntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 90. Zum Wiederaufbau der im vorigen Zahre abgebrannten Fatholifchen Kirche und resp. 
ad Aa Herftellung ber Pfarrgebäude in dem Dorfe Konojod,. Kreifes Kosfen, Regierungss 
für Konojod im bezirks Pofen, ift höhern Orts eine Kollekte in den fammtlihen kat holiſchen Kirdyen 
a der ganzen Monarchie bewilligt. 

Pr Mm N. 1. Zu bdiefer Sammlung in den katholiſchen Kirchen des hiefigen Regierungd - Depar- 
tementd feßen wir den auf den 26. Februar d. 3. fallenden dritten Sonntag in der 
Baften, Oculi genannt, hiermit fefl, und erwarten demnädhft die prompte Einferdung 
der aufgefommenen Beträge in der vorgefchriebenen Art. 
- _, Minden, den 31. Ianuar 1837. 


91. Nachdem mit dem erſten Januar c. die neue Provinzial⸗Feuer-Societaͤt für die Provinz 
—— des Weſtphalen mit allen reglementsmaͤßigen Beſtimmungen ins Leben getreten, ſo iſt es 
weine der &t erforderlich, dad Rechnungsweſen der bisher unter unferer Leitung geſtandenen, nunmehr 
Sie — aufgelöfeten Societaͤten abzuſchließen und den noch unerfuͤllten Verpflichtungen derſelben 
ten bes menic- nachzukommen. ! 

—— —* Zu dieſem Ende fordern wir die Brandbeſchaͤdigten, welche noch an irgend eine der 
aufgeloſeten Feuer-Societaͤten unſers Geſchaͤftsbereichs Anſpruͤche zu machen haben, hier- 
durch auf, die erforderliche Wiederherſtellung der durch Brand beſchaͤdigten oder ganz ab⸗ 
gebrannten Gebaͤude im Laufe dieſes Jahres wo moͤglich bis zum naͤchſten Herbſt zu 
bewirken, damit die Zahlung der Entfhädigungs- Gelder erfolgen kann. Die ‚Herren 
Landräthe und die'übrigen Werwaltungsbehörden haben für Beibringung der vorfchriftö- 
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igen Bau⸗Atteſte zu forgen, damit bei der fpäter beabfichtigten gefeglichen Aufforder 
5 der unbefannten Prätendenten zur Manifeftation ihrer Anfprüche die Abwickelung 
Geſchaͤfts möglichft vereinfacht werbe. 

; Minden, den 31. Sanuar 1837. 


ift vorgefommen, daß diejenigen Behörden und Beamten, welche befugt find die ME 92. 
ter-Gaffen mit Einziehung von ertraordinairen Einnahmen zu beauftragen,’ bei bed» 368. j 
igen Aufträgen oder Abfendungen von Geldern an die Steuerkaffen nicht gleichzeitig, 
‚den betreffenden Gaffen- Reviforen die einzuziehenden oder eingefandten Beträge ans 
gt haben. Da diefe Anzeige zur Aufrechthaltung der Gontrolle durchaus erforderlicd) 
o bringen wir deshalb. unfere in dem 50. Stüde des vorigjährigen Amtöblattes, 
fe 199 und 200 bekannt gemachte Verordnung vom 8. Juli pr. mit der Mobdififation 
rinnerung, daß hinſichtlich ber Gollectengelder unfere pag. 197 und 198 abgedruckte 
drbnung vom 28. Juni pr., wegen der übrigen ertraordinairen Einnahmen aber die 
ft gedachte Verordnung vom 8. Juli pr. genau zu beachten ift. 
Für die mit dem ı. Januar c. etablirte Steuer-Caffe zu Windheim ift der Here 
ton = Beamte Weis huhn dafelbft zum Reviſor beftellt. 

Minden, den 51. Januar 1857. 


der Stadt Wiebenbrück ift die vevidirte Stäbteorbnung eingeführt und find der bie Ag 

je Bürgermeifter Brüning wieder zum Bürgermeifter, der Bürger und Oekonom perſonal⸗ 
Ihelm Schwenger, der Bürger und Gaftwirth Anton Bogelfang und der 6 3 
merei-Rendant Verhoff zu unbefoldeten Magiftrat3- Mitgliedern gewählt worden, 
he Wahlen von uns beftätigt find. Es: 

| Minden, am 51. Ianuar 1837. 












Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Steuer -Directors. 


fe bisherige Stations-Gontrolleur Roß iſt zum Oberzollinfpector in Coesfeld I ga 
nt worden. - 163 
Münfter, den 8. Februar 1857. 


* Befauutmadhungen. 


t Befanntmadhung, 
teffend die Veräußerung ber beiden Amts-Ddber-Mühlen in und 
bei der Stadt Oppeln. 


Die hiefigen an der Oder und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden fiskaliſchen ag 95. 
fen, die Stadt und die Schloßmühle genannt, von resp. 5 und 4 Panzergängen, - 

1 im Wege ber Öffentlichen Licitation zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden 

aft werben. . . 

Beide Mühlen haben das ganze Fahr hindurch den nöthigen Bedarf af Mahlwaffer 

dem Oberftrome und wird dad Mahlgut der Einwohner der Stabt Oppeln von 6600 

m unb von 51 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefördert. Die 


* 
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Stadtmuͤhle ift in gangbarem Zuftande. Die Schlogmühle aber muß umgebaut werben. 
Oberhalb diefer beiden Mühlen find gar Peine und erft 6 Meilen unterhalb derfelben noch 
andre Mühlen an der Oder belegen und da außer diefen nur noch die eine Meile von hier 
entfernte an der Malapane belegene Mühle zu Czarnowanz das ganze Jahr hindurch den 
benöthigten Wafferbedarf hat, fo eignen ſich die beiden verkäuflichen Mühlen vorzüglich 
zu einer fehr lohnenden Anlage im größten Maafftabe. Der Zermin zur Veräußerung , 
derfelben fteht auf Montag den 2. April 1837 in dem Bernehmungdzimmer bed hiefigen 
Regierungsgebäubed, Vormittags.von g bis 12 Uhr an. 
Iundem wir died den Kaufliebhabern hierdurch bekannt machen, fordern wir biefelben 
“ zugleich auf, ſich in Diefem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zufchlag wird jedoch der höhern Genehmigung vorbehalten unb bleibt jeder 
Bietende bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit er eine 
Gaution von 1600 Zhlr. baar oder in Staatd: Papieren zu beftellen hat. 

Aud) hat jeder Bietende vor dem Termine ſich bei dem Commiſſarius, Regierungs- 
ar von Rode über feine Qualifilation zur Erwerbung der quäst. Mühlen aus 
zuweiſen. 

Die Veraͤußerungs⸗Bedingungen find der Königlichen Regierung zu Minden mit 
getheilt und Eönnen bei derfelben von den Kaufliebhabern eingefehen werben. 

Oppeln, den 2. Januar 1857. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung ber directen Steuern, Domainen nnd Forften. 


N 06. Die Annahme von Briefen, Geldern und Pädereien zu den des Dienstags und Freitags 
= ee hier abgehenden Fahrpoften kann an Diefen Tagen nur von Morgens bis ı Uhr Mittags, 
Getdern und?‘ und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags flatt finden, welches mit dem Hinzufügen bekannt 
pacereien beit. gemacht wird, daß ein Verzeichniß der gegenwärtig hier abgehenden und anfommenden 

Poften neu abgedrudt und bei hiefigem Poſt-Amte & 2% Sgr. zu haben ift. 
Minden, den 15. Februar 1857. . 
Königl, Preuß. Grenz -Poft-Amt. 
Zißen. 


Se RL In der Nacht vom 26. auf den 27. Januar d. J. find dem Neubauer Ferd. Mertens 
Anzeige. an der Dorfitraße in Neuhaus mittelft Aushebung eined Fenfters von der Wohnftube 
folgende Gegenftände entwendet‘ worden: 
ı) 8 Stud Scheergarn; 2) 1 grau mwollenes Mannskamiſol; 3) 1 gebrudtes 
Srauenfamifol; 4) ı Paar Mannöfhuhe; 5) 4 Paar wollene Strümpfe; 6) 
1 gebrudted Kinderkleid; 7) 1 angefchnittened Hausmanndbrod, 
Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen, und fordern Jeden auf, feine etwaige 
Kenntniß bes Thäters oder Wiffenfchaft von dem Verbleib des Entwenbeten fofort der 
naͤchſten Polizei-Behoͤrde oder und anzuzeigen. 
Paderborn, am 10. Februar 1857. 
* Königlidy Preußiſches Inquiſitoriat. 
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gegenftehe ($. 440. Zitel 11, Theil I. Landrecht) und daß entweder die Auseinanber- 
fegung mit den Kindern aus einer frühern Che oder die Erlaubniß der vormundfchafte 


Regierungsbezirks Coblenz die obgedachten Vorſchriften bei den Trauungen der Juden 
beobachtet werden follen, weshalb dieſe Order durch die Amtöblätter jener Landestheile 
befannt zu machen iſt. In wie weit ed erforderlich, in denjenigeu Landestheilen, in 

zwar das Landrecht geſetzliche Kraft hat, aber die Verordnung vom 11. März 
1832 nicht eingeführt ift, hinfichtli der Proclamation in der Synagoge, eine befondere 


# 
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| kraft hat. 
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| Bekanntmachung zu erlaſſen, gebe ich ber weitern Erwaͤgung des Staats-Miniſte⸗ 


riums anheim. — 
Berlin, den 29. März 1856. 


Ge) Friedri ilhelm. 
An das Staatswiniſterium. 0) 8 ch Wilhel 


Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorſchrift des $. 27. Titel 11. Theil II. des 
Allg. Landrechts auf die Erauungen jüdifcher Religionsverwandten von den Behörden in 
den Regierungsbezirken Oppeln und Pofen erhoben worden find, haben das Königliche 
Staatöminifterium veranlaft, eine Immediat- Entſcheidung Seiner Majeftät des Königs 
einzuholen. 
u Allerhoͤchſtdieſelben haben hierauf die abſchriftlich anliegende Kabinetdorder vom 
29.März v. 3. zu erlaffen und darin, 
1) zu beflimmen geruhet: 
daß an die Stelfe ded Aufgebot in ber hriftlichen Kirche, die im Edikt vom 
11. März 1812 und im $. 15 der Verordnung vom ı. Juni 1853 für das 
Großherzogthum Pofen vorgefchriebene, der Trauung vorhergehende Bekannt: 
madhung in der Synagoge treten foll; 
und 
2) die Nachweiſung für nothwendig erflärt:, 
daß der Zrauung kein gejeglihes Ehehinderniß entgegenftehe 
($. 440. it. 11. Thl. I. A. 8% R.) und daf entweder die Aus— 
einanderfegung mit den Kindern aus einer frühern Ehe oder 
die Erlaubniß der vormundfhaftlihen Behörde zur Eingehung 
der zweiten Ehe ($. 18. Zit. 1. a. a. D.) erfolgt fei. | 
Diefe Vorfchriften follen, als die öffentliche Ordnung bezwedend, auch in Neu: 
vorpommern und im oftrheinifchen Theile des Regierungsbezirks Coblenz und eben fo in 
denjenigen Landestheilen befolgt werden, worin zwar das Allg. Landrecht, aber nicht dad 
Edikt vom 11. März 1812, die bürgerlichen Verhältniffe der Zuden betreffend, Geſetzes⸗ 
In Gemaͤßheit diefer Allerhöchften Entfcheidung unterliegen Rabbiner, Synagogen» 
Vorſteher und juͤdiſche Hausvaͤter — denen nad) den Ritualgefeßen die Befugniß zufteht, 
unter Beobachtung gewiffer Förmlichkeiten Trauungen ihrer Glaubendgenoffen vorzus 
nehmen — wenn fie den oben angeführten gefeglichen Vorfchriften zuwider handeln, dens 


ſelben Strafbeftimmungen, nad) denen gleiche Pflicdhtverlegungen der chriſtlichen Pfarrer 


zu beurtheilen find. (Allg. Landr. Thl. II, Zit. I. $$. 149. 155. In Verbindung mit 
Zit. 20. $. 35. 503. Thl. I. Lit. 6. $. 26.) 
Die Königlichen Regierungen haben die Unterbehörben ihrer Departements und 
namentlic) die Rabbiner= und Synagagen-Vorſteher mit näherer Anweifung zu verfehen 
und ihnen insbefondere dabei bemerflic zu machen, daß die das Aufgebot vertretende Bes 
kanntmachung in’der Synagoge des Wohnortd beider Verlobten gefchehen muß, oder, 
wenn ſich eine ſolche an dem Wohnorte des einen oder andern von ihnen nicht befindet, in 


.- 
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einländifchen Synagoge, welche dem Wohnſitze diefes Verlobten am. nächften 
iegt. 

Bethäufer, denen Fein Rabbiner- vorfteht, können die Stelle ber Synagogen zum 
Zweck der Bekanntmachung nicht vertreten. . 

Es ift fodann die Einruͤckung diefer Verfügung und der Allerhöchften Kabinetsorber 
in bie Amtöblätter der Provinz zu beforgen; auch haben die Königlichen Regierungen uwd 
eben fo die Provinzial-Landes:ZuftizsKollegien und die denfelben untergeordneten Behörden 
fid) nad) dem Inhalte diefer Verordnung gebührend zu achten, , 

Berlin, den 12. Ianuar 1857. : 
Der Minifter der Geiftlihen, Der Juſtiz-Miniſter Der Minifter d. Sunern 
Unterrichts⸗ und Medizinals Mühlen _ und der Polizei 

Angelegenheiten Be, v. Rochow. 
v. Altenſtein. 





Verordnungen und Bekanntmachuugen der Königlichen Negierung. 


Die jegt aus 200 Seelen beſtehende katholiſche Gemeinde zu Lüdenfcheid, Negierungs: NP 100. 
Bezirks Arnöberg, entbehrte bisher einer eigenen, jegt für 400 Thlr. erfauften Kirche —— 
und eines Pfarrers, und hat in ihrer Kirche im vorigen Jahre auf den Gottesdienſt und für Luͤdenſcheid. 
Religiond-Unterricht verzichten müffen, weil der nächite Pfarrer zu Altena wegen Kraͤnk— I. 
lichkeit die 13%, Meilen weite Reife nicht hat machen innen. | 
Die der Gemeinde im vorigen Jahre bewilligte allgemeine Kirchen: Kollefte hat 
nicht. fo viel ertragen, um mit Hülfe der derfelben zu Gebote flehenden geringen Geld- 
mittel einen fehr bendthigten eigenen Pfarrer nur dürftig dotiren zu koͤnnen und da die 
kleine faft durchaus aus geringen Arbeitern beftehende aume Gemeinde fonftige Mittel zur 
Erreichung des Zieles nicht befigt, fo ift von des. Herrn Oberpräfidenten Ercellenz derfelben 
eine Haus = Kollekte bei den Fatholifchen Einwohnern bewilligt worden, welhe . 
durch Gemeinde= Deputirte unter Vorzeigung einer ihnen von uns zu ertheilenden Legiti« 
mation abgehalten werden wird. 
Indem wir dies hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen, ſprechen wir den 
Wunſch aus, daß ſich auch bei dieſer Gelegenheit der fo oft bewieſene Wohlthaͤtigkeitsſinn 
unferer Verwalteten bethätigen möge. 
“ Minden, den 7. Februar 1837. 


Der bisherige Regierungs-Referendarius Herr Friedrich Wilhelm Adalbert "M 101. 
Körner ift mittelft Reſcripts der Königl. Minifterien des Innern und der Polizei — 27% P- I. 
und der Finanzen vom 19. Januar d. J. zum Affeffor bei hiefiger König. Regierung 
ernannt und in diefer Eigenfchaft heute in das Kollegium eingeführt worden. 
‚. Minden,: den 17. Bebruar 1857. 
Der Regierungsd » Präfident 


Richter. 


M 103. 
Aufruf wegen 
arretitter 
BWaaren. 
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Minden, den 9. Februar 1837. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directört. 


(1) Am 1. d. M. um 2 Uhr Morgend find von den Grenz: Beamten auf dem Stadt: 
walle zwifchen dem Klaus und Petri-Thore in Hörter folgende Waaren in Befchlag 
u r i k 
"a Pfund netto baummollene un 
a Pfund dito wollene Waaren. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt= Zoll Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen, und die Konfisfation voll: 
zogen wird. - 

Münfter, den 15. Februar 1837. 

Bekauntmachung des Königlichen Oberlandes - Geridis. 
Perfonal:-Chronit 
der Juſtiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
für den Monat Januar 1857. 


Dem Oberlandesgericht3-Affeffor Rintelen, welcher bisher als Yuftizamts + Affeffor 
zu Arnsberg geftanden, ift die beim Land» und Stadtgerichte zu Brakel erledigte Affeffor: 
Stelle verliehen. 

Der Dberlandes: Gerichtö- Referendarius Cas par Joſeph Mantelt ift zum 
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Juſtiz-Commiſſarius bei der Gerichts-Deputation zu Delbruͤck und Salzkotten, mit Ans 
weifung feines Wohnfiges am erftern Drte, und der bisherige Huͤlfsbote Ernft Giebler. 
zum Land: und Stadtgerichtöboten zu Büren ernannt. 

Der Oberlandeögerihts-Referendarius von Ha rth aufen ift an dad Landgericht 
zu Coͤln verfeßt: 

Der Oberlandeögerichtö-Referendarius Stein ift mit Tode abgegangen. 

Paderborn, den 6. Gebruar 1857. . 


Belanntmahungen. 


Zwifchen Bielefeld und Herford ift feit dem 1. Januar c. eine zweimal wöchentliche 
Schnellpoft errichtet worden, welche ſich in Herford genau mit der Fahrpoft von Minden 
nad Gaffel, über ‚Herford, Lemgo, Pyrmont und Hörter, verbindet. 
- Der Gang derfelben ift wıe folgt beftimmt: i 
aus Bielefeld Dienstag 6 Uhr Abends und Sonnabend 3 Uhr Nachmittags, 
in Herford Dienstag 7 Uhr Abends und Sonnabend 4, Uhr’ Nachmittags, 
zum Anfchluß an die Fahrpoft nad) (Pyrmont) Caffel, welche Dienstag 8 a Uhr Abends 
md Sonnabend 5 '/, Uhr Nachmittags von Herford abgeht; 
aus Herford Dienstag 8 '/; Uhr Abends und Sonnabend 5%, Uhr Nachmittags, 
nach Ankunft dev Fahrpoſt von Minden, welche Dienstag 8 Uhr Abends und Sonnabend 
5 Uhr Nachmittags in Herford eintrifft. 
* in Bielefeld Dienstag 10 Uhr Abends und Sonnabend 7 Uhr Abends. 
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Zu der neuen Poft wird eine bequeme, auf Druckfedern ruhende Chaife verwendet. 
Das Perfonengeld ift auf 7 Sgr. pro Meile feftgefegt worden, wofür 50 Pfund Gepäd 
frei mitgenommen werden können, 

Bon derfelben Zeit ab, daß die gedachte Schnellpoft in Gang gefommen ift, if die 
Anordnung getroffen worden, daß die Fahrpoft von. Minden über Herford und Bielefeld ıc. 
nad) Coͤln und Düffeldorf erft dann aus Herford abgefendet wird, wenn die Fahrpoſt aus 
Gaffel, über Pyrmont zc., in Herford eingetroffen ift, wodurd, für die Orte Pyrmont, 
Barntrupp und Lemgo eine unmittelbare Verbindung zur Perſonen- und Paͤckerei-Befoͤr⸗ 
berung nad) dem Rheine zc, erreicht wird. 

Das Publitum wird hiervon in Kenntniß gefeßt. ö 

Berlin, den 11. Februar 1837. 
Generale oft» Amt. 


. 9. d. M. Abends um 10 Ihr iſt der wegen qualificirter — zur lebenslaͤng⸗ 
lichen Zwangs⸗ Arbeit verurtheilte und gegenwaͤrtig wegen auf fluͤchtigen Fuͤßen anderweit 
verübter Diebſtaͤhle ꝛc. in Kriminal-Unterſuchung befangene Feſtungs-Baugefangene 
Heinrich Zaun, welcher mit einer 26 Zoll langen eiſernen Stange zwiſchen den Händen 

efeffelt, außerdem an der Mauer feines im obern Stode des Bayen-Thurms mehr denn 
do Fuß von der Erde erhöht, fituirten Gefängniffes mittelft Kette angeſchloſſen, durch 
eine Schildwache vor der Thuͤr des Gefängniffes, fo wie an der Außenfeite des Thurms 
durch Wachtpoſten verwahrt gewefen, mittelft gemwaltfamen Ausbruchs und ‚Herablaffen 
von diefer Höhe entfprungen. 

Saͤmmtliche betreffende Givil- und Militair- Behörden werden demnad) bienft: 
ergebenft erfucht, auf denzc. Zaun Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle verhaften und 
bierher abliefern zu laffen. 

Dem Auffänger des ıc. Zaun wird eine Prämie von 50 Zhlr. zugefichert. 

Köln, den 10. Februar 1857. 
Königliche Preußiſche Kommandantır. 
Signalement. 


Geburtsort: Königswinter bei Bonn. — Vaterland: Preußen. — Gewöhnlider Auf: 


M ı 
nt 
Anzeige. 


enthalt: Königswinter. — Religion: katholiſch. — Stand oder Gewerbe: Schneider. 
— Alter: 30 Jahr 6 Monat. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haar: braun. — Stirn: 
hoch. — Augenbraunen: dunkelbraun. — Augen: blau. — Nafe: fpigig. — Mund: 
gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund. — Geſichtsfarbe: 
gefund. — Gefihtsbildung: voll und etwas laͤnglich. — Statur: mittlerer. — 
Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzeichen: einige kleine ſchwarze Puͤnktchen auf 
den Wangen. 

Bekleidung: ı grau und braun melirte wollene Arreſtanten-Hoſe, 1 braune wollene 
Tuchweſte, 1 altes ſeidenes Halstuch, 1 Paar alte graue Strümpfe, 1 Hemd. 


7. Dem Mebicinal-Affeffor Diedrich hier, find am 25. d. M. folgende Sachen: 
1) eine mit gelbbuntem Papier beklebte Schachtel; 2) eine goldene Damen-Uhr mit 


55 


gefchloffener buntgearbeiteter Kapſel, die mittelft eined Druds am Bügel geöffnet wird. 
An der Uhr befanden ſich eine feine goldene Kette, ein goldner Haken und ein kleiner 
goldner Schluͤſſel; 3) eine laͤnglich viereckige goldene Schnalle, auf der oben die Buch⸗ 
ſtaben A. D. und unten die Jahreszahl 1822 gravirt waren; 4) zwei goldene Fin« 
gerringe mit Haarfledhten. Auf dem Plättchen des einen diefer Ringe war der Name 
Albredt, auf dem des andern ber Name Lotte gravirt; 5) ein goldner Ring 
mit einem weißen in Silber gefaßtem Steine; 6) ein filbernes Schauſtuͤck, auf deffen 
einer Seite zwei ‚Herzen mit einem Pfeil durchſtochen ſich befinden; 7) zwei 5 Zhlr.. 
Kaſſen⸗ Anweiſungen alter Art und 22 Thlr. in ’ı Zhalerftüden Courant; 8) ein 
zwei Ellen großes bunt feidenes Tuch mit lilla Kante und weißen feidenen Stangen, und 
Mn ein Heincs rothkarrirtes feidenes Tuch mit weißer Kante, 
ohlen. 
Wir warnen Jeden vor dem Ankauf und fordern auf, die allenfallfi * Kunde von 
dem Thaͤter des Diebſtahls uns oder der Polizei-Behoͤrde mitzutheilen. 
Minden, den 31. Januar 1857. 
Koͤuigl Preuß. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


Der mittelſt Stedbriefs vom 30. December v. J. verfolgte Friedrich Bernhard M 108. 
Kraft ift an uns abgeliefert worden. i 
Herford, den 6. Februar 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


E. ſind folgende Sachen, als: M 100. 

J. * Colon Fink Nro. 7 zu Oſtkilver, in der Nacht vom g. auf den 10. Zanuar re 

d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs des Daches und Einfteigens von der Bühne *v Be 
oben im Kammerfache: 
ı) zwei Säde ohne Zeichen mit Gänfefedern; 2) zwölf Pfund gebradter Flache; 
3) eine Seite Sped; 4) zwei Kehlftüde; 5) zwei Stüd geräuchertes Kuh 
fleiſch; 6) 55. Stüd Schweinewuͤrſte. 

U. Dem Heuerling Kreimeyer in Spradow, in ber Nacht vom 17. auf ben 18. 
Sanuar d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus dem Fleiſchwiemen: 

1) 14 Stuͤck Mettwuͤrſte; 2) 3 Ribbenſtuͤcke; 3) zwei Kehlſtuͤcke; 4) am 
derthulb Schweineköpfe; 5) 11 Ruͤckenſtuͤcke; 6) ein ' Stüd Fleifh an dem 
Schinken; . 7) von der Dehle ein Handbeil. 

II. Der Frau Wittwe Rentmeifter Huhzermeyer Nro. 5 zu Ennigloh, ‚in ber 
Nacht vom 23. auf den 24. Ianuar mitteljt gewaltfamen Einfteigens von der Bühne 
über dem Kammerfache: , 

3) 7 Bunde weißer Flachs; 2) 5 Bunde grauer Flache; 5) mehrere Stüde 
geraͤuchertes Rindfleiſch; 4) Drell zu zwei Unterbetten und vier Pfuͤhlen, weiß 
und grau geſtreift und ſchon vernaͤhet; 5) drei Beutel-mit Federn, circa 
50 Pfund; 6) vier Stud Schiergarm; 7) ein Zifchgeded mit 12 Servietten, 
gezeichnet T. P.; 8) mehrere andere Rollen Leinen und Drell; 9) mehrere Tiſch- 
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gedecke, gezeichnet T. P., andere blos T., andere P., die übrigen L. H. undC. H.; 
10) ein halbes Dugend weiße Taſchentuͤcher mit Bindlöchern, gezeichnet Lu. H.; 
11) 12 bis 18 Stüd Zafchentücher mit Plattftidy, gezeichnet L. H.; 12) eine 
grün und gelb geftreifte wollene Tiſchdecke; 13) 6 ganz neue Handtücher von 
Bein gewürfeltem Drell, ungezeichnet; 14) 5 Damaft - Handtücher, ge. L. H. 
mit weißem Plattflih; 15) ein Kiffenbezug, gez. C. H. mit rotyem Garn; 
16) ein grün und gelb carrirter Bertüberzug, gez L. H. mit rothem Garn und 
fhwarzen Bändern; 17) 4 Zijchtüdher von grobem Drell; 18) 4 Manns⸗ 
hemden, ge). K-H., wobei die Nummer 7. 8. und 9.5 19) 5 feine neue Manns: 
hemden, nody ungezeichnet; 20) 2 Frauenhemden, gez. C H. mit rothem Garn; 
21) 2 Frauenhemden, wobei das eine gez. H. Nro, I, das andere ein altes, uns 
gezeichnet; 22) 3 Taſchentuͤcher mit baummwollenem Rande, ge3. C. H. mit 
weißem Garn; 23) 2 grobe heedene Kiffenbezüge, gez. H. mit blauem Garn; 
244) ein grobes Betttuch, gez. H Neo, 4, 25) ein Betttuch von heedenem Leinen; 
26) 2 bunte Bettüberzüge, einer blau und weiß carrirt, weldyer H. Nro. 2. gez 
und am Ende in einer Ede zerriffen, der andere blau und weiß geftreift. 
IV. Dem Heuerling Bogelfang beiNro 2 zu Südlengern ‚in der Nacht vom 26. 
auf den 27. Januar d. 3. mittelft gewaltfamen Einbrudy& aus der Kammer: 
ein parchenes Oberbett mit weiß leinenem Bezuge, ohne befondere Merkmale. 
V. Dem Eolon Marten Nro. 20 zu Weflkilver, in der Nacht vom 1. auf den 2. 
Februar d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruch& von der Bühne im Kammerfache: 
a) Seite Speck, mit einer Fleifchnadel in der Schwarte gezeichnet M. A. T.; 
b) ein Schinken ebenfa gezeichnet; c) 5 Mildewürfte; d) mehrere Mettwürfte; 
e) ein grober Beutel mit einer Parthie feiner Hemde; f) 16 Pfund gefchmol: 
zener Zalg; 8) 11 Stüd flähöfen Garn, A 25 Binde; h) 8 Stüd Wanne: 
hemden, ohne Zeihen; i) 12 Stüd Frauenhemden, ebenfalls ungezeichnet, 
geftohlen worden, ohne daß es biß jeßt gelungen, den Verbleib der Sachen oder die Ihär 
terfchaft zu ermitteln. Bor dem Ankaufe warnend, bringen wir daher dieſe Diebftähle 
zur Öffentlichen Kenntniß und fordern Jedermann auf, Alles, was nur zur Wiederherbei- 
fhaffung der Sachen oder Ermittelung der Diebe führen könnte, fofort und oder der 
nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. . 
Bünde, am 6. Zebruar 1857. - 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. Januar find aus dem Bienenhauſe des Koloni Sto— 
dieck Nro. 3 zu Bokel, mittelſt Ausnehmens -einer Latte g gefüllte Bienenkoͤrbe ent: 
wendet. Jedermann wird vor dem Ankaufe derſelben gewarnt und erſucht, Alles, was 
zur Ermittelung der Thaͤter fuͤhren koͤnnte, uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 
Halle, den 10. Februar 1857. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗-Gericht. 
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Amts-Blatt 
der 
Möniglichen Kegierung zu Minden. 
| Stüd 10, 





Minden, den 3. März 1837. 










Allerhoͤchſte Kabinets-Drder, 

* betreffend die Entſchaͤdigung der Geiftlihen und Schullehret in den mit der Ag 111. 
Monarchie wieder vereinigten Sandestheilen der Rheinprovinz und der Pros 1769, 
vinz Weftphalen wegen des, durch die Veränderungen in Anfehung der Grund« 
fteuer feit dem Jahre 1806 an ihrem Einkommen erlittenen Verluſts. 


Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 20. v. M. beſtimme Ich, daß dies 
jenigen Geiſtlichen und Schullehrer, welche in den mit Meiner Monarchie wieder ver⸗ 
einigten Landestheilen der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen an dem ihnen in 
der Eigenſchaft eines Erbverpaͤchters, Lehns; oder Erbzinsherrn oder Realberechtigten 
zufließenden Einkommen, in Folge der ſeit dem Jahre 1806 in Anfehung der Grundſteuer 
eingetretenen Veränderungen, einen Verluft erleiden, von dem fie ohne diefe Weränderun- 
gen nicht betroffen fein würden, für diefen Verluft vom 1. Januar d. 3. ab nad) folgen 
den Grundfägen entfhädigt werden follen: DS 2 
1) Ein Anfprudy auf Entfhädigung findet überall nur dann fatt: 

a. wenn dad präftationöpflichtige Grundftücd oder das daraus zu beziehende Ein- 
tommen bereits im Jahre 1806 mit einer Schulftelle verbunden war oder zur 
Dotation eined Kirchenamted gehörte, welches entweder ſchon damals mit der 
Leitung und Ausübung der Seelforge in einem beftimmten Sprengel beauftragt 
war,oder fpäter, jedocdy vor dem 21. April 1827, damit beauftragt worben ift; 

b. wenn ein folches Grundftüd im Jahre 1806 obfervanzmäßig oder nach urfunde, _ 
fichen oder geſetzlichen Beftimmungen entweder völlig fteuerfrei oder doch nur 
mit gewiffen Steuergattungen oder nur mit einer gewiffen Quote des in ber 
Hand eines andern Befigerd davon zu entrichtenden Grundfteuer- Betrages, oder 
endlidy nur mit einem unveraͤnderlichen Steuerfirum belegt war, und 

ec. wenn die Inhaber der, den Kirchenaͤmtern oder Schulftellen präftationspflichtiger 
Grundftücde nach den beftehenden Beflimmungen ganz oder theilweife einen Ex 
faß der ‚Grundfteuer zu verlangen oder einen Theil ber Präftationen zurüd zu 
behalten befugt find, und die Berechtigten dadurch an ihrem Ginfommen einen 
Ausfall erleiden, der, ohne die Veränderungen im Steuerwefen feit dem Zahre 
1806 nicht ftattfinden würde. ° s 
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Die zu a. bezeichneten Kirchenämter find bei dem Patholifchen Klerus die der 
Erzbifchöfe, Bifhöfe, Dom:, Kurat: oder Pfarrgeiftlichen Kirchenämter, welche 
mit der Leitung und Ausübung der Seelforge in einem beftimmten Sprengel gar 
nicht oder erft feit dem 21. April 1827 beauftragt find, ferner geiftliche oder kirch— 
liche Korporationen, milde Stiftungen, Univerfitäten und Schulanftalten,- endlic) 
Fundationen für- Prediger: oder Schullehrer-Wittwen haben auf eine Entſchaͤdi— 
gung wegen ber Befteuerung der Grundftüde, aus welchen fie Einkünfte beziehen, 
niemals einen Anfpruh. Wenn jedoch die Einkünfte, weldye Prediger: oder Schul: 
lehrer Wittwen aus fremden Grundftücen beziehen, dann, wenn keine dazu berech⸗ 
tigte Wittwen vorhanden find, den Inhabern der betreffenden Pfarr= oder Schul 
ftelle äufließen, wird in Anfehung einer etwa zu gewährenden Entfchädigung eben 
fo — als wenn dieſe Einkuͤnfte zur Dotation der Pfarr- oder Schulſtelle 
gehoͤrten. 

2) Wenn ein Anſpruch auf Entſchaͤdigung nach den Beſtimmungen zu 1. begruͤndet 
ift, fo wird der Betrag derſelben noch den von dem Finanzminiſterium in Gemein- 
fchaft mit dem Minifterium der Geiſtlichen und Unterrichtö= Angelegenheiten zu 
ertheilenden Inftruftion ausgemittelt, feftgefegt und ald eine unveränderliche Rente 
auf die Staats-Kaſſen angewiefen. 

3) Diefe Entfchädigung (Nro. 2) wird den berechtigten Geiftlichen oder Schultehrern 
auch dann fortgewährt, wenn die Inhaber der verpflichteten Grundftüde, in fo weit 
dies überhaupt zuläffig ift, die darauf haftenden Realabgaben oder fonftigen Ver 
bindlichkeiten ablöfen. Bei der Ablöfungs- Berechnung wird auf diefe fortdauernde 
Entſchaͤdigung Rüdfiht genommen und der Werth der abzulöfenden Leiftungen 
oder Verpflichtungen um fo viel geringer gefhägt. Wird ein Kirchenamt oder 
eine Schulftelle bei Gemeinheitstheilungen oder Ablöfungen für die bis dahin aus ⸗ 
geuͤbten Rechte durch Ueberweifung eines Grundftüds abgefunden und daffelbe von 
der darauf haftenden Grundfteuer entbunden, fo hört gleichzeitig die mit Rüdficht 
auf die bisherige Befteuerung dem Kirchenamte oder der Schulftelle etwa bewilligte 
Entfhädigung auf. 

In den neu erworbenen Landeötheilen, namentlidy au) in dem Herzogthum 
Weftphalen, hat ed bei den beflehenden Beftimmungen fein Beenden. 
Berlin, den 10. Sanuar 1857. 


) Friedri ilhelm. 
An das Staatsminiſterium. 94.) F ch W h | 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Präfidenten. 


M 212. Die durch Zodesfälle und Ablauf der Ernennungszeit erledigten Landdekanate im hiefigen 
Griebigte Regierungd-Bezirk find mit landesherrlicher Beftätigung wieder befeßt Durch die Pfarrer: 
ke eanate Herr Everd zu Warendorf für den Dekanat Kreis Warendorf : 
» Rohling " Lüdinghaufen » „ „  Lüdinghaufen 
„ Bilmint „ Coesfeld nn m „Coesfeld 


Herr Düfing zu Marl für den Dekanat Kreis Redlinghaufen 
.„ Eistrup »r Rhede nu „ „Borken 
v Vehof „Notteln nn n „  Münfter 
„Bisping „Rheine nn "„ 0  Gteinfurt 
”„ BRabfeld „Galverde un Z „Tecklenburg 
„Weſſendorf » Heed „u n „ Ahaus 
Münfter, den 12." Februar 1637. - 


Des Königs Majeftät haben dem nun emeritirten Pfarrer Kalter zu Henrichenborg, NZ 113. 
welcher dem Pfarramte an demfelben Orte 57 Jahre lang mufterhaft vorgeftanden hat, —— Bei 


den Rothen Adler-Orden IV. Klaffe zu verleihen geruhet. Ordens IV. 
Münfter, den 15. Februar 1857. Klaffe betr. 


Der frühere Militair- Kapellmeifter und Unteroffizier A. Lott ift vom biefigen afabe AZ 114. 
mifchen Senate mit meiner Genehmigung zum Pedellen bei der hiefigen Königlichen Prrfona 
Akademie ernannt. Auch iſt derfelbe zugleich mit den Pedellen-Geſchaͤften bei der medi- ——— 
ziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt und mit den Dienſten bei der wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs⸗ 
Kommiſſion von mir beauftragt. 

Münfter, den 11. Februar 1857. 


Fn der Erziehungs-Anftalt für verwahrlofete Knaben haben bis jeßt mit Inbegriff der A 115. 
darin jeßt befindlichen 152 eine beffere Erziehung und Unterweifung genoffen. Bon Die Sraishungss 
diefen find 6 in der Anftalt und nad) der Entlaffung aus berfelben ebenfalls 6 geftorben. wa —E 
Im verfloſſenen Jahre wurden 12 entlaffen und 11 neue aufgenommen. Die jeige fen und Mäd- 
Zahl der Zöglinge beträgt 39. Außer diefen nehmen noch 10 andere Knaben ald Schü: a. 
fee an dem Unterrichte Theil, a 
Die Anftalt für verwahrlofete Mädchen hatim vorigen Jahre 7 entlaffen und 5 

neue aufgenommen. Die jebige Zahl der Zöglinge beträgt 10. 

Die Wirffamkeit diefer Erziehungs-Anftalt bleibt fortwährend fehr befriedigend. 

Im December wurde fie wieder von ungenannten Menfchenfreunden mit Pair ra 
Gaben befchenkt, wofür den Zöglingen eine ermunternde Weihnachtsfreude bereitet wurde, 


Münfter, den 16. Februar 1857. 


Die in meiner Bekanntmachung vom 19. November 1830 erneuerte Vorſchrift, daß bei ME 116. 
Abfendung von Individuen nad) dem Landarmenhaufe zu Benninghaufen dem Oberinfpektor Das Landarr 7 
zugleich eine für die Acten der Anftalt beftimmte Darftellung der perfönlichen und Fami⸗ — * 
lien-Berhältniffe des Abgeſendeten, feines Lebenslaufs und alles deſſen mitzutheilen, was betr. 
nothwendig ift, um die vorherrfchenden Neigungen, Lafter und früheren Verbrechen und 
Beftrafungen des Verurtheilten kennen zu lernen, wird feit Kurzem von mehren Kreis 
Behörden nicht mehr oder nur unvollftändig erledigt. 

Ich fordere diefelben daher in Folge einer von den ‚Herren Miniftern des Innern 
und der Polizei und der Zuftiz erlaffenen allgemeinen Anordnung wiederholt zu diefen 
Mittheilungen auf. 
| —. den 22. Februar 1857. 


‚58 . 
Bekanntmachung bed Königl. Hrovinzial-Schul- Kollegii. 


M 117. Der Schulamtö: Kandidat Herrmann Wedewer aus Coesfeld ie als SDR 
| — Lehrer am Gymnaſium zu Coesfeld angeſtellt worden. 
2 5. Münfter, den 6. Februar 1857. 





Verordnungen und Belauntmachungen der Königlichen Negierung. 


M 118. Die im verfloffenen Jahre an verſchiedenen Orten vorgefommene Bräune unter ben 
Die Bräune Schweinen hat den Verluft vieler diefer Thiere zur Folge gehabt, da von den betreffenden 
Ehweinen betr. Landleuten die bewährten Vorbauungs-Mitt 5 gewöhnlich vernachlaͤßigt, bei bereits · ent⸗ 
138. X. R. I.ftandener Krankheit aber nur zu oft ſolche Mittel angewendet werden, welche, ſtatt zu 

helfen, den Tod der Thiere fogar befördern. 


Bir bringen deshalb hierdurch unfere Bekanntmachung vom 8. Detober 1825 
(Amtsblatt 1825, ©. 489. u. f.) in Erinnerung und können nur wünfchen, daß diefelbe 
im eigenen Vortheile der Defonomen und Landleute möge berüdfichtigt werben. 

Minden, den 15. Februar 1857. 


Mı Dei dem Schau⸗Amte zu Herford ift nachträglicy angeföhrt worden der Hengft bed Col, 
gen Büfher Nro. 20 der Bauerfhaft Radewich, Kreifes Herford — Landſchlag, hellbraun 
: mit Bläffe, linker Vorder- und rechter Hinterfuß weiß, 5 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; 
nur zur Zucht von Aderpferden geeignet. — 
JE Minden, den 17. Februar 1837. 


A 120. Hoherer Beſtimmung zufolge ſollen die Wirthe und —— ſogenannter gefchloffenen 
4 Betrieb ber. » Gefellfchaften, welche an die Mitglieder der letztern geiftige Getränke ausſchenken, gleich 
—— andern Schenkwirthen nach den Vorſchriften der Auͤerhoͤchſten Kabinets Order vom 7. 

351. R.IJ. Februar 1855 (Amtsblatt pro 1855, Seite 117 — 119) behandelt werden. 


Die Gewerbtreibenden der gedachten Klaſſe werden daher hierdurch aufgefordert, 
inſofern fie nicht bereits mit dem durch jenes Geſetz angeordneten polizeilichen Erlaubniß- 
ſcheinen verſehen find, ſich dieſerhalb, bei Vermeidung der im $. 8. a. DO. angedroheten 
Strafe, fofort bei ihrer Polizeibehoͤrde zu melden; die Orts- und Kreis-Polizeibehoͤrden 
des Regierungs-Bezirkö aber werden hierdurch angerviefen darüber zu wachen, daß folches 
geſchieht, auch fi) bei Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubnißfcheine überall. nach den 
‚ Beftimmungen der obigen Kabinet-Drder und deren fpätern Erläuterungen — namentlic) 
aud), in Bezug auf die bereits beftehenden Desnstigen Gewerbe, nad) $. 5. derfelben — 
genau zu adıten. Pr 
Sofern die Oekonomen gefchloffener Gefelfchaften ſich des Schenkens geiftiger Ger 
traͤnke gänzlidy enthalten und nur Getränke anderer Art und Speifen REN unter» 
liegen fie den obigen Vorfchriften nicht. 
—— den 18. Februar 1857. 


“ 
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Der Zimmermann Wellmann zu Gehlenbed, Kreifes Lübbecke, ift zur Ausübung feines M 121. 
Gewerbes als Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtsblatt: Bekanntmachung Gewerböbetrieb 


vom 29. Februar 1832, Nro. 86. F. 1, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Ir unudands 
Minden, ben 25. Tebruar 1857. ’ 326. ñ. R. 


In der Stadt Warburg iſt die revidirte Staͤdteordnung am 27. November v. J. einge M 122. 
führt und find der bisherige Bürgermeifter Rinteln wieder zum Bürgermeifter, fo wie Perfonat 
der Bürger und Oekonom Ferdinand Sarrazin, der Bürger und Dekonom Ignatz 0. . 
Böttrich und der Land- und Stadtgerichts = Ingroffator Clemens Koͤchling zu une 
brfoldeten Magiftratsmitgliedern gewählt worden, welche Wahlen von und beftätigt find. 


Minden, ben 17. Februar 1837. s 
Die Wahrnehmung der durch den Tod des biöherigen Kreis» Phyfitus Kollmann M 123. 
erledigten Phufitats- Gefchäfte des Kreifes Wiedenbrüc ift dem praftifchen Arzte Hofrath gras 


Dr. Zerwey zu Rheda proviforifch übertragen. 143. 1 
Minden, den 21. Februar 1837. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


(2) Am 1.d. M. um 2 Uhr Morgens find von den Grenz Beamten auf dem Stadt: AZ 124. 
walle zwifchen dem Klaus: und Petri-Thore in Hörter folgende Waaren in Befchlag Aufcuf wegen 


e i : i — 
57’ Pfund netto baumwollene un | En. 
21 Pfund dito wollene Baaren. 


Die unbelannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an worbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen wor dem Haupt: Zoll: Amte zu Warburg nadyzumeifen, 
widrigenfalld die Einfhwärzung als erwiefen angenommen, und die Konfisfation volle 
zogen wird. . 

Münfter, den 15. Februar 1857. , 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes - Gerichts, 


Zur Befeitigung der Zweifel, welche darüber entſtanden find: M 125. 
nad) welchen Grundfägen zu verfahren fei, wenn inländifche Pflegebefohlene mit W6- #1 
ihrer Mutter oder fonft in einen andern Staat verzogen find, . 
findet fic) der Juftiz- Minifter veranlaßt, den Gerichtsbehörben Folgendes zu eröffnen: _ 
Die Entfcheidung der aufgeworfenen Frage hängt davon ab, ob die gedachten Pflege» 
befohlene den in $$. 127 und 129, Zit. 17.25.11. A. L. R. erforderten Yuswanderungs- 
Konfens beigebracht haben oder nicht. 
Iſt nad) ertheiltenr und beigebrachtem Konfenfe zur Auswanderung dieſe wirklich 
erfolgt, fo muß die dieſſeits geführte Vormundſchaft über die Ausgewanderten, ohne 
Rücdficht darauf, ob die Kuranden Vermögen befigen oder nicht, aufgehoben und an die 
betreffende Bormundfchafts- Behörde des fremden Staats, in welchem felbige verzogen 








— 
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find, abgegeben werden. Durch die mit Bewilligung der Obrigkeit erfolgte Auswande⸗ 
rung ift zugleich das dieffeitige Unterthanen=Verhältniß des Ausgewanderten gelöft, und 
ber Staat hat ſich aller Nechte und Pflichten begeben und entledigt, die ihm gegen benfel: 
ben zuftanden und oblagen. Es fehlt den Bormundfhafts-Behörden in diefem Falle an 
jeder Kompetenz zur Fortſetzung der vormundſchaftlichen Verwaltung, vielmehr treten ſie 
lediglich in das Verhaͤltniß ein, in welchem ſie uͤberhaupt gegen auslaͤndiſche Pflegebefoh⸗ 
lene ſtehen. Es iſt daher nur unter der Vorausſetzung eine Theilnahme an der vormund⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung dieſſeitig fortzuſetzen, unter der eine ſolche, wie z. B. nach $. 84, 
Tit. 18. Th. II. A. L. R., auch dann hätte eintreten muͤſſen, wenn die Muͤndel von 
jeher Auslaͤnder geweſen witen. 

So lange aber die ins Ausland verzogenen Kuranden den geſetzlichen Enlgtations 
Konſens nicht beigebracht haben, kann auch ihr dieſſeitiges Unterthanen-Verhaͤltniß nicht 
als gelöft betrachtet, mithin auch in Gemaͤßheit des $. 85. a. a. O. durch jene Veraͤnde— 
rung in ihrem Wohnorte eine Veränderung in ber Direction der Wormundfchaft nicht 
bewirkt werben. 

Uebrigeng find die Verwaltungs: Behörden angewiefen, in allen Fällen, wenn für 


Perſonen, die unter Bormundfchaft ftehen, ein Emigrations-Konſens nachgeſucht wird, 


biefem fo lange zu verweigern, bis das betreffende Vormundſchafts-Gericht feine Zuftims 
mung dazu gegeben hat. Es verſteht ſich jedoch von felbft, daß gegen die etwanigen ab« 
Schlägigen Verfügungen der VBormundichafts: Gerichte in diefer Beziehung, der Weg der 


Beſchwerde eben fo wie gegen jede andere Verfügung derfelben unverſchraͤnkt bleibt. 


N 127. 


Berlin, den 12. Januar 1857. Der Zuftiz- Minifter 
(95) Muͤhler. 


Vorſtehendes Miniſterial⸗ Reſcript wird hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten unſerb 
Departements zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Paderborn, den 7. Februar 1837. 





Bekanutmaächungen. 


Die Stelle des hieſigen Departements⸗ und Kreis⸗-Thierarztes iſt erledigt. Qualifi⸗ 
zirte Thieraͤrzte fordern wir auf, unter Einreichung wen Beugniffe fich binnen 6 Wochen 
bei und um die erlebigte Stelle zu bewerben. 
Bromberg, den 24. Ianuar 1837. 
Königl. esieruug, Abtheilung des 


Bekanntmachung 
BAIHeITEND. die Veräußerung der beiden Amts. -Dder-Mühlen in und 
bei ber Stadt Oppeln. 


(3) Die hiefigen an der Ober und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden fiskaliſchen 
Mühlen, die Stadt- und die Schloßmühle genannt, von resp. 5 und 4 Panzergängen, 
follen im Wege ber Öffentlichen Liritation zuſammen oder einzeln an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 


j "6 


Beide Mühlen haben bad ganze Fahr hindurch den nöthigen Bedarf an Mahlmaffer 
aus bem Oderſtrome und wird das Mahlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen und von 31 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von denfelben gefördert. Die 
Stadtmüphle ift in gangbarem Zuſtande. Die Schloßmühle aber muß umgebaut werden. 
Oberhalb diefer beiden Mühlen find gar keine und erft 6 T:eilen unterhalb derfelben noch 
andre Mühlen an der Oder belegen und da außer diefen nur noch die eine Meile von hier 
entfernte an der Malapane belegene Mühle zu Gzarnowanz das ganze Jahr hindurd) den 
bindthigten Waflerbedarf hat, fo eignen fich die beiden verfäuflihen Mühlen vorzüglich 
zu einer fehr lohnenden Anlage im größten Maaßſtabe. Der Zermin zur Veräußerung 
derfelben fteht auf Montag den 2. April 1857 in dem Vernehmungszimmer des hiefigen 
Regierungsgebäudes, Vormittags von g bis 12 Uhr an. — 

Indem wir dies den Kaufliebhabern hierdurch bekannt machen, fordern wir dieſelben 
zugleich auf, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zuſchlag wird jedody der hähern Genehmigung vorbehalten und bleibt jeder 
Bietende bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deffen Sicherheit er eine 
Gaution von 1600 Zhlr: baar oder in Staatö= Papieren zu beftellen hat. 

Aud) hat jeder Bietende vor dem Zermine ſich bei dem Commiffarius, Regierungs- 
Uſeſſor von Rode über feine Qualififation zur Erwerbung der quäst. Mühlen aus 
zuweiſen. 

Die Veraͤußerungs-Bedingungen find der Koͤniglichen Regierung zu Minden mite 
getheilt und Fönnen bei derjelben von den Kaufliebhabern eingefehen werden. 
Oppeln, den 2. Januar 1837. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forften, 


Im Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarisſchen Poft-Bezirke werden Briefe mit Wechfeln, Auite IE 128. 
tungen, gerichtlichen Dokumenten ꝛc., deren Geldbetrag auf der Adreffe declarirt ift, in 
Bezug auf das Porto, eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mit Papiergelde und Pa- 
pieren au porteur, aud) gleich den legteren nur mit den Fahrpoften befördert. 

Auf diefes Verfahren wird das correfpondirende Publitum mit dem Bemerfen 
aufmerkfam gemad)t, daß, Falld bei Berfendungen von Wechſeln, Quittungen, gerichte 
lihen Dokumenten ꝛc. nad) Orten des genannten Poft- Bezirks mit der Briefpoft, dem 
Abfender eine gewiffe Garantie der richtigen Beſtellung wuͤnſchenswerth ift, an Stelle der 
Declaration des Betrages jener Papiere, die Recommanbdation angewendet werben muß, 

Berlin, den 16. Februar 1857. . 

| - General: Poft- Amt. 


* 
Dem Schumacher Nethe zu Langenberg find in der Nacht vom 7. auf den 8. Januar NZ 129. 
d. 3. folgende Gegenftände, als: Diebſtahls⸗ 
1) eine Pfeife mit ſchwarzem hoͤrnernen Rohr, mit Silber bewickeltem Schwunge, Tri 
weiß porcellanenem Abguffe und Kopf und einer ſchwarz feidenen Schnur, werth 1% 
bis 15 Sgr.; 2) eine Pfeife, beftehend aus einem ſchwarzen biegfamen Rohr, por= 


M 150. 
Diebftahles 
Anzeige, 
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“ eellanenem mit dem Bilde einer Krauensperfon bemalten Kopfe, aus einem hörnernen 
Abguffe, welcher mit gelben Bändchen und Knöpfen verfehen war, werth 12 bis 15 
Sgr.; 5) zwei Pädchen Zabad, jedes etwa Y, Pfund wiegend, das eine angebrochen 
und mit dem Kiskerfhen Wappen A. "bezeichnet, zufammen etwa wert) 2 Sgr.; 
- 4) ein Paar Mannsſchuh von feinem Kalbleder, vorn zum Zufchnüren eingerichtet und 
unter den Abfägen mit feinen Drathfliften verfehen, 
mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur Deffentlichkeit bringen, fordern wir Jeden 
auf, der über den Thäter oder die geftohlenen Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, und 
oder. der naͤchſten Polizeis Behörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Herford, den 15. Februar 1857. 


Königlich Preußiſches Inquiſitorigt. 


In der Nacht vom 16. auf den 17. Februar d. J. find dem Regierungs-Kanzlei⸗Inſpector 
Edftein hier, aus einem auf der Bodenfammer erbrochenen Kajten folgende Sachen 
eftohlen: 

. 8 Ueberzüge, gezeichnet C. B.; 8 Laken, ge. C.E.; 8 Kopffiffen- Bezüge, gez. 
E.; 10 — 12 Mannöhemde, ge. E.5 20 — 24 Frauenhemde, C.E.u.P.E., 
worunter 5 ganz neue ungezeichnetes 6 — 8 Tiſchtuͤcher, 50 — 40 Servictten, 
36 — 40 Handtücher, verfchieden gezeichnet C. E.— E.; . 20 — 24 leinene Zafchen« 
tücher, P. E.und C.E.;5 6 — 10 feine Batifttafhentücher in allen Eden geftidt; 
50 — 60 Paar Strümpfe, theils C. E. und P. E.; »12 — 18 halbe weiße Hals⸗ 
tücher unter den 6 neue ungewafchen; 10 — 12 Chemifetö, vorn herunter mit ſchma⸗ 
len theild auch, mit Breiten Säumen; 6 Unterröde, worunter 2 weiße wollene; 
24 — 50 Kragentüher; 12 — 16 Nahtmügen; 12 neue ungezeichnete Küchentücyer. 
Zedermann wird aufgefordert, ‚die Sachen ahzuhalten und an die näcyfte Polizei» 
Behörde oder an und abzuliefern, aud Alles, was zur Enſdeckung der bis jegt unbefann« 


ten Thaͤter führen könnte, anzuzeigen. 


NM 151. 
Patents 
"Anzeige, 


Minden, den 20. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


Dem Snftrumentenmadher- Johann Bernhard Wiszniewski zu Danzig ift en 

tent 
* auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſene, fuͤr neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erachtete Conſtruction des Steges und der Klapp⸗Wentile an dem Flügels 
Fortepiano 
für die Dauer von Acht Jahren, vom 9. December 1856 an gerechnet, und den Umfang 
ber Monardyie ertheilt worden. 
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E Amts-Blatt 





. der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 11, 





Minden, dem 10. März 1857. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober» PBräfidenten, 


Mehre bei Aus fuͤhrung der Verordnung wegen neuer Anſiedelungen auf dem Lande vom AZ, 132. 
51. Mai 1855 (Amtsbl. Seite 261 *) enttandene Zweifel veranlaffen mic) zu den nach⸗ Verordnung 
folgenden Erläuterungen derfelben: Anficbelungen 
2) bie Verordnung umfaßt nicht bloß Perfonen, welche ſich in einer'andern Gemeinde A, dem Lande 
als zu der fie bisher gehört haben, anfiebeln wollen, fondern auch folche, welche einen 1012, 
Anbau in dem bisherigen Wohnorte beabfichtigen; diefelbe findet auch Anwendung 
auf Bauten neuer Häufer, durch bereits anfäfjige Mitglieder derfelben Gemeinde; 
2) fofern der neue Anbau in unmittelbarer Nähe von Grundftücen einer angrenzenden 
"Gemeinde erfolgt, muß auch ber Gemeinde-Rath der leßtern darüber gehört und 
deffen Zuftimmung erfordert werben; 
5) unter dem „vorhandenen Wege” im $. 3, find Feine Feld⸗ oder Privatwege, fondern 
Öffentliche Wege (Landftraßen oder Gemeinde: Wege) zu verftchen; 
4) bie von den Königf. Regierungen den Landräthen delegirte Ertheilung der nad) 
dem Ag. 2. R. 1.8. $. 69. erforderlichen Erlaubniß zur Errichtung neuer Feuer: 
ftellen ift buch $. 4. der Verordnung nicht ausgefchloffen; die Bürgermeifter find 
vielmehr gehalten, bevor fie die Erlaubniß zur Ausführung ertheilen, die Genehmi⸗ 
gung des Landraths dazu einzuholen. 
Münfter, den 25. Februar 1857. 
— ñ—— —— — ————, 


Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





mn 








Per; 





a —— 


Im Jahre 1836 haben ſich überhaupt — Mas3. 
Brandfaͤlle ereignet, wodurch Brandfälle im 
181 Hauödbefiger befchädigt und ——— 


186 Gebaͤude, naͤmli 
168 Wohnhaͤuſer, 


e) Mindenſches Amtsebl. Seite 201. 
| — 
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7 Sceunen, 
2 Ställe, 
2 Badhäufer und 
- 7 Mühlen eingeäfchert worden. 
Die polizeilichen Unterfuchungen über bie Entftehungs= Urfachen dieſer Brandfalle 
haben ergeben, daß 
8 durch Blitzſtrahl, 
71 durch nicht ermittelte Zufaͤlle, 
3 durch Unvorſichtigkeit, 
12 durch muthmaßliche Srandſtiftung und 
ı durch ausgemittelte Brandſtiftung 
entſtanden ſind. 
Bon dieſen Ergebniffen wird den Intereſſenten der vier verſchiedenen Feuer-Socie⸗ 
täten des Regierungd- Bezirks hierdurch Kenntniß gegeben. 
Minden, den 24. Februar 1837. 


N 134. Zur Befeitigung erhobener Zweifel über Auslegung des 8. 3. unferer Amtöblattö- Ver: 

Di Beier dee ordnung vom 3. April 1817, welcher wörtlidy lautet: 

———— „Alle Laden und Buden muͤſſen waͤhrend des oͤffentlichen Gottesdienſtes geſchloſſen 

765. RM. I. pl. fein, und es ift, mit Ausnahme von Apotheken, an Sonn= und Feiertagen fein 
Kauf und Verkauf anders, ald vor und nad dem Gotfeödienft erlaubt.” 

beftimmen wir hierdurch: 

1) das während des Gottesdienftes nicht blos die innern Zhüren, welche zum Laden zc. 
führen, fondern auch die Außern Thuͤren, fo wie die innern und äußern Fen- 
fterladen, wo dergleichen vorhanden, geſchloſſen werden ſollen. 

2) daß die obige Verordnung, wie ſich uͤbrigens ſchon von ſelbſt verſteht, nicht blos 
auf den Vormittags⸗, ſondern auch auf den Rach mitt ag 6-Gottesdienſt ſich bezieht. 

Das handeltreibende Publikum des Regierungs-Bezirks hat ſich, bei Vermei—⸗ 
dung der in der mehrgedachten Verordnung angedroheten Strafen, hiernach zu achten, 
die Polizeibehoͤrden aber haben uͤber deren puͤnktliche Befolgung ſorgfaͤltig zu wachen. 

Minden, den 28. Februar 1837. 


‚N 135. Dir Seite 37% des Amtsblatts vom vorigen Jahre ſteckbrieflich verfolgte Friedrich 
36. R.1 Wilhelm Stahlmann aus Bielefeld hat ſich freiwillig zur Unterſuchung geſtellt. 
Minden, den 3. März 1837. 





Bekanntmachung des Königl. Dberlandes „Gerichts, 
Herfonal:-Chronil 


der QZuftiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichts zu ‚Paderborn 
für den Monat Februar 1837. 


M 136. Der Zuftiz-Gommiflarius Hölfcher hiefelbft ift mit Tode abgegangen, 
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Der- bisherige Eriminalrichter, Oberlandes ⸗ Gerichts ·⸗ Aſſeſſor Otto zu Zeig ift zum 
Land» und Stadbt- Richter zu Beverungen, und der Invalide= Unteroffizier Friedrich 
Vettervon ber 8. Divifiond-Garnifon-Compagnie ift zum Land» und Stadtgerichtsboten 
hierſelbſt ernannt 

Der — **— Gerichts ⸗ Referendarius Didon ift an das Königl. Oberlanded« 
Gericht zu Hamm verfeßt. 
Der Kandidat ber khecchte, Ferdinand Anton Korb, von Kemperfeld, iſt als 
Auscultator zugelaſſen. 

Paberborn ‚den 1. Mär; 1857. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial - Steuer» Directors. 


In der Zoll⸗Erhebungs⸗Rolle vom 21. October vorigen Jahres für die Jahre 1857 M 137- 
bis 1839, Abtheilung II. Artikel 25. Lit. x. Nro. 3., ift die Eingangsabgabe von Roh 219 
zuder für inländifdye Siedereien zum Raffiniren unter befondern Bedingungen und Kon- 
trollen auf 5 Thlr. für den Zentner feftgeftellt worden. 
Neu zu errichtende Raffinerien haben, höherer Anordnung zufolge, nur dann An . 
ſpruch auf diefe Begünftigung, wenn fie fid) an Orten befinden, wo ein Haupt-Amt oder ein 
zue Kontrolle von Siebereien ausnahmsweiſe ermächtigtes Amt feinen Sitz hat, und infor 
fern fie ſich den übrigen Bedingungen und Kontrollmaaßregeln, die ihnen bekannt gemacht 
werden ſollen, unterwerfen. 
Muͤnſter, den 24. Februar 1857. 


Bekanntmachungen. 


Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen frei⸗ Ag 138, 
willigen Militairdienftes Anfpruch machen, ift ein Zermin auf den 4. April d. 3. feftgefeßt, Termin zur 
zu —— die Examinanden Morgens um 9 Uhr im hieſigen Regierungs⸗ » Gebäude —— 
einzufinden haben. einjährigen 

Die mit den vorſchriftsmaͤßigen Befcheinigungen verfehenen Meldungsgefuche müffen Wilaiesienf, 
fpäteftens 14 Zage vor dem Termine bei und eingehen. 

Minden, den 25. Februar 1837. 
BE Departements-Commiflton zur Prüfung der Freiwilligen zum 

ae Militair- Dienft. 
. Sagern. Krüger. 


An der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. find dem Commerzianten Schnittger zu N ı 
Rödinghaufen aus feinem Laden, vermittelft Einbruchs in denfelben, geftohlen worden: Diebftagts- 
1) ungefähr 40 Mold ungebundenes Moldgarn von verfchiedenen Gefpinnften, etwa 20 Arzeige. 
Thlr. an Werth; 2) eine in der Mitte durchſchierte nicht angeſtrichene Geldtrecke von 
eichenem Holze und darin etwa 6 Thlr. Geld in kleinen Silbermuͤnzen, unter denen 
ſich ein Heſſifches zwei Albus-Stüd und ein Heſſiſches zwei achtel Stuͤck befanden; 
5) eine Peine blecherne Sqale m mit etwa 2 Thlr. Silbermünze; 4) ein kleiner in 
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wenbig kreuzweiſe durchfchierter eichener Kaften, unangeftrichen, etwa einen Zoll hoc) 
und einen halben Buß lang und breit, mit preußifchen und hannoͤverſchen Pfennigen 
zum etwaigen Betrage von 5 Zhlr, 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur Deffentlichleit bringen, fordern wir Zeden 
auf, der über den Verbleib der Sachen oder die Perfon ber Thaͤter Auskunft zu geben 
vermag, ſolches der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Herford, den 28. Februar 1857. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


ME 140. Die Lieferung von 220 Klafter Buchen Scheidholz für die Kafernen zu Paderborn 
und Neuhaus pro 1858, foll | 
den 15. März co, Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhaufe hier an den Mindeftfordernden in Verding gegeben werben. Quali« 
fizirte Unternehmungö=Ruftige werden zu diefem Termine hiermit eingeladen. 
Paderborn, den 24. Februar 1857. 
j Königlihe Garnifon » Verwaltung. 
a Trettner. 


— — — ·Anzeigen. 


M 141. Den Fabrik⸗ Inhabern WB. Dilthey und Comp. zu Rheybt ift unterm 26. Januar 
1857 ein Patent j 
auf eine neue Vorrichtung an Jacquardmaſchinen zur Erfparung eines beträcht- 
lichen Theils ber dazu gebräuchlichen Pappen oder Karten, wie folche durd) Zeich⸗ 
nung und Befchreibung näher a worden,jedocd ohne ben Gebrauch befann- 
ter Theile diefer Vorrichtung zu befchränten, 
- auf Sechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für ben ber Monarchie, 
ertheilt worden. 


NM 142. Dem Königlichen Bibliothelar Dr. Spiter in Berlin ift unter dem 29. Januar 1837 
ein Einführungs = Patent 
auf eine ihm aus dem Auslande mitgetheilte, buch Zeichnung "erläuterte Vorrich⸗ 
tung zum gänzlichen ober theilmeifen Verſchließen des Rofteö unter den Flamm⸗ 
friſchoͤfen, ſo wie auf ein angegebenes Verfahren zum Verftiſchen des Roheiſens 
in Flammoͤfen mittelſt Maſchinen-Vorrichtung, in einer durch Zeichnung und 
Beſchreibung erlaͤuterten Art, 
auf Fuͤnf Jahre, von jenem Termine ab und fuͤr den umfang der Monarchie guͤltig, 
ertheilt worden. 
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Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 12, 
Minden, den 17. März 1837. 








Belanntmahungen des Königlichen Ober » Vräfidenten. 
De des Königs Majeftät am 3. Januar. c. zu beflimmen geruhet haben, daß von jeßt NE. 143. 
ab junge Leute, welche auf Beförderung in den Militairdienft einzutreten beabfichtigen, Dartepee» Bähns 
behufs ihres Eintrittö ſogleich dad Portepeefähnrihs-Eramen „abzulegen haben, fo bringe eh Bremen 
ich die Allerhöchft genehmigten Anforderungen bei der Prüfung, in Verfolg meine 93 
Bekanntmachung vom 2. April 1852 (Amtsblatt Seite 171 *) rn zur Kenntniß. 
Münfter, den 9. März 1837. 
Anfordernugen bei der Prüfung zum Eintrittds und leichzeitigen 
5 Portepeefähnrichd- Eramen. — che 8 
J. Deutſche Sprache. 

Es wird eine deutliche und gut leſerliche Handſchrift verlangt, von der Grammatik 
die Kenntniſſe der Rebdetheile und die Rection berfelben, und von ber Syntax die Bildung 
eines Satzes und einer Periode, alfo im Allgemeinen.nur die Grundregeln der Sprache, 

Ueber einen geeigneten Gegenftand muß ſich der Eraminand ohne orthographifche 
und grammatifche Fehler in einer zufammenhängenden und angemeffenen Schreibart 
muͤndlich und ſchriftlich ausdruͤcken koͤnnen. 

N. Franzoͤſiſche Sprache. 

Fertiges Leſen, Kenntniß des etymologiſchen Theils der Grammatik, ein gehoͤ⸗ 
riger Vorrath von Vocabeln und Phraſen und einige Gelaͤufigkeit im ee 
eines leichten franzöfifchen Schriftftellers. 

IL Geſchichte. 

Außer einer allgemeinen Kenntniß ber großen Epochen ber Weltgefhichte fol der 
Graminand das Feld der allgemeinen Gefchichte in den größten Umriſſen der Zeit nad) 
befchreiben, und die welthiftorifchen Völker und Staaten, mit ben ſich vorzüglich aus- 
zeichnenden Perfonen, jedoch ohne weitere Ausführung des Einzelnen, angeben können. 

Spetieller foll er die, alte und vaterländifche Gefchichte kennen; die Gefchichte der 
Griechen nad) den Hauptperioden derfelben und ben Baupibegebenheiten und berühmten 


—r — — — — 
©) Windenſches Amtobl. Seite 123, 


N ı44, 
verſonal⸗ 
Shronik, 
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Männern; die Gefchichte der Römer bis Auguftus möglichft vollſtaͤndig, und von ben 
fpätern Imperatoren die Auögezeichnetften; von der vaterländifchen Gefchichte einen all⸗ 
gempinen Umriß derfelben bis zu dem großen Kurfürften, und von da ab die Gefchichte _ 
der Regenten nad) den Hauptbegebenheiten unter ihnen, wobei beſonders auf die allmälige 
Erwerbung der jegigen Provinzen des Preußifchen Staatd Rüdfiht genommen werden foll. 
IV. Mathbematit, 

a. Arithmetik, 

Die vier Rechnungsarten in ganzen Zahlen, gewöhnlichen und zehntheiligen Brü- 
chen, in pofitiven und negativen Zahlen, diefelben vier Species in Buchftaben, die wich 
tigften Säge aus ber Lehre von den einfachen und zufammengefegten Zahlen, die 
Quadratzahlen und die Quadratwurzeln, die Potenzen mit ganzen pofitiven Erponenten, 
die Theorie der geometrifchen Proportionen, und ihre Anwendung auf die einfache und 
doppelte, gerade und umgefehrte Regeldetrie, mit Ausschluß folder Eheilungs- Aufgaben, 
welche die VBerhältnißwerthe, nad) denen eine Zahl getheilt werden fol, nicht unmittelbar 
angeben. - j 

b. Ebene Geometrie. 

Die Kongruenz der Dreiede, die vierfeitigen Figuren, insbeſondere die Theorie der - 
Parallelen und Parallelogramme, die Gleichheit der gecadlinigen Figuren, die graben 
Linien und Winkel im, und die Figuren beim Kreife, Berechnung des Flaͤcheninhalts 
ebener Figuren, ausgenommen des Kreifes, die Aehnlichkeit der Dreiede, Anwendung 
diefer Figuren auf Konftructionen, Verwandlungen und. Zheilungen folder Figuren. 

V. Geographie. 

Die Elemente der mathematifchen Geographie, fo weit fie zur erften Orientirung 
im Weltgebäude und zum Verſtaͤndniß der Globen und Karten nothiwendig find. Allges 
meine Eintheilung der Erboberfläche-Vertheilung von Lands und Meer:Benennung, 
Geftalt und allgemeinfte Raumverhäftniffe der einzelnen Länder und Meere, Halbinfeln, 
Inſeln und Meereötheile ꝛc. Erſte Grundzüge der climatifcheu Verhaͤltniſſe. — Die 
verfchiedenen Formen des Landes aller Erdtheile, Gebirge und Ebenen, flehende und 
fließ nde Gewaͤſſer (nad) ihrer Vertheilung, Lage, Richtung und Ausdehnung — nicht 
nad) ihrer phufifchen Befchaffenheit) die bedeutendften Staaten nad) Ausdehnung und 
Beodlkerung, Wohnpläge, Sprache und Religion ihrer Einwohner. (Bon den mittel: 
europäifchen Staaten, befonders von den vaterländifchen, auch die abminiftratjve Ein- 
theilung und fonftige allgemeinfte ftatiftifhe Notizen.) 

VI Zeichnen. 

Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Konftruction mathematifcher 

Figuren, ald Vorſchule für die militairifhe Zeichnung. 


Des Königs Majeftät haben geruhet, den Landdechanten Pfarrer Düfing zu Marl 
mitteld Allerhöchft vollzogener Nominationd: Urkunde zum Ehren Domheren an ber 
hiefigen Domkirche Allergnädigft zu ernennen, . 

WMWuͤnſter, den 5. März 1857. 
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Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorii. 


Die vom Königlichen Konfiftorio zu Koblenz für wahlfähig erklärten evangelifchen AZ 145. 

Dfarramts: Kandidaten: - —— 
1) Diedrich Overbeck aus Afferde und A 
2) Eduard Wilh. Zur Nieden aus Emmerid) 

find unter die wahlfähigen Kandidaten ber Provinz — — worden. 
Muͤnſter, den 5. März 1837. 


Bekanntmachung des 5 Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


er von dem Privatgelehrten S. C. Baltruſch (im Verlage von Veit et Comp. zu MM 146. 
Berlin, 1856, 8.) herausgegebenen Grundriß der Elementar» Arithmetit und des alge: —— 
braiſchen Kopfrechnens, in welchen die Auflöfung algebraiſcher Aufgaben ohne alle For— tifen = 2 
mein, blos durch Schlüffe bewirkt wird, empfiehlt fid durch Gonfequenz, Schärfe und budes, 
Klarheit fo fehr, daß diefer Grundriß den Lehrern an Seminarien, Gymnafien und 
höhern Bürgerfhulen empfohlen werden kann. Auf höhere Veranlaffung empfehlen 
wir daher den Worfländen diefer Anftalten die Anfchaffung diefes Werkes, 


Münfter, den 2. März 1857. | ü 





Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ei dem Schau=Amte zu Beverungen if nachträglich angelöhrt worden der Hengft des NZ 147. 
Sohann Geotg Meyer zu Löwen, Kreifes Warburg, — Haldfenner, dunkelbraun — 
mit Blaͤſſe, beide Hinterfuͤße und Krone weiß, 15 Sahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. ec 

Minden, den 28. Februar 1837. \ 


Da vor einiger Zeit ber namentlich bei den Bauhandwerkern übliche Gebrauch, bei ihren, 8 148. 
Beierlichkeiten nad) Richtung eines Gebäudes oder Vollendung anderer Bauarbeit, von Verhütung der 
einem hohen Standpunkte bei der Ausbringung von Gefundheiten geleerten Gläfer und rer. 
Flaſchen zur Erde herabzumerfen, den od eines duch ein foldyes Glas getroffenen Kindes 
zur Folge gehabt hat, fo ift pon des Königs Majeftät befohlen worden, daß von Polizei 
wegen dergleichen Unglüdöfälten vorgebeugt werben follen. . 

In Folge jenes Allerhoͤchſten Befehls wird das Herabmwerfen von Gläfern und 
Flaſchen bei den obigen Gelegenheiten hierdurch bei einer Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thlr. 
verboten und wird namentlidy den Bauhandwerfs-Meiftern des Regierungs = Bezirks zur 
befondern Pflicht gemacht, Darüber zu wachen, daß von Seiten ihrer Gefellen diefem Ver⸗ 
bote ſchuldigſt nachgelebt werde. 

Die Polizei-Behörden haben auf deffen Befolgung ftrenge zu achten. 

Minden, den 4. Mär; 1857. 

Durch die Bekanntmachung des Herrn Ober-Präfidenten von Binde Ercellenz vom HR fe 
14. December 1855 (Amtöblatt pro 1854, Seite 25 — 26) find die damals Seitens — ve 


des Königlich Baierfchen Gouvernements in Betreff der Ausländer erlaffenen paßpolizeis Bam, _ ar 





F 


* 


N? 154. 


Den Remonte: 


rk) pi 1837 


lichen Vorſchriften zı zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden. Inzwiſchen iſt, hoͤherer 
Mittheilung zufolge, im Koͤnigreich Baiern eine neue Verordnung uͤber das Paßweſen 
erſchienen, welche weſentlich den Zweck hat, den Beſchwerden über die bisherige Einrich— 
tung deſſelben durch Erleichterung und Vereinfachung des diesfaͤlligen Verfahrens 
abzuhelfen. 

Dieſe Verordnung enthaͤlt unter andern die Beſtimmung: 

daß Unterthanen der zu dem deutſchen Bunde oder zu dem deutſchen Zollverein 
gehoͤrenden Staaten fuͤr die von ihren vorgeſetzten Behoͤrden ausgeſtellten Paͤſſe 
nach Baiern des Viſa's einer Baierſchen Geſandtſchaft nur in ſofern beduͤrfen, 
als die betreffende Regierung dieſelbe Foͤrmlichkeit bezuͤglich der aus Baiern nach 
ihrem Gebiete reiſenden Baiern fordert. 

Hiernach ſind alſo dieſſeitige Unterthanen ihre nach Baiern hinlautenden Päffe, 
Behufs der Zulaſſung daſelbſt, von einer Koͤniglich Baierſchen Geſandtſchaft viſiren zu 
laſſen, nicht mehr gehalten. 

Minden, den 5. Maͤrz 1837. 


Dem praktiſchen Arzte Dr. Sti ch find bie Gantond ———— und Luͤgde als Impf⸗ 


4 


gi proviforifch übertragen. _ 


Minden, den 7. März 1837. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Der Rechnungsrath Neifc bei dem Königlichen Finanz-Minifterium hat ein alphabes 
tifhes Waaren: Verzeihniß in Bezug auf den demfelben beigefügten Zoll: Bereinstarif 
für 1837/59 und Rechnungstafeln für die Königl. Preuß. Zollerhebungs: Stellen nebjt 
Gewicht: und Maß-Verwandlungstafeln zum allgemeinen Gebraud herausgegeben, 
auf welche als empfehlungswerthe Werke hiermit aufmerkſam gemacht wird. 

Münfter, den 27. Bebruar 1857. 


Dar Provinzialfteuerfecretair Beder ift zum Dberzollinfpector in Coesfeld ernannt 
worden. 
Münfter, den 3. März 1837. 


. Der Regierungd-Rath Sethe wird am 1. fünftigen Monats in die Stelle des nad) 
Magdeburg verfegten Regierungsraths Riemann eintreten und in aaa und 
Abwefenheitöfällen meine Vertretung übernehmen. 

Münfter, den 8. März 1857. 


Betanntmadhungen. 


(1) Zum Anfaufe von volljährigen Remonten in der Provinz Weftphalen und dem 
Regierungs-Bezirke Düffeldorf, durch eine dazu ernannte Militair⸗ ⸗Kommiſſion, beſte⸗ 


hend aus: 





71 


dem DOberft von Stein vom Kriegs Minifterio ald Präfes und 
dem Rittmeifter und Adjutanten Enuppius als Hülfs- Offizier, 
find in biefem Jahre wiederum nachftehende, früh Morgens um 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, als: 
— 27. April in Minden 
28. = = „Herford 


= 29. =. = Bielefeld 
= 1. Mai = Wiedenbrüd 
= 2%.  :' = Paderborn 
: 5: =: = Brade 
= 5 = = Rippftde 
: 6. = = God 
: 5 = = Hamm 
=: 9% = = Unna 
: -10. = = Dortmund 
& = 11. = =. Redlinghaufen 
=: 12. =: = Bochum 
=» 13. ⸗ Eſſen 
: 16. =: Neuß 
=: 18. = = Dindladen 
= 20. = = Dülmen 
= 22, = = Münfter 
: 25. = = Lengerid 
:- 25 = = Marendorf. 


Die erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Das Alter der Pferde darf nicht unter 4 und nicht über 6 Jahre fein, und 
eben fo die Größe,nidyt unter 4 Fuß 11 Zoll. 

Zum Xrtillerie- Zug-Dienft geeignete Pferde werben vorzugöweife zu Faufen 
gewuͤnſcht. 

Die im Allgemeinen erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes ſind aus 
unſerer vorjaͤhrigen Bekanntmachung vom 10. Februar 1856 zu erſehen. | 

MWiederholt wird nur in Erinnerung gebraht, daß Krippenfeger von dem Kaufe 
ausgeſchloſſen bleiben, und dergleichen, jo wie die mit andern Fehlern behafteten Pferde, 
welche den Kauf gefeglich ungültig machen, den Verkäufern auf ihre Koften zurückgegeben 
werden follen. 

Aud) muß jedes erfaufte Pferd mit einer neuen ledernen Trenſe, mit ſtarkem 
Gebiß, einer Gurt Halfter und zwei neuen hanfenem Stricken verfehen fein; und wird 
ſchließlich noch eine forgfältige Behandlung der ‚Hufe bei den verofeeaben Dferden 
den Verkäufern empfohlen. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

— ⸗Miniſterium, Abtheil. für die Remonte · Angelegenheiten der Armee. 
(Gez.) v. Coſel. v. Stein. Mentzel. 


N 155. 
Diebftahles 
Unzeige, 


N 156. 
Dieb ſtahle⸗ 
Anzeige. 
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Am 27. Februar dv. J. Abends, find dem Erbpaͤchter Benſiek zu Elverdiſſen ent- 
wendet: 
ı) etwa 540 Stüde Flachsgarn verfchiedener Sorte, deögleichen etwa 7 Pfund Flachs; 
2) ein Paar baummollene Mannsſtruͤmpfe; 3) ein Zornifter oder f. g. Holfter von 
roth und weißbuntem Kalbfell, daran kenntlich, daß an den braunen Zragriemen zwei 
neue Enden angefegt find. 

Zedermann, der über den Verbleib der Sachen oder die Perfonen ber Thäter Aus- 
kunft zu geben weiß, wird aufgefordert, der nächften Gerichts- oder Polizei⸗-Behoͤrde for 
fort Anzeige zu machen. ’ 
Herford, den 8. Maͤrz 1857. — 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Es⸗ ſind folgende Sachen, als: 


J. Dem Heuerling Johann Heinrich Moͤhlenberger zu Oſtkilver, am 13. 
Februar d. 3. Abends mitteljt gewaltfamer Erbrechung einer Fenfterfcheibe, Deff- 
nung eined Schlagfenfters und Einfteigens durch daffelbe aus der Schlaffammer: 


1) ein hellblau tuchener Oberrod mit überzogenen Knöpfen vom nämlichen 
Tuche; 2) ein Wamms von hellblauem Tuche mit blanfen Knöpfen; 3) eine 
ſchwarz tuchene Wefte mit weißen Pergamott:Kndpfen; 4) ein ſchwarz tuchener 
Srauenrod; 5) ein dito Frauen: Gamifol mit Perlenmutter-&nöpfen; 6) eine 
fhwarze feidene Schürze; 7) 7 Bunde geradter Flachs; 8) 11 Stüd 
Schiergarn von 25 bis 24 Gebinden; 9) 14 Stüd Frauenhemde ohne Zeichen; 
10) mehrere Kinderhemde ohne -Zeihen; 121) einige alte Umſchlagstuͤcher; 
12) eine fteinerne Krufe mit circa 5 Pfund Leindl;. 15) em Militair-Rod 
mit Achfelflappen und den Buchflaben A.; 14) noch eim ſchwarz tuchener 
Frauenrod, 2 dito Gamiföler und eine alte ſchwarze Schürze. ' 
11. Dem Colon Grothaus Nro. 4 zu Oftkilver, in der Nacht vom 15. auf den 16. 
Februar d. 3. mittelft Anjegen einer Leiter und gewaltfamen Erbrechens einer Scheibe, 
” Sowie einer hölzernen Klappe von den Bohnen: 


.ı) ein drellened Unterbett; 2) circa 50 Pfund geräuchertes Kuhfleifh; 3) 
circa 15 Pfund Zalg; 4) circa 14 Stud große Mettwürfte; 5) oirca 20 
Stuͤck Blutwürfte. 

111. Dem Eolon Hoegermeyer Nro, 23 zu Bieren, in der Nacht vom 17. auf ben 
18. Februar d. 3. mittelft Ducchfchneiden des Daches vom Böhnen oben dem Kam» 
merfache: f 

1) ein parchenes Oberbette mit weiß leinenem Bezug; 2) ein wollenes Ober ' 
bette mit dito Bezuge; 5) ein breilened Unterbett; 4) 2 leere Säde ohne 
Beihen; 5) circa 20 Rauchſtuͤcke Kubfleifh; 6) circa 40 Stuͤck Kuh⸗- und 
Scweinewürfte; 7) circa 18 Pfund gefchmolzenes Zalg; 8) aus dem 
Keller ein hausbaden Brod. 


x 
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IV. Dem Erbpaͤchter Brintmann bei Nro. 7 zu Eilshaufen, in.der Nacht vom 17. 
auf den 18. Februar d. 3. mittelft gewaltfamen Erbrechens eines Schlagfenfters 
aus der Wohnftube : 

a) ein Paar neue Mannöftiefel; b) für circa ı Thlr. Mold» und Vollgarn; 

_c) ein cattunened Frauen- Gamifol, blau mit rothen Stichchen; d) ein neues 

heedenes Mannshemd ohne Zeichen, 
geftohlen worden, ohne daß bis jetzt durch angeftellte Nachforſchungen die Thaͤter oder der 
Verbleib der Sächen ermittelt worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen warnend, for: 
dern wir Jedermann auf, Alles, was nur zur Ausmittelung der Diebe oder Verbleib der 
Sachen führen könnte, fofort und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen, fowie auch 
respective die Sachen anzuhalten. i 
Buͤnde, den 6. März 1837. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


Aus dem Wohnzimmer bed Heren Majors Struwe hieſelbſt, find am 25. Januar c., AB 157. 
Vormlttags zwifchen 11 und 12 Uhr, folgende Gegenftände entwandt worden: * Diebflahles 
ı) ein wollener Arbeitöbeutel ın Flammenſtichen geſtickt und von verſchiedenerlei Farben; Aweige. 
darin 2) ein Augenglad mit 2 Gläfern und einem ſchwarz hörnernem Griffe und eben« 
derartiger Einfaffung; 3) eine goldene Halskette an jenem Augenglafe befeftigt, von 
fogenannter venetianifher Arbeit; 4) ein gehedelter blau feidener Geldbeutel, in 
demfelben befanden fich auf filbernem Grunde Blumenguirlanden und die Buchftaben 
° D. St. aufgenäht, er wurde mit einer filbernen Knippe gefhloffen, deren beide Ende in 
die Form von Füllhörner audliefen; in demfelben waren ungefähr 2'/, Thlr. in ver- 
— ——— Muͤnzſorten; 5) ein Tafchentuch von feiner weißer Leinwand, ge⸗ 
« zeichnet St. i 
Es wird Jeder vor dem Ankauf diefer geftohlenen Sachen gewarnt und aufgefordert, 
Alles dasjenige, was zur Entdeckung des Diebes führen koͤnnte, der nächften Polizei- 
oder Gerichtsbehörbe anzuzeigen. R 
Bielefeld, den 28. Februar 1837. ö 
Königl. Preuß. Laud- und Stadt- Gericht. 


Cart Friedrich Wilhelm Lübker, geboren am 12, Auguft 1826, elternlos, unter N? 158. 
Bormundfchaft des unterzeichneten Gerichts ſtehend und bis zum 16. Juli 1855 bei feinem —— * 
Vormunde, dem Heuerling Luͤbker, wohnhaft beim Hammermuͤller Obermittler in nes fich entfern 
der Bauerfchaft Sandhagen, Kirchſpiels Brackwede, erzogen, hat ſich feit diefer Zeit aus IM ——— 
hieſiger Gegend entfernt und da alle Verſuche der Polizei-Behoͤrde zu Brackwede bisher 8 Monaten. 
vergebens gewefen, feinen Aufenthalt auszumitteln, fo werden fimmtliche Adminiftrationge 
“ Behörden der Provinz bdienftergebenft erfucht, in ihren Verwaltungs-Bezirken dem min: 
derjaͤhrigen Knaben nachforſchen zu laſſen und wenn er irgendwo betroffen wird, und in 
Porto freien Briefen von feinem Aufenthalt, zur weitern Beftimmung über ihn gefällige 
Nachricht zu geben. Bielefeld, den 8. März 1857. 
Königl, Preuß. Land» und GStadt- Gericht. 


. ; | er 
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M 159. - In der hieſigen Provinzial: Gemwerbefchule —* am Montag den 3. April d. J. ein 
neuer Lehrkurfus. -- 


Schäfer, welche in die Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen ſich bis zum 30. 
März c. bei dem Dirigenten der Anftalt, Herrn Dr. Wach, anmelden. 


. Mit fteter Hinweifung auf den Nutzen für die Gemerböthätigkeit wird Unterricht 
ertheilt in der Phyſil k, Chemie, Mathematik, im Rechnen, freien Handzeichnen, Bau- und 
Mafchinenzeichnen, im Schönfchreiben, in der Geographie, Botanik, der deutfchen, frans 
zöfifchen und englifchen Sprache. Das Schulgeld beträgt für den Sommer 5 Thlr. 

- Auswärtigen Schülern mird gern ein billiged Unterkommen ermittelt. 
Wie reich die Anftalt vom hohen Minifterium mit Unterrichts» Mitteln verfehen 
worden, ift hinlänglid aus frühern Berichten bekannt. 
Bielefeld, den 25. Februar 1857. 
Euratorium der Provinzial» Gewerbefchufe. 
(gez.) Körner. Scherr. 


NE 160. Die bei der Domainen- Rentei Rhaden aus der vorigen Erndte vorhandenen und auf 
Dematmen,zing, den Fruchtboͤden zu Luͤbbecke, Levern und Rabber lagernden Domainen-Zinsfruͤchte, befte- 
früchte. hend in Waizen, Roggen, Gerſte und Hafer, ſollen unter den bekannten Bedingungen in 
groͤßeren und kleineren Quantitaͤten oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu nachfol⸗ 
gende Verkaufs-Termine, als: 
Montag, den 20. März, Morgens 10 Uhr, 
bei dem Herrn Gaftwirth Wendt in Levern; 
Mittwodh, den 22. März c., Morgens 10 Uhr, 
bei dem Herrn Gaftwirth Chriftiani in Luͤbbecke, 
anberaumt und Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Rhaden, den 27. Februar 1857. 


——— Be 


M 161. Den Fabritanten Johann Simons Erben zu Elberfeld ik unter dem 50. Januar 
Kae 1857 ein Patent 
z auf eine verbefferte Brochirlade von der durch Modell und Beſchreibung angege⸗ 
benen Einrichtung, ohme den Gebrauch ber einzelnen daran befindlichen bekannten 
Theile dadurch zu beſchraͤnken, 


auf Acht Zahre, von jenem Termine ab und für den Umfang der Monarchie, ia 
worden, 
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der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 13. 


Minden, den 24. März 1837. 


* 
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Allgemeine Geſetz Sammlung. 


Das 2. Stuͤck der Geſetzſammlung pro 1837 enthält: 

Neo. 1772. Alerhöchfte Kabinetsorder vom 31. December 1856, den Gewerbebetrieb 
im Umherziehen und das besfallfige Regulativ vom 4. December 1856 
betreffend. ’ 


EEE —ññ———— — 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſtdenten. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets- Order vom 2. d. M. ben M 163. 
Regierungs:Vice-Präfidenten Geheimen Dber-Regierungd: Rath du Vignau hiefelbft, —— 
in Kuͤckſicht der ihm obliegenden verſchiedenartigen Funktionen, von den Funktionen "218. Pr. 
eines Dirigenten der Abtheilung des Innern bei dem hiefigen Regierungs - Kollegium zu 
entbinden, folche dem Regierungs- Rath Rüdiger zu übertragen und diefen dabei zum 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilungd» Dirigenten zu ernennen geruhet. 

Münfter, den 9. März 1857. 


Vorlefungen bei der Königlich Preußiſchen Akademie zu Münfter im M 164. 





j : Vori 
Sommerhalbjahr 1837. Bertefunaen bel 
Theologie, - Preuß. Akademie 
"im Sommer: 


Erklaͤrung des Cvangeliums nad) Maͤtthaͤus: Prof. Shmülling. — Specielle balbiahr 1837. 
Einleitung in die hh. Bücher des A. &.: Prof. Reinke. — Erklärung der Weiſſagun⸗ 
gen des Daniel nad) vorangeſchickter Einleitung: Derf. — Gefhichte der hriftlichen 
Kirche in den drei legten Jahrhunderten: Prof. Cappenberg. — Ueber die Kirche: 
Prof; Neuhaus. — Ueber Gottes Berhältniß zum Uniyerfum: Derf. — Fortfegung 
der Dogmatik: Prof. Verlage. — Der zweite Theil der chriſtlichen Sittenlehre: Derſ. 
— Einleitung in die Paftoraltheologie, darauf Homiletik: Prof. Kellermann. — 
Katholifches und evangelifches Kirchenrecht nach den in Deutſchland geltenden Rechts— 
Normen: Prof. Cappenberg. 
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Philofophie - . 

Geſchichte der Philofophie bei den Alten: Privatdoc. Schlüter. — Logik: Derf. 
— Fortfegung der empirifchen Pfychologie: Prof. Effer. — Zheoretifhe Philofophie 
ober Metaphyfit: Derf. — Rationelle theoretifhe Theologie: Derf. — Von der 
menſchlichen Knechtſchaft und Freiheit : Privatdoc. Schlüter. 

Mathbemati 
"Differenziale und Integrale Rechnung: Prof. Gudermann. — Analytifche 
Sphaͤrik mit befonderer Ruͤckſicht auf die fphärifchen Kegelfchnitte: Derf. — Theorie 
. ber re ai und ber Modular Integrale mit Anwendungen auf die Geomes 
trie: Derf. 

— Naturwiſſenſchaften. 

Experimental⸗Phyſik: Prof. Roling. — Experimental-Chemie: Dr. Schmed⸗ 
ding. — Atmosphaͤrologie: Prof. Roling. — Aſtrognoſie: Derf. — Populäre 
Afteonomie: Dr. Schmedding. — Allgemeine und befondere Botanif: Dr. Becks. 
— Botanifhe Ercurfionen : Derf. — Mineralogie mit befonderer Rüdficyt auf medici: 
nifche und dkonomiſche Anwendung derfelben: Ders. — Spezielle allgemeine und höhere 
Antropologie: Arzt Lutterbed, 

5 Philologie, 

Erklärung des Platonifchen Phädrus: Prof. Winiewsti. — Metrik der Griechen 
und Römer: Derf. — Ausgewählte Satyren von Horaz und Perfius: Prof. Schlüter. 
— Des Zacitus Geſchichtbuͤcher:; Derf. — Des Aeſchylus Prometheus in Banden 
(Zortfegung) .nebft den gewöhnlichen Uebungen im philologifchen Seminar: Prof. Na- 
dermann. — Juvenald Satyren, fo wie fhriftliche und mündliche Uebungen, in dem: 
felben: Prof. Effer. 

Morgenländifhe Spraden. 

Hebräifhe Grammatik nebft Erklärung einiger Kapitel der Genefis und einiger- 
ausgewählter Pfalmen: Prof. Reinke. — Anleitung zum grammatifchen Interpretiren 
der hiftorifchen und prophetifchen Bücher des A. T. aus dem Hebräifhen: Derf. — 
Kurze Wiederholung und Erläuterung ber wichtigften Regeln der hebräifchen Sprache: 
Derf. — Arabiſche Grammatik nebft Erklärung einiger Suren des Goran und einiger 
anderen Stellen aus arabifhen Schriftftellern: Derf. — Syrifhe und haldäifche Grams. 
matik in Verbindung: Derf. — Fortfegung der Erklärung einiger Bücher des A. T.: 
Dr. Kalthoff. — Fortſetzung ber hebräifchen Alterthümer: Derf. — Arabifche und 
Indiſche Sprache: Derf. — Hebräifche Grammatif: Derf. 

Neuere Spraden. 

Erklärung englifcher Schriftfteller, als Yorids Reife, Offians Gedichte, Shakefpeare's 
Macbeth, nebft grammatifchen Uebungen: Prof. Grauert. — Franzöfifche Sprache: 
Dr. Kalthoff. 
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Neuere Literatur und Redekfünfte. 
Geſchichte und Kritik der neuern deutfchen Literatur: Prof. Schlüter. — Rhetorik, 
und zwar über den mündlichen Vortrag: Derf. 
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Geſchichte Frankreichs feit dem Mittelalter: Prof. Grauert. — Geſchichte des 
roͤmiſchen Staats⸗ und Privatlebens (Kulturgeſchichte von Rom): Derf. — Hiſtoriſche 
Uebungen im philologiſchen Seminar. 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt Montags und Donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem koͤnnen Dienstags und Freitags in denſelben 
Stunden, unter den bekannten geſetzlichen Bedingungen, Buͤcher nach Hauſe mitgenommen 
werben. 

Das naturhiftorifcheMufeum und der botanifche Garten werden bei den Borlefungen 
benußt, und fleht außerdem den Studirenden der Zutritt zu dieſem täglich, mit Ausnahme 
ber Sonn= und Feiertage, zu jenem nad mit dem Direktor beffelben genommener Rüd: 
ſprache offen. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 17. April fefigefet. 

Muͤnſier, den 16. März 1837. 





— 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial-Schul⸗Kollegii. 


Diejenigen j jungen Leute, welche im September dieſes Jahres i in das Schullehrer⸗Semi⸗ M 165. 
narium aufgenommen zu werden wünfchen und fich deshalb in ber vorgefchriebenen Zeit Zrüfung für die 
im Monat Mai der Aufnahme-Prüfung unterwerfen wollen, werden erinnert, die vorge Fe 
fchriebenen Zeugniffe und ihren ſchriftlich verfaßten Lebenslauf vor der Mitte des Aprils — a 
an die Herren Eraminatoren einzufenden. 

Die Herren Schulinſpectoren und Pfarrer werden erfucht, die ihnen als ſolche Se 
minar-Afpiranten befannten jungen. kente ! in — Bezirke auf dieſe Erinnerung aufmerk⸗ 
fam zu machen. 

Münfter, den 15. März 1837. 


Der Kandidat Joh. Peter Borga edt ift vom Gymnaflal-Ruratorium zu Dortmund M 166. 
in die legte Lehrftelle berufen und die Beftallung von uns beftätigt. ——— — 
Muͤnſter, den 5. Mär; 1837. 373. 5. 


| Die zum Haufe Geift im Kirchfpiel Delde gehörigen und in deffen Hovefaat belegenen M 167. 
beiden Pachtungen, welche bis jegt an Nünning und Strolbaum verpachtet find, Berpadtuhgen, 
follen auf 12 Jahre, von Michaelis 1857 bis dahin 1849, anderweit meiftbietend ver- 
pachtet werben. 

Zu dem an Nünning verpadhteten Gehöfte „gehören: 

r Morgen 67 Ruthen Gartenland 

65 » 8 >» Acker 

13 >» 140 » Biefen 

85 » 36 » Meidegrund. 
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Zu dem an Strolbaum verpachteten Gehöfte: 
2 Morgen 127 Ruthen Gartenland 
» 75 » Ader 
19 ,» 45 » Biefe 
57 » 9 Weide 
und zu jedem die ganz in der Nähe der Grundftüce belegenen, dem Pächter erforderlichen 
Wohn: und Wirthfchafts- Gebäude. 
Der Verpachtungs-Termin ift auf Dienstag den 18. April d. J., Vormittags 10 
Uhr, auf dem Haufe Geift im Kicchfpiel Delde angefeßt. Die Berpachtungsbedingungen 
find fhon vorher bei dem Studienfonds =» Rentmeifter von Bachofen zu Geift eins 
zuſehen. * 
Muͤnſter, den 15. März 1857. 


N 168. Das Ergebniß der im vorigen Jahre bei den 11 Gymnaſien angeftellten Abiturienten: 


Die vorjährigen itätönr : 
er 5* und Maturitaͤtspruͤfungen iſt Folgendes: 























und Maturitãts⸗ — 
ee | Baht | Zeugniß | - 
375. 5. Prüfungs» Kommiffion] Ort und Schule der der Anmerkung. 
Geprüften Fee 
Neife | Unrf — 
“ A. Abiturienten = Prü:|Gymnafium | 
fungs⸗Kommiſſion Arnsberg 14 | 1% | — Auf mehreren Gym- 
Goeöfeld 15 15 | — Inafien find einzelne 
Recklinghauſen 262502Abiturienten, welche 
Paderborn 15 ! 15 ) — leinen unguͤnſtigen 
Münfter 41 | 41 | — |Erfolgder Prüfung 
Minden 7 7 | — |fürfid befürchteten, 
Herford 5 2 | 1 vor beendigter Prü- 
Bielefeld 15 | 15.) — fung zurüdgetreten 
Hamm 5 5 | — ju. haben den Schul: 
Soeſt 6 6 | — Curſus noch fort⸗ 
Dortmund | 61 — Igefebt. 
— — — — —— — — ——— — — — 
Summa A. 150 |147 | 5 
B. Maturitätd-Prü- |Gymnafium 
fungs⸗Kommiſſion Muͤnſter 21 u7 
Paderborn 1 ıl — 
Soeft — 5 —A— 
Summa B. 25 17 8 
dazu A. 150 _ 147 8 


— — — 
| General-Summa 175 164 "ıı 
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Von den für reif erklärten fludiren: 
80 Theologie, 
4 Theologie und Philologie, 
7 Philologie, i 
28. Rechtöwiffenfhaft, 
9 die Rechte und Kameralien, 
35 die Arzneiwiffenf[haft und Chirurgie, 
ı Philofophie, 





164 wie vor * 
Es bezogen von den Gepruͤften: 

die Univerſitaͤt Bonn, 62 
die Akademie Muͤnſter, 61 
die Univerſitaͤt Berlin, 21 

das Theodorianum zu Paderborn, 10 
die Univerſitaͤt Halle, 6 
die » Greiföwale,”r _ 6 
Fremde Univerfitäten oder noch 

unbeftimmt ; 10 


175 wie vor 


Dem Alter nach waren unter 19 Jahren — 15 
im 19. Jahre — 30 


» 20. » — 
»2. — 39 
» 22. — 25 
» 23. »— 13 
8* von 24 — 50 Jah, 17 


175 wie v 
Muͤnſter, den 27. Februar 1837. 
— — — — — —— ———— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachuugen der Koͤniglichen Regierung. 


&; ift in der Buchhandlung von Ludwig Oehmigke in Berlin eine von dem Pro MM 169. 
feſſor Lindes daſelbſt bearbeitete Sammlung aller Geſetze und Verordnungen, welche Empfehlung 

- in Bezug auf das Apothekenweſen für die Königlichen Preußischen Staaten erlaffen find, "205. Fa 
erfchienen, welche wegen ihrer Vollftändigkeit und zwedimäßigen Zufammenftellung wohl 

verdient, allgemein befannt und verbreitet zu werben. 

Im. Auftrage des Königlichen Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts: und Medi⸗ a 
zinal= Angelegenheiten machen wir Die Medizinal:Perfonen und namentlich die Apotheker " 
unfers Verwaltungsbezirks auf diefe Schrift aufmerffam. 

- Minden, ben 14. Mär; 1857. 


M ı7ı. 
176. F. K. 1. 


NM 172° 
141, Q.u. N, 1 


NM 173. 
‘perfonale 
Ebronik. 

207, K. I 


NMach wei 
der im Monat Februar 1857 in den Kreifen des Regie 

































Name n Waigen || Roggen || Gerfte afer Kartoffeln 
der Randräthligen Pr ORTE 
Kreise Rtlr, for, pf. || Rtir. for. pf. [| Rtir. for. pf.|| Kir. for. pr. || Rtir. for, Er 
Minden 41 128j11j| 4 | 6| 5 1 | 11 11 — [18 — 1111 3 
Lübbede 1 127j111| 1 I 6) 8 1 |—l10l| — 109. — 10— 
Herford 1 22] 61 1 | 5/7) 1 | 1| — [20/—|| — It2] 6 
Bielefelb 1 j23] 9) 117 6 — 1239| 5il — [16 — 110|— 
Halle 1124 1] 5|—-| 1 | 2] 6) — |20|-1 — |til 6) 
iedenbrüd 1 16 41 | 5I-I — |27/—I — [17 — [10 
Paderborn 1 1710| 1 | 3] 4 —|25| 7 — |1al al — | ol 3 
Büren 1 115) 7 — |29| 6) — |23| 3] — |ı3] dl — 
Warburg 1 110-1 — I27|-|| — 22] | — |14l—|| — 
Hörter 1 j24—l 113] ol — — Its) sl — 
Durhfchn.s Pr. p-Kebruar 37] 1 j20[11| 1 | l 91 
B s + Januar. 37| 1 ;22, 5 1 | 31 6 — lol 
Mithin im Monat | | N | | | | | 
Februar Mehr . ». 1 — — — I] 51 — — _| — 1-4 — I_-I 
— m mn m mn me — 
Wenige... 1-11 61 I I 


Minden, den 7. März 1857. 
Zufolge höhern Auftrags bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Privat 
Architekt Chriftian Schmidt zu Zrier beabfihtigt, die Pläne von den Zrierfchen 
Bau Denkmälern früherer Zeit in einzelnen Heften auf Subfeription herauszugeben, 
wenn ſich eine hinreichende Anzahl von Zubferibenten zur Dedung der Koften hierzu findet, 
und ift bereits die 1. Lieferung diefer Hefte, die Liebfrauen- Kirche zu Zrier darftellend, 
im Drud erfehienen. Der Subferiptionspreis diefer Lieferung beträgt 3 Thlr. 15 Sor., 
und der Ladenpreis 4 Thlr. für ein Eremplar. 

Minden, den 9. März 1837. 


Der Einwohner Krufelamp zu Haaren, Kreifes Büren, hat der Gemeinde Haaren 
“ein Kapital von 50 Thlr. mit der Beflimmung gefchenkt, daß die. Zinfen davon, zur An 
fhaffung von Schulbuͤchern und Schreibmaterialien für Kinder dürftiger Eltern ver 
wendet werben follen. 
Minden, am 10. März 1857. 


Folgende Hebammen haben nad) genoffenem Unterrichte in dem Provinzial= Lehr 
Inſtitute zu Paderborn und nad) Statt gefundener Prüfung bie Approbation erhalten: 
1) Ehefrau Dintelmann, gebome Engel Ziemann, zu Haldem, 
2) Ehefrau Büfcher, geborne Catharina Junder, zu Hövelhoff.- 
Minden, den 16. März 1837. 


’ 
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sung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht Preife. 
Erbfen || Kinfen || Bohnen || Hen || Stroh 
Gurt Te ber Gentner || dası Schod 
Ktle. for. pf. || Rtır, for. pf. [| tr, for. or. Kir. far. pf. || Rtlr. far. of. 
1 10 2 1 6| 5 — 118| 9 & |22| 6 
1 122 2 1 | 7i—I| — I18| 41 5 |I22] 6 
1 260 —— 1701 — I116— 4 20 — 
5942 1/8 9 — [ir el! 5 [13] 7 
1 Jı8) 2] — 1 |12| el — |ısi all 6 |26| 9 
1 115 — — 1 101-1 — 151—|| 4 15 — 
1,511 1 | 1) 2] 31 — |15] 9 3 | 9] 6 
1/510| 1 — 1335—1| — 18 M 4 |35| } 
-15-| ı = 35 = 4 4 3, — 
1|6/3| ı 116) 31 — Ie2l ol 5| 89 
1 5 * 1 126 gl 175] Hi — /17| 6) 5 —11 
u 1 126, 5) 1 | 5! all — [171 6| 5] 6] 9 
(EEE ———— — — — 7 EEE — — 
| 
es - 4-11) ]- 1 
— EEE 
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Der zeitherige Regierungd: Affeffor v. Geisler hieſelbſt ift ald Rath an bie Königlihe AG 174. 
Regierung in Stettin verfegt worden, Prrfonats 
Diinden, den 21. März 1857. pn 
Der Regierungs - Präfident 
N Richter. 
er Colonus Knollmann Nro. 3 zu Herringhaufen, Kreifes erford, hat feinen 3 
Hengft — dunkelbraun mit Stern und Schnippe, rechte een. en —— 
Land⸗ Race, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß — dem Schau - Amte zu Herford nachträg: 100 R- 1. 
lich zur Befihtigung vorgeführt. ' 
Der Hengſt ift wegen Schwäche der Worberbeine und weil er in die Knie hängt, 
zur Zucht nicht brauchbar befunden, deshalb abgeköhrt worden. 
Minden, den 10. März 1837. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- Steuer - Directors. 
(1) Am 2. März d. I. um 7%, Uhr Morgens find von ben Grenzbeamten zu Oldendorf AZ 176. 
im Schröttinghaufer Bergtheile unweit Hagedorns- Kampa folgende Baaren in Befchlag Kufruf wegen 


arretirter 


genommen: | i Warren. 
1) zwei Säde ad brutto 101 Pfund Kaffe, "2958. 
2) drei Kiften = = 155 Pfund Kandis- und d 
3) 32 Hüte netto 303 Pfund Melig- Acer. 
. — 


NM ı72. 
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Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zall-Amte zu Minden nachzuweiſen, widri« 


genfalls die Einſchwaͤrzung ald ermwiefen angenommen und die Konfiöfation vollzogen 


wird, 
Münfter, den 13. März 1837. 





Bekanntmachung ded Königlichen Dberlandes - Gerichts. 


. Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der bisherige Oberiandes⸗ 


gerichts-Referendar Becker zu Halle, zufolge Miniſterial-Reſcripts vom 20. v. M., zum 

Juſtiz-Commiſſarius bei dem Koͤniglichen Land- und Stadtgerichte zu Luͤbbecke ernannt 

und ihm einſtweilen auch die Praxis bei dem Land- und Stadtgerichte zu Rahden geſtattet 

worden iſt. 
Paderborn, ben 8. März 1837. 





Befanntmadhung. 


Die bei hiefiger Rentei lagernden Zindfrüchte an Waigen, Roggen, Gerfte und Hafer 
follen unter-den befannten Bedingungen am Donnerstag, den 6. April c., Nachmittags 
3 Uhr, in Bielefeld, um eben dieſe Zeit am Freitag, den 7. April c. in Schildefche an ges 
wöhnlicher Stelle Öffentlich zum Verkauf an die Meiftbietenden ausgeboten werden. 
Bielefeld, den 15. Maͤrz 1857. , 
Königliche Domainen - Rentei, 
Schrader. 


Amts-Blaͤtt 





Der . - 
Königlichen Regierung u Minden... 
Stüd 14, - 





Ich habe aus ben Berichten des Staatsminiſteriums vom 18. Julius v. und 29. Jganuard. J. IM 179. 
die Verſchiedenheit der Verhaͤltniſſe erſehen, welche zwiſchen der in den Jurisdictions —Aã—— 
Bezirken der Oberlandesgerichte zu Muͤnſter, Hamm und Arnsberg, ſo wie in dem zum Img der freien 
Paderbornſchen Oberlandeögerichte gehörenden Theile des Regierungsbezirts Minden an- en 
fäffigen, und der Minden-Ravensbergfchen Ritterfchaft ſowohl überhaupt, als befonders — 
in Ruͤckſicht auf ihre zur Herſtellung früherer Familien ⸗Succeſſionsrechte an Mich gerich⸗ im a 
teten Gefuche obwaltet. ‚Diernad) habe Ich nunmehr über beiderfeitige Anträge befehloffen, zu rntl 
Bas diejenigen 56 Mitglieder der erfterm betrifft, welche durch den Grafen v. Galen 

und ben Freiheren v. Bodelfhwingh bie Herftellung ihrer Befugniß, die Erbfolge 

unter ihren Kindern felbftftändig zu reguliren, fo wie die Bewilligung eines aus ihrer 

Mitte zu wählenden Schiedögerichts zur Schlichtung etwaniger Streitigkeiten nachgefucht 

und fid) zugleich zur Errichtung einer Stiftung für die nachgebornen Söhne und die Toͤch⸗ 

ter vereiniget haben, fo hat das Staats-Miniſterium nach dem Mir erſtatteten Bericht 

ermittelt, daß in den verfchiedenen Landestheilen der Provinz Weltphalen der früher 
landtagsfähige Adel, theild in Folge gefchriebenen Rechts, theils vermöge allgemeinen 

und notorifchen Herkommens wirklich im Beſitz jener Befugniß fich befunden hat. Sch 

habe daher in der Ueberzeugung, daß dieſes Diöpofitions-Recht in Erbſchaftsfaͤllen eine 

weſentliche Bedingung zur Erhaltung des Grundeigenthums in den Familien fei, um fo 

mehr befchloffen, daffelbe in den Familien, deren Häupter zu der obengedachten Stiftung 
zufammengetreten find, wieder herzuftellen, als Ich in gleidyem Maaße Iandesväterlic) 

geneigt bin, jedem Stande diejenigen Einrichtungen zu bewilligen, wodurch der Wohl⸗ i 
fand aller Klaffen Meiner Unterthanen befördert und gefichert wird, Es fol 

hiernach in den obgedachten Familien jedem mit einem Rittergute angefeffenen Mitgliede, 

fofern nicht Verträge oder anderweit befchränfende Familien-Einrichtungen entgegen find, 
die Befugniß zuftehen, durch Eheberedungen oder Verfügungen ſowohl unter Lebenden, 
als auf den Todesfall, mit Abweichung vom ‘gemeinen Rechte, ohne durch einen Pflichttheil 
beſchraͤnkt zu fein, die Erbfolge unter feinen Kindern, die Bevorzugung eines derfelben 
vor den andern, die Abfindung und Ausfteuer der übrigen Söhne und der Löchter, fo 


\ 


MM 180. 
Betreffend bas 
Rechnung· wefen 
derjenigen 
&täbte, denen 
die revidirte 
Stãdteordnung 


den iſt. 
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wie die Abfindung des Überlebenden Ehegatten, und überhaupt alles, was auf bie Erb: 
folge in feinen Nahlaß Bezug hat, nad; Gutbefinden anzuordnen, doc mit der Maaf: 
gabe, daß zugleich für die ftandesmäßige Erziehung, Abfindung und Ausfteuer ſaͤmmtlicher 
Kinder, und für die Berforgung des überlebenden Ehegatten nad) den Umftänden von ihm 
geforgt werde. Im Falle hierüber Streitigkeiten entftehen, follen diefelben nad) dem 
früheren Familien⸗ oder Standes-Herfommen, mit Rüdfidt auf die Vermoͤgens-Verhaͤlt⸗ 
niffe und die Anzahl der Kinder, von einem auf die nähern Anträge der Intereffenten zu 
beftimmenden Schiebögerichte mit Ausfchluß der ordentlichen Gerichtshoͤfe entfchieden wer: 
den. Hinſichtlich der Fideifommiß-Stiftungen verbleibt es dagegen bei den darüber be 
ftehenden Vorſchriften. Die zufammengetretenen ſechs und dreißig Mitglieder des Ritter: 
ftandes haben die Stiftung, zu deren Errichtung fie ſich vereinigt haben, vor dem mit 
deren Aufnalyme hierdurch fommittirten Oberlandeögerichte zu Münfter zu vollziehen, und 
die darüber audgefertigte Urkunde bis zum 1. Januar 1858 dem Staatö- Minifterium 
vorzulegen. Auch die übrigen in den erfterwähnten Landestheilen der Provinz Weftphalen 
anfäffigen Rittergutöbefiger, deren Familien nad) der frühern Verfaffung die Befugniß 
zuftand, die Erbfolge in ihren Nachlaß in der gedachten Art felbitftändig anzuordnen, 
mithin die zum frühern landtagsfähigen Adel gehörigen Beſitzer von Ritterglitern, welche 
der gedachten Stiftung jegt noch nicht beigetreten find,-follen bis zum 1. Januar 1838 
zu diefem Beitritt berechtiget fein, und es follen, nachdem bderfelbe erfolgt fein wird, die 
obigen Beftimmungen auch auf fie Anwendung finden. In wiefern daffelbe in Anfehung 
ſolcher Familien auch noch nad) jenem Zermine, fo wie hinfichtlich anderer Rittergutsbefier 
künftig zuläflig fein wird, bleibt einer fernen Anordnung vorbehalten. In Rüdficht 
auf die von den Bittftelleen nachgefuchte Befugniß, fofern zu der Succeffionsfähigkeit in 
ihren Stammgütern nad) den Familien » Stiftungen eine Ahnenprobe erforderlich fein 
follte, die Stammbäume zu prüfen, und die Ahnentafel feftzuftellen,' find die nähern 
Anträge zu erwarten. Die Eingabe des Grafen v. Galen und des Freiheren v. Bo— 
delſchwingh, welche Ich nad) der abfchriftliden Anlage beſchieden habe, erfolgt hierbei 
zurüd. Sie, der Juſtiz-Miniſter Mühler, haben das Oberlandesgericht zu Muͤnſter 
wegen Aufnahme der Stiftungs-Urkunde mit Anweifung zu verfehen, und ift diefe Order 
durch farnmtliche Apntöblätter der Provinz Weftphalen befannt zu machen. : 
Berlin, den 28. Februar 1857. 


6) Friedrich Wilhelm. 


An das Staatöminifterium. 





Berordnnngen und Bekauntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Da die unverzögerte Berichtigung des Rechnungsweſens der Gemeinden für das Ge 
meinmwohl fehr wichtig ift, indem die Verfchleppung der Rechnungslegung und Berichti- 
gung fpäterhin mannichfache Weiterungen und Rechtöftveitigfeiten herbeiführt, fo werden 
die Magifträte derjenigen Städte, in welchen bie revidirte Städteordnung eingeführt ift, 


serhehen wors hierdurch aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, baß bie im $. 41 und 52 segg. der In- 


160, L. Q. I. 
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firuction zur Einrichtung der Gemeinde, Haushaltd: Etatd und Rechnungen vom 30, 
November pr. vorgeſchriebenen Friſten zur Einreichung, Reviſion und Dechargirung 
der Rechnungen puͤnktlich innegehalten werden. Bis zum 1. Juli eines jeden Jahres 
ſind von nun an ohne weitere Aufforderung die Extrakte der ſtaͤdtiſchen Rechnungen des 
vorhergegangenen Jahres, verſehen mit dem Vermerke der Stadtverordneten, daß die 
Rechnungen dechargirt ſind, an uns einzuſenden. Sollte die Decharge noch nicht ertheilt 
ſein, fo muͤſſen die Gründe, welche der Ertheilung derſelben entgegenſtehen, angezeigt 
_ werben. 

Die Magiftrats - Dirigenten machen wir vorzugsweife dafür verantwortlich, daß 
das ftädtifche Rechnungswefen mit der gehörigen Ordnung behandelt wird, und werden: 
wir etwa vorkommende Unregelmaͤßigkeiten ernſtlich gegen dieſelben ahnden. 

Minden, den 10. März 1857: 


Die Ueberficht der in den Gemeinde-Waldungen des hiefigen Regierungs - Bezirks 


im vorigen Jahre ausgeführten Forſtkulturen und Verbeſſerungen wird hiermit zur 


Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


> | i | Hierzu j 
3 Namen Mit verſchiedenen Holzarten And an | un Leere 
Dir find Eultivirt Pflanzen | Gräben find 
durch verwandt gefertigt 
¶andraͤthlichen Kreiſe. Saat. Pflanzung. worden | Morde. 
Morgen. | HRuthen.| Dtorgen. I DRuthen.) GStüdzahl. | Ruthen. 
1 Herford ... — — — — 6000 — 
2 Wiedenbruͤckk . . 5 N 6 — 19790 — 


5| Paderborn . . . — — 3 45 5125 70 - 
4| Büren... 2... | 20% 90 18 | 1355 56385 | 1183 

6| Hirte . » . » 668 .| — 1140 — 74584 70 
6 Warburg . .» .» 25.1 — 15 45 | 27755 826 


Summa ] 552 | 235 Jı8ı | 45 | 189019 | zug. 
Minden, am 19. Mär; 1837. 





A ı8ı. 


M 182. 
Die erledigte ne Pfarrſtelle zu Herftelle, Kreifes Hörter, ift dem Geiftlichen — 


Caspar Joſeph Luͤcking; 
die ae zu Herbram, Kreifes Büren, und bie damit verbundene Kuͤſter⸗ 
ftelle an der. dafigen Kapelle, dem Schulamts-Kandidaten Joh. Jacob Schreiber; 
die durch den Tod des Schullehrers Ludwig erledigte Schullehrer= und Küfter- 


ſtelle zu Bellerfen, Kreifes Hörter, dem bisherigen Schullehrer zu Völlinghaufen, Joh. , 


Theodor Wernze und 

die durch den Tod des Schullehrers Wippermann erledigte Schullehrerftelle zu 
Herftelle, proviforifc) dem interimiſtiſchen Schullehrer Caspar Ignatz Berkenkamp 
verliehen worden. 

Minden, am 20. Maͤrz 10T: 


20. N. 


80. N. 


1765. N. 


80 
‚ ELTEOR 


Land⸗ und Stadt⸗Gericht Nieheim. 


N 183. Ja der Nacht vom 21. auf den 22. Januar d. J. find dem Ackerknecht Franz Boeger 
in Voͤrden aus deſſen Schlaf- Kammer vermittelt Deffnung eines Fenfterd und Auf: 
ſchließung eines Koffers: 
1) ein duntelblauer neuer Tuch⸗Oberrock mit feidenen Knöpfen, 7 Thlr. wertb; 2) 
eine dunkelblaue Tuchhoſe (Pantalons), 2 Thlr. 10 Sgr. werth; 3) eine baummwol- 
lene Wefte mit rothen und blauen Streifen, welche mit einander kreuzen, 15 Sgr. 
wertb; 4) 9 Ellen weißer Kattun roth und grün geblümt, werth 1 Thlr. 20 Sgr.; 
5) 17 Stüd flähöfen Manndhemde, wovon 4 Stüd das Zeichen F. B. führen, werth 
8 Ihle, 15 Sgr.; 6) 2 Stüd heeden Mannöhemden mit Kragen und Xermeln von 
flächfenem Leinen, ohne Zeichen, werth 25 Sgr.; 7) Sechs Stud Frauenhemden von 
flächfenem und zwei Stüd desgleichen von heedenem Leinen mit flaͤchſenem Kragen und 
Aermeln ohne Zeichen, werth 5 Thlr. 20Sgr.; 8) eine fleinerne Krufe mit 4 Kannen Lein⸗ 
öf, wert} ı Thlr. 5 Syr.;- 9) eine deögleichen mit einer Kanne gewöhnlichen Brannt: 
wein, werth 6 Sgr. 8 Pf.; 10). 8 Stüd flächfen Garn, wovon drei Stüd ſchon ge 
kocht waren, werth ı Thlr. 3 Sgr.4 Pf.; 11) 6 Gebinde blaues Wollgarn, werth 15 
Spr.; 22) eine Mettwurft, werth ı Sgr. 8 Pf.; 13) ein filberner Stern, auf 
deflen einer Seite ein Eruzifir-Bild und auf der andern Seite dad Zeichen J. H. S. 
gravirt waren, an einem bunten Sammtbande mit Haken und — werth 2 Thir. 
20 Sgr., 

geſtohlen ven 

Jeder, der von obigen Sachen etwas zum Verkauf oder fonft anfichtig werben 
möchte, wird erfucht, davon der naͤchſten Juſtiz- oder Polizeibehörde zur Entdeckung bes 
Thaͤters Anzeige zu machen. 





: Amtd-Blatt | 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stüd 15. 





Die revidirte Städteordnung ift in der Stadt Steinheim eingeführt und die Wahl N 184. 
der Stadtverordneten, welche auf den bisherigen proviforifchen Buͤrgermeiſter Vahle 633. Q. 7. pl. 
als Bürgermeifter, und auf die Bürger und Stadt-Berordneten Ehriftoph Schriegel, 
Herrmann Pelte und Anton Härling ald unbefoldete Magiftrats - Mitglieder 

gefallen ift, von uns beftätigt worden. Minden, den 19. März 1837. 


Zufolge der in der Staats⸗Zeitung vom 18. db. M. (Nro. 77) in ben Berliner Voß- NM 185. 
fhen und Spenerfchen Zeitungen vom nämliden Tage (Nro. 66), fo wie in dem Berlis Die Ründiaung 
ner Intelligenz-Blatte abgedrudte Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung —— 
der Staats⸗Schulden vom 7. d. Mts., find die in der, an demſelben Zage ftattgehabten ſcheinen zur 
8. Berloofung gezogenen, in einer befonderen Beilage jener Blätter nad) ihren Nummern, En 
Litern umd Geldbeträgen verzeichneten Staatöfhuldfcheine von überhaupt 818000 Thlr. Iwi 1897 betr. 
gekündigt und die Befiger diefer Staatsſchuldſcheine aufgefordert worden, ben Werth der- “02, J. IL pi. 
felben am ı. Juli 1857 bei der Gontrolle ber Staatd-Papiere in Berlin, Zaubenjtraße 
Nro. 30, in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen, 
Dabei ift den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern der auögeloofeten Staatsſchuld⸗ 

fcheine nachgelaffen worden, diefe, zur weitern Veranlaflung, an die ihnen zunächft gelegene 
Regierungd » Haupt Caffe zu fenden. 

Indbem wir, in Gemäßheit einer Verfügung ber gedachten Königl. Haupt-Verwal- 
tung der Staatsfhulden vom 7. d. Mts. das betheiligte Publitum hiervon in Kenntniß 
feßen und zur weitern Verbreitung das fpecielle Verzeichniß der gezogenen und zur baaren 
Auszahlung am ı. Juli d. 3. gefündigten Staatsſchuldſcheine, dieſem Amtöblatte bei» 
legen, bemerfen wir, daß die hiefige Regierungs-Haupt-Caffe heute angerviefen worden ift, 
dergleichen Staatsſchuldſcheine anzunehmen und weiter zu befördern, zu weldyem Ende 
folche in doppelt außgefertigten Werzeichniffen nad) Nummern, Eittern und Geldbetrag 
aufzuführen u. mit diefen Verzeichniſſen der Haupt-Gaffe fo zeitig portofrei einzuliefern find, 
daß die Abfendung Seitens der legtern Kaffe vor dem bemerkten Zeitpunktegefchehen kann. 
Der Vorſchrift der oben erwähnten Bekanntmachung gemäß, müffen mit den Staatd- 
ſchuldſcheinen, die zu ihnen gehörigen Zins» Coupons, Series VII. Nro. 6 bis incl. 8, 
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welche die Zinfen vom 1. Juli 1857 bis 1. Sanuar 1859 umfaffen, unentgeldlich abge: 
liefert werden, widrigenfalls für die fehlenden der Betrag vom Gapital des betreffenden 
Staats ſchuldſcheins zuruͤckbehalten wird, damit den etwa fpätern Präfentanten folder 
Coupons, deren Werth ausgezahlt werden kann. 1 

In ber über den Kapital Werth der Staatöfchuldfcheine auf reipapier auszuftellen- 
ben Quittung muß jeder Staatöfchuldfchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit 
der Zahl der mit ihm unentgeldlic) eingslicferten Zins⸗ Coupons fpecificirt ſein. 

Die von der Regierungs = Haupt= Caſſe auszuftellende und derfelben, bei Empfang: 
nahme der Gelder zurüdzuliefernde Empfangsbefceinigung hat nur dann vollftändige 
Gültigkeit, wenn diefelbe von dem Landrentmeilter Werdm eifter, Haupf-Gontrolleur 
Mongheimer und Haupt-Gaffirer Zi Ily unterzeichnet, auch von dem die Gegen⸗Con⸗ 

ttolle führenden Rechnungs⸗Beamten, Regierungs⸗Secretair Suerm ann, mit dem Ein— 
tragungs⸗Vermerk verſehen iſt. 

In dem Falle, daß die Betheiligten nicht bald nach der Einſendung der Staatsſchuld⸗ 
ſcheine und dem mit dem 1. Zuli d. J. eintretenden FaͤlligkeitsTermine in dem Befig der 
Baluta ſich befinden möchten, haben uns diefelben fofort hiervon Anzeige zu machen, da 
fie fi) fonft, die etwa aus der Verabfäumung einer folcyen Anzeige erwachfenden Weite: 
tungen felbft beizumeffen haben. _ 

Schließlich werden die Befitzer von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, welche bereits in 
ber 4.5.6. und 7. Berloofung zur Ziehung gekommen und resp. am ı. Zuli 1835, 2, 
Januar und 1. Zuli 1836, fo wie am 2. Zanuar 18357 zahlbar geweſen, aber noch nicht 
zur Auszahlung präfentict find, wiederholt aufgefordert, diefelben baldigft einzureichen, 
indem von diefen Auszahlungs- Zerminen ab von denfelben Beine weitere Binfen gezahlt, 
die auf dergleichen Zinfen lautenden, inzwifchen etwa tealificten Coupons vielmehr dereinft 
von der Kapital-Baluta der Staatsſchuldſcheine, in Abzug gebracht werden. 

Minden, den 22. März 1837. ’ ni: 


M 186. Die Verwalter des Communal- Vermögens, fowie fämmtliche Kuratoren, Auffeher und 
Die —— Rendanten, kirchlicher, geiſtlicher, milder und Schulanſtalten werden auf vorſtehendes 
315 Publicandum, jo wie auf die darin erwähnte Bekanntmachung der Königlichen Haupt» 
Pücinen ae — Verwaltung der Staatsſchulden vom 7. d.MtS. hierdurch beſonders aufmerffam gemacht 
tung am ı. und find die bei einer gleichen Veranlaſſung unterm 10. April 1835 ertheilten Beſtim⸗ 
ZJult 1837 betr. mungen (Amtsblatt Jahrgang 1635, Stud 16) aud) hier genau zu befolgen. - 


462. F. H. pl Minden, den 22. März 1437. 


M 187. Die nachſtehend fignalifirten Arbeits- Soldaten Johann Herrmann Beumer und 
Stedbrief. Herrmann Johann Wei Bmann find am 16. d. M. von ber biefigen Arbeiter: Abs 
it. theilung defertirt. 

Saͤmmtliche Militair- und Givil-Behörden werben hierdurch resp. erfucht und an- 
gewieſen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an die 
Königliche Feftungs- Gommandantur hierſelbſt abzuliefern. . 

Signalement des Johann Herrmann Beumer: 
Vor» und Zunamen: Joh. Herm. Beumer. — Geburtsort: Wolbeck, Regierungs 


— 


— 
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Bezirk Münfter, — Religion: katholiſch. — Alter: Hy Bahr. — Größe: 7 3ol 
3 Strich. — Haare: braun. — Stirn: breit. — Augenbraunen: braun. — Augen: + 
“ blau. — Nafe: gewoͤhnlich, — Mund: desgl. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: 
laͤnglich. — Geſichtsbildung: oval. — Gefihtsfarbe: gefund, — Geftalt: ſtark. — 
Sprade: deutfch. — Befondere Kennzeichen: Feine. 
Bekleid ung: ı graue Dienftjade, ı tuhene Dienfthofe, 1 Paar Dienftfchuhe, 1 
Dienftmüge, ı Paar Tuchhandſchuh. 


Signalement des Hermann Johann Weißmann: 2 
Bor- und Zunamen: Herm. Joh. Weißmann. — Geburtsort: Münfter. — Reli 
sion: katholiſch. — Alter: 23 Jahr. — Größe: 6 Zoll 2 Strich. — Haare: dun⸗ 
telbraun. — Stirn: frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Rafe: 
gewoͤhnlich. — Mund: deögl. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: oval, — 
Gefihtöbildung: deögl. — Gefihtsfarbe: gefund. — Geftalt: gefegt. — Sprache: 
deutfch. — Befondere Kennzeichen: Feine. 
Bekleidung: A graue Dienftjade, 1 tuchene Dienfthofe, 1 Paar Dienftfhuhe, ı 
Dienftmüge, 1 Halsbinde, ı Paar Tuchhandſchuh. 
Minden, den 21. März 1857. 


Usher die Bermwaltung bed Zuchthauſes zu Herford fe das Jahr 1856 bringen wir = 188. 

folgende Refultate zur Öffentlichen Kenntniß; Refultate der 
Am Schluffe 1835 befanden ſich in der Anftalt u. gingen in 1856 über 222 Gefangene —— — — 

und zwar 186 männliche und 56 weibliche. 1856 find eingeliefert 167 » Herford für das 


nämlich 143 männliche und 24 weibliche, mithin find im Ganzen 589 Gefangene" 
betenirt gemefen. 
Am Laufe des Jahres 1856 wurden entlaffen 5 — 


155 — und 22 — mithin iſt Ende 1836 ein Bann von 254 Gefangene 
verblieben 
Bon ber vorhanden gemwefenen Zahl waren: 
6 zu lebenslänglicher Zuchthaus: Strafe 
5 von 20 bi 30 Jahr 
06 = 10 =: 0 = 
8 «+ 5: 10 « 
Ws 3: 5 
135» 1= 5 > 
' 51 unter ı Jahr 
44 = °6 Monaten verurtheilt, 
42 vor Abfaffung des Erkenntniffes eingeliefert. . 
Die Zahl der Rüdfälligen hat 117 betragen, 105 männlichen und 14 weiblichen 
Geſchlechts, von denen 


63 männliche 
9 weibliche | zum 2. Mal 


ahr 1836. 


ws 
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27 männliche 
5 weibliche zum 3. Mal 


9 —— zum 4, Mal 

5 männliche 

2 weibliche zum 5. Mal 

ı männlicher zum 6. Mal 

eingeliefert waren. 

Die tägliche Durchſchnittszahl belief Fi fih auf 225, nämlich: 187 Männer und 

58 Weiber, von denen 25 arbeitdunfähig waren, 

46 zum und 

154 zum vollen Penfum 

befhäftigt geweſen find. 
Die beſchaͤftigt geweſenen 200 Gefangenen ober zum vollen Penfum gerechnet 

177 haben in 307 Arbeitstagen verdient: - 


1) baar durch Fabrifarbeiten 2842 Zhle. 28 Sgr. 5 Pf. 
2) duch Aderbau und Viehſtandsnutzung 1355 „ 1 ” 1m 
3) durdy Arbeiten für die Anftalt 655 26 — 
4) an Ueberverdienſt 860 24 5u 


54g0 Zhle. 29 Ser. 11 Pf. 
und es fallen bavon 
a. auf einen Arbeiter zum vollen Penfum (177) 31 Thlr. — Ser. 82377 Df. 


b. auf jede arbeitöfähige Perfon (200) 277 15 7169/00 vr 

c. auf jeden Gefangenen ohne Rüdficdht auf Arbeits: 

fähigkeit oder Unfähigkeit (225) 24 12 m ya: 
1) Für Bekoͤſtigung find ausgegeben 4241 — 14 Sgr. 6 Pf. 
2). » Belleidung 1625 5b u" 1m 
5) fonftige Unterhaltungs - Koften incl. 860 Thlr. 

24 me 5 Pf. Ueberverdienft . _ 6615 "9 nn Bu 


12480 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. 
Es treffen ohne Rüdfiht auf Krane und Geſunde auf den Kopf —— 


jaͤhrlich 
ad ı. . Thlr. Sgr. 6 Pf. 
ad 2. ” "5 n 
ad 3. 29 „ = "an 
überhaupt 55 Thlr. 14 Sgr. ı Pf. 
und nad Abzug des Berdienfte 24 „ 12 „ 2 w 
3ı Thlr. 1 Ser. 11 Pf. 
uund taͤglich 2 6o0ꝰ/6 Pf. 
Dagegen bei Unterfcheidung der Kranken und Gefunden hat 





= 91 


jahrlich. täglich. 
ein gefunder Mann 29 Thlr. 24 Sgr, 725g Pf. — 2 Ser. 5716351434 Pf. 
eine gefunde Frau 25 = 11 = 9 ⸗— 2 =: Zt = 
- ein Branker Mann 6 : 1=: 1% = —h s 765g « 
eine kranke frau u =: — = 10% = — u =: Sys = 
ohne Rücdficht auf Arbeitsfähigkeit oder Unfähigkeit gekoftet. 
Minden, den 25. Mär; 1837. 


— Bekanntmachungen. 


Den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 5. December v. J. wegen 
Einziehung der Bank» und Seehandlungs-Kaſſen-Scheine, fo wie der Pommerſchen 
Bankfcheine zu Fünf Thaler (Gefeg- Sammlung de 18356, Seite 518— 319) gemäß, 
fol nunmehr, nachdem die danach zu deponirenden Staatsſchuldſcheine, deren Littern, 
Nummern und Beträge durd die hiefigen Zeitungen befannt gemacht werden, bei uns 
niedergelegt und außer Cours gefeßt worden find, vom 3. April d. 3. ab, zunächft mit 
der Ausgabe von Kaffen- Anmeifungen zu Fünfhundert Thalern vorgegangen werden. 
Bir bringen deshalb die beifolgende Befchreibung diefer Kaffen- Anmweifungen, nad) Vor⸗ 
ſchrift der obenerwähnten Allerhöchften Kabinetsorder vom 5. December pr. hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 12. März 1857. 

Haupt-VBerwaltung der Staats -Schulden, 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deep. v Lanipredt. 
—Beſchreibung 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Fuͤnfhundert Thaler. 
Die neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Fuͤnfhundert Thaler enthalten in einem weiß⸗ 
gelblichen Papier in der Mitte als Waflerzeihen den Königlich Preußifhen Adler in 
einem vieredigen Felde, über demſelben die Koͤnigl. Krone und auf jeder Seite die Zahl: 500. 
l. Die Shaufeite _ e 

In der Mitte befindet ſich dad Königliche Wappen, zu beiden Seiten oberhalb die 
Serien= und Folien-Zahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde 
die Werthbezeihnung: 500 Thlr. und unter dem Königlichen Wappen ftehen die Worte: 


Fünfhundert Thaler Eourant, 


Pag PEN: —* gerlin den 2, Januar 1835, 
- Dünzfuge vor 





N tt 
Mäktig in allen Zotovd 


Haupt: Verwaltung der Staats «Schulden, 
und die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde 
Rother. v. Schütze, Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


— 


M 189. 


Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen 
Text umfchließen, find: oo. 
1) in den äußern vier Eden der Namenszug Seiner Majeflät des Königs in 
» einem Kranze von Eichenzweigen; . s 
2) über dem Königlichen Wappen eine Leifte mit der Infchrift: 


Königl. Preuss. Cassen-Anweisung. . 


umgeben von Rorbeerzweigen, welche von den in den Eden befindlichen Königlichen 
Kronen ausgehen; rechts und links windet fich zroifchen den Kronen ein Band mit 
ber Aufſchrift: Suum Cuigue. . je 

5) Im ber Mitte jedes der beiden Seitenftüde, ein Medaillon, rechts das Bild des 
Bulfan, links das Bild des Merkur enthaltend; über den Medaillons gekroͤnte 
Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, unter denſelben die Fortuna. 

4) Unter dem Text der Kaſſen⸗Anweiſung, eine Leiſte mit Adlern, Königlichen Kro⸗ 
nen, Drdenöfternen und andern Staatd= Infignien verziert; inmerhalb diefer Leifte 
die Androhung der Strafen, welche nad) den Landes-Gefehen die Berfälfcher und 
Rachmacher der Kaflen-Anweifungen und die Verbreiter falſcher Eremplare.treffen. 

1. Die Kehrſeite. . 
In der Mitte der obern Verzierung befindet fi) die Königliche Krone in einem 
Lorbeerkranze, getragen von zwei Genien, rechts und links derfelben zwei Preußifche 
Adler, von Eichenkränzen umgeben und durch Gewinde von Eichenlaub verbunden. 
} Unter der obern Verzierung erblickt man die Worte: 


NUN 
UUNDERM 
FRABER © 


PRALBR VOURANT, 
und zu beiden Seiten derfelben, rechts das Bild BERN links das Bild der Gerech⸗ 
- tigkeit, zu deren Füßen Eleine Genien mit Attributen des Aderbaus, des Handels, der 
Künfte und der Wiffenfchaften.. 

In ber, die Unterlage bildenden Leiſte befinden fich: die Littera, die gefchriebene 
Nummer der Kaffen- Anweifung, mit dem beigefegten Namen eines Beamten des Aus 
fertigungs- Bureau, und die Jahreszahl 1855, an ihren beiden Seiten aber rechts die 
Worte: 


Prussian Treasury Bill; lints Billet du Tresor Prussien. 

und über der Leifte die Wiederholung ber gefeglichen Straf-Androhung, zur Warnung 
gegen bie Verfälfhung und Nachbildung der Kaffen = Anmweifungen, 

Sämmtlihe Verzierungen der Kehrfeite fchließt, ein den Grund berfelben bildendes 
Ne von verfchiedenartigen Linien ein, — 

Berlin, den 12. März 1837. 

Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeb. v. Lampredt. 
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Die Prüfung der Seminar=Afpiranten, welche in dad Schullehrer: Seminar zu Peters⸗ 


hagen aufgenommen zu werben wuͤnſchen, wird am 19. Maid. J. im Seminar-Gebaͤude 


M 100. 
rüfung 


& 
min in Pererd« 


dafelbft Statt finden. Die erforderlichen Zeugniffe find wenigftens 8 Tage vorher bei hagen für bie 
dem Herrn Scminar-Direftor Vor mbaum in Petershagen einzureichen. Ohne weitere SiminarsXfpb 


Antwort abzuwarten, können ſich die Afpiranten alödarin Morgens 7 Uhr im Seminars 
Gebäude einfinden. . Die Herren Prediger und Lehrer, welche den jungen Leuten Zeuge 
niffe über ihre natürlihen Anlagen, ihre Kenntniffe und Führung ausftellen, 
werben, da es öfter unterblieben ift, recht dringend erfucht, diefelben fo motivirt und 
beftimmt als moͤglich abzufaffen. 
Minden, den 21. März 1837. ’ 
Gonfiftorial- Rath Saffe, 
als Commiſſ. perpet. 


ten. 


Der mehrerer gewaltfamer Diebftähle und der Verwundung des Polizeibieners Braß M ı91. 
zu Gütersloh dringend verbächtige unten fignalifirte Er- Colon Wilhelm Ewersgerd Stedbrief. 


aus Kattenftroth bei Gütersloh, im Kreife Wiedenbrüd, welcher wahrfcheinlich mit einem 
Ausmwanderungs:Gonfenfe für den 38jaͤhrigen Handarbeiter Johann Pagenftroth 
aud Sperard verfehen ift, hat fich, wie er kuͤrzlich verhaftet werden follte, aus feine 
bisherigen Wohnorte entfernt, und befindet ſich auf fluͤchtigem Fuß. 
Wir erſuchen daher fämmtliche Öffentliche Behörden, auf den Ewers gerd vigiliren, 
denſelben im Betretungsfall verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
‚Herford, den 21. März 1857. — 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement des Ex-Colon Wilhelm Ewersgerd. 
Geburts- und Wohnort: Kattenſtroth. — Religion: katholiſch. — Alter: 42 Jahre, 
— Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: runzlig. — Augenbraunen: 
braun. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: mangelhaft. 
— Bart: braun und wenig. — Kinn: fpis. — Gefiht: oval. — Gefichtöfarbe: 
blaß. — Statur: mittler. — Befondere Kennzeichen: hat ‚einige‘ Blatternarben 
im, Gefidt. | 
Das dahier vor dem Paderborner Thore gelegene, dem Königl. Preuß. Steuer: Fistus 
angehörige Häuschen, welches früher zum Chauffeegeld-Empfangs« Local diente, foll 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Der Zermin zu diefem Verkaufe ift auf 
ben 12. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 


feftgefegt , und werben Kaufluftige eingeladen, ſich hierzu in unferm Geſchaͤfts ⸗ docale 


einzufinden, woſelbſt auch von heute an die Vorbedingungen zur Einſicht offen liegen. 
Warburg, den 20. März 1857. 
Königlihes Kanpt- Zoll» Amt. , 
Shwarg. Ellermann. Reinholb, 


M 192 


A 194. 


N 199. 
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. Die Direetion bes cliniſchen Inſtituts der Univerſitaͤt Bonn hat mir den Wunſch geaͤu— 


Bert, daß ich in dem mir anvertrauten hieſigen Hebammen-Inſtitute für die dortige Ent- 
bindungs= Anftalt eine Oberauffeherin, weldye zugleich Kenntniß vom geburtöhülflicyen 
Fache befigen muß, ausbilden möge. 

Die Kandidatin muß jung und rüftig, talentvoll, willig, moraliſch fehlerfrei, unver 
heirathet oder Wittwe, aber kinderlos fein. 

Sie hat zu erwarten 120 Thlr. Gehalt, bei guter Aufführung 30 Thlr. Remune- 
ration, Wohnung, Heizung, Licht, Wäfche und, als ein befonders angenehmes Neben-Emo« 
lument, — die fhönfte Ausficht auf das Siebengebirge. 

Beköftigen muß fie ſich felbft; allenfalls für wenig Geld in der Küche der Anftalt. 
— Ob die Einkünfte fi) im Verlaufe ber Zeit fteigern, hängt von ihrer Führung ab: 

Die gewählte Kandidatin muß, nach von mir nachzuſuchender höherer Genehmigung, 
dem am 1. Mai beginnenden Sommer Lehrkurfe in der hiefigen Anftalt beimohnen, weö- 
halb altenfalfi ige Meldungen ſchleunigſt an mid) zu richten find, 

Paderborn, den 235, Mär; 1837. 


Der Director der Entbindungs- und Hebammen. Lehr⸗Anſtalt 
Schmidt. 


Die bei der hieſigen Rentei lagernden Getraide-Vorraͤthe, beſtehend in circa _ 
15 Scheffel Waizen, 
1500 ° » Roggen, 
30 » Gerſte, 

5000 » Hafer, 
follen am Dienstag, den 18, April d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des 
Gaſtwirths Heren Floͤrken hierfelbft öffentlich meiftbietend verkauft werden, 

Lichtenau, den 22, Maͤrʒ 1857. 
Der Domainen⸗-Rentmeiſter 
Herzog. 


Die auf dem hiefigen Rentei-Boben aus ber Erndte 1856 lagernden Domainen = Bin- 
früchte, beftehend in Roggen, Gerfte und Hafer, follen am Montag, den 24. April d. 3., 
Bormittagd 10 Uhr, im Rentamtölocale hierfelbft öffentlich re verkauft werden, 
wozu ich hiermit — einlade. 
Büren, den 22. März 1857. — 
Der Domainen-Rentmeiſter 
Kleffner. 


— — — — 


Amts: Blatt 


Kün niglichen Kegierung zu Minden. 
Stuüuck 16. 
Minden, den 7. April 1857. 








— —— gen m pe nn m an gr er 


Selamtmehanget des Königlichen Ober» Präfidenten. 
Die, Kirchen» und Haus-Gollecte für bie Provinzial-Faubftummen- Tapeten Weftpha- 9 1 


lens pro 1856 hat ertragen: Kolte fir für bie 
‚1. Regierunge- ae Miünfter. Xnftalten betr 

1. Stadt Muͤnſter 53 Thit. 4 Sgr. 6Pf. 157. 5. 
2. Kreis Münfter _ 2» 5» 10» 

3. » Warendorf 47.» 5» 5» 

4. » Redlinnhaufen 8 » — » 5» 

5. »Tecklenburg 5 » 8» _ 1» 

6. » - Lüpinghaufen 78 » 16 » 9 * 

7. » Beckum 62 » 9» 4» 

8. » Borken 49 » 12 » 4» 

9. » „Ahaus 1 » 290 » 5» 

10. » Goeöfeld 5 > 9 » 11» 

12. >» Steinfurt 105 » » 11 > 

Summa 9 Zhle. 16 Sr. 4 — 
11. Regierungs-Bezirk Minden En 

1. Kreid Minden 51 Thir. 7 Sgr. — Pf. 

2. » Bielefeld - 3 >» 5» ı 
3. » Hall BB» 16» 2» 

4. » Warburg 3» 6» 53» 

5. » Baderboen - 27». 25» 1» 

6. » Herford 56 » 20 » 9» 

7. »WBiedenbruͤk 3 — > > 

8. >»  Rübbede 52 > 4» 4» 

g. » Büren 20» 19» — >» 
10. » $Hörter 17» 10 » 6 >» 


Summa | 442 Thle. 1 Sgr. 10 Pf. 


11. Regierungs-Bezirk Arnsberg. 
1. Kreis Arnöberg 84 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
» Lippſtadt 27 » 5 5» 


2. » 
3. » Soeſt 7» 19 » 7» 
- 4» Giegen 107» 25 » .10» 
5. » Brilon ‚2 » 11» 09» 
6. » Eslohe 13 » 24 » 5» 
7.» Olpe 2 > —- » —» s 
8. » Wittgenſtein 24 » 6» 1» 
9. » Hamm 100» ı1 » 1» 
10. » . Dortmund 89 » 25 » 1» 
11. » Bochum 80 » 9 » 7» 
12. » Sferlohn 45» 0» —» 
15. « Hagen 1239» 125» 6» 
14. »_ Xltena 57» 18 » 6» 
Summa 895 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 


überhaupt 2000 Thlr. 135 Sgr. 8 Pf. 
welche bei der Haupt= Kaffe der Zaubftummen: Anftalten vereinnahmt find. 
Fuͤr diefe abermalige anfehnlihe Gabe zur Unterhaltung der Zaubftummen: Lehr: 
" Anftalten hiefiger Provinz wird Allen, die dazu beigetragen, im Namen der armen taub- 
flummen Kinder, welche in den Anftalten ſich befinden und für welche dieſe Gelder verwen⸗ 
bet werden, freundlich gedankt. Aud) diesmal find aus den landräthlichen Kreifen Hagen, 
Siegen, Steinfurt, Hamm, Dortmund, Bohum, Halle, Lüdinghaufen, Tecklenburg, 
Soeft und Bielefeld, denen ſich aud) die Kreife Arnsberg und Münfter angefchloffen und 
dadurch die nächften Anſpruͤche auf Aufnahme ihrer Zaubftummen begründet haben, die 
reichlichſten Beiträge erfolgt. 
Es befinden ſich gegenwärtig in den Taubſtummenſchulen 
zu Münfter 20 Schüler 
» Büren 2% » 
» Soft 24 » 


überhaupt 68 Schüler 
und darunter 56, welche bloß auf Koften des Zaubftummenfonds unterhalten werben, 
5 andere, welche neben freiem Unterrichte noch einige Unterflügung erhalten und 9 Privat: 
Böglinge der Zaubftummenlehrer. Won den erfigenannten 59 gehören 17 dem Regie: 
rungs:Bezirfe Münfter, 18 dem Reg.:Bezirke Arnsberg und 24 dem Reg.Bezirke Minden 
an. In einigen- landräthlihen Kreifen finden ſich auffallend mehr arme taubftumme 
Kinder, als in andern. Im Jahre 1856 find 8 Knaben und 2 Mädchen nach erlangter 
gehöriger Ausbildung aus den Anftalten entlaffen, nachdem fie vorher über ihre Religions- 
Kenntniffe öffentlich geprüft, wohl befanden und darnad) zum erftenmale zum heiligen 
Abendmahle zugelaffen waren. - Die Knaben find demnädft zur Erlernung eines Hand: 
werks übergegangen; die Mädchen find im Stande, fid) durch erlernte weibliche Handar« 
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beiten zu ernähren. Die fo erlebigten Freiftellen wurden durch andere noch ganz unge: 
bildete Zaubftumme gleid) wieder befeßt. 

Die Seminariften zu Büren und Soeft fahren fort, in den mit den bortigen 
Seminarien verbundenen Zaubftummen- Schulen ſich unter Anleitung der Zaubftummen- 
Lehrer mit der Methode des Zaubftummen » Unterrichtö theoretifc und praktifc bekannt 
zu machen, damit fie befähigt werden, Fünftig felbft einzelne taubftumme Kinder zu 
unterrichten. 

Münfter, den 19. März; 1857. 


An der hiefigen Königl. medizinifhschirurgifchen Lehranftalt werden im Sommerfemefter M 197 


1837 folgende Vorlefungen gehalten werden: .. Porlefunsen an 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. Br 


1. Profeffor Walde: Montag und Freitag Nachmittags von 3 — 4 Unterricht in — 
der lateiniſchen, und an denſelben Tagen von 4 — 5 in ber deutſchen Sprache. Eommerfemeiter 

2. Dr. Bes: Montag, Dienötag, Donnerstag und Freitag Vormittags von 8— g 1807. 
Botanit; am Sonnabend Vormittage botanifche Erkurfionen. * 

3. Prof. Roling: Montag, Mittwoch und Freitag Vormittags von 10— 11 Phyſik. 

4..Dr. Smedding: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag Vor 
mittag von 11 — 12 Chemie. 

5. Medizinal-Affeffor Dr. Zourtual: Montag und Mittwod) Vormittags von 9 
— 10 allgemeine Anatomie. 

6. Derfelbe: Dienstag, Donnerdtag und Freitag Vormittags von 9 — 10 Oſteo— 
logie und Syndesmologie. 

7. ProöfectorRiefenftahl: Montag, Donnerstag und Freitag von 6— 7 Abends Re- 
petitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie mit Hülfe von Präparaten und 
Kupfertafeln. 2 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 

1. Prof. Walded: Dienstag und Sonnabend Nahmittags von 3 — 4 Unterricht 
in der lateinifchen Sprache und an denfelben Tagen von 4 — 5 Stylübungen und 
Logik. 

2. Prof. Dr. Haindorf: Montag und Diendtag Morgens von 6 — 7 Phnfiologie. 

3. Regiments: Arzt Dr. Klatten: täglid Vormittags von 8 — Q allgemeine und 
fpecielle Chirurgie, 

4. Dr. Pellengahr: täglid Morgens von 7 — 8 fpecielle Pathologie.u. Therapie 

der akuten Krankheiten. ä j 

5. Dr. Birtenfohn: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerötag und Freitag 
Nachmittags von 2 —5 Arzneimittellehre, - = 

6. Dr. Zourtual: Mittwod und Freitag Nachmittags von 5 — 4 Anatomie des 
Saugader- und Nervenſyſtems und Sonnabend Nachmittags von 3 — A patholos 
gifche Anatomie. 

7, Profector Riefenftahl: Montag, Dienstag, Donnerötag und Freitag Vormittags 
von g — 10 Repetitorium über Chirurgie. munun 


4 . rische 

, tsaten 

a dr aeg 

sihliciher * * 
Munchen 
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8. Profector Riefenftahl: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag Nachmittags 
von 5 — 6 Repetitorium über fpeciele Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre, 
Außerdem werden die Mitglieder diefer Abtheilung dem Repetitorio über allge 

meine und fpecielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 


Ä Dritte (Altefte) Abtheilung. 

1. Prof. Walded: Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 9 — 10 Erklärung 
gewählter Stüde aus dem Gelfus. 

2. Dr. Kloͤvekorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6 — 7 
theoretifcher Theil der Geburtöhülfe. 

5. Dr. Pellengahr und Dr. Zourtual gemeinfhaftlih: täglih von 10 — 12 
Uebungen in ber medicinifchechirurgifchen Klinik und Polyklinik, unter dem Beiftande 
des Profektors Riefenftahl. 

4. Dr. Zourtual, unterflügt vom Profektor Riefenftahl: Nachmittags von 
5 — 5 Kurfus der hirurgifchen Operationen an Leichnamen, nad) Maßgabe vor 
handener Cadaver. 

5. Dr. Smedding: Mittwoch Abends von 6 — 7 die Giftlehre. 

Die Mitglieder der 3. Abtheilung benugen außerdem die bei der 2. Abtheilung sub 
3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten Lehr-Vorträge zum zweiten Male. or 
Das anatomifche Mufeum der Anftalt wird für die Studirenden der 2. und 3. Ab: 
theilung nad) zu beftimmender Keihefolge derfelben, Sonnabend von 2 — 3 Uhr zum 
Selbftunterrichte unter Anleitung der Lehrer der Anatomie geöffnet fein. j 
” Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag den 17. April feftgefegt. Die Behufs 
der Aufnahme in die Anftalt vorgunehmenden ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen merden 
am 13. und 14. April, Nachmittags um 3 Uhr, gehalten werden, 
Münfter, den 27. Mär; 1857. N 


AB 108. Des Königs Majeftät haben mir einen Fonds zu überweifen geruhet, durch welchen auf 
u die Berbefferung der Wirthſchaft der bäuerlichen Grundbefiger in den Kreifen Paderborn, 
Büren, Warburg und Hörter hingewirkt werden foll. ‘ 

In Berüdjihtigung, daß vor allem die Vermehrung bed Futter: Vorraths zu 
beachten ift, um dadurch die Verbeflerung und Verſtaͤrkung der Viehzucht, buch Gewinn 
mehren und beffern Düngers den Uebergang der alleinigen Kultur von Getraide zum 
mehr ergiebigen Anbau von Winterfaamen und andern Handelsgewaͤchſen möglich zu 
machen, werden für 1857 die nachfolgenden Unterftüßungen verfichert: 

1) für diejenigen einzelnen ’Grundbefiger oder Gemeinden, welche nad) Anleitung eines 
der im vorigen Jahre im Siegenfchen unterrichteten Wiefenbauers eine Wiefe zur 
Bewäfferung vollftändig vorrichten und dieſes burd) das Zeugniß des Landraths 
bis zum 1. November 1857 nachweifen, wenn die Wiefenfläche unter 10 Morgen 
beträgt, eine Prämie vond Thl., über diefes Maaß hinaus von 5 Thl. für jeden Morgen, 

2) denjenigen Grundbefigern, welche bisher noch Fein Eöper, Luzern oder Spörgel 
gebaut haben, und den Ortöbeamten erklären, mit einem oder dem andern ben 

* ‚Anfang auf einer Fläche 
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mit Esper auf kalkhaltigem Boden, mit Luzern in wohl aufgeloferten 
nicht felfigten, nicht fandigen Boden, mit Spörgel in Sandboden 
von mindeſtens ı Morgen machen zu wollen, foll der Saamen dazu unentgeldlidy - 

. verabreicht werben, unter der Verpflichtung jedoch, zu Martini 1859 die gleiche 
Quantität Saamen wieder zurüd zu erftatten; wer hiervon Gebrauch machen will, ° 
bat folches fofort durd) den Drtsbeamten dem Landrathe anzuzeigen. 

Dabei wird jedoch bevorwortet: 

1) daß dieſe Unterflägungen von bäuerlihen Grundbefigern, welche im Domanial- 
Verbande ftehen, da für diefe der Königlichen Regierung ein befonderer Fonds 
überwiefen worben ift, nicht angefprochen werden koͤnnen; 

2) daß die-Unterftügung unter 1, wenn die Wiefe nicht mindeftend die drei folgenden 
Jahre in dem verbeflerten Zuftande erhalten wird, ober wenn der unter 2 verab« \ 
reichte Saamen nicht dem Zwecke gemäß verwendet wird, nur als Vorſchuß betrachtet, 
und, in Anwendung der Allerhöcyften Kabinets: Order vom 20. September v.3. _ 
sub 2 (Amtsblatt S. 288) zurüd erftattet werden follen. 

‚ Münfter, den 24. Mär; 1857. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Brovinzial- Schul Kollegit. 


Das Kegulativ zur Prüfung der Feldmeffer vom 8. Juli 1855 verordnet, daß die AS 190. 
Graminanden, in fofern fie eine Gymnafialbildung erhielten, diejenigen Kenntniffe — * 
nachweifen ſolien, welche für die Aufnahme auf die erſte Klaſſe (Prima) eines Gymnaſiums — — 
erfordert werden. Dadurch iſt in Hinſicht der Kenntniß der griechiſchen Sprache in dieſem Fpradıe für bie: 
Kalle eine Dispenfation Feinesweges auögefproden. Da die entgegengefegte Anſicht zum Be 
fi) aber irrthuͤmlich verbreitet zu haben fcheint: fo weifen wir auf Veranlaſſung einer mrffer-Eramen 
Verfügung des Staatsminifters Herrn Rother Ercelenz die Vorfteher der Gymnafien —— 
und Proghmnaſien an, die Schuͤler, welche fi dem Baufache widmen wollen, auf dieſe 
Beftimmung aufmerkfam zu machen. , 5 m 
“ Münfter, den 21. März 1857. | 
Eingegangene Anfragen veranlaffen und, die Termine für die Prüfung derjenigen I 200. 
Schulamtspräparanden, welche im Herbſt d. I. in die Seminarien aufgenommen —— | 
zu werben wünfchen, befannt zu machen. Die Prüfung zur Aufnahme ie. $. 
J. in das Seminarium zu Goeft 

findet ftatt ı., in dem Seminarium dafelbft am Dienstag vor dem Himmelfahrtöfefte, 
alfo am zweiten Mai; 2. bei dem Oberconfiftorialvath Nato rp'zu Münfter am Mon 
tag vor dem Pfingfifefte, alſo am ahten Mai; 3. bei dem Superintendenten Sch err 
zu Bielefeld gleihfalld am Montag vor dem Pfingfifefte, amahten Mai. Die Prü- 

fung zur Aufnahme 
5 I. in das Seminarium zu Büren 
findet 1., in dem Seminarium dafelbft am Mittwoch in der drittem Woche nad) 
Dftern, alfo am zwoͤlften April; 2. bei dem Conſiſtorialrath Sauer zu Arnöberg am 


— 
* 


fe 
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zweiten Dienstag im Mai, alfo am neunten Mai; und 3. bei dem Schulrath 
Krabbe, hiefelbft am Dienstag vor dem Pfingfifefte, alfo am neunten Mai. 
Das Reben-Seminarium zu Petershagen wird feinen Zermin felbft befannt machen. 
Für das Neben: Seminarium zu Lagenhorſt wird die Prüfung der Afpıranten von dem 
Schulrath Krabbe mit der hieſigen fuͤr das Seminar in Buͤren verbunden. 
Muͤnſter, den 23. März 1857. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 201. Der durch Nro. 29, Seite 179 — 195 des Amtöblattö pro 183% veröffentlichten Vor⸗ 
Borihtemesß ſchrift über das bei Verſendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren ift hoͤhern 
fendung von Drt& der folgende Nachtrag hinzugefügt worden: 

— Wenn einem mit Pulver beladenen Schiffsgefaͤße ein Dampfſchiff begegnet, ſo muß 
dafuͤr Sorge getragen werden, daß der nad) $. 37 aufzuziehende ſchwarze Wimpel wirklich 
bis zur Maſtſpitze gebracht und ſo dem Dampfſchiffe ſichtbar, nicht aber durch die Segel 
verdeckt werde, damit daſſelbe moͤglichſt ausweichen koͤnne; auch iſt dahin zu trachten, das 
Dampfſchiff nicht unter dem Winde, fonderg über demfelbe nd.b.-an der Seite zu 
pafliren, woher ber Wind kommt, damit der aus der Röhre des Dampfichiffes fom- 
mende Rauch und die möglicherweife barin befindlichen Funken nicht auf das — 
niederſchlagen. 
Minden, den 21. März 1857. 


200. Der Wollefämmer Chriftoph Fiſcher aus Lengefeld, Kreifes Heiligenftabt, Regie 
Verlorner Reel: Bezirks Erfurt, hat feinen von der Königlichen Landräthlichen Behörde zu Hei» 
— r. ı, ligenſtadt am 17. December 1856 auf ein Jahr ausgeſtellten, zuletzt in Hausberge 
unterm 1. d. M. vifirten Reifepaß angeblidy am 8. d. M. auf dem Wege von Gehlenbeck 
nach Blasheim verloren. Der gedachte Paß wird daher hierdurch fuͤr unguͤltig erklaͤrt, 
und der etwaige Finder angewieſen, ſolchea an bie naͤchſte Polizei-Behoͤrde ab— 
zuliefern. 
Minden, den 25. Maͤrz 1857. 


N 203. Dis Ackerwirths Joſeph pi eperling zu Löwen, Kreifes Warburg, Hengft — Land: 
— urn ſchlag, Rothſchimmel mit Stern, kleiner Schnippe und weißen Hinterfuͤßen, 7 Jahre alt, 
5 Fuß groß, zur Zucht von Aderpferden vorzüglidy geeignet — ift bei dem Schau» Amte 
zu Beverungen nachträglich angeföhrt worden. 
Minden, den 20. Mär; 1857. 


N 204. Dir als praktiſcher Thierarzt zweiter Klaſſe approbirte H. M. $. A. Sipp hat ſeinen 


— Wohnſitz in Minden genommen. 
2. Kt. Minden, den 21. März; 1857. 


Nö 205. Dir MWundarzt Venn zu Driburg hat bie en als DENE erfter Klaffe 
ee und Geburtsheifer erhalten. 
299. Kl. —— den 26. a) 1837. 


* 


z 101 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(2) Am 2. März d. J. um 71 Uhr Morgens ſind von den Grenzbeamten zu Oldendorf NG 206. 
im Schroͤttinghauſer Bergtheile unweit Hagedorns⸗Kampe folgende —— in Beſchlag Aufeuf wegen - 


gehommen : . arretirter 
1) zwei Säde ad brutto 101 Dfund Kaffe, — 
2) drei Kiften = = 155 Pfund Kandid= und ! 


3) 52 Hüte netto 305 Pfund Melis- Suder. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt⸗Zoll-⸗Amte zu Minden nachzuweifen, widri= 
genfalld die Einſchwaͤrzung als erwleſen — und die Konfiskation vollzogen 
wird, 

Münfter, den 15. Maͤtz 1837. 





Bekanntmachungen. 


Im anſtehenden Sommer: Semefter werben bei ber hieſigen Gewerbes und Sonntags⸗ N 207. 
Schule, befondere Mobdificationen vorbehalten, folgende Lehr- und Uebungsftunden unterricht bei 
gegeben werben: — 
. Bei der Gewerbeſchule (woͤchentlich) u Sonntage: 
I. Mathematif, mit praktifchem Rechnen: in jeder Klaffe 6 Stunden; u. im Som⸗ 
II. Phyfik und Chemie: in jeder Klaffe 4 Stunden; —— 
111. Linear und freies Handzeichnen, beſonders auch Mafhinen: Beinen: 
; 8-bis 12 Stunden, Abtheilungsweife. 
IV. Religionslehre: 2 Stunden; 
V. Auffaglehre: in jeder Klaffe 4 Stunden, in der erften befondets Gefhäfts 
ſtyl, verbunden mit der Lehre vom Wechhfelwefen und Budhhalten; 
VI. Schoͤnſchreiben, befonders in den im Gewerbeleben vorfommenden man- 
) cherlei Formen: 4 bis 6 Etunden, Abtheilungsweife; 
VI Geographie: in jeder Klaffe 2 Stunden; 
VIII. Geſchichte: ebenfo; 
IX. Franzoͤſiſche Sprache: in jeder Klaſſe 3 oder 4 Stunden; 
X. En gliſche Sprade: 2 Stunden; 
XI. Selbftübungen in Loͤſung ber Schulaufgaben unter ſteter Aufjiht und 
Nahhülfe von Lehrern: 8 bis 10 Stunden (unerläßlic); 
. Xu. Mathematiſche Exkurſionen zur Uebung im Feldmeſſen mit ausge— 
waͤhlten Schuͤlern: zu gelegener Zeit. 
B. Bei der Sonntagsſchule für Handwerker (ſonntaͤglich) 
1. Linear und freies Handzeihnen: 4 Stunden; 
- I. Schoͤn- und Rechtſchreiben: ı Stunde; 
ũi. Rechnen: ı Stunde, 
Der Unterricht bei A fängt Montag den 3. April an, — bei B, Sonntag ben 2. 
April. Diejenigen, welche Theil nehmen wollen, haben fid) in der Oſterwoche bei dem 
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Dirigenten beider Anftalten, Profeffor Waldeck, zu melden. Es findet feine Theilnahme 
ohne Zulaſſungsſchein flatt, und diefer wird nicht ohne vorhergegangene Erlegung 
des Schulgeldes ertheilt, welches bei A außer ı Thaler, den die neu Aufgenomntenen 
zu zahlen haben, für. die urfprünglicyen Lehrfaͤcher I. 11. und Alf. 5 Thlr. 5 Sgr,, für die 
binzugefügten IV. V. und VI. 2 Thlr., für VIL. und VIII 2 Thlr., für IX. 2 Thlr., 
für X. 2 Thlr., für XI. 1 Thlr. 15 Sgr. (XL. unentgeldlich), bei B. für Alles zuſam⸗ 
men.ı Thlr. 2Y, Egr. mit der Ausnahme beträgt, daß diejenigen, welche bereitö ein 
Zahr lang die Sonntagsſchule untadelhaft befucht haben, nur 16'% Sgr. zahlen. Neu 
Aufzunehmende haben fic) einer befondetn Prüfung über ihre fehon erworbene Kenntniß zu 


“ unterwerfen, indem um diefe Zeit fein neuer Lehr: Eurfus beginnt, fondern der Unterricht _ 


aus dem Winter ununterbrochen in den Sommer übergeht. Auf diefen Umftand wollen 
die Eltern derjenigen Zöglinge, welche aus dem Winterfemefter zum Sommerfemefter 


“ wiederfommen, beſonders achten, damit für diefe aus einem Zuſpaͤtkommen kein Nachtheil 


erwachfe, welcher dem Befinden nad) in Nichtzulaffung beftehen könnte. 
Münfter, den 23. März -1837. , 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Dorlefungen 
auf der rheiniſchen Friedrich- Wilhelms: Univerfität Bonn im Sommerfemefter 1837. 
Gvangelifde Theologie, 


. Enepelopsdier Nitzſch. Einl. ind. kanoniſchen Buͤcher d. A. T.: Bleek. Genefis:. 


Sommer. Die Beiffagungen d. Jeſaias: Nedepenning. Den lebten Th. d. drei 
erften Evangelien, den Brief an die Hebräer: Bleek. Bibl. Theologie d. A. T. u. über 
das Leben d. Erlöfers: Nitzſch. Bibl Geographie: Sommer. Den erften Th. der 
Kirchengeſchichte: Sad. Gefch. der Kirche von Gregor VII. bis zum Augdburgifchen 
Keligionsfrieden, Geſch. feit dem Augsburgifchen Religionsfrieden! Redepenning. 
Arcyäologie der chriſtl. Kirche: Augufti. Chriftl. Dogmengefhichte: Nitzſch. Die 
Hauptftüde d. Dogmatik von d. Trinität u. von d. Perfon Ehrifti: Auguſti. Chriſtl. 
Moral, praktifhe Theologie d. Seelforge u. des Kirchenregiments: Sad. Eregetifches 
Ropetitorium: Sommer. Uebungen bed theol. Seminariums: Augufti u. Bleek, 


des homiletiſch⸗ katechetiſchen: Nigfh und Sad. Prof. Rheinwald wird feine 


Vorlefungen nad) feiner Ruͤckkehr anzeigen, 
Kathbolifhe Theologie 
Bibl. Archäologie, die vier legten Bücher Mofis: Scholz. Evangelium d. h. Jo⸗ 
hannes: Braun, poftelgefh.: Scholz. Briefe Pauli an d. Korinther: Vogel⸗ 
fang. Briefe an die Theffaloniher: Klee. Kirchengefchichte, erfter Zheil: Braun. 
Patrologie: Hilgerd. Juſtin's Apologien: Braun. Erkenntnißprincipien d. chrift: 


kathol. Iheologie: Hilgerd. Dogmatik, erfter Th.: Klee. Dogmatik, zweiter und 


legter Th.: Hilgerd. Lehre von den legten Dingen: Vogel ſang. Prolegomena zur 

chriſtkath. Moral: Achterfeldt. Chriſtl. Ethik: Klee. Moral: Wogelfang. Einl.in d. 

Paftoraltheologie u. derfelben erſten Th.: Achterfeldt. Eregetifche Uebungen: Scholz. 

Homiletifhe u. katechetiſche Uebungen, Repetitionen im Convictorium: Achterfeldt. 
j Rechts⸗ 


* 


105 


Rechtswiſſenſchaft. 

Rechtsphiloſophie: Walter. Encyhklopaͤdie u. Methodologie: Boͤcking, Mau— 
renbrecher. Snftitufionen: Prof. Bethmann-Hollweg. Röm. Rechtsgeſchichte: 
Nicolovius. Pandekten: Böding, Arndts. Roͤm. Familienrecht: Böding. 
Roͤm. Erbrecht, ausgewählte Lehren des Roͤm. Rechts: Arndts. Deutſche Rechts- 
geſchichte, einzelne Lehren des alten deutſch. Rechts: Walter. Deutſches Privatrecht: 
Deiters, Perthes. Deutſches eheliches Guͤterrecht, Lehnrecht, Preußiſches Landrecht: 
Deiters. Rheiniſches Civilrecht nach dem Code Napoleon: Maurenbrecher. Deut: 
ſches u. Preußiſches Staatsrecht; Nicolovius. Deutſches Staatsrecht: Perthes. 
Criminalrecht: Maurenbrecher. Gemeiner u. Preußiſcher Civil-Proceß: Bethmann— 
Hollweg. Gemeiner Criminal-Prozeß: Maurenbrecher. Kirchenrecht aller chriſtl. 
Confeſſionen: Walter. Evangel. are er ee Nicolovius, 

, ei unde, 

Encyclopäbie u. Methodologie: Windifhmann, Ernft Bifchoff, Naumann. 
Von d. Erziehung des Arztes: Naffe. Geſch. der Medicin u. Chirurgie: Harleß. 
Knochenlehre, Repetitorium d. Anatomie u. Phyfiologie: Weber. Anatomie d. Racen⸗ 
unterfchiedeö d. älteren u. neueren Völker d. Erde: Mayer. Vergleichende Anatomie, 
Pathologiſche Anatomie: Weber. Chirurg. Anatomie: Wuttzer. Phyſiologie des 
Menfchen, Entwidelung d. Hühndyens im Ei: Mayer. Allgem. Pathologie u. Semiotik: 
Harleß, Naumann. Allgem. Pathologie, allgem. Semiotit: Albers. Allgem, 
- Therapie: Naffe. Specielle Pathologie: Albers.  Specielle Pathologie u, Therapie: 
Naumann. Specielle Zherapie: Harleß. Syhphilitiſche Krankheiten: Albers. 
Bon d. Eur d. Zuftände d. Irreſeins: Naffe. Gefammte Arzneimittellehre: Ern ft, 
Bifchoff. Generelle u. fpecielle Chirurgie: Wuttz er. Knocdenbrüchen u. Verrenkungen: 
Kilian. Verbandlehre, Operationd-Eurfus am Leichname: Wuger.  Gefammte 
Geburtshülfe, geburtshülfliche Inftvumentenlehre, Phantomübungen: Kilian. Gerictl. 
Mebicin für Mediciner u. Juriſten: E. Biſchoff. Gerichtlihe Medicin für Zuriften: 
Kilian. Ausgewählte Capitel d. mebdicinifchen Polizei: Harleß. XThierfeuchen: €. 
Bifhoff. Propädeutifches medicinifches Klinitum, Therapeutifches mediciniſches Kii- 
nitum u.Poliklinitum: Naffe. Chirurgifcjes u. augenaͤrztliches Klinikum u. Poliklini- 
tum: Wuger. Geburtshuͤlfliche Klinik und Poliklinik: Kilian. Dr. Naffe wird 
feine Borlefungen anzeigen, wenn er von feiner Reife zurücdgetehrt fein wird. 

Philoſophie. 

Geſch. d. Philoſophie: Windiſchmann, van Calker. Logik, Methaphyſik u. 
Religionsphilofophie: Fichte. Empiriſche u. theoretiſche Pſychologie, Aeſthetik: van 
Calker. Pädagogik: Windiſchmann. Anfangsgruͤnde d. philoſophiſchen Rechts— 
"u. Staatslehre: Delbruͤck. Unterredungen über die Vortraͤge der Pfychologie: van 
Calker. Philoſophiſche Unterredungen: Fichte. Profeſſor Brandis ift mit Aller— 
hoͤchſter Genehmigung abweſend. 

Mathematik. 
Analytiſche Geometrie: Pluͤcker. Integralrechnung nebſt den Grundzuͤgen der 
Variationsrechnung: v. Rieſe. Aſtronomie, Methode d. kleinſten Quadrate: Arge⸗ 
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lander. Analytiſche Mechanik oder Elemente d. Aſtronomie: v. Rieſe. Phyſikaliſch— 
geometrifche Uebungen: Pluͤcker. 
Naturwiffenfhaften 

Experimentalphyſik: Plüder. Meteorologie: v. Riefe. Geſch. d. Feuerberge 
u. Erdbeben: Nöggerath, Heine u, angewandte Erperimentaldyemie: G. Bifchof. 
Analytifche Erperimentalchemie: Bergemann. Phytochemie u. Zoochemie: G. Bi: 
hof. Zoochemie: Bergemann. Mineralogie, Geognofie: Nöggerath. Allg. 
Botanik: Ereviranud Botanik, pharmaceutifche Botanik: Need v. Efenbed. 
Die natuͤrlichen Gewädhsfamilien: Treviranus. Botaniſche Ercurfionen: Nees v. 
Gfenbed, Treviranus. Zoologie u. Zootomie, Naturgefhichte der Säugethiere: 
Goldfuß. Uebungen im naturwiffenfchaftlichen Seminar: Treviranus, Golpfuß, 
Nöggerath, ©. Bifhoff und Plüder. 

Philologie 

Griech. Literaturgefihichte, Erkl. ausgewählter alter Kunftdentmäler: Welder. 
Mythologie d. Griechen u. Römer: Klaufen. Roͤm. Alterthümer: Ritter. Metrifche 
Uebungen: Naͤke. Ueber d. Auögrabungen von Pompeji u. Herculanum: Lerfch.- Die 
Homerifchen Hymnen: Klaufen. Lykurgs Rede gegen Leokrates: Heinrich. Erkl. 
d. Sophokleifhen Dedipus Iyranus: Ritter. Die Froͤſche d. Ariftophanes: Näke, 
Die Sermonen d. Horatius: Heinrid. Erkl. d. Bücher Eicero’8 von den Pflichten: 
Delbrüd. Ovids Faſten: Lerſch. Erkl. d. Zacitinifchen Agricola: Ritter. Mi— 
nucius Felix: Lerſch. Philologiſche Nebungen, mündliche u. fhriftliche, im Königl. philo⸗ 
logifchen Seminar: Heinrich. Propertius, u. andere Uebungen im philologifchen Semi» 
nar: Naͤke. Philologifhe Unterredungen: Klaufen. Privatiffima u. Repetitorien: 


. Ritter. Drientalifde Spraden 


Erkl. Atabifcher Schriftfteller, dv. Buches Hiob: Freitag. Sanskrit u, Alt-Indifche 
Literatur: v. Schlegel. Anfangsgründe des Sandktit, vergleichende Grammatif, 
Perſiſch, Privatiffima über Sanskrit oder Zend: Laſſen. 

Neuere Spraden und Literatur. 

Elemente der althochdeutfchen Grammatik, mittelhochdeutfche Gedichte aus W. Wacker: 
nagels Leſebuch: Diez. Shakſpeare's Romeo d. Julia, Engliſche, Franzöfifche u. Ruf 
fifhe Sprache: Strahl.. Ein Schaufpiel von Galderon, die drei erften Gefänge der 
Lufiaden des Gamoens, Italienifche, Spanifhe und Portugiefifche Sprache: Diez. 

Gefhidhte mit ihren ülföwiffenfhaften. 

Anl. zur Kenntniß d. vornehmften hiſtoriſchen Schriftfteller, alte Gefch.: Löebell. 
Allgem. Gef. d. Mittelalters: Hüllmann. Alte Geographie: v. Schlegel. Allg. 
Erdkunde: Mendelsfohn. Allgem. Ethnographie u. Geographie von ganz Europa, | 
Geographie und Statiftit von Rußland: Strahl. Die Siegellehre, die Urkundens 
wiffenfhaft, praktifh: Bernd, 

—Staats- und CEameralwiffenfhaften. 

Finanzriffenfchaft, Polizeiwiffenfhaft: Kaufmann. Geſch. u. Theorie d. Geld- 
wefens u. d. Banken: Hüllmann. Bergwerksverwaltung: Nöggerath. Specielle 
vLandwirthſchaftslehre, Gameraliftifhe Ercurfionen: Kaufmann, 
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Bildende Künfe 
Theorie der fhönen Künfte, neuere Kunftgefhicdhte: d'Alt on. 
Mufit, 
Grundfäße d. Harmonie, Leitung des Singvereins, Gefangübungen für Theologie: 
ſtudirende, Unterricht im Orgelfpiel: Breidenflein. 
* * 
- ®* . 
Elemente d. franzöfifhen Sprache; franzöfifche Spradye u. Stiluͤbungen, franzds 
fiihe Grammatik: Nadaud. Zeichnen u. Malen, Linear und Luftperfpective, Ercurs 
fionen zu landfdaftlichen Studien nad) der Natur: Hoh e. 
Gymnaſtiſche Kuͤnſte. 
Fuͤr die Reitkunſt wird ein neuer Lehrer erwartet. Fechtkunſt: Segers. 
Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 17. April feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Sternftraße 182) nad. 


& find folgende Sadyen, als: n M 209. 
1. Dem Colon Klaus Nro. 2 in Ennigloh, in der Nacht vom 1. auf ben 2. März Dirsftati 
d. 3. mittelft Anfegens einer Leiter, gemaltfamen Durchbrechens einer Wand, einer — 

hoͤlzernen Klappe und Durchſteigens durch dieſelbe von dem Boͤhnen oben der Stube: 
a) 6 Stüd leinene Saͤcke mit ſchwarzer Dinte gezeichnet Klaus Nro. 2 zu En⸗ 
nigloh; b) ein Viertel Erbſen; c) ein Viertel Paradies-Aepfel. 
1. Dem Heuerling Bernhard Praffe bei Nro. 9 in der Buͤnder Feldmark, in der 
Nacht vom 12. auf den 15. März d. J. mittelft Anfegens einer Leiter und Durch 
ſchneidens des Daches ebenfalls von dem Böhnen oben der Mohnftube: 
— 3) 6 Bunde geradter Flachs; 2) einige-Bunde rauher Flache, 
geftohlern worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Ehäter oder den Verbleib der Sachen 
. jwermitteln. Diefes vorfhriftsmäßig Öffentlich befannt machend und vor dem Ankaufe 

der geftohlenen Sadyen warnend, fordern wir Jeden hiermit auf, Alles, was nur zur Ause 

mittelung der Diebe oder der Sachen dienen könnte, entweder fofort uns oder der naͤchſten 

Ortsbehoͤrde anzuzeigen. Bünde, am 20. Mär; 1837. 

Königl. Preuß. Land» und GStadt-Geridit. 


Am Abend des 24. v.M. find dem Johann Bernarb Pott zu Steinheim, aus N 210. 

deffen Wohnung dafelbft folgende Gegenftände: Diebftahles 
1) ein Oberbett von weißen Drell mit weißem leinenen Ueberzuge; 2) ein altes en. 
Unterbett von Leinewand; 3) ein leinened Betttuh; 4) ein neues Kopfliffen von 
Parchent mit weißem leinenen Ueberzuge;_ 5) ein neuer Pfühl von weiß und blau 
geftreiftem Drell, entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur gemeinen Kenntniß bringen und vor deren Ankaufe 

warnen, erfuchen wir zugleidy alle Polizeibehörden und Obrigkeiten, falls ihnen die ent« 

wenbeten Gegenftände zu Geficht kommen follten, und davon unter Einfendung derfelben, 

in Kenntniß zu 83 Nieheim, den 16. März 1857. _ 

* oͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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M 21. S:iit einigen Monaten find nachftehende Gegenftände theils in den Poftwagen, theils 
Unabgeforderte in der hiefigen Paffagierftube von Reifenden zurüdgelaffen, theild von den resp. 


Paſſagier ſachen 


und Yorfüde Adreſſaten nicht abgefordert worden. Die Eigenthuͤmer dieſer hierunter ſpecificirten 

tetr, Sachen werden aufgefordert, ſolche, nach gehöriger Legitimation, binnen 3 Monaten, 
gegen Erftattung des darauf haftenden Porto und Lagergeldes, in Empfang zu nehmen. 
Nah) Verlauf diefer Zeit werden die nicht abgeforderten Gegenftände nah Berlin 
gefandt, und dort zum Beſten der Poftarmenkfaffe verkauft. 


. 


Minden, deu 51. März 1857. * _ 
Der Polt- Director 
Zißen. 
1) eine Tabackspfeife mit dem Bildniffe Luthers (in der Paffagierftube vorgefunden); 
2) ein feidener Regenſchirm (im Schnell: Poftmwagen von Osnabruͤck vorgefunden); 
3) ein deögl. (in der Paffagierftube vorgefunden); 4) ein deögl. (im Schnell- 
Poftwagen von Ddnabrüd vorgefunden); 5) ein Paar plattirte Steigbügel (im 
Schnell:Poftwagen von Odnabrüd vorgefunden); 6) ein Paar Stiefeln (in der 
Paffagierftube vorgefunden); 7) eine Militairdienftmüge (in der Paffagierftube vor- 
gefunden); 8) eine Zabadöpfeife mit Dedel von Neufilber (im Schnell : Poftwagen 
von Berlin vorgefunden); 9) ein buntes Taſchentuch (im Schnell -Poftwagen von 
Coͤln vorgefunden; 10) ein Paquet, B. fignirt No. 4, 2 Pfo. 16 Lth., 11) ein 
deögl.,. 15 Reg. G. Comp., 5 Pfd. 16 Xth., 12) ein deögl., Bokamp, ı Pfo. 
16 Lth. und 13) ein deögl., J. K., ı Pfd. 16 Lth. Poftftüde. 


MN om. Für die hiefigen Garnifon-Anftalten follen eine Quantität Bettwäfche und Handtücher 
gieferung von  befchafft werden, worüber die Bedingungen, vom 3. April ab, Vormittags in unferm 
Pen, und Buͤreau einzufehen find. ‘ 


Unternehmungdluftige werden aufgefordert, ihre, auf diefe Bedingungen begrün- 


dete Offerten nebft Zeug- Proben bi zum 9. April c. bei und abzugeben. 


Minden, den 22. März 1857. 
| Königliche Gernifon » Verwaltung. 


MM 213. Die in den Feldmarken ber Gemeinen Lichtenau, Kleinenberg und Wünnenberg belegenen 
ertraglofen, dem Fisfns bei der neuen Kataftrirung zugefchriebenen Grundftüde, follen 
am Mittwoc, den 3. Maid. 3., Morgens g Uhr, in der Wohnung des Gaftwirths Herrn 

Floͤrken hierfelbft_öffentlicy meiftbietend verkauft werden. 


Das Verzeichniß diefer circa 540 Morgen haltenden Ländereien kann auf der hiefi- 


* gen’ Mentei jederzeit eingefehen werden. 


Lichtenan, den 28. März 1857. — 
Der Domainen-Nentmeiſter 
Herzog. 


— — —— — — 
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Amts-Blatt 





R der * 
Königlichen Regierung: su Minden. 
Stüd 17. * 


Minden, den 14. April 1857. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 3. Stüd der Gefebfammlung pro 1857 enthält: 
Nro. 1773. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 18. Ichuar 1837, womit der Zarif für 
: die Fahr: Anftalt auf dem Pregel: Fluffe bei dem Gute Nettiennen im 
Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen genehmigt rn % 

Nro. 1774. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Febr. 1857, Mer die Befugnif der Behoͤr⸗ 
ben, durch polizeiliche Beftimmungen bie Adßere Heilighaltung der Sonne 

und Fefttage zu bewahren. 

Nro. 1776. Allerhöhfte Kabinetsorder vom 9. Febr. 1837, die Ernennung des Geheimen 
Staatöminifters Rother zum Chef der Hauptbank, und des Geheimen 
Dber-Regierungs »Raths von Lamprecht zum Präfidenten des Haupts 
Banko » Directoriums, mit dem Range eines Raths erfter Klaffe. 


Das 4. Stüd der Gefeg-Sammlung pro 1857 enthält: 


A 214. 


t: 
Nro. 1776. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Februar 1857, wegen der geſetzlichen 


Feiertage der katholiſchen Kirche in der Rheinprovinz. 
Nro. 1777. Zarif, nach welchem das Ufergeld für das Ein- und Ausſchiffen bei Neu« 
ſalz a. d. O. zu entrichten if. Wom 13. Februar 1837. 
Rro. 1778. Zarif, nach welchem dad Niederlagegeld für Benugung des Abladeplatzes 
am DOder-Ufer zu Neufalz zu entrichten if. Vom 13. Februar 1837. 
No. 1779. Verordnung für den Juflitiarius des Königlichen und Prinzlichen Hof 
marfchalleXemter. Vom 9. März 1857. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Bräfidenten. 


Ungeachtet durch frühere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, insbefondere NP 216. 
durch das Publitandum vom 14. Februar 1810 dad Anbringen von ungegrändeten und —* — 
nicht gehörig vorbereiteten Immediatbeſchwerden und Geſuchen verboten worden, fo hat ungearfindeten 
dermoch die Zahl derfelben in einem fo großen Maaße zugenommen, daß das Publitum —— 
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mmebiatbes wieberholentlic auf die deshalb beftehenden Beftimmungen veriwiefen werden muß. Zus 
——— und gleich wird aber den Bittſtellern auf-Allechöchften Befehl Folgendes bemerklich gemacht: 


1. Eine Immediat-Entſcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der Weg 
durch die Orts⸗-, Provinzial- und Minifteriale Behörden gehörig erfolgt if. Ge 
ſuche und Beſchwerden, in denen died nicht gefchieht, werden ohne Verfügung den 
betreffenden Minifterien zur Befcheidung der Bittfleller zugefertigt und auch diefe 
find demnaͤchſt gendthigt, fie den untergeordneten Behörden zuzuweiſen, wenn legtere 
übergangen worden. Dabdurd) aber wird, felbft wenn die Gefuche zuläfjig find, zum 
eigenen Nachtheile der Bittfteller, Zeitverluft herbeigeführt. 


2. Es ift durchaus erforderlich, daß der Immebiat-Eingabe die abfchlägigen Befcheide 
der Minifterien und der denfelben untergeordneten Behörden und zwar, da fie ges 
woͤhnlich bezugsweife auf einander abgefaßt find, insgefammet beigefügt werden. 
Die Unterlaffung dieſer Vorſchrift veranlaßt in den mehrften Fällen Zeitverluft und 
hindert eine ſchnelle Crledigung der Sache. Nah Bewandtniß der Umftände 
werden den Bittftellern dergleihen Geſuche ohne Beſcheid zurüdgefandt werden. 

3. Ebenfo find Wiederholungen bereits zuruͤckgewieſener Immediatgeſuche, went; feine 
neuen Thatfachen aggeführt werden, ganz zwecklos und ift künftig darauf gar Beine 
Beiheidung zu erwerken. 

4. Die große Zahl derjenigen, weldhe um fortlaufende Unterftügung oder Verſtaͤrkung 
ihrer Penfion bitten, verfennt, daß die Staatömittel nicht hinreichen, ihre Wünfche 
zu befriedigen; es ift Daher darauf jedesmal abfchlägiger Befcheid zu erwarten. 

Ebenfo wird 

5. Auf Anftellungsgefudhe folder Perfonen, welche grundfäglich bazu nicht geeignet 
find, jedesmal Zurüdweifung erfolgen. 

6. Die Einfendung von Kunftproduften, Manufakturfachen, Büchern und Mufikalien, 
darf niemald ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubniß erfolgen; 
wenn legtere fehlt, werden den Cinfendern dergleihen Sachen ohne Beſcheid auf 
ihre Koften zuruͤckgeſendet werden. 

Jeder, welcher beabfichtiget, bei Seiner Königl. Majeftät ein Geſuch oder eine 
Beſchwerde anzubringen, hat obige Vorſchriften gehörig zu beachten. 
Münfter, den 29. März 1857. 


a Der Pfarrer Hemmer zu Iſerlohn iſt zum Landdechanten bes Datanats Iſerlohn 
&pronik, "ernannt. 
Münfter, den 25. März 1857. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 217. Dem Schau: Amte zu Paderborn find nadträglid vier Hengfte zur Beſichtigung vor⸗ 
9 geführt worden, wovon einer 
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der Hengft des Colonus Speckmeyer zu Verlar, Kreifes Büren — Lande 

Race, braun, ohne Abzeihen, 5 Fuß 1% Zoll groß, « Sahre alt — 
angeköhrt ift, die übrigen drei aber, welche in dem nachfolgenden Verzeichniffe 
befhrieben find, zur Zucht nicht brauchbar. befunden, deshalb abgekoͤhrt worden find, 































Namen der vorgeführten Hengfte 
des ini — Ab⸗ 8 der 
Wohnort. Kreife | Farbe, |, Sröße] S imace|.., 
Eigenthuͤmers. zeichen. uß Zoll = Abköhrung. 








1" Goton Bafle Wilbabeffen [Warburg |Rappe | ohne | 51 41 3 |; ſchwach 





. race 
92/601. Weſtermeyer Verlar Büren” | bito dito | 5| 5] 4 | dito dito 
3Joh. Brinkmeyer Dorfbauerſchaft Paderborn Ifchwarz:| Stern | 5! al 8 | dito dito 
| | braun 1] | 
Minden, den 25. März 1857. 
Durch bie Verordnungen —— * M 218. 
vom 24. Sanuar 181 mtöblatt pro 1818, pag. 00 eier der Sonn⸗ 
» 216. April 1818 » » 1818, »- 192, ———— 
» 4. April 1826 » » 1826, » 106, L pl. 


» 29. April 1826  » » 1820, » 2a,  — 
ift feftgefest, daß am Vorabende ber drei großen Feſte: Weihnachten, Oftern und Pfing: 
ften, des Charfreitages, des allgemeinen Buß: und Bettages und des dem Andenken der 
Berftorbenen gewidmeten Jahrestages, fo wie auch an den Abenden diefer 5 legten Tage 
eine Bälle oder aͤhnliche Luftbarkeiten flatt finden follen. 


Durd) eine Alferhöchfte Kabinets- Order vom 26, Februar c. haben des Königs 
Majeftät diefe Beflimmung auch auf die ganze Charwoche auszudehnen und zugleidy zu 
verorbnen geruhet, daß eben fo wenig am Afıher- Mittwoch Bälle gegeben werden 
dürfen. 

Indem wir fämmtlihen Polizei-Beamten unfers Verwaltungs-Bereichs es zur 
Pflicht machen, auf genaue Befolgung diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung fireng zu halten, 
bemerken wir, daß der Ausdrud „aͤhn liche Luftbarkeiten“ auf Schaufpiel-Vorftel- 
lungen nicht zu beziehen ift, dieſe vielmehr nur am Charfreitage und am Buß- und 
Bettage ganz unterbleiben müffen, am Gedaͤchtnißtage der WVerftorbenen aber, infofern 
fie ernften Inhalts find, ftatt finden dürfen. 

Minden, den 29. März 1857. 


Mir nehmen Beranlaffung, dad Publikum auf die von dem Pharmaceuten Dr. Wit: M ne | 
is 


„ King zu Hörter herausgegebene Schrift: ed be 


» 


— * 


, 


Branntweine, 
350, A. XL 


M 220. 
Kurtoften für 
us Lanwehr⸗ 

bung geſtellte 
Pferde betr. 

938. L. L 


A 221. 
Die Feier dir 
efttage . 
1211. R,1. 


MM 222. 
Dr. Bogtiers 
Schulatlas betr, 
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„Bemerkungen über die im Handel vorfommenden Branntweinarten, hauptfächlich 
über den Kartoffel-Branntwein, in chemifchemedizinifchstechnifcher Beziehung. 
8. (64 ©.) Holzminden. Geh. Preis 7Y. Sr. 


hierdurch aufmerkfam zu machen, indem folche über die Urfache der ſchaͤdlichen Eigen . 


fchaften der kaͤuflichen Branntweine, insbefondere des Kartoffel-Branntwpins, deren 
Verhütung und Erkennung ausführliche auf chemiſche Unterfuhungen gegründete Beleh⸗ 
rung giebt. 

Minden, den 30. März 1857. 


In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung wird eine Verguͤtung der Kurkoſten fuͤr ſolche 
Pferde, welche zur Landwehr-Cavallerie-Uebung geſtellt find und bei denen innerhalb 
48 Stunden nad) Schluß des Ruͤckgabe⸗Protokolls innere Krankheiten zum Ausbruch 
kommen, nur in dem Falle gewährt, ivenn, nach dem auf Grund einer Krankheitägefchichte, 
Seitens eined approbirten Thierarztes abgegebenen Gutachten, die Krankheit des 
Pferdes nicht zufällig geweſen, fondern aus der Zeit der Uebung herzuleiten ift. 

Da kürzli Fälle vorgelommen, daß Pferde: Eigenthümer unmittelbar nach der 
Uebung erkrankte Pferde nicht von einem approbirten Thierarzte haben behandeln laffen, 
wodurd) fie den Anſpruch auf Entfchädigung vertoren haben, fo bringm wir die vorfte: 
hende Anordnung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, Damit die Pferbebefiger in dergleichen 
Fällen fi) der Hülfe eines zur Ausübung der Thierheilkunde zugelaffenen Thierarztes 
bedienen mögen. 

Minden, den ı. April 1857. 


In Bezug auf unfere Verordnung vom 28. Februar d. 3. (Amtsblatt S. 64) Wird 

hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß unter „oͤffentlichem Gottesdienft,” während deffen 

die Laden nnd Buden der Kaufleute 2c. gefchloffen fein müffen, 

bei den Evangelifchen der Haupt- Vormittags: und Nachmittags-Gottesdienſt 

und 
bei den Katholiken der Gotteödienft in den Pfarrkirchen, und in diefen die 
Hoch: Meffe und Predigt, nebſt dem gewöhnlichen Nachmittags: Gottesbienft, 

zu verftehen ift. J 

Minden, den 3. April 1857. ' 
Die Schulvorftände und die Lehrer an den Bürgerfchulen im hiefigen Regierungsbezirk 
machen wir auf den fehr braudhbaren Schulatlad der neuen Erdkunde ehr Gymnafien 


M. I. ‚und Bürgerfchulen, nad) den Forderungen einer wiffenfhaftlichen Methode des geographi- 


ſchen Unterrichts bearbeitet und zufammengeftellt, von Dr. Vogler, Director der Buͤr⸗ 
gerfchulen in Leipzig, 2 Lieferungen, jede in 7 colorirten Karten mit Randzeichnungen 
und Tert quer Fol. & % Zhlr., wovon die erfchienene erfte Lieferung: Europa, Afien, 
Afrika, Nord-Amerika, Suͤd-Amerika, Oceanien und das Königreih Sachfen enthalten, 
hiermit aufmerkſam. 

Minden, den 7. April 1837. - 


III 


Ein Ungenannter hat dem’ firchlihen Armen » Bonds zu Borgholghaufen, Kreifes M 223. 
‚Halle, ein Kapital von 30 Thlr. gefchenkt. ee betr, 
Minden, den 20. Mär; 1857. - 


Der Neubauer Sievering zu Hille bat dem dortigen Armen» Bonds ein — J# 224. 
von 20 Zhlr. gefchentt. ba — 
Minden, den 21. März; 1837. In 


Der Kirche zu Gehlenbed ift MM 225. 
von dem Colonus Bruning Nro. 2 bafelbft ein Kapital von 100 Thlr. und Böenkungen 
von der Eolona Boͤcker Nro. 52 dafelbft ein Eapital von 70 Zhlr. > 90.2.1. 


mit ber Beftimmung gefchenkt, daß die Zinfen davon am Tage vor Weihnachten unter 
Arme ded Dorfes Gehlenbef zu einer Weihnachts-Freude verwendet werden follen. 
Minden, am 26. März 1857. 


Der Borfteher Mönedes zu Bergheim, Kreifes Hörter, und ein ungenannter Wohl MM 226. 

thäter haben dem Armen Fonds zu Bergheim zwei — von resp. 20 Thlr. und Senkungen 

15 Zhlr. geſchenkt. . "6. Q. 1. 
Minden, am 2. April 1857. ur ‚ 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsfoldat Anton Diedrich Büfder iſt am 28. v — 227. 
M. aus der hieſigen Garniſon deſertirt. Weise: F 


Sämmtlihe Militair- und Civilbehörden werben hierdurch resp. erfucht und ange 
wiefen, auf denjelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die 
König. Feftungs » Commandantur hierfelbft abzuliefern. 


: Signalement. 

Bor - und Zunamen: Anton Diedrich Büfcher. — Datum der Geburt: 5. Februar 
1808. — Geburtsort: Brake, Kreis Bielefeld. — Haare: blond. — Stirn: frei. 
— Augenbraunen : blond. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gemwöhnlid. — 
Zähne: gut. — Bart: blond. — Kinn: länglid. — Gefichtöbildung: oval. — 
Gefi —* Hof — Geſtalt: geſetzt. — EEE deutſch. — befondere Kenn: 
zeichen: Feine. 

Bekleidung: eine Dienftmüge, eine graue Dienftjade, eine tuchene Dienflhofe, eine _ 

Halsbinde, ein Paar Dienſtſchuhe, ein Hemde und ein Paar tuchene Dienſthandſchehe. 

Rinden, den 1. April 1837. 


Der unterm 21. v. M. ſteckbrieflich verfolgte Arbeits-Soldat Johann Hermann MM 228. 
Beumer ift zur Haft gebracht und hier wieder abgeliefert worden, e 
Minden, den 5. April 1837. 
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NE 229. Die durch Refignation bed Schullehrers Balfe erledigte Sculicherrtete zu Dünne 
nes iſt dem bisherigen Schullehrer zu Südlengern, Ernft Garl Diederid Hoing- 


357. m. haus verlichen, 
218. N. Der feitherige proviforifhe Schullehrer und Küfter zu Lichtenau, Heinrich 
Antoni, ift alö folcher, nad) dem erfolgten Br des Kuͤſters und emeritirten Lehrers 
Doffel, definitiv beftätigt. 
Minden, am ı. April 1837. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Oberlandes⸗Gerichts. 


N 230. &; wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß, zufolge Miniſterial-Re— 
2801. B. ſcripts vom 12. d. Mts., dem Juſtiz-Commiſſarius Werth zu Rabden einfhveilen aud) 
die Praris bei dem Königlichen Land» und Stadt: Gerihte zu Lübbecke geflattet 
worden ift. 
“ Paderborn, den 25. März 1857. 


E 


M 231. Es iſt jegt der 8. und 9. Band der Gräffſchen Sammlung der noch geltenden in den 
2769. B. Sahrbüchern abgedruckten Verordnungen und Reſcripten erſchienen, welche fuͤr den Preis 
von 5 Thle. 15 Sgr. in jeder Buchhandlung zu erhalten find. 


Das Königliche Oberlandeögeriht wird deshalb authorifirt, den Untergerichten, 
welche fi) die Jahrbücher ſelbſt nicht angeſchafft haben, die Ermaͤchtigung zum Ankauf 
jener Sammlung zu ertheilen. 

Berlin, den 6. Februar 1857. 

Der Juſtiz⸗Miniſter 
en. ) Muͤhler. 


An 
das Königl. Oberlanbesgeriht 
zu Paberborn. 


Vorſtehendes Miniſterial-Reſcript wird den Untergerichten unſers Departements zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Paderborn, den 28. März 1857. 


Herfonal:Chronif 


der Zuflize Beamten im Bezirke des Königlicdyen Oberlandeögerihts zu Paderborn 
für den Monat März 1857. 


N 252. Der Sand» und Stadtgerichts- Regiftrator Pöttger zu Minden, die Land» und 
— Stadtgerichtsboten Krenz zu Nieheim und Zimmermann zu Brakel, fo wie der 
Oberlandesgerichts⸗Auscultator v. Schü find, mit Tode abgegangen. 
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Der Oberlandeögerichtö  Referendarius Becker iſt zum Juſtiz⸗ Commiſſarius bei 
dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Luͤbbecke ernannt und iſt demſelben zugleich einſtweilen 
die Praxis bei dem Land» und Stadtgerichte zu Rahden verftattet. 


Die Red)ts » Candidaten Friedrih Wilhelm Delius aus Arnsberg und 
Heinrih von Gröning aus Bremen find zu ‚Oberlandeögerichts » Auscultatoren 
ernannt, der erftere ift an das Königl. Dberlandesgericht zu Arnsberg und der letztere 
an das Königl. Oberlandeögeriht zu Marienwerder verfegt. 


“ Der Ober: Landes: Gerihtö-Auscultator Kroenig I. ift zum Referendarius 


. befördert. 

Der Lande und Stadtgerichtd - Negiftrator Sied mann zu Buͤnde iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Minden verſetzt und der Land⸗ 
und Stadtgerichtö-Regiftratur-Affiftent Meyer zu Salzkotten in gleicher Eigenſchaft an 
bad Land und Stadtgericht zu Halle an die Stelle des zum Lands und Stadtgerichtös 
Regiftrator zu Bünde ernannten bisherigen Regiftratur- Afjiitenten Endom. 

Der bisherige Regiftrator Friedhoff bei dem Kreiögerichte zu. Fürftenberg ift 
zum Actuarius bei diefem Gerichte ernannt. 

Der Invalide- Unteroffizier Ludwig Vetter von ber Sarnifon» Compagnie des 
13. Infanterie-Regiments iſt zum Land- und Stadtgerichtöboten zu Bünde ernannt. 

Paderborn, den 1. April 1837. 





Befonutmadhungen. 


Der unten fignalifirte Friedrich Wilhelm Strothmann aus Valldorff ift eines Ag 233, 
gewaltfamen Diebftahld verdächtig, hat ſich jedoch auf flüchtigen Fuß gefegt und bis Stedbrief. 
. jeßt nicht zur Haft gebracht werden können. 
Ale Militair- und Eivil-Behörden werben daher erfucht, auf denfelben zu achten, 
ihn im Betretungsfall verhaften und an und abliefern zu laffen. 
‚Herford, den 4. April 1237. 
Königlid, Preußiſches Inquiſi toriat. 
— Signalement 
des griedrich, Wilhelm Strothbmann: 
Septer Wohnort: VBalldorff. — Religion: evangelifh. — Alter: 22 Jahr. — Größe: 
5. Fuß 3 Zoll. — Haare: hellblond. — Stirn: bededt. — Augenbraunen: hellblond, 
— Augen: grau, — Nafe: gewöhnlid. — Mund: deögl. — Bart: blond, — 
Zähne: gut. — Gefiht: voll, — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — 
. Befondere Zeichen: fehlen. " 


Dem Kaufmann Serviere zu Berlin iſt unterm 18. Februar 1857 ein Einfüh- 254. 
rungs⸗ Patent | Zar, 


M 255. 


atents 
— — 
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auf eine — zum Druck mehrerer Farben auf gewebte Zeuge, in der durch 
Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


auf Fünf Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 


Dem Mechanlkus Ha #8 und bem Zifchlermeifter Diepers zu Krefeld tft unter dem 
25. März 1857 ein Patent 
auf eine burdy Zeichnung und Befchreibung mitgetheilte, in ihrer ganzen Zufam« 
menfegung für neu und eigenthümlich erkannte Seiden-Spuhlmafcyine 


auf Acht Zahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 


— — — 


Amts: Blatt 


Königlichen FE su Minden. 
Sidi. 
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Minden, den 21. 1837. 





—— — des Königlichen — 


Nachſtehenden außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache et 236 
ſchienenen Schriften iſt die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen — ver⸗ Debite: 
ſtattet: Erlaubniß. 

1. Lehrbuch der Phyſiologie des Menſchen von Dr. Friedlich Arnold. Zweiter 
Theil. Erſte Abtheilung, auch unter dem Titel: die Erſcheinungen und Geſetze des 
lebenden menſchlichen Koͤrpers im geſunden und kranken Zuſtande. Dargeſtellt 
von Dr. Fr. Arnold und Dr. 3. W. Arnold. Exrſten Bandes zweiter Theil, 

Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 1857. 8. 

2. Beriht an das Engliſche Parlement über den Handel, die Fabriken und Gewerbe 
der Schweiz von Dr. Joh. Bowring, and dem Engliſchen überfegt von Dr. 
Deisis e. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 1657. 8. 

3. Bon den Wirkungen der gebräudplichen Metalle auf den menſchlichen Organismus 
überhaupt und als Heilmittel und dem Kupferfalmiat, Erg und andern Kup⸗ 
ferpräparaten von Dr. Ködhlin. Zürich 1857. ©. Höhi. 8 

4. Die Enkel re Epifche Dichtung von Salomon Zobler. Zuͤrich 
1837. S. Hoͤhi. 8 J 

5. Heft 2 des Erſten Jahrgangs. Skandinaviſche Bibliothek ꝛc. Redigirt von J. 

B. v. Schepelein und. v. Gaͤhler. Kopenhagen und Leipzig bei K. Gunderſen 
und Comp. und Rein 1856. 8. 

6. Lieferung des erften Bandes (Bogen 1 — 7) ber Studien im Fache der Dramatik 
von Dr. Rudolph Müller. Baden im Aargau 1856. 8. 

. Vom Glauben der Chriften. Vorleſungen von Joh. Georg Müller, Theil ı 
— 2. Zweite Auflage. Winterthur bei Steinert 1823. 8. 

8. Lieder des Anakreon und der Sappho, uͤberſetzt von R. 3.2. ©. von Himmel⸗ 

ftiern. Riga 1826, bei Häder. kl. 8. 
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9. Zetralogie tragifcher Meifterwerke der Alten und Neuern von $, Des. Kaſchau 
1824, bei Wigand. gr. 8. 


10. Ruſſiſch-Deutſches und Deutſch-KRuſſiſches Zafchenwörterbud in vier Theilen, 
herausgegeben von Auguft Didekop. Grfter Theil Ruſſiſch-Deutſches Wörs 
terbuch. A. — N. St. Petersburg. 12. 

11. Kurze praktiſche Ruſſiſche Grammatik von Carl Schluͤter. Zweite Auflage. 
St. Petersburg 1850; B. 

12. Praktiſche Ungriſche Sprachlehre fuͤr Deutſche, in Fragen und Antworten. Von 
Johann Grafen Mailäth. Zweite Ausgabe. Peſth 1852, bei C. A. Hart⸗ 
leben. 8. 


135. Deutfch-Ungarifches und Ungarifch-Deutfches Woͤrterbuch nad) Holzmann, Scheller, 
Pariz — Paperi. Erſter Band oder Deutfh=Ungarifcher Theil. Peſth 1827, 
bei Hartleben. gr. 8. j 

14. Zeitfchrift zur Förderung wahrer Bildung, herausgegeben von C. G. Barth und 
Haͤnel 4. zu Straßburg bei Philipp Scheufer. — Die Hefte 1 bis 6 des erften 
Halbjahrs (Julius bis December 1856) und dad Heft 2 des zweiten Halbjahts 
(Zanuar 1857.) 

Münfter, den 31. März 1837. 


„4 937. Der Pfarrdechant und Schul-Iafpector Hagemann zu Bedum ift zum Landdechanten 
' &hronit. bed Kreifes Beckum ernannt. - 
1982 Münfter, den 5. April 1837. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial Schul- Kollegü. 


ı N 238. Das Königliche Minifterium der geiftlichen, Unterrichtö= und Medizinal-Angelegenheiten 
Die wiffer(haft» Hat zur näheren Beftimmung des $. 45 des Reglement für die Prüfungen der Kandidaten 
ve fun des höheren Schulamted vom 20. April 1851 ſich im Exlaffe vom 20. Februar d. 3. 


der Theologt | s 
ver Zbeetoake dahin erklärt 


predigerjtellen. Daß von dem Divifionsprediger, in Bezug auf die ihm obliegenden Unterrichtöges 
08. 5. genftände vollkommen daffelbe gefordert werden muß, was von dem Oberlehrer an einem 
Gymnafium verlangt wird, und daf eine geringere Befähigung, ald die eines Oberlehrers, 
für den Divifionsprediger nicht ausreichend erachtet werben kann. 
Diefe Forderung darf an ihn um fo eher gemacht werden, ald er nad) $. 15 der. 
Militair- Kirchen Ordnung vorzügliche theologifhe Kenntniffe befigen und nach $. 14 
deffelben Geſetzes ſich wo moͤglich ald Gymnafial-Lehrer ſchon bewährt haben foll, 
Die Königlichen wiffenfchaftlihen Prüfungstommiffionen find angewiefen, fich bei 
den Prüfungen denominirter Devifionsprediger hiernad) zu achten, 





. Münfter, den 22. März 1857. 
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Berorduungen und Bekauntmachungen der Königlichen Negierung. 


Der bisherige Regierungsaffeffor Friedrich ßerdinand Alexander v. Diederichs 23 
zu Duͤſſeldorff, iſt zum Rath bei hieſiger Koͤnigl. Regierung ernannt und in dieſer Eigen- 559, P. ?» 
ſchaft heute in dad Collegium eingeführt worden, 

Minden, den 12. April 1857. 


Der Regierungs - Präfident 
Richter. 


Bei dem Schau⸗ Amte zu Herford iſt nachtraͤglich angekoͤhrt worden der Hengſt des NE 240. 
Kolon Schmidt Nro. 9 zu Detinghauſen, Kreiſes Herford, — Fuchs mit ſchmaler Henaft-Köhrung 
Blaͤſſe, Landſchlag, 4 Zahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. | 1327. R. I. 
— Minden, ben 8. April 1857. R 


Der Apotheker I. Kaffe, Wolrad Uffeln, hat die von ihm bisher al Adminiſtratot N? 2lı. 

vorgeftandene Apotheke feiner Mutter, der Wittwe Uffelm zu Warburg, eigenthümlic ne 

übernommen und hat die Eonceffion ald Apotheker zu Warburg erhalten, 286. Kı. 
Minden, den 9. April 1057. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Randftreiher Friedrich Feenker ift zum Ag 2442. 

erftennale mit ber Verwarnung über die Grenze gebracht worden, die Königlich Sandesverweis : 

Preußifchen Staaten bi zweijähriger Zuchthausſtrafe nicht wieder zu betreten, 8 
Signalement. 


Namen« und Vornamen: Friedrich Feenker. — Geburts- ober Aufenthaltsort: 
- Sulingen im Hanndverfhen. — Alter: 16 Iahr. — Größe: 4 Fuß g Zoll. — 
Haare: blond. — Stirn: rund. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — 
Nafe: flumpf. — Mund: gemöhnlih. — Zähne: vollzählig, — Bart: fehlt. — 
Kinn: rund. — Gefiht. oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: unterfegt. 
— Befondere Kennzeichen: Feine. 
Minden, den 12. April 1857. 


ung. 
1373. A. I. 








Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial⸗Steuer ⸗Directors. 


Vom 1. Mai d. 3. ab’ wird mit höherer Genehmigung bie bisherige Zollftraße über M 543 
Ellewick nach Vreden, unter Aufhebung ded Neben: Zoll: Amtö IE und Anfagepoftend in ” asgg, 
Ellewick, gefhloffen und dagegen eine neue Zollftraße von Groenlo über Zwilibrod nad 
Vreden eröffnet und zu Zwillbrod ein Neben: Zoll: Amt II. nebft Anfagepojten errichtet 


en. 
Münfter, den 6. April 1857. 
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Bekauntmachungen. 


MM ol. (@) Zum Ankaufe von volljährigen Remonten in der Provinz Weftphalen und dem 
Den Remonte: Megierungd- Bezirke Düffeldorf, durdy eine dazu ernannte Militair- Kommifjion, bejtes 
er 1837 hend aus: . 
* dem Oberſt von Stein vom Kriegs-Miniſterio als Präfes und 

dem Rittmeifter und Adjutanten Cnuppius ald Hülfs- Offizier, 
- find in diefem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens um 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, als: 
ben 27. April in Minden 


= 28. = ‚Herford 
= 29. = = Bielefeld 
. = 2. Mai = Wiedenbrüd 
= % = = Paberborn 
: 8. =: = Brade 
:- 5 = = Lippfladt 
:= 6 =: Soeſt 
: 5 =: =: Hamm 
:s & © = Unna 
:s 10. = = Dortmund 
- 11. = = Redlinghaufen 
= 12. s. = Bochum 
: 19%. =: = Effen 
: 16. =: = Neuß ur * 
⸗18. =: = Dinsladen u 
= 20. ⸗ =. Dülmen . 
= 22, =: = Münfter 
: 25. = = Lengerih 
:» 2. = = Warendorf. 


Die erfauften Pferde werden zut Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Das Alter der Pferde darf nicht unter 4 und nicht uͤber 6 Jahre ſein, und 
eben fo die Größe nicht unter 4 Fuß 11 Zoll. j 

Zum Artillerie Zug-Dienft geeignete Pferde werben vorzugäweife zu faufen 
gewünfcht. 

Die im Allgemeinen erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte: Pferdes find aus 
unferer vorjährigen Bekanntmachung vom 10. Februar 1856 zu erfehen, 

Wiederholt wird nur in Erinnerung gebracht, daß Krippenfeser von dem Kaufe 
audgefchloffen bleiben, und dergleichen, fo wie die mit andern Fehlern behafteten Pferde, 
welche den Kauf gefeglidy ungültig machen, den Verkäufern auf ihre Koften zurüdigegeben 
werden follen. “ ; 
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Auch muß jedes erkaufte Pferd, mit einer neuen ledernen Zrenfe, mit ſtarkem 
Gebiß, einer Gurt= Halfter und zwei neuen. hanfenen Striden verfehen fein; und wird 
ſchließlich noch eine ſorgfaͤltige Behandlung der Hufe bei den vorzuſtellenden Pferden 
den Verkaͤufern empfohlen. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

Kriegs-Minifterinm, Abtheil. für die Nemonte- Angelegenheiten der Armee. 
(gez.) v. Coſel. v. Stein Menpel, 


Verzeichniß der Borlefungen, 
welde auf ber  Rönigl. Thierarznei-Schule im bevorftehenden Som: 
mer-Semefter vom 27. April an gehalten werden. 


1) Hr. Prof. Dr. med. Redleben, Privatdozent an der hiefigen Univerfität, 
wird Mittwochs und Donnerftags von 11 bid 12 Uhr Zoodiätetif, Freitags und Sonns 
abends in denfelben Stunden über die Seudyen der Hausthiere lefen. Von ı bis 2 Uhr 
Nachmittags am Montag, Dienſtag, Donnerflag und Freitag wird Derfelbe über Geftütd« 
kunde Vorlefungen halten. . 

2) ‚Hr. Prof. Dr. med. Gurlt hält Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von ı1 bis 12 Uhr über allgemeine Naturgeſchichte, Montags, Dienflags, Donnerftags 
und Freitags von 10 bis 11 Uhr über Phnfiologie, fo wie Mittwochs und Donnerftags 
von 2 bis 3 Uhr über Ofteologie Borlefungen. Ferner hält Derfelbe am Montag, 
Dienftag, Donnerftag und Freitag von 5 bis 4 Uhr Nachmittags Vorträge über Botanik 
und macht woͤchentlich eine botaniſche Erkurfion. Die Sectione der in den Krankenftällen 
gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leitung. 

5) Hr. Prof. Dr. med. Hertwig hält Montags, Dienftags, Mittwoch und 
Donnerftags von 5 bis 4 Uhr Vorlefungen und Repetitionen über allgemeine Chirurgie 
und über Arzneimittellehre täglich) von 6 bis 7 Uhr Abends. Derfelbe ertheilt ferner 
täglich) von 7 bis 10 Uhr Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags Unterricht im 
Krankenſtalle. 

4) Hr. Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann leitet täglich die pharma- 
jeutifchen Arbeiten in der Schul-Apotheke.— Derfelbe halt Mittwod)s und Sonnabends 
von 10 bis 12 Uhr über Pharmatologie und Formulare und Dienſtags, Donnerftags und 
Sonnabendö von 2 bis 3 Uhr über Phyſik Vorträge und Repetitionen. 

5) Hr. Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird mit Zuziehung 
einiger Eleven der Zhierarznei-Schule, erkrankte Hausthiere, mit Ausnahıne der Pferde 
"und Hunde, fowohl in biefiger Refidenz, ald im ganzen Teltowſchen, Niederbatnimfchen 
und Ofthavelländifchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärztlich 
behandeln. Ferner wird Derfelbe Dienflags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends, 
Morgens von 6 bis 7 Uhr, über allgemeine Pathologie und Therapie, und Mittwochs 
und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr über die Lehre vom Erterieur Vorträge halten. 

6) Ein zweiter Kreis-Thierarzt und Repetitor wird täglich Vormittags von Q bis 
20 Uhr.praftifchen Unterricht über die Krankheiten der Hunde und Eleineren Hausthiere 
ertheilen und Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 10 bis 11 Uhr Kepetitionen 


M 245. 


A 6. 
Angfiltigkeits- 
Erklärung ein 


raſſes brır. 


M aA 
Siche rheits · 
Polizei. 
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über Zoodiaͤtetik und Seuchen und Montage und Mittwochs von 2 bis 3 Uhr über Geſtuͤt⸗ 
kunde halten. ü 

7) Hr. Dr. philos. Störig, Profeffor ertraordinarius an der hiefigen Univer- 
fität, wird woͤchentlich dreimal, des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 4 Uhr 
—* — und Pflege des Schaafviehes, deſſen Krankheiten und deren Heilung Vor⸗ 
träge halten, 

8) Hr. Profeffor Buͤr de hält dreimal wöchentlich, Dienftags, Donnerftags und 
Sonnabends, Nachmittags von 5.bid 4 Uhr, Vorträge über Proportionen der Theile des 
Pferdes und der damit verwandten Gegenftände. 

9) Der Vorfteher der Schmieden, Hr. Zhierarzt Müller, wird die practifchen 
Uebungen in der Inftructiond Schmiede täglid) leiten. 

Berlin, den 22. März 1857. 

Königl. Curatorium. Abtheilung für die Thierarzneis Schul- Angelegenheiten. 
Dr. 3. Schulze. 


Dem zufolge gerichtlichen Erfenntniffes unter polizeilicher Aufficht ftehenden Michael 


es Nehen aus Grefeld, welcher nad) Gent auswandern zu wollen erklärt hatte, iſt unterm 


18. October v. 3. der Auswanderungs-Gonfens ertheilt und ihm demnaͤchſt am 25. De 
tober v. 3. von der landräthlichen Behörde zu Grefeld ein Reifepaß unter Nr. 190 des 
Pasjournals zur Reife nach Gent und auf ı Jahr gültig audgefertigt worden. Es if 
indeffen ermittelt, daß der ꝛc. Nehen von diefem Paffe Mißbrauch gemacht und mit dem- 
felben ſich vagirend umhergetrieben hat. Sein Paß ift am 18. Februar c. zu Münfter 
und am 23. Februar c. zu Wefel zur weiteren Reife nach Neuwied vifirt worden. 

Da ber xc. Nehen bergeftalt der wider ihn angeordneten polizeilichen Aufficht ſich 
entzogen hat, fo wird ber ihm ertheilte Paß hierdurch für ungültig erflärt. Die Polizei- 
behörden werden angewiefen, auf den ıc. Nehen, deffen Signalement unten folgt, zu 
Anvigiliren, ihn im Betreffungsfalle zu verhaften und dem Polizei-änfpector zu Erefelt 
vorführen zu laffen, ben Paß und Auswanderungd:Gonfens bed 1c. Neben aber an une 
einzufenden. 

Düffeldorf, den 8. April 1857. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement bed Paß-Inhabers. 

Religion: katholifh. — Alter: 50 Jahr. — Größe: 6 Fuß. — Haare: braun. — Stim: 
rund. — XAugenbraunen: braun, ſchwach. — Augen: blau, — Nafe: ſpitz. — Mund: 
gewöhnlid. — Bart: braun. — Kinn: rund. — Geſicht: oval. — Gefihtöfarbe: ge: 
fund. — Statur:. ſchlank. — Befondere Kennzeichen: keine. — Unterfchrift des Pap- 
Inhabers: kann nicht fchreiben. 


Der burch den Stedbrief vom 21. v. M. verfolgte Ercolon Wilhelm Eversgerd 


“ aus Kattenftrot ift Bürzlich zu Rosenburg im Königreich Hannover arretirt. 


Herford, den 8. April 1837. 
| Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Fu der Nacht vom 4. auf den 5. Mir, d. 3. find dem Vorfteher Mönnekes in Berg 8 248. 
heim mittelft Einbrudy& zwifchen 65 bis 70 Stüd Hemden und zwar ungefähr 25 Mannd« — 
hemden, 16 Frauenhemden und die uͤbrigen Kinderhemden, zum Theil für Mädchen, zum Be 
Theil für Knaben verfertigt, entwendet worden. Viele von diefen Hemden find von flaͤchſe⸗ 
nem Leinen, die andern von heedenem Leinen, auch befinden fid) einige Mannshemden von 
flächfenem Leinen darunter, an welchen Aermeln und Kragen von tudyenem Leinen find. — 
Außer daß in einigen Mädchenhemben ſich der Buchftabe T. mit weißem Zwirn-eingenäht 
befindet, find Eeine befondere Kennzeichen vorhanden. 

Bor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen warnend, erfuchen wir Jedermann, Alles, 
was zur Entdedung des Thaͤters ober der geftohlenen Gegenftände führen kann, und oder 
der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Nieheim, den 23. Mär; 1837. 

Königl. Preuß. and und Stadt» Gericht. 


& find folgende Sachen, als: & AG 249. 
1. In der Nacht vom 21. auf den 22. März d. 3. — gewaltſamen Einbruchs au" 
= Heuerling Möller bei Meyer zu Habighorft 

ı) von der Dehle eine Art; 2) von ber Dehle eine links hauende Barte; 
er aus einem verſchloſſenen, gewaltſam aufgebrochenen Schranke daſelbſt: a) cırca 
4 Pfund Butter; b) ein hausbaden Brod; c) zwei Beutel mit Vizebohnen 
und- fogenannten Srüpern — Kriehbohnen; d) ein fleinerner Kopf mit einer 
Parthie gefhälter Gerfte. N 
B. Aus dem Fleifchwiehme: e) drei Stüd TION und Siegenfleife, und N6 
Stüd Leinkuchen, 

II. Dem Kolon Hippe Nro. 47 zu Südlengern, in bee Nacht vom 25. auf den 26. 
März d. 3. mittelft gewaltfamer Durchbrechung einer Wand und hier durch ins 
Haus gelangt: 

1) aus dem Fleifchwiehmen auf der Dehle zwei Seiten Sped; 2) aus einer 
Anrichte an der Dehle ein fleinerner Zopf mit gefehmolzenem Schweinsfett. 

1IL Dem Neubauer Friedrich Säger zu Werfen, in der Nadıt vom 27. auf den 
28. März d. 3. aus dem Wafchorte auf der Dehle ein kupferner Keffel, 6 Eimer 
haltend, ohne befondere Zeichen, 

geftohlen worden, ohne daß es bis jet aller angeftellten Nachforfhung gelungen, die 

Thaͤter oder ben Verbleib der Sachen zu ermitteln. Dieſes zur Öffentlichen Kunde brins 

gend, vor dem Ankaufe der Sachen warnend, fordern wir Jedermann auf, Alles, was nur 

irgend zur Ermittelung der Thaͤterſchaft oder Wieberherbeifhaffung der Sachen dienen 

möchte, entweder fofort und ober der nächften Polizei= oder Ortsbehoͤrde anzuzeigen. 
Bünde, am 5. April 1837. 

Königl, 45. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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A 250. Zufolge der Berfügung Koͤniglich Hohlöblicher Regierung zu Minden vom 28. v. M., 
Be en Neo. 1095. Il. h., follen nachftehende, im Laufe d. I. pachtlos werdende, zur hiefigen 
Sıundftüden. Königl. Domainen: Neceptur gehörige, nahe an der Chauffee von Wiedenbrüd nad 

Rheda im Wiedenbrüder Stadtfelde belegene Grundflüde zum öffentlichen Verkaufe 
auögefeßt werden, als: 
1. ber erfte Theil des Kampes hinter St. Viter Kirchhof, 2 Morgen 143 Ruthen 9% 
Fuß groß Aderland; 
2. der Freieftuhlöfamp, 1 Morgen 22 Ruthen 54 Fuß groß; 
5. der Wendtenfamp, 4 Morgen 176 Ruthen 48 Fuß groß; 
4. der Kleine Ochſenkamp, 5 Morgen 96 Ruthen 5 Fuß groß; 
5. der Freiegrabensfamp, aud große Ochfenfamp genannt, 4 Morgen 35 Ruthen 
ı Fuß groß; 
6. dad Spielftüd vor der Ochſenwieſe, 72 Ruthen 85 Fuß groß; 
7. die Ochfenwiefe inclusive des darin befindlichen Ackers, 58 Morgen 160 Ruthen 
38 Fuß groß, und : 
8. die Rifcherei und der Krebsfang in den Bächen des Amts Redenberg. 
Es wird hierzu Termin auf 
Donnerstag, den 18. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, 
in meiner Wohnung angeſetzt, wozu qualificirte Kaufluftige eingeladen werben und find 
die Bedingungen hierüber bei mir 8 Zage vor dem Zermine einzufehen. 
Wiedenbrüd, den 9. April 1857. 
Der Domainen - Einnehmer 
Geerg König. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum 18. Stüd 
des Amtöblatts der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 4857. 








Berordnung und Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Nach der von bed Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz unterm 22. November v. J. voll: 610. &. . 
zogenen und hier nachfolgenden Hauptvertheilung der Grundſteuer-Contingente in den 
Bataftrirten Bezirken der Rheinifch-Weftphälifchen Provinzen pro 1857 beträgt die, auf 
ben Regierungd= Bezirk Minden fallende Quote der Prinzipalfteuer S56gg1- The. 
1 Sgr.2Pf. Dagegen ift durch Uebergang bisher fteuerfreier Grundſtuͤcke in die Klaffe 
der befteuerten und umgekehrt bisher fteuerpflichtiger in die Kathegorien der unbefteuerten 
Grundflaͤchen beziehungsweife 
ein Zugang von 550 Zhlr. — Sur. 7 Pf. 
und ein Abgang von 31. = A a RE 


mithin überhaupt ein Zugang von 518 ZThle. 23 Spr. 6 Pf. 

erfolgt, wonach dad auf den hiefigen Regierungs-Bezirk ſpeziell zu vertheilende Prin- 
zipal-Grundfteuer-Gontingent auf 557509 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. feftgeftellt worden ift. 
Durch die Fortfchteibung der Veränderungen im Grundfteuer-Katafter pro 1837 
- iftdie Gefammtfümme des fteuerpflichtigen Kataftral- Ectrags auf 5000203 Thlr. 6 Pf. 
nachgewiefen und es beträgt demnach die Prinzipalfteuer in Prozenten beffelben 11,91587 

oder auf den Thaler des Kataftral-Ertrags 5 Sgr. 6,897 132 Pf, 
Zu ber Prinzipalfteuer von 357509 Thlr. 24 Sgr. 8Pf. 





treten: 
a. 2 Prozent zu Remiffionen mit 7150 = 5 = 1: 
b. -: zum Katafterfonds mit 17875 - 14 = 9 = 


— — — — — 0. 


Zuſammen 582555 — 15 Sgr. 4Pf. 

Hierzu ferner 5 = zw Hebegebührenmit 11476 = 2% = — « 
Mithin beträgt. die Gefammt - Grundfteuer pro 1857 394011 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 
in Prozenten des Kataftral-Ertrags 13,13248035 ober auf ben Thaler des Kataftral- - 
Ertrags 3 Sgr. 11,27693 Pf. 

Die hiernach aufgeftellte Eebreyartiuea wird nachſtehend * allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Zur Erleichterung der Berechnung der Prinzipal⸗ oder Geſammt⸗Grundſteuer aus: 
gegebenen Kataftral-Erträgen find zwei Zarife beigefügt worben, 

Minden, den 6. Februar 1837. 





| EL B89aupt- 
der von ben weftlichen Provinzen (mit Ausfchluß des Kreifes St, Wendel 















Prinzipal-Rontingent 
nad) den beftätigten 













Regierung. Grundft. = Repartitionen Zugang 
2* pro ‚1856 
r. . 
A,, Totaffvirte — 
11 Muͤnſte ... 422135 | — 60 | 27 | 1. 
2) Mindn ... 357221 | — — — | — 
3] Amndbrg ... . 455709 | — - —1— 
41 ln  . ... 586271 | — | — — en 
- 51 Düffedorf . . % 627136 — | —I 166 — — 
61 Eoblen . ©. . 579814 | 28 | 8 -i—-|1- 
BEE u 507598 | ı4 | 8 — — 1—- 
. Bl Aachen =... 314125 | — | — — — — 
Summa 5247856 | ı4 | 3 | 214 27 | ıı 
B. nicht kataſtrirte Theile 
11 Minden. . . . 1024| 7 — — — 
Summa per se 
Haupt-Summa | 3248880 | ar ' 214 27 11 


LI : aupt- 
der: Grundfteuer-Gontingente in den kataſtrirten 


Anzahl Steuerpflidtiger Ertrag 
— — — — — — — — — 













Regierung. Oberflaͤche.) der 














— von 

B Den — von Pändereien Wopnhäufern Summa 

* Morgen. | Rtlr for. pf. Ktlr. ſar. pf. Re. ggr.pf. 
AMuͤnſter 28410363 61873] 396083] 308219213] 1] 456745 18 — 3538938! 1] 1 
2/Minden . 2055213] 60253] 402371] 2636569 » 2] 353826 24i—] 2995396/18] 2 
3] Arnsberg 3013463] 65935] 489148]. 3342251| 6 9] 463568 — — 3805819) 6| 9 
alCdin . . 1555378] 66815] 403328] 2513770| 2) S| 727416) 4/—| 32411186) 6] 8 
5 Düffeldorf 2113001] 99942] 735561} 4041132 10, 7}1233461|25 2] 5264594! 5| 9 
6Cobienz . 2355958] 69832] 437186] 2656866, 3) 2 53671011! 6] 319357614! 8 
TiXrier 2593742] 58128] 382393 2247302 2| 8 8i 333373) 6 —| 2580675| s| 8 
8 achen 1625480 „_59606 _363193 _2140093| 5 492668 235 — „2632762 ee al 





Summa |-18155628] 512351] "3609263 TATNTRN "4592770123; 8127252948119 


\ 
Nachweiſung 
im Reg.Bezirk Trier) pro 1857 aufzubringenden Prinzipal-Grunbfteuer. 










Bleibt 
Prinzipal: Kontingent 


Abgang. 
pro 1857 
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Bezirken der Nheinifh-Weftphälifchen Provinzen pro 1837. 








Davon fallen auf das linfe 






Mithin ift wegen Veränderung in 














inzi SteuersGontingent nad) ber 
neuen Bertheilung pro 1837. ben Gataftral= Erträgen Rheinufer 
en — 
inzipal⸗ 
— —* Betrag mehr = weniger Kataſtral⸗ Ertrag | Steuer 
A for. pf. Rtlr. Far. pf. Mtlr. Ir. pl. Atlr, far. pf. Kthlr. 

































4217711— | — 

3572211— 11 356991| 1 2 — —— 229 20 9 a — = 

3709) — —i — 453577, — — — —— 132 2 — — — — 
336270114 — 385626s8s —J 115, 4 ———]| 2149551) 9 101 256184 
ara — 2713, s—-]| —I-|—] 2766661|20| 1] 329731 
37981128 8] — 30610] 795) 1a 2 ——-] 2232116 10|—| 266023 
307398 11 — 307565 ——]| 1615| A ———] 2580675| S| 8| 307565 
314125 —|_ — _|_31373|— -| — || 332 |__2632762.—|—|__313773 
32006 1 "u 2l 10721 211 1072: 2:—1 12361769.18| 7) 1473276 


1l2 2] 11,918 "3218006 


ad a & a 
sur Berechnung der Prinzipal- 





Prinzipale |Hein-| Prinzipat 





























Prinzipal- 
Ertrag Steuer. Ertrag Steuer. Steuer. 

ae | Ir | 
Eilberpffftt. far. pf. des Pf.J Sur. +» IRtl. far. pf. des. f. h 
| 1 4 11516 9 8 
2111| 2 | 8 Bl 2. 5 7 
—— 4 ö 5l— 10) 8° 7 6 
4-——| 5 7 4-14] 3) 6 6 
51, 6 1 5s—17l10| 55 3145| ı 4 
we 7 6 6— 215 44 Buhl zZ 
77-1 8 — 71—25—| 31 37| alıol 3) 9 
— — 9 4 8— 28 7| 2] 38 alı5ı0) ı 
9——| 1. 1 9 1| 212) 15 39 4ıg) 55 — 

20—1—| ı 2 1 öl 10159 —! 40 4aaıı 
ul 1) 5 1 71 1111 9 5 91 4 4/06 6 3 
1 2] ı2l 211210) 8 4aldö—/ı 7 
ı 61 15 1,16 5 7 431513181 6 
1 — 14 1200|) 6] 4J)5I7731 5 
1 4 15 1125 7 5| 45 5lıoıo 4 
1 91 16 1127| 2 44 46] 514! 5 3 
2 5 1712 —| 9) 3] “rl 5l18l— 2 
2 1 77 öl 2] 44 ol 4öld5ol7 1 
19) 215 2] 'ıglal zul ı 491 525! 21 — 

20—| 2) 4 6] 20] 2lıı) 5/5 ol 501 5281-8 
211) 2] 6 — 21 215I—|) 8] 51] 6, 2|3 8 
221) 2,77 51 a2l 2187, 7] al 6, 5lıo 7 
25I—| 2) 8| 91 23] 2loal 2 1:22 91-:91:8 5 
244—| 2110| 3] 04 2251 9 55 54] Hd] 4 
25I—| 2111]. TI 29 ao a Al 55 6116 7| 3 
26— 3 ıl 2] 2613 2lııl 3] 56l 6laol al 2 
27I—| 3| 2! :6 27181616) 2] 57l6ledölgi ı 
2öl—| 3 : —7 28 33 1 8 6e7| dl — 

291—| 5 29] 311 — 70 
50 * 2 9 64 46 


En - if 


Grunbdfteuer für bad Jahr 1837. 


— ——— — — — — ——— — 











Rein⸗ Prinzipal⸗ 
Ertrag. Steuer. 
$ 3ebn= 

. theile 

Rtir. Rtlr. far. pf. des Pf. 
— 7 
621 7117 6 
631 71802 5 
644 7118) 9 
651 7i22] 4 5 
661 72511 2 
671 7129| 6 1 
‚66 öl 1 — 
69] 867 9 
70| 8j10| 2 8 
zıl 8159 7 
721 Bı7l 4 6 
75] 820 11 5 
zul Ball 6 % 
„55 828) ı 5, 
ll 9 18 2 
77 955 1 
Bl 9 Sn — 
791 912 " 9 
80 91511 8 
811 919 6 7 
82 251 1 6 
85] 0926| 8 5 
84 101—| 3 in 
85] 10 510 5 
86] 10 7| 5 2 
87] 10/1111 — 1 
85] 1014 6 9 
891 1018 ıl .8 
90] 1021 8 7 


Kein- 
Ertrag. 


Rtlr. 


Prinzipal⸗ 


Steuer. 


t 
Ntlir. Kar pf. | br 


10 23 5 
1023/10 
al 5 








9000] 1072 12 10 
10000) 1191 17 7 





3chn: 
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900000 
1000000 


Prinzipal⸗ 
Steuer. 


Rtlr. 


2385 5| 2] 
5574 2210 
4766 10, 5 

5057 28 — 

zı4g 18, 7 

8341 5 5 

0552 20 10' 
10724) 6,5 
1191526 ı 
2503122; 2 
35747118 3 
47665114] 4) 
59579110) 6 
71405, 6: 7| 
85411] 2| 8 
9552628 *] 
1072422410 
21191568 211 —! 
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en ad b & a 
zur Berechnung der Grundfteuer pro 1857 einſchließlich 2 Prozent zu Remiffionen, 
















Rein: | Grund: Steuer, | Rein: | Grund Steuer, Rein- | Grund: Steuer, 
Getrag | [ertros KH * 
Sitberpf[att. ſar. pf. dee Pf.| Sar. Int. far. pf.|des Pf. r. |Rtt. far. pf.|des Pf. 



































14———| ı ıl——|ıl 6 5 61.8 
2I—i—i—| 5 2 — 51 2 2i—| 710 5] 42 5 6 
— — 4 35—457 312 81 45 44 9 
——— 5 4i—i—!| 6 5 415 — 44 4 2 
s———| 7 5i—i—| 7 9 519 44 451 5 ör. 5 
——— 8 6i—i—1 91 5 6/— 125 1 66 2 7 
1——— 9 7——Iıl — 7l—I27 — 416 5 2 — 
ör-i—] 21 — —| 1] 2 öl ı] ı 21 48169 1 3 
9/—-I—] ıl 2 91—| 11 2| 2 9 ı) 5 5] 49] 6l1d—| 6 
107—|—| ı| 10/—| 11 5| 8I 10] 1] 9 85 50] 61611) 8 

ıd—-i—iıl 4 0 nl—|ı)5i 3] nl ılıd —| 51] 620/11 

ı2l—| ı| 7| -—I ı2] ılı7 5l 52] 6.2410 

135—| 81 5] ıö] 121 6 55628 9 

14/—| 1/10 3 14 125 91 54 7 2/9 

15I—| 111) 6] 15] 129 1) 551 71 6,8 

16/—| 2|.ıl 2]J- ı6ho| 3 4 56] zlıo 7 

-ı7l—| ol 2| 8 ı7l2l 6 7) 57| 7,1% 6 

18i—| 2] 4 4) ı8| 210 —| 58] 718 6 

19i—| 2) 5] al 19 2 14 ö| 591 7,22] 5 

201—| 2| 7) : 5] 20 218] 9) 6] .60| 7,26] 4 

2e1i—) 2190| 1] 214222 8 8 Gl d—) 5 

22|— 2ı0| „I 22] 2261 8 1 62] 8) 4/5 

3 353— 2 37 4 63] 88 2 

51 80 2415) 4 61 6] 64| jı2] a 

©5[l—| 3] 3.4] 2513| 815] ol 651:8l16| ı 

26—| 315 — 6 5|12 5 2 66 81201 — 

271-316 5| erlaıla 5[ 67] 8a 

28-1318 ıl »8l 3201 5) 8] 68| 8lo7ı0 

2 — 319: 7] 29] 3j24 5 — 69 9] 110 

| 30] 5328| 2! 53 701 9) 5 2 

.” 5ıl 4) 2| ıl 61 71 99 

52] 4!) 6i—| 9 721 9,15] 7 

551 4Jı0—| 2] 751 9117| 7 

54] Alıölıı) A 74] 921) 6 

35 417110 ‚7 751 9. 25| 5 

56 “21j10) — 761 9291 5 

371 4125 9 2| 77j10 5] 4 

38] 429 4 70110 71,5 

39] 5 37 8). 79j10,11] 2 
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81 10/19 4 1515] 2] di. 8 
82 2023—| 7 28626 14100 6 
83 102611 9 5959 22 ö 09 
&l 11 a2 5 5252299 2 
865] 11 410 5 6566, 72] 5 
86 118g 8 7ö7g114 7 8 
87 1112 9) 1 9192,22) 1 — 
88 11168 4 1050529 6 3 
89 1120 7| 6 11819) H 11) 6 
90| 1124 65 9 15132 14| 4 
91 118 6 2 2626428] 9 — 
92 2125 5 393971151 2| 8 
26% 7 52529271 7| 7 
94 12 10 4 — 6666212 —| 6 
051 ııa 3 3 7879426) 5) 6 
96 12/118] 2)- 6 91927110101 5 
ol 126 ı 1 118192] 9 8] 3 
99 13 —— 4 151324241 1! 2 
100 13] 3ı1l 7 
200 26 zııl 4 
300 äglıııı 1 
400 52 15,10 8 
500 65/19 10 5 
600 78251100 2 
700| gıları 9 8 
800 ee - g 5 
11 2 
— 1351| 9 } 9 
2000| 26219 69 
3000| 39529] 2] © 
4000| 525| 8lııl 7 
50001 656118] 8| 6 
6000| 787128] 5| 6 
000 19 öl 2 5 
bus 105011711) 4 
90008 -ı181'27| 81 4 * 
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der Prinzipalfteuer und der darnach auffommenden Zulage: Prozente zu Provinzial 


gehörigen Fataftrirten Gemeinden 






























* Empfangs⸗ Kataſtral⸗ Summariſcher Prinzipal⸗ 
8 Bezirk. Gemeinde. Kataftral: Ertrag. Steuer, 
8 Rtir, far. pf. Rilr. fgr._pf. 
Kreid Minden, 5 
Minden 858g 1g1ı 
Hille 27546 27| 7 5282113] 8 
Hartum 50554 81 3] 3614117lıo 
Summa |__129967| 2 11 
2. | Rothenuffeln Düpen - 11027 28 10 
i Barkhaufen 7705 27| 4 
Volmerdingfen ı27146 22] 3 
Lübbe 1£05827 10 
Kothenuffeln 9290,25, 3 
Haddenhauſen 7556, 12:10 
Rehme 25689 10 8 622125 
" Summa 104456 3—| 12446125 7 
5. | Hausberge Hausberge 5081/22] 7 
N Holzhaufen 25471 2 5 
Holtrup 9405 8 
Veltheim 10349116] 9 
Eisbergen 17498129] 11 2085| 4] 9 
Kleinenbremen 9759 7 1162/271— - 
Nammen 167 2010 754128) — 
Lerbeck 18596822 9 1664| 15i— 





























a — — — — — — 


Summa 97700 16! 4] 11641la6! ı 
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Zwecken pro 1837 in ben für diefes Jahr zur allgemeinen ie — 


des Regierungs-Bezirks Minden, 


Beiſchlaͤge Beiſchlaͤge 
zu zum 
Remiſſionen Kataſter 
2 % 5 % 


Mtlr. far. pfl Rtlr. far. pf. 











ls 10) 4aglı4) 6 
65lıg) 65 164) 51 8 
72| 8] 9 180 2111 
50922] 1 774110] ı 
26| 8| 5 651211 2 
18/10/11 45/27| 4 
64 20 11 ı61/22| 2 
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18 — 5 415h -47 
56115 91 141) 4) 2 
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ı2| 5| 4 350) Bj 4 
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051 7/9 58| A] 4 
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33 818 1. 1 
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Empfangs⸗ Kataſtral⸗ Summariſcher Prinzipal⸗ 
3 Bezirk, Gemeinde. | Kataftral: Ertrag. Steuer, 
= 

& Rtlr. ſar. pf. Rtlr. ſar. pf. 

4. | Petershagen Friedewalde 1169] 4— 

Petershagen 5410| 9| 4 

Dvenftädt 777la2| 5 

Buchholz 511/15! 10 

Schlüffelburg 1554 9 2 

Summa 22| 2 742228| 9 

5. | Windheim Windheim 2411| 9| 5 

Neuenknick 1648 25 11 

Heimſen 1106/—| 2 

Lahde 2161125] 5 

Frille = 5554 21|— 

Summa 10682/1911 

Hierzu Summa Peteröhagen . 7422/28] 9 

»  Hausberge 11641/26| ı 

» » Rothenuffeln 12446|25| 7 

> Minden. ._ 1548621) 5 

Zotal des Kreifes Minden 57681 Ei 9 

II, Kreis Lübbede, 3 * 

Luͤbbecke Luͤbbecke 2718271 6 

Gehlenbeck J. 2176291 8 

Gehlenbeck II. 1864| 61 

Blasheim 2763| 78 

Holzhauſen 1276 10 3 

Alswede 5572118| 5 

Oberbauerſchaft 022'12| 8 

Huͤllhorſt —V 1 

Schnathorſt 1374416 6 2255171 4 

Summa 1580b0 20 8 








— 
& 
[e) 


L 





Beiſchlaͤge Beiſchlaͤge 





















| 2 * 


VUeberhaupt 


Rtlr. 
1288165 — 


ſar. pf. 








1817| 4| 2 
1218|27/10 
2582|17) 2 
3697| 6| 6 


1177511011 
8180261 6 


3 


128530 15 
15717|20 
17067|27 





3570| 8 10 


200615 

8 4 
2054116 
3045111 
1405|16 
3716128 
1016118 
1664/17 
246118 


OD con. 


zu zum Hebegebühren 
Remiffionen |  Katafter Suſammen FR 
2 % 5 % v 
Nele. for. pf. Rtlr. ſar. p Ale. for. pf.J Mtle. far. pf. 
23lıı] 6 581135] 8 1250129 3715 10 
68 6 of a7ol15l 6 3649| 2] aoglıal 2 
15116] 8 58126! 7 8352| 51 8 24129 — 
ı10| 610 2517| 2 547| 710 16112 6 
sul al 7|__77eı] 6] 2665| 318] __&9ad1o 
148115] 9] 571] a] 5| _79%21161ı) 258] 8) 4] B1dolasl 5 
48| 6| 9g|_ a20lı7)— 2580| 3 2 z7lıa| ı 
3220| 5 8213| -2 1764| 6| 4 5227110 
oa! 31 7 55| 9’ — 1183112] 9 3515| ı 
45| 7| 2] ıoö| 2] 9 2515| 5| 4 69 11 10 
67 2j10] 167122 1 _358g]15 11 107i20| 7 
213 191 71 534] 4l— 11450|13| 6 342127| 5 
148113! 9| 371 4 5 7942/1611 258| 8) 4 
032125I 1] 582! 210] 124561241 — 375 211— 
248/281 2] 62210] 5| 13518] 4] 599116 
Zogja2] 2] 77410, 2] 1657028] 7] 4971 319 
3153110] 6] a8ßl al 7] Ginane—} 185111010 
5ulııl 41 13528 5 2909| 7| 3 87| 8] 4 
43l15| 7 108124. — 2328| 9 d 69/25] 5 
37 8| 6 6| 4 1994120111 5925| 3 
55| 71111 1388| 411 295620] 6 88l21I— 
2515| 2 631251 — 1364118) 5 4028| 2 
67113| 7] 168lıdlıı 35608120) 11 108) 7110 
13156 4698 * 29/10 a 4 
‚50| 6 „5151 55] 1616| 2] 9 4814| 6 
4420| 2] 121)20| 4)  2589j27110 7120,10 
376221 galzsl] a016öl 71 8 Gong! 6 


u) 
8 
I 
8 
»D 
— 
— 


12 
















































5 Empfangs- Kataſtral⸗ Summariſcher Prinzipal⸗ 
Bezirk. Gemeinde. Kataſtral⸗Ertrag. Steuer. 
= | 
& Rtir, far. pf. Rtlr, for. p 
7. Boͤrninghauſen 694861147 827129] 2 
Dldendorf 26590) ı] 5 Sı44lıd) ı 
Levern 25571l22l1ı 2808/25] 5 
Dielingen 20058) 7| 6 2587 22] — 
Summa 76948116) 5] 9169 2 8 
8. | Rahden Wehdem 27109| 7| 8 5250 9 ı 
Rahden I. . 59051|20| 5 4655 ‚10 5 
Rahden II. __ 24805 25 10) 2966 26 —- 
Summa 90966125 11] 10859114] 6 
Hierzu Summa Dldendof . . 769416, 5 9169 2] 8 
⸗ Lübbede . . .16080 20 2.2656 20 6 
Total des Kreiſes Luͤbbecke 5259961 — 11] 38845) 710 
II. Kreis Herford. 

9. | Herford Herford 57968!) 1— 4524 6/8 
Schwarzenmoor 18950) 3 — 2255/20| 7 
Laar 25911 23 1 5087118) 5 
Löhne 5185128 10 617128] 7 
Brafe 1504|20| 2 179| 810 
Hiddenhaufen 16215125! ı 1052| 7| 8 
Bermbeck 7727|211ı— 920/24 9 


— m —— — — 


Summa 115444| al 21 15517 26 6 


an. 


BRömffionen 
2 % 


4227 
63 11 








123/11] 6 
576122) — 





Beiſchlaͤge 
zum 
Kataſter 
0 


140 15] 2 
129 N 2 


— |! _ J —— 


23220 ı 
147125] 9 


541,29! 5 
458115] 8 
gu 125 — 


1942 7 11 


















.4840|27 
2415117 
3303122 

661| 6 
191/25 
2067115 
0985| 8|, 
14464| 2 11 





















26 21% 
100/28 
90 alu 
— 19 5 


— ı1l 2 
_% 26,5 


nn — ——— | — — — — — — — — — — 


Atlr. 


Ueberhaupt 





far. pf. 
912 —— 
3465 20- 
3005 16 11 
2631 157 





5128 13. 8 
5257 18 8 
11946, 510 
10105 19 
20769 27 % 


AT ion 





4986 45 
2486 29 8 











1% 












10. | Enger 


11. | Bünde 


12. | Mennighüffen 


13. | Vlotho 


1 


| Ballnprid 


Kataftral 
Gemeinde, 


Spenge: 
Enger 


Summa 


Bünde 
Ködinghaufen 


Summa 


Mennighuͤffen 
Quernheim 
Kirchlengern 


Summa 


Vlotho 


Exter 


Valldorf 
Gohfeld 


Summa 


—— Summa ih 


= 


— 
= 


X 


Buͤnde 
Ena . 
Herford . 


Zotal des Kreifes Herford 


Summariſcher 
Kataſtral⸗Ertrag. 





| ___Rtle. far. 













—— 2 
3019627 - 
__5078g 21] 6 


96179 20 10 





Rtlr. ſgr. 





Prinzipal⸗ 
Steuer. 









1810| 4| 6 
5598/15/10 
_6052 Nı 


"11460 19| 5 


— — — — |. — 


56315 29/10 
1432| 9 - 


6710116) 5 
5745/12'11 


87748 810 10 


2121412210 
9510122] ı 
12242] 1] 2 


429671161 1 


10455 TE 2 


2527127 g 
1133| 8 8 


_ 1458 02 5 


Zug, 28! 8 


—— 1 


42067116] ı 
87748] 8/10 
96179 20/10 


a 2| 2 


15 










— 
— 





Beiſchlaͤge 
Hebegebuͤhren 
Reniffionen — Ueberhaupt 
2 9% 5 % 












far. _pf. Kir. ſar. pf · 
58| 5] 2 19941291 — 
115 15) 4 3065 25,11 
194 8| 2 6669128 7— 
12630:25| 6 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 


215121 3 7595,20 8 
6110 — 





Rtlr. 














Ss] 5231] 22287126 8] 38Slıg) a] 1123115] 9 

5 5 2786 —|10 

7 4 12482911 

29) 5| 5]|__72]28| ı])___ 1560125) 7| 46/24] g[|__ 1607]20| % 
22]—| 547810] f__ 26810] 6) 5622er] 2 

1 9 927 25 10 

2 1 1775| 5| 3 

52| 4| 4] 150 1010 8 9 2873 12] 5 
_ Szjnjıı) 9So@gl1o) 2805| 7) 4) 84 2111] 2887110) 5 
153117 91 3583291 6 8217| 6, 3 6 8465 21) 9 
102112) —] 25529111 5478l10| 7 6) -» 5642 21 ı 
5 522 23 111 1118726) 8 1 11525 16 9 

2209| 61 55 5751 1 12262 26/10 81 1263025] 6 
„_270l10) 8)__675,26| 9) 24464 ai) 45507] 8] 1248081 —| 7 
6420| 5) Zarılaıl ıl 51610131 3 5i- 53158l22| 6 


0 
— 





Laufende M 


Empfangs⸗ 


Bezirk. 


Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 





IV. Kreis Bielefeld. 


14. | Bielefeld 


15. | Schildefche 


Bielefeld 

Bradwede 

Iſſelhorſt 
Summa 

Schildeſche 

Dornberg 

Heepen 

Joͤllenbeck 
Summa 


Hierzu Summa Bielefeld . 


16. | Halle 


17. | Versmold 


Total des Kreifes Bielefeld 
V. Kreis 


Halle. 
Halle 
Hörfte 
Werther 
Brocdhagen 
Steinhagen 

Summa 

Borgholzhaufen 
Versmold 
Bockhorſt 


Summa 


Hierzu Summa Halle . 


Zotal des Kreifes Halle 


99554] 19 ı 


Summarifcher 
Kataftral- Ertrag. 





Prinzipals 
Steuer. 


Rtlr. far._pf. Air. fgr._pf. 
_ — — 


18, 6 
20565| 5| 9 
ı1340/11| 9 


4822 27| ı 


— 20 5 
60522| 910 
22504 8 6 


350928261 — 


81178, Le 


232107 2 21— 


7187 27 11 
— 198 
179684 148 

_9675 2 6 
__27657 17 4 


ann : 
796, 5 

42540) 4 3 
11902/15] 9 
8091124 4 


34359 1111 
945120|— 
5069/—|ıı 
1418) 8| 5 
9646 63 
11836 17! 6 


44054120! 5 
835711- 


6482 62 
5249 1411 
995 258 


— — — — 1— 


o649 18| 7 
9955419, 1 


1977541 71 8 


1172716 9 
11856 17 


23564] 4 5 


17 


or u Hebegebühren 
zu zum 
Remiffionen Katafter Zufammen 5 Ueberhaupt 


2 % 5 % 
Atlr. for. pf.| Rtlr. Jar. _pf. Atlr. far. pf.I Rtir. far. pf. Kir far. pf. 









5315) 9 8 
























































6115| 9 2 4| 4 5160115 2 151 !24 6 
9l29| 4 174028] 4 3743,24. — 112! 9 5 3856| 315 
27I—| 8 67 171 — 1445,26, 11 45 ı1| 3 1489) 8| 2 
308113 0] anäjn ©] 20880 6a] 5 
105| 4| 8] 262.26] 9 5625 26| 3 168 25, 4 5794 19| 7 
57l 4| 4) - 142105] 8 3057| 4| 6 33 5 5148 25 11 
143/22] 91 35gl1ılıı 7601| 2] 7 250 22/— g2ıle4 7 
sögl— | 134 ol ul 2öögläiel 862 ul aasslun ı 
359 20. 91J 809 6, 8 19245 12| ı 577 | 9 ı| 19820 21| 2 
29515 9] 451g 8) 10350) 6| »|__31015 2] noß6o aıl 3 
553] 4 6 un 295818 2] u 501812] 5 
68.25 81 ı7ı 2 1 5680| 4| 8 110 12| 2 379016 10 
1827| 5 47\ 8| 6 1011/25] 11 30 10| 8 1042| 61 7 
ıo01lı1] 55] 25313] 7 5425 25j11 162 21| 5 5586 17 4 
2811011 70|27 5 151716] 9 45|15 Q 1553| 2| 6 
19] 81 7 48| 641 105121 2 5028| | 1oß2lıg'ıo 
236 22|—  5gıla% 11] 12665] 4] 5 5 37928) 8) 13045] 3] ı 
109 19 4 orı3l4 5805, 28| 10 175.29| 4 6041128| 2 
10429) 81 262/14] 3 5516 28,10 168 15] 5 5785l14| ı 
2927, 6) 493] 0] _ Su __ 3129|=] __2097[15,11 
u 16 61 586111] 4] 12548 1% 576115] 7| 12924 28] 2 
192 691 2411 1260] 4 5 37928) 8 15045] 3 1 
u ale! 1178| 61 3] 2R1dlıg— 756| 12 25970 ı| 3 


5 


18 







Laufende IM 


Empfangs- 
Bezirk, 






16. | Wiedenbrüd 


19. | Rietberg 


20. | Rheda 


Total des Kreifes Wiedenbrüd 









Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 











Summariſcher 
Kataſtral⸗Ertrag. 






Ktlr. ſgr. pf. 










































Ktlr. 










Prinzipal⸗ 
Steuer. 








far. 













VI. Kreis Wiedenbrüd, 
Wiedenbrüd ı617lı4) 2 
Langenberg 1862/2811 
St. Viet 607115] 5 
Batenhorft 1185.18| 6 
Linteln .876|—|— -. 
Kattenftroit 856/12) 6 
Avenwebde —| 6 1076 25| 5 
Summa 19] 7| ___8080j24) 9 
Rietberg 2116.26] 8 
Kaunitz 1586/28] 4 
Neuenkirchen 26831 3) 3 
Maftholte 1270 18] 6 
Berl __ 18599] 76] __zugalıalı 
Summa 81806 23 9 __,g747ieg| 8 
Rheda 18546 4 7 2209/28] ı 
Herzebrod 26564 12/11 5166 11 6 
Guͤtersloh 20555 28] ı 244glı2) 6 
Glarholz 14111 22/11 1681/16) 2 
Lette 27 2| 851] 4) 3 
| Summa 86921 5) 681 10357lı2| 6 
Hierzu Summa Hietberg . . . 81806 25| 9 Ta7i2g| 8 
s ’ BWiedenbrüd . 67815 19 7 8080 24| 9 
256545|19.— 28186] G'ıı 








Beifchläge | Beifläge 
zu zum 

Remiffionen Katafter 
2 % 5 % 

Atlr. for. pf- Rtir. far. pf. 
32/10 80/26) 3 
57| 7 9 95| 4) 5 
ı2| 4 30113 
2520| 5] = 50| 51 5 
ı17Äıö| 7 451241 — 
ı7| 3110 42lall 8 

| 2] 552] 2 
a61la6| 7] Ms ıl 2] 
elıol 2] 10525 4 
31|22] ı 7910| 5 
51118| 81 129 1) 8 
0512| 5 63 15111 
_43[25| 6] __20g 28) 8 
294 2810) 487 12) — 

44 6—| oa 
6351 9131 158 8; ı 
4829| 8} 12214 1] 
3318/10 84 2| 4 
2171| 7| 4211619 
207| 4) 4| 51726] 2 
194 28180) 48712 — 
26128 7] M00 ıl 2] 
665.21] 9] 1409i 9, 






BZufammen 


Atir. far. 36 


1730 20 11 
28 11) ı 

o 18% 
1266 14) 2 
9587| 9 7 
916,11 — 
1152 6 E; 


8646 46 DE 6 


2761 Bei 7 
1559 16 2 
2346 ‚27 


310430 10 





5 


2564119 — 
338628 10 
2620|26| 3 


11082 15, — 


10430|10| 6} 


14| 6 


8— 


8646 
50159 

















nn — — — — —— — — — — 


Hebegebuͤhren ueberhaupt 
3 % 
Mtlr, for. pf Atlr. = pf. 
sul 8 1782 18 7 
ög,a4—] 2053| 5| ı 
1915, — 669116] 2 
37 29 10 1504] 14 — 
28 8 96615 3 
27 = 9 943125 
—— 16 11 1186125 8 
= 359111 10] 8908126) % 
67/28] 7 2555I—| 9 
50/28| 5 1748/29, ı 
82125| 7 2844119) 2 
23| 7 1400110 5 
zol1ı] 4 2416| 8 5 
312]27| 4 10745| 7.10 
7028| 2 2455 17 2 
101118] 3 5488117| ı 
78|18/ı0 26909115] ı 
53129] 4 1853] 6| 8 
27| 9] 7 955] 1) 2 
352114] 2] 11414127] 2 
512/27] A 10743|7 10 
2601110 800526 4 
904 231 al 31064114 







Laufende IV? 





VO. Kreis 
21. | Paderborn 


22. | Lippfpringe 


25. | Detsrüc 


Hierzu Su 


Empfangs- 
Bezirk, 


Kataftral- 


Gemeinde. 





Paderborn, 


Paderborn 


Kirchborchen 
Eggeringſen 
Wewer 
Dahl 
Summa 
Neuhaus 
Lippſpringe 
Bucke 
Schwaney 
Neuenbecken 
Summa 
Dellbruͤck 
Weſtenholz 
Weſterloh 
Oſtenland 
Stuckenbrock 
Hoͤvelhoff 


Summa 


mma Lippfpringe . 


Paderborn 


Zotal des Kreifes Paderborn 


Summarifcher 
Kataftral: Ertrag. 


Rilr. ſar. pf. 


66374 1 5 
16475l11| 3 


ö 
10 
11 


19480|17 
6278/12 
8511/25 





1111718] 4 


10547 21 6 
7951| 9) 5 
8101/21] 2 


u 






Prinzipal- 
Steuer, 


Rt. for. pf. 


7789126 7 
1063| 5! 6 


— — — | 


— — — — — 


2616 26 5 
2185 
748 311° 
990|12 8 
1524/22] 9 


— — — — 


— — — — — 


25746528| 8| 28208 26 1 





Beifhläge 
u 


u 
Remiffionen 
2 % 


Beifchläge 
- zum 






— — J — — — — | — — — — — — |. — —— —— — — 


— — — — — — — — — — — —— — — — 





DO Om 


— — — — — — — — — — — — — | — — —— — — 


8 8 14 1) 256124] 5 8817| 8| 6 
65| ı|l 7 2235/15) 2 
46|17)— 1598125 — 
38120] 8 1328| 8) 5 
40110| 4 1385| 5| 2 
30112! 5 1044| 6) 2 
30/29) 8 1065/28] 8 


— | — — — — | — — — — — um | — en | — | 


6 86652817 
14 ı 256/24| 5 8817| 8 6 
7 4 59911210) 135715j20| 2 


— — — — — — — —— — — 


18 4 908| Bııl 31418427 


17 ı| 44 59218 4 8401.26 11 252| ı 


2160’ —| 5 400|—| 8 8560 
24826 — H22| 4101 13514 


— — — — — — — — 


-565|27| 7l 141425,101 30276 





oı 


Empfangs 


Bezirk, 


VII. 


24. 1 Büren 


25. | Salzkotten 


Kataftrak 
Gemeinde. 





Krei8 Büren. 


Büren 
Brenken 
Weiberg 
Steinhaus 
Wewelsburg 
Hegensdorf 
Siddinghauſen 
Haaren 
Wuͤnneberg 
Fuͤrſtenberg 
Eſſentho 


Summa 


Salzkotten 
Verne 
Thuͤle 

King Bode 
Hörfte 
Zuborf 


Eumma 





92107 





Summarifcher Prinzipal« 

Kataftral: Ertrag. Steuer. 
Rtke, far. pf. Atlr. for. pf. 
12067[26| 5 1545 I 
14561.27| 6 1755| 5) 5 
12125] ı| 7 1444| 171 
5174| 710 616/16] 9 
5946| 2110 70815111 
4ö66le2| 5 579127| 5 

5502i25| 2 1 

5550| ılıı 655| 3 
10854|28) 2 1295 13 10 
ı80öglıı) 4 2149 161 5 
241710 111 2880 1 5 
97684 Io 11628] ı 5 
97128 19 3 5252/18) 5 
a 1223i22| ı 
90 5 1078]10 11, 
2247 2 6 2678|15| 9 
127061 2 1524126] ı 
10585 44 _1257| 7| 8 
10975j10 11 


& 



















Ka Bafülkae Hebegebühren 
zu um 

Remiffionen Katafter Zufammen * Ueberhaupt 
2 0 5 00 ’o 





Rilr. 





far. 

















1 2 

1 4 

28261 9) 72] 610 1545.29) 7 4611] ı 1592| ı| 8 
12) 11 50 24/10 659 21! 6 1925| 9 679 15] 3 
14 2 35/12|10 „58 511 2222| 4 780 26| 3 
11 ı7l11 28/29 11 620115] 3 1818| 5 639| 3) 8 
1219| ı 31lı7/ıo 676| 3| 4 20 8| 6 696|11]10 
1221] ı 311221 8 679117) 6 2011| 7 699129| ı 
2526| ı 64/20| 2 1584 —| 1 4ı1l15| 7 1425l15| 8 
42129| 9] 1ı07lı4] 4 2500 —| 6 —|— 2569|—| 6 
522110 ıalı2] ı 508). 61 4 9 7| 5 3ı7lı3) 9° 
252 16 10 12442 —| 4 375| 7110 12815] 8| 2 
6419[ 7 5458 26111 105 25/— 356219 11 
24 14) 3 1509 1111 59 8| 5 1348/20) % 
21117 — 1155 251 6 34 ı8| 6 1188 14) — 
5317| ı 2866|—! 7 8529| 5 20 — 
30 14111 1651118] 31. 48081 5 1680/16] 8 











ee | | | 
21915] 2 1174319] ı 552, gl 5! 12095281 4 


- 







S| Raufende M 






27.1 Warburg 





28. 


Empfangss 
Bezirk, 


Hierzu Summa Salzkotten 


Borgentreich 






Summarifcher Prinzipal⸗ 
Kataftral: Ertrag. 


Kataftrals 
Gemeinde, 





Steuer. 







Atlr. for._pf. 





Atteln 




































Etteln 564] 9 
Dahlheim 60118 
Lichtenau 1858l25| 3 
Affeln 546115] 6 
Iggenhauſen 1216 -11 
Kleinenberg 580/14|10 
Disdorf 7705j11/10 97 27/10 
Beftheim 5504|10| 7 21:1 9 
Summa 6911011 3 8255| 31 





92107| 3| 6 
97584 16, 1 


⸗ Buͤren 


— 
— 
8 
ei 
[6,1 






Total des Kreifes Büren 















258802 — 10 5083815, 5 
IX, Kreis Warburg. | 

Warburg, Stadt 2095| 6| 8 
Warburg, Land 15255 4 1817116 5 
Dffendorf 9428 22 112516 6 
Scherfede 11279 20| 3 1544) 2] 2 
Hohenwepel 10659| 5] 6 1270| 4. 
Summa 71787 5) 2 8550114) 9 
Roͤſebeck 12479 181 3 14371147 
Daſeburg 106b29 1111 12661717 
Buͤhne 11251 14) 5 1558) glıı 
Borgholz 14160/10| 5 1687| 910 

Borgentreich 17512728 — 2090/11 
Großeneder 11285 19| 7 1544/16) 4 
Eißen 5561/22| 9 6ö2l22!— 





Summa 82889 61 2 





9876,29. — 


— —— en 
Beiſchlaͤge Beiſchlaͤge | 


zum Hebegebühren 


zu 

Remiffionen Katafter Sufammen 30 Ueberhaupt 
2 % 5 % % 

tler. for. pf. Rtlr. for. pf. Atlr, for. pf.]  Rtir. | ar. pf. Mtlr e._pf. 
50 22! 7 76126 16 D 10 49110 1 17 
ıı| 8 1 38 61 6 6032410 18 5 3 HR A 
12 — 30 2l— 643 12) 2 19 9 1ı 662 21 3 








56 25 4 9128| 3 1067. 16.10 59 — 10 2026,17. 8 
9 570 23, 2 1358 581 25 10 



































2 97 60 24 — 1501| 4 6 39 1 — 1540| 5-6 
=. 1118 4 29.—| 9 621! 3lıı 1819 — 659/22 11 
18 10 9 45 26.11 982] 516 29 14 — 1011119 6 
mg 5 Bud a] 676,9 2] 20, 8 8 6gdlızi 9 
26421] ıl Arıaa] 8 2 Bnnıbıol 26410 5| 9075.27] 3 
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Laufende I 


- 29. | Pedelsheim 


Empfang 
Bezirk, 


Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 







Bonenburg 
Dringenberg 
Altenheerfe 
Willebadeffen 
Neuenheerfe 
Gehrden 
Srohnhaufen 









Borlinghaufen 
Summa 





Hierzu Summa Borgentreich 


50. | Hörter 


s Warburg 
Zotal des Kreifes Warburg 


X. Kreis Hörter. 
Hörter 
Lüchtringen 
Godelheim 
Amelunren 
Dvenhaufen 
Fürftenau 
Albaren 1. 
Albaren II. 


Summa 







Summariſcher 
Kataſtral⸗Ertrag. 
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Beiſchlaͤge Beiſchlaͤge 
zu zum 
Remiſſionen Kataſter Zuſammen 
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Kataftrals 


Gemeinde, 


Empfangs- 
Bezirk, 


Laufende N? 





Beverungen 
Brudhaufen 
Dahlhauſen 
Jacobsberge 
Herſtelle 
Titelſen 
Brakel 

Summa 


Sandebeck 
Nieheim 
Holzhauſen 
Driburg 
Poͤmbſen 
Bellerſen 
Iſtrup 


52. I Nieheim 


— — — 
— — — — — 6 — — 


Summa 


Voͤrden J. 

Voͤrden II. 

Steinheim 

Luͤgde 

Sommerſell 
Summa 

Hierzu Summa Nieheim. 

Brakel 

Hoͤrter 


Total des Kreiſes Hoͤrter 


55. | Steinheim 
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Summarifcher 
Kataftral: Ertrag. 
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Summarifcher Prinzipak 
Kataftral: Ertrag. Steuer. 


Laufende M 


Air, for._pf. Rtlr. for. pf. 
Haupt-2 Wiederholung nad 
A. Bezirks- Kaffe 


I. der Kreis Minden . . ». 2. 4284069 57681 2,8 
1] 38845| z!ıo 


a u.» Lübbe - ı 2 2. . 525996 — 
Il. EEE u...  . Ve Er er 404788 a 48254) 1] 9 
IV, =» - Bidfld -. - 2 2 2. 252107) 2—I 27657117] 4 
V. ⸗ Haleeee 197754)1 7 81 23564 4! 3 


— der Reg.-Bezirkö-Kaffe Minden I644714281111 195982| 2111 
B. Bezirks-Kaſſe 


VI. |der Kreis Wiedenbiüd . . . . . 23654311 2: 28185] 6lıı 
VL] > =» Baeaboen 2. 2 2... 237465 28 8 28295,2 11 
dt Al ME ee Zu .  .. re 258802, — ‚10 5085815] 5 
IX. ss. Rab .. 2... 255445.20 11 27816 25] 5 
A . 2: Date .. . 339514 22 _2] 46590) 7| ı 


Summa ber Reg.Bez. „Kaffe Paderborn  1355568| ı| 7| a6ıdazlaı 9 
‚Hierzu die Summa A. | 1644714/28 11) -195982 211 


Zotal des Regierungs-Bezirks 30002851—! 6 557509 24 8 
Aufgeftellt Minden, den 20. December 1836. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
















Beifchläge 
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Katafter 
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Hebegebühren 
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Amt3- Blatt. 


Königlichen —— zu Minden 





Stück 19. 
Minden, den 28. April 1837. | 





Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
. 1788. Entwurf eines Reglements, den Debit der Arzneiwaaren betreffend, vom 


i = Allgemeine Gefeb- "Sammlung. 
Das 5. Stüd der Gefegfammlung pro 1857 enthält: 


1780. Tarif, nad) welchem das Brüdengeld beim f. g. Hundspaß im Guhrauer 
Kreife vom Dominio Nieder-Scyüttlau zu erheberift. Vom 31. Ian. 1837. 


M 251. 


1781. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Februar 1857, die Strafe des Adels 


verluftes in der Rheinprovinz betreffend. 

1782. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. März 1837, betreffend die Form zum 
Zwecke der Befreiung des Eigenthums von Privilegien und Hypotheken in 
der Rheinprovinz flattfindenden Immobiliar: Berfteigerungen. 

1783. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 22. März 1857, wegen Modifikation der 
Vorſchriften 88. 191 u. f. Zit. Il, und $. 16. Tit. III. der — 
Depoſital⸗ Ordnung vom 15. September 1783. 

Das 6. Stüd der Gefegfammlung pro 1857 enthält: 

1784. Vertrag zwifchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner 
Königlichen Hoheit dem Groäherzoge von Oldenburg, betreffend die Zoll: 
und Handelöverhältniffe, imgleihen die Befteuerung der innern Erzeug: 
niſſe in dem Fürftenthum Birkenfeld, vom 31. December 1836. 


. 1785. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. Februar 1857, wegen Ausfchließung 


der Deffentlicykeit bei Verhandlungen von Religions: Angelegenheiten und 
kirchlichen Verhaͤltniſſen. 


. 2786. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom %. April 1837, betreffend die Entbindung 


des Staatöminifters Rother von ber Leitung der Verwaltungen für Han- 
del, Fabrikation und Bauweſen, ingleihen für dad Chauffeebaumwefen und 
bie Vebertragung beider Verwaltungen an den Staatd= und Finanzminifter 
Grafen von Alvenöleben. 

Das 7. Stück der Geſetzſammlung pro 1857 enthält: 

1787. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. October 1836, womit der Entwurf 
eined Reglements, den Debit der Arzneiwaͤaren betreffend, genehmigt wird. 


16. September 1836. 
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Bekanntmachung des Königlichen Dber- Bräficenten. 


M 252. In Folge einer Verfügung des Koͤniglichen Miniſteriums der geiſtlichen zc. Angelegen- 
—— — beiten vom 25. März d. 3. iſt die Beſtimmung vom 14. Februar 1830 (Amts-Blatt 


Kandidaten des ©. 10% *), nach welcher 


—— die Kandidaten des hoͤhern Schulamts, welche ihre Bildung in gelehrten 
1616, Seminarien erlangt haben, in Betreff ihrer Militairpflicht gleiche Behandlung 


mit den Mitgliebern der Elementar-Schullehrer-Seminarien genießen, d. h. ihrer 
Militairpfliht durch eine ſechswoͤchentliche Dienftzeit abzuleiften haben, 
“aufgehoben, und müffen daher aud) alle Studirende, welche ſich dem höheren Schul- 
face widmen und fid) zum Eintritt ald Freiwillige gemeldet, von jegt ab ihrer Militair: 
pflicht durch einen einjährigen Dienft nachkommen. 
Münfter, den 15. April 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
M 253. ie Erfahrung hat gelehrt, daß das in einigen Kreifen des Regierungs-Bezirks noch 
no häufig vorkommende unerlaubte Nacht und Alleinhüten, fogar das freie hirtenlofe Herum- 
Biches betr. laufen des Viches, den Landwirthen zum größten Nachtheil gereicht. Um hierunter 
3892. — D. I, moͤglichſt Abhuͤlfe zu thun, erſcheinen wirkſamere Maaßregeln nothwendig. 
Indem wir daher, unter Bezugnahme auf das Allgemeine Landrecht Th. J., Tit. 
22, 88. 11, 85, 84, 90 segg- 
auf die Minden» Kavensbergifche Dorf» Ordnung vom 7. Februar 1755, $. 46, 
auf das Fürftbifhöflic Paderbornifhe Edict vom 12. Mai 1710 (Paderbornifche 
Landesverordnungen Th. 2, pag- 56) 
auf dad Landes: Gultur- Edict vom 14. September 1811, $$. 33, 34, und 
auf die Bekanntmachung der Königlichen General: Commiffion zu Münfter vom 
23. Auguft 1825 (Amtöbl. ‚pro 1825, Seite 409 segg.) 
unfere-besfallfigen Verordnungen resp. vom 16. Juni 1819, 27. November 1826 
und 30. April 1827 
Amtöblatt pro 1819 Seite 270 
» » 182 » 533 
» » 1827 » ıdı 
den betheiligten Publikum, fo wie den betreffenden Behörden, den Königlichen und Com- 
munalsForftbedienten, Polizeidienern, Flurfhügen und der Königl. Gensdarmerie bes 
Regierungsbezirks hierdurd) in Erinnerung bringen, haben wir die Kreis: Landräthe zur 
Anordnung wiederholter Vifitationen der Wiehftälle zur Nachtzeit angewiefen, und 
beftimmen zugleid) auf den Grund höherer Ermaͤchtigung — um insbefondere auch dem 
nächtlichen unerlaubten Hüten entgegenzuwirten — eine Polizeiftrafe von 20 Ser. 
bis zu 5 Thlr. für diejenigen Vieh-Beſitzer, melde eine rechtliche Veranlaſſung der 
nächtlichen Abwefenheit ihres Viehes nicht nachzuweifen vermögen. 


*) Mindenfches Amtsblatt Seite 77. 
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Die kompetenten Polizeibehörben werden nad) obigem Maapftabe bie Strafe in 
jedem Falle feitfegen und vollftreden laffen, wo der Betroffene von der Vermuthung der 
Gontravention ſich vollftändig zu befreien nicht im Stande ift, 

Minden, den 14. April 1837. 


Der Mangel an frifcher, leicht haftender und gute Pufteln hervorbringender Schugblattes ME 254. 
Lymphe hat nicht nur bei ausbrechenden Menfchenblattern, welche die ſchleunigſte allgemeine Shuppoten: 
Impfung nothwendig machen, häufig große Verlegenheit herbeigeführt, fondern es ift auch — * 
mit Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß die, bei den regelmaͤßigen Impfungen durch eine 
veraltete, unkraͤftige Lymphe, mühfam und unvollſtaͤndig hervorgerufene, dann zur Weiter⸗ 
Impfung benutzte Lymphe, in ihrer Wirkung aller Schutzkraft ermangelt; wodurch noth⸗ 
wendig das haͤufige Erſcheinen der Menſchenblattern erleichtert, dadurch aber das Vertrauen 
des Publikums in die Schutzkraft der Vaccine geſtoͤrt werden muͤſſen. 

Indem wir daher nachſtehend einen Bericht ber Königlichen Schugimpfungs-Anftalt 
zu Berlin, über die Wirkſamkeit derfelben in den Jahren 1855 und 1856, zur Kenntniß 
der Impfärzte bringen; fordern wir alle diejenigen derfelben, welche nicht in dem Verhaͤlt⸗ 
niffe find, durch fortfaufende Impfungen ſich zu jeber Zeit des Jahres in dem Befig 
frifcher, wirffamer Lynwphe zu fegen, auf, zum Anfange der Jahrıö- Impfungen ſich aus 
der gedachten Anftalt die erforderliche, daſelbſt ftetö zu erhaltende Lymphe zu erbitten, 
Daß ſolches gefchehen, ift in der aufzunehmenden Lifte jebesmal zu bemerken, 

-Minden, den 7. April 1837. 


In den Jahren 1855 und 1856 wurden in ber hiefigen Königl. Schugimpfungs- 
Anftalt mit Erfolg unentgelvlic geimpft mit flüffiger &ymphe von Arm zu Arm 5538 
Perfonen. Unter diefen befanden ſich 160 Kinder aus den nahe gelegenen Dorffchaften 
und 361, meiftend Erwachſene, weldye revaccinirt wurden... Die Zotal-Summe aller in 
. ber Anftalt, feit ihrer Gründung im December 1802, verridhteten Impfungen beläuft fich, 

bis zum Schluß des vorigen Jahres, auf 84850. Die Anzahl der Berfendungen Achten 
Impfſtoffs betrug in den beiden Jahren 992, theils in trodener Form auf 5635 elfen- 
beinenen Nabeln, 2 feinen Haarpinfeln, 8 Paar Glaöplatten, theils flüffig in 59 Haar 
roͤhrchen. 805 diefer Verfendungen gingen in die verfchiebenen Regierungs =» Bezirke bes 
Inlanded, namentlid erhielten die Regierungs-Bezirke Oppeln und Liegnig je 2, 
-Zrier und Düffeldorf je 3, Breslau 4, Arnsberg 5, Bromberg 7, Stralfund 10, Magde: 
burg und Danzig je 14, Pofen 16, Gumbinnen 17, Erfurt und Königöberg je 20, Mins 
ben 22, Marienwerber 37, Cdslin 50, Stettin 60, Merſeburg 65, Frankfurt 83, Potsdam 
351 (davon 115 für Berlin). Auch mehrere Aerzte des Auslandes benugten den in 
der Anftalt fortgepflanzten Impfitoff, daher gelangten 187 dieſer Werfendungen ind Aus— 
land und zwar nad) Hannover, Schweden und Schwarzb.-Rubolftadt je2, d. Niederlanden 
3,.der Walachei (Bulareft) 4, Anhalt-Köthen 5, Anhalt:Bernburg6, Polen 7, Sachſen⸗ 
Weimar 9, K. Sachſen ı4, Galizien 16, Anhalt:Deffau 28, Medlenburg-Strelig 35, 
Medlenburg- Schwerin 55. — Der zu obigen Impfungen und Berfendungen erforderliche 
SImpfftopf wurde aus den volltommenften Pufteln von 512 gefunden, noch nicht entwöhn- 
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ten Kindern entnommen, ftetö in demfelben Stadium der Krankheit, nie früher oder fpäter, 
ald am 7. Tage nad) der Impfung feit 55 Jahren jeden Sonntag von 12 bis 2 Uhr. — 
Berlin, den 20. März 1857. 
Direktion der AAN Schußimpfungs- Anftalt. 


r. Bremer, 


M 255. Des Königs Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 8. v. M. der evan⸗ 
—— — geliſchen Gemeine zu Kreutzberg bei Deutſchbrod in Böhmen zum Bau eines evangelifchen 
für Kreugberg Bethaufes’dafelbft eine allgemeine evangelifche Kirchen-Eollecte zu bewilligen geruhet. 

— Indem wir zur Abhaltung dieſer Collecte in den evangeliſchen Kirchen unfers Regie: 

rungs ⸗Bezirks hierdurch den auf den 7. Mai d. 2. fallenden Sonntag vor Pfingften, 
Exaudi genannt, feftfegen, erwarten wir demnaͤchſt die fehleunige Einfendung der Gelder 
in der vorgefchriebenen Art. 

Minden, den 14. April 1837. 


M 256. Der diesjährige Fruͤhjahrs· Viehmarkt zu Corvey, Kreiſes Hoͤxter, iſt auf Dienſtag, ben 
rg 2. Mai verlegt worden. . 


1431, A. L pl. Minden, ben 17. April 1837. 


— Rach wei 
































1355. RB. 1. der im Monat März 1857 in den Kreifen des Regie 
r Be Tr — —ñ —ñ— —ñ ese ñ— 
Namen Waigen || Roggen || Gerite || Hafer || Kartoffeln |; 
en I "Ber Yrıafiiee 
Kreife. Air. for. pf.|| Re. for. pf. || Rtir. for. pf.]] Rtir. far. pr. N Rtir, for, Pe 
Minden 2 zer 117 öl 1 [—1—|| — [181 711 — [11 3 
Lübbede 1126| 8i 1) 5j10) 1 | 1 3 — 119) a] — 110110 
Herford 1125-7) 1155| 1 1 3] — 117] 6 — [10 
— 1 |23 1) 5I—| 1 | 3) 9 — |20 — 111 
tedenbrüdf 115 1 br 1 —— — 20— — l12 
Paderborn 1 19 21 1 | 2111| — |24| 6 — l15| 2 — |: 8l 8 
Büren 1 J14 11 — [28] 4] — |23] 1 — 113] dd —1I7lı 
Warburg 1 | 7) 6) — 124-1 — 20 M— l13i—1| — I 7l 6 
Höxter 1 jzıl al 112] el — IerI—l| — Iaslıol — ol 
Durchſchn.⸗Pr. p. März 37| 1 128[—1 — — 
, s sfebrua 37| 1 2 11 — [28 —| — FR an — | 9j1 
Fee EEE? TER —ñ— — — — — BEE KERGE. Bes 
u. TEEN 
Ming Mehr... - II II — III — 1-1 I» A 
Weniger . 1-1 311-171 


Minden, den 7. April 1857. 


MN 260, Der nachftehend fignalifirte Mititair-Sträfling Franz Stephan Wolde ift am 15. 2 
GR. 1. d. M. von der Arbeit entwichen. ; 
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Pei der anerfannten Schaͤdlichkeit oder Gefährlichkeit M 057. 
der Altona’er Wundereſſenz, 318. A. R. I. 
der Langen’fhen Pillen, und 
der Moeller’fchen Fiebertropfen; j 
wird auf den Grund eines Refcriptö der Königlichen Minifterien der ‘geiftlichen, Untere 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten und der Finanzen vom 25. März c., der durch 
die Verfügungen vom 22. December 1820 und vom 50. März 1830 zeitweife verbotene 
Gingang diefer Medikamente in die Königl, Preuß. Staaten hiermit anderweit für die 
naͤchſten 5 Jahre gaͤnzlich unterfagt. 
Minden, den 18. April 1837. 


Hoͤherer Verfuͤgung gemäß ſoll, wie in den fruͤhern Jahren, auch im gegenwärtigen eine M 258. 
tatholifche Haus: und Kirchen-Collecte zum Ausbau des Doms in Göln ftatt finden, Sollecte zum 

Wir beftimmen zu diefer kirchlichen Sammlung den auf den 21. Mai fallenden ee hin. 
Sonntag Trinitatis, zur Haus-Collecte aber die darauf folgende Woche, und erwarten die 100 N. I. 
möglichfte Beſchleunigung bei Einfendung ber aufgetommenen Gelber. 


Minden, den 21. April 1857. 
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ergebe 


Saͤmmtliche Nilitair- und Eivil-Behörben werben hiermit refp. erfucht und ange, 
wiefen, auf denfelben Acht zu geben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
| Königl. Seftungs:Commandantur hierfelbft abzuliefern. 
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Signalement. 

Bor: und Zunamen: Franz Stephan Wolcke. — Geburtdort: Booke, Kreis Büren. 
— Gewöhnlicher Aufenthalt: Minden. — Religion: katholiſch. — Alter: 24 Jahr. — 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: rund. — Augenbraunen: blond. — 
Augen: blau. — Rafe: Hein. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart: blond. 
— Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Gefihtsbildung: rund. — Statur : unter 
ſetzt. — Befondere Kennzeichen : Feine. 

Bekleidung. Jade: blau mit rothem Kragen; Hofe: grau; Schuhe mit Riemen; 
Müse: blau mit rothem Rand; Unterjade von grünem Tuch. j 

Minden, ben 18. April 1857. 


’ Die nachſtehend fignalifirten Arbeitd-Soldaten 

, Friedrih Wilhelm Krufe, 

Kaspar Heinrih Gaefing, genannt Geffel, 
Sodann Schmelzer, 

Sohann Casper Köhting und 

Johann Heinrih Pad, 

find am 15. d. M. aus der hiefigen Garnifon defertirt. 

Sämmmtlihe Militair- und Civil Behörden werben hierdurch resp. erſucht und 
angemwiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an bie 
Königl. Feſtungs⸗Commandantur hierfelbft abzuliefern. 

Signalement bed x. Kruſe. 

Bor: und Zunamen: Friedrih Wilhelm Krufe, geboren den 14. Februar 1810. — 
groß: 8 Zoll. — Geburtsort: Lahde, Kreis Minden. — Haare: ſchwatz. — Stirn: 
bededt. — Augenbraunen : ſchwarz. — Augen: grau. — Nafe: lang und fpig. — 
Mund: Kein. — Zähne: gut. — Bart: ſchwarz. — Kinn: laͤnglich. — Gefichtd- 
bildung: oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: geſetzt. — Sprache: deutſch. 
— Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine Dienftmüge, eine graue Dienftjade, eine tuchene Dienfthofe, ein 
Paar Dienſtſchuhe, ein Hemde. 

Signalement bed x. Geſſel. 

Bor und Zumamen: Caspar Heinrich Gaefing, genannt Geſſel. — Geboren: den 
50. Sanuar 1809. — Groß: 4 Zoll 2 Strihe — Geburtsort: Herford, im Kreife 
Herford. — Haare: dunkelblond. — Stirn: frei. — Augenbraunen: blond. — Augen: 
grau, — Naſe: laͤnglich — Mund: gemöhnlih. — Zähne: gut. — Bart: blond. — 
Sinn: rund. — Gefihtöbildung: rund. — Gefichtsfarbe: geſund. — Geftalt: geſetzt. — 
Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: Eine eigene Dienftmüge, eine graue Dienſtjacke, eine tuchene Dienfthofe, 
ein Paar eigene Stiefeln, eine Dienft-Halsbinde, ein Hemde. 

Signalement des x. Schmelzer. 

Bor und Zunamen: Johann Schmelzer. — Geboren: den 15. März 1813. — Groß: 

6300 ı Strich. — Geburtdort : Iferlohn, Kreis Iſerlohn. — Haare: braun. — Etirn: 
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breit und frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Nafe: gewoͤhnlich. — 
Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund. — Gefichtöbil« 
dung: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: gefegt. — Spradye: deutſch. — Ber 
fondere Kennzeichen: eingeäzt auf dem rechten Arme ein Chriftusbild am Kreuze; auf 
dem linfen Arme: MIKR und in einem Herzen: ILOSM 1836. 

Bekleidung: Eine Dienftmüge, eine graue Dienftjade, eine tuchene Dienfthofe, ein 
Paar Dienftfhuhe, ein Hemde. 

Signalement des zc. Köhting. 

Bor: und Zunamen: Johann Easper Köhting. — Geboren: den 7. December 1812. 
— Groß: 5 Zoll 3 Strich). — Geburtsort: Pömbfen, Kreis Hörter. — Haare: braun, 
— Stirn: bedeckt und ſchmal. — Augenbraunen: braun. — Augen: grau, — Nafe: 
ftumpf. — Mund : groß mit dien Lippen. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: 
breit. — Gefihtöbildung: breit. — Gefihhtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — 
Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: Eine Dienftmüge, eine graue Dienfljade, 2 tuchene Dienfthofen, ein 
Arbeitökittel, ein Paar Dienſtſchuhe, eine Halöbinde, ein Hemde. . 
Signalement bed x. Pad. 

Bor- und Zunamen: Johann Heinrih Pad. — Geboren: ben 29. Februar 1810. 
— Groß: 5 Zoll 3 Strid. — Geburtsort: Heimbach, Kreis Iferlohn. — Haare: 
hellblond. — Stirn: frei. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: lang. — 
Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart : hellblond. — Kinn: länglidy. — Geſichts⸗ 
bildung: oval. — Gefihtsfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: deutſch. — 
Befondere Kennzeichen: Feine. . 

Bekleidung: Eine eigene Dienflmüge, eine graue Dienftjade, eine tuchene Dienft- 
bofe, ein Paar Dienſtſchuhe, ein Hemde. 

Minden, den 20. April 1857. 





Bekanutmachungen. | 
Die Fahr: Poft zwifchen Luͤbbecke, Bünde, Enger und Herford, welche wegen fchlehter IF 262. 


Befchaffenheit ded Weges in den Wintermonaten zwiſchen Luͤbbecke und Bünde hat auf ner Ar 
gehoben werben müffen, wird vom 1. Mai c. an wieder ihren Cours eröffnen, und unter und Herford btr. 
Begleitung eines Schirrmeiſters abgefertigt werben: 
Aus Herford: Dienstag und Freitag, Vormittags 10 Uhr, nad) Ankunft des 
Fahr⸗Poſten von Emmerich, Düffeldorf und Paderborn; 
Aus Luͤbbecke: Dienstag und Freitag, Nahmittags 5 Uhr, und trift Abends 
10 Uhr in Herford ein, wofelbft fie fi) an die um dieſe Zeit abgehenden Fahr: 
Poſten nad) Emmerich, Düffeldorf, Paderborn und Eaffel anſchließt. 
Das Perfonengeld ift pro Perfon und Meile auf 5 Sgr. einſchließlich eines Frei⸗ 
gewichtö von 10 Pfd. für Minden, den 24. April 1837. 
önigl, DON EN EBARE 
| en. 


M 263. 
Aufgefundener 
Leichnam. 


N 264 
Diebftahles 
Anzeige. 
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&; ift am 23. Februar d. 3. am Ufer der Wefer bei Voͤſſen der ſchon bedeutend in 
Verweſung übergegangene Leichnam eined neugebornen Kindes, männlichen Gefchlechts, 
aufgefunden worden. 
Wir fordern Jedermann auf, der über diefen Leichnam nähere Auskunft zu geben 
vermag, und oder der nächiten Behörde davon ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Herford, den 14. April 1857. 
Königlic) Preußiſches Inquiſitoriat. 


Angeblich am 2. Januar d. l. J. ſoll ein Wagen mit Kupferplatten beladen die Chauſſee 
bei Buͤſchers Muͤhle am Nebelsthore vor Bielefeld heraufgefahren und davon ein Stuͤck 


Kupfer, der ſ. g. Wechſel einer Brau- und Brennerei-Blaſe, mit ſtarken Nieten ver— 
ſehen, herunter gezogen und ſo entwandt worden ſein. Das Stuͤck iſt ſpaͤterhin zu 
20/3 Pfd. verwogen und für 5 Thlr. 21 Sgr. verkauft worden. 

Da es nun bisher nicht hat gelingen wollen, den Beſtohlenen auszumitteln, ſo 
werden alle diejenigen, welche daruͤber Auskunft zu ertheilen im Stande ſind, aufgefordert, 
ihre etwaige Wiſſenſchaft davon hier ſchriftlich oder bei der naͤchſten Gerichts: oder 
Polizeibehörde anzugeben, wobei bemerkt wird, daß die Diebe fich in Haft befinden und 
den Beftohlenen oder mer fonft Darüber Auskunft geben fann, durchaus feine Koften 


erwachſen, vielmehr derfelbe geſetzliche Entfhädigung für Wege etc. zu erwarten hat. 


M 265. 


Getraibes 
Verlauf. 


MM 266. 
Brennholz: 
Lieferung, 


Bielefeld, den 15. April 1857. 
Königl. Preuß. Bub und Stadt - Gericht. 


Da auf die bei der hieſigen Renthei lagernden Vorraͤthe an Waitzen, Roggen und Gerſte 
bisher keine annehmbare Gebote abgegeben worden, fo follen diefelben am Donnerstage, 
den 11. Maid. J., Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirths Herrn Bidrten 
hierſelbſt abermal⸗ zum Verkauf oͤffentlich ausgeboten werden. 
Lichtenau, den 18. April 1857. 
Der Domainen:Rentmeifter 
Herzog. 


Zum Bading der Lieferung von 220 Klafter Buchen Scheidholz für die Kafernen 
zu Paderborn und Neuhaus pro 1858 ift in gefolge Verfügung Hochlöblicher 
Sntendantur ein anderweiter Termin auf den 24. Mai c., Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem 
Kathhaufe angefegt, wozu qualifizirte Unternehmungsluftige ergebenft eingeladen werden. 
Paderborn, den 14. April 1857. 
Königliche Garuifon- Verwaltung. 


Trettner. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 20, 





Minden, den 5. Mai 1857. - 











Allgemeine Gefeß- Sam .nlung. 


Das 8. Stuͤck der Gefepfammlung pro 1857 enthält: M 267. 
Nro. 1789. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 11. Mir; 18357, betreffend" die BVeftra- j 
fung von Uebertretungen ber in der Stroms, Deich- und Uferogdnutg fürz- M 
Oſtpreußen und Litthauen vom 14. April 1806 enthaltenen Vorſchriften. * 
Nro. 1790. Geſetz wegen Beſtrafung der Tarif⸗Ueberſchreitungen bei Erhebung von 
Communications⸗ Abgaben. Vom 20. März 1857. . 
Nro. 1791. Geſetz über den Waffengebraudy des Militairs. Vom 20. März 1857. 
Neo, 1792. Gefet Über die Errichtung und Bekanntmachung ber Verträge wegen Einfüh- 
zung oder Auöfchließung der ehelichen Gütergemeinfchaft. Vom 20. März 1857. ' 


Bekanntmachung ded Königlichen Ober» Präfidenten. 


Die Zöglinge der mediziniſch · chirurgifchen Lehranftalt AM 068. 
: Rammerdmann aus Groß: Grede, unterftüguna 
2, Schmidt aud Roedgen, on Sigi ige der 


Kranefuß aus Saffenberg, (zur Zeit Compagnie-Chivurgus bei dem Füfelier- dyirurgifchen 
Bataillon des 15. Infanterie» Regiments zu Bielefeld,) ir 
Kleybolte aus Harſewinkel, 
Wolf aus Dülmen, 
Wolf aus Laasphe, 
Hohenftein aus Wegeleben, 
haben ſich im legten Stubienjahre durch Fleiß und Mohlverhalten vorzüglich auöges 
zeichnet, und der ihnen bewilligten Unterflügung würdig gezeigt. 
Münfter, den 13. April 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. / Ar 


Die Beftimmungen ber fremdherrlich franzdfifchen Geſetzgebung über die Jagdgerechtig⸗ tigfeit in dem 

keit find durch den $. 1. des Gefehes vom 21. April 1825, pag. 112 dev Gefetzſamm⸗ Eranfreih ges 

fung gänzlid außer Kraft gefebt. örigen Landes⸗ 
| BED. pt. 
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Das Jagdrecht ift hiernach wieder in diejenige Verfaffung zuruͤckgekehrt, in welcher 
es fich vor Publikation der franzöfifchen Dekrete vom 9. December 1811 und 8. Januar 
1815 befand. j 

Nach Allerhoͤchſtem Landtags-Abfchiede vom 50. December 1854 Nro. 4g ift nicht 
der Grundeigenthämer ald folder in den Grenzen feines Grundbefiges, fondern nur ders 
jenige zur Ausübung der Jagdgerechtigkeit befugt, der ſich, es fei nad) den Grundfägen 
vor Einführung der fremden Gefege, oder diefen Gefegen zufolge, in einem zu Recht 
beftändigen Befige derfelben befindet; diefer ſoll ferner in feinem Befige gefhügt werden 
und nur diefer Befiger der Jagdgerechtigkeit, oder derjenige, der von jenem fein Recht 
rechtögültig ableitet, begeht dur) die Ausübung der Jagdgerechtigkeit weder einen Wild- 
diebftahl, noch eine Jagd- Eontravention. 

Ber auf Königlidyen oder andern Jagdrevieren des Jagens, Hetzens oder Schießend 
unbefugter Weife fi) unterfängt, der foll nad) der Zahl des gefangenen oder gefchoffenen 
Wildes mit den in den befondern Jagdordnungen beftimmten Geld- oder Leibeöftrafen 
belegt werden, 

Diefe Strafe wird verdoppelt, wenn bergleichen unbefugted Sagen in verbotenen 
und gefchloffenen Zeiten unternommen worden, und wer vom heimlichen Jagen, Schießen 
oder Fangen ein Gewerbe madıt, der hat als ein Wilddieb die gefhärfte Strafe des Dieb- 
ſtahls verwirtt. Died verordnet dad Allgemeine Landrecht Theil 2. Zit. 20. $. 315 — 
517 und außerdem beflimmt die Minden: und Ravensbergfche Jagdordnung vom 4. 
Mir; 1758, deren Gültigkeit ruͤckſichtlich der Jagdkontraventionen außer Zweifel ift, im 
Gap. XI. $. 1. wörtlid: 

„Nachdem unfere Jagden duch allerhand unbefugtes Schießens und fonften bis 
anhero fehr ruinirt worden, als befehlen wir unfern Beamten, Forftbedienten und 
Machtleuten gnädigft und ernftlich, ſoweit eines jeden Revier ſich erſtreckt, mit 
allem Fleiß dahin zu fehen, daß weder Fremden nod) Einheimifcyen einiged Jagen, 
Schießen, oder Hetzen, noch Fangen, Kornen oder Vorſitze am Holze zu machen, 
in unfern Feldern, Heiden und Wäldern geftattet werde, fondern, wann Jemand 
mit einer Flinte, Büchfe, Hunden, oder was fonft zur Jagd dient, ſich außerhalb 
der Straße oder gemeinen Wege betreffen läßt, auch wohl gar in unfern Holzungen 
und Zagden, es ſei unter welcherley Praetext es wolle, einen Schuß thut, den= 
felben, falls er ein Fremder nicht nur gleich den Einheimifchen, ohne Anjehung 
der Perfon, das Gewehr abzunehmen, fondern auch fic) feiner zu bemädhtigen und 
in das naͤchſte Amt abzuliefern, da wir dann einen Fremden mit 150 Zhlr., einen 
Einheimifchen aber mit 50 Thlr. Strafe belegt wiffen- wollen. 

Wir finden und veranlaßt, diefe Beftimmungen befannt zu madyen und insbefondere 
denjenigen Grundbefigern in den eine Zeitlang mit Frankreich vereinigt gewefenen Lan⸗ 
deötheilen unfers Bezirks, namentlich im Kreife Lübbede in Erinnerung zu bringen, welche, 
nicht etwa aufgeregt durch übermäßigen Wildftand, Mißbraͤuche und ſonſtige Beſchaͤdi⸗ 
gungen bei Ausübung des Jagdrechts, worüber man ſich in den bezeichneten Landestheilen 
durchaus nicht zu beklagen hat, fondern lediglid duch Einflüfterungen und Umtriebe 
übelgefinnter Perfonen verleitet, in den irrigen Wahn befangen find, fie wären ald Grund» 


153 


befißer in den Grenzen ihres Grundbefiges zur Ausübung der Jagd befugt und ermaͤch— 
tigt, dem wirklichen Jagdberechtigten in der Ausübung feines Rechtes hindernd entgegen 
zu treten. 
Wohlmeinend können-wir nur rathen, diefe irrige Anficht gänzlich aufzugeben, ſich 
durch Ausführung derfelben nicht harten Strafen auszuſetzen, oder in unnüge, mit Koften 
verbundene Prozeffe zu verwideln und zu bedenken, daß das Jagdrecht durch die Gefege 
gefhüßt, wie jedes andere Eigenthum zu achten ift und weder unmittelbar durch eigent⸗ 
lichen Wilddiebftahl noch mittelbar durch unbefugtes Schießen und hiermit verbundene 
Störung in dem Jagdreviere beeinträchtig werben darf. 

Wer mit Borbeigehung der Obrigkeit ſich felbft, ohne befondere Zulaffung der Ge 
fege, Recht zu verfchaffen fucht, fol, wenn ed ohne Gewalt an Perfonen oder Sachen 
gefchieht, mit Geldftrafe und bürgerlichen Arreft, fonft aber nach Verhaͤltniß der ausgeuͤbten 
Gewalt mit zwei bis fechömonatlicyer Gefängniß:, Feſtungs- oder Zuchthausſtrafe belegt 
werben und wer ſich fogar fomweit vergißt, den mit Wahrnehmung der Jagdpolizei beauf- 
tragten Abgeordneten der Obrigkeit in Vollziehung ihres Auftrages thaͤtlichen Widerftand 
zu leiften, der hat ſchon allein diefer Handlung wegen nad Befchaffenheit des Widerftan- 
des und der dabei gebrauchten Gewalt zweimonatliche bis zweijährige Gefängniß-, Zucht 
haus⸗ oder Feftungöftrafe verwirkt. 

Allgemeines Landrecht Th. 2. Fit. 20. $. 157. und 166. 

Pinden, den 15. April 1837. 


Hoherer Beſtimmung zufolge ſoll in Anſehung der Beſtrafung ſolcher Perfonen, von AM 270. 
denen unter Verlegung polizeilicher Vorfchriften und zugleidy mit Unterlaffung der im 418, D. T. 1. 
$. 19 des Gewerbe: Steuer: Gefeges vom 50. Mai 1820 vorgefchriebenen Anzeige ein 
Gewerbe betrieben worden, die an ſich verwirkte Polizeiftrafe neben ber im $. 39 a. a. O. 
wegen unterlaffener Anmeldung des Gewerbes beflimmten Strafe zur Anwendung 
kommen. 
Indem wir diefe Beftimmung zur allgemeinen Kehntniß bringen, weifen wir die 
Herren Landräthe wie die Orts-Behoͤrden an, in den betreffenden Fällen nach folcher 
zu verfahren, 
In Betreff der bisherigen Gompetenz zur Zeflfegung der einen ober ber andern 
Strafe wird hierdurdy nichtd geändert. x 
“Minden, den 15. April‘ 1857. 


Die für das laufende Jahr höhern Orts abgeänderten Tax-Preiſe der Arzneien find IM 271. 

im Drud erſchienen und zu dem Preife von Einem Silbergrofchen pro Exemplar ſowohl Die Brände 

durch den Regierungs-Secretair Nolting allhier, als auch direkt durch die ©. F. nei:Zare zo 

Plahn ſche Buchhandlung in Berlin zu beziehen, fo wie auch in allen übrigen Bud): — 

handlungen der Monarchie zu dieſem Preiſe zu bekommen. 
Minden, den 21. April 1837. 


Mir nehmen Beranlaffung unfere, dad Abraupen der Obftbäume betreffende Verordnung MM 272.. 


vom 26. März 1852 (Amtöblatt pro 1852, Seite 104) dem Publitum, fo wie ben are 


159. R. }. 
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Kreis: und Orts⸗Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirks um fo mehr hierdurch in Erin: 
nerung zu bringen, alö die bedauernöwerthe Verminderung der Infecten-Wögel in Folge 
der fpäten Winter-Witterung eine ungewöhnliche Vermehrung von Ungeziefer im nächften 
Sommer beforgen läßt. 

Minden, den 29. April 1857. 


M 273. Die Schnee »Maffen, welche in diefem Monat — noch fo ſpaͤt — Wald und Flur be 
— deckten, haben einer großen Zahl der Voͤgel, die ſich von Infecten naͤhren, den Untergang 
—— bereitet. Es ſteht zu beſorgen, daß insbeſondere aud),die Gattung der Singvoͤgel ſehr 
1557. R. N. J. vermindert und daß eine ungewoͤhnliche Vermehrung von Ungeziefer im naͤchſten Sommer 

hiervon die Folge fein wird. Schonung diefer nüglihen und angenehmen Thiere kann 
daher nicht dringender empfohlen werden, ald eben jebt. 

Wir nehmen hieraus Veranlaffung, den Lehrern und Schulvorftänden des Regie: 
rungs-Bezirks unfere Amtsblatts-Verordnung vom 18. Mai 1827 Nro. 689. M. 1. pl. 
hierdurch in Erinnerung zu bringen und denfelben wicderholentlic zur befondern Pflicht 
zu machen, bei den ihrer Fürforge anvertrauten Kindern allen ihren Einfluß aufjzubieten, 
—— Wegfangen der Singvoͤgel und dem Ausnehmen der Vogelneſter entgegen zu 
wirken. 

Minden, den 29. April 1857. 


N 27%. Tür das Sommerhalbjahr vom 1. Mai c. bis ult. October d. J. wird der Preis der 

. Breit der But: Blutegel unter der bedingenden Vorausſetzung einer zum Gebrauch hinreichenden Größe 
rn für das Stüd auf 1.©gr. 5 Pf. feftgefegt. 

Minden, den 27. April 1857. 


„u 275., Zufolge Mittheilung des Herren Chefs des General:Stabes ber Armee vom 14. d. M. 
MUT die von Seiner Majeftät dem Könige befohlene Landesvermeffung für den Regie: 
rungs =» Bezirt Minden zur Zeit ihren Anfang nehmen, und follen zu den Arbeiten der 
Reduction der Katafter-Vermeffungen am 1, Suni d. 3. acht Officiere commanbirt 
werben. j 
Es werben fämmtliche Officiere mit offenen Orders verfehen fein, die den Nach 
- weis enthalten, welche Hülfe und Leiftungen diefe Officiere von den Behörden, Beamten 
oder Unterthanen zu fordern berechtigt find. 

Wir weifen hiemit ſaͤmmtliche zu unferm Reffort gehörige Behörden und Beamten 
gemeffenft an, nad) den Beflimmungen der offenen Orders den commandirten Officieren 
alle ihnen zu Gebote flehende Hülfe zu Gewähren und erwarten von unferen Verwalteten, 
daß fie zur Förderung und Erleichterung der Arbeiten, da wo ed von ihnen gefordert 
wird, dad Mögliche gern leiften werden. - 

* Minden, den 29. April 1857. 


NM 276. Der nachftehend fignalificte Arbeitsfoldat Friedr. Wilhelm Lohde, genannt Danne- 


ie , meyer, ift am 21. d. Mts. aus hiefiger Garnifon befertitt. 
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Saͤmmtliche Militair⸗ und Civil-Behoͤrden werben hierdurd) resp. erſucht und 
angewiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die Königl. Fıflungs- Commandantur hierfelbft abzuliefern. 

Signalement des :c. Dannemeyer. 

Bor: und Zunamen: Kriedrid Wilhelm Lohde, genannt Dannemeyer, — 
Geburtsort: Dielingen, Kreifes Luͤbbecke. — Alter: 25 Jahr. — Haare: braun, 
— Stirn: niedrig und bedeckt. — Augenbraumen: braun. — Augen: grau, — 
Nafe: etwas ſtark — Mund: Elein. — Zähne: vollzählig, gelb. — Bart: braun. — 
Kinn: breit. — ig rege breit. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geſtalt: 
unterfegt. — Sprade: deutſch. — Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: eine Dienftmüße, eine grane Dienftjade, eine tuchene Dienfthofe, ein 
Paar Dienftihuhe. 

- Minden, den 25. April 1857. 


Die nachftehend näher fignalifirten Individuen, als: M 277 
1. der Sträfling Johann Heinrich Potthoff, genannt Middelhof, Stetbrirf. 
2. der Arbeitsfoldat Valentin Golomb, AU En HI: 
find am 24. d. M. ans hiefiger Feſtung defertirt. ; 
Saͤmmtliche Militair- und Givil-Behdrden werben hierdurch resp. erfucht und 
angewieſen auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an bie 
Königliche Feftungs-Commandantur bierfelbfl abzuliefern. 
Signalement des Sträflings Potthoff. 
Geburtsort: Schöppingen, Kreifes Steinfurt, Reg.-Bez. Münfter. — Alter: 22 Jahr 
8 Monat. — Größe: 5-Fuß 4 Zoll 2 Strich. — Haare: dunkelblond. — Stirn: 
frei, — Augenbraunen: bunkelblond. — Augen: blau. — Nafe: gemöhnlid. — 
Münd: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart: blond. — Kinn: rund. — Geſichts⸗ 
farbe: gefund. — Gefihtsbildung: oval. — Statur: ſchlank. — Befondere Kenn- 
zeichen: cm beiden Füßen find ber 5. und 4. Zehen aneinarder gewachfen. 
Bekleidung: eine blaue Jacke mit vothem Kragen, ein Paar graue Tuchhofen, eine 
blaue Müge mit rothem Rand, ein Paar Schuh mit Riemen. 
R . Signalement des Arbeitsfoldaten Golomb. 
Geburtsort: Pſchiow, Kreifes Näbnid, Reg.-Bez. Oppeln. — Alter: 25 Jahr 2 Mor 
nate. — Haare: fhwarz. — Stirn: bededt. — Augenbraunen: dunkelbraun. — 
Augen: braun. — Nafe: ftumpf. — Mund: breit. — Zähne: gut. — Bart: dunkel⸗ 
braun, — Kinn: rund. — Gefihtöbilbung: breit. — Gefichtöfarbe: gelblich — 
Geſtalt: geſetzt. — Sprache: polniſch und gebrochen deutſch. — Beſondere Kennzei⸗ 
chen: eine Narbe an der linken Seite des Kinns. 
Bekleidung: eine graue Dienftjade, eine Dienftmüge, eine tuchene Dienfthofe, eine 
zwillichene Arbeitshofe, ein zwillichenen Arbeitöfittel, eine Halsbinde, ein Paar Dienfts 
ſchuhe, ein Hemde. 
Minden, den 27. April 1837. 


a 


M 278. 
Den Berluſt 
des Bruſtſchildes 
cines Grenzauf⸗ 


ſehers hetr. 
4364 


4 


1306 


Bekauntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


a6 mit der Nummer 2686 verfehene Bruftfchild eines Grenzauffehers ift kürzlich in 
der Nähe von Steinheim verloren gegangen. Zur Verhütung eines Mißbrauch wird 
ſolches hierdurch bekannt gemacht und der Finder diefes Schildes aufgefordert, daffelbe 
an das nächfte Zoll» oder Steuer-Amt abzuliefern, 
Münfter, den 22. April 1837. 


Bekanntmachung ded Königlichen Oberlandes - Gerichts. 


Nah Eingang der Berichte, welche fammtliche Königl. Land» und Stadtgerichte unfers 
Departements in Folge unfrer auf den Grund des Minifterial-Referipts vom 18. October 
v. 3. unter bem 25. November v. 3. erlaffenen Verfügung 

wegen Beflimmung der Summe, zu deren Empfangnahme die mit Erhebung 

Öffentlicher oder Privatgelder zu beauftragenden Gerichtöboten und Erecutoren 

befugt fein follen, 
erftattet haben, ift von und an bes Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz Bericht erftattet und 
durch das hierauf an und erlaffene anderweite Refcript vom 27. v. M. find die von uns 
dieferhalb gemachten weitern VBorfchläge genehmigt worden. Dem zufolge wird 

1. den Königl. Untergerichten die eigne Beftimmung bed Betrags, bid zu welchem 
jeber einzelne bei denfelben definitiv angeftellte oder vorübergehend fungirende Ge 
richtöbote und Erecutor zur Geldempfangnahme befugt fein fol, auch fernerhin über- 
laffen, dabei jedoch 

2. das Ermeſſen diefer Untergerichte durch dieffeitige Beſtimmung eines Marimi, 
welches nidyt überfchritten werden darf, befchräntt und 

5. diefes Marimum wird hierdurch dergeftalt feitgefegt, daß ber von einem Debenten 

zu erhebende Betrag, 

a) von Partheigeldern die Summe von 50 Zhlt. und wenn den Erecutor gar 

r feine oder erft eine geringere Gaution beftellt hat, die Summe von 25 Zhlr., 

b) von Kaffengeldern die Summe von 5 Thlr,, 

nicht überfteigen darf. 

Bel der hiernach und innerhalb der vorgebachten Grenzen ihrer Befugniffe von 
den Königl. Untergerichten zu treffenden weitern Beftimmung haben diefelben nicht allein 
auf die Höhe ber von den Erecutoren bereit beftellten Gaution, fondern auch auf den 
Betrag der durhfchnittlicd von ihmen zu gleidyer Zeit einzuzichenden Summen, ſowie 
auf ihre gefammte Dienftführung und auf ihren außerordentliden Lebenswandel die 
erforderliche Rüdficht zu nehmen. Den Gerichtöboten und Erecutoren ift nad) erfolgter 
Beltimmung der Summe, zu deren Empfangnahme fie nur befugt fein follen, deren Be: 
trag befannt zu machen, zugleich aber mit Hinmweifung auf die Vorfchrift der A. ©. O. 
Th 1. Zit. 21. $. 66. zum Protokoll zu bedeuten, daß fie Die Strafe der Gaffation zu ere 
warten haben, wenn fie ſich mit der Annahme einer jener ein für allemal feftzufegenden 
Betrag überfteigenden Summe befaflen, in fo fern zur Empfangnahme einer größern 
Summe ihnen nicht nn Authorifation vom Gerichte in dem ausgefertigten Ere- 
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eutiondbefehle ertheilt worben fein follte, welche Kuthorifation indeffen die Gerichte bei 
eigener Verantwortlichkeit lediglich dann fpeciell zu ertheilen haben, wenn die Erscution 
nachfuchende Parthei entweder gleich bei Anbringung ded Executions-Geſuchs oder auf 
bieferhalb eventualiter erft erlaffene Aufforderung des Gerichts ausdrüdlich fi) dahin 
erflärt hat: daß ber Erecutor die beizutreibende Summe Geld felbft in Empfang zu nehr 
men befugt fein folle, 

Daß die Schüldner von ihrer Zahlungsverbindlichkeit nicht befreit werden, wenn 
fie bei größern Summen als die Erecutoren nad) der in den Erecutiond - Mandaten einer, 
den obigen Beftimmungen entfprechend, auszubrüdenden Befugniß in Empfang nehmen 
dürfen, die erecutivifch beizutreibenden Gelder dennod) an die Erecutoren, flatt unmittels 
- bar an ihre Gläubiger resp. bei Gerichtsfoften an die Rendanten der Salarien= Kaffen 
zahlen; darauf find die Gerihtseingefeflenen durch ein von jedem Untergerichte nach be: 
fonderö zu erlaffendes Publicandum aufmerffam zu machen, welches ſowohl an der Ce: 
richtöftelle, ald auch in ſaͤmmtlichen Ortſchaften des Bezirks oͤffentlich auszuhängen ift. 

In Anfehung der beizutreibenden Sporteln ift aber von den Königl. Untergerichten 
auf alle mögliche Weife dahin zu wirken, daß die Kaffenfcyuldner regelmägig unmittelbar 
an die Rendanten der Salarien-Kaffen Zahlung leijten, felbft aud) bei Beträgen, welche die 
Summe nicht überfteigen, deren Empfangnahme den Erecutoren bei der erecutivifchen 
Einziehung geftattet wird. Auch iſt zu beachten, daß in die den einzelnen Gerichtsboten 
periodifch zufommenden, mit bem Erekutiond-Mandate verfehenen Liften der beizutreibenden 
Gerichtskoſten in der Regel nur fo viel einzelne Pojten auf einmal aufgenommen werden, 
daß der Gefammtbetrag aller Poften nicht den Betrag der von dem betreffenden Gerichts: 
boten bejtellten Gaution überfteigt. . 

Degen der nad) vorftehenden Anordnungen und infonderheit wegen Beftimmung 
der Summen, bis zu deren Betrage die Erecutoren Gelder in Empfang nehmen dürfen, . 
von den Untergerichten zu erlaffenden Verfügungen, fowie wegen der anzuordnenden 
genauen Gontrolle über die Erecutoren werden die Herren Dirigenten der Untergerichte, 
unter Hinweiſung auf unfer im 57. Stüd des Regierungs-Amtöblättö de 1836 abgebrud: 
tes Publicandum vom 25. November v. 3. ganz befonders hierdurdy verantwortlich 


t. 

Am Schluffe eines jeden Jahres iſt und von den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Untergerich— 
ten bes Departements anzuzeigen, bis zu welcher Summe jeder Erecutor des Gerichts 
zur Erhebung von Geldern ermächtigt worden ift. 

Paderborn, den 11. April 1837. 





Bekanntmachungen. 


Fin der Nacht vom 24. auf den 25. März d. I. find dem Wirth Brüggemann zu 7 280. 
intel im Gerichtsbezirk Wiedenbrüd: Diebftahie: 
1) 10 oder 11 große Kornfäde, von denen 4 Stüd in der Mitte mit den Buchftaben Trirtar- 
E. B. M., einer mit dem Namen /Stiens / gezeichnet war, dad Stüd 15 Egr. 
wertb; 2) ein Haarzeug, 10 Sgr. werth; 5) eine alte Kette und verfchiedenes 
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altes Eifen und Zinn, 20 Sgr werth; 4) ein bleiernes 2 Pfundftüd, 5 Sgr. werth; 
5) eine Lichte und ein Zügel von einem Eſelsgeſchirr, 10 Sgr. werth; 

mittelft. Einfteigend in feinen Speicher geftöhlen worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur Deffentlichkeit bringen, erfuchen wir Jedermann, 
alle zur Entdeckung der Thäter dienlihen Umftände bei und oder der naͤchſten öffentlichen 
Behörde zur Anzeige zu — 

Herford, den 18. April 1 

An Vlich Preußiſches Inquiſnnoriat. 


Nadren ichnete, im Laufe d. J. pachtlos werdende Grundſtuͤcke, als: 
1. der kleine Garten hinter dem Kirchhofe in Luͤbbecke, 41 Ruthen; 
. ber kleine Garten bei Moehlenbrock in Levern, 1 Morgen ı Ruthe; 
. die Wiefe am alten Teiche bei Xevern, 4 Morgen 81 Ruthen; 
. ber alte Zufchlag bei Mehnen, 55 Morgen 126 Ruthen 25 Fuß; 
. die Stifts:Wiefe zu Deftel, 17 Morgen 81 Ruthen 1% Fuß; 
. der neue Zufhlag dafelbft, 55 Morgen 54 Ruthen; 
. das Bablager-Bruch dafelbft, 2135 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß; 
. die Teichs-Wieſe nebft den daneben liegenden anderen Eleinen Wiefen bei Levern, 
16 Morgen 174 Ruthen groß, 
follen zum reinen Verkaufe außgeboten werden und ift zu dieſem Ende ein Bietungstermin 
auf den 16. Mai d. 3., Vormittags 10 Uhr,“ 

im Locale der Rentei anberaumt. Die Anfchläge und Licitationd- Bedingungen können 
täglidy hier eingefehen werben. 

Rahden, den 14. April 1857. 

Königliche Prag. emanen⸗Reuten 


oo. X22 


Nachſtehende, für die naͤchſte Erndte pachtlos werdende Zehnten: 
1. der Landzugzehnten zu Harlinghauſen, 
2. der Fruchtzehnten zu Boͤrringhauſen und Eininghauſen, 
3. der Fruchtzehnten zu Duͤmmerten und 
4, der Flachszehnten zu Harlinghauſen, 
ſollen am 
Donnerstag, den 18. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, 
auf hieſiger Domainen-Rentei zur Verpachtung an die Meiſtbietenden ausgeboten werden, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Rahden, den 17. April 1837. 
Königliche ———— ————— 


— — — — —— 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum 20. Stück 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Minden 





pro 1857. | 
Veber tie" ° 2, 12.1. 


ber Einnahmen unb der erforderlichen Ausgaben bei ber Feuer-Societaͤt ber 
Minden«, Ravensberg⸗, Rheda-, Rietbergihen Städte pro 1856. . 


| Betrag 
Rihlr. far. pf. 
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1!Nach der Repartition vom 5. März v. J., Amtsblatt Nro. 14 
verblieben Beftand und hier nachzumeifen 
2 





An Beitraͤgen fuͤr extraordinairen Verſicherungen Fe fe pf. 
a. Schuhmaher Shoverling und Wittwe Nolting 
zu Versmold vo” resp. 200 und 400 Rt. . IAI— 
b. Mehrere andere in Versmold von 750 Rt. . 417 6 
c. KRollmener in Peteröhagen von 550 Rtl. . I—j12|1 
d. Abrah. Loͤwenſtein in Oldendorf von 2000 Ktlr.] 1116) 8 
e. Deerberg in Minden von 550 Ktlr. . . 4-18 
f. Bofdhulte in Versmold von 500 Kitlr. . . I-|n.8 
; A u: — 320 10 
3l3infen von den bei der Koͤniglichen Bank in Münfter belegten | 
; disponiblen Beſtaͤnden : 3 s ; Bu — 





Summa der Einnahme || 7380 19 6 
zu ah € 


Tit. J. An Verwaltungs: Koften. 








Der Regierungs » Haupt = Kaffe j ; ; 15 
Summa per se 
Des 
Brandıd | 
———— 

Tit. II. An Entſchaͤdigungen. Tag | 
1lBrintmann No. 125 zu Werther s - 190 |März 500 | 
2iWittwe Nolting No. 10 Verömod  . ; 29 Februar) 75 — 
ZINeubauer Pahde No. 60 Land⸗Canton V. Bielefeld! 12 Mär 4 3 — 


—— 





Latus I 5791 3 . 


= 


44WSchuhmaher Ebrecht No. 86 Lübbede . 


Yudgab 


Noch Tit. I. An Entfhädigungen. 


55Bollmann No. 87 dafelbfi . 


61Wittwe Flörke No. 150 dafelbft . 


Transp. 


läinngießer Maranca No. 111 Minden . 
8lHeinr Brinkmann No. 68 Werther . 
g|Sander 


10Neub. Sch emmann No. 254 Felomark Rietberg 


ı 
2 
5 
4 
5 
6 


a“ u u 


B. An Zufgüffen 
raturfoften beſchaͤdigter Löjd- 


- 
= 


- 
— 
= 
- 
= 
= 


7 HOLD 


* 


Be 


Summa an Entſchaͤdigungen 


Ausgabe 


Tit. II. Insgemein. 


A. An Prämien, 


— = 


® = 


“ “ “ 
u 


i dem Brande in 


Luͤbbecke 


daſelbſt 


der Feldmark 


Rietberg 
Werther 
Minden 

Werther 


Summa 


zu den Bepc- 


Geräthfhaften. 
ılBei dem Brande 


- - 
= = 


demjelben . 
dem Brande 


— 2 


in Versmold 


— 
= 


Lübbede 


in Minden 


2 


— 


Werther 
daſelbſt 


Minden 


Summa 


Des 
Brandes 


Tag |Monat 


1836 
17 Maͤrz 
1April 


21 Novbr. 


17October 


— — 











Des 
Brandes Betrag. 
Tag ! Monat || hie. far. pf. 

12856 || 579] 5j— 
1Awil 07 
»! » "2| 71 6 
17 März 5621 15I— 
10 April 2j11] 5 
6|Zuni 15i22] 6 
17 October | 900) —|— 
a Novbr. 150/—i— 
2459.29, 3 
Der 
Anweiſung 
Tag Monat 
14536 
51 Waͤrz 16) 5— 
50 April 16) 9 — 
5/1 Dechr 61101 — 
4 » 81101 — 
» » 8101 — 
Er 6 — 
— 65201 — 
1856 
14 Mai 218 6 
18/3uli || aulaı 6 
12|Xuguft | . — 15 — 
15} October 227111 
4|Dechr, 4126| 8 
6| » 9 42 
183 
arl3amıe | 8} 0 


— — — — 


49 2719 












Der 

F : m 8 g ab = Anweifung | Betrag, 

2] Nody Tit. II Insgemein. Tag | Monat | — 
C. An Ertraordinarien. I 1856 


1] Dem Buchbinder Voͤlker, Buchbinder-Lohn, de 1835] 18 Ianuar 2 
2lKRoften der Herftellung einiger in Luͤbbecke beim Brande 


211— 


























am 17. März beſchaͤdigter Nachbathaͤuſer . 13 Septbr. 96 4| 5 
SlErftattung einiger zu Herford in debite erhobener 

Beiträge 22 Dechr. ı) 3— 

4IDie Hülfe ber sepantiten Beiträge, da fl nicht 1837 
erforderlich i März || 1999| 2] 4 
— 2099,—] 9 

Wiederholung ber Ausgaben 
des Tit. III. Insgemein. 

A. An Prämien ; 65 201— 

B. An Zuſchuͤſſen zu den Reparaturen zu ben befäbigten este 
Gerätbichaften . : 4927| 9 
C. An Ertraordinarin . ! . f ö 2099 —! 9 
Eins Tir, ii. Insgemein 2212 18 6 
bay Summa Tit. Il. Entſchaͤdigungen 2459/29| 3 
⸗ -IL. Berwaltungsfoften | 125, — — 
Summa aller Ausgaben 4797,37 9 

a I 8 I a Hr | 
Die Einnahme beträgt .  . 00.0. || 7380119 6 
Die Ausgabe dagegen . ; j : 4797 2 9 
Es Bleiben mithin Ueberfuß || 2583 9 
Minden, den 6. März; 1837. 


a 662 
der Einnahmen und der erforderlichen Ausgaben bei der Feuer-Societaͤt des 
Mindenſchen platten Landes pro 1856. 









PR: Betrag. 
: Rthlr. — r, 
11Rach der Repartition vom 3. März v. 3., Amtsblatt Nro. 16, 
verblieben Beftand und hier — 14763 9 5 
5 Jıatus Ih4758 9! 5 











— m — — — — — — — 
s| Einnahme j Betrag. 
Rtblr. far. pf, 





ransp. 
2An Beiträgen für ertraordinaire Berfi cherungen: —— 
a. Kammerherr von Oheimb von 900 Rilr. 124 — 
b. Hennefing No. 55 zu Dügen von 100 Ki, I 6— 
c. Mehrere in Wulferdingfen von 275 Rtlr. . I 16, 6 
d. Grannemann in Nordhemmern von 200 Rtlr. |— 12 
e. Sacob Selig in Rothenuffeln von 250 Ktlr.. I—ı5 — 
f. Bolte und Rüter in Barkhaufen von er 175 | 
und 175 Rtlr.. , — 21 — 
£. Knapmeyer No. 44 Eidinghauſen von 200 Kilr. —— 
h. Küfter in Suͤdfelde von 175 Rtlr. ; . [10 6| 
i. von Behren in Holzhaufen von 300 Ktlr. . —ı8 515 
5,Crfparniß bei dem Brande des Brinfmann in Eidhorft .. 4) 5 — 
4jAn Zinfen von den bei der Königlichen Bank in Münfter belegte 
disponiblen Beftänden \ 
a. pro 1855 nachtraͤglich . 37 Rtlr. 15 Eur. \ 
b. pro 1856 überhaupt 990 12715 





Summa der Einnahme |I14890,14! 5. 
udgabe 
Tit. J. An ESF: 











Der Regierungd = Hauptkaffe i 2 j ö 200 — 
Summa per se 053 
Des 
Tit. U. An Entfhädigungen. — J 
Tag Monat 
A. Im Kreiſe Minden. | 1856 n 

1]Detting No. 30 in Maaflingen . ; R 6 Februar) 300 —— 
2lColon Poos No. 12 Kutenhaufen r ; 18 » 7001 
5] = _Krufe No. 6 dafelbft i : i 2 » 825 —ı— 
4iHorfimenyer No. 78 in Ilveſe ; März 50 
51Steinbrink No. 170 in Wolmeringfen Ä 14) » 175 —i—_ 
HR ehling No. 45 in Ilveſe : } 15 Mai 50'—I__ 


71Ellermann No. 29 in Dehme . ’ ; 16 Juni 450 — 





8IBorhard No. 120 in — 16 Juli 300 — vr 
91Lohmeyer No. 44 Düken . 21 October 1200 —|— 
Latus 4050 —I_ 





4 





* — 
uögab € Brandes Betrag. 
Moch Tit, II: An Entfeädigungen. u | — 









Transp. 
101Gie ſeking No. 29 Neefım . i R 












| 1856 
29 Novbr. 
5 Decbr. 




















111 H0rfimener No. 39 in Hille 
12/Bauer No. 26 Neefen a 2 —— 
1835 
Dazu Colon Maſchmann No. 5 Coftädt nahträglih] 17, Septbr. || 131] 7 
Summa 6556. 
B. Im Kreife Lübbede. 1856 
UNeubauer Strangmeyer No. 165 Behden . 4April 
AErbpaͤchter Bohlmeyer zu Oberbauerſchaft 15Septbr. 
3Neubauer Wiegmann No. 288 Espelkamp 29 Novbr. 5 
Summa 375 — 
C. Im Kreife Herford. 1856 
ılGEolon Bette No. 85 Mennighüffen 22 März 200 
Gumma 200 —|— 
dazu im Kreife Luͤbbecke 5 
z= = = Minden .|] 0350; 
Summa an Entfchädigungen | / 6951| 7 
Des Der 
Audgabe Brandes Anweifun 
’ h 8 
Tit. 11. Insgemein. Tag Mon Monat [Tag Monat 
A. An Prämien, 1850 
Beim Brande in Levern ’ —— 8 April 
ol = = = Ilveſe 8 » 56 14 » 
3 = = Meflinden . 6 Bebruarı 19) » 910: 
4 Bei den Bränden in Kutenhaufen 18,0) » gMai 31| 5 — 
51 » = = dafelb » » » » 5,——— 
6 Bon Brande in Oberbauerfchaft 15, Septbr. 53 October 8,10 — 
7 s ⸗Espelkamp 29 Novbr. sr 16 5 — 
1857 
Bi: » Hille 5|Dechr. 5 Ianuar | 16) 5i— 
91 » s = Düsen 20/5, |Dctober | 14) » 810 — 
101 > ⸗ = Meefen — Decbr. 03) » 8.10 — 
rn Im N — VE 





Summa 


ı 


120 15, — 


Des | 
Brandes — Betrag. 
Tag | [Monat Tag —— J. & II Athir. far,_pf. 


Ausgabe 
Noch Tit. III. Insgemein. 


B. An Zuſchuͤſſen zu den Koſten 
fuͤr Inſtandſebung der beſchaͤdigten 
oder Anſchaffung neuer Loͤſch-Geraͤth⸗ 

ſchaften. 1836 








Sı 










ı1]3u einer Beuerfprige für Iſenſtaͤdt — — 94/26) 3 
213u den bei den Bränden i * it 2 6 
u. Kutenhaufen befhädigten 2 
geräthe "9/20 Sebruar 16) 5j 9 
31 Desgleicyen au Espeikamp 29 Novbr. 2/14 10 
4 ⸗ » Hille : 5|Dechr. —l101l= 
5 ⸗ Mennighüffen r 22 März —|10/10 
6 . ⸗Duͤtzen . . 1 ?Ya2|Dectober ı/ ıl 8 
7 . » Kutenhaufen . | 18,9 Februar — 201 
8 » Meefen ® —27— 
Summa 116 24 4 
C. Erftattung der von den Abgebrannten pro 183 
geleifteten — 
3] des Kreiſes Minden . 3 
2] = »  Lübbede —|11i— 
s Gerford — 5lıı 
Summa Tit. II. C. 6120| ı 
D. An GErtraordinarien. 
1 Dem Buchbinder Völker, Buchbinderlohn, de 1835 —i271 6 
Den Zaratoren Sahrmann und en zu 
Luͤbbecke, Tarationsgebühren } 120. 
Unbeibringliche Bet des Paul zu Wulfer- 
dingfen’ . — 94 
Erftattung der in debite erhobenen Beiträge des 
Franke zu Zodtenhaufen . —g1l. 


5fDeögleihen des Fride zu Heimfen und Rowald 


zu Seelenfeld 2) 5i— 
Die Hälfte der pro 1856 teparticten Beiträge, da 
folche nicht erforderlich gewefen . 6984171 6 


Deögleidhen von den pro 1836 vorgefommenen 
ertraordinairen Verficherungen . . »| » __2]22 ‚6 


— — | 6ggı 20 10 














‚Biederholung ber Audgaben Betrag. 
Tit. IL SInögemein, Be 
A. An Prämien : 15’ — 
B. An Zufhüffen zu den Koften für Suflanbfegung beſchaͤdigter oder 
Anſchaffung neuer Loͤſch⸗Geraͤthſchaften 11624 4 
C. Erſtattung der von ——— ne Beiträge “ i 620) ı 
D. An Ertraordinarien -. 6ggı2o, 10 
isn Tit, in. — 5 
dazu Tit. II. An Entſchaͤdigungen 6 
=. = 1 s BBerwaltungsKoften 
Summa Ausgabe 27 9 
= 51 x [ws 2 
Die —— betragen . a R ; . 14 5 
= Auögaben dagegen — —— 0127| Q 


Minden, den 6. März 1837. Es bleiben mithin Ueberſchuß 623116 8 





J a 
der Einnahmen und der erforderlichen Ausgaben bei der Feuer-Societaͤt des 
Ravensbergſchen platten Landes pro 1836. 












Betrag. 
Rthlr. far. pf. 


AMNach der Repartition vom 3. März v. 3., Amtsblatt No. 14, 








verblieben Beftand und hier nachzuiveifen ; 14064 61 ı 
2]An Beiträgen für die im Jahre 1856 vorgelommenen ertraordi- 
naiven Berficherungen St. Be 
4. Bifhoff No. 9 zu Barnhaufen von 1150 Rilr. ı 16. — 
b. Wibbold No. 7 dafelbft von 250 Rt. . 1—1ol— 
c. Mehrere im Kreife Wiedenbrüd von 2200 Rtlr. 2 28 —| 
n beögleichen bafelbft von 775 Rilr. J 11— 
= 525 . 4-21 
— Bäder No. 38 in Rehme von ı 250° Rtlr. — 10 — 
Koenemann zu Wichlinghauſen von 2000 Kl. 220 — 
E Jacob Meyer zu Gütersloh von 1500 Rtlr.. 2 —— 
i. Wiemann Mo, 18 Bonneberg von 225 Rtl.de 183/54 1112 6 
k. Hammann zu Verl von 1400 Kte. . . 20 — 
l. Sieveke zu Schwarzenmoor von 575 Rtlr. . 1-13 — 1524| 6 
Lats, ha08ol— 17 7 








8 





IDer Regierungs⸗ Haupt: Kaffe 


e | Einnahme. Betrag: 
Atbir. far. Pf. 
8 


Transp. 







5 Erſparniß bei dem Eckmannſſchen Brande Senne 11. . 
4lBinfen von den bei,der Königl. Bank in Münfter belegten diäpo- 


niblen Beftänden 
a. pro 1855 nadträglich . 15 Ktlr. — Sgr. 


b. = 1856 überhaupt 160 = 13 = 






Xudbgabe 
Tit. I. An —— ER 


— per se 
Des 





Tit. II. An Entfchädigungen. 


A. Im Kreife Minden. Brandes 
Cessat. Tag Monat 
B. Im Kreife Herford. 1836 
11Grhpädter Stiegelmeyer No. 54 Wefterenger 1/Ianuar 
21Colon Altehage No. 7 Bönneberg : ; 10| » 
31Wittwe Grabbert No. 60 Weflerenger 211 » 
44Golon Kleffmann No. 8 Beſenkamp 22 Februar 


5iMüller Giefeting modo Wehlermann, Löhne 9 April 


6IColon Thielkemeyer No. 2 Melbergen 4 uni 
70briſt von Winterfeld No. 25 Schweicheln Us) » 
81Erbpaͤchter Brinfmann bei No. 6 PN 17) ,» 
g]Decnom Brune No. ı Erter f 24 Juni 
101Colon Heitmann No. 21 Lenzinghaufen : 6 Zuli 
111Colon Pentemener No. 35 VBallvorf . . 18 Zuli 
12:60lon Meyernandorf No. 05 Spenge ; Sg Auguft | 
15iGolon Grothaus No. 4 Wefltilver  . P 18 Septbr. 
1slGrbpächter Metting No. 55 Drevan . ; 8 October 
. . 14) » 


151Colon Weibert No. 7 Hüffen 

161Colon Claus No. 7 Werften ; ; | 12, Dechr. 

Summa — 

Dazu Colon Wiemann No. ae Sem nach⸗ 1835 
träglich — 

— totalis — 














2 * 


Noch Tit. II. An Entſchaͤdigungen. 


ee er: 


C. Im Kreife Bielefeld. _ 


1lErbpächter Heitbrink zu Kirchdornberg 
Ziekdtter No. 44 Sieker 


31Colon Winkelmann No. 5 Heepen 





1lGolon Temming No. 8 Rotingdorf 
2Erbpaͤchter Goſebrink Ro. 51 Win 
Wecke No. 54 Brokhagen 


3 ⸗ 


Cordluͤtgert No. 20 Ummeln 


Bokermann No. 55 Senne II.. 
Quackernack No. 10 Brackwede 


Zag | Monat 





Des 
Brandes 


1856 
12'April 
26 Mai 
10 Iuni 
16 Auguft 
18 Septbr, 
28) » 
5| Decbr. 














Betrag. 


for. pf. 





Rtblr. 


— m [u — — — | — — 


D. Im Kreiſe Halle. 


AColon Uthmann No. 79 Peckeloh 


5. 


Höner No. 21 Steinhagen 
Summa 


E. 3m Kreife Wiedenbrüd. 


ılReubauer Wöfte No. 99 zu Möfe 
2lGColon Schnoͤckel No. 19 zu Glarholz 


z1Tiſchler Generotzki No. 117D. Gütersloh 


ANeubauer Wapelhorft No. 156 Möfe . 
51Erbpaͤchter Kathöfer No. 100 zu Verl 
6lEolon Aldejohann No. 65 zu Bokel 


Wiederholung der Ausgaben 
Tıt. 4. An Entſchaͤdigungen. 


Summa 


A. Im Kreife Minden . 


c. 
D. 
E. 


nn 9 


z 


- 
z 


„ “ 


Herford . 
Bielefeld ü 
Hale . . 
Wiedenbrüd ; 
Summa Tit. II. 


* 


kelshuͤtten 


1836 
7 Januar 
25| » 
21 Maͤrz 
9 April 
17 Decbr. 


1856 
21) Januar 
28 März 
12Juli 


An Entſchaͤdigungen 
2 


2549| 7 - 





13452 10' 9 


10 












































Des Der 
A usgab & Brandes Anweifung || Betrag. 
Tit. III. Insgemein. Tag |Monnt 3% [Monat || zit. for. of 
A. An Prämien, 1856 1856 ; 
14Von dem Brande in Miöfe 21 — 2Februar 1420 - 
1 
ols =» ⸗ s Liemfe 2Decbr. 181* 810— 
= 2Weſterenger 1Jan. 561 »| » 16) 5— 
G= » s » Befenfamp . 221 Februar] 18, April 925 — 
bl=: = 3 ⸗Weſterenger 21 Januar 9 Mai 14 20 — 
6: =» . ⸗Schweicheln 15/4 |Zuni 17 Juni 11—— 
as: : = » Grter 24 » 27) » 8 101 — 
81 : ⸗ ⸗ = Möfe . 20 Juli 1 Auguft 1) 10i— 
g=: = = = Renzinghaufen 6| » 5 » 16) 55— 
1012 = = 5 Melbergen . 4 » 2 Septbr. 8 —— 
file = = MRotindorf 7Sanuar | 261 » 16 5 — 
101 = ⸗ ⸗ Winkelshuͤtten Sul » »!| » 8 101— 
Bl: : s — Ummen . 16/Auguft 15 October 720 — 
14l = - e = Weftlilver . 18 Septbr.]| 18) - » 16 5— 
= = =» Hüffen 14 Dctober]| 21 Novbr. g 5— 
ı6] = ⸗ = Dreyen öl » 26 »' ö 925 — 
171 =: = ® - Werfen 19 Dechr. 9 San. 37 165 — 
181: = ⸗ = Bradwede . 28 Septbr. »|.» 15 10|— 
19] = den Bränden zu Sieker, Heepen > * | 1 y 05 M 
und Boͤrninghauſen 5[Dechr. 
20 dem Brande in Glarholz 27 März 25 >» 8l10/— 
Summa 2551201— 
B. An Zufhüffen zu den Koften für 
Inftandfegung der befhädigten Loͤſch⸗ 
Geraͤthſchaften. 

1Von dem Brande in Wallenbruͤck 1835 1855 
(de 1855) . 20 Septbr.| 24 Novbr. — 2— 

| |_1856 
2 ⸗ ⸗ -Siele. 50 Novbr. 9 Februar 917110 
öl: =: P « Wefterenger 1 San, 56] 12] » ı/—/10 
Eis: ©; r dafelbft 21l » 14 März 310| 2 
Si= = ⸗ » Befenlamp . 22 Sebruar| 18) >» 115 ı 
6|= = = = Lenzinghaufen 5 Juli — —165⸗ 


Latus 


ı5l20lı1ı 


11 
















Des Der 
au gabe Brandes Anweifung | Betrag. 
& Noch Tit. III. Insgemein. Tag |Monat 1 Tag] Monat || seste._ fir. or. 
— ——— ransp. 1836 1856 15120 11 
7 Vom Brande in Rotingdorf . 7 Juli 26 Septbr. 16 35 
⸗ ⸗ ⸗ Winkelshuͤtten 25/,, Januar » » 324 6 
g « se Weftilver i 18 Septbr. | 19) October 425 4% 
m  »* . Hüften . . 14 October | 21) Novbr. —115 — 
-ı1l ⸗ , s MWeafn . . 12 Decht. 9 Jan. 37 3112| 2 
12]Won mehreren Bränden bei Enger — — » 311157 
13] » dem Brande in Steinhagen _17 Dec, 111 » 216 8 
Summa dl ıl 7 
C. Erſtattung der von den Abgebrannten gezahlten 
Beiträge. 1856 
13m Kreife Herford ; i ’ ‚ 10 Januar 9126,11 
öl = s Wiedenbrüd . i ; ; i »| » ılıa) 6 
3 Pi 5 Halle x = ö = a u 31 » z| a4l— 
4l = s Bielefeld - . . . . ı14| » 3116|10 
Summa ı8| 21 5 
D. An Ertraordinarien. 1856 


ılDem Buchbinder Völker, Bucybinderlohn, de 1855| 18 Januar 1/16] 6 
2IDem Erbp. Homann im III. Ganton der Feldmart 








Bielefeld, Erftattung in debite erhobener Beiträge 19 März — 9— 
Summa 1256 
Wiederholung der Ausgaben des Tit. III. Insgemein. 

A. An Praͤmien — 235120 — 

B. An Zuſchuͤſſen zu den Koſten fuͤr Inſtandſetzung der beſchaͤdigten 
Loͤſchgeraͤthſchaften . Bl ıl 7 
C. Grftattung der von Abgebrannten gezahlten Beiträge 18] 2] 3 
D. An Ertraordinarien , ; ; . : ; 1125) 6 
Summa Tit. III. Insgemein 333 19| 4 





dazu Tit. II. An Entſchaͤdigungen 15452110] 9 

⸗ = 1 = Berwaltungs:Koften| 200 — — 
Summa aller Ausgaben [115985 —| 1 

ab fh lu 
Die Einnahmen betragen ; ; : 
Ausgaben dagegen” i . . ; } " . 18985 — 1 
Minden, den 6. März 1837. Es bleiben mithin an 278125: Ö 


| 
14265 25) 7 


2* 


— 


12 


Ueberſicht 
der Einnahmen und der erforderlichen Ausgaben bei der Paderborner — 
pro 1856. 


nnahb m En 
Rthir. for. pf. 


1 der — — vom 5. März v. J., Amtsblatt Nro. 14, 
verblieb Beſtand und hier nachzumeifen ö . 
2]An Beiträgen für die im Jahre 1856 vorgefommenen]|3 Rt.Ifar.l pf. 
ertraordinairen Verſicherungen 
2. Mehreren Intereffenten des Kreiſes Hörter von2750RLL. 4lı7l 6 


























b. Aug. Friefe in Würgaffen von 150 Rt. . |—I 7 
© Wilh. Friefe No. 59 Hörter von 550 Rtlr. —|27| 6 
d. Schwiete u. Albers dafelbft von 200 u. 200 Rtlr.—|20 
e. Frankenberg in Vörden von 25’ Rtlr, . 1-1 1] 3 
f. Joh. Schmig in Paderborn von 100 Ktlr. . I—| 5 
g. Carl Brand in Steinheim von 1000 Ktlr. . 1120'— 
h. Fornefeld in Neuenheerfe von 25 Rtlr. 1-1 13 
i. Heint. Ernft in Gehrden von 500 Rtlr. . 1115 
k. Georg Gerwid zu Dalheim von 75 Rt. .„ I—| 3| 9 


l. Sottfr. Dohmann zu Borgholz von 1000 Ktlr.] 1120 — 


31Erſparniß bei dem Glung ſchen Brande in Nieheim 
4iMandatarien- Gebühren in Sachen gegen v. Spiegel zu Helmern 
5l3infen von den bei der Königl. Bank belegten Beftänden 
61 Die wegen des Mehrbedarfs nad) der nachträglichen Repartition vom; 
15: d. M. mit 5 Sgr. pro 100 Ktlr. noch aufzubringenden 13826 22] 2 
71Die hiernach auf die sub 2 verzeichneten ertraordinairen Verſiche— 
rungen von 6575 Rtlr. fallenden Beiträge . : ; 10 18 9 


Summa der Einnahme 158657) 2]— 


Ausgabe 
Tit. I. An Verwaltungs - —— 
Der Regierungd = Haupt: Kaffe . i z \ 175 —|— 
— per se -F$ 
Des Brandes 





Tit. I. An Entfchädigungen. | 


Tag |Monat 
A. Im Kreife Paderborn. 1856 
ı/Colon Waßmann No. 60 Dorfbauerfhaft - 21 Maͤrz 100 


2jMeier Huſemann No. 185 Lippſpringe : 27|Mai 870. —|— 


Latus 470 in 


— 


15 








Des 
Au 6g46 | 

Brandes Betrag. 
Noch Tit. II. An Entfädnigungen, Tag |Monat | Kihtr. far._pf. 








— 


ransp. 1850 || we 
3lEolon Weftermeyer No. 9 zu Hagen . ; 12|Zuli e® 
44 = Hoffmann No. 111 zu Oftenland . 24 Novbr. Pi ER 

55 = Jürgens No. 49 Stufendbrod . . 12 Y/20|Dechr. 150 - 





183 
6lAnton Holtgreve No. 26 Sande nachteäglich 22 150 — 
Summa Kreis Paderborn 11071—|— 

B. Sm Kröfe Büren. 1836 
1lAnton Eller No. 160 zu Wünnenberg - 4April 500 | —i— 
2MJohann Pape No. 119 in Weſtheim Mai — 
5lAnton Klüfener No. 55 ;'. Herbram . i 6| » -125)—1— 
4lAdam Müfeler No. 67 zu Holtheim . ; 9, >» 1501 —|— 
5läriedrich Eckhard No. 85 zu Weſtheim  . 26) » 2001—|— 
61IJohann Baumbah No. 82 dafelbft »| » 2001 —— 
7130h. Srawinfel No. 27 dal. . . »| » | 400, —|— 
8IIoH. Werner Rofenkranz No. 75 daſ. |» | 150, — 
g]Pet. Engel u. Joh. Brenke No. 79 dal. . »| » 55 10,— 
10Ant. Plempe No. 24 zu Weltdeim  . . »| » Hl 
11lSgnas Figgen No. 25 dafelbft . * Er | — 
12]Wittwe Wagener No. 80 daſ. | =" sa—l- 
15Phil. Weiffen u. Joh. Schiffmann No. 0.208 »| » — 
14lHeine. Hund No. 64 daſ... »| » 51 
151Colon Bunte No. 60 zu Bentfeld 301 » 100, —|— 
16/305. Bickmann No. 15 Hakendbarg . . 31 Auguſt 1500 — | — 
1713ſ4ak Wittgenftein No. 95 zu Atteln f sb © 4501 —|— 
1ı8Bernh. Sprenger No. 9% daf. »| » 100, — | — 
191305. Peters und Joh. Müller No, 55 daf. »| » 200, —|— 
20Wilh. Deppe No. 82 Boke i . 1 Decbr. 50 — — 
211J0h. Stahl No. 47 Kleinenbergg. 18 » 5001—|— 
Summa Kreis Büren 5008 10|— 
c. Im Kreife Warburg. 1836 ö 

Nicolaus Mehl: No. 14 zu Gehrden - 1234 | Sanuar || 650/—|— 
2l3ofeph Dlmert No. 15 dal, . : u Mer — ßoo —1— 
Joſeph Welff No. 16 dal. ; P ; » » 5.0 —— 
Joh. Barkhauſen No. 65 daſ. 125 —— 
suguſt Beinke No. 66 dadd. P 50—.— 





14 | s 


I — Des | 
a uögabe: - . Brandes Betrag. 
2 Noch Tit. II. An Entſchaͤdigungen. Zag | Monat || spır »f. 


Transp. 1856 || 19251 —i— 
6:30. Riemann No. 67 zu Gehrden . - 12% | Sanuar | 
Bernd. Ewald No. 68 daf. R : : » » 











Sltorenz Meyer No. 69 daf. ; j j »| » 
9Franz Behler No. 70 daf. . ü F » » 
86 Sprenger No. 71 daſ.. 
111Wittwe Rehrmann No. 72 daf. . » » 
12305. Rehrmann No, 75 daf. » » 
15/305. Muͤnkhoff No. 74 daf. » » 
141Franz Albredt No. 75 daf. “ » 
151305. Bobbert No. 76 daf. » » 
26,305. Wolluft No. 77 daf. . » » 
171305. Münftermann No. 78 baf. . »|I » 
181Franz Pieper und Conr. Klüner No. 79 dafl » » 
19 Bat und Conr. Homburg No. 84 daf. . » » 
201Jofeph Tewes No, 85 daſ. . » » 
211Joſeph Hoppe No. 89 duf. » » 
22]30H. Elafes No. go daf. » » 
251Joh. Voͤſſing No. 95 dal. f » » 
24lHeinr. Zimmermann und Benr. Sicengrin 
No. 94 dal. . ’ » » 
261Joh. Hagewinkel No. 95 daf. : . E » » 
261Berndh. Burges No. 97 dal. . . . . » » 
271Joh. Diffe No. 98 dal. . : ; : » » 
28II0f. Wieners No. 117 daf. ; i i » » 
291305. Wiemerd No. 119 daf. . P P » » 
50|Bendir Waldeyer zu Dalheim . . ; 10 Februar 
Zıllemwes No. 49 Neuenheerfe . j . N 28 März 
32/Schuͤermann dal. — » 
55 Witte Sievers No. 67 daf. i } ; » 
SılGSasper Warnede No. 70 daf. ‚ >| 
. 55[Poiterped. Kornhoff No. 150 zu Borgholz 8 April 
561Wilh. Luͤcke No. 25 Neuenheerfe . : ; 12 uni 
371Ferd. Ruftemeyer No. 24 daf. ; r »| » 
3818einr. Ernft No. 58 zu Gehen .  . 50 >», 
391Wittwe Simonis No. 10 zu Men . . ı Zuli 


Latus | — 9575 10 


15 









Dee | z 
_ Brandes Betrag. 


I 





uödgab 


Noch Tit. II. An EN Tag M Tag Monat | N aıbir._ für. Pf. 


1850 | 9975,10: > 











\ 






Transp. 
Kolgranz Wiemers No. 51 zu Menne 


41 Bernh. Schäfers No. 58 daf. » 121126 3 
421Dominicus Heinemann No. 8 daf. ; » 051! 
451Wittwe Zof. Conze No. 199 zu ——— 30 — 


443 0f. Menne No. 66 zu Coͤrbecke : 12 Xuguft 75 
451305. Rehrmann No. 102 Borgholz . 











461305. Behler No. 105 dal. » —— 
4ylänt. Roſe No. 104 daſ.. Bol 
481305. Kleinfhmidt No. 105 dai. n 1501— | 
491Bernh. Dunkel No. 106 dal. — 200! — | 
501Joh. Gotthelf No. 108 dal. » 300! —|— 
5ılDie Zudenfchaft daf. . » ——— 
62130h. Kegelmann No. 110 vl. » Ball 
5513 oh. Loͤer No. 111 dal. . » 159 ==: 
5ulErben Rehrmann No. 112 dal. » 1251 —|— 
‘ 551305. Anke No. 117 dal. » 300|—I— 
5613o0h. Nuth No. 118 dal. „ 100\—|— 
57Z0f. Redeker No. 119 daf. » 3001| 
581Falt Rofenftein No. 120 daf. » I 3001-1 
59164ßmann Goldftein No. 135 dal. >» | 350) — — 
601Wilh. Schmidt No. 107 dal. 12113 — 
H1Wittwe Rededer No. 136 dal. » 200 — 
b21Georg Uhrmann No. 1 daſ. Septbr. 250 — — 
651Seinr. Mues II. No. 2 daſ. 500|-1— 
64lAnt. Hartmann No. 5 dal. - » 5001 —|— 
651 30h. Scheideler II. No. 4 daf. » 2251| — 
66164 im Weiffenftein No. 5 daf. » 2501 — 
a Heinr. Deitermann No. 6 daf. » 700—!— 
681Eudw. Anfanger jest Alborn No. 7 bar » 450 — 1 — 
693 0H. Schilp No. 8 dal. . i „ 325I—1— 
701305. Schötteler No. 9 dal. » 525I— — 
71l3oh. Henke No. 10 dal. . » 500 |— — 
721Simon Löwenftein No. 11 daf. v 600 — 
einr. Olmert No. 12 dafı 200 — + 
7ulStephan Zopp No. 15 dal. =: | 450 — — 
Latus 18584 21! 3 








j Des 
“udgaDbe Brandes Betrag. 


2 Noch Tit. II. An Entſchaädigungen. Tag |Monat | Rble. kr. p. 


Transp. 1850 18384 217 3 
75 Bean — No. 14 Borghols 
















7618 ranz Olmert No. 15 daſ. 425 
771Wilh. Bloͤmeke No. 16 daf. » . 500 
781Franz Diffe No. 17 dal. » 400 
rglSelig Löwenſtein No. 18 daf. » 300 
80/Selig Löwenftein No. 19 RR » 400 
81lFof. König No. 81 daf. . » > 6) 
82[30f. Diffe II. No. 82 daf. ; ». 50/— 
E35] Andreas Drewes No. 85 daſ. » 150 — 
84lIoh. Blömke No. 84 daf. . » 500 — 
861Joh. Wartmann No. 85 daf. x 8501 —:_ 
8618 einr. Scheideler No. 86 daf. ; » 3650 
8718. Kleinſchmidt u. Joh. Meyer No. 87 if » 150 
801Wittwe Cloidt No. 88 daf. R : ” 550l_ — 
b91Wittwe Spiegelberg No. 169 daſ. » 500, — 
901Das Stadt: Pforthaus No. 170 * » 3, — —— 
91PBoch. Michels No. 185 daf. . » 150 —| 
9213ſaak Grünewald No. 186 daſ. » 200 — 
951Ant. Wächter No. 191 dal. „ 2001 — 
941Franz Koeke No, 36 daf. ; » 16/201 — 
göffnton Mefmann No. 69 daf. S 33 10 
96012udwig Tewes No. 67 daf. » 16/20/— 
grlRieb. Sfhen No. 79 daf. » 16 20/— 
981Franz Deppe No. 152 daf.e. . » 4322| 6 
9013ſaak Spiegelberg No. 154 dal. . o 310⸗ 
„100Peter Berendes No. 24 Galenberg . 11 Novbr. | 00—i— 
103J0ſ. Rofe No. 25 daf. i ; »I» 50|— 
1025Die Gemeinde Eiffen . 14! » 3001— 
105° 0f. Soͤkefeld No. 22 Edrbecke 7 Decbr. 100 ⸗- 
10) Für die —— zu Hohenwepel nachtraͤglich 16,7 Mai 300 600 — — 
Summa Kreis Warburg 26670 3|.9 





D. Im Kreiſe Hoͤrter. 

Carl Weber zu Nieheim 

Afranz Schlüter No. 266 zu Lügde 
Gottfried Röpers Erben dafelbft 
AFerdinand Lerche zu Voͤrden 


Summa Kreis Dörter 


17[Novbr. 10)— 
7 Maͤrz 361 500: — 





Wiederholung der Ausgaben | Betrag. 
SU 1 . . € t Adi ⸗ 
* Tit. II. An Entſchaͤdigungen au — 




















A. Im Kreiſe Paderborn . 1107 — — 
B. ⸗ ⸗ Büren . 2 e s R . 5008 10 — 
‚© =: =: Baburg . ee re Os y 125670 3/9 
D : s  Hörter | 1570 — | — 
Eumma Tit. 11. %n Entfhäpigungen 133158 13 13 9 
Des Der 

” — g Be J Brandes Anweiſung 

— 6 Tag |Ronat Tag Monat 

A. An Praͤmien. 1834 1856 
ılBon dem Brande in Doffel . 20/5, 3 29|5ebruar 18 20 — 

1 
ol = = : = Belda 20 * März 1420| — 
1 

St = = ⸗ Gehrden 24\Zanuar | 22] » 1420| — 
ul = = : - Dorfbauerfchaft 21 März 4 April 810 — 
HM = = - = Weftheim 26 Mai 13 Juni 1420| 
6 = > ⸗ dito » » » » I10—i— 
7 FE z ⸗ Holtheim 9 17 * 14 20 — 
Bl = = « Hebdinghaufen 50) » 11 Suli 14120. — 
g| : s e Gehrden 30 uni »| » o5'—|_ 
108 = > : - Menne 1Juli 16) » 5|— — 
11 : = = - Borgholz 8 April 21| » 8.10 — 
— — = Neuenheerſen. 12|Zuni 2|Auguft 810) — 
ı3l : :  bito 28 März 21 * 14.201 — 
ı4l = : Luͤgde „| * 31 810 — 
BI =: = - Altenheerfe 221 Xuguft 30lScptbr. 8lı0l— 
ı16l : = 5 = Bote 1; Decbr. 19 | Dechr. 15110) — 
171 = - = Ditenland 241Novbr, 25 >» 14190) — 

1857 
Br: =» - Galenberg 1)| » 16 Januar 11|10)— 
19] = - E » Lippfpringe 26 Mai 5ıl » 81101 — 
201 =: - « Hafenberg 31Auguſt | 24 Februar 1420 — 
FE. : » Ülteln. |» »| » 14201 — 
Summa 2651101 — 


18 











Des Der j 
| u ne s > . , _ Brandes — Betrag. 
2 Noch Lit, Zusgemein. Tag Tag Monat Tag Tag Monat Rthir. far. pf. 


B. An Zuſchuͤſſen zu den Herſtel— 
lungs-Koſten beſchaͤdigter Loͤſchge— 
raͤthſchaften. 1855 





1lBon dem Brande in Vinſebeck, de 1835] 17 Auguſt 
ol = =: = = Altenheerfe 2 Septbr.| 25, April 5—— 
3 = = Wefiheim 26|Mai 36] 13 Iuni 6—I— 

1855 
u = > = Altenheerfe 2 Scptbr.] 29 Juli 11201 

| 1656 
51 = = = = Lügde 7 Maͤrz 31 Auguft —|i19! 2 
6| =» = = = Altenheerfe 25 Auguft | Oo 17 Dechr, 110 — 

1835 | 
li =: : ⸗ dafılbft . . 2 Septbr.| 22] » ol ıl 8 
1855 1857 

el = = = = Borgbog  . 1,Sepebr.| 16) Januar 2| 6/10 
Q ⸗ ⸗ daſelbſt J » » » 2 — — 
Summal 2217| & 

C. An Zuſchuͤſſen zu den Koften für Anfihaffung 

neuer Feuerfprigen. 
Cessat. 
D. An Ertraordinarien. 1856 | 
1] Dem Buchbinder Völker, Buchbinderlohn de 1855 > Januar | 3—|__ 
olXarations:Koften wegen des Brandes in Gehrden — 1 
51Fuͤr ein bei diefem Brande zerftörtes Stadett 4'Mai 2! 913 
4] Für ein desgleichen beim Brande in Lügde am 7. März 1 Auguft 6| 716 
5] Prozeßkoften inSaden gegen v. Spiegel zu delmern] 17) » . 2al—| 6 
61Erſtattung verfhiedener unbeibringlicher Beiträge des .1857 

Kreifes Paderborn aus verfchiedenen Jahren 17 Januar 531.6. ı 
71 Deögleichen einiger in debite erhobener Beiträge »| » —27| 6 
81 Desgl. derjenigen des Joh. Ebeling zu Paderbornf 31] >» — 10⸗ 


91Dem Meier Hufemann nachtraͤglich an Ent— 
ſchaͤdigung . | _15 Bebruar) 301—|— 


19 








Wiederholung der Ausgaben Betrag. 
des Tit. III. Insgemein. j 


Rthlr. far. pf. 





A. An Prämien 2651101 — 
B. An Zuſchuͤſſen zu den Koften für Snftandfeßung der befchäbigte 

- Löfch-Geräthfchaften . 
C. An Zufhüffen zu den Koften für Anfafung neuer Beuerfpeigen — — — 







D. An Ertraordinarien —|10 
— Tir. ri.. — 5366 286 
dazu Tit. II. Entſchaͤdigungen 3315515 9 
⸗ ⸗IL. Verwaltungskoſten 





Summa aller Ausgaben 71238 

4 b f u iu ß. 
Die Einnahmen betragen . - F . 1138657) 2- 
Die Ausgaben dagegen . s 53697 ı2| 5 


Es bleibt mithin ucberſchuß — — 4959119 
Minden, den 29. März 1837. 








Nahträiglihe Beitragd-Repartition - 
für bie - 
Paderborner Feuer-Societät pro 1856. 


a Ver⸗ Ab fuͤr die 
Namen ſicherter — Sepaztition a. 
- der Werth 100 Rtlr. Regietungs⸗ 
o "16€ — 3 9 
8 greife er 5. Ser. is 9 | Haupt-Kaffe. 
Ä Rilr. Air. far._rf. — far. or.| Rttr._far._pf. 





Al Paderborn . 1595675] 2659115] 9} 53] 5] &] 2606) 8] ı 





2] Büren 1948400] 3247110/—| 64128] 5] 3162 11] 7 
3] Warburg 2175850| 3625| 2! 65 72113Jio] 3550/18] 8 
4] Hörter 2747425 _4579 1 8 _g9lı7 ‚5 „#487 15 10 


Summa 18465550l14108|27| 6] 282| 5 4lı3826l22| a 
Minden, ben 15. März 1857. 


— — — — — 
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Amtö-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Minden, den 12. Mai 1837. 





Bekauutmachung des Königlichen Kouſiſtorii. 


An die Stelle deö verfiorbenen Superintendenten Henzen ift der Pfarrer Seiden- 2 083, 

ſtuͤcker zu Oflönnen zum Superintendenten, und der Pfarrer Schenk zu Soeft zum Perfonat: 

Affeffor der Kreis-Synode Soeſt Kirchenordnungsmäßig gewählt und vom Königl, Minis ET 

fterium der geiftlichen Angelegenheiten beftätigt worden, — 
Muͤnſter, den 26. April 1357. | 








Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Kollegii. 

Yon dem Eoefter Lehr⸗ und Leſebuche für Elementarſchulen ift wieder eine neue Auf: AG aß. 
(age herausgekommen, welcher vier Heine Landcharten beigefügt worden. Der Verleger Exeter tehrs 
hat den Preis nur um einen halben Sgr. erhöht, fo daß das Eremplar jetzt 7Y. Sgr. u er — 
koſtet. Die vier Kärtchen find auch für 1Y Sgr. beſonders zu haben. futen, ö 

Münfter, den 26. April 1857. 6. 
Der Schulamts-Kandidat Georg Heinrich Friedrich Dr, Heidebreede iſt 2 085. 
vom Gymnaſial-Curatorium zu Bielefeld zum Lehramte berufen und die Beſtallung — 


von uns beſtaͤtigt. — 
Muͤnſter, den 2. Mai 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die Kaukehner Niederung, welche ſich von der furchtbaren Ueberſchwemmung des Jahres M 286. _ 
1829 mit Gottes und guter Menſchen Hülfe kaum etwas erholt hatte, ift am 15. d. M. 55 Dee 
von einem neuen gleichen Unglüc betroffen worden. Mehr ald 100 Ortſchaften find 7.5 —— 
durch 16 gleichzeitige Dammbrüche urploͤtzlich auf Höhe von 5 — 10 Fuß unter Waſſer 
gefeßt, mehr. als 80 Gebäude von den Zluthenweggeriffen! Da das Unglück bei 
Tage gefchehen, fo ift die Zahl dar Menfchenopfer Bott lob! nicht fo groß, ald man zu 
befürchten Urfache hatte, aber die Maffe der erfäuften Hausthiere, der verdorbenen Vor— 
räthe, der ruinirten Gebäude und des verfandeten Landes hat unabfehbares Elend 


M 287. 
Bereine zur 
Verminderung 


ı40 


auf Jahre hinaus über diefen fonft fo glüdlichen Landftrich gebracht. Noch immer 
fteht das Eis im kuriſchen Haff größtentheils feit, das Fallen des Waffers hat daher nicht 
bedeutend fein önnen und bereits feit 10 Lagen haufet der größte Theil der Berunglückten 
auf Böden ohne warme Nahrungsmittel, von verhungerndem tief im Waffer ftehenden - 
Vieh umgeben. Wenn aud) dem erſten Nothitande von den Nachbaren möglichft abge: 
holfen worden, fo ift dad Unglüd doch zu groß und zu nachtheilig, ald daß die Kräfte diefes 
armen Landes zu einer wefentlichen Linderung ausreichen könnten. Deshalb find die Un: 
terzeichneten zufammengetreten und wenden fid) vertrauensvoll mit der Bitte um Geldbei- 


. tiäge an die zum Wohlthun Geneigten in den ferneren Provinzen, von wo ſchon in jenem 


verhängnißvollen Jahr jo mächtige Hülfe gefommen iſt. Groß ift die Noth, groß 
wird aud diesmal das Erbarmen fein. 
Zilfit, den 26. April 1857. | 
„ Berne, Landrath des Niederunger Kreifed. v. Göllnig, Bürgermeifter. 
Lambert, Prediger. Nernft, Ober-Poft-Diretor. 


Vorſtehender Aufruf veroͤffentlicht ein abermaliges Ungluͤck durch Ueberſchwemmung 
der Kaukehner Niederung, dem gleich, was ſolche im Jahre 1829 traf. Damals eilten 
meine theuren Mitbuͤrger im Regierungsbezirk Minden auf meine Bitte mit wahrhaft 


ruͤhrender Bereitwilligkeit ihr Scherflein zur Minderung des Elends beizutragen. Es 


wurden binnen wenigen Monaten mir 2455 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. für dieſen Zweck einge— 
liefert... Daher glaube id), nur Ihrem in chriſtlichen Wohlthätigkeits-Sinn begründeten - 
Wunfche zu begegnen, wenn ic) aud) jegt mid) erbiete, Beiträge zur Aufhülfe der unglück 
lichen Bewohner der Kaufehner Niederung anzunehmen. Gott hat ung felbft ja wiederum 
vor ähnlichem Unglüd bewahrt. Wer bald giebt, giebt Doppelt. Die Herren Rand: 
väthe, Geiſtlichen uud Ortsbeamten bitte id) um Ihre Präftige Unterflügung meines. 
Zwedes. 
Sch werde dad mir Zugehende ungefäumt an den obigen Aufrufe unterzeichneten 
Berein abliefern. Auch der. Herr Landrentmeifter Werdmeifter allhier hat fich freund- 
lich erboten, ſtatt meiner, Beiträge zu empfangen. . 
Minden, den 8. Mai 1857. _ 
Der Negierungd - Präfident 
Richter. 
Es ſind bereits bei mir eingegangen: 

1. von einem Ungenannten 20 Thlr. 

2. von einer Ungenannten 10, = 

3. von E. R. 5 = 

4, von M. R. j 2 ⸗ 


Summa 35 Thlr. 
Richter. 


Unter den Schenkwirthen und Branntwein: Händlern ſaͤmmtlicher Landgemeinden des 
Kreifes Lübbecke find ähnliche Vereine zur Verminderung des Branntweintrinkens, als 
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— nad) Inhalt unferer Amtsblatt-Bekanntmachung vom 25. September v. 3. — in bet Brannt: 
mehreren Bürgermeiftereien eined benadhbarten Regierungsbezirks, zu Stande en 
Mit unferm belobenden Anerkenntniß diefes rühmlichen Beftrebens verbinden wir — 
den dringenden Wunſch, daß ſolches im hieſigen Regierungsbezirk bald und uͤberall 
Nachahmung finden moͤge. 
Minden, den ı8. April 1857. j 


Die Aachener und Münchener Feuer» Berfiherungs- Gefellfchaft hat fich neben ihrem 
fonftigen ruͤhmlichen Beftreben die Verpflichtung — ne ihres an — 
Gewinnes zu gemeinnuͤtzigen oder wohlthaͤtigen Zwecken zu verwenden. —— 
Bei Vertheilung der hiernach im verwichenen Jahre disponibel gewordenen Seſelſchaft. 
Summen iſt auch der hieſige Regierungsbezirk beruͤckſichtigt, indem —— 
a. der Stadt-Minden, als ein Beitrag zum allgemeinen Krankenhauſe, namentlich 
zur Anſchaffung von Betten und Leinenzeug, 522 Thlr. 25 Sgr., und 
b. der Stadt Bielefeld, ald ein Beitrag zur Anfchaffung einer neuen Brandfprige, 
200 Zhlr. 
überwiefen worden find, 
Es gereicht und zum Vergnügen, diefer willkommenen Spenden öffentlich dankend 
erwähnen zu Eönnen, wobei wir noch ausdruͤcklich bemerken, daß die obige Ueberweifung 
an die genannten Städte, und zu den bezeichneten Zwecken, lediglid auf Veran— 
laffnng der Aahener und Müncener Feuer-Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft erfolgt ift, und daß leßtere, einer Mittheilung der Direction zufolge, bei künftiger 
Gerinnvertheilung im hiefigen Regierungd- Bezirk, beabfichtigt, zunaͤchſt andere 
Städte zu bedenken, in denen das Wirken der Gefellfhaft eine angemeffene Ausdehnung 
erlangt haben möchte. - 
: Minden, den 19. April 1837. 


Dei dem Schau- Amte zu ‚Herford ift nachträglich angeköhrt worden ber Hengft des M 2Bg. 
Colon Strothhölter No. 32 zu Herringhaufen, Kreifes Herford, — kaftanienbraun, Henaft-Röhrung 
mit Stern und Schnippe, 3%. Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Weftphälifche Land: 1* R. 1. 
geftüt » Race. er 

Minden, den 20. April 1857. 


pl. 


Der Torfbedarf für das Gefchäftslocal ber unterzeichneten Königlichen Regierung'pro AG 290. 
1837/a, beftehend in ohngefähr 5500 Ringen, foll im Wege der Öffentlichen Licitation 181. H. 1. 
befchafft werden, und ift hierzu ein Termin auf i 
\ den 3. Zuni d. J., Vormittag um 11 Uhr, 

im Königlichen Regierungs- Gebäude vor dem Regierungs-Secretair Burdharbi 
angefegt, zu welchem Lieferungsluſtige ſich einfinden und ihre Erbietungen abgeben wollen. 

Unter den drei Beftbietenden behält die Königliche Regierung ſich die Wahl vor, 
und wird Einem von diefen, wenn bie erforderliche Sicherheit nachgewiefen ift, der 
Zuſchlag ertheilt werben. | 


NM 291. 
GBeographı 
topograp 4. 
Karte vom- 
Reg» Bez. Di: bearbeiten laffen, welche in dem Maafgabe von Y/,oo000 dad Imprimatur erhalten hat, 


feldorf. 


1588, B. I. pl. 
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Die Bedingungen, welche biefem Verdinge zum Grunde gelegt werben, können 
täglich in den Vormittags - Stunden in unferer Gaffen» und — einge 
fehen werden. 

Minden, den 28. April 1857. 


Die Königliche Regierung zu Düffeldorf hat eine geographifch = topographifche Karte 
ihres Verwaltungs Bezirks, mit Benugung der vorhandenen Zriangulationen und 
Kataftral- Aufnahme,” unter Aufficht und Leitung der dafigen Katafter » Commiffion 


und in bem Königlichen lithographiſchen Inftitut zu Berlin lithographirt wird. Dier 
felbe giebt zugleich die Gulturarten an, wird bis zum Monat Zuni d. 3. in möglichft 

rei Schönheit und Eleganz erſcheinen, und der Subferiptionspreis dafür 5%, Zhlr, 
etragen. 

Per bie Karte für den angegebenen Preis zu erhalten wünfcht, hat ſich ungefäumt 
bei der Landräthlichen Behörde feines Kreifes zu melden. Die Herren Kreis : Landräthe 
des Regierungsbezirk werden hierdurch ermächtigt und angewiefen, darauf Subſcrip— 
tionen entgegenzunehmen, und und vom Refültate — event. unter Einreichung der 
Subſcriptionsliſte — gegen Ende dieſes Monats Anzeige zu machen. 


Minden, den 1. Mai 1857. 
nnacdhdw ei 






















ber im Monat April 1857 in den Kreifen des Regie 
rn rn — TEE ER — — ——— — — —— —— —— — — —— — —— — — — — — 
Namen Waigen || Roggen Gerſte I — N — 
der Laudräthliche II ——— 
2reife. Rtlr. far. pf. [| Re. far. pf. [| Rtir. far. pf. Hal. ur. 4 au. — * a | 
Finden 1 1271101 4 ſi — 1281 711 — [181 71 — it 3 

Lübbede 41 127] 1| 1 | 5110| 1 | 2 ı — 2010 — 
Herford 1 125 1176| 1 | 2] 6 — |20 — hal ei 
Bielefeld ala ha di — 10 3] Ze 
Hall 1125 11761 1 la) al — |20| al — Jı2] 3 
Wiedenbrüd 113-1 41 | 5I-]| 1 5—1—I| — [20)—1| — [12] 6; 
Paderborn 1 201 2] 1 | &| 8 — 26] 6| — |16l10l — |-9] 6) 
Büren 1 |12] 9] 1 |—| 5] — 1221101 — |17 51 — | 7] 8 
Marburg 1 10] — 126 — |22| 6 — I14/—]| — [7] 6 
Hörter al 1 13) 125} 0) — 15/10} — J1o]— 
Durchſchn „pi. p- April 37] 1 [21] | 114 1 — :38| 6| — F3 | —_ 6 
.e März; 37| 1 20 8 1 3) 4) — Ba — [17)—]j — | 911 

Mithin im MRonat | | | N 

April Mehr . .» » = 1) 11 — | 1) 3 — — 

Weniger . 1 IT 


“Minden, den 6. Mai 1857. 
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n der pharmazeutifchen Lehr-Anftalt zu Hörter wird der Director derfelben, Dr. 8 203. 
itting, -im Sommerfemefter d. 3., anfangend mit dem 1. Rai, folgende Unter Das Plarmiacur 
t8:Gegenftände vortragen: —— 
1) Allgemeine Botanik mit Excurſionen; 385. A. 1, 
2) Pharmakologie; 

5) Allgemeine Chemie, I. Zheil, (Lehre von den Gasarten und Metallen); 

'4) Zorikologie, mit befonderer Anleitung zur Unterfuhung und Auffindung der Gifte; 

5) die Reagentienlehre. 

Minden, den 30. April 1837. 


er Forft- Gandidat Eduard Uffeln IR als — Forſt⸗ Befnenbaria M 209. 





















hieſiger Königl. — zugelaſſen worden. 70% P\J. 
Minden, den 5. Mai 1057. 
Ser Degierunge- Präfident 
Richter. 
Jer unterm 20. v. M. Reebriefti verfolgte Arbeits Soldat Friedrih Wilhelm Ag 905. 
rufe ift zur Haft gebracht und hier wieder abgeliefert worden. 1270. L. 1. 
‘ Minden, den 2. Mai 1857. > 
un gg 
ng8-Bezirtd Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbfen || Linfen || Bohnen | Hm || Stroh 
ed f dir Gentner |] das Schod ee]. 
Rtir, ARE for, pf. || Rılr. far. or]: Kilr. far, p! ‚liste. far, pf. 
41 115|— — [17[ 61| 4 [12] 6 
21|1|13 — 20|-| 6 I—I— 
1 |27 — |1s| al 5 |-|— 
1 18] 9 = 2 6 10111 
1 7 — 1231 M 6 R 6 
1 |15, — 1235I—1| 6 —— 
1 Al — |21| 9 & [22,11 
1|6 — |23| 2) 5 J16,11 
— I26 n — {| 4 er 
fi 5 — |27| ol 5 Iue| 6 
1 [14 711 21] 6 SM 10 
1 I12 — — —I— 






| ) C me 7 


Ze tl —- III — 1-1 
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* 
985 


t 


NM 


* 
Banbesverweis 


„1, Senats des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn, über die Grenze gebracht 


M 208. 


Landes verwei⸗ 
una. 
1619, R. 1. 


— 


M 2 


1271. L. J; 
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Der Förfter Witte zu Iſtrup ift penfionirt worden. 

Der Baldwärter Linnenbrink zu Hakenberg ift mit Tode abgegangen. | 

-Die hierdurch erledigten Stellen find, und zwar jene zu Iſttup dem Förfter 
Geisler zu Oldenburg, diefe zu Hafenberg dem Kriegsreferve= Oberjäger Lorenz, 
dagegen ift die Förfterftelle zu Oldenburg dem verforgungsberechtigten Zäger Goſſow 
verliehen worden, 

Der Gardejäger Breetfch ift zu Gollerbed, der Gardejäger Schul 3 zu Dage: 
born, ber Gardejaͤger Malchow, fo wie der Kriegörefervejäger Klein zu Vredenborn 
ftationirt worden. i x 

Minden, den 25. April 1857. 


Der nachftehend fignalifirte Schneider Gabriel Müller aus Lorfch, im Großherzog: 
thum Heſſen, ift auf Grund eines rechtskräftig gewordenen Erkenntniffes des Griminal- 


und ihm bie Rüdkehr in die Koͤniglich Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe unterfagt worden. z 
Signalement. 


Namen: Gabriel Müller. — Geburtsort: Lorſch, im Großherzogthum Heſſen. — 


Religion: katholiſch. — Alter: 50 Jahr. — Größe: 5 Fuß % Zoll, — Haare: 

‚blond. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: bräunlid. — Augen: blaugrau. — Nafe: 

lang. — Rund: mittel. — Bart: braun. — Zähne: gut. — Geficht: laͤnglich. — 

Gefihtöfarbe: blaß. — Geftalt: klein. — Befondere Kennzeichen: Feine, * 
Minden, den 29. April 1837. 


Der nachſtehend fignalifirte ausländifche Landftreiher Johann Heinrich Herbold 

ift, nad) auögeftandener Detentionszeit im Zwangsarbeitöhaufe zu Benninghaufen, über 

die Grenze gebracht und ihm die Rüdkehr in die Koͤniglich Preufifchen Staaten bei 

zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. . 

Signalement. 

Familien Namen: Herbold. — Wornamen: Johann Heinrih. — Geburts: 
und Aufenthaltsort! Hofgeismar im Kurheffifhen. — Religion: evangelifh. — 
Alter: 25 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5/2 Zoll. — Haare: braun. — Stimm: breit. 
— Augenbraunen: braun. — Augen: blaugrau. — Nafe: Hein. — Mund: - Hein. 
— Bart: braun. — Zähne: gut. — Kinn: breit. — Gefihtsbildung: rund. — 
Gefitöfarbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Sprade: deutſch. — Befondere 
Kennzeihen: der linke Fuß etwas kürzer. Hiebnarbe auf der linken Hand, 

Minden, den 2. Mai 1857. 


. Der unterm 18. v. M. ftedbrieflic) verfolgte Militair-Steäfling Franz Stephan 


Wolcke, fo wie der auf gleiche Weife unterm 20. m. a. verfolgte Arbeitöfoldat Ga 3 par 
Koͤchling find zur Haft gebracht und hier wieder abgeliefert worden, 
Minden, den 2. Mai 1857. 


* 
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Der unterm 14. Januar d. $. (Amtsblatt Seite 19) Redtriefüg verfolgte Militair⸗ 
Sträfling Wilhelm Sander ift wieder zur ‚Haft gebracht. 
Minden, den 20. April 1837. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


A 200. 


+. 


(1) Am 25. v. Mts., um 2 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in ber Nähe des NZ 501. 


an der Stabt Paderborn liegenden Judenkirchhofs folgende Waaren in Befchlag genommen: 
netto 3 Gentner 28 Pfund Meliözuder, und 
- 35 Pfund Rum, 

Die unbelannten.Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfpräche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Paderborn nachzuweiſen, 
widrigenfalld die Einſchwaͤrzung als erwieſen — und die Konfiskation vollzo⸗ 
gen wird. 

- Münfter, ben 1. Mai 1857. 





Bekanntmachungen. 


Nachdem die Staats⸗-Schuld⸗ Scheine, welche nach den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Order vom 5. December v. J. (Geſetz Sammlung de 1856, Seite 318 — 319) 
deponirt werden ſollten, wie wir unter dem 12. v. M. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
haben, bereitö vor Erlaß der eben gedachten Befanntmadyung verwahrlich bei und nieder- 
gelegt und außer Cours gefeßt worden find, foll nunmehr, und zwar vom 8. Mai d. 3. 
ab, mit der Ausgabe auch von Kaflen-Anweifungen zu Einhundert Thalern vorges 
gangen werden, und wird die Befchreibung berfelben, den Vorfchriften der vorge— 
dachten Allerhoͤchſten Kabinets-Order gemäß, hier beigefügt. 

Berlin, den 22. April 1837. 

Haupt- Bermaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deep. v. Berger. 


Beſchreibung 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Einhundert Thaler. 


Die neuen Kaffen-Anweifungen zu Einhundert Thaler enthalten in einem bläulichen 


Papier in der Mitte als Wafferzeichen den Königlid) Preußifchen Adler in einem vieredigen 
Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl: 100. 


l Die Shaufeite. 

In der Mitte befindet ſich dad Königlidye Wappen, oberhalb zu, beiden Seiten die 
Serien- und Folien Zahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde 
die Werthbezeihnung 100 THlr. und unter dem Königlihen Wappen ftehen die 

e: 


% 


Aufruf wegen 
arretirter 


en. 
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Einhundert Thaler Eourant, 


nad) dem Munzfuße von 1764, vollgültig in allen Zahlungen. 


ven 2. Jan 
Pro en, 


Haupt-Berwaltung der Staat3-Schulden. 
und die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Die Verzierungen, weldhe das Königlihe Wappen und ben baruntes befind- 
lichen Text umſchließen, find: 

ı) oben in den Außern Eden ber Preußiſche Adler in einem Lorbeerkranze; 

2) über dem Koͤniglichen Wappen eine Leiſte mit der Inſchrift: 

Königl. Preuss. Eassen- Anweisung. 
mit Laubwerk umgeben; 

35) in der Mitte der beiden Seitenftüde das Bild der Fortuna, in der einen Hand dad 
Füllhorn, in der andern ein Ruder haltend; unter diefen Figuren zwei Enieende 
Genien mit Tafeln, auf weldyen die Werthbezeichnung: = 100 Zhaler = fidhtbar ift; 

4) unter dem Text der Kaflen- Anmweifung eine mit Kronen und Laubwerk verzierte 
Arabeske, weldye die Androhung der Strafen umfchließt, die nach den Landes: 
Gefegen die Verfälfher und Nachmacher der Kaffen:Anweifungen und die Ber: 
breiter falfcyer Exemplare treffen. 


11. Die Kehrfeite 
In der Mitte der obern Verzierung das Bild der Boruffia, rechts dad Bild des 
Friedens und ein Genius mit dem Delzweige, links das Bild der Kraft, den Zweig einer 
Eiche haltend, welchen ein Genius zu erfaffen fid) bemüht. 
Unter ber Boruffi ia fieht man die Worte: 


5 
BIDN HUNDERT 
WRALDER OGOTRATIE 
und zu beiden Seiten berfelben, rechts dad Bild ded Vulkan in einem Medaillon mit 
der Umſchrift: Prussian treasury Bill. 100; links das Bild des Merkur in einem 
ähnlichen Medaillon mit der Umfchrift: Billet du Tresor prussien. 100. 

In der, die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die Littera, die gefchriebene 
Nummer der Kaffen»Anweifung mit dem beigefügten Namen eines Beamten ded Aus 
fertigungd» Büreau und die Jahreszahl: 1835. Ueber diefer Leifte die Wiederholung 
der gefeglihen Etraf- Androhung, zur — gegen die Verfaͤlſchung und Nachbil⸗ 
dung der Kaffen » Anweifungen. 

Saͤmmt⸗ 
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Sämmtliche Verzierungen der Kehrfeite umfchließt ein, den Grund berfelben 
bildendes Netz von verſchiedenartigen Linien, 
Berlin, den 22. April 1857. 
Haupt- Verwaltung der Ctaatd -Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelib. Dee. v. Berger. 


Da die bisher ftatt gehabte Yelegung von Kapitalien bei ber Königl. Bank gegen zwei 
Prozent Zinfen und achttägige Kündigung durch Korporationen und Privat-Perfonen zu 
Mißverhältniffen geführt hat, ift befchloffen worden, dergleichen Kapitalien vom 1. Zuni 
d. 3. ab, ſowohl bei der Hauptbanf, als bei den Provinzial» Gomtoiren nur gegen Feſt⸗ 
feßung einer dreimonatlichen Kündigung anzunehmen, Es werden deshalb von diefem 
Zeitpunkte an die über folche Belegungen für Korporationen und Privat: Perfonen auszus 
fertigenden zroeiprozentigen Obligationen diefe Kündigungsfrift enthalten; wovon das 
Publikum mit der Bemerkung in Kenntniß gefegt wird, daß die bisherige Belegung der 
Kapitalien für Minderjährige, Kirchen, Schulen nnd milde Stiftungen bei der Königlichen 
Bank, fo wie deren gefammter Gefchäftverkehr mit den Gerichten hierdurch Feine Aen- 
derung erleidet. Ebenſo verbleibt e& in Betreff der bid zum 1. Juni d. I. an Korpora- 
tionen und Privat-Perfonen ausgeftellten zwoeiprogentigen Bant- Obligationen bei der 
obligationsmäßigen Kündigung. 
Berlin, den 25. April 1837. 
Hanpt- Bank» Directorium. 
(Gez.) Hundt. Witt. Reichenbach. 


(1) Huf dem abligen Gute Hüffe bei Oldendorf im Kreife Luͤbbecke, Regierungsbezirk 
Minden, ift laut Hypothekenſchein vom 22. Mai 1829 sub Rubr. Ill. für das Fräulein 
von Elery eine jährliche Rente von 200 Thalern nebit freier Wohnung und Koft auf 
Huͤffe oder eine jährliche Nente von 286 Thlr. 5 Sgr. eingetragen. 

Da der Beſitzer des gedachten adeligen Gutes Hüffe, Freiherr von Behly- Junge: 
fen, mit mehrern dicfem Gute zu Abgaben und Leiftungen pflichtigen Golonen = Ablöfes 
Berträge gegen Capitalabfindung abgefchloffen hat, namentlich 

ı. mit dem Golonud Schmaale Nro, 45 zu Offelten den Vertrag vom 10. October 

1822 über die Ablöfung fammtlicher Eigenbehörigkeits- Verpflichtungen an das 
Gut Hüffe; . 

2. mit dem Golonus Emil Friedrich Franke Nro. 5 zu Lashorſt den Vertrag 

vom 21. December 1819 wegen Ablöfung ded Land», Zug- und Blutzehntens; 

3. mit dem Golonus Conrad Friedrih Bödelöheide Nro. 10 zu Lashorſt 


den Vertrag vom 19. December 1819 wegen Ablöfung des Land-, Zug- und - 


Blutzehntens; 
4. mit dem Golonus Franz Kisker Nro. 7 zu Schröttinghaufen den Vertrag 
vom 15. September 1822 wegen Ablöfung des Landzehntens; 


ME 304. 
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der Aufenthalt des Fräulein von Elery aber unbelannt ift, fo wird diefelbe auf Grund 
des $. 12 der Verordnung vom 7. Juni 1821 und des $. 60 der Verordnung vom 30. 
Zuni 18354 hiemit Öffentlich aufgefordert, ihre Rechte ald Hypothekenglaͤubigerin des 
Gutes Hüffe nad) $. 94 — 105 der Ablöfungsordnung vom 15. Juli 1829 in dem hiezu 
dm 11. Zulic, Vormittags 10 Uhr, vor unferm Deputirten, dem Regierungs » Affeffor 
Kretzſchmer, in unferm Gefhäftslocale anberaumten Termine entweder perfoͤnlich oder 
durch einen mit gerichtlicher Vollmacht verfehenen Mandatar wahrzunehmen, widrigen: 
falld nad) $. 101 der Ablöfungsordnung vom 15. Juli 1829 ihr Hypothekenrecht auf 
die abgelößten, zum Gute Hüffe gehörigen, Rechte verlöjcht. 
Münjter, den 15. April 1857. j 
Königliche General- Commifjion. 
Delius. 


M 305. Hoher Anordnung zufolge iſt ſeit dem 1. d. M. zwiſchen Minden und Vlotho eine 
een woöͤchentlich zweimalige Fahr-Poſt in Gang geſetzt und ein auf Federn ruhender, ganz 
abrpoft zwi - verdedter, bequem eingerichteter Wagen dazu gejtellt worden. 
und Bioihe bir Die Abfertigung diefer Poft findet flatt: 
von Vlotho nad Minden Dienstag und Freitag Morgens, 
von Minden nah Vlotho nämlidye Tage, Abends 5'4 Uhr. 
Das Perfonengeld ift pro Perfon und Meile auf 6 Sgr. feſtgeſetzt, einſchließlich 
eined Freigewichtd von 10 Pfund. 
&o lange der Weg über Hausberge nicht zu paffiren ift, wird diefe Poft den 
Weg duch Rehme nehmen. . . 
' Minden, den 8. Mai 1857. 
Königl. Fre. renz = Poft - Amt. 


ißen. 


NG 506. In Folge hoher Anordnung erhaͤlt die zwiſchen Vlotho und Rehme courſirende 
Be Karioi- Poſt von jetzt an ihre Abfertigung: | 
fden Rehmeu. von Rehme nah Vlotho Dienstag und Freitag, Mittags ı Uhr, gleidy nad) - 
Biotho bez. Ankunft der Fahrpoften vom Düffeldorfer und Emmericher Cours; ö 
von Vlotho nach Rehme 
a. Dienstag, Nachmittags 4. Uhr, zum Anſchluß an die daſelbſt paſſirenden Fahr 
Poſten resp. über Herford, Pyrmont, Hörter nach Caſſel und nah Emmerich 
und Düffeldorf; | 
b. Freitag, Abends 6 Uhr, zum Anfıhluß an die durch Rehme pafficenden Fahr: 
Poſten nah) Emmerich) und Düffeldorf. 
Zu diefer Poft ift ein leichter, in Federn hängender Wagen mit Sigplägen für 
2 2% Perfonen im Gebrauh. Das Perfonengeld beträgt 5 Spt. ohne Gepäd. 
Minden, den 8. Mai 1837. 
Königl, Preuß. Grenz- Poft- Amt. 
m Tißen. 
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Am 26. d. Mts. ift der untenſtehend bezeichnete Militair: -Sträfling Gar! Drechsler, M 307. 
welcher wegen Defertion urd Widerfegung zu einer IGjährigen und Lomonatlichen Fe— Stetbriet, 
ftungsftrafe verurteilt ift, von der Zeftungsarbeit hierfelbft entwidyen. 

Sämmtlidye betreffende Civil- und Militairbehörden werden erfucht auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die — Commandan⸗ 
tur abliefern zu laſſen. 

Coͤln, den 26. April 1837. 

Königliche Preußifche Kommaudautur. 


Signalement. 


Geburtsort: Luͤttringhauſen, Kreis Lennep, Regierungsbezirk Duͤſſeldorf. — Vaterland: 
Preußen, — Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Luͤttringhauſen. — Religion: evangeliſch. — 
Stand oder Gewerbe: Seidenweber. — Alter: 24 Jahr 4 Monat. — Größe: 5 
Fuß 5% Zoll. — Haare: blond. — Stirn: gemdlbt. — Augenbraunen: blond. — 
Augen: grau. — Nafe: flumpf. — Mund: Mein. — Zähne: im rechten obern 
Kinnbaden fehle ein Zahm — Bart: blond. — Kinn: lang. — Gefidhtöfarbe: ger 
fund. — Geſichtsbildung: laͤnglich. — Statur: ſchlank. — Sprade: deutſch. — 
Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Unterarm roth eingeäßt in einem Herzen: 
C. D. 1628. 

Bekleidung: eine blau tuchene Sträflings- Jacke mit rothem Kragen und einer weißen 
Lige auf dem linken Aermel, eine grau tuchene Sträflingshofe, gine ſchwarz tuchene 
Binde, eine blau tuchene Muͤtze mit rothem Streifen, ein Hemde, ein Paar Schuhe. 


Un 26. d. Mts. ift der untenftehend bezeichnete Militair- Sträfling Friedrich Wil M 508. 
beim Viehweger, welder wegen Widerfegung gegen Vorgeſetzte zc. zur Zıjährigen ir 
und 4monatlichen Feſtungsſtrafe verurtheift ift, von der Feftungsarbeit hierfelbft entwichen. 

Saͤmmtliche betreffende Givil= und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungöfalle verhaften und an bie unterzeichnete Commandans 
tur abliefern zu laffen. 

Göln, ben 26. April 3837 

Königliche Preußiſche Kommandautur. 
Signalement. 


Geburtsort: Drvyſſig, Kreis Weiſſenfels, Regierungsbezirk Merſeburg. — Vaterland: 
Preußen. — Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Droyſſig. — Religion: evangeliſch. — Stand 
oder Gewerbe: Schuſter. — Alter: 29 Jahr 2 Monat. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. 

— Haare: hellbraun. — Stirn: body. — Augenbraunen: hellbraun. — Augen: grau, 
Naſe: fpig und Hein. — Mund: ordinair. — Zähne: gefund. — Bart: im Entftehen. 
— Kinn: rund und breit. — Gefichtöfarbe: gefund. — Gefihtöbildung: breit. — 
Statur: Bein und unterfegt. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: im 
Geſicht etwas blatternarbig.- 


- 


M 809. 
Muthmaßli 


geſtohlene 
Sachen. 


N 310. 
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Bekleidung: eine blau tuchene Straͤflings⸗Jacke mit rothem Kragen und einer weißen 


Lige auf dem linfen Arm, eine grau tuchene Sträflingöhofe, eine ſchwarz tuchene Binde, 
eine blau tuchene Müge mit rothem Streifen, ein Hemde, ein Paar Schuhe. 


Bei dem Erbpaͤchter Blaſe zu Oberbauerſchaft ſind als muthmaßlich geſtohlen in Be⸗ 
ſchlag genommen: 
1) eine englifche filberne zweigehaͤuſi ige Taſchen-Uhr mit einer ſilbernen Kette und 
einer Haarſchnur, woran ein kleines goldenes Schloß befindlich iſt; 2) eine ſchwarze 
mancheſterne Weſte mit 2 Reihen Knoͤpfen. 
Diejenigen, welchen derartige Sachen geſtohlen ſind, werden daher aufgefordert, 
dieſe verfümmerten Sachen bianen 14 Tagen bei und in Augenſchein zu nehmen und 
ihr Eigenthum an denfelben zu beſcheinigen. 
Luͤbbecke, den 20. April 1857. 
Köngl. Preuß. Land» und Etadt-Geridt. 


Der Pferdehändler Carl Bafterdes aus Oeſtinghauſen, gemöhnlicdy Hagedorn aus 
Soeft genannt, 38 Jahr alt, großer Fräftiger Statur, gefunder Geſichtsfarde und gemöhn« 
fich mit einem blauen Kittel bekleidet, ift wegen Betrugs zur Unterfuchung gezogen, hat 
fid) aber demnädjft aus hiefiger Grgend entfernt, ohne in ſeinem Wohnorte ſich treffen zu 
laſſen. Da derſelbe ſich ohne Gewerbeſchein und Paß in der Provinz Weſtphalen herum⸗ 
zutreiben pflegt, ſo werden die Koͤnigl. Behoͤrden erſucht, denſelben im Be — u 
feſtnehmen und an uns abliefern zu laſſen. 

Bielefeld, den April 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Sand ⸗und Stadt⸗ - Bericht. 
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Das 9. Stüd ber Gefehfammlung pro 1857 enthält: 

Nro. 1793. —* den Waffengebrauch der Forft= und Jagd-Beamten. Vom 31. 
März; 1857. . 

Neo. 1794. Gefeß über die Strafe ber Widerfeplichkeiten bei Forſt- und Jagd⸗Ver⸗ 
brechen. Vom 51. März 1837. 

Das 10. Stü der Gefeßfammlung pro 1857 enthält: 

Neo. 1795. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 25. März 1857, betreffend die Anwendbar⸗ 
keit der Vorſchriften vom 8. Auguft 1852 und 26. December 1855 in Be- 
zug auf die Geld-Entfchädigungen, die bei Chauſſee- und Kanal Anlagen, 
fo wie öffentlichen Flußbauten für abgetretenen Grund und Boden zu ent: 
richten find, auf die Provinzen Schlefien und Pommern, mit Ausſchluß von 
Neu:Vorpommern. 

Neo. 1796. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 27. März 1837, bie Ernennung bes 
‚ Geheimen Ober: Finanzrathd von. Berger zum vierten Mitgliede der 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden betreffend. 


Rro. 1797. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 20. März 1857, betreffend bie Mebertragung - 
der Entfcheidungen im Rekurs-Verfahren wider disziplinariſch beftrafte 
Glementar-Schullchrer an die Ober: Präfidenten, als Präfidenten der 
Provinzial: Schultollegien: und wegen des dabei zu beobadhtenden Ver⸗ 

- fahrens. 

Neo. 1798. Allerhoͤchſte Kabinetöorber vom 29. März 1837, betreffend bie Anwendung 
der Preußiſchen Gefege in denjenigen Orten, weldye bei Grenz. Regulirungen 
als Gebietötheile der Monarchie anerkannt oder in Folge eines Austaufches 
an.diefelbe abgetreten worben find, , 


Nro. 1799. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. März 1857, durch welche des Königs 
Majeftät der Stadt Czarnikau im Großherzogthum Pofen die revidirte 
Städteordnung vom 17. März 1851 zu verleihen geruht haben. 


M 311. 


N 312. 
Eicderfteliung 
der auf Gebäude 
bargeliebenen 
Kapitalien betr. 
1120. Q. 1. L. 

Ik M. i. 


M 313. 
erfonals 
beonit. 

“a 34. K. I. pl. 


M 3ıl. 


16% R, 1. 


M 315. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


n bem Reglement für bie Provinzial» Feuerfocietät der Provinz Weftphalen vom 5. 
Januar v. 3. (Gefegfammlung pag. 49) ift unter andern beftimmt: daß jeder Hypothe⸗ 
ken⸗Glaͤubiger, für deffen Forderung ein, bei der Provinzial: Keuer-Societät verfichertes 
Gebäude verhaftet if, um zu bewirken, daß in Beziehung auf ein foldyes Gebäude, ohne 
feine ausdrüdlihe Einwilligung oder den Beweis über gefchehene Zilgung der Schuld, 
fein ihm nachtheiliger Austritt aus der Societät Statt finde und daß die Letztern felbft, im 
Falle eines durch eigenes Verſchulden des Eigenthümers entftandenen Brandes, nad) An- 
leitung des $. 47b. des vorerwähnten Reglements, ihm gerecht werde, fein Hypothes 
ken-Recht im Feuer-Societätd-Katafter auf die im $. 14. dafelbft näher befchriebene 
Weiſe vermerken laffen ſoll; wie aud), daß ein ähnlicyes Verfahren zur Sicherung der aus 
einem vormaligen ober nod) beftehenden gutöherrlichen Berhältniffe, imgleichen aus Erb» 
pachts· Vertraͤgen herrührenden Hebungen und Leitungen zuläffig ift. 

Das gedachte Reglement beftimmt ferner: daß die Zahlung der Verficherungsfumme 
in der Regel und felbft in dem Falle, wenn die Wieberherftellung eines abgebrannten Ge 
bäudes entweder überhaupt oder auf der alten Stelle nach $. 65 dafelbft von der Regierung 
aus höheren Rüdfichten unterfagt oder wenn davon entbunden wird, an den Eigent huͤ— 
mer deö verficherten Gebäudes gefchehen und dabei das Intereffe der bypothelarifchen 
Gläubiger oder anderer Realberechtigten nicht von Amts wegen Seitens der Societät 
beachtet werden, fondern ed jenem felbft überlaffen bleiben fol, bei eintretendem Brand» 
Unfalle den Arreftfchlag auf die Vergütungs-Summe in Zeiten vor gefchehener Auszahlung 
bei dem gehörigen Richter auszuwirten. — ($$. 58, 59 und 60 dafelöfl.) 

Die Communal- und Inflituten-Vorftände werden auf diefe Beftimmungen befon- 
ders aufmerkfam gemacht mit der Aufforderung, die darnach nöthigen Einleitungen zur 
Sicherung von Kapitalien, Hebungen und Leiftungen der ihrer Sorgfalt anvertrauten 
Öffentlichen Bonds, wöfür Gebäude verhaftet find, in Zeiten zu treffen, da fie ſich fonft für 
die aus der Unterlaffung entftehenden Nachtheile perfönlicy verantwortli mahen. Zu: 
gleicy werden die Herren Landräthe und ſonſtigen Auffichtö-Behörben veranlaßt, auf bie 
genaue Befolgung zu wachen. " 

Minden, den 8. Mai 1857. 


Der Hofrath Dr. Terwey zu Rheda iſt zum Phofitus bes Kreifes Wiedenbrüd 
ernannt, : : 
Minden, den 21. April 1837. 


Der unterm 20. v. M. (Amtsblatt Seite 128) ſtecbrieflich verfolgte Arbeits- Soldat 
Johann Heinrih Pad ift wieder zur Haft gebradıt. 
Minden, den 5. Mai 1837. 





Bekanntmachung des Königlihen Provinzial» Steuer - Directors. 


(2) Am 25. 0.Mtö.,um 2 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in der Nähe des 
an der Stadt Paderborn liegenden Judenkirchhofs folgende Waaren in Befchlag genommen: 
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netto 3 Gentner 28. Pfund Meliszudler, und 
=: 35 Pfund Rum, 

Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Baaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Paderborn nadyzumweifen, » 
wibrigenfalld die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und bie Konfisfation vollzo⸗ 
gen wird. . 

Münfter, den 1. Mai 1837. 


(1) Am 29. April. c., um 4 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in der Heinen NP 516. 


Straße zu Bielefeld folgende Waaren in Befchlag genommen: _ ru 
netto 1 Gentner 24'%32 Pfund Kandis gucker ven, 
: ı = 17 Pfund Melie- ⸗ 4580. 
«= 4 Pfund wollene Waate 


: 42 =  baummollene 
Die unbefannten Eigenthümer werden aufgeforbert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Telgte nachzuweiſen, widrigene 
falls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Konfisfation vollzogen wird, 
Münfter, den.6. Mai 1857. 





Bekanntmachungen. 


(2) Auf dem adligen Gute Huͤffe bei Oldendorf im Kreiſe Luͤbbecke, Regierungsbezirt 31 7 
Minden, ift laut Hypothefenfchein vom 22. Mai 1829 sub Rubr. III. für das Fräulein 
von Elery eine — Rente von 200 Thalern nebſt freier Wohnung und Koſt auf 
Huͤffe oder eine jährliche Rente von 286 Thlr. 5 Sgr. eingetragen. 

Da der Befiher des gedachten abeligen Gutes Hüffe, Freiherr von Vehly- Junge 
fen, mit mehrern diefem Gute zu Abgaben und Leiftungen pflichtigen Golonen = Ablöfes 
Berträge gegen Gapitalabfindung abgefchloffen hat, namentlich 

ı. mit dem Colonus Schhmaale Nro. 45 zu Dffelten den Vertrag vom 10. October 
1822 über die Ablöfung fammtlicher Eigenbehörigkeits- Verpflichtungen an das 
Gut Hüffe; 
2. mit = Colonus Emil Friedrih Franke Nro. 5 zu Lashorft den Vertrag 
vom 21. December 1819 wegen Ablöfung des Land-, Zug⸗ und Blutzehntens ; 
3. mit dem Golonus Conrad Friedrich Bödelsheide Nro. 10 zu Laöhorft 
den Vertrag vom 19. December 1819 wegen Abldfung des Sand-, Zug- und 
Blutzehntens ; o 
4. mit dem Golonus Kranz Kisker Nro. 7 zu Schröttinghaufen den Vertrag 
vom 13. September 1822 wegen Ablöfung des Landzehntens; | 
der Aufenthalt des Fräulein von Clery aber unbefannt ift, fo wird diefelbe auf Grund 
des $. 12 der Verordnung vom 7. Juni 1821 und des $. 60 der Verordnung vom 30. 
Zuni 1834 hiemit oͤffentlich aufgefordert, ihre Rechte ald Hypothekenglaͤubigerin des 
Gutes ‚Hüffe nach $. 94 — 103 der Ablöfungsordnung vom 15. Juli 1829 in dem hiezu 
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am 11. Juti c., Vormittags 10 Uhr, vor unferm Deputirten, dem Regierungs - Affeffor 
Kresfehmer, in unferm Gefchäftslocale anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder 
ducch einen mit gerichtlicher Vollmacht verfehenen Mandatar wahrzunehmen, widrigen« 
. falls nad) $. 101 der Ablöfungsorbnung vom 13. Juli 1829 ihr Hypothekenrecht auf 
Yie abgelöfeten, zum Gute Hüffe gehörigen, Rechte verloͤſcht. 
Müniter, den 13. April 1857. 
Ä Königlihe General- Commiffion. 
Delius. 


Mei den Beftänden des hiefigen Belagerungs - Lazareth «Depots befindet ſich eine Parthie 
guter alter Flachs von 580 Pfund, welcher Höherer Beſtimmung zu Folge verfauft 
. werden fol. Es ift hierzu ein Zermin auf den 2g. d. Mts. in unferm Gefchäfts-Tofale 
anberaumt, wofelbft aud) die Bedingung bes Verkaufs, fo wie die Probe des Flachſes in 
den Vormittagsftunden von 9g— 12 Uhr vorliegen. 
Minden, den 12. Mai 1857. 
x Königliche Lazareth - Kommiflion. 


Der Grbpächter Jürgen Henrich Rodlage bei Wortmann zu Deftermeg, welcher 
wegen dringenden Verdachts ber Theilnahme an einem bei dem Neubauer Ahlemeyer 
verübten Diebftahle von Fleiſchwaaren und Hanf mittelft Einbruchs zugleich mit dem 
Heuerling Tohmüller von ‚Holtfelde jegt zu Defterweg bei Temme gefänglid) einge» 
zogen wurde, hat Gelegenheit gefunden, mittelft Ausbruchs der Gitterflangen aus feinem 
Gefängniffe zu entfliehen. 

Wir erfuchen fammtliche Gerichts“ und Polizeis Behörden, auf den Rodlage, 
deffen Signalenient beifolgt, zu vigiliven und denfelben im Betretungsfalle gefänglic hier 
abliefern laffen zu wollen. 

Halle, den ı. Mai 1837. — 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 
Signalement. | 
ZamilinsRamen: Rockl age. — Vornamen: Juͤrgen. — Geburts» und Aufent- 
haltsort: Deftermeg. — Religion: evangelifh. — Alter: 32 Jahr. — Größe: 
4 Fuß 10 Zoll. — ‚Haare: blond. — Stirn: gemölbt. — Augenbraunen: blond. — 
Augen: grau. — Nafe: flumpf, — Mund: gewöhnlich. — Bart: blond und ſchwach. 
— Kinn: rund. — Gefihtöbildung: rund. — Gefihtöfarbe: blaß. — Geftalt: Hein. 
— Befondere Kennzeichen: Feine. — Urfahe der Verhaftung: Diebftahl. 
Bekleidung: blaues Kamifol und Beinkleid, geftveifte Wefte, ſchwarze Zuhmüße. 
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Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 23 
Minden, den 26. Mai 1837. 











Mir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ꝛc. AS 320. 
verordnen über die Befugniß der Forft- und Jagbbeamten, von ihren Waffen Gebrauch pr den 
zu machen, und über das wegen mißbräuchlicher Anwendung zu beobachtende Verfahren, der Ber» un 
auf den Antrag Unferes Staatöminifteriums und nad) erfordertem Gutachten Unferes Fagdbramten, 
Staatsraths, für den ganzen Umfang Unferer Monarchie, wie folgt: 
$. fr. Unfere Forft» und Jagdbeamten, fo wie die im Kommunal: ober Privatdienfte - 
ftehenden, wenn fie auf Lebenszeit angeftellt find, oder die Rechte der auf Lebenszeit An- 
geftellten haben, nad) Vorſchrift des Gefeßes vom 7. Juni 1821, $. 20. vereidigt und 
mit ihrem Dienfteintommen nicht auf Pfandgelder, Denunziantenantheil oder Strafgelder 
angewiefen find, haben die Befugniß, in ihrem Dienfte zum Schutze der Forften und Jagden 
gegen Holz: und Wilddiebe, gegen Forſt- und Zagdfontravenienten, von ihren Waffen 
Gebraudy zu maden: BER 
1) .wenn ein Angriff aufihre Perfon erfolgt, oder wenn fie mit einem folchen Ans 
‚griffe bedrohet werden; | 
- 2) wenn diejenigen, welcye bei einem Holz» oder Wilddiebſtahl, bei einer Forſt⸗ 
oder Zagdfontravention auf der That betroffen, oder ald der Veruͤbung oder ber 
Abficht zur Veruͤbung eines folchen Vergehen verdächtig in dem Forfte oder 
dem Fagdreviere gefunden werden, ſich der Anhaltung, Pfändung oder Abführung 
zu der Forft= oder Polizei-Behörde, oder der Ergreifung bei verfuchter Flucht 
thaͤtlich oder durch gefährliche Drohungen widerfegen, 
Der Gebraud der Waffen darf aber nicht weiter ausgedehnt. werden, ald es zur 
Abrvehrung des Angriffed und zur Meberwindung des Widerftandes nothivendig iſt. 
Der Gebraud des Schießgewehrs ald Schußwaffe ift nur dann erlaubt, wenn der 
Angriff oder die Widerfeglichfeit mit Waffen, Aerten, Knütteln oder andern gefährlichen 
Merkzeugen, oder von einer Mehrheit, welche ftärker ift ald die Zahl der-zur Stelle an- 
wefenden Forſt- oder Jagbbeamten, unternommen oder angebrohet wird. Der Andros 
hung eines folchen Angriffes wird ed gleich geachtet, wenn der Betroffene die Waffen oder 
Werkzeuge nad) erfolgter Aufforderung nicht fofort ablegt oder fie wieder aufnimmt, 
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- 82. Die Beamten mäffen, um ſich der Waffen bedienen zu dürfen, in Uniform 
oder mit einem amtlichen Abzeichen verjehen fein, 
$. 3. Der Forſt- oder Jagdbeamte, ber hiernach von feinen Waffen Gebrauch 
gemacht und Jemand dadurd) verlegt hat, ift verpflichtet, jo weit es ohne Gefahr für feine 
Derfon gefchehen Tann, dem Berlegten Beiftand zu leiften, und wenn er auf Jemand 
gefhoffen hat, nachzuforſchen, ob derfelbe dadurch verlegt fey. Iſt ed erforderlich, fo 
muß der Beamte dafür forgen, daß der Verlegte zum naͤchſten Orte gebracht werde, wo bie 
Polizeibehörde für die ärztliche Hülfe und für die nöthige Bewachung Sorge zu tragen hat. 

Die Kurkoften find erforderlichen Falls, und zwar hinſichtlich Unferer Forften und 
Jagden, von ber Forſt- und Jagbverwaltung, hinfichtlidy der andern Forften und Jagden 
aber von den Forſt- und Sagdberechtigten vorzufchießen, welche den Erfag von dem Ver: 
legten und den Theilnehmern bed Frevels, oder von den Beamten, je nachdem die Anwen» 
dung ber Waffen gerechtfertigt befunden worden ift, oder nicht, verlangen Eönnen. 

$. 4. Auf die Anzeige, daß Iemand von einem Unferer Forſt- oder Jagd-Beamten 
($. 1.) im Dienfte durch Anwendung der Waffen verlegt worden, hat dad Gericht des 
Orts, wo die Verlegung vorgefallen ift, mit Zuziehung eined Ober: Korftbeamten den 
Thatbeitand feftzuftellen und zu ermitteln: ob ein Mißbrauch der Waffen ftattgefunden 
habe. Das Gericht ift ſchuldig, hierbei auf die Anträge Rüdficht zu nehmen, welche der 
Ober⸗Forſtbeamte zur Aufklärung der Sache zu machen für nothwendig erachtet. 

$. 5. Werben in Anfehung eines Forft- oder Jagdbeamten, der nicht zu Unfern 
Beamten gehört, dieim $. 4. vorgefchriebenen Ermittelungen erforderlich; fo ift hinfichtlich 
der ftandeöherrlichen Forftbeamten ftatt des im $. 4. erwähnten Ober-Forftbeamten, der 
ftandesherrliche Oberbeamte für die Polizei, oder in Ermangelung eines folchen, der Kreis: 
Landrath, hinfichtlich aller andern Forftbeamten aber in jedem Falle der Kreis: Lanbrath 

bei der Ermittelung zuzuziehen. 

. 6. Nad) beendigter vorläufigen Unterſuchung find die Akten an das betreffende 
Gericht einzufenden, welches die Verhandlungen, fobald fie ald vollftändig befunden worden, 
der Regierung zur Erklärung über die Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung mittheilt. 

. 7. Nad) Eingang diefer Erklärung beſchließt dad Gericht über die Eröffnung der 

-Unterfuhung. Wird diefe gegen die Anficht und den Widerfpruch der Regierung beſchloſ⸗ 
fen, fo muß die Sache nad) den über die Kompetenzkonflikte zwifchen den Gerichten und 
Berwaltungsbehörden ertheilten Worfchriften erledigt werben. 

$. 8. Sn der Rheinprovinz, fo weit dort die Franzöfifche Zuftizverfaffung beftehet, 
werden die Verhandlungen über die vorläufige Unterfuchung an den Ober-Profurator bed 
betreffenden Landgerichts eingefandt, und durch diefen der Rathskammer deffelben mitges 
theilt, welche auf den Bericht des Inftruktionsrichterd, nach Anhörung der Staatöbehörde, 
die im F. 6.ermähnte Prüfung vornimmt und den im $. 7 vorgefchriebenen Beſchluß abfaßt. 

$. 9 Mit der Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs beſchuldigten Forſt- oder 
Sagdbeamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgefeßte Dienftbehörde Darauf anträgt, 
oder wenn die Eröffnung der gerichtlichen Unterfuchung definitiv feftftehet. 

$. 10. Gegen den Forſt- oder Jagdbeamten, welcher angeklagt ift, feineBefugniß zum 
Gebrauch der Waffen überfchritten zu haben, können die Angaben des Verlegten, ber Theil 
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nehmer an dem Holz« oder Wilddiebftahl, an der Forft= oder Jagdfontravention, und 
ſolcher Perfonen, die ſchon wegen Widerfeglichfeit gegen Forſt- oder Jagdbeamte oder 
wegen Wilddiebſtahls zu einer Strafe, oder wegen Holzdiebftahls und Forftfontraventionen 
zu einer Kriminalftrafe verurtheilt worden find, für ſich allein Beinen zur Anwendung einer 
Strafe hinreidhenden Beweis begründen. 
8. 11. In Anfehung der Strafe der Forft: und Jagbbeamten, welche des Mißbrauchs 
der Waffen fchuldig befunden worden, behält ed bei den bejtehenden Vorfchriften dev Ge: 
fege fein Bewenden. ö 
8. 12. Für die Eigenthümer, Beſitzer und Inhaber von Forften oder Jagd-Gerech— 
tigfeiten, fo wie für die Förfter, Waldwärter und Jäger, welche die im $. 1. bezeichneten 
Eigenfhaften nicht befißen, wird durch dieſes Gefeg an ben beftehenden Vorfchriften über 
die Selbfthülfe und Nothwehr nichts geändert. 
Urkundlich unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königl. 
Snfiegel. 
’ Gegeben Berlin, den 51. März 1857. 


L. S.) Sriedrih Wilhelm. 


Garl, Herzog zu Medlenburg. 
v. Kamptz. Mübhler v. Ladenberg. 


Beglaubigt: 
Für den Staatsfetretär: 


Düesberg. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. IM Baı. 
Zum perfönlichen Schuge Unferer Forſt- und Jagdbeamten, der Waldeigenthuͤmer, Gefes über die 
der Forſt⸗ und Jagd-Berechtigten, und der von ihnen beftellten Auffeher, verordnen yarreiarien 
Bir, auf den Antrag Unferes Staatöminifteriumd und nad) erforbertem Gutachten Unfes bei Forft+ und 
red Staatöraths, für den ganzen Umfang Unferer Monarchie mit Ausſchluß derjenigen vasdverbrechen. 
Yanbestheile, in welchen dad Franzöfifhe Recht gilt, wie folgt: 
8. 1. Jede gegen einen Unferer Forſt- und Jagdbeamten, einen Waldeigenthümer, 
Horft- und Sagd-Berechtigten, oder die von diefen beftellten Auffeher, in Ausübung ihres 
Amtes oder ihres Nechtes, namentlich aud) bei Pfändungen, ohne Gewalt an der Perfon 
verübte thätliche Widerfeglichkeit fol, außer der durch den Eingriff in dad Eigenthum 
oder die Hebertretung der Korftpolizeigefeße verwirkten Strafe, mit Befängnißftrafe von 
acht Tagen bis zu drei Monaten belegt werben. 
$.2. Drohungen mit Schießgewehr, Aerten oder andern gefährlichen Werkzeugen 
ziehen Arbeits⸗ oder Zuchthausſtrafe von drei Monaten bis zu zwei Jahren nad) fi). 
$. 3. Iſt die Widerfeglichfeit mit Gewalt an der Perfon verbunden geweſen, fo wird 
ber. Ehäter auf drei Monate bis vier Jahre in ein Arbeits- oder Zuchthaus eingefperrt. 
$. 4. Iſt eine körperliche Befhädigung erfolgt, fo hat der Verbrecher nach Beſchaf⸗ 
—— Umſtaͤnde zwei⸗ bis zwanzigjaͤhrige Arbeits⸗-, Zuchthaus: ober Feſtungsſtrafe 
verwirkt. 


Inſieg 


Mi 322. 


55. a, 1. pl. 
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$.5 Iſt eine der vorftehend ($. 1 —4.) bezeichneten Widerfeglichkeiten von zwei 
oder mehreren Perfonen gemeinfchaftlid verübt, fo foll die darauf angedrohte Freiheitd- 
firafe um ein Viertel bis zur Hälfte ihrer Dauer verfchärft werden. 

$. 6. War aber die gemeinfhaftlihe Veruͤbung des Verbrechens von den Theilnehs 
mern vorher verabredet worben, fo tritt nicht nur die im $. 5. beftimmte Straffhärfung 
ein, fondern es ift dann auch jeder der Zheilnehmer, welcher auf irgend eine Weife vor, bei 
oder nach der Ausführung dazu mitgewirkt hat, ald Miturheber des verabredeten Ver 
brechen zu betrachten. 

$. 7. Bei der Unterfuchung der vorftehend ($. 1 — 6.) aufgeführten Vergehen, fol 
denjenigen Forſt-Beamten, melden nad) der Verordnung vom 7. Zuni 1821 volle Be 
weiskraft beigelegt ift, aus dem Grunde allein, weil fie ald Denuncianten oder Damnifis 
katen aufgetreten find, noch nicht die Eigenſchaft eines vollgültigen Zeugen abgefprochen 
werben, . 

$. 8. Dagegen find diejenigen Perfonen, welche wegen Widerfeßlichkeit gegen Forſt⸗ 
Beamte und Berechtigte, fo wie wegen Wilddiebftahld bereits beftraft, oder wegen 
Holzdiebftahls mit einer Kriminalftvafe belegt find, als unverbächtige Zeugen nicht an⸗ 

ufehen, _ 

\ $. 9. Der Verſuch einer Toͤdtung foll nach dem Grabe des Fortfchritts der That 
zur Vollendung, den allgemeinen Strafgefegen gemäß, mit Zuchthaus- oder Feſtungs⸗ 
ftrafe ſelbſt bis auf Lebenäzeit, belegt werden. 

$. 10. 'Derjenige, weldyer auf einen Beamten, Berechtigten oder Auffeher fchießt, 
hat die Bermuthung gegen fih, daß er die Abſicht zu töbten gehabt, und wird mit der 
ee nerfuchten Todtſchlages oder Mordes belegt, wenn auch eine Verlegung er- 
folgt ift. , j 

$. 11. Im Fall einer ausgeführten Toͤdtung tritt nach den näheren Beftimmungen 
der allgemeinen Strafgefege die Todesſtrafe ein, i 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königl. 


el, 
Gegeben Berlin, ben 51. März 1 


837. - 
(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 
Carl, Herzog zu Mecklenburg. 
v. Kamptz. Mühlen. v. Ladenberg. 
Beglaubigt: 
Für ben Staatsfelretär: 
Düesberg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nachſtehende Liſte 
der aufgerufenen und der Königlichen Controle ber Staats— 
Papiere im Rechnungs» Jahre 1856 als gerichtlich ıc. amor- 
tifirt nahgemwiefenen Staats-Papiere 


\ 
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I. Staat?-Shuld- Scheine. 








Des Documents Datum 
Geld £ * 
ir | Lit. | — Betrag rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
D. Courant vom 19. November 1855. 
24795) A. » 1000 
1 B. » 400 
12070| A. » 200 vom 10. December 1855. 
12070| B. » 200 
12070) C. » 200 
17610| A. » 1000 
17658| A. » 1000 i 
17725] A. » 1000 | 
37458|- A. » 500 Laut Verfügung der Königlichen Haupte 
5284| B. » 100 Verwaltung der Staats Schulden vom 
255051 6. » 100 7. März 1856 in Folge der Allerhöchften 
68082| K. » 100 Verordnung vom 16. Juni 1819 $. 5 
7ö7g8 K. » 100 G.⸗S. No. 549 ald mortificirt erklärt. 
454 K. * 50 av 
'ö9102| H. » 25 | 
391291 C. » 25 
17400) E. » 400 vom 5. März 1856. (Erkenntniß) 
5689| A. » 1000 ; 
16104) A. » 1000 
37620] A. v 1000 
58493 a » 1000 
56 „ » 1000 
952 A, r 1000 
104078| A. » 1000 
543598 E » 300 j 
4504 . » 100 
Een R 2 en vom 18. Zanuar 1836. (deögl.) 
694661 0. 100 
91617) 6. 2 100 
92194) D. >» 100 
: 05651] G. » 100 ; 
94523 — » 100 
d4 * » 100 
* H. 100 
B. » 100 


523. Nachſtehendes: 







Des Documents Datum 
Gelb: des 
M | Litt. Sorte. Betrag rechtößräftigen Erkenntniſſes. 





8 
Q 


4oo4B| C. » 50 
40244) D. » 50 
40244) 6. > 50 
55301 K. » 50 
._. F x 2 vom 18. Januar 1856. 
58877, D. » 25 
40122 U. “ 25 
55215] A. A. » 25 
55695 B. » 25 
55695 D. » 25 3 
* F > vom 1. Februar 1856. 
1! D. » 25 
6885| K : 25 vom 28. März 1836. 
424651 J. » 100 vom 4. Juli 1836. 
65452) B. » 50 vom 11. Auguft 1836. 
400571 C. » 50 vom 2. Januar 1857. 
1. Neumärkffdhe Interims-Scheine. 
5058| A. |- Eourant | 1000 vom 23. März 1835. 
— A. » 1000 vom 29. October 1835. 
5 A. » 500 vom 24. Auguft 1856. 











Berlin, den ı1. April 1837. 
Königliche Controle der Staats = Papiere. 
wird hierdurch zur öffentliden Kenntniß gebracht. 
Minden, den 14. Mai 1837. 


Ä DBublifandum. 
Auszahlung der zum 1. Juli 1837 — 818000 Zhlr. Staats: Schuld: 
eine, 

Die durch ynfere Bekanntmahung vom 7. März d. 3. zum ı. Zuli 1837 
gefündigten Staatöfchuldfcheine im Betrage von 818000 Thlt. nebft deren am ı. 
Juli c. zur Kealifation fommenden Zins-Coupons follen gegen die in jener Bekannt⸗ 
machung vorgefchriebenen Quittungen ſchon vom ı. Juni d. J. ab, hier in Berlin bei 

der Staatöfchulden-Zilgungs-Eaffe, Zaubenftraße Nro. 30., eingelöfet werden. 
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Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folcher gelündigten Staatsſchuld⸗ 
fcheine können dem gemäß, die derartigen Effecten mit den dazu gehörigen und uns 
entgeldlich mit abzuliefernden Eoupons über die Zinfen vom ı. Zuli 1857 ab, ſchon 
vor dem 1. Juni d. 3. portofrei unter Beifügung doppelter Berzeichniffe, in welchen 
die Staatöfhuldfhheine nad Nummern, Littern und Geldbeträgen georbnet find, an 
die ihnen zunächft gelegene Regierungs= Haupt- Caſſe zur weitern Beförderung an 
die Staatöfchulden: Zilgungs = Eaffe einfenden, wonach ihnen alddann die Valuta 
derfelben bis zum 1. Juli c. ausgezahlt werden wirb. 

Berlin, den 11. Mai 1857. 

Haupt- Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deep. v. Berger. 
wird in Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22. März d. 3. (Amtsblatt Jahrgang 
1857, Stüd 15, Nro. 185) hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 19. Mai 1857. 


&; ift Höhern Orts genehmigt, daß bie jübifchen Synagogen, wenn fie ausfchließlih zum AR 324. 
Gottesdienft oder zum Öffentlichen Unterricht der jüdifchen Jugend beftimmt find, von der 50%. R or u. 
Grundfteuer frei gelaffen werden. 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und bleibt den jüdifchen Ge- 
meinden überlaffen, die Umfchreibung der Gebäude und Grundflächen der Synagogen bei 
dem Bezirks⸗Steuer⸗Controlleur zu gehöriger Zeit in Antrag zu bringen. Die Abfebung J 
in der Heberolle beginnt mit dem Jahre 1858, wenn die Anmeldung vor dem 10. Septbr. 
d. 3. erfolgt, fpätere Anträge aber können für das gedachte Jahr nicht mehr berüdfichtigt 
werden. 
Wo ber erfte Fortfchreibungstermin für dieſes Jahr bereitö abgelaufen ift, koͤnnen 
die jüdifchen Gemeinden die Anträge auf Befreiung der Synagegen von der Grundfteuer 
bei dem Steuer-Gontrofleur unter Beifügung eines vom Verwaltungsbeamten beglaubig 
ten Auszugs aus ber Mutterrolle fchriftlich einreichen. 
Minden, den 15. Mai 1837. : 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer-Dirertord. _ 


(2) Am 29. April, c., um 4 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in ber Heinen M 3025. 
Straße zu Bielefeld folgende Waaren in Befchlag genommen: Aufruf wegen 
netto 1 Gentner 241%s2 Pfund Kandis- Zucker de 
2141 ⸗ — 2 Mei. nr 
= Pfund wollene 
: 12 ir baummollene Waare. - 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Telgte nachzuweiſen, widrigen- 
falls die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Konfisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 6. Mai 1857. - 


4880, 


M 
Diebftahläs 
Anzeige. 


M 57. 
Aufgefundener 
Leichnam. 
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Bekanntmachungen.“ 


226. Es ſind folgende Sachen, als: 


I. dem Leibzuͤchter Anton Heinrich Schlichting bei Meyer zu Bentrupp zu 

Brönninghaufen am Abende bes 10. März d. J. 

1) ein neues Oberbett von Parchent mit einem Bezuge von weißlichem Leinen; 

2) ein drellenes Unterbett ohne Ueberzug; 5) ein Heupfuͤhl mit weiß drellenem 

Ueberzuge; 4) ein Kiffen von Drell mit weiß leinenem Bezuge; 5) ein’ 
Betttuch von Leinen; 

II. dem ‚Heuerling Siehtaff e bei Colon Papenbrod zu Stieghorft in der Nacht 

vom ı. auf den 2. April d 

1) ein Stüd Leinewand von etwa 52 Ellen; 2) 81 Stüd gekochtes Garn, 
theild gelbweiß, theils bleimeiß; 3) 9 Stüd flaͤchſen Garn, wovon 3 Stüd 
gelohht waren; 4) 3 Stüd feines Garn; 5) ein Paar Stiefeln; 6) vier 
Mannshemde ohne Zeichen; 7) drei Frauenhemde ohne Zeihen; 8) eine 
Schürze von gelbroth und braunem Kattun; 9 ein Tuch von blau gedrucktem 
Leinen mit weißem Rande; 10) ein Kaffeebrenner, 

mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufe warnend, fordern wir nun Sedermann auf, Alles, was zur 
Entdefung der Thaͤter ober Herbeifchaffung der Sachen dienen Tann, * uns oder 
der naͤchſten Polizeibehoͤrde — 

Herford, den 10. Mai 183 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Am 24. Februar d. J. iſt von der Weſer unweit Schluͤſſelburg ein bereits theilweis in 
Verweſung uͤbergegangener unbekannter Leichnam weiblichen Geſchlechts ans Ufer getrieben. 

Die Leiche war 5 Fuß 2 Zoll lang, wohlgenaͤhrt und am Kopfe befanden ſich einzelne 
Stränge von dunkelblondem ind bräunliche fpielende Haare. 

Sie war bekleidet mit einem feinen leinenem Hemde, gez. M. C. Nro. 6., einem 
feinenem Gorfette und einem dunfelbraunen rothgeblümten fattunenem Spenzer, welcher 
mit einem fammtnen Gürtel, f. 9. Puffärmeln und Unterärmeln verfehen war, außer dem 
mit einem grünlichen Eoiting- Rode und einer weißen leinenen geflidten Schürze, endlich 
mit Strümpfen, die aber mit baumwollenem und unten mit ſchwarzwollenenem Garn am 
geftridt waren. 

Sm rechten Ohr des Leichnams fand ſich ein tombachener Ohrring mit hellblauem 
Stein und am. Halfe ein ſchwarzes feidenes Band. 

Wir fordern Jedermann auf, der über diefen Leichnam nähere Auskunft zu geben 
vermag, und oder ber naͤchſten Polizei: oder Gerichtsbehoͤrde davon ſchleunigſt Anzeige zu 
machen. 

Herford, den 16. Mai 1 

Rönigig Preußiſches Inquiſtoriat. 


— — —— — 


* 
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. Minden, den 2. Zuni 1837. . 


Bekanntmachung ded Königl. Provinzial-Schul-Kollegii. 

Die Sculamts-Afpiranten, welche, ohne in einem unferer Schullehrer-Seminarien fi) M 328. 
vorbereitet zu haben, bei Gelegenheit der Seminar-Abiturienten-Prüfung ſich der Prüfung ** —— 
unterwerfen wollen, benachrichtigen wir, daß dieſe ihre Prüfung im Seminarium zu Büren Iebeers @eminer 


am Q. und 10. — 
neunten und zehnten Auguſt, —— 
und im Seminarium zu Soeſt qm 16. und 17. - 905. 8. 


ſechszehnten und fiebenzehnten Auguft 
ftattfinden werde. Es haben ſich diefelben aber zwei Tage vorher bei dem Seminar: 
Director einzufinden, um am Zage vor der mündlidyen Prüfung ſchriftliche Probearbeiten 
anfertigen zu können. Den fchriftlich verfaßten Lebenslauf und die erforderlichen Zeug. 
niffe haben fie ſechs Wochen vorher an den Seminar:Director einzufenden, 
Münfter, den 25. Mai 1657. 


“ 








Verordnungen und Bekautitmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die von Unterthanen des Herzogthums Sachſen-Altenburg außerhalb Landes eingegan- AG . 
genen Ehen werden, in deren Heimath nicht für gültig anerfannt, wenn nicht zuvor eine In auswärtigen 


° gerichtliche Beglaubigung über bie dort erlangte Erlaubniß zur Berheirathung ertheilt ——— 


und dad Aufgebot daſelbſt bewirkt worden iſt. j — fen wegen ber 
Obige Beftimmung wird höherer Vorſchrift gemäß und in Verfolg unferer Bekannt- en 


machung vom 5% Januar d. 3. (Amtsblatt Seite 35) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß Ehen. 
gebracht und haben insbefondere Die Herren Pfarrer des Regierungsbezirks in vortommen» KERN AL R 
den Fällen ſich darnach zu adıten. 

“ Minden, den 12. Mai 1857. 


Der Maurer Caspar Heinrich Meyer zu Holfen, Kreifes Herford, ift zur Ausuͤbung M 330. 

ſeines Gewerbes als Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtsblattbekanntmachung —— 

vom 29. Februar 1832, Nro. 86. F. J., hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, den 16. Mai 1837. 1752. R. F. I. 
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M 351. Da manche Aerzte die Höhern Orts verfügte Einreichung der vierteljährigen Sanitäts- 
Die Ginreigung Berichte gänzlich verabfäumen, fo bringen wir unfere Verfügung vom 27. Decbr. 1829 
Sanitätes im Amtöblatte vom Jahre 1850 4. Stüd, hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung, 
Berichte Det. daß nicht nur die Berückfichtigung bei etwaigen Fünftigen Anftellungen, fondern auch die 

a und Function ald Impfarzt von der pünktlihen Einreichung jener Berichte ab» 
ngig ifl. ‚ 
: Die Herren Kreis-Phnfiter haben bei Einreichung ihrer Quarta-Berichte diejenigen 
Impfaͤrzte, welche mit ihren Berichten zuruͤckgeblieben find, jedesmal namhaft zu machen. 
Minden, den 18. Mai 1857. 


N 352. In Berfolg der Amtsblatts⸗Bekanntmachungen vom 28. Novbr. 1824, Nro. 12427. B. 
Rüd:Bergätung und 28. April v. J., Nro. 1540. L. J., wodurch die betreffenden Magiſtraͤte angewieſen 
Yalfaranes Tür worden find, den garnifonirenden Truppentheilen den entrichteten Gommunalfteuer-Auf- 
von denMititate: fchlag, für dad von deren Speifeanftalten 2c. verbrauchte Fleiſch zurüc® zu erftatten, werden 
ee diefelben in Gemäßheit eines Refcripts des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei 
fon-Stäbten vom 12. d. M. angewiefen, diefe Vergütigung von jest ab aud) auf das in diefen An- 
Seh ber ſtalten verbrauchte Mehl auszudehnen. 

1457, L, I, pl. Rücdfichtlid) des Liquidations-Verfahrens behält es bei den früheren Beflimmungen 
fein Bewenden. 
Minden, den 20. Mai 1837. 


M 3353. Nachſtehende Inſtruction wegen Feſtſtellung der den Geiſtlichen und Schullehrern in 
Den Seiticen hen mit der Monarchie wieder vereinigten Landestheilen, in Folge der hinſichtlich der 
vern jugeräßs Grundfteuer feit dem Jahre 1806 eingetretenen Veränderungen nad) der Allerhöchften 
—— — Kabinetsorder vom 10. Januar d. J. zu gewaͤhrenden Entſchaͤdigung, wird hiermit zut 
aung betr. Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 

686. MM. NL Minden, den 24. Mai 1857. _ 2 
| Inſtruktion 
Behufs der Ausmittelung und Feſtſetzung der den Geiſtlichen und Schullehrern in den 
mit der Monarchie wieder vereinigten Landestheilen der Rheinprovinz und der Provinz 
Weftphalen, nad) der Allerhoͤchſten Kabinetdorder vom 10. Januar 1837, mit Rüdficht 
auf die frühere Grundfteuer- Immunität zukommenden Entſchaͤdigung. 


2 ” | 
Geiftliche und Schullehrer, welche auf Grund der Allerhöchften Kabinetöorder vom 
10. Sanuar 1837 eine Entfchädigung aus Staatsfonds in Anfpruch nehmen wollen, 
haben diefen Anfprucdy bei dem betreffenden Landrathe anzumelden und durch Beifügung 
oder Angabe der nöthigen Beweismittel zu begründen. 


. 2. 
Hält der Landrath die Entſchaͤdigungs-Forderung nicht für begründet, fo hat er die: 
felbe entweder gänzlich zuruͤckzuweiſen oder die Vervolftändigung der Beweismittel zu 
veranlaffen. 
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I. 3 
Glaubt der Landrath den Entfhädigungs-Anfprudy anerkennen zu müffen, fo hat - 
er ben Betrag der zu gewährenden Entſchaͤdigungsrente nad) Anleitung ber weiter unten 
($. 8 bis 12) folgenden Anweifung auszumitteln und demnaͤchſt fämmtliche Verhand⸗ 
lungen der Regierung zur Entfcheidung zu. überreichen. j 
4 


Bei Ausmittelung ber Entfchädigungsrente find Die Steuer-Rontroleure, die Stetier- 
Empfänger und Verwaltungs - Beamten dem Sandrathe die erforderliche Auskunft zu 
ertheilen und Beihülfe zu leiften ſchuldig. 


Die Regierung läßt, fofern e8 nothwenbig ift, die eingereichten Verhandlungen ver: 
vollftändigen und entfcheidet demnaͤchſt mittelft Plenarbefchluffes ſowohl über den Anfpruch 
felbft, als über den Betrag der Entſchaͤdigungsrente. 

8. 6, 
Gegen einen abweifenden Befcheid ded Landraths ift der Rekurs an bie Regierung, 
gegen bie Entfcheidung der lehtern ($. 5) der Rekurs an den Minifter der geiftlichen, 
Unterrichtör und Medizinal: Angelegenheiten und den Finanz Minifter zuläffig. 


$ 7 

Wird eine Entfhädigung zuerkannt, fo ift die Entfchädigungsrente vom 1. Sanuar 
dedjenigen Jahres an zu gewähren, im welchem die Anmeldung beim Landrathe erfolgt 
if, — Wird der Antrag von dem Landrathe, ber Regierung oder den Minifterien zurüd: 
gewwiefen, fpäter aber erneuert und demnaͤchſt als begründet anerkannt, fo wird die Ent: 
ſchaͤdigungsrente vom 1. Januar desjenigen Jahres ab angewiefen, in welchem die Er: 
neuerung des Anſpruchs flatt gefunden hat. Sind indeß zwifchen dem Empfange des 
legten abweifenden Beſcheides und der Erneuerung des Antrages nicht mehr als drei 
Monate. verflöffen, fo wird auf dad Jahr der frühern Anmeldung zurüdgegangen. 


I. 8. 
Die den Geifllihen und Schullehrern nach der Allerhöchften Kabinetsorder vom 
10. Sanuar d. 3. zukommende Entfchädigung wird überall in der Form einer firirten 
Geldrente gewährt. : 


I. 9. 

Wenn die Inhaber der den Kirchenämtern oder Schulftellen präftationspflichtigen 

Grundftüde ganz oder theilmeife einen Erfag der Grundfteuer zu verlangen oder den 

fünften Theil oder eine andere Quote einer fländigen Geld: Abgabe zurüdzubchalten 

_ befugt find, fo richtet ſich die Entfchädigungdrente nach dem Ausfalle, den der berechtigte 

Geiftliche oder Schullehrer durd) die Steuerzahlung oder den Abzug in dem Jahre erlitten 
‚bat, mit welchem bie Zahlung der Entſchaͤdigung aus Staatsfonds beginnt. 


$, 10. 
Erleidet ein zur Entfhädigung berechtigter Geiftlicher ober Schullehrer an feinem 
frühern Einkommen dadurch einen Ausfall, daß die Zehntpflichtigen ben fünften Theil 
oder eine andere Quote des Zehntens zurücdbehalten, fo kommt es barauf an, ob er 
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in den Zahren 1825 bis 1856 mindeftens ſechsmal durch gütliche Einigung mit den 
Zehntpflichtigen oder durch Verpachtung oder Veräußerung des Naturalzehnten ftatt 
des letztern eine reine Geld-Revenüe bezogen hat. — 
Iſt dies der Fall geweſen, ſo wird der jaͤhrliche Geldwerth des geſammten Zehnten 
nad dem Durchſchnitts-Erloͤſe der letzten 6 Jahre, in denen jene Umwandlung des 
Zehnten flattgefunden hat, berechnet. Aus dem durchfchnittlihen Geldwerthe des 
“ gefammten Zehntens ergiebt fid) dann der jährliche Geldwerth der von den Zehntpflichtigen , 
zurückbehaltenen Quote und damit zugleich der Betrag der zu gewährenden Entfchädi: 
gungörente. In den Fällen, wo die Zehntpflichtigen den fünften Theil des Zehntens 
zurüdzubehalten befugt find, kommt mithin die jährliche Entfhädigungsrente auf den 
vierten Theil des unter der Vorausſetzung des Fünftel: Abzuges auf dem bezeichneten 
Wege ermittelten, ducchfchnittlihen Geldwerthed des Zehntens zu flehen. 


§. ıı. 

Hat der berechtigte Geiſtliche oder Schullehrer in den Jahren 1825 bis 1856 nicht 
mindeftens fechömal ftatt des Zehntens eine reine Geld-Revenuͤe bezogen, fo wird ber 
Geldwerth des gefammten Zehntens nad) den Vorfchriften der Ablöfungs» Ordnung vom 
13. Zuli 1829 feftgeftellt und daraus der Betrag der Entſchaͤdigungsrente ermittelt. — 
Die Preife der Naturalien werden dabei fo zu Grunde gelegt, wie fie fid) nad) der Abe. 
löfungsordnung für dasjenige Jahr ergeben, mit welchem die Zahlung der Entſchaͤdigungs⸗ 
vente aus Staatsfonds, beginnt. 


$. 12. h 
- Findet der, einen Entfhädigungs = Anfpruch begründende Abzug bei Dienften, 
feften Getreide = Abgaben oder andern Natural: Präftationen oder bei zufälligen Rechten 
ftatt, fo wird die Entſchaͤdigungsrente eben fo fejtgeftelt, wie im $. 11 vorgefchrieben ift. 


$. 13. 

Die zur Entfchädigung berechtigten Geiftlichen und Schullehrer, fo wie refp. bie 
Kirchen und Schuloorftände, haben fid) über die von dem Landrathe ihnen vor der ' 
Einreichung vorzulegende Entfhädigungs- Berechnung zu erflären und ihre etwanigen 
Einwendungen fhriftlic auszuführen. Auch find fie von allen örtlichen Unterſuchungen 
und fonftigen zur Feftftellung der factifchen Verhältniffe dienenden Verhandlungen vorher 
in Kenntniß zu feßen, damit fie denfelben beimohnen können. 

F. 14. 

Sobald die Entſchaͤdigungsrenten definitiv feſtgeſetzt ſind, werden ſie von der 
Regierung bei der naͤchſten Etats-Regulirung auf dem Etat der geiſtlichen und Schul: 
verwaltung ausgebracht, bis dahin aber in Quartal- Raten vorfhußmweife gezahlt und 
am Schluffe eines jeden Jahres mittelft einer überfichtlichen Nachweifung bei dem Finanz: 
Minifterium zur Erftattung liquidirt. 

Berlin, den 6. Mai 1857. 
Minifterum der geiftlichen, Unterrichts— Finanz-Miniſterium. 

und Medizinal-Angelegenheiten. Graf von Alvensleben. 
Freiherr von Altenftein. 
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Mir nehmen Veranlaſſung, das dabei betheiligte Publitum auf den am 30. Zuni, M 354. 
1, und 2. Juli d. 3. bevorftehenden Flachs- und Hanf-Markt zu Neuhaus bei Paderborn, — zu 
und auf die in unferm diesjährigen Amtöblatte, Seite 42 — 45, abgedrudte Markt-Ord- Neubaus, 
nung, hierdurch noch befonders aufmerkfam zu machen. | 4867. R. 1. 
Minden, den 26. Mai 1857. 


Die durch ben Tod ded Pfarrers Wetterkampf erledigte Pfarrftelle zu Steinhagen, — 
im Kreiſe Halle, iſt dem ſeitherigen Huͤlfsgeiſtlichen daſelbſt, Ernſt Friedr. Chriſtoph —5* 
Hartog, —— | re 

die durch den Tod des Pfarrerd Hilker erledigte exrfte Hfarrftelle zu Neuenheerfe, 238. N. 1. 
im Kreife Warburg, dem bisherigen Pfarrer in Marienmünfter, Mautus Gerlach, und 

die neu errichtete vierte Lehrerftelle an der Stadtfchule zu Petershagen, im Kreife 621. M. I. 
Minden, dem Schulamtö-Kandidaten Heinrih Theodor Eduard Wöhler verliehen 
worden. 

Minden, ben 30. April 1857. . 


Die resp. unterm 1. und 27. v. M. ſteckbrieflich verfolgten, aus der hiefigen Garnifon IF 356. 
defertirten Arbeitsfoldaten | 1383, L. I 
Anton Diedrich Büfcher und 
Balentin Golomb, ' 
find zur Haft gebracht und hier wieder abgeliefert worden. 
Minden, den 10. Mai 1857. 


Der nachftehend fignalifirte Militair-Sträfling Franz Heinrih Meiländer oder ME 337. 
Schoͤtt ler ift am 16. d. M. von der hiefigen Feftungs-Arbeit entwichen. Stedtricf, 
Saͤmmtliche Militair= und Eivil-Behörden werden hierdurd) resp. erſucht und ans — 
gewieſen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
Koͤnigl. Feſtungs-Commandantur hierſelbſt abzuliefern. 
Signalement. 
Vor- und Zunamen: Franz Heinrich Meiländer oder Schoͤttler. — Geburts— 
und Wohnort: Duͤnne, Kreiſes Herford. — Alter: 38 Jahre. — Groͤße: 5 Fuß 
3 Zoll. — Haare: braun und raus. — Stirn: flach. — Augenbraunen: blond. — 
Augen: blau. — Nafe: fpig. — Mund: ordinair. — Zähne: gefund. — Bart: 
blond. — Kinn: fpis. — Gefihtöfarbe: geſund. — Gefihtöform: länglid. — 
Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeicdyen: Feine. 
Bekleidung: eine leinene geftreifte Weite, ein Paar graue Luchhofen, eine blaue Müge 
mit rothem Rand, ein Paar Halbfliefeln. | 
Minden, den 20. Mai 1857. 


De nachftehend fignalificte Rekrut Ferdinand Henning ift am 16. d. M. aus der N? 558. 
Garniſon Cöln defertirt. Sämmtlice Militair- und Civil- Behörden werben hierdurch Sediriek _ 
resp. erfucht und angewiefen auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungdfall zu ver- 

haften und an die Königlihe Kommandantur in Coͤln abzuliefern. - 
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Signalement 
Bor: und Zunamen: Ferdinand Henning — Geburfdort: Atteln, Kreiſes Büren, 
— Aufenthaltsort: Gevelöberg, Kreifes Hagen. — Datum der Geburt: 29. October 
1815. — Größe: 5 Fuß 3 Strich. — Haare: blond, — Augen: braun. — Augen: 
braunen: blond. — Nafe: Elein und fpig. — Mund: Fein. — Zähne: gefund. — Bart: 
gelb. — Kinn: rund. — Gefihtöbildung: rund. — Gefidhtöfarbe: gefund. — Sta 
tur: gefeßt. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: ı blaue Dienftjade, ı blaue Dienftmüge, 1 Paar graue Zuchhofen, 

"1 fhwarze Halöbinde, 1 Paar alte Schnürfchuhe, 1.neu geliefertes Hemde. i 

Minden, den 25. Mai 1857. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


AM 559. Die von Neuenkirchen aus dem Hanndverfihen, an der Nageld- und Meier: Mühle 
5110. vorbei, zum Nebenzollamte I. zu Borgholzhaufen führende Zollftraße wird mit dem 1. 
k. Mts. geſchloſſen. 
Münfter, den 23. Mai 1857. 


Belauntmachung ded Königlichen Oberlandes - Gerichts. _ 

Perſonal-Chronik 

der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
für den Monat April 1837. 


N 5h0, Der Dberlandeögerichtö-Affeffor v. Kleinforgen ift ald Spezial-Commiffarius an die 
202. 8, Königl. General-Commiffion zu Münfter verfegt. - 

Des Königs Majeftät haben den Zuftizcommiffarien Goek er und Fr. Mantell I. 
biefelbft den Character als Juſtizrath zu verleihen geruht. 

Der Oberlandeögerihtd-Auscultator Brand ift mit Tode abgegangen. 

Der Rechtskandidat Eduard Hundt aus Medebach ift ald Auscultator zugelaſſen. 

Die Oberlandeögerichtd = Auscultatoren Shmig, Meyer V., Beffel 11. und 
v. Po ſt find zu Oberlandeögerihtö-Referendarien befördert; der Letztere ift an dad Koͤnigl. 
Kammergericht zu Berlin verfegt. 

Dem Oberlandeögerichtö-Regiftratur-Affiftenten Hil lebrandt ift der Zitel: Ober 
landeögerichtö-Regiftrator verliehen. 

Der Actuarius, Depofital- und Salarien-Gaffen-Rendant Grahl zu Rhaden hat 
auf fein Amt als Depofital» und Salarien: Eaffen«Rendant verzichtet; ebenfo hat der 
Depofital: und Salarien-Gaffen-Rendant Dldermann zu Herford freiwillig feine Stelle 
niebergelegt. Paderborn, den 1. Mai 1857. i 





Befanntmadhungen. 


ee (1) Bei dem Herannahen der planmäßig am 1. Zuli und 16. Detober d. J. eintretenden 
Rei neuen Berloofungen unferer Prämien-Scheine finden wir uns veranlaßt zur Verhütung 
11. f. M. pl. 
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von Benachtheiligungen, wie fie früher Statt gefunden haben, wiederholt darauf aufmerk 
ſam zu machen, daß die Ertheilung von fogenannten Promeffen auf Seehandlungs-Prämien- 
Scheine eine Privat-Speculation ift, welche von und weder auögeht, noch vertreten werden 
kann. Der Käufer einer folchen Promeffe hat keinen Anfprud) an die Haupt: Seehand- 
Iungsfaffe und keine Garantie dafür, daß der Verkäufer ſich im Befig des darin bezeichneten 
Pramien-Scheins befindet, daß er nicht auf diefelbe Nummer mehrere Promeffen ausges 
fertigt hat und daß er im Kal der Ziehung den Driginal-Prämien-Schein heraus zu geben 
oder die barauf gefallene Prämie zu zahlen aud) wirklich im Stande fein wird. Nur ber 
Befig der von und felbft auögefertigten Prämien-Scheine kann den Inhaber berechtigen, 
die darauf gefallenen Prämien von unferer hiefigen Haupt-Kaffe abzufordern. 
Berlin, den 16. Januar 1837. 
General-Direction der Seehandlungs⸗-Societaͤt. 
(gez.) Kayfer. Wenpgel. 


An der Nacht vom 25. auf 26. April d. 3. find dem Schneider Anton Rafh zu St. M 5u2. 
Biet, im Gerichtöbezivt Wiedenbrüd, folgende Gegenftände, als: —— 
1. ein neuer kattunener Frauen-Mantel, von gelblich rothem Grunde und blauen Ran⸗ ” 
fen mit weißer Boge gefuttert; 2. 5 blaue Mannsfittel, zwei von Neſſel und einer 
von Leinen; 3. ein Manns-, ein Frauen- und 3 Kinderhemde, letztere von verſchie⸗ 
dener Größe; 4. eine zweigehäufige filberne Zafchenuhr, der Rand des aͤußern Ger 
häufes, welcher das Zieferblatt umfaßt, ift etwas befhädigt und ſchließt nicht feſt; 
5. ein porcellaner Pfeifenkopf mit erhabenem filbernen Dedel. Bor dem Kopfe befin 
det ſich ein buntes Gemälde, naͤmlich einen Jäger, in der Hand eine Ente haltend, mit 
einem Hunde darftellend, dad Rohr ift von Horn non gewöhnlicher Länge und daran 
Eennbar, daß in der Mitte 2 Löcher find, worin früher 2 Knöpfe von Perlemut befindlich 
gewefen; 6. eine Mannsjade von grünem geköperten Stoffe, bis auf den zuruͤckge⸗ 
bliebenen Kragen fertig genäht; 7. ein alter ſchwarzer halbtuchener Knabenrod, 
wovon ber rechte Aermel zurüdgelaffen; 8. eine blaue gedruckte zugefchnittene Manns 
Jacke, dunkelblau mit buntelblauen Blumen; g. eine Frauen-Jacke von blau gedruck⸗ 
tem Neffel, am Hintertheile noch nicht fertig genäht. Das Futter unter dem Aermel 
beftand aus Böhmenfhem Kattun mit rothen Streifen; 10. ein weiß leinener Frauen 
Rump; 11. eine Manndhofe von grau baummollenem Sommerftoffe, worauf das 
Quäber fehlt; 12. 5 Ellen grünen Neffel, wovon eine Mannd-Unterjade gefchnitten, 
noch nicht fertig war; 15. braun bunte Halbfeide zu einer Mannswefte, worin 14 
gelbe Knöpfe mit einem Mannsbilde gezeichnet, gewidelt waren; 14. ein filberner 
Frauen⸗Halsſchmuck, durchbrochen, naͤmlich eine Platte mit einem Kreußhen; 15. 
eine alte weiße Weſte, für einen 12jährigen Knaben; 16. 8 Duthend gelbe fchlichte 
Beften-Rnopfe; 17. 2 Ellen aſchgraue Leinewand; 18. 1", Elle ſchwarzen Merino; 
19. 20 oliv überfponnene Knöpfe; 20. 4 Ellen Leinen, blau und hellblauen Blumen ; 
21. 6.Ellen weiße Leinewand; 22. 4 Ellen bito; 25. 5 Ellen dito; 24 ı Elle 
bito; 25. eine alte blaue leinene Hofe, 
mittelft Einbruch geftohlen worden, 
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+ Bor dem Ankauf warnend, fordern wir hiermit Jedermann und indbefondere alle 
Öffentliche Behörden auf, die Umftände, welche zur Ermittelung der Ihäter oder des Ver: 
bleibs der geftohlenen Sachen dienen können, uns oder der naͤchſten Gerichts oder Poli: 
zei⸗Behoͤrde fihleunigft anzuzeigen. z 

Herford, den ı9. Mai 4857. 3 
i Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


N 343. Es ſind folgende Sachen geſtohlen worden, als: 
Diebſtahis⸗ 1. Dem Heuerling Goldſtein bei Nro. 19 zu Werfen, in der Nacht vom 14. auf 
nn den 15. März d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Schlaflammer: 

a). ein. parchenes Oberbette mit weiß leinenem Bezuge; b) ein drellener Pfühl; 
c) 2 parchene Kiffen mit gedrucdten leinenen Bezügen; d) ein parchenes Un- 
terbette. " 

II. Dem Neubauer Johann Heinrih Hobel Nro. 52 zu Holfen, in det Nacht 
vom 17. auf den 18. März d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Schlaf: 
fammer: 

1) ein parchenes Oberbette ohne Bezug; 2) ein fogenannter Dicder von weißem . 
flächfenen innen, mit weißem Büffel gefüttert. Zu 

I]. Dem Colon Ewellmann Nro. 25 zu Holfen, in der Nacht vom 29. auf den So. 
März d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Schlaffammer: 

a) 50 Stüd flächöfenes Garn; b) 52 Stüd heedenes Garn. 

IV. Der Wittwe Wickenkamp Nro. 12 zu Herringhaufen, in der Nacht vom 31. 

März auf den 1. April d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Wohnftube: 
1) 2 kupferne Bafchkeffel, einer von ı Y/. Eimern, der andere von 2 Eimern; 2) 
8 Stüd flächfenes Garn; 5) von dem Webeſtuhle 5 Stüc weniger zwei Stod 

. lang heedenes Linnen. . 

V. Dem Neubauer Johann Heinrih Hobel Nro. 52 zu Holfen, in der Nacht 
vom 3. auf den 4. April d. 3. mittelft gewaltfamen Einbrudy& von der Bühne: . 

a) !4 Scheffel große Bohnen; b) Scheffel Erbfen; c) ein leinener Sad, 
eirca ı Scheffel haltend. 

VI. Dem Gaftwirth Nolteim Doberge bei Bünde in der Nacht vom 24. auf den 25. 
April d. 3. aus dem Keller mittelft gewaltfamen Durchbredyend der Grundmaner: 

1) 12 Bunde gereinigter Flachs; 2) 60 Flaſchen Rüdesheimer, in Preußifchen 

geeichten Bouteillen, mit bem Adler und dem Zeichen 34 Quart, 
ohne das es bis jegt gelungen, bie Thaͤter oder den Verbleib der Sachen zu ermitteln. 
Indem wir daher dieſes zur Öffentlicdyen Kunde bringen und vor dem Ankaufe warnen, 
fordern wir Jedermann auf, Alles, was nur zus Entdeckung der Diebe oder.der geftohlenen 
Sachen dienen koͤnnte, fofort uns oder der nächiten Polizeibehdrde anzuzeigen. 

Bünde, den 8. Mai 1857. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 





171 


Amts— Blatt 


Königlichen —— zu Minden. 
Stück 3. 





Minden, den 9. Suni 1837. °. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das. 11. Stüd der Gefeßfammlung pro 1857 enthält: M Bl. 
Nro. 1800. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. April 1837, die Ergänzung der burch 
die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 11. Februar 1852 (G.-S. Nro. 13544) 
wegen Regulirung des Kautionswefens für die Staatöfaffen- und Maga- 
zin-Beamten getroffenen Beftimmungen betreffend. 

Neo. 1801. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. April 1857, betreffend die Ueberwei⸗ 
ſung der gegen Juſtizbediente im Wege der Aufſicht oder durch Erkenntniß 
feſtgeſetzten Geldſtrafen an den Unterſtuͤgungs-Fonds fuͤr huͤlfsbeduͤrftige 

Kinder der verſtorbenen Juſtizbeamten. 

Nro. 1802. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. Mai 1857, wegen Vermehrung ber 

Kaffenanweifungen um 5 Millionen Thaler gegen Depofition des gleichen 
Betrages in Staatöfhuldfcheinen oder Obligationen der Anleihe von 1830. 

Das 12. Stüd der Gefehfammlung pro 1857 enthält: 
Nro. 1805. Landesherrliche Beftätigung des Statutd der Stiftung für die Rheiniſche 
ritterbürtige Ritterfchaft zum Beſten der von der Succeffion in das Grund- 
Eigenthum ausgefchloffenen Söhne und Toͤchter. Dom 135. Mai 1857. 


* 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Der mit der Genfur ber in dem Regierungs= Bezirk Arnöberg erfcheinenden politifchen, AZ 345. 
biftorifchen, ftaatswiffenfhaftlichen, ftatiftifhen und rein wiffenfchaftlichen Schriften, mit Senfur ber im 
Ausfchluß der theologifchen, juriftifchen und medizinifchen, beauftragte Here Geheime Rer Ygeinenten > 
gierungs-Rath) Dad zu Arnsberg ift auf fein Anfuchen von diefem Geſchaͤfte entbunden —— 
und in deſſen Stelle der Herr Gymnaſial-Direktor Dr. Thierſch zu Dortmund von den . 
betreffenden Königl. Minifterien mit diefem Geſchaͤfte beauftragt, zu feinem Stellvertreter 

aber im Genfurgefchäfte für etwaige en der Herr Superintendent Con s⸗ 

bruch in Dortmund beftellt worden, 


- 


site ünter- und zwar: 
offizi 
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Die Buchhändler und Buchdrucker des Regierungs-Bezirks Arnsberghaben daher 
die vorbenannten Druckſachen dem Herrn Dr. Thierfch zur Genfur vorzulegen, 
Münfter, den 2. Mai 1857. 


Nach vorgenommener Pruͤfung ſind folgende, bei der Artillerie Brigade und zwar zu 
Weſel noch dienende, anftellungsberehtigte Unteroffiziere zur Anftellung tüchtig befunden, 


1. 3u Subalternftellen 2. Klaffe. 

1. Der Oberfeuerwerker Friedr. Ehieme aus Biefenthal, Oberbarminfchen Kreifes. 
“ 2. Der Oberfeuerwerker Friedrich Luhme aus Bernfe in der Neumark. 
2. Zu Polizeidienern oder Boten. 
= Der Kapitaind’arms Georg Wild. Bartel aus Beberftäbt, Kreifes —— 
4. Der Unteroffizier Fried. Gufe aus Koͤnigsberg. 

Münfter, den 5. Mai 1837. 


, Nachſtehenden, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache er⸗ 

—— Schriften iſt die Erlaubniß zum Verkauf innerhalb der Koͤniglichen Lande 
verſtattet: 

Ueber die Helvetier und ihr Verhaͤltniß zu einer aͤlteren Bevoͤlkerung der 

Schweiz, von Fried. Broemel — Baſel, verlegt von J. G. Neukirch, 1856. 

Jugendblaätter; Monatsſchrift zur Förderung wahrer Bildung, zweites 

und dritted Heft des zweiten Halbjahres (Februar und März 1857); heraus: 


gegeben von C. G. Barth und L. Haenel. Straßburg bei Phil. Scheurer. 
Münfter, den 5. Mai 1857. . 


o Der Domkapitular Herr Dr. Brodmann ift von des Königs Majeftät zum Dom: 
probft am hiefigen Domftifte ernannt und als ſolcher heute vereidet worden. 
Münfter, den 12. Mai 1837. 


9 Der Herr Pfarrer und Schul-Inſpektor von Drofte- Senden zu Lembeck ift in die 
Stelle des verftorbenen Pfarrers Eistrup, zum Landdechanten des Defanatd-Borken 
erwählt und beftätigt worden. - 

Münfter, den 14. Mai 1857. 





- Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorii. 


50. Nach der am 18. 19. und 20. d. M. beſtandenen erſten theologiſchen Präfung ift den 


evangelifhen Kandidaten: 
N Achen bach aus Crombach, 
Heine aus Arnsberg, 
Niemann aus Rheda, 
Schierenbeck aus Bremen, 
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Seippel aus Spenge, 
Spedmann aus Werther und 
VBorländer aus Allenbady bei Siegen 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden. 
Nach der am 22. 23. und 24. beftandenen zweiten theolegiſchen Pruͤfung haben 
die evangeliſchen Kandidaten: 
Ameler aus Herford, 
Brockhauſen aus Blomberg, 
Eck aus Herbede, 
Müller aus Herford uud 
Strund aus Dortmund 
das Zeugniß ber Wählbarkeit für das Pfarramt erhalten. 
Münfter, den 25. Mai 1837. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial Schul>Kollegii, 
Im Winterſemeſter 1850/57 hat die Frequenz auf den hoͤhern Lehranſtalten der Provinz 


betragen: . 
A. der Gymnaſien. 





1. Arnsberg 107 
2. Bielefeld 210 
5. Coesfeld 115 
4. Dortmund 151 
5. Hamm 74 
6. Herford 75 
7. Minden | ..163 
8. Münfter 542 
9. Paderborn 581 
10. Redlinghaufen 095 
11. Soeſt 97 
Summa 1790 
B. der höheren Bürgerfhulen. 
1. Warendorf 77 
2. Siegen 84 


- &umma 161 


C. der Progymnafien. 
1. Dorften 24 
2. Vreden 26 
3. Rheine 350 » 
4, Attendorn 46 
5. Brilon 62 


M 551. 


Frequenz der 
Gymnaſien, bös 
beren Bürgers 
fdyulen und Pros 
anmnafien betr, 
710, 6. 


M 552. 
Behandlung ber 
Erästranten 
Banbwerlös 
gefellen. 

1755. R. I. 


N 5355. 


682. k U. 


NM 354. 
681. &. II. 


17% 


6. Rietberg 38 
7. Warburg 47 
Summa 275 


Bon den Gymnafien find abgegangen 505, worunter 128 zur Univerfität; aufge: 
nommen 285. — Bon den höheren Bürgerfchulen abgegangen 14, aufgenommen 48. — 
Bon den Progymnafien abgegangen 56, aufgenommen 64. { 

Münfter, den 1. Mai 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ie fehen uns veranlaßt, unfere Amtöblatt3- Verordnung vom 21. November 1828, 
Neo. 1657. 8. 1. En 
en Behandlung ber mit der -Kräge behafteten wandernden Handwerks: 
efellen 
fämmtlichen Polizeibehörden des Regierungsbezirks, insbefondere den Grenzbehörben 
und den Ortö-Polizeibehörden der Eleinern Städte zur forgfältigften Nachachtung hier- 
durch in Erinnerung zu bringen. 

Berftöße gegen obige Verordnung werben in jedem vorfommenden Falle nicht allein 
durch Einziehung der anderwärts etwa verurfachten Kur: und Verpflegungsfoften der 
kraͤtztranken Handwerkögefellen, fondern überdies auch noch durch nachdruͤckliche Ordnungs⸗ 
ſtrafen geahndet werden. 

Minden, den 16. Mai 1857. 


Es⸗ iſt neuerlich wieder mehrmals vorgekommen, daß Perſonen, welche einen Gewerbeſchein 
zum Gewerbe-Betrieb im Umherziehen nachgeſucht hatten, letzteren ſogleich begannen, 
bevor fie fi) nody im Befig des erbetenen Gewerbefcheins befanden und fonad) als Ge: 
werbefteuer-Gontravenienten beftraft werden mußten. 

Wir finden ums deshalb veranlaßt, das gewerbetreibende Publikum darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß der Betrieb eines Gewerbes im Umherziehen nur denen geftattet ifl, 
welde fih im wirklichen Befige des erforderlichen Gewerbefcheind befinden und 
daß died Erforderniß weder durch die gefchehene Nachſuchung eines Gewerbeſcheins, nod) 
durch irgend eine Art von Beſcheinigungen erfeßt werden kann. 

Zugleich weifen wir die Lofal-Polizeibehörden auf dad Beftimmtefte an, feinem um: 
herziehenden Gewerbtreibenden die Ausübung feines Gewerbes zu geftatten, bevor derfelbe 
nicht durch einer gültigen Gewerbefchein feine Befugniß dazu nachgewiefen hat. 

‚ Gontravenienten find ohne Nachſicht zur Unterſuchung zu ziehen. 
Minden, den 25. Mai 1857. 


Mir finden und veranlaßt, den Orts: Polizeibehörbden in Erinnerung zu bringen, 
daß Schaufpieler, Tänzer, Mufiter, Sänger und Deklamatoren, welhe umher: 
ziehend Vorftellungen, Konzerte und Unterhaltungen geben, dazu eines Gewerbes 
ſcheins bedürfen. 
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Eine Ausnahme hiervon findet nur in dem Falle flatt, wenn einzelne Künftler von 

anerfanntem Ruf durch Erlaffe der Königl. Minifterien oder ded Königl. Obrr-Präfidiume 

der Provinz oder durch von und felbft auögegangene Verfügungen ſich daruͤber ausweiſen, 

daß ihnen wegen des bei ihren Leiftungen obmwaltenden höheren Kunft:Intereffes die Loͤſung 
eines Gewerbefcheind ausbrüdlich erlaffen worden ift. 


Den Ortöbehörden fteht es ſonach nicht zu, bei Perfonen der gedachten Art den 
Mangel des erforderlichen Gewerbefcheins deshalb zu überfehen, weilnad ihrer Anſicht 
bei den Leiftungen derfelben ein höheres Kunft:Intereffe obwaltet. 

Minden, den 25. Mai 1857. 


Mir fehen uns veranlaßt, unfere, den Gebrauch der Preußifchen Maafe und Gewichte NE 355, 
im Öffentlichen Verkehr betreffende Verordnung vom 27. Juli 1851 (Amtöblatt pro Maaf und Ge 
1831, Seite 261 — 262) dem Publitum und den Polizeibehörden des Regierungsbezirks "Ns, R. r. 
zur forgfältigften Nachachtung hierdurd) in Erinnerung zu bringen. 

Minden, den 27. Mai 1857. 


Zur Abhaltung der, der Schullehrer-, Wittwen- und Waifen-Unterftügungs:Anftalt für AS 356, 
den hiefigen Regierungsbezirk jährlic) zuftchenden Gollecte in den Kirchen beider Gonfeffio- Solleete für die 
nen, beflimmen wir für diesmal den auf den 25. Zuni fallenden 5. Sonntag nad) Zrinitatis —— und 
und zur Abhaltung der Haus=Eollecte die dritte volle Woche des Monats November c, Waifensunter: 
In Betreff.der legtern verweifen wir zugleich auf unfere Verfügung vom 5. März hm eän. 
1850 (Amtöblatt pro 1830, pag- 89), wonad) bei diefer Sammlung auch Naturalien 770. M. 1. 
angenommen werden fönnen, fo wie wir in Betreff der Einfendung der Gelder an den 
Rendanten der betreffenden Kaffe, Regierungs: Secretair Kleine hiefelbft, auf die Ver: 
fügung vom 2. Mai v. 3. (Amtsblatt pro 1856, pag- 127) Bezug nehmen. 


Minden, den 50. Mai 1857. 


Der auf der Königl. Thierarzneis Schule zu Berlin unterrichtete bisherige Kurfhmidt AG 357. 

von der 3. Eskadron des Königl. 6. Uhlanen- Regiments, Auguft Voigt, hat Perfonals 

ſich ald ausübender Thierarzt in Steinheim, Kreifes Hörter, niedergelaffen. — 
Minden, den 19. Mai 1857. 


Der vom Königlichen Minifterio der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinal-Angelegen- AS 358. 
heiten als praktifcher Thierarzt 3. Klaffe approbirte ehemalige Kurfhmidt der 5. Fuß: Perfonats 
Compagnie 7. Artillerie-Brigade Wilhelm Riesmeier, hat feinen Wohnfig in Rahden KR. r. 
genommen, 

Minden, den 20, Mai 1837. 


Die erledigte Rehrerftelle an der Privat: Schule zu Gernheim, Kreifes Minden, ift von M 350. 
dem Herrn Gonful Schrader, dem Schulamtd- Kandidaten Hermann Heinrich gerongl 
Hoppenfas aus Boekel, Kreifes Herford, verliehen und diefe Verleihung von und cs2. Au 1. 


beftätigt worden. 
SRinden, den 25. Mai 1837. 
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560. Die nachſtehend fignalifirten Inkulpaten 


1. Straͤfling Wolcke, 
2. Arbeits⸗Soldat Koͤhting und 
5. Arbeits⸗Soldat Büfcher, | 
find in der Nacht vom 51 v. aufden 1. d. M. aus der hiefigen Hauptwacht entfprungen, 
Saͤmmtliche Militair- und Eivil-Behödrden werben hierdurch resp. erfucht und an⸗ 
geroiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungöfalle zu verhaften und am bie 

Koͤnigl. Feftungs - Commandantur hierfelbft. abzuliefern. 

Signalement des Wolde, 

Namen: Franz Stephan Wolde. — Geburtsort: Böde, Kreiſes Büren, Provinz 
Weſtphalen. — Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Minden. — Religion: fatholifch. — 
"Alter: 22 Jahr 6 Monat. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll ı Strich. — Haare: blond. 
— Stirn: rund. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: Elein. — 
Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — Bart: blond. — Kinn: rund. — Geſichts⸗ 
farbe: geſund. — Geſichtsbildung: rund. — Statur: ſchlank. — Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. 

Bekleidung: Jacke, blau mit rothem Kragen, Hoſe, grautuchene, Muͤtze, blau mit 
rothem Rande, Schuhe mit Riemen. Ä 
Signalement des Köhting. 

Bornamen: Johann Caspar. — Datum der Geburt: 7. Decbr. 1812. — Größe: 
5 Buß 5 Zoll 5 Strich. — Geburtsort: Pömbfen, Kreifes Dörter. — Haare: braun. 
— Stirn: hoc. — Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — Nafe: flumpf. — 
Mund: groß mit diden Lippen. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn und Ge 
fiptöbildung: breit. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: 

deutſch. — Befondere Kennzeichen: feine, ; 

Bekleidung: eine Dienflmüge, eine graue Dienftjade, ein Paar Dienftfchuhe, eine 
tuchene Dienfthofe. 

Signalement des Büfder, 

Vornamen: Anton Diedrid. — Datum der Geburt: 3. Februar 1808. — Größe: 
5 Fuß 1 Zoll 2 Strich. — Geburtsort: Brake, Kreifes Bielefeld. — Haare: blond. 
— Stim: frei. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe und Mund: 
gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — Bart: blond. — Kinn: länglih. — Gefichtsbildung: 
oval, — Geſichtsfarbe: blaß. — Geftalt: geſetzt. — Sprache: deutfch. — Befondere 
Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung:-ein blau leinener Kittel, eine leinene Zade, eine weiße leinene Hofe, ein 
Pair Dienftfchuhe. Minden, den 3. Juni 1837. 


Bekanntmachung des Königlihen Provinzial- Steuer -Dircctorg. 


M 36. (0) Am 25. Mai c. find von ben zu Berl ſtationirten Grenzbeamten in der Nähe von Feld⸗ 
ufruf wegen haus, nicht weit vom Wege, welcher von Verl nach Gütersloh führt, folgende Waaren 


in Beſchlag genommen: 


. 
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36 Pfund baummollene und 
5Y Pfund wollene Waaren. i 
Die unbekannten Eigenthämer werben aufgeforbert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Paderborn nachzumeifen, widri- 
genfalls die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und die. Konfiöfation vollzogen wird. 
Münfter, den 2. Juni 1857. 


Belanutmadhunngen. 


Um heutigen Zage ift der untenftehend bezeichnete Militait-Sträfling Karl Friedrih NM 364. 
Klier, welcher wegen verfuchter Ermordung, 2. Defertion, thätlicher Widerfegung gegen Stedbrif. 
Gensdarmen, fo wie wegen Widerfeßung gegen einen Vorgefegten im Dienft zur 38 jaͤh⸗ 
tigen Feſtungsſtrafe verurtheilt iſt, von ber Beftungs-Arbeit hierſelbſt entwichen. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden erſucht auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungfalle verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 
Köln, den 22. Mai 1857. 
Königlich Preußifhe Kommandantur. \ 
Signalement 
Geburtsort: Barmen, Kreis Elberfeld. — Vaterland: Preußen. — Gewöhnlicher Auf⸗ 
enthalt: Barmen. — Religion: evangelifh. — Stand oder Gewerbe: Gaftwirth 
und Pferbehändler. — Alter: 39 Jahre, — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: dun⸗ 
felbraun. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: hellbraun. — Augen: blau. — Nafe: 
ziemlid) dick. — Mund: ordinair. — Zähne: fehlerhafte Badzähne. — Bart: blond. 
— Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Gefihtöbildung: voll. — Statur: 
unterfegt. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeihen: auf der Bruft mehrere 
Fleden, auf der linken Wange eine leichte Narbe. ’ 
Bekleidung: 1 blau tuchene Sträflingsjade mit rothem Kragen, hellblauen Achſelklap⸗ 
pen mit Nro. 15 bezeichnet und einer weißen Lige auf dem linfen Aermel, 1 graue 
Zuchhofe, 1 blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streifen und. Schirm, ı Halöbinde, 1 Paar 
Schuhe, 1 Hemd, ı Unterjade von grauem Zude. 


Fn der Nacht. vom 8. auf den 9. Mai d. 3. find dem Golonus Anton Weflermann Az 365. 
in der Bauerfchaft Selhorft, Gerichtöbezirk Wiedenbrüd, folgende Gegenftände, als: Dievaapts, 
1) ein runder kupferner Braufeffel, etwa 14 Eimer haltend; 2) cin 5 bis 6 Maag Ameise. 
haltender Wafferkeffel mit. gelben Haͤnkel; 3) ein 5 Maaß haltender Eupferner 
Kaffeekeffet; 4) ein kupferner Kochkeſſel von runder Form, welcher etwa 12 bis 135 
Maaß Hält; 5) ein Sad mit etwa ein Pfund Gänfefedern, 
mittelft Einbruch& geftohlen worden. 
Bor dem Ankauf warnend, fordern wir Jeden auf, feine Wiffenfhaft über den \ 
Thäter oder den Werbleib der geftohlenen Sachen bei und oder ber naͤchſten Polizei⸗ 
— — zur un bringen. 
au vd, den 1. Suni 1057.  -- — 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


- 


NM 565 


Diebſtahls ⸗ 


Anzeige. 


M 366. 


Aufgefunbener 
eichnam. 
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Alis muthmaßlich geſtohlen, ſind ein Paar ſilberne, Ivo vergoldete Frauen: Ohrringe 


in Befchlag genommen. 
Der unbekannte Eigenthümer wird daher — ſeine Anſpruͤche an dieſelben 
bei der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder bei uns binnen 14 Tagen anzuzeigen. 
Herford, den 26. Mai 1857. 
Königlic, Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. Maid. J. find dem Colon Grobe Nro. 15 zu 


Rödinghaufen, von oder vielmehr aus der Bleiche, folgende Sachen, als: 

a. 220 Stüd, theild zu Köventleinen, theild zu Haudleinen beftimmt; b. 4 Manns 

hemden; c. 2 Brauenhembden; d. 5 Kinderhemden, alle ohne befondere Zeichen; . 

e. ein Afchenlafen, 
entwendet worden, ohne daß es aller polizeilichen und gerichtlichen Bemühung bisher ges 
lungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib der Sachen zu ermitteln. Diefes zur Öffentli- 
en Kenntniß bringend und vor dem Ankaufe der geftohlenen Sadyen warnend, fordern 
wir Sedermann auf, Alles, was nur zur Entdedung der Thäterfchaft oder des Verbleibs 
der Sachen beitragen kann, fofort und oder der nächften Drtsbehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 17. Mai 1857. 
König. preup, Land» und Stadt» Gericht. 


Am 25. Januar d. 3. ift bei dem Dorfe Würgaffen in der Wefer ein männlicher Leich⸗ 
nam, der ſchon ſtark in Verweſung uͤbergegangen, angeſchwemmt. Der Verſtorbene war 
4Y/; Fuß lang, hatte ſchwarzes mit unter ſchon ergrautes Haar, war zwifchen 40 und 50 
Jahr alt und fehr robufter Konftitution. Bekleidet war er mit einem zerriffenen unge- 
zeichnetem Hemde, blauer Tuchweſte mit blanten Knöpfen, blauem Kittel, kurzen weißen 
feinenen Hofen und gelblidyen Kamaſchen. 

Wer über den Verftorbenen und deffen Zodesart nähere Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Beverungen, den 24. Mai 1857. 

Königl. Preuß. Kand- und Stadt -Geridht. 


2 In Folge des Statuts der hieſi igen Tochter⸗Geſellſchaft des Rheiniſch⸗ el 


Gefängniß Vereins wird 
-am Mittwoch, den 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem hiefigen Rathhaufe eine Generalverfammlung der Gefellfchaft ftattfinden. 

Sämmtlihe Mitglieder der Gefellfchaft werden hiermit eingeladen, an biefer 
allgemeinen Verſammlung gefälligft Theil nehmen zu wollen. 

Herford, ‚ben 3. Juni 1837. 

Die ARE ecton +4 Sefängniß- Tocht r-Geſellſchaft zu Herford. 
v. Borried, 


ee 
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Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 26. 
Minden, den 10. Juni 1857. 








Belanmntmachung des Königlichen Ober - Präffdenten, 


Ooſchon den Einkauf der Remonte-Pferbe zu erweitern beſchloſſen war, haben doch die 1 368. 
diesjährigen Remonte-Märkte in-der Provinz Weftphalen und in einem Theile des Regie Refultate der 
— Düffeldorf.nicht fo günftige Reſultate geliefert, als im vorigen Jahre (Amts Kenontemsrtii 








Blatt S. 161”). Nachſtehend bringe ich ſolche zur Kenntniß: in der Provins 
———————— ABER DIE EEE SEE EEE Beſtphalen. 
Vorgefuͤhrte Gekaufte — 
davon mit worunter] Kauf ſchnitis 
Markt in dem Bran mit dem | Sunme | Preis fürs 
Pferde, | de des | Pferde, | Landges Pferd 
Landes ftütss 
#7; fürs. Brande. | Thlr. Thlr. 
1. Minden 35 | 1 5 — 540 | 108 
2. Herford 50 3 2 — 235 | 117% 
3. Bielefeld 173 11 17 3 1730 10134 
4. Wiedenbruͤck 77 28 8 6 825 | 1033; 
5. Paberborn 24 9 5 1 580 116 
6. Brakel 23 7 1 1 100 100 
7. Lippſtadt 59 10 3 1 350 | 11634 
8. Soeft 65 16 3 1 345 115 
9. Hamm au 34 12 4 | 1270 | 105% 
10. Unna 67 21 7 5 785 1123 E 
11. Dortmund 61 25 9 5 1085 12054 
12. Redlinghaufen 28 2 1 — 100 100 
13. Bochum 61 5 2 — 200 100 
14. Eſſen 20 1 2 — 266 | 1324, 
15. Neuß 9 — — — — — 
16. Dinslafen - 16 1 1 — 130 130 
17. Dülmen 61 9 6 — 1635 | 101% 
18. Münfter 65 11 2 _ 215 | 107% 
19, Lengerich) 25 7 2 10 | 9 
20. Warendorf . 107 _ 34 15 } — „1170 70 _| ss 
Eumma | 1140 238 103 BET 11090 "107: 19405 


hieran für Weftphafen | 1095 236 100 10645 | 10690 
*) Dindenfches 8 Amtöblatt Seite 167. . 


180 


Der niedrigfte Preis für ein Pferd war 85, ber hoͤchſte 150 Thlr.; 7 ausgewählte 
Pferde mußten, weil keine Preiseinigung ftatt fand, ungefauft bleiben. 

Bon den gekauften find: 
dem Gefhlehte nah 52 Wallachen, 5ı Stuten; 
dem Alter nad 64 von. 4 Jahren, 55 von 5 und 6 von 6 Jahren; 
der Farbe nad) 55 braune, 5ı Fuͤchſe, 12 Rappen, 7 Schimmel; 
die Grdße zwifchen 4’ 11“ und 5’ 5”; 
die Beftimmung 40 zu Artillerie Zug: und 14 zu Artilerie-Reitpferben, 24 zu Uhlanen⸗, 
und 23 zu Hufaren und Dragoner-Pferben. 

Durch den Befund ber vorgeführten Pferde ift die Königl, Remonte-Ankaufs ⸗ Kom⸗ 
mifjion zu -folgenden Bemerkungen veranlaßt: 

1. Im verfloffenen Jahre wurden der Kommiffion auf 21 Märkten 1438 Pferde incl. 
298 von Königl. Landbeſchaͤlern gefallene vorgeftellt, davon 125 Remonte- Pferde 

. incl. 60 mit dem Brandzeichen gekauft. 

2. Daß ber Ankauf in diefem Jahre — wo die Kommiffion zu einer noch höhern 
Zahl beauftragt war — geringer auögefallen, mag wohl hauptſaͤchlich in den vielen 
Ankaͤufen ausländifcher Pferdehändler liegen, anderntheils aber in dem fpäten Früh: 
jahr, wodurd) bei befchleunigter Arbeit und Futtermangel die Pferde mehr abgetrie: 
ben und herunter gelommen oder weniger zu entbehren waren, aud) mancher thätige 
Landwirth Feine Stunde verfäumen mogte und deshalb den Remonte- Markt gar 
nicht befuchte. Auffallender ift vielleicht die geringe Anzahl der mit dem Brandzei: 
chen des Königl. Landgeflüts verfehenen Pferde unter den Gefauften; dies liegt aber 
mit darin, daß viele Befiger unterlaffen, diefe Füllen brennen zu laffen, während 
Form und Gang ihren- Urfprung unverkennbar darftellen. 

5. So angenehm es der Kommiffion gewefen, im verfloffenen Zahre recht viel Pferde 
zu fehen, wodurch allein ein richtiges Bild und Urtheil zu erlangen war, fo möchte - 
fie den minder zahlreichen Beſuch der Remonte-Märkte nicht gern einem verringerten 
Sntereffe zufchreiben; im Gegentheil ift es erfreulih, wenn eine verhältnigmäßig 
große Anzahl unter den vorgeftellten Pferden gekauft werden fann, indem fie den 
Producenten weniger entmuthigt und die Kommiffion vor dem Vorwurf zu großer 
Maͤckelei ſchuͤtzt. 

4, Der Einfluß des Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Landgeſtuͤts bewaͤhrt ſich durch gefälligere 
Formen und beſſern Gang immer mehr, die Kommiſſion hat in beiden Jahren jede 
Gelegenheit benutzt, die auf den verſchiedenen einzelnen Stationen ſtehenden Koͤnigl. 
Landbeſchaͤler und ſomit die Haͤlfte derſelben zu ſehen, ſie vermag aber nicht, die hin 
und wieder geaͤußerten Anſichten uͤber die mangelhafte Beſchaffenheit derſelben zu 

theilen, mit fehr- geringen Ausnahmen entſprechen fie vollſtaͤndig ihrem Zwecke. 

Es bleibt daher nur zu bedauern, daß in vielen Gegenden der Stutenftamm nicht 

gut genug ift, auch anderntheild die jungen Pferde durch zu zeitigen Gebrauch und 
eine nicht gute Art des Anſpannens ruinirt werben. 

5. Eine forgfältigere Haltung der Pferde ift auch in diefem Jahre bemerkt, der Huf- 
beſchlag war ebenfalls wieder mangelhaft, dagegen gibt es aber bei ben unbefchla- 


ıdı 
genen Füßen noch verwahrlofetd Hüfe, indem benfelben oft gar keine Aufmerkſamkeit 


gewidmet wird. 

6. Wegen Augenfehler wurden in dieſem Jahre auf allen 20 Märkten von den aus- 
gewählten Pferden nur 2 vom Kauf ausgeſchloſſen. " 1 

7. Die theure Bodenrente dürfte hier nie die Einrichtung eines Remontd-Depots und 

“ eben fo wenig die weite Entfernung bis zu ben beftehenden Depots, den Zransport 
der jungen Pferde dahin geftatten, weshalb hier nur ber Ankauf von mindeftend 
jährigen Pferden zuläffig ift und eine forgfältigere Schonung berfelben dringend 
nothwendig wird. 

8. Nach den bisherigen Refultaten dürften die Märkte zu Warendorf, Hamm, Biele: 
feld, Dortmund, Unna, Wiedenbrüd und Paderborn die mehrfte Beachtung verdienen; 
dagegen aber Neuß ſchon jet ganz ausfallen und überhaupt für den Regierungs« 
Bezirk Düffeldorf nur zwei, zu Neumühl an der Emſch und Dieröforth bei Weſel 
zu wählen fein. j 

9. Von ben bei den Zruppentheilemeingeftellten Weftphälifchen Pferden aus den Ans " 

+ täufen der beiden frühern Jahre find einige abgegangen, auch einige im Futterzu⸗ 
ftande auffallend zuruͤck und fcheinen geringe Dauerhaftigkeit zu verſprechen, wogegen 
die Mehrzahl ſich bis jegt gut gehalten hat. 

10. Ueberhaupt ift die Kommifjion der Meinung, daß jede Fortfegung eines Remonte- 
Ankaufs in der hiefigen Provinz in den erften Jahren nur als ein Verſuch zu betrachten 
ift und erft vom Jahre 1841 — wo die nad) der Bildung von Pferdevereinen ges 
fallenen Füllen zur Konkurrenz auf die KRemonte-Märkte fommeu werden — ein 
entfcheidendes Urtheil wird ausgefprochen werben koͤnnen. Ob die größern Grund- 
befiger im Stande fein dürften, felbft Pferde zu züchten oder nur gekaufte Füllen 

- aufzuziehen, muß dahin geftellt bleiben. Die Möglichkeit diefer legten Maapregel, 

— eine zweckmaͤßige Haltung und völlige Schonung diefer jungen Pferde, könnten 

nur von den heilfamften Folgen fein, um.fo mehr, als der Landmann überall die Neie 

gung hat, leichter mit eigenen Augen gefehenen guten Beifpielen, als den beften 

Lehren nachzuahmen. 

Die Klage der Kommilfion über zu frühen Gebraud) der Pferde hat ſich aud) leider 
wieberum und namentlich bei den in Minden, Herford, Bielefeld, Wiedenbrüd, Lippftadt, 
Unna, Redlinghaufen, Lengeridy und Warendorf vorgeführten Pferden wiederholen müffen, 
und ich kann nicht dringend genug empfehlen, diefem Uebelftande nach Möglichkeit abzus 
helfen, weil nur dadurch die Erhaltung des fo fihern als vortheilhaften Verkaufs begrün= 
det werben kann. 

Münfter, den 31. Mai 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der Lumpenſammler Johann Heinrich Kuhlmann zu Gehlenbeck, im Kreiſe Lübs IM 369. 
becke, hat den ihm unter Nro. 732 für dad laufende Jahr auögefertigten Gewerbefchein 773% 1 


a 


ee N 


M 3792. 
Steckbrief. 
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zum Lumpenſammeln angeblich vor 4 Wochen in Iſenſtaͤdt verloren. Dieſer wird des⸗ 
halb, nachdem dem Kuhlmann ein Duplicat außgefertigt ift, für ungültig erflärt und 
ift vom Finder an die nächfte Ortsbehoͤrde zur Hierherſendung abzuliefern, 

Minden, den 2. Juni 1837. \ 


70. Die durch ben Tod des Schullehrers Lampe erledigte Schullehrerftelle zu Sübdhagen, 


zen Delbrüd, ift dem Hülfslehrer Joſeph Saffe zu Stuckenbrock proviforifch 
verliehen; 
die durch Verſetzung des Schullehrers Red erledigte Organiſten-, Küfter- und 

Schullehrerſtelle bei der Fatholifchen Gemeinde zu Gütersloh, ift dem feitherigen Schulleh⸗ 
rer Anton Heggen zu Avenwedde verliehen; und 
die Durch Tod des Schullehrerd Goͤß ling erledigte Schullehrerftelle zu Bodel, ift 
dem Schulamtö-Randidaten Johann Philipp Rahmann aus Versmold proviſoriſch 
verliehen worden. 

Minden, den 31. Mai 1837. 


Der unterm 25. v. M. Nro. 1859. R. I. ſteckbrieflich verfolgte Deferteur Ferdinand 


Henning hat fi freimilig wieder geftellt. 
Minden, den ı. Juni 1657. 








Belauntmadhung,. 


Sammtliche Militair- und Civilbehoͤrden werden hierdurch erſucht, den am 30. v. M. 
bier entwichenen, unten ſignaliſirten hieſigen Actuarius Movius aufſuchen, ihn im Be— 
tretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Minden, den 5. Juni 1857. 
Königl, Preuß. Land». und GStadt- Gericht. 
Signalement. . 

Vor: und Zunamen: Johann Chriſtoph Movius. — Alter: 50 Jahre. — Re- 
ligion: Fatholifh. — Geburtsort: Paderborn — Legter Wohnort: Minden. — 
Größe: 65 Fuß ı Zoll. — Statur: Mein. — Kopfhaare: heilbraun. — Stirn: 
erhaben. — Augen: blau. — Augenbraunen: hellbraun. — Gefiht: länglih. — 
Gefihtöfarbe: blaß und kraͤnklich. — Blid: frei. — Nafe: gebogen. — Mund: 
gewoͤhnlich. — Kinn: ſpitz. — Bart: hellbraun ins röthliche, abrafirt. — Zähne: 
gefund. — Sprache: deutfch. — Befondere Kennzeichen: etwas verwachſen, ein 
Heiner Budel an der rechten Schulter, 

Bekleidung: fchwarzen Frack, deögl, Hofe, ſchwarz feidene Wefte, ſchwarz und weiß 
farrirte Halsbinde, Hut. 


. 
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Amts- Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 17. — 








Minden, den 16. Juni —— 





Algemeine Geſeb ——— 


Dis 13. Stüd der Gefebfammlung pro 1837 enthält: M 373. 
Neo. 1804. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. April 1857, betreffend bie Geſtattung 
einer Nachfriſt und bie Feſtſetzung eines Praͤkluſiv-Termins zur Einloͤſung 
ber noch in Girculation befindlichen Koupons über rüdftändige Zinfen von 
Königöberger Stadt-Magiftratd- und von Bennigfenfchen Obligationen 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1808 bis zum letzten December 
1820. 
Neo. 1805. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 4. Mai 1837, die Werhäftniffe der mit 
Penſion zur Dispofition geftellten Offiziere betreffend, 
Neo. 1806. Geſetz über die perfönliche Fähigkeit und Ausübung der Mechte ber Stand⸗ 
fchaft, der Gerichtsbarkeit und ded Patronatd, Vom 8. Mai 1857 
Nro. 1807. Gefeg über das Mobiliar: Feuer + Berfiherungswefen. Vom 8. Mai 
ı 





837. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Präfidenten. Ä 
Des Königs Majeftät haben den Geheimen Finanzrath und Provinzial-Steuer Direktor M 374 
Herrn Pi ee zum Geheimen Ober: Finanzrathe zu ernennen gerubet. Ehreni — 


Muͤnſter, den 4. Juni 1857. 


Den nachftehenden, außerhalb der Staaten des beutfhen Bundes in beutfcher Sprahe M 375. 
erfchienenen Schriften, ift der Debit innerhalb der Königlichen Lande verftattet D zes * 
worden. —— 
1) Ueber das Verhaͤltniß der Kunſt zum Kultus, von Carl Meyer. Zuͤrich 
1837. 
2) Stimmen der deutſchen Kirche über das Leben Sa, von Doktor Strauß. 
Zürih 1857. 8. 
Mänfter, den 5. Sumi 1837. 
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Belanntmahung des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Kollegii. 
Dem hieſigen Gymnaſiallehrer Fuiſting iſt von dem vorgeſetzten Koͤniglichen Mini: 


Kerfene ſterium das Prädikat eines Gymnaſial-Oberlehters verliehen worden. 
850, 8. Münfter, den 29. Mai 1857. 





© Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


377- Von den auf höhere Beranlaffung ausgeführten Vorbildern für Fabrikanten und Hand⸗ 
serie le © werker ift bie vierte Lieferung jest erſchienen und ein Eremplar davon uns mitgetheilt 
Handwerker, worden. In Verfolg unferer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 3. Mai 1830 bringen 

1975. RL pie ſolches mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publitums, daß die obige vierte Lieferung 
—— in unſerer Bibliothek niedergelegt iſt und auf Verlangen daſelbſt eingeſehen 
werden kann. 


Minden, den 3. Juni 1857. 


M 37 578. Auch im verfloſſenen Jahre hat die Impfung der Schutzblattern ein befriedigendes Re— 
Schugblattern ſultat geliefert; es ſcheint nicht nur, daß die Ueberzeugung von der Wohithat diefer herr 




























































Smpfung betr. 

2. Kl. lichen Entdedung immer allgemeiner anerkannt werde; wir haben aud) Urſache mit der 
Thaͤtigkeit und Sorgfalt der Impfaͤrzte in Wahrnehmung des Geſchaͤfts im Allgemeinen 
ſehr zufrieden zu fein. Won den vorhandenen 16866 Impflingen wurden im verfloſſenen 
Jahre mit Erfolg geimpft: 

NM 879. nad wei 
2066. R. 1. der im Monat Mai 1837 in den Kreifen des Regie 
Namen Waigen || Roggen || Gerfte afer Kartoffeln || 
ber Landräthlichen in 
Kreifie Rilr. far. pf. || RKtir. for. pf. [| Rtir. for. pf. [| Rele. fgr. pt. || Rtir. far. KR 
Minden 1 (271101 4 | 8] 7 — [2711001 — [20/—1| — [151 — 
Lübbede 1 |27 6; 1164| ı | 2] si — al] 
Herford 1|35/—| 1|7 112] ol — — |12| 6 
Bielefeld 1 /22] 61 11|6|31 1 | 1 — — 
alle 1125| 70 116110] 1131 — — 
iedenbräd ı ol 1 I 5-1 1 III — _ 
Paderborn 1 19] 6ll 1 | 5] 2] — |77| ıl — _ 
Büren 1 15'111] — 28. 1 — [22 I — _ 
Warburg 13'—| — ” — 23 — — 
Dorter —187 — 25:10) — — 
—— p- Mai as Fate 1,4 4: — 128] 71 = a 
s « Rpril37] 13 0 1] 7 128] 6]| — |ı18; 1 110! 6] - 
Mithin im Monat 
ee. | Id 
Weniger Fa eg Pa PT Rec Eu 1 Bau En He 


Minden, den 7. Zuni 1857. 


Im Kreife Ninden 2005 


s s  Lübbede 1715 
s = ‚Herford 2160 
s » Bieefld 1446 ° 
.- : Sale 797 
e -Wiedenbruͤck 1157 
⸗ ⸗ Paderborn 1010 
Buͤren 1200 
⸗ ⸗ Hoͤrter 1588 
⸗ Warburg 999 


überhaupt 14075 R 

Ohne Erfolg wurden zum dritten Male geimpft 45, mit zweifelhaftem Erfolge 
289, wodurch, fic) die Zahl aller Geimpften auf 14409 ftellt. 

Bon den Ampflingen blieben 2410 aus befonderen Urfachen ungeimpft und find in 
die folgenden Impfliften übertragen. 

Die natürlichen Blattern, die ald wahre Menfchenblattern bei 159 Individuen, ald 
modificirte Blättern (Varioloiden) bei 78 früher geimpften vorfamen, waren nur in 
den Kreijen Bielefeld und Hörter ald leichte Epidemien verbreitet und es find überhaupt 
von den 159 früher nicht Geimpften und daher von den wahren Menfchenblattern Befal- 
lenen, faft ohne Ausnahme erwachſenen Perfonen, 20 geftorben, welche größtentheils Feine 
ärztliche Hülfe gefucht, zum Theil ihre Krankheit verheimlidht haben, 3 

Minden, den 29. Mai 1837. 


5 U... ;@ 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 


Erbfen || Linfen || Bohnen || Heu E Stroh 
ehe f | gr | das Schod 
Rtiz, for. pf. || Rtir, for. pf. || Rtir. far. pf. || Rtlr. for. pf. || Rtir. far. pf. 
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M 3580. Es iſt in neuerer Zeit häufig wahrgenommen, daß der beſtehenden Verbote ungeachtet, 
a acer ſowohl unfittliche Lieder zum Verkauf ausgeboten, ald aud) anftößige und unanftändige 
dem Wolke bildliche Darftellungen, fo wie verſchiedene Gegenftände, welche mit dergleichen verfehen 
und Biber ſind, namentlich Pfeifenköpfe, Tabacksdofen zc. Öffentlich herumgetragen, in Schaufenftern 
ſachen * und Laden ausgeſtellt und verkauft werden. 

— In Folge desfallſigen Allerhoͤchſten Befehls, wonach die Behoͤrden auf die in die 
Heiligkeit der Religion und in die ſittliche Bildung nachtheilig eingreifenden Gegenſtaͤnde 
gedachter Art genauer ihr Augenmerk richten ſollen, damit jene Mifbräuche abgeftellt werden, 
ift höhern Orts, unter Zufammenftellung der dieferhalb ſchon früher erlaffenen Werord- 
nungen, Nachfolgendes beftimmt worden. . 

Alle Lieder, Gedichte, Pamphlets und andere vorzugsweife für den gemeinen Mann 
berechnete Drucfachen, fie mögen im In= oder Auslande gedruckt fein, dürfen nur dann 
auögeboten, herumgetrageu, verkauft und überhaupt verbreitet werden, wenn fie mit einem 
unentgeltlich zu ertheilenden Stempel von der Polizeibehörde des Orts, wo fie gedrudt 
ober zum Verkauf geftellt werden, verfehen find. Diefer Stempel muß moͤglichſt Elein 
fein, den Preußifchen Adler mit der Umfchrift: »Genfur=- Siegel der Dolizei-Be: 
hoͤrde iR ......... „ enthalten und mit Druckſchwaͤrze dem Titel beigedruckt werden. 

Die Polizeibehörbe eines jeden Orts, wo eine Buchhandlung oder Buchdruckerei ſich 
befindet, iſt verpflichtet, ſich einen ſolchen Stempel anzuſchaffen, um entweder ſelbſt davon 
den vorgefchriebenen Gebraud) zu machen oder ihn dem etwa befonders beftellten Cenſor 
zu dem obigen Zwecke anzuvertrauen. 

Alle Druckſachen dev gedachten Art, welche ohne dieſen Stempel zum Verkauf aus: 
geftellt, herumgetragen oder ſonſt feil gehalten werden, find ohne Rüskficht auf ihren In- 
halt fofort zu confisziren. ⸗ 

Bei durchaus unanſtoͤßigem Inhalte kann zwar auf Verlangen die Stempelung 
nachgeholt, das Confiscat jedoch nur gegen Erlegung ſeines Werthes, als Strafe, zuruͤck⸗ 
gegeben werden. 

Wiederholte Uebertretungen ſind mit Zuruͤcknahme der Gewerbe-Befugniß zum 
Buchdruck oder Buchhandel zu ruͤgen; diejenigen aber, welche ungeſtempelte Drudfachen 
ber in Rede befangenen Art zum Verkauf. aus: und herumtragen oder feil bieten, find 
nad) Bewandniß der Umftände und mit Ruͤckſicht auf den Inhalt der geführten Schriften, 
polizeilic) zu beftrafen. j i 

Was die bildlihen Darftellungen in Kupferſtich, Steindrud, Holzfchnitt ze. betrifft, 
welche, wenn gleid) das nur auf Druckſachen ſich beziehende Genfur-Gefeß vom 18. October 
1819 ihrer nicht erwähnt, nad) den beftehenden älteren Vorſchriften ebenfalls Gegenftand 
der Genfur find, fo ift Die Genfur der bildlihen Darftellungen an ſich lediglich Sache der 
Polizeibehörden. Die Mitwirkung der eigentlichen Genforen tritt aber dann ein, wenn 
auf den Bildern ſich eine Schrift befindet, jedoch nur für leßtere, was bei Ertheilung der 
Druderlaubniß für dieſe ausdruͤcklich mit dem Beifügen zu bemerken ift, daß die Erlaubniß 
zum Abdruck der bildlichen Darftellung im Zufammenhange mit der Schrift von ber Polizei⸗ 
behörde abhänge, So wie die legtere weder den Verkauf und die Verbreitung, nod die _ 


- 
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Öffentliche Ausftellung aller in fittlicher, religidſer oder politischer Hinſicht anflößigen 
bildlichen Darftellungen, auch wenn fie vom Auslande in die bieffeitigen Staaten 
kommen, geftatten darf, ebenfo ift diefelbe aud) felbft dann mit polizeilichen Maapregeln 
einzufchreiten befugt und verpflichtet, wen nad) ertheilter Verkaufs: Erlaubniß in einem . 
ſchon cenfirten Bilde fpäter eine pasquillantifdhe oder fonft anftögige Bedeutung erfannt i 
werden möchte. 

Außerdem hat die Polizei mit befonderer Aufmerkſamkeit darüber zu wachen, daß 
überhaupt Gegenftände des Verkehrs, auf welchen ſich in irgend einer Hinſicht anftößige . 
Abbildungen oder Schriften befinden, 3. B. Hfeifenföpfe, Tabacksdoſen, Schnupftücher zc., 
weder in Kaufläden noch in Schaufenftern oder fonft öffentlich ausgeftellt werben 
und ihren im diefer Hinficht etwa erforderlichen Verboten durch Strafandrohungen und 
Bollftretungen Folge zu [haffen. - , 

Da e8, um der Verbreitung anftößiger Lieber zc. möglichft vorzubeugen und in diefer 
Beziehuug dem gedachten Allerhöchften Befehle zu entfprechen, nur ber ſ orgfältigen 
Ausführung ber vorftehenden Beftimmungen bedarf, jo wird mit Bezug auf die Amts 
blattö-Verordnungen vom 2. November 1817 und 8. September 1819 den Kreid= und 
Drtöpolizeibehörden des Regierungsbezirks deven genauefte Befolgung hierdurch nachdruͤck⸗ 
lichſt zur Pflicht gemacht. i 

Minden, den 7. Zuni 1857. 
Der dem Haufirer Chriftian Schmidt zu Henglarn unter der Nro. 187-für daB NE 38ı 
Jahr 1837 ertheilte Gewerbefchein zum Handel mit Früchten und geräuchertem Fleiſche 835. & n 
ift im hieſigen Orte verloren gegangen. Dem ıc. Schmidt iſt dafür unterm heutigen 
Dato ein Duplicat ertheilt worden, und wird das verlorene Driginal daher für ungültig nr 
erflärt. Der etwanige Finder wird aufgefordert, ſolches fofort hierher abzuliefern. 

Minden, den 7. Juni 1857. : 


Die resp. unterm 20. April und 20. Mai d. 3. ftefbrieflich verfolgten Deferteure " MB 3Ba. 
Arbeitö-Soldat Casper Heinrich Gaefing, genannt Geffel, und 2035. R. 1. 
Militair-Steäfling Franz Heinrih Meiländer oder Schöttler " 

find wieder zur Haft gebracht. 

Minden, den 6. Juni 1857. 


— -- 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


Unter Bezugnahme auf die in den Amtöblättern enthaltene Allerhöchfte Kabinetsorder 17 383 
vom2g. März 1828, wegen veränderter Einrichtung ber Steuer vom inlaͤndiſchen Ta⸗ Die Befteueruna 
back, mache ic) die Tabacksbauer darauf aufmerffam, daß jeder, welcher eine Grundfläche des, injänbifchen 
von 6 und mehreren Quadratruthen mit Tabad bepflanzt, gefeglih verpflichtet ift, vor et 
Ablauf des Monats Juli dem Steuer-Amte, in deffen Hebebezirk fein Wohnort belegen if, 577% 
die von ihm bepflanzten Grundftüde einzeln nach ihrer Tage und Größe in Morgen und 
Quadratruthen Preußiſch, genau und wahrhaft anzugeben. 


% 


M 581. 
Aufruf wegen 


arretirter Waa⸗ 


ven, 
5744. 


M 385. 
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Wer eine mit Taback bepflanzte Bodenflaͤche unrichtig angiebt oder ganz verſchweigt, 
macht ſich einer Steuerdefraude ſchuldig und wird, wenn das verſchwiegene Maaß über 
den zwanzigſten Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bodens und 6 Quadratruthen 
und mehr beträgt, nad) den Beftimmungen®er $$. 60. u. f. der Steuerordnung vom 8, 
Februar. 1819 beftraft werden. 

Münfter, den 2. Zuni 1837. 


(2) Am23. Mai c. find von den zu Verl ſtationirten Grenzbeamten in der Naͤhe von Feld⸗ 
haus, nicht weit vom Wege, welcher von Verl nach Guͤtersloh fuͤhrt, folgende Waaren 
in Beſchlag genommen: 
36 Pfund baumwollene und 
5" Pfund mwollene Waaren, 

Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Paderborn nachzuweiſen, widri: 
genfalls die Einfhrwärzung als erwiefen angenommen und die Konfiskation vollzogen wit, 

Münfter, den 2. Juni 1837. 


Belanntmachung des Königlichen Oberlandes - Gerichte. 
DPerfonal:-Chronit | 
ber Juftiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichts zu Paderborn 
für den Monat Mai 1837. 


Des Königs Majeftät haben den Land- und Stadtgerichtö-Affefforen Stubbe bierfelbft 
und Woltemas zu Minden den Charakter als Land» und Stadtgerichts-Rath zu ver- 
leihen gerubt. 

‚Der Oberkandeögerichtö-Referendarius v. Rapparb ift als Affeffor an das Kam- 
mergericht zu Berlin verfegt. 

Der Oberlandeögerichtö-Audcultator Schroeder II. ift zum Dberlandesgerichtö- 
Refevendarius befördert. 

An die Stelle des von Salzkotten an das Königliche Land = und Stadtgeriht zu 
Halle verfegten verftorbenen Kegiftratur-Affiftenten Meyer ift der vormalige Landwehr: 
Lieutenant Franz Daniel Ebmeyer zum Land: und Stadtgerihts - Regiftratur- 
Affiten zu Halle ernannt. 

Paderborn, den 1. Juni 1837. 





Befanutmadhungen. 


Der General: Direction der allgemeinen Bittiwen » Verpflegungs - Anftalt ift von Seiten 
der Königlichen Kaffen und der Gommiffarien, welche die Gefchaͤfte dieſes Inſtituts in 
den Provinzen beforgen, angezeigt worden, daß die Penfion- Empfängerinnen häufig den 
Faͤlligkeits⸗ Zermin der Penfion unbeachtet laffen und ſich zur Abhebung derfelben fo fpät 
melden, daß dadurch die Einfendung der Rechnungen und Quittungen an die General: 
Wittwen= Kaffe ungebührlic) aufgehalten wird. 
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Es werden daher die Wittwen, welche aus ber General⸗Wittwen-Kaſſe Penfi on 
zu beziehen haben und diefe Durch eine Königliche Kaffe oder einen Commiffarius in der 
Provinz ihres Wohnorts zu erhalten wünfdyen, hierdurch aufgefordert, fid) in jedem halb: 
jährlichen Zahlungs» Zermine bis fpäteftens den 10. April und 10. October mit der vor: 
ſchriftsmaͤßigen Quittung bei der Kaſſe oder dem Commiſſario zu melden und darauf die 
Zahlung zu gewaͤrtigen. Nach Ablauf dieſer Friſten wird jede ſich etwa noch meldende 
Wittwe unbedingt dort abgewieſen, und muß dieſelbe alsdann entweder bis zum Ablaufe 
der Monate April und October die fällige Penfion unmittelbar hier in Berlin auf der 
General: Bittiwen= Kaffe erheben, ober bis zum folgenden halbjährlichen Termine warten, 

Zugleich bemerken wir bei dieſer Gelegenheit, wie es wünfchenswerth ift, daß die 
Wittwen den zu ihren, auf dem mitgetheilten Blanquets auszuftellenden Quitfungen in 
jedem April: Zermine erforderlichen. Stempelbogen nicht in natura beifügen, fondern 
ben Geld: Betrag deffelben beim Empfange der Penfion baar erlegen, oder, fofern die 
Penſion in Courant erhoben wird, fid) abziehen laffen, wozu aud) das Königliche Finanze 
Minifterium unterm 29. Mai 1856 die Genehmigung ertheilt hat. 

Berlin, den 16. Mai 1857. 

General-Direction der König. allgemeinen Wirtwen-Berpflegungs-Anftalt, 
Grf. von der Schulenburg. Frhrr. von Monteton, 


Das Königl. Geheime Ober:Zribunal hat inmehreren Fällen den Grundfag auögefprochen: M 387. 
daß die Anmeldung der Nichtigkeitöbefchwerde gemäß $. 11. der Verordnung vom 
14. December 1855 bei der General-Eommiffion felbft, ald dem Gerichte erfter 
— —— nicht bloß bei den von ihr beauftragten Special-Commiffarien erfols 
gen müffe 
Indem folches hierburch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, findet fi) zugleich 
Beranlaffung, darauf aufmerkffam zu machen, 
daß Privatpartheien, Nichtigkeitöbefchwerden nur mittelft eines von einem Juſtiz⸗ 
Gommiffarius unterzeichneten Schriftfages einzureichen haben 


mit der Anmeldung die vollftändige Subftantiirung der Nichtigkeitöbefchwerde 
mittelft beftimmter Angabe der Befchwerdepuncte, deren Beweismittel und des 
Geſetzes, deffen Nichtbeachtung oder unrichtige Anwendung behauptet wird, fowie 
eines beftimmten Antrages innerhalb der $. 21. der Berechnung vom 14. Debr. 
1835 beftimmten $rift verbunden werden muß. 
Dänfter, den 26. Mai 1857. 
Königliche ae: Commiſſi— on. 


und 


Delius. 
In der Kat vom 22. auf den 23. April c. find dem Adermann Anton Stoltezu 6 388, 
Rheder mittelft Einfteigend durch ein Fenfter folgende Gegenftände entwandt: —* 


1) ein großer zinnerner Napf mit A. S. gezeichnet; 2) 5 Stuͤck zinnerne Teller, . 
wovon einer mit A. S. die übrigen mit T. K. gezeichnet; 3) 8 Stuͤck zinnerne 
Löffel und ein dergleichen Vorleger, gezeichnet mit A. S.; 4) ein Eupferner Kaffees 


N 5% 
Diebftapiäs 
Anzeige. 


M 591. 
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keſſel ohme Zeichen, jedoch mit einem gelben meffingenen Knopfe verfehen; 5) eine 
Pfeife mit porzellainem Kopf und Schwammbdofe, hölzernem Rohr und elaftifcyer 
Spitze; 6) ein Stüd flaͤchſen Garn. 
Wir bringen diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß und warnen vor bem An- 
Taufe der geftohlenen Sachen, fordern zugleicy Zeden auf, und oder der naͤchſten Polizei: 


- Behörde alle zur Entdeckung des unbekannten Thaͤters dienende Umftände fofort anzu: 


zeigen. . 
z Brakel, den 50. Mai 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


89: In der Nacht vom 25, auf den 24. April c. find aus dem graͤflich von Mengerf en- 
« [hen Baum-Garten zu Rheder 25 ſechs Fuß hohe junge Baumftämme, meijt Aepfel⸗ 


einige Birn- und ein Kirſchſtamm entwendet worden. 
Indem wir vor dem Ankaufe warnen, fordern wir Jedermann auf, Umſtaͤnde, die 
zur Entdeckung des Thaͤters dienen, uns oder der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde anzuzeigen. 
Brakel, den 50. Mai 1857. 
Königl. Preuß. Land» und GStadt- Gericht. 


Ueber das Vermdgen des entroichenen Gerichts-Actuarius Mpvius hierſelbſt iſt Arreſt 


verhängt. Wer Etwas davon in Beſitz hat, wird angemwiefen, e8 mit Vorbehalt feines 
Vorzugstechts, das ev fonft verliert, fofort an das hiefige Gericht abzuliefern; wer ihm 


Etwas ſchuldig ift, kann gültig nur in das Depofitorium des Gerichts Zahlung leiften; 


wer nad) der Entweihung des Movius von deſſen Sachen oder Schriften, von wel: 
ber Beſchaffenheit fie aud) fein mögen, zu fi) genommen, hat fie binuen 3 Tagen zuruͤck⸗ 
zugeben, wenigfiend Anzeige darüber zu machen, bei Vermeidung geſetzlicher Ahndung. 
Minden, den 7. Juni 1857. 
Königl. Preuß. Laud- und Stadt-Gericht. 


’ 

Die für die diesjährige Erndte pachtlos gewordene Zehnten, als: 

ı) der große Hufer Zehnten, zu Hufen, 

2) der Dalheimer Zehnten dafelbft, 

3) der Kleezehnten dafelbft, 
” 4) der Busdorfer Zehnten zu — 

5) der Sendfelder Zehnten zu Wuͤnnenberg, 

6) der Attelſche große Zehnten zu Atteln und 

7) dar Anrepper Zehnten zu Leiberg, 
folen am Mittwoch, den 28. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, auf der hiefigen Rentei 
auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden, mwofelbft die Berpadhtungs - Bedingungen 
täglid) eingefehen werden können. 

Lichtenau, den 6, Juni 1857. J 

Koͤnigliche Domainen- Rentei. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

ur Berichtigung eines eingefchlihenen Verfehens wird meine Befanntmahung im M 392. 
Amtsblatt pro 1856, Stud 35, Seite 229, betreffend die aufgefommenen freiwilligen 84 Pr J. 
Beiträge zur verfchönerten Ausräftung der Landwehr hierdurch nachtraͤglich dahin declarirt, 
daß der Bezirk Borgentreich nicht 5 Thlr. 6 Pf. fondern 10 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf., der 
Bezirk Pedelöheim nit 10 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. fondern nur 5 Thlr. 6Pf. aufgebracht, 
unter den beiden Ortsnamen alfo eine Verwechſelung flatt gefunden hat. 

Minden, den 17. Juni 1837. 
Der Regierung -» Präfident 
Richter. 


Der bisher in Gütersloh -practifirende Arzt, Herr Dr, Henfeler, hat feinen Wohn: MM 305. 
fig in Wiedenbrüd "genommen. Perfonal: 


Minden, den 5. Suni 1837. . 
Der nachſtehend ſignaliftete Militait⸗Straͤfling Johann Friedrich Mennis iſt am A 394. 
2. d. M. hier von der Arbeit entwichen. Steckbrief. 


Saͤmmtliche Militair- und Civilbehoͤrden werben hierdurch resp. erſucht und ange- — 
wieſen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Koͤ— 
nigliche Seftungs:Gommandantur hierfelbft abzuliefern, 

Signalement. 

Namen: Johann Friedrih Mennis. — Geburtsort: Minden, Provinz Weftphalen. 
— Gewöhnlicher Aufenthaltsort: Minden. — Religion: evangelifh. — Alter: 25 
Zahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: dunkelblond. — Stirn: frei. — Aus 
genbraunen: dunkelblond. — Augen: blau. — Nafe: lang. — Mund: Hein. — 
Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund, — Gefihtöfarbe: gefund. — Geſichts— 
bildung: rund. — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: eine. : 

Bekleidung: eine blaue Jade mit rothem Kragen, eine graue Unterjade, ein Paar 
leinene Hoſen, eine blaue Müge mit rothem Rande, ein Paar Schuhe mit Riemen. 

Minden, den 15. Juni 1857. 


5. 
l; 
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Der unterm 3. d. M. ſteckbrieflich verfolgte Arbeitsfoldat Anton Diedrich Büfcher 
ift wieder zur Haft gebracht. 
Minden, den 12. Juni 1837. ' 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial Steuer» Directors. 


(1) Am 6. uni c., um 3 Uhr Morgens, find von den Gtenzbeamten zu Hörter in 
dem an der Stadtmauer angrenzenden Garten des dortigen Blaufärbers Kredler 
94 Pfund baummollene Waare 
in Beſchlag genommen. 
Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte , 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Warburg nachzumweifen, widri⸗ 


> genfalls die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Konfisfation vollzogen wird. 


M 397. 


Münfter, den ı4. Juni 1837. 





Bekauntmachung 


für. die Beſitzer älterer Zins-Coupons von Koͤnigsbergſchen Stadt: 
Magiftratö- und von Benningfenfhen: Obligationen. 4 


Das Publikum ift durch die Bekanntmachung des Magiſtrats der Königlichen Haupt: 
und Reſidenz⸗Stadt Königäberg vom 27. Januar 1857 (Beilage zu Nro. 17 der Könige: 
berger Hartungfchen Zeitung vom 8. Februar 1825) fo wie durch die der unterzeichneten 
Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden vom 14. Juni 1823 (Allgemeine Preußifche 
Staatö-Zeitung Nro. 75, Berliner Intelligenz» Blatt Nro. 147, Voßſche- und Haude- 
und Spenerfche-Zeitungen Nro. 74, Königsberger IntelligenzZettel Nro, 150, Hartung: 
ſche- und Haberlandfce: Zeitungen Nro. 76, Amtöblätter fammtlicher Königlichen Re 
gierungen) bereitd davon in Kenntniß gefegt, daB und in welcher Art die nach der Aller: 
hoͤchſten Kabinetsorder vom 17. December 1821 auf die Staatö- Kaffe übernommenen 


- Zinfen-Rüdftände von den zur Kriege-Schuld der Provinz Oftpreußen und Lithauen 


gehörigen Königsberger:, Magiſtrats- ſogenannten von Benningfenfhen- und Stadt: 
Obligationen, aus den dazu gehörenden Zins-Coupons und Zins Scheinen für die Zeit 
vom 1. Januar 1808 bis Ende December 1820 innerhalb eines Zeitraums von 15 Jahren, 
bis zum legten December 1856 eingelöfet und getilgt werden follten. 

Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. April d. 3. Gefeg- Sammlung 
Neo, 1804 ift indeffen den Inhabern derfelben eine darin näher bezeichnete Nachfrift 
bewilligt und werden diefelben in Gefolge deffen hiermit aufgefordert 

ihre noch uneingelöften Zins-Coupons oder Zinsſcheine von den vorgedachten 

, Obligationen aus ber fo eben erwähnten Zeit 
unter Beifügung eines genauen Werzeichniffes derfelben ungefäumt und fpäteftens bis 
zum 50. September 1857 ber unterzeichneten Haupt= Verwaltung der Staats- Schulden 
zur Empfangnahme des Betrages einzureichen oder den etwaigen Verluſt derfelben mit 
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beflimmter Angabe der Nummer und bed Gelbbetrags zur weitern vorſchriftsmaͤßigen 
Verfügung anzuzeigen. Ä 
Berlin, den 20. Mai 18357. | 
. Haupt- Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Die zehnte General-Berfammlung der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefängniß-Gefellfhaft Af 308. 
wird am Montag, den 5. Zulid. 3., Nahmittags um 5 Uhr, in dem Juftizgebäude hier Zehnte Benerat: 
felbft Statt finden. x j — 

Alle diejenigen Mitglieder der Geſellſchaft, welche nad) $. 8. der Statuten ſtimm- Weſtphäliſchen 
berechtigt find, insbefondere aber die verehrlichen Mitglieder der Ausfchüffe der Tochter: Gerurkatt cm 
Geſellſchaften und Hülfsvereine werben demnach höflichft eingeladen, die diesjährige Vers 3- Juli 1837. 
fammlung mit ihrer Anwefenheit beehren und der herfömmlichen Berichterftattung des 
Ausfchuffes wie der Rechnungslage über Einnahme und Ausgabe ihre Aufmerffamkeit 
widmen zu wollen. Zugleich werden etwanige Vorfchläge, die das Wirken der Gefell: 
ſchaft befördern dürften, in Berathung genommen und fchtießlicy zur ftatutenmäßigen 
Erneuerung eines Theild der Mitglieder des Ausſchuſſes gefchritten werden. ; 

Düffeldorf, den 15. Juni 1857. Ä 

Grf. v. Spee. Göring. Mendhoff. v. Sybel. v. Voß. Heinzen. v. Lasberg. 
Dr. Ebermaier. Fliedner. Hatzfeld. Deus. Jacobi. v. Hymmen. Fasbender. 

Joeſten. Lindhorſt. Wolters. v. Oven. v. Viebahn. Förfter. Schnaafe. 

v. Ammon. v. Woringen. 


Der Mufitus Wilhelm Rofenberg und deſſen Ehefrau Juliane Charlotte, A 399. 
geborne Steinbach, melde wegen Diebftahld bei uns in Unterfuchung befindlic) find, Stetbriet. 
haben, im Laufe derfelben, ihren bisherigen Wohnort Enger verlaffen und es ijt ihr jegiger 

Aufenthalt nicht zu ermitteln gemwejen. 

Wir erfuchen daher ale Militair- und Givilbehörden auf die Eheleute Rofenberg 

zu achten, fie im Betretungsfalle zu arretiven und an und abliefern zu laffen. 

Herford, den 12. Juni 1857. 
e Königlich Preußifches Inquiſitoriat. 
"Signalement des Rofenberg. 

Religion: evangelifh. — Alter: 30 Jahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: 
ſchwarz. — Stirn: rund. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: braun. — Nafe: 
fpig. — Mund: ordinair. — Zähne: gut. — Bart: braun, — Kinn: ſpitz. — Ge 
fiht: rund. — Gefihtöfarbe: Zigeunerfarbe, — Statur: ſchlank. — Befondere 
Zeichen: Feine. — 

Signalement der Ehefrau Roſenberg. 

Religion: evangeliſch. — Alter: 37 Jahre. — Größe: 5 Fuß. — Haare: ſchwarz. 
— Stirn: niedrig. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: dunkelbraun. — Nafe 
und Mund: gemöhnlid. — Zähne: gefund. — Stirn: rund. — Geſichtsfarbe: gelb- 
lic), gefund. — Gefihtsbildung: rund. — Statur : ſchlank. — Befondere Zeichen: feine. 
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N 1400. NM der Nacht vom 18. auf den 19. März find dem Colon Schwarze Nro. 28 Beh: 
—— lage mittelft Einbruchs geſtohlen worden: 
j 1) 56 Ellen graues Halbleinenz; 2) ein großer fupferner Keffel, in deffen Boben fich 
mehrere feine Riffe befinden und der Griff von ſtarkem Eifen iſt und eine Beule hat; 
und in der Nacht vom 1. auf den 2. Mai dem Golono Ellerfamp Nro. ı Fabben- 
ſtaͤdt mittelft Einbrudys: 
1) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr, auf dem Zifferblatt römische Zahlen und 
das Wort London, welches aud) auf dem Uhrwerke befindlih; 2) ein neues Kiffen 
von rotl) geftreiftem Drillid) mit blau Farrirtem leinen Bezug; 3) 9 Stüd blaues 
und 9 Stüd graued Cchiergarn; 4) 14 Stüd Schierſpulen mit Flaͤchſengarn. 
Indem wir diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir nicht 
nur vor dem Ankauf, fondern fordern auch Jeden auf, wer davon etwas erfährt, bei 
feiner nädjften Behörde zur Anzeige zu bringen. 
Lühbede, den 14. Juni 1857. 
Königl. Preuß. Land» und Etadt - Geridt. 


A 401. Es⸗ ſind folgende Sachen, als: 
Diebfaptt- J. Der Wittwe Leibzuͤchterin Brüning zu Pidinghaufen, in der Naht vom 2. auf 
— den 3. Juni d. J. mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus ihrer Wohnung: 
1) drei kupferne Keſſel; 2) eine kupferne Pfannkuchenpfanne und 3) ein 
Hausmännsbrod. 
1]. Dem Kolond Hamfath Nro. 17 zu Beſenkamp, in der Nacht vom 2. auf den 3. 
d. M., von den Bühnen mittelft Durchfchneidens des Daches: 
a. zwei Seiten Sped; b. ein Schinken; c. ein Kehlſtuͤck; d. zehn Stuͤck 
Mettwürfte, e. zwei Bund flächfenes Garn, 
geftohlen worden, ohne das es bisher gelungen, die Thäter oder den Verbleib der Sachen 
zu ermitteln. Indem wir dieſe Diebftähle zur Öffentlichen Kunde bringen und vor dem 
Ankaufe der gedachten Sachen warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, Alles, was 
nur zur Entdeckung der Thaͤterſchaft oder des Verbleibs der Sadyen führen Eönnte, fofort 
und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. ' 
Bünde, den 6. Juni 1857. 
Königl, Preuß. Land- und GStadt- Gericht. 


M 402. Dem Kaufmann Karl Zhirion zu Eaarbrüden ift unter dem 12. April d. 93. 
—— ein auf Acht hinter einander folgende Jahre und fuͤr den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats guͤltiges Patent 

auf eine Maſchine zum Preſſen von Drahtſtiften, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ertheilt worden. 
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Amts-Blatt 
de 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 29, | 





Minden, den 30. Zuni 1837. 





Der Gemeine Bohne, zweiten Jerichowſchen Kreifes, Regierungs- Bezirks Magdeburg, M 403. 
ift zum Retabliffement ihrer abgebrannten Kirchen, Pfarr- und Schulgebäude eine all- Evangelife 


gemeine evangelifhe Kirchen: und Hauskollecte bewilligt. m-Goleete für 
Zur Abhaltung der Kirchenkollecte in den evangelifchen Kirchen des hiefigen Regie * — ies 
98: Bez 


rungsöbezirks beflimmen wir ben g. Juli d. 3. ald den 7. Zrinitatis, zur häuslichen agdeburs, 

Sammlung aber die darauf folgende Woche. 853, M. 1. 
Wegen möglichft zu befchleunigender Einfendung der Beträge beziehen wir uns 

auf die dieferhalb erlaſſenen frühern Verfügungen. . 
Minden, den 15. Juni 1837. Ä . 


Die Herren Offiziere, welche nad) unferer Bekanntmachung vom 29. April d. J. im ME 40h. 
20. Stüd der Amtöblätter, zufolge Auftrags des Königlichen General: Stabes der 907. o. U.pl. 
Armee, die Katafter- Karten in unferem Katafter-Büreau copiren und demnaͤchſt in die 
gefertigten Gopien das darin nicht enthaltene militairiſche Detail ergänzen werben, können 
in die Lage kommen, während ihrer Zeldoperationen einzelne topographifche Gegenftände 
aus den Katafter- Karten nachtragen, oder vervollftändigen zu müffen. 
Damit fie nicht nöthig haben, zu diefem Behufe in unfer Katafter- Büreau zurüc- 
zußehren, weifen wir fammtlidye mit der Aufbewahrung der Gemeinde: Eremplare der. 
Katafter- Dokumente beaufträgten Beamten hierdurch an, den gedachten Offizieren die 
Ginficht der Karten-Atlaſſe zu geftatten. Diefes darf jedoch nur in dem gewöhnlichen 
Aufbewahrungs-Lofal der Dokumente gefhehen, aud) dürfen die Karten weder copirt 
noch mit Zirkelfpigen berührt oder mit Bleilinien überzogen werden, 
Minden, den 19. Juni 1857. 


Der bisherige Haupt« Agent der inländifchen Jachener und Münchener Feuer- Ver MM 405, 

ſicherungs⸗Geſellſchaft, Regierungs » Haupt: Kaffen» Buchhalter Niemann hierfelbft, Mobitiar-geuer- 

ift, auf feinen Antrag und in Gemäßheit des Gefeges vom 8. Mai d. 3., in = een 

gedachter Eigenfchaft von uns beftätigt worden. "2067. R. I. 
Minden, den 2ı. Juni 1857. 


AM 407. 
Aufruf u 


arretirter 
ren, 


* 408. 

— 

Waaren. 
6326. 
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Da in der neuern Zeit wiederholt mehrere Caſſen⸗ Defecte augenfcheinlidy dadurch ent⸗ 


ftanden find, daß die Gaffen-Revifionen nicht gruͤndlich und umficytig abgehalten worden, 
fo find wir durch die höhere Behörde veranlaft, den Eaffen-Reviforen nicht nur anzu: 
empfehlen, die ihnen obliegenden Revifionen mit aller Gründlichkeit und Umficht abzu- 
halten, fondern auch denfelben dabei ausdruͤcklich befannt zu machen, daß jeder der Revi- 
foren, welcher einen zur Zeit der Revifion vorhandenen Defect nicht ermittelt, bei der 
fpäteren Entdeckung beffelben ohne Weiteres, wegen beffen Vertretung, in Anfpruc) 
werde genommen, oder, nad) dem Befinden, mit einer Ordnungsſtrafe belegt werden, 
da jeder Defect bei einer gründlichen Revifion nicht leicht unentdedt bleiben kann, und 
die Königliche Gaffe ein ſolches Weberfehen der Beamten zu übertragen feine Ver- 
pflichtung hat. J 
Minden, ben 18. Juni 1837. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directors. 


(2) Am 6. Juni c., um 3 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten zu Hörter in 

dem an der Stadtmauer angrenzenden Garten des dortigen Blaufärberd Kreckler 
9% Pfund baummollene Waare 

in Beſchlag genommen, 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüdje an vorbenannte 
Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Warburg nachzuweiſen, wibri- 
genfalls die Einf hwärzung ald erwiefen angenommen und die Konfisfation vollzogen wird. 

- Münfter, den 14. Juni 1837. 


(1) Am ıı. Zuni c., um 10 Uhr Abends, find von den Grenzbeamten zu Levern in 
der Nähe des Zollpfahls zum Neben -Zollamte II, zu Sundern folgende Waaren in 
Beſchlag genommen: | 

2 —* — Kaffee, 

37 Pfund Melis⸗ 

57 Pfund — Suter. und 

85 Pfund Wein. \ 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-ZolleAmte zu Minden nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Einfhmwärzung ald erwiefen angenommen und die Konfiskation voll- 
zogen wird, j 

Münfter, ven 19. Suni 1837. 


Bekanntmachungen des Königl. Oberlandes » Gerichts. 


 Affervaten - Snftruftion 
für fämmtlihe Unter-Gerihte, welche kein Kollegium bilden. 


ed Königs Majeftät haben auf den Antrag des Jufkiz- Minifters mittelft Allerhöchfter 
Kabinetsorder vom 22. März d. 3. Geſetz Sammlung Seite 52) zu genehmigen geruht, 
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daß künftig auch bei den kleinern Unter» Gerichten, bei welchen nach 8. 16. Zit. II. der 
Depofital: Ordnung eine Depofital: Affervate geftattet find, dergleichen ausnahmsweiſe 
zugelaflen werden und daß das von den Gerichten dabei zu beobadhtende Verfahren von 
dem Juſtiz⸗Miniſter durch angemeffene Inſtruktionen beftimmt werde. 

Demgemäß werden den ſaͤmmtlichen Untergerichten, welche kein Kollegium bilden, 
ohne Unterſchied, ob fie aus Staatd-Fonds unterhalten werben oder Privat-Gerichte find, 
nachftehende Beftimmungen hinſichts des Verfahrens bei gerichtlichen Affervationen zur 
genaueſten Befolgung befannt gemadht: 


. % 

Die Gerichte, und namentlich deren Dirigenten haben darauf zu halten, baß bie Feriättice 
Annahme von gerichtlichen Affervaten möglichft vermieden werde. -. Inöbefondere ift, in aticft 
Beruͤckſichtigung der Vorfchriften der Depofitalorbnung Zit. II. $$. 101 — 108., darauf vermeiden, 
zu fehen, daß die zur Annahme in das Depofitum beftimmten Gelder in der Regel vor 
der Einzahlung gehörig offerirt und bei ihrer Einzahlung fofort in das Depofitum genom⸗ 
men werben, und blos zur Bequemlichkeit der Intereffenten feine vorläufigen Affervationen 
der Depofital: Gelder ftattfinden. 

Zur Erreichung diefes Zwecks ift von Zeit zu Zeit und wenigftens alle Jahre einmal, 
durch Öffentliche Bekanntmachungen zur Kenntniß der Gerichtö- Eingefeffenen zu bringen, 
an weldyen ein für allemal beftimmten Tagen die Depofital-Gefchäfte des Gerichts vorge: 
nommen und Gelber in das Depofitum eingezahlt werden koͤnnen. 

Bei Patrimonialgerichten muß dies während der Dauer jedes Gerichtötages zuläffig 
jein, weshalb die in einem Jahre abzuhaltenden Gerichtötage zu Anfange jedes Jahres 
beftimmt anzuberaumen und den Gerichts = Untergebenen im Voraus befannt zu machen 
iind, " 


| $. 2. 
Die vorläufige gerichtliche Affervation von DepofitalsGegenftänden ift nur In weiden 
suläffig: —— 
1. wenn Depoſital-Gelder und andere zur Depoſition beſtimmte Gegenſtaͤnde zwiſchen iiche Afervation 
den gewöhnlichen DepoſitalTagen mit der Poft bei dem Gericht oder bei dem vom Äuıyhenbin if, 
Sitz des Geridyts entfernt wohnenden Richter eingehen, oder in Folge von Siege 
lungen, Inventuren und Auktionen von ben damit beauftragten Beamten, 
oder als Kautionen bei Abhaltung von Terminen an Kommiffarieu und Depu- 
tirte des Gerichts: eingezahlt werden; 
2. wenn ed in fpeziellen Fällen bedenklich erfcheint, einem Schuldner, welcher perfönlich 
zwifchen den gewöhnlichen Depofital-Zagen Depofital-Gelder zur Annahme offerirt, 
diefelben bis zum nächften Depoſital-Tage in Händen zu laffen, indem zu beförgen 
ift, daß er die Gelder bis dahin anderweit verwenden fönne; 
5. wenn die zur Auszahlung beftimmten einem Kommiffar des Gerichts übergebenen 
Gelder ganz oder zum Theil nicht ausgezahlt werden und daher wieder in das Des 
pofitum genommen, oder bid zur Zahlung affervirt werden müffen; 
und in allen diefen Fällen (Nre. 1.2.3) die fofortige Annahme in dad Depofitum 
wegen Abweſenheit der Depofital:Beamten nicht bewirkt werden Fann. 
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Iſt der Fall einer zuläffigen Affervation von Depofitalgegenftänden nicht vorhanden, 

fo erfolgt die dennoch ftattgefundene nur auf Gefahr des Deponenten. 

Dagen tritt bie gerichtliche Affervation und das für fi e vorgefchriebene Verfahren 
allemal ein: 

- 4. wenn an bad Gericht von andern Behörden Gelder, welthe nicht bei der Salarien- 
oder Sportelkaffe zu verrechnen find, zur Zählung an einzelne Sntereffenten geſchickt 
werben, die Zahlung felbft aber nicht fofort nad) dem Eingange der Gelder erfolgen 
kann; 

5. wenn die in Folge von Exekutionen oder ſonſt an das Gericht zur Abfendung an 
andere Behörden oder auswärtige Intereffenten eingezahlten und nicht durd) die 
oder Sportel-Kaffe zu verrechnenden Gelder nicht fofort abgefendet werden 
können ; 


6. wenn ein einzeln ftehender Richter aus dem Depofitum Gelder, Dokumente oder 
Pretiofen zur weitern Abfendung oder Zahlung in Empfang genommen hat, welche 
nicht unmittelbar an den Empfänger aus dem Depofitum gezahlt werden können. 

Es findet hiernach eine Zrennung der Depofital: und Salarien-Kaffen 
Affervate niemals ftatt. 


%. 3. 

Aufbewahrung Die Aufbewahrung der fämmtlichen gerichtlichen Affervate erfolgt in einem dazu 
der Aſſervate. heſonders beftimmten eifernen oder mit Eifen ſtark befchlagenen und mit zwei verſchiedenen 
Schloͤſſern verſehenen Kaſten, welchet ſeinen Platz bei den aus Staats fonds unterhaltenen 
Gerichten in dem Depoſital-Gelaß oder demjenigen Gelaß erhalten muß, in welchem die 
Beſtaͤnde der Salarien-Kaſſe aufbewahrt werden. 

Bei Privat⸗Gerichten iſt der Kaſten, in Ermangelung anderer Beſtimmungen der 
Gerichtsherren, in der Wohnung des Richters ſicher unterzubtingen. 
Verwaltet ein Richter mehrere Patrimonial-Gerichte, fo iſt es zulaͤſſig, die Aſſervate 
von allen in einem und demſelben Kaſten aufzubewahren. 

Die Schluͤſſel zu dem Kaſten ſind den mit Fuͤhrung des Aſſervaten-Buchs beauf⸗ 
tragten Beamten (F. 4.) anzuvertrauen und zwar bei zwei Beamten dergeſtalt, daß jeder 
von ihnen einen Schluͤſſel unter dev Verpflichtung erhält, bei jeder Eröffnung des Aſſer⸗ 
vaten-Kaftens felbft gegenwärtig zu fein und feinen Schlüffel niemals dem zweiten Beamten 
einzuhändigen. 

Mit den Privatgeldern ber gerichtlichen Beamten dürfen Affervate niemals ver: 
mifcht werben. 


5. 4. 
udtöhrung Bei jedem Gericht ift ein Affervaten-Bud nad) dem anliegenden Sheme‘ zu 
ser die Ken fuͤhren, in welches alle bereits vorhandene und künftig vorfommende Affervate unter einer 


das ganze Jahr hindurd) fortlaufenden Nummer eingetragen werben. 

Die Sührung diefes Buche ift bei allen aus Staats-Fonds unterhaltenen Gerichten, 
bei welchen ein befonberer Kaffen-Beamte oder Aktuar angeftellt ift, diefem und zugleich 
dem Dirigenten des Gerichts, außerdem aber dem letztern allein zu übertragen. 
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Bei Privat: Gerichten hat der Gerichtsherr zu beltinmen, ob dem Richter allein, 
oder welchem Beamten Außer ihm, die Führung des Affervaten = Buchs und bie 
Sclüffel zu dem Affervaten- Kaften zu übertragen fei. - 

Berwaltet ein Richter mehrere Patrimonial» Gerichte zugleich, fo ift zwar über 
jedes Gericht ein befonderes Aſſervaten-Buch, nebenbei aber über fämmtliche Gerichte 
eine gemeinfhaftlihe Affervaten- Nahmweifung zu führen, damit fofort 
überfehen werden Tann, welde Affervate in dem für fämmtliche Gerichte beftimmten 
gemeinfchaftlichen Kaften ($. 3.) überhaupt vorhanden find. 

Zu diefer Nahmweifung ift das Schema des Affervaten- Buchs zu benußen; bei 
demfelben find aber zwifchen der erften und zweiten Rubrik noch folgende Kolonnen an⸗ 
zubringen: | 

Gericht = Amt. 

Nummer des gerichtsamtlichen Affervaten - Bühe, 5 
.. Die Affervaten- Bücher und Affervaten - Nachweifungen find nad) jedeömaligem 
Gebrauch unter forgfältigem Verfhluß zu halten. Die Aufbewahrung derfelben im 
Affervatens Kaften ift nicht zu empfehlen, da fie bei deſſen Beraubung mit verloren 
gehen können, und dadurch die Ermittelung der vorhanden geweſenen Aſſervate und 
ihrer Beʒeichnung erſchwert wuͤrde. 

Von drei zu drei Monaten, und zwar Ende März, Sun, September und 
December jeden Jahres iſt in den Affervaten- Büchern und Rachmweifungen ein Ab: 
ſchnitt zu machen. Jeder Zeittaum ift durch eine Ueberfchrift, 5. 8. 

' Januar, Februar, März 1837. 
zu ‚bezeichnen, hinter welcher zunaͤchſt die am Schluffe des legten Quartal noch vor: 
handen gewefenen Affervate, unter der ihnen früher erteilten Nummer, aufgeführt 
werben, und demnaͤchſt die neuen, Eintragungen erfolgen. 


Bei der Annahme dev Affervate und "Führung bes Affervaten Buchs findet Berahen di 
folgendes Berfahren flatt: Ausfhaffung 
1. Erſcheint der Deponent perfönlic), ohne eine fchriftliche Vorſtellung mitzubrins der Aſſervate. 
gen, fo ift ſtets ein Protokoll über feinen Antrag aufzunehmen. 
2. Jedes Affervat wird in den verfiegelten Beuteln oder Padeten, fo wie fie eingehen 
in den Affervaten-Kaften gelegt, wenn dad auf denfelben angegebene Gewicht TORE 
befunden worden if. (Depofital-Drönung Zit. IL $. 115.) 
Sind die eingehenden Ajfervate nicht befonders verpadt, fo muß dies mit einer 
genauen Bezeichnung des Inhalts auf der Auffenfeite unter Aufdrüdung des Gerichts⸗ 
fiegelö fogleidy bei der Annahme geſchehen, damit eine Vermiſchung der verſchiedenen 
Aſſervate niemals moͤglich werde. 
5. Die Eintragung in das Aſſervaten-Buch erfolgt ſofort bei der Annahme durch den 
bamit —— Beamten. Iſt die Fuͤhrung des Aſſervatenbuchs zwei Beamten 
anvertraut, ſo muͤſſen beide die Eintragung unterſchreiben. 
4. Die geſchehene Annahme und Eintragung des Aſſervats wird auf ber Eingabe ober 
auf dem Protokoll, mit welchem ſolches eingegangen ift, bei deffen Präfentation und 


’ 
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Eintragung in dad Journal, unter Beifügung der Nummer des Affervatenbuhs — 
welche auch der Auffchrift des Aſſervats beizufügen ift — vermerkt. 

5. Dem Deponenten und refp. Einfender iſt über die flattgefundene Annahme des 
Affervat eine von den annehmenben Beamten nad) Vorſchrift des $. 122. Zit. I. 
ber Depofital-Drdnung audgeftellte, mit der betreffenden Nummer des Affervaten- 
Buchs verfehene Interimd- Quittung koftenfrei zu ertheilen und vefp. mit nächfter 
Poft zu überfenden und daß dies gefchehen, auf dem Protokoll oder der Eingabe 
gleichfalls zu bemerken. 


$, 6. N 
Für die ſchleu · Der Dirigent jedes Gerichts hat vorzüglich dafür zu forgen, daf die zur Affervation 


el, gekommenen Gelder und fonftigen Gegenftände fobald als möglid in das Depofitum 


vare ift_vorzügs wirklich angenommen oder fonft an den gehörigen Empfänger auögezahlt oder abgefendet 


uich zu forgen. erben, 
Bei den zur Annahme in das Depofitum beflimmten Affervaten muß diefe Annahme 


in der Regel am nächften Depofitale Tage, längftens aber binnen vier Wochen erfolgen. 


Diefelbe Frift wird für die Erledigung anderer Affervate beftimmt. 

Steht bei Patrimonialgerichten innerhalb vier Wochen Fein Depofital: Tag an und 
betragen die Affervate mehr ald Einhundert Thaler, fo muß zu ihrer Annahme ein außer: 
ordentlicher Depofital-Zag angejegt werden, für deffen Abhaltung keine befondere Koften 
angefegt werben. können. 


Die erfolgte Auszahlung oder Abgabe eines in dad Ajfervaten- Buch eingetragenen. 


Affervatd wird unter derfelben Nummer in den betreffenden Kolonnen, mit Bezeidynung 
bed darüber aufgenommenen Protofolld oder des Abſendungs-Nachweiſes, bemerkt und 
durch Unterfchrift befcheinigt. 

ft die Zahlung bei dem Gericht felbft erfolgt, fo hat der Empfänger folche in ber 
legten Kolonne durch Beifügung feines Namens zu befcheinigen. 

In der nach $. 4. für mehrere Patrimonial» Gerichte zu führende gemeinfchaftliche 
Affervaten: Nachweifung ift in der legten Kolonne auf die im Affervaten Bud) erfolgte 
Quittung zu verweifen. | 


" I. 7. 
Damit vorftehende Beftimmungen genau befolgt werben, ift 


Kontrollirung 7— 

—8 Berfahsene 7, das Aſſervaten-Buch bei jedem Depoſital-Tage den Depoſital-Beamten vorzulegen 
—— und Poſt für Poſt durchzugehen, damit unter Zuziehung des Richters oder auf 
beiten, Antrag des erften Kurators, die bei den einzelnen Affervaten zuläffige und noch nicht 


verfügte Annahme in das Depofitum und bei den übrigen Affervaten deren Auszah— 
fung. und refp. Abfendung fofort veranlaßt werde. - 


Die erfolgte Einficht des Aſſervatenbuchs ift jedesmal unter der legten eingetra⸗ 


genen Nummer mit den Worten: 

„eingefehen den»... 0... . . 
durd) die Depofital- Beamten zu befcheinigen. Dede in dem Aſſervaten-Buch nod) 
unerledigt gefundene Nummer ift befonders zu notiven und bei der naͤchſten Einficht 
nochmals zu revidiren. 
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Bei Privatgerichten bleibt außerdem den Gerichtäherren überlaffen, ſich bei Abhals 
tung der Depofitaltage noch felbft durch Einficht des Affervatenbuchs zu überzeugen, 
daß hinfichts der Affervate die Beftimmungen diefer Inftruktion genau befolgt werden. 

2. Bei jeder ordentlichen oder außerordentlihen Revijion der Depofital- Kaffe und 
Depofital- Verwaltung eines Gerichts, welche bei Privat Gerichten auch) von dem 
Gerichtsherrn felbft vorgenommen werden können (Depofital: Ordnung Zit. IL. 
$..33.), find auch die vorhandenen Affervate und das hinſichts der gerichtlichen. 
Affervate überhaupt beobachtete Verfahren einer genauen KRevifion zu unterwerfen. 

Zu der Revifion des Affervaten-Kaftens find die nad) dem Affervaten Buche noch 
nicht verausgabten Ajfervate von dem Reviſor ober einem zugezogenen Kaikulator 
zufammenzuftellen und die wirklich vorgefundenen Affervate nad) diefer Nachweis 
fung fpeziell zu revidiren. 

Bon den Beamten ift die Verfiherung an Eidesftatt zu erfordern, daß andere 
als in dem Aſſervatenbuch eingetragene gerichtliche Affervate nicht eingegangen feien. 

Außerdem muß ſowohl das Verfahren des Gerichts bei der Annahme und Vers 
wahrung der Affervate und bei der darüber vorgefchriebenen Buchführung, als auch 
die erfolgte Wiederverausgabung der angenommenen Affervate und die darüber 
vorhandenen Quittungen und Abgangs:Beicheinigungen forgfältig geprüft, und für 
die ſchleunige Fortſchaffung aller ungeeigneter oder verakteter Affervate durch bes 
ftiimmte Anweifungen an das Gericht geforgt werden. 

5. Findet ſich bei dergleichen Revifionen der aus Staatd: Fonds unterhaltenen 
Gerichte, daß ein Gericht zu viele Affervate annimmt, oder bei deren Fortſchaffung 
fäumig ift, fo bleibt dem Obergericht überlaffen, das Verfahren des Gerichts 
für die Zukunft durch Einforderung genauer Abfchriften des Affervaten- Buche 
von vier zu vier Wochen zu Eontrolliren, — — 

Beamte, welchen eine Uebertretung der Vorſchriften dieſer Inſtruktion zur Laſt * ed 

fält, find | — biefer Iafısubs 
a) wenn babei eine Beruntreuung ftatt gefunden hat, oder auch nur daraus der Verdacht tion. 
einer Veruntreuung entfteht, namentlich dann, wenn die Anlegung eined Affervaten- 

Buchs oder die Eintragung in daffelbe unterblieben, nachdem foldye moͤglich geweſen, 
"wenn die Affervate mit den Privat Geldern der Beamten vermifcht worden find, zc. 
auf den Grund der $$. 353, 334, 418 und folg. Zit. 20, Th. II. des 
Alg. Landrechts ohne Weiteres zur Unterfuhung und Strafe zu ziehenz 

b) außer diefem Falle aber in eine Ordnungsſtrafe, oder nad) Befinden der Umftände 
in eine fiskaliſche Geldftrafe bis zu 50 Thlr. im Wege des abgekürzten Unter: 
fuhungs = Verfahrens zu nehmen. j 


Berlin, den 51. März 1857. Der Juftiz- Minifter 
Muͤhler. 


Vorftehende Inſtruktion wird zufolge höherer Anweiſung hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Paderborn, den 30. Mai 1857. i 
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Schema zum Affervaten-Buh für fämmtliche 





3 Zag Name Bezeichnung 
€ des des Deponenten der 

oder 

Empfangs. Einzahlers. 

— 


11 Am 4. Ian, 1837. | Das Ober⸗Landesgericht 


BUrereer+ Vormundſchaft. 








— — — — 


Urfade 
ber 


NechtösAngelegenheit. Affervatiom 


Schumacher Müllerfche | Eingang durch die Poft; 


Abweſenheit der Depofital: 
Beamten, 





“oJ Den 5. Ian. 1837. | Bauer Schufter von Ler⸗ Fabritant Arndtſche Konz] Das Kapital ift wegen Uns 


chenberg. kurs⸗Sache. 











ſicherheit zur Zurũckzahlung 
gekündigt worden. 





3] Den 5. Jan, 1837. | Amtmann Freund von | Subhaftation bes Gerber⸗ Gezahlte Kaution in dem am 


Meffow burd) ben Aſſeſſor 
Richter, als Kommiſſar. 


ſchen Bauerguts zu Stein⸗ 
bach. 











MM Den 17. an. 1837. | Stadtgericht zu Berlin, 
Vermögens an ben majo: 
"rennen Schneiders @&efellen 


Gurlt aus Berlin, 











5. Januar angeftandenen 
Rizitations= Termin, 


9 





| Requifition zur Zahlung des} Der Zermin zur Auszahlung 


ſoll noch angefest werben. 





5] Den 18. Jan. 1837, | Dorfgerichte zu Gersdorf, |;Requifition des Gerichts: | Die im Auftrage des Ge: 


Amts Schönau zur Ein: 
ziehung von 22 Thlr. vom 

Häusler Sommer zu 
Gereborf. 











Den 22. Jan, 1837. | Depofitum des Gerichts⸗ 


Amts. Nachlaßſache. 


richts durch die Dorfgerichte 
eingezogenen Gelder ſollen 
abgeſandt werden. 





In der Bauer Ern ſt ſchen) Abſendung an das Stadt⸗ 


gericht zu Bunzlau zur 
Schloſſer Ern ſt ſchen Vor⸗ 
mundſchafts⸗ Maſſe. 


Ge: 


— — 
Gelb 
u. auf jeden 
Inhaber 
Same 
apiere, 
Thl. ſgopf. 


j - 
141 11|— 
100 — 


| 
| 


— 


23/10) 3 


15) — 


— 


70126 — 


Unter: Gerichte, welche Fein Kollegium bilden, 
genſtand. 








Davon ſind ausgegeben worden: EEE 


Geld 2 
u. auf jeten] Dotumente | Tag und Name | Nahmweis der Abfendung 










Dokumente 






Inhaber 
— lautende und des ober Angabe, 
andere Gegenftänbe, u anbere Gegenftänbe, Empfängers. wo ſich ſolche befinden. 





I 















































. . . . .ı. 141 | 111 — ä Am 22. Januar in] N. N. erfter Kurator, 
In einem Schtefifchen urfirensf 100X—|—] In nebenftehendem Pfand: ned ge] N. N. jiveiter Kurator. 
den Pfandbriefe No...» + briefe, { J N. N. Rendant des Depo⸗ 
auf Grünthal, > fitums, 
(unterfhrift der Beamten.) £ (Unterfrift.) 
* 60 -—- ee N.N. x. 
— as Depoſitum ge⸗ 
nommen. Cie zu 1.) 
(Unterſchrift.)⸗ (unterſchrift.) 
In Kaffens Anweifungen . .. | 200 -- . Am 12. Januar zu⸗ Erhalten 200 Thlr. 
rüdarzablt an ben * 
Amtmann Freund. J. 5. ſreund. 
(unterſchrift.) (unterfchrift.) 
Zwei filberne Löffel, 
(Unterfärift.) 3 
— er nn ———— — 
; % a 15, —— r . . . * 2 gan. ai Der Poſtſchein befindet ſich 
ie Poſt an das * 
Gerichts⸗Amt nach Blatt .»er0 + der Alten, 
Echönau geſchickt. N. N. 
Eingefehen von den Depofitals Beamten am 22. Januar 1837. 
Qünterfrift.) N. N. N. 
. ‘ . . ’ . 70 26, — . . . . . Am 24. Jan. mittelfef Der Poftfhein ift zu den 
Schreibens durd) die Devsfital : ä 
Port an das Stadte Dep —* Belägen an 
gericht zu Wunzlau ben Nendanten abgeges 
abgefandt, ben worden. 
(unterſchrift.) (unterſchrift.) 


* 


NM 40* 


AS kr. 
Stetbrief. 
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Bei dem hieſigen Koͤniglichen Oberlandesgerichte find für den Zeitraum vom 1. Junius 
bis 30. November 1857: 
a. ald Commiffarius für die Bagatellfahen, Her Oberlandes⸗ GSeriches 
Aſſeſſor Rintelen, | 
b. zut Deputation' des I. Senats für den fummarifchen Prozeß: 
1) Herr Oberlandesgerichts:Rath Tuͤshaus, als Vorſitzender, 
2) » OSberlandesgerichts-Rath Delius, 
3) » Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor v. Bernuth, 
ernannt worden. 
F Deputation des II. Senats fuͤr den ſummariſchen Prozeß wird aber⸗ 


mals au 
dem ‚Heren Geheimen — Ploeger, als Vorſitzender, 
» » » v. Rapparb, 
» » » » Ohly, 
4) » » Dberlandeögerichts-Rath Bahmann II, 
» » Dberlandeögerihtö:Affeffor Wermuthb 


ehen. 
Die Sitzungen beider Deputationen werben an den biöher dazu beſtimmt gervefenen 
Zagen, naͤmlich: Ä 
a. ber Deputation bed I. Senats, am Dienstag und Freitag, 
b. der Deputation des II. Senats, Mittwochs und Sonnabend 
in dem gewöhnlichen Sigungszimmer Vormittags um 8 Uhr u. f. w. abgehalten werden. 
- Für die Termine des Herrn Commiffarii für die Bagatellfachen werden in der Re— 
gel die Montage und Bor: und Nahmittags benugt werden. 
Paberborn, den 15. Juni 185 
Prafivium des Königl. Preuß. —— — 
v. Schlechtendal. v. Gol 


Bekanntmachungen. 


Um heutigen Zage ift der nachftehend bezeichnete Militair-Sträfling Johann Müll er, 
vormals vom Königl. 7. Uhlanen-Regiment, welcher wegen wiederholter Infubordination, 
Widerfegung gegen Vorgeſetzte und verübter Zödtung eines andern Sträflings zu resp. 
ı "jähriger, 20 und zojähriger, im Ganzen zu 31 Yajähriger Beftungöftrafe verurtheilt 
iR, von der Feftungd-Arbeit hierfelbft entwichen. 
Sämmtliche betreffende Civil: und Militairbehörbden werben bemnach dienftergebenft 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungöfalle verhaften und an die unter- 
zeichnete Behörde abliefern zu laflen. 


Söln, ben ben 15. Juni 1837. 
Königlich Preußische ———— 
Signalement. 
Geburtsort: Sinnersdorff, Landkreis und Regierungsbezirk Edin. — Vaterland: Preußen. 
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— Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Sinnersdorff. — Religion: katholiſch. — Stand oder 
Gewerbe: Tiſchler. — Alter: 29 Jahr. — Größe: 5 Fuß 8 Zoll. — Haar: roth. 
— Stirn: hoch. — Augenbraunen: roth. — Augen: blau. — Nafe: grdingir. — 
Mund: orbdinair. — Zähne: gefund. — Bart: roth. — Kinn: rund. — Geſichts⸗ 
farbe: gefund, — Gefihtsbildung : länglid). — Statur: groß. — Sprache: deutſch. 
— Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Unterarm die Buchftaben blau ausge 
fiohen: I. M. S. 
J. M. 

1822. 
Bekleidung: eine blaue Zuchmuͤtze mit rothem Streifen, > Binde, eine graue Zwil⸗ 

lichhofe, ein Paar Schuhe, ein Hemd mit dem Zeihen: B. L. N. 


— 


Der vom Königlichen zc. Krieges-Minifterio, Abtheilung für die Invaliden unterm 11. M 412. 
Mai d. J. für den Unteroffizier Wolff der 13. Infanterie· Regiments · Garniſon⸗Comp. 
ausgefertigte Civilverſorgungs⸗Schein iſt dem Feldwebel Müller angeblich entwendet 

worden. — Der ıc. Wolff iſt bereits in der Kanzlei des Königlichen Oberlandes⸗ 

Gerichts zu Münfter mit Ausficht- zur definitiven Anfellung diätarifch befchäftigt, für 

ihn auch bereitö ein anderer Eivilverſorgungsſchein nachgeſucht; daher die resp. Behoͤrden, 

zur Verhütung des Mißbrauches mit dem verlorenen oder entiwendeten Schein die nöthigen: 
Vorkehrungen bei Worzeigung Fe zu treffen, die Güte haben wollen. 

Minden, den 19. Juni 1857. 
G. v. Kunitzky, 


Major und Chef gedachter Sormifon-Eompagnie 


Dem Kafernemwärter Kipp bier, find vom ı. bis 2. d. M. von ber, der alten Kaſerne M 413, 
gegenüber liegenden Baftion folgende zum Bleichen niedergelegt geweſene Wäfche Diebftahlse 
1) ı wollene Pferdedecke mit zwei rothen Streifen an beiden Seiten; 2) ı Frauen : 

hemde, gezeichnet W. 1.5; 5) ı Mannshemde, gezeihne" K.; 4) 1 ERDE 
gezeichnet W. K.; 5) ı drellenes neues Bifchtud),. gezeichnet F.K,, 
entwendet worden. 

Zedermann wird vor dem Ankauf gewarnt und aufgefdrbert, vorkommendenfalls 
die Sacyen anzuhalten und zur aan des noch unbekannten Thaͤters an dad DENE 
ober die Polizei abzuliefern. 

Minden. den 16. Juni 1 

Königl. Se "Sande und Stadt ⸗Gericht. 


Fn der Nacht vom 28. auf ben 29. v. M. find dem Paftor Lintmeyer zu Waldorf, — wars 
im Gerichtö- Bezirk Vlotho, folgende Sachen, naͤmlich: — — 

1) etwa 500 Thlr. Geld, theils in Golde, theils in Münzen von verfchiebener Münze 

forte; 2) ein altes filbernes Schauftüd mit einem alten Mannskopfe: 5) ein 

Heiner mit bunten Perlen durchſtrickter Geldbeutel von weißer Seide; 4) ſechs filberne‘ 

Theelöffel, von welchen einige mit J. C, B., andere mit B. gezeichnet; 5) ſechs ſil⸗ 


x 
- 


M 4 
Diebftahlee, 
Anzeige. 


A 416. - 
Patents 
Anzeige. 
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berne Eßloͤffel, einige mit dem Buchftaben L. H., andere ohne Abzeichen; 6) ein 

großer filberner Vorlege-Löffel, ohngefähr 12 Thlr. werth, und 7) eine goldene 

Repetir- Uhr mit plattem Gehäufe, gezeichnet Frerer Esquivilleu à Genere, 
mittelft Einbruch entwendet. 

An diefem Diebftahle haben wahrfcheinlich der übelberüchtigte und zur Haft gezo- 
gene ‚Heuerling und Maurer Friedrih Heinrid Chriftian Stammeyer aus 
Grelle und zwei bisjegt noch nicht ermittelte Mannsperfonen — (muthmaßlich aus ber 

Feſtung zu Minden entfprungene Sträflinge) — Theil genommen, es fehlen jedoch 
noch der größte Theil des geftohlenen Geldes und die sub Nro, 2 bis 7 verzeichneten 
Gegenftände. 

Wir warnen daher vor dem Ankauf der letztern und erfuchen Jeden, dem fie zu 
Geſicht kommen möchten, hievon die erforderliche Anzeige der nächften Polizei-Behoͤrde 
oder und zu machen. 

Herford, den 18. Juni 1857. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


15. In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. ſind dem Ackermann Joh. Georg Müller 


zu Dafeburg, mittelft Einfteigens folgende Gegenflände entwendet worden: 
1) ı kupferner mit Nägeln beſchlagener Keffel, 4 Eimer haltend; 2) ı Pupferner 
Keffel, Zi Eimer haltend: 3) 1 Eupferner Keffel, 1% Eimer haltend; 4) ı Eleiner 
kupferner Keſſel; 5) r Eupferner Kaffeekeffel, etwa ı Eimer haltend; 6) 1 fu 
pferne Kafferolle, überzinnt, mit 5 eifernen Füßen; 7) 1 Eupferne etwa 1%. Fuß 
lange Standlampe; 8) ı mefingener Schaumlöffel. 

Jeder, der über den Verbleib der Sachen oder die Thäter Auskunft zu geben weiß, 
= aufgefordert, und oder ber nächften Polizei» oder Gerichtöbehörbe fofort Anzeige zu 
machen. 

Warburg, ben 18. Juni 1837. | 

Königl. Preuß. Land» und GStadt- Gericht. 


Dem Baus Kondukteur P. Zrübe in Berlin ift unter dem 31. Mai 1837 ein 
Datent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung ald nen und eigenthümlich nady 
pennem mehanifhe Vorrichtung, um Längen und Kreiß-Zheilungen zu 
“ bewirken, 
und zwar für die Dauer von Acht Jahren, von obigem Tage an gerechnet und für 
den Umfang ber Monarchie, ertheilt worden. 


„ s ne — 
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Amts-Blatt 





i der : 
Königlichen Regierung zu Minden. 
-Stüd 30. 





Minden, den 7. Zuli 1857. 





Den nachftehenden außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutfcher Sprahe AS Lı7. 
erfchienenen Schriften ift die Erlaubniß zum Verkauf innerhalb der Königlichen Debits- 
Lande ertheilt: J Grlonbnit, 
1) Schweizerbilder. Erzählungen, Novellen, Gedichte, Balladen, Volksſagen, 
Volkswitze ꝛc. Herausgegeben von mehren ſchweizeriſchen Schriftſtellern. Erſter 
und zweiter Band. 1857. Burgdorf, bei C. Langlois. 
2) Beobadytungen und Grfahrungen aus dem Gebiete ber praftifchen Heilkunſt, 
von Dr. 3. $. X. Pugnet, überfegt nad) Franzöfifchen Handfchriften und 
herausgegeben mit einem biographifchen Vorberichte von Dr. E. A. Bloͤſch. 
Erſter Band. Allgemeine Bemerkungen, Entzündungen der Schleimhäute, In 
Kommiffion bei H. R. Sauerländer in Aarau. 1857. 8. 
3) Die Eroberung der Burgen am Neujahrötag 1508. Ein Schaufpiel in fünf Auf 
zügen. Aarau 1857, bei Heinr. Remig. Sauerländer. 
4) Einladung zurfeierlicen Eröffnung der neu organifirten Aargauſchen Kantonfchule 
am 28. April 1836, Dr. Carl Fr. Schniger. Aarau 1836. Geb. bei Gottlieb 
Friedrich Bed. gr. 12. — 
5) Heimathliche Lieder und Bilder von Carl Rud. Tanner. Dritte vermehrte 
Auflage. Aarau 1856, bei H. R. Sauerlaͤnder. kl. 8. 
6) Stunden der Andacht zur Befoͤrderung wahren Chriſtenthums und haͤuslicher 
Gottebverehrung. Erſter und zweiter Band. Neunzehnte vollſtaͤndige und verbeſ⸗ 
ferte Originalausgabe. Aarau 1857, bei H. R. Sauerländer. 
7) Encyklopaͤdie ber geſammelten theoretiſchen und praktiſchen Pferdes und Rindvieh⸗ 
Heilkunde in alphabetiſcher Ordnung, von J. J. Ryhner und Eduard Im— 
Thurn. Zweiter Band, vierte und fünfte Lieferung. Dritter Band, Erſte Lie 
ferung. Bern 1857, bei ©. Fiſcher. 8. 
8) Ueber die Folgen des Mißbrauchs der geiſtigen Getränke und über die geeigneten 
Mittel diefem Uebel zu ſteuern. ine von der med. chirur. Geſellſchaft des Kantons 
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Bern gelrönte und von ihr dem Druck übergebene Preisfchrift. Von S. Lehmann 
dem Jüngern. Bern, bei Fifher und Comp. 1857. 8. 
Münfter, den 13. Juni 1837. 


38. Des Königs Majeftät Haben dem Landwehr -Artileriſten Munde zu Mettingen für 
Rettungee Die im December v. 3. mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des Zagelöhners 
Medaille, Schmerge zu Steinbed aus einem während des Ausgrabens verfchütteten Brunnen 
> die Rettungs-Medaille mit dem Bande allergnädigft zu verleihen geruhet. 
Münfter, den g. Iuni 1837. 


MM 4ıg. Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruhet, den bisherigen außerordentlichen 
er Profeffor Dr. Rı'nde, zum ordentlichen Profeffor der Theologie bei der hiefigen 
2567. Akademie zu ernennen. 
Münfter, den 12. Juni 1857. 





Berordunngen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


MN 420. Nach Vorſchrift des Königlichen hohen Miniſterii des Innern und der Polizei vom 25. 

169. L. 4, 9,9, werden nachfolgende Beftimmungen resp. Anforderungen, hinſichtlich der Annahme 
der zum Dienft auf Beförderung in der Armee eintretenden jungen Männer, zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht: _ 

1. Die Annahme eined jungen Mannes zum Dienft auf Beförderung Fann von dem 
betreffenden Zruppentheil nur gefchehen und fo weit fie bei dem Garde-Eorps erfol« 
gen fol, Allerhoͤchſten Orts nur in Antrag gebracht werden, wenn berfelbe in einer 
zuvor abgehaltenen förmlichen Prüfung bei der Eraminations-Commiffion dargethan 
hat, daß er die zum Portepee-Fähnrich ia der Anlage 1. vorgeſchriebenen Kenntniffe 
befigt, mithin in diefem .Eramen unbedingt beftanden if. - 

2. Diefe Prüfung zum Portepee- Faͤhnrich wird mit Weglaffung des bisherigen Ein: 
tritts⸗Tentaments nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten, fondern von der 
Graminations:Gommiffion derjenigen Divifion, bei welcher der junge Mann einzus 

treten wünfcht und auf den Antrag des Truppentheils, welcher ihn nach beftandenem 
Eramen annehmen wird. " 

5. Wer in der Prüfung darthut, daß er die zum Portepee- Fähnrich erforderlichen 
Kenntniffe nicht befigt, wird zuruͤckgewieſen und ihm überlaffen, ſich zu einer zweiten 
und legten Prüfung nochmals zu melden. 

Ze nad) dem dargethanen größeren oder geringeren Grab bet Bildung und Kennt⸗ 
niffe, wird die Craminationd-Gommiffion gleich die Zeit beftimmen, in welcher diefes 
wiederholte Eramen Statt finden kann, entweder nad) 5, 6 Monaten oder felbft 
erft nach Ablauf eines Zahres. Der Eraminande erhält eine Befcheinigung über 
den Ausfall feiner Prüfung, in welcher, im Fall des Nichtbeftandenfeins, die erwiefenen 
Mängel feines Wiſſens umſtaͤndlich aufgeführt find. Der Zruppentheil, welcher 
ihn angemeldet, wird von dem Ausfall der Prüfung ſchriftlich benachrichtigt und 
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Bann ihn nur erfl, wenn er unbedingt beftanben ift, annehmen oder zesp. inWorfchlag 

bringen. 

5. Die Eraminationd-Gommiffionen dürfen Feinen jungen Mann vor dem Alter von 
17 Jahren, weldes duch den Taufſchein zu beweiſen ift, zur Prüfung annehmen, 
fofern nicht eine Allerhöchfte Genehmigung deffen früheren Eintritt geftattet, gleich 
falld muß der Examinande feine Schul=Attefte vorlegen. 

6. Da Fälle eintreten Fönnen, wo ein jnnger Mann bei einem Zruppentheil eines 
andern General-Gommanbo’3 einzutreten beabfichtigt, fo wird, um zu vermeiden, daß 
berfelbe nicht vielleicht eine weite Reife im Falle des Nichtbefteheng vergeblich madıt, 
nachgegeben, daß im foldyen Falle derfelbe dad Eramen bei der Eraminationd:Gom= 
miffion ablegt, welche feinem Aufenthalt am nächiten if. 

Er muß zu dem Ende fid) mit einer Befcheinigung des Truppentheils, bei welchen 
er einzutreten wünfcht, darüber verfehen, daß diefer ihn nach beftandenem Eramen 
annehmen wird, mit welcher er fich bei dem betreffenden Divifions: Sommandeur 
meldet, der die Eraminationd-Commiffion dann zu der Prüfung anweifet. Ueber 
ben Ausfall derfelben erhält der junge Mann die oben vorgefchriebene Beſcheinigung 
und fofern er beftanden ift, werden die Prüfungdverhandlungen vollftändig gefchloffen, . 
ber Eraminationd = Commiffion derjenigen Divifion überfandt, wo derfelbe eintritt, _ 
die fie zur Zeit durch dad Dienflzeugniß u. f. w. vervollftändigt, der Ober-Militair- 
Eraminationd- Commiffion einreicht. 

Anforderungen, 
welche Tünftig bei dem u. ober Portepeefähnrichd-Cramen zu machen find. 
J. Deutſche Sprade. 

Es wird eine deutliche und gut leſerliche Handſchrift verlangt, von der Grammatik 
die Kenntniſſe der Redetheile und die Rection derſelben, und von der Syntax die Bildung 
eines Satzes und einer Periode, alſo im Allgemeinen nur die Grundregeln der Sprache. 
Ueber einen geeigneten Gegenſtand muß ſich der Examinande ohne orthographiſche und 

grammatifche Fehler in einer zuſammenhaͤngenden und angemeſſenen Schreibart muͤndlich 
und ſchriftlich ausdruͤcken koͤnnen. 
U. Franzoͤſiſche Sprache. 
Fertiges Leſen, Kenntniß des etymologiſchen Theils der Grammatik, ein gehoͤriger 
Vorrath von Vocabeln und Phraſen und einige Gelaͤufigkeit im Ueberfegen eines leichten ° 


franzöfifhen Schriftſtellers. 
III. Geſchichte. 


_ Außer einer allgemeinen Kenntniß der großen Epochen ber Weltgeſchichte ſoll der 
Examinand das Feld der allgemeinen Geſchichte, in den groͤßten Umriſſen der Zeit nach 
beſchreiben, und die welthiſtoriſchen Voͤlker und Staaten mit den ſich vorzüglich auszeich⸗ 
nenden Perfonen, jedod) ohne weitere Ausführung des Einzelnen, angeben £önnen. 

Specieller foll er die alte und vaterländifche Gefchichte kennen; die Gefchichte der 
Griechen nad) den Hauptperioden derfelben und den Hauptbegebenheiten und berühmten 
Männern; die Geſchichte der Römer bis Auguftus möglichft vollftändig, und von ben 
fpäteren Imperatoren die Audgezeichnetften; von ber vaterländifchen Geſchichte einen all- 
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gemeinen Umriß derſelben bis zu dem großen Kurfuͤrſten, und von da ab die Geſchichte der 
Regenten nach den Hauptbegebenheiten unter ihnen, wobei beſonders auf die allmaͤlige 
Erwerbung der jetzigen Provinzen des Preußiſchen Staats Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
IV. Mathematibk. 
a. Arithmetik. 
Die vier — in ganzen Zahlen, gewoͤhnlichen und zehntheiligen Bruͤchen, 


in poſitiven und negativen Zahlen, dieſelben vier Species in Buchſtaben, die wichtigſten Saͤtze 


aus der Lehre von den einfachen und zuſammengeſetzten Zahlen, die Quadratzahlen und 
die Quadratwurzeln, die Potenzen mit ganzen poſitiven Exponenten, die Theorie der 
geometriſchen Proportionen, und ihre Anwendung auf die einfache und doppelte, grade und 
umgekehrte Regeldetrie, mit Ausſchluß ſolcher Theilungs-Aufgaben, welche die Verhaͤltniß— 
werthe, nach denen eine Zahl getheilt werden ſoll, nicht unmittelbar angeben. 

b. Ebene Geometrie. 

Die Congruenz der Dreiecke, die vierſeitigen Figuren, insbeſondere die Theorie der 
Parallelen und Parallelogramme, die Gleichheit der gradlinigen Figuren, die graden 
Linien und Winkel im, und die Figuren beim Kreiſe, Berechnung des Flaͤcheninhalts 
ebener Figuren, ausgenommen die des Kreiſes, die Achnlichkeit der Dreiecke, Anwendung 
diefer Figuren auf Konftruktionen, Berwandlungen und Theilungen ſolcher Figuren. 

V. Geographie. 

Die Glemente der mathematifchen Geographie, fo weit fie e zur erſten Orientirung 
im Weltgebaͤude und zum Verſtaͤndniß der Globen und Karten nothwendig find. Allge— 
meine Eintheilung der Erdoberflähe — Vertheilung von Land- und Meer — Benennung, 
Geftalt und allgemeinfte Raumverhältniffe der einzelnen Länder und Meere, Halbinfeln, 
Snfeln und Meereötheile zc. — Erfte Grundzüge der climatifchen Berhältniffe. Die ver- 
fchiedenen Formen des Landes aller Erdtheile, Gebirge und Ebenen, ftehende und fließende 
Gewäffer (nad ihrer Vertheilung, Lage, Richtung und Ausdehnung — nidyt nad) ihrer 
phyſiſchen Beſchaffenheit) die bedeutendſten Staaten nach Ausdehnung und Bevoͤlkerung, 
Wohnplaͤtze, Sprache und Religion ihrer Einwohner. (Von den mittel-europdiſchen 
Staaten, befonders von den vaterländifchen, aud) die abminiftrative Eintheilung und 
fonftige allgemeinfte ftatiflifche Notizen.) 

VI. Zeichnen. 
Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Konſtruktion mathematiſcher Figuren, 


als Vorſchule für die militairifche Zeichnung. 


AM heı. 
Rinne’s 838 
buch der Preuß 
innern Staats⸗ 
verwaltung. 
2155. R. I. pl. 


Minden, den 14. Juni 1857. 


Mir nehmen Beranlaffung, die Berwaltungs- Beamten des Regierungsbezirks auf das 
von dem Koͤnigl. Regierungsrath Dr. Rinne zu kiegnitz angekuͤndigte, in einzelnen 
"Lieferungen erſcheinende Werk unter dem Titel: 
„Handbuch der Preußifchen inneren Staatsverwaltung 
hierdurch aufmerkfam zu machen. 
Der Subferiptionspreis des ganzeu Werkes — worauf die F. Eßmannſche Bud) 
handlung hierfeloft Beftellungen annimmt, — wird nicht über — betragen. Mit 
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der vierten Lieferung hört indeß der Subferiptionpreis auf, und es tritt alddann der um 
ein Drittheil höhere Ladenpreis ein. i 
Minden, den 17. Juni 1857. x 


Wenn die den Kreifenden auf dem Lande in der Beftimmung vom 7. Xuguft 1824, $. 7. „MM 422. 
. (Amtöblatt 1824, Nro. 43) geftattete freie Wahl jeder approbirten Hebamme zu Zeiten Die —— 
benutzt wird, zur Entbindung eine andere als die Bezirks-Hebamme ihres Wohnorts hin⸗ betr. 
zuzurufen; ſo hat dies mehre Male zu unrichtigen Aufſtellungen der von den Hebammen —“ 
vierteljährig einzureichenden Liſten über die von ihnen gehobenen Geburten Veranlaſſung 
gegeben; indem dergleichen Entbindungen theild gar nicht, theild doppelt in die Liſten aufge: 
nommen find, . 
Wir beftimmen: daher hierdurch, daß jede Bezirfö= Hebamme, welche zur Hebung 
einer Geburt in einem andern, al den ihr angewiefenen Bezirk berufen wird, der Hebamme 
diefed Bezirks von folder Statt gefundenen Entbindung jedesmal, und bei Vermeidung 
einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr., [hriftlid), und zwar nad) den Rubriken der ſchemati— 
firten Liften innerhalb 8 Zagen Anzeige mache. Die betreffende Entbindung iſt ſodann 
in den Quartalliften, einer jeden der beiden Hebammen in ber Art aufzuführen, daß die 
Hebamme, welche die Geburt gehoben, in der Rubrik: „Bemerkungen“. den Bezirk und 
Namen der eigentlichen Bezirks: Hebamme, diefe aber in ihrer Lifte den Namen der zur 
Hülfe Gerufenen ebendafelbft angiebt, Se 
Auch hat die Gewohnheit einiger Bezirks-Hebammen den Tag ber Zaufe, anftatt 
bed Tages der Geburt in der Lifte aufzuführen, zu Mipverftändniffen Anlaß gegeben, 
welche vermieden werden müffen; daher die Herren Kreis-Phyſiker die Hebammen ihres 
Kreifes über den Inhalt diefer Verfügung zu belehren und bei Nevifion der Liften auf 
die Volftändigkeit und Richtigkeit derfelben auch in diefer Beziehung fpeciell zu achten 
haben. 
Minden, den 19. Juni 1837. 


In einem im Paderboxnſchen häufig verbreiteten Kalender für 1857 iſt ber diesjährige AS 423 

Krammarkt zu Studenbrod, Kreifed Paderborn, irethümlich auf den 6. September an: Jahrmarkt * 

gefegt worden. Der gedachte Markt fällt auf den Montag nad) Johanni Enthauptung, — 

im laufenden Jahre alſo auf den 4. September. e 
Minden, den 19. Juni 1857. s 


Die bisherigen Agenten der inländifchen Achener und Muͤnchener Feuer-Verſicherungs- MM 42. 


“ 


Geſellſchaft zen 
Regierungs⸗ Haupt Kaſſen⸗ Buchhalter Khi em hierfelbft, —— 
"Kaufmann J. H. Dedekind er Sohn zu Vlotho, — 2100. R. 1. 


Zuchthaus: Kaffen-Rendant Ernfimeyer zu ‚Herford, 
Gaftwirty Marmelftein junior zu Lübbede, 
Kaufleute Colbrun et Killinger zu Bielefeld, und 
Kreis: Serretaiv Hillebrand zu Hörter, 


” 


y 
; 





434, X. I. 
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find, auf desfallfigen Antrag und in Gemäßheit des Geſetzes vom 8. Mai d. J., in 
ee Eigenfhaft von und beflätigt worden, 
Minden, den 27. Juni 1837. 


. Das Minifterium findet fi) veranlaßt, den im Yublicandum vom 31. October v. J. 


zur Einfendung ber Preiöfchriften, Behufs der Bearbeitung eined neuen Hebammen-kehrs 
buchs für die Königl. Preußifchen Staaten, bis zum 30. Juni feſtgeſetzten Termin, bis 
zum 51. October d. J. zu verlängern. 
Berlin, den 4. Juni 1837. 
Minifterium der geiftlicyen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten, 
Gez.) von Altenftein, 


Vo rſtehendes Publicandum vom 4. d. M. wird im höheren Auftrage hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 21. Juni 1857. ' 


i Der Dr. der Medizin und Chirurgie Heinrih Wilhelm Kisker in Sale, Kreifes 
| gleichen Namens, ift als praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt worben, 


Minden, den 5. Juni 1857. 


. Der Wundarzt erfter Klaffe Karl Theodor er. in Borgholzhaufen, Kreifes 


Halle, ift ald Geburtöhelfer approbirt. 
Minden, den 5. Juni 1857. 


i Der bisherige Vorftand der Riefefchen Apotheke zu hehe, Heinrih Steiff, ift 


als Apotheker dafelbft conceffionirt. 
Minden, ben 7. Zuni 1857. 


NE 420. Der als Dber- Chirurgus bei der 14. Invaliden Compagnie zu — angeſtellte 


AS 430. 


Landes verwei⸗ 
ung. 
2148, R. 1, 


Wundarzt, Auguft Heinrich Ameler, ift als Wundarzt 2. Klaffe approbirt worden. 
Minden, ben 18. Juni 1857. A 


Der nachitehend fignalifirte ausländifche Landſtreicher Chriftoph Wilhelm Jacob 

Bender ift von Polijei wegen über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die 

Königl. Preußiſchen Staaten bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 
Signalement. 

Namen: Chriſtoph Wilhelm —* Bender. — Stand oder Gewerbe: Schub 
.machergefell, — Geburtsort: Magdeburg. — Wohnort: Pyrmont. — Religion: 
evangelifch. — Alter: 54 Jahr. — Größe: 5 Fuß 8 Boll. — Haare: braun. — 
Stirn: bededt. — Augenbraunen: braun. — Augen: braun. — Nafe: eingebogen. 
— Mund: mittel. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund. — Gefidt: 
oval. — Gefichtöfarbe: gefund, jedoch blaß und leidend. — Statur: groß. — Befon- 
dere Kennzeichen: Narbe am Knöchel des Kleinen linken Fingers. 

Minden, den 16. Zuni 1857. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(2) Um 11. Zuni c., um 10 Uhr Abends, find von den Grenzbeamten zu Levern in 431. , 
der Nähe des Zolipfahls zum Neben» Zollamte II, zu Sundern folgende Waaren in Aufruf weaen 
Beſchlag genommen: Waaren. 

2 — 38 Pfund Kaffee, 6326, 

37 Pfund Melis- 

57 Pfund er Zucker und 

85 Pfund Wein. 


Die unbefannten Gigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Minden nadyzumeifen, 
wibrigenfalld die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Konfisfation voll: 
zogen wird. 

Münfter, den 19. Juni 1857. 


(1) Am 14, d. Mts., um 2 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten zu Fürftenau N 432. 
in der-Nähe bes Dorfes Löwendorff folgende Waaren in Veſchia genommen: un 
ı Gentner 7 Pfund baummollene Waaren, ven. 
352 Pfund Meliszuder, 
10 Pfund Kaffee, ; 
54 Pfund fabrizirten Taback, und 
124 Pfund Pfeffer. 

Die unbelannten Eigenthümer werben aufgeforbert, ihre Anfprüche an vorbenannte - 
Baaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
wibrigenfalls die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen und die Konfiskation voll- 
zogen wird. 

Münfter, den 26. Suni 1837. 





Bekanntmachungen. 


Um den Unterfchleifen zu begegnen, durch welche manche Kohlen Fuhrleute die Confr N 433. 
menten betrügen, indem fie die Kohlen von verfchiedenen Förderpunkten vermengen, die 
Stüde zerfchlagen, die geladene Scheffelzahl oder den Schadht, auf welchem fie geladen 
haben, unrichtig angeben zc., machen wir darauf aufmerffam: daß die hiefigen Gruben 
beamten beauftragt find, jedem Kohlenfuhrmann, ohne Unterfchied, einen gedruckten Zettel 
einzubändigen, der den — des Fuhrmanns, der Zeche, des Schachtes und des Geld- 
empfängerd, dad Datum, den Preis und die Scheffelzahl, der Ladung — auf Wagen und 
in Säden — angiebt. 
Wir bemerken hierbei, daß 1 Preuß. Scheffel Steinfohlen 5072 Cubikzoll 
auf dem Morgenftern-Schacdhte der Zeche Schafberg mit 5 Sgr., 
auf dem Hauptſchachte der Zeche Glüdöburg mit 4 Ser. 6 Pf., 


— 
- 


NM 434. 
Diebſtahls⸗ 
Anzeige. 
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im mweftlichen Felde der Zeche Gluͤcksburg (auf dem Dickenberge) mit 4 Sgr., 
auf dem Luife-Schachte der Zeche Buchholz mit 3 Sgr. 6 Pf., 
bezahlt wird und wünfchen im Intereffe des Publitums und zur Aufrechthaltung der ein- 
geführten Ordnung, daß die Ablieferung ber oben bezeichneten Ladeſcheine von den Fuhr⸗ 
leuten, Seitend-der Gonfumenten firenge verlangt werde, 
Aus jedem der genannten Schaͤchte wird nur eine Kohlenſorte zum Verkauf ge 


“ fördert. 


Die Kohlen des Morgenftern-Schachtes auf Schafberg und bes Hauptſchachtes auf 
Gluͤcksburg ſind backend, ſogenannte Schmiedekohlen, welche im Feuer ſich aufblaͤhen und 
auch als feines Grus zu einer feſten Maſſe zuſammen — 

Die Kohlen aus dem Luiſe-Schachte der Zeche Buchholz gehören zu den magern und 

eignen ſich vorzugsweife zum Kalk brennen. Im weſtlichen Felde der Zeche Glůcksburg 
(auf dem Dickenberge) werden gewoͤhnlich ſehr ſtuͤckreiche Kohlen gefoͤrdert, welche jedoch 
weniger backen, als die beiden erſtgenannten Sorten und wegen des geringeren Preiſes 
haͤufig ſtatt dieſer von unredlichen Fuhrleuten verkauft werden. 
Zur allgemeineren Verbreitung der Steinkohlenfeuerung fügen wir noch die Bemer- 
kung hinzu, daß, nach ſorgfaͤltig angeſtellten Verſuchen 9g — 11 Scheffel hieſiger Stein— 
kohlen beim Verbrennen in gewöhnlichen Koch- und Stubenoͤfen fo viel Hitze erzeugen, 
als ı Klafter (108 Cubikfuß) Buͤchen-Holz. 

Sobenbühren, den 12. Juni 1857. 

Königl. Preuß. Teeflenburg-Lingenfches, Berg- Amt“ 


In der Nacht vom 8. auf den Q. Juni find bei dem Colon Zobufch No. 30 in Deftel 
in ber Nähe feines Wohnhauſes befindlichen Bleiche nachftehend verzeichnete Gegenftände 
geftohlen worden: 
1) 161 Stüd einmal gekochtes flächfen Schiergatn, werth 20 Thlr.; 2) 60 Stüd 
Heedengarn, 5 Thlr.; 5) 2 Bettlaken, ohne Zeichen, 3 Thle.; 4) 27 Mannshemde, 
> ge. J. B, 17 Zhle.; 5) 7 Frauenhemde, gez. C. A. mit other Seide geftickt, 
7 :hle; 6)5 Bettlaten von flächfenem Leinen, ge3..C. A., 5 Zhlr.; 7) 2 Bett: 
taten von flaͤchſenem Drillig, geg. C. A. 5 Zhlr. 

Indem wir diefen Diebftahl befannt machen, erfuchen wir die betreffenden Behörben, 
auf bie geftohlenen Sachen vigiliven zu laffen und ung’ im am der Habhaftwerdung, 
diefelben zu überfenden, 

Rahden, den 22. Juni 1837. 

Koͤnigl. —** Bande und — — 
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Amtd- Blatt 


Königlichen Kenisrang su Minden. 
Stück 31. 


Minden, den 14. Juli * 











Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


a8 im 15. Stüd det Gefegfammlung unter Nro. 1807 enthaltene Gefeg über dad Mo: NM 435. 
biliar= Feuerverſicherungsweſen vom 8. Mai d. 3., hat feine Entftehung gefunden in ber — —— 
Nothwendigkeit, den Mißbraͤuchen Einhalt zu thun, zu denen eine allzugroße Ungebunden⸗ ®efen. 

heit der Mobiliar-Feuer-Verficherung geführt hatte. 2266. R. I, pl. 
Der Mangel an gegründeter Gontrolle hatte die Möglichkeit einer Ueberverſi cherung 
leicht gemacht, und erzeugte dieſe auch nicht immer den Reiz zum Verbrechen, fo verminderte 
ſich doc) in einem bedenklihen Grade Vorſicht und Aufmerkfamkeit. Das neue Geſetz 
befeitigt diefe Mängel. 
Wir empfehlen dem dabei betheiligten Publikum und namentlich einem Jeden, der 
— bei einer inlaͤndiſchen oder auslaͤndiſchen Geſellſchaft — fein Mobiliar ꝛc. ſchon ver⸗ 
ſichert hat oder noch zu verſichern beabſichtigt, ſich mit dem Inhalt des gedachten Geſetzes 
genau bekannt zu machen, um ſich vor Nachtheil zu huͤten. 
84 Zugleid wird, höherer Beftimmung zufolge und in Bezug auf $. 6. bes obigen 
etzes, 

wornach aus laͤnd iſche Geſellſchaften zu Verſicherungsgeſchaͤften in den Koͤnigl. 

Preußiſchen Staaten der Erlaubniß des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und 

der Polizei beduͤrfen, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es den Agenten auslaͤndiſcher Ver— 
fiherungs-Gefellfhaften und diefen felbit von heute an nicht mehr geftattet ift, "innerhalb 
des Regierungsbezirkö neue Mobiliar-Berficherungen zu übernehmen, bevor fie nicht dazu 
die — demnächft durch dad Amtsblatt befannt zu macende — fpecielle Genehmigung 
des gedachten König. Minifteriums erhalten haben. Bevor von diefer hohen Behörde 
über die Zufaffung der betreffenden ausländifhen Geſellſchaft beftimmt worden, ift es den 
etwa bereitö früher beftätigten Agenten derfelben nur erlaubt, die laufenden Ver— 
fiherungen fortzuführen; Prolongationen derfelben find inzwifchen nicht geftattet, 
auch verfteht es ſich von felbft, daß von den laufenden Verficherungen die duch $. 35 des 
Geſetzes vorgefchriebene nachträgliche Anzeige an die betreffende Orts» Polizei: Behörde 
erftattet werden muß. 

Minden,. den 30. Juni 1837. 


- 


216 


A 436. | na Dwei 
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Minden, den 5. Juli ı 1857. 


M 457. Der bisherige Haupt⸗ Agent ber vaterländifchen Feuer-Verficherungs: Gefellfhaft in 
Slobtian genen Elberfeld, Stadt: Secretair JZundermann zu Bielefeld, ift, auf feinen Antrag und in 
fherungee Gemäßheit des Gefeges vom 8. Mai d. J., in gedachter Eigenfhaft von uns beftätigt 
2292, R. 1. worden. 


Minden, den 1. Juli 1857. 


M 438. Der bisherige Haupt» Agent ber vaterländifchen Heuer » Verfiherungs « Gefellfhaft in 
— —*— Feuer · Elberfeld, Kaufmann Juſtus Gieſeler hierſelbſt, iſt, auf feinen Antrag und in Ge 
eg maßheit des Gefeges vom 8. Mai d. J., in gedachter Eigenfhaft von und beftätigt 

2300. R. I. worden. 

Minden, den 1. Zuli 1837. 


M 430. Im hieſigen Regierungsbezirke ſind Faͤlle vorgekommen, wonach Angehörige ber Schul 
— kinder es ſich erlaubt haben, in die Lehrzimmer einzudringen, daſelbſt die Lehrer in Gegen- 
enter art der Schüler über amtliche Veranlaffungen oder auch Privat-Mipfälligkeiten zur 
916. 8 D. 1. Rede zu ftellen und foldergeftalt nicht nur den Schulunterricht zu ſtoͤren, fondern auc) 

durch im Beifein von Schulkindern ungehörig angebrachte Vorwürfe, dem amtlichen An- 
fehen des Lehrers zu nahe zu treten. 

Dergleichen Vorfälle find als eine Störung der Öffentlichen Ordnung zu betrachten 
und follen fortan von Polizei wegen mit 1 — 5 Thlr. Geld oder verhältnigmäßiger Ge- 
fängnißftrafe geahndet werben. 
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Die Polizei- Behörden des Regierungs-Bezirks ermächtigen wir hiermit, in 
vorkommenden Fällen gegen die, bed bezeichneten Unfugs ſich ſchuldig gemachten Per- 
fonen, nad) gedachter Straffeftfeßung zu verfahren, unfere Berwalteten aber warnen 
wir vor dergleichen Ordnungswidrigkeiten mit dem Bemerfen, baß, wenn Eltern 
oder Angehörige über einen Lehrer gegründete Beſchwerde zu haben vermeinen, fie ſich 
zuerft an den mit der befonbern Schulauffiht beauftragten Ortögeiftlihen wenden 
müffen und wenn fie glauben, ſich bei den Beranlaffungen des Legtern nicht beruhigen 
zu Binnen, ihnen überlaffen bleibt, ihre Beſchwerde in dem Städten bei der Schul 
Deputation und auf dem Lande bei den Bezirks: Schul: Infpectionen, event. bei uns 
einzureichen. j 

Minden, den 27. Zuni 1857. 


Mir nehmen Veranlaffung, den Kreis- und Drts-Polizeibehdrben des Regierungsbezirks NZ Lo. 
mit Bezug auf unfere frühern desfallfigen Vorſchriften, wiederholt hierdurch zur beſondern Unterbringung 
Pflicht zu machen, in vorfommenden Fällen dahin zu wirken, daß die Abführung ber zur tem 
Unterbringung in der Provinzial: Irren=Anftalt zu Marsberg geeigneten Geiſteskranken — 
ernſtlich betrieben werde. Es ſind hierunter insbeſondere und vorzugsweiſe diejenigen man 
Kranken zu berüdfichtigen, welche erft kurze Zeit im Buftande des Irreſeins 297. A. 1. 
fich befinden, weil eben bei biefen die Beflerung am erften und fehnellften möglich, in 

vielen Fällen bald zu erwarten ift, wogegen überjährige Geiſteskranke ſchwieriger und 

feltener zu heilen find. 


AB sa. 
erfonals 
roni, 
926. M. J. 


M 442. 
2340. R. I, 





M 443. 


Aufruf wegen 
arretirtct Waas 


son, 
"6569, 


NE hub, 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 

6879. 
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. Wir empfehlen zugleich ben Herren Kreis⸗Phyſikern und außübenden Aerzten bes 
Regierungsbezirks, auch ihrerfeitd auf diefen Gegenftand ihr befonderes Augenmerk zu 
richten, und von allen zu ihrer Kunde gelangenden Fällen obiger Art den betreffenden 
Drtö-Polizeibehörden zur weitern Veranlaffung unverzüglich Mittheilung zu machen, 

Minden, den 3. Juli 1857. 


Die durch die Verfegung des Schullehrerd Braun erledigte Schullehrerſtelle zu 
Möllbergen, Kreifes Minden, ift dem feitherigen Hülfslehrer zu Hahlen, Ludwig 
Ernft Wilhelm Kaifer, verliehen worden. 

Minden, am 1. Juli 1857. 


Der nachſtehend fignalifirte ausländifhe Schuhmachergefel Heintih Nagel ift, 
nad auögeftandener Detentiond- Zeit im Zwangsarbeitöhaufe zu Benninghaufen, über 
die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Koͤniglich Preußifchen Staaten bei 
zweijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 

Hamilien= Namen: Nagel, — Vornamen: Heinrih. — Geburtd- und Aufent- 
haltsort: Holzhaufen bei Pyrmont, im Fürftenthum Waldeck. — Religion: evan- 
geliſch. — Alter: 54 Jahre. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: fhmwarzbraun. — 
Stirn: frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: braun. — Nafe und Mund: 
gewoͤhnlich. — Bart: braun. — Zähne: gut. — Kinn: rund, — Geſichtsbildung: 
oval. — Geſichtsfarbe: geſund. — Geftalt: mittel, — Sprache: deutfch. — Befon- 
dere Kennzeichen: eine Schnittnarbe am linfen Zeigefinger, 

Minden, den 4. Juli 1657. 


Befauntmachungen des Königlichen Provinzial Steuer-Directors. 


(2) Am 14. d.Mtö., um 2 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten zu Fürftenau 
in der Nähe des Dorfes Löwendorff folgende Waaren in Befchlag genommen: 
ı Gentner 7 Pfund baummollene Waaren, | 
‚32 Pfund Meliszuder, 
10 Pfund Kaffee, 
54 Pfund fabrizirten Tabad, und 
1’/ Pfund Pfeffer. 

Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Baaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Einf hmwärzung ald erwiefen angenommen und die Konfiskation voll: 
zogen wird, 

Münfter, den 26. Juni 1837. 


(1) An 27. v. M., um 7 Uhr Nachmittags, find von den Grenzbeamten zu Fürftenau 
in der Gegend des fogenannten Strohberges , 

55 Pfund baummwollene Waar 
in Beichlag genommen, 
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Die unbelannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
widrigenfalld die Einſchwaͤrzung als erwieſen angenommen und die Konfiskation voll 
zogen wird. ’ 

Münfter, den 5. Juli 1837. 


(Ü) Der Transport des Salzes, welches im Jahre 1838 | M 445. 
1) von Neufalzwert nach Hörter, Beverungen, Halle, Rahden und Münfter, are nie ers 
. 2) von Saffendorf nad) Dlpe, Siegen und Laaöphe, Salytransporte 
3) von Werl nach Coesfeld und Vreden, pro —— 
4) von Koͤnigsborn nach Witten und Hagen, , 
5) von Gottesgabe bei Rheine nad Münfter und Gronau, 
6) von Dorften nad Borken, * 
7) von Weſternkotten nach Lippſtadt, und 9 
8) von Salzkotten nach Lippftadt, ingleichen nad) den waldeckſchen Factoreien in h 
Arolfen, Torbach, Riederwildungen, Rohden, Sachſenberg und Sachſenhauſen h 


zu verfenden ift, foll im Einzelnen am 8. Auguft d. 3. durch Submiffion und nöthigen 
Falls durd) Lizitation verdungen werben. 


Die Bedingungen koͤnnen an ben vorbenannten Orten bei den Salz-Debitöftellen, 
deögleichen bei den Haupt⸗Aemtern zu Münfter, Zelgte, Minden, Paderborn, Warburg, 
Dortmund, Coesfeld und Rheine, audy bei den Neben» und Unter-Aemtern zu Vlotho, 
Bielefeld, Soeft, Arnöberg und Hamm eingefehen werben. 5 

Münfter, den 5. Juli 1857. 


Des Herrn Finanz Minifters Ercellenz haben den Ober» Steuercontroleur Zhoene 7 446. 
erfonals 


zu Brilon zum Steuer » Infpector ernannt. 


—2 
Muͤnſter, den 6. Juli 1837. . ron. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts. 
Perſonal-Chronik 
der Juſtiz⸗ Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
fie den Monat Juni 1857. 


Der Griminal-Xctuar Blanke zu Herford ift mit Tode abgegangen. 


Der Oberlandesgerichtö-Referendarius Spannagel ift zum Oberlandesgerichts⸗ 


Affeffor und der Oberlandeögerichtö-Auscultator Bachmann IE. zum Oberlandeögerichtö- 
Referendariud ernannt. 

Der Land» und Stabtgerichtd- Kanzlift Schnade hiefelbft ift zum Depofitals 
und Salarien-Kaffen-Rendanten bei dem Land» und Stadtgerichte zu Herford und ber 
Givil-Supernumerar Günider ift zum Depofital- und Salarien-Kaflen-Rendanten bei 
dem Land» und Stabtgerichte zu Rahden ernannt. ._ 


[3 
“ 


M 448. 


MM 44g 
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An die Stelle des entlaffenen Land» und Stadtgerichts-Regiftratord Kahre zu 
Herford, ift der Eivil-Supernumerar Carl Ehriftian Siebruch wieder zum Land- 


‚und Stadtgerihtö-Regiftratur-Affiftenten ernannt. 


. Paberborn, den ı. Juli 1857. 


Belanntmadhung 


baß Kaffen-Anmweifungen, welhe mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt 
find, bereits eingeldfet und deshalb ungültig find. 


Nach einer früheren von uns erlaſſenen, zuletzt unterm 27. September 18354 in den 


hieſigen Zeitungen und Intelligenz⸗Blaͤttern vom 10. und resp, vom 11. October 1834, 


fowie in den Amtöblättern ſaͤmmtlicher Königl. Regierungen wiederholten Bekanntmachung 
werden Zind:Goupons von Staatöfchuldfcheinen, wenn fie bei einer Provinzial: Kaffe eins 
gelöfet werden, auf der Schaufeite mit ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt, und ſind alsdann, 
als bereits realiſirt, nicht weiter gültig. Dieſe Maaßregel iſt ſeitdem auch auf 
die bei der Kontrole der Staats-Papiere eingeloͤſeten Kaſſen-Anweiſungen ausgedehnt 
worden. Um etwa möglichen Srrungen und Mißbraͤuchen zu begegnen, machen wir 
daher dem Publikum hierdurch bekannt, daß auch Kaſſen-Anweiſungen, auf deren 
Schauſeite ſich ein ſtarkes Kreuz von ſchwarzer Dinte befindet, bereits 
realiſirt, deshalb ungültig find, und niht zum zweitenmale eingelöfet 
werden, weshalb diefelben überall, wo dergleichen etwa zum Vorſchein kommen, anzu⸗ 
halten und an uns einzuſenden ſind. Sollte Letzteres beſonderer Umſtaͤnde wegen nicht 
geſchehen koͤnnen, ſo iſt uns wenigſtens ſofort eine Anzeige davon zu machen. 

Berlin, den 24. Juni 1857. 

Haupt- Verwaltung der Staats - -Schulden, 
Rother, v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Die Gefhäfts-Wirkfamkeit der unterzeichneten Generale Commiffion im Laufe des 


Die Ge Ber ber Jahres 1856 hat folgende Ergebniffe geliefert: 


amtlichen W 
famteit Fe 


Kön. Generals 
Gommiffion zu 
Münfter betr, 


Am Schluffe des Jahres 1855 wurden als re in dad m. 1856übernommen: 


A.-Gemeinheitö- Theilungen . ; a : gi 
In Folge neuer Anträge traten hinzu i j i E ; : 
überhaupt 555° * 


Davon wurden im Jahre 1856 durch Beſtaͤtigung ber 

Meceffe völlig beendigt . 
Wegen Unzuläffigkeit der Theilung uchägeiefen oder durch 

———— der — ausgeſchieden . 13 

U 98 

Es blieben daher in weiterer Verhandlung begriffen R . 457 
Durch die mittelft Receß-Abſchluß beendigten Gemeinheits « Theilungen find 

44,484 Morgen 147 ORuthen 9% OBuß unter 4526 Intereffenten ie resp- 
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von benen darauf haftenden Servituten befreiet worden. Der Werth der Ausein- 
anderſetzungs⸗Objecte betrug 687,591 Thlr. 15 Ser. ü 


B. Ablöfungen, Rentverwandlungen und fonftige Regulirungen: , 
Als unbeendigt wurden in dad Fahr 1856 übernommen . . 184 
Es traten in Folge neuer Anträge hinzu } 3350 


_ iberhaupt 514 
Davon find im Jahre 1856 durch Receß⸗ Beſtaͤtigung NN 
abgefchloffen. . 
Durd) Zuruͤcknahme der Anträge ausgeſchieden = 
246 





"und es bleiben daher in ber weitern Verhandlung . 268 
Bei den 226 völlig abgefchloffenen Sachen waren betheiligt 304 Ber: 
pflichtete und 226 Berechtigte. 
Außer den zufälligen Rechten von 84 bäuerlichen Befigungen kamen babei 
zur Ablöfung 
18 Zehntrechte auf einem Flächen-Inhalte von 2090 Morgen 146 IRuthen, 
1576. Spanndienfte, 
59 Dienftfuhren, 
4574 Dienfte mit der Hand. 
und eine Menge. verfchiedener Präftationen an Vieh, Getreide, anderer Natu⸗ 
ralien und Arbeits-Verpflichtungen, 
Die Entſchaͤdigungen der Berechtigten find gewährt durch 
21 Morgen 66 DRuthen 55 Fuß Land» Abfindung, 
64448 — 10 Pf. Capital, 
140 Scheffel Roggen, 
1586 Ihle. 7 Spr. 2 Pf. | jährlihe Rente. 
Münfter, den 16. Juni 1857. 
Königliche — Eenmiſ on. 


Die Aachener und Muͤnchener Feuer-Verfi — hat von ber wohlthaͤtigen Ag 450. 
Feſtſetzung ihrer Statuten, zufolge deren die eine Haͤlfte des reinen Gewinns milden 
oder gemeinnuͤtzigen Zwecken gewidmet werden ſoll, bei dem Rechnungs-Abſchluß pro 
1856 eine Anwendung zu Gunſten der hieſigen Univerfität gemacht, indem fie von dem 
auf den Regierungsbezirk Coͤln gefallenen Antheile dem Stiftungsfonds für die Freitifche 
dürftiger Studirender die Summe von 500 Thlr. zugedacht hat. 

Nachdem dieſes Gefchent von Staatd wegen genehmigt und, der Abficht der Geber 
gemäß, durch Rapitalificung bei dem Stiftungsvermögen Des betreffenden Inſtituts ventbar 
gemadyt worden, gereicht es der unterzeichneten Stelle zu einer angelegentlicyen Ber: 

pflichtung, daffelbe zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und damit ſowohl im Namen 
unferer dürftigen Studirenden, welche darin eine neue Quelle des Troſtes und der Auf- 


- 


M 451. 


Ni 452, 
Diebftahles 
Anzeige. 


* 


M 453. 
Diebftahles 
Anzeige. 


— 
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munterung finden werben, als ber ganzen Univerſitaͤt den aufrichtigſten Dank auszuſpre⸗ 
hen, für eine Handlung der Wohlthätigfeit, in welcher fi) vaterländifche Gefinnung, 
Zutrauen zu biefer großen Bildungsanftalt und Theilnahme für die hoͤhern geiftigen In- 
tereffen der Provinz auf, die würdigfte Weiſe ausdrüden. 
Bonn, ben 23. Juni 1857. | \ 
Der Koͤnigl. außerordentlihe Regierungs-Bevollmaͤchtigte und Eurator 
(ge) von Rehfues. 


Die in ben Landwehr⸗Compagnie⸗Bezirken etwa nocd vorhandenen Erbberechtigten zum 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen-Orden 5. Klaffe, gleichviel bei welchem Regimente fie 
das Erbrecht erworben haben, werden angewiefen, fi mit ihrem’ Erbberechtigungsfcheine 
and einem von dee Drtöbehörde auögeftellten Führungdattefte bei den betreffenden Bezirks: 
Feldwebeln bis fpäteftens den 1. Auguft c. zu melden, da auf Beranlaffung der Königl. 
General» Ordens Commiffion ‚die betreffenden Vorſchlaͤge zum wirklidyen Befig für fie 
eingereicht werden follen. Alle fernere Anträge Seitens der Erbberechtigten nad) dieſem 
feftgefegten Termine werden unberüdfichtigt bleiben, indem diefe Anaelegenheit den höhern 


- Beflimmungen gemäß, hiermit ald abgefchloffen betrachtet werden foll. 


Minden, am 4. Zuli 1857. 
i v. Birdhol;, 
Major und Commandeur des 1, Bataillons (Minden) 
15. Landwehr: Regiments. 


Mittelſt Einbruchs und in ber Nacht vom 26. auf den 27. v. M. find dem Heuerling 
Niehaus bei Nro. 15. zu Vilfendorf folgende Sachen entwanbdt: 
ı) ein ſchon getragener gedruckter blauer Frauenrock; 2) ein baummollener Frauenrock; 
5) eine kattunene und eine baummollene Kinderjade; 4) eine Kinderjade; 5) 17 
Stud Garn; 6) 2 Weberbuͤchſen; 7) ein blau wollener Strumpf. 
Bor dem Ankauf derfelben wird gewarnt und im Betreffungsfall derfelben die vors 
ſchriftsmaͤßige Anzeige bei der naͤchſten Behörde erwartet. 
Bielefeld, den 26. Juni 1857. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. Mai d. J. iſt aus einer Schaͤferhuͤtte, im ſ. g. 
Deßen in der Beverunger Feldmark, ein Bett, beſtehend aus Unterbett, Oberbett, Kiſſen 
und Laken, letzteres gezeichnet A. C., mittelſt gewaltſamen Erbrechens geſtohlen worden. 
Vor dem Ankauf dee Sachen warnend, fordern wir Jeden, der über den Verbleib 
berfelben Auskunft zu geben vermag, auf, uns fofort bavon Anzeige zu machen. 
Beverungen, den 26. Juni 1857. . 
Königl, Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


* 
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Amts- Blatt 


Königlichen Ahenierung su Minden. 
Stüd 32, 
Minden, den 21. Zuli 1857. 











Berordunngen and Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


er bisherige Agent der inländifchen Aachener und Münchener Feuer» Verfiherunge: IM 454. 
Geſellſchaft, Kammer-Secretair Koenemann zu Rheda, ift, auf desfallfigen Antrag Mobiliar: Feuer: 
und in Gemäßheit des Gefeged vom 8. Mai d. 3., in gedachter Eigenfchaft von und —— 
beſtaͤtigt worden. 2381. R. I. 


Minden, den 7. Zuli 1837. 


Die bisherigen Agenten der inländifchen Aachener und Münchener Feuer: — MM 455. 
Geſellſchaft, Kaufleute Schrader ei Voigt zu Versmold, Kreifes Halle, find, auf Mobiliar Keurr 
desfallfigen Antrag, in Gemäßheit des Geſetzes vom 8. Maid, J. in gedadhter Eigen- Beeficgerunges 
ſchaft von uns beftätigt worden. 2413. R. 1. 

' Minden, den-ıo. Juli 1857. - 


Das Königliche Minifterium des Innern und ber Polizei hat der Feuer-WVerficherungs- NM 456. 
Bank zu Gosha die Conzefjion zur Uebernahme von Mobiliars Feuer Verſicherungen Mobitiars Feuers 
innerhalb der Königlichen Staaten ertheilt. Es bleibt daher den im hiefigen Regie- Eu — * 
rungsbezirk vorhandenen bisherigen Agenten der gedachten Feuer-Verſicherungs-Bank 2437. R. I. 
überlaffen, Behufs ihrer, nad) $. 7 des Gefeges vom 8. Mai d. 3. erforderlichen Beftäti- 
gung, durch die betreffenden landräthlichen Behörden bei uns geeigneken Antrag zu machen. 

Minden, den 12. Juli 1857. 


Fn ber Operförfterei Wünnenberg ift durch muthwilligen Freoel N 457. 
1) in der Nacht vom 27. auf den 28. Mai c. die junge diesjährige Fichtenpflanzung 1527. b. II. 
bei Bleimäfche am Arend= oder Fahrwege der Art gänzlich zerftört worden, daß 
2000 Stuͤck Fichten aufgeriffen, theils zerfnidt und nerbrochen theils weit umher⸗ 
geſchleudert worden ſind; 
2) in der Nacht vom 28. auf den 29. Mai o. die Pflanzung im Mittelmalde von 
2000 Stül Birken, Erlen und Eichen in obbemerkter Art völlig ruinirt worden. 
Indem wir diefen Frevel zur Öffentlihen Kunde bringen, feßen wir hiermit 
für den genauen Nachweis der Frevler oder der Urheber bed Frevels, fo daß deren gericht⸗ 
liche Beftrafung unzweifelhaft erfolgen kann, eine Prämie von Fünfzig Thalern Courant 
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aus, und koͤnnen die dieſen Frevel betreffenden Anzeigen bei uns, dem Landrath von 

Hartmann zu Buͤren oder dem Oberfoͤrſter Blume zu Wuͤnnenberg eingereicht werden. 
Minden, den 9. Juli 1857. * 


Die von der Kdnigl. Haupt ⸗ Verwaltung der Staats ⸗Schulden legaliſirten Quittungen 
über die im 4. Quartal v. 3. bei unſerer Haupt-Kaſſe eingezahlten Domainen⸗ und 
Forft-Veräußerungs: Gelber find am 7. d. Mts. den befteffenden Domainen» und 


Forft- Kaffen zur Aushändigung an die betreffenden Einzahler zugefertigt worden. 


Minden, den 10. Juli 1857. 


Nachſtehende 
| Befanntmadhung.. 

Mit Bezug auf unfere, in den hiefigen Zeitungen und fämmtlichen Amts» 
blättern der Königlichen Regierungen enthaltenen Bekanntmachungen vom 30. 
April, 23. October und 10. December'1836, durch welche das Publiftum von der 
Ausgabe neuer Kaffen- Anweifungen unterrichtet ift, bringen wir hierdurch ferner 
weit zur allgemeinen Kennfniß, daß nunmehr auch mit dem, nad) $. 4. der Aller⸗ 
höchften Königlichen Verordnung vom 14. November 1855 (Gefeg- Sammlung 
Neo. 1706) bisher vorbehaltenen Umtaufc der alten, gegen neue Kaſſen-Anwei⸗ 
fungen vorgegangen werden fol. Der Umtaufch beginnt fofort und erfolgt hier 
in Berlin bei der Kontrole der Staatö- Papiere, in den Provinzen aber bei den 
Regierungs = Haupt: Kaflen. Wer daher alte Kaffen-Anweifungen vom Jahre 
182% befißt, und folche nicht mehr in den nädjften Zeiten zu Abgaben - Zahlungen 
verwenden kann, liefert felbige bei einer ber bezeichneten Kaffen ab, und empfängt, 
wenn folche fonft gefeglic zum Umtaufche geeignet find, dafür den Erfaß in neuen 
Kaflen-Amveifungen vom Jahre 1855 oder in baarem Gelde, 

Berlin, den 5. Juli 1857. 

Haupt- Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deep. v. Berger. 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebradıt. 
Minden, den ı4. Juli 1857. 


M 460. Der feitherige Regierungs »Referendarius, Here Friebrid von der Mülbe, ift 


1009, P. J. 


mittelft Reſcripts der Königl. Minifterien des Innern und der Polizei und ber Binanzen 
vom 22. Mai d. 3. zum Affeffor bei hiefiger Königl. Regierung ernannt und in diefer 
Eigenfhaft heute in dad Regierungds Collegium eingeführt worden. 

Minden, den 12. Juli 1857. 

Der Regierungs - Präfident. 
In deffen Abwefenheit 
der Ober-Regierungsrath 
Kalisky. 
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Sn der von ber Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden im 28. Stüd NM 461. 
unferes Amtöblattes erlaffenen Bekanntmachung für die Befiger älterer Zins» Coupons 849. J. II. 
von Königsbergfhen Stadt⸗ Magiſtrats⸗ und von Benningfenfhen Obligationen, vom . 
20, Mai d. 3., hat ſich ein Schreibfehler eingefhlichen, indem das Datum der im Ans 
fange derfelben angezogenen Bekanntmachung des Magiftrats zu Königsberg irrthuͤmlich 
mit dem 27. Januar 1857 bezeichnet ift. Daffelbe muß heißen: vom 27. Januar 
1823. 

Minden, den 12. Yuli 1837. 


Nachdem die Stabtverorbneten und Bürger, Herr Carl Prüßen zum Bürgermeifter AP 462. 
- von Salzkotten auf 12 Jahre, und die ‚Herren Andreas Blome, Heinr. Prüfen 181. 0-1 
und Franz Zofeph Fifher auf 6 Jahre zu unbefoldeten Magiftrats- Mitgliedern 
gewählt und diefe Wahl von uns beftätigt worden, ift die venidirte Städte» Ordnung in 
der Stadt Salzkotten eingeführt. 

Minden, den 5. Juli 1837. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 
(2) An 27. v. M., um 7 Uhr Nachmittags, find von den Grenzbeamten zu Zürflenau NE 463. 


in der Gegend des fogenannten Strohberges . Xafeuf wegen 
55 Pfund baummollene Waaren arreticter 
in Befchlag genommen. — 


Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen und die Konfiskation voll- 
zogen wird. 

Münfter, den 5. Juli 1837. 


(1) In der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mts. ſind von den Grenzbeamten zu Pader⸗ IB 464. 
born in dem offenen Efelftalle auf dem, dem Konditor Müffen zugehörigen Niefen- Aulruf wegen 


etirter 


Teiche bei Paderborn: ' Waaten. 
iß- — 7198, 


45 Pfund rother Wein 
in Beſchlag genommen. 

Die unbetannten Eigenthuͤmer werden aufgeforbert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt Zoll Amte zu Paderborn nachzuweifen, 
widrigenfalls die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und bie Konfisfation voll« 
zogen wird. 

Münfter, den 12. Juli 1837. 


(1) Am 30. v. M., um 3 Uhr Morgens, find von ben Grenzbeamten in Hörter unweit NZ 465. 
der, auf dem von Lüttmarfen nach Hörter führenden Wege belegenden Papier- Mühle: Aufruf wegen 


#f 
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arretirter Mans 46 Pfund netto baummollene Waaren 

045, in Belchlag genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbenannte 
Baaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zol-Amte zu Warburg nachjumeifen, 
widrigenfalls die Einfhwärzung als erwiefen ahgenommen und die Konfisfation voll: 
zogen wird. . 

Münfter, den 10. Zuli 1837." 


M 466. (2) Der Transport des Salzes, welches im Zahre 1838 


ig 1) von Neufalzwert nad) Hörter, Beverungen, ‚Halle, Rahden und Münfter, 
Salzirantporte 2) von Saffendorf nah Dlpe, Siegen und Laasphe, 
. pro 1#38. 5) von Werl nad) Goedfeld und Vreden, 


ur 4) von Königsborn nad) Witten und Hagen, 
| 5) von Gottesgabe bei Rheine nad, Münfter und Gronau, 
6) von Dorften nad Borken, 
7) von Weſternkotten nad) Lippftadt, und s 
8) von Salzkotten nad) Lippſtadt, ingleichen nad) den waldeckſchen Factdreien in 
Arolfen, Corbach, Niederwildungen, Rohden, Sachſenberg und Sachſenhauſen 
zu verſenden iſt, ſoll im Einzelnen am 8. Auguſt d. J. durch Submiſſion und noͤthigen 
Falls durch Lizitation verdungen werden. 
Die Bedingungen koͤnnen an den vorbenannten Orten bei den Salz-Debitöftellen, 
. beögleidyen bei den Haupt-Aemtern’zu Münfter, Telgte, Minden, Paderborn, Warburg, 
Dortmund, Coesfeld und Rheine, auch bei den Neben» und Unter Nemtern zu Vlotho, 
Bielefeld, Soeft, Arnsberg und Hamm eingefehen werden. 
Muͤnſter, den 5. Juli 1857. 


Betauntmadung. 


M 467. Zum Einbrennen der von den Befchälern des Königl, Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Land: 
Geftüt gefallenen Fohlen mit der Königs: Krone und dem Buchſtaben W. find nach— 
fiehende Termine angeſetzt. 

1. Eamftag, den 5. Auguft, Morgens 8 Uhr, zu Batenhorft, : 
2. Dienftag, = . ⸗ 2 7Delbruͤck, 
3. Mittwoch,⸗ 9. — »s ss Paderborn, bei Heinr. Coprian, 
4. Freitag, = 11.⸗ Brakel, 
5. Montag, 14.—⸗ -006Clus, 
6. Mittwoch, = 16. = ⸗ = 2: = Nieberjöllenbed, 
welche den Befigern von Land-Geftüts-Fohlen hiermit befannt gemacht werben, 
Warendorf, den 8. Juli 1837. 
Köhne, 


Landftallmeifter, 


’ 
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Amts-Blatt 





| ber x 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüuͤck 33. 





Die nachfolgende Miniſterial-Inſtruktion zur Geſchaͤftsfuͤhtung der Stadt: Magifträte F 468. 

ift auch in ſaͤmmtlichen Städten hiefiger Provinz, worin die revibirte Städte» Ordnung De Ge 

bereitd eingeführt ift, oder noch eingeführt wird, genau zu befolgen. fhäftsführung 
Münfter, den ı1. Juli 1857. Masıfräke 


JInſtruktion 
Behufs der Geſchäftsführung der Stadt-Magiſträte. 
Nachdem Allerhoͤchſter Anordnung zufolge über bie Bearbeitung ber Gefhäfte im 
Innern der Magifträte eim befonderes Regulativ abgefaht worden, fo wird daſſelbe 
zur weitern Befolgung hiermit bekannt gemacht: 


5. 1. 
Der Geſchaͤftskreis der Magiſtraͤte umfaßt die Verwaltung 
a. ber eigentlichen Kommunal⸗ Angelegenheiten; 
b. derjenigen Angelegenheiten, welche bie Staatöbehdrbe den Magifträten fort: 
laufend ober vorübergehend überträgt, 
Nur auf die Verwaltung der zuerft gedachten Angelegenheiten bezieht fich die vor⸗ 
liegende Gefchäfts -Anmeifung. 

Füuͤr die sub b. bezeichneten Angelegenheiten ‘gelten zunächft die befonberen Vor⸗ 
ſchriften der Staatsbehörde über den dabei zu beobachtenden Gefchäftsgang. Soweit 
aber diefelben den Beſtimmungen des vorliegenden Regulativs nicht entgegen ftehen, 
kann nad) der letzteren ebenfalls verfahren werden. 

2% 1 
Die Gefisäfte werden entweder aut, 
a. von dem Magiftratö: Kollegium in ber Gefammtheit, oder . 
b. von ben entweder dauernd oder auch nur zeitweiſe für einzelne Geſchaͤftszweige 
gebildeten befonderen Deputationen 


beforgt. 
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: §. 3. 

Bor das Plenum bed Magiftratd gehören: 

a. diejenigen Gegenftände, melde demfelben nad) den näheren Beflimmungen ber 
Städteordnung befonderd übermwiefen find , ferner diejenigen Vermögens » Ans 
gelegenheiten, über welche bie Stabtverorbneten Gutachten, Erklärung oder Geneh— 
migung abzugeben haben. Diejenigen Angelegenheiten hingegen, mit welchem eine 
fortdauernde Adminiftration verbunden ift, oder die eine anhaltende Aufjicht und 
Kontrole, oder Ritwirtung an Ort und Stelle erfordern, müffen, wo die Städte, 
orbnung vom 19. November 1808 gilt, und können, wo die revidirte Städte: 
ordnung eingeführt ift, durch befondere Deputationen und Kommiffionen beforgt 
werben, welche unter Leitung und Aufficht des Magiſtrats ſtehen, und feinen 
Berfügungen Folge zu leiften haben. 

b, Die Anftelung aller zur Kommunal: Verwaltung erforderlichen befoldeten und 
unbefoldeten Unterbeamten, unter Beobachtung der über diefen Gegenftand er 
gangenen befonderen Verordnungen, fo wie die Annahme zeitweifer Hülfsarbeiter 
gegen bdiätarifhe Remuneration ; 

e. bie Ausübung der der Stadt-Kommune in kirchlichen Angelegenheiten zuſtehen⸗ 
den Patronats⸗ und Ehrenrechte, insbefondere die damit verbundenen Anftel- 
lungen der Geiftlihen und fonftigen Kirchenbedienten, ingleihen die Beſetzung 
der Lehrerftellen an den Schulanftalten; j 

d. die Difciplin über die befoldeten Unterbeamten des Magiſtrats-Kollegii und ber 
Berwaltungs - Deputationen und Kommiffionen in denjenigen Fällen, wo die Diri- 
genten das ihnen $. 20. Nro. 8. und $. 27. Nro. 1. verliehene Strafrecht nicht 
für zureichend eradhten. Der Magiftrat ift befugt, alle diefe Beamten bis auf 
Höhe von zehn Thalern oder verhältnißmäßigem, hoͤchſtens achttägigen Arreft in 
Strafe zu nehmen. Der Recurs hiergegen geht an die Regierung. Ferner die 
Difeiplin über die unbefoldeten Beamten ded Magiftrats und der Verwaltungs: 
Deputationen, fo wie über die in den legtern befindlichen Bürgermitglieder, 
wenn die Rügen ber Dirigenten nicht fruchten, oder Beſchwerden darüber ge: 
führt werden ($. 27. Nro. 2.); 

e. die Ertheilung von Dienft-Inftruktionen für die Mitglieder des Kollegii, deffen 
Unterbehdrben und Unterbeamten, beögleihen für die ftädtifchen Verwaltungs⸗ 
Deputationen und Kommiffionen, und deren-Unterbehörden und Beamten. 

Alle diefe Inftruktionen dürfen jedoch den in diefer Verordnung enthaltenen 
Vorſchriften nicht entgegen fein; auch müffen fie, fo weit fie den formellen Geſchaͤfts— 
gang betreffen, die Zuflimmung bes ar a ke erhalten. 

4 


Der Magiftrat bildet ein Kollegium; der Dirigent beffelben ift der Burgemeifter, 
in großen Städten der Oberburgemeifter. Die erforderlichen Befchlüffe müffen im ver: 
fammelten Kollegio durch Stimmenmehrheit gefaßt werden. Nur unter dem Dirigenten, 
- ober unter deffen Stellvertreter, dies letere jedoch nur in ben $. 20. Nro. 12. beftimm- 
ten Fällen, ift dad Kollegium zufammen zu treten und zu befchließen berechtigt. 
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I. 5. 

Sämmtlihe an ben Magiftrat eingehende Sachen werben vom Dirigenten 
eröffnet und präfentirt. 

Die vor dad Kollegium gehdrenden Gegenftände muß ber Dirigent an daffelbe, 
bie vor die Deputationen gehörigen, an dieſe legteren gelangen laffen. Was die erftern 
betrifft, fo ernennt der Dirigent, vermöge der ihm zuftehenden Gefhäftsvertheilung 
(f. $. 20. Nro. 2.) die Decernenten, in wichtigen Fällen auch Kodecernenten, und 
ſchreibt ihnen die Sachen zu. Für Sachen, die einen beftimmten Geſchaͤftsgang haben, 
kann ber Dirigent ein für allemal einen Decernenten ernennen. Der Dirigent hat aud) 
die Befugniß, in den zu den Deputationen gehörigen Angelegenheiten die Decernenten zu 
ernennen, darf jedoch die Ausübung diefer Befugniß auch dem fpeciellen Dirigenten der 
Deputation übertragen. In Eleineren Orten, wo es ohne Gefchäftsüberhäufung mög- 
ih und zu befferer Ueberſicht ded ganzen Geſchaͤftsganges rathfam ijt,. darf die. 
- Regierung dem Burgemeifter auch die Vertheilung der Sachen an die einzelnen Mit⸗ 
glieder der Deputationen als Pflicht auflegen, 

6 


Der geſammte Geſchaͤftsbetrieb beim Magiſtrats · Kollegio wird durch ein Haupt⸗ 
journal kontrolirt, in welches jede eingehende Sache, fo wie ſolche präfentirt und zuge 
fchrieben worden, eingetragen und darin N lange fortgeführt wird, bis fie erledigt ift. 


Be 
Die eingetragenen Sachen gelangen zur Regiftratur, und werden von bort 
mit den vollftiändigen Akten, wenn ein Kodecernent ernannt ift, zunaͤchſt an diefen 
zur Einſicht und etwanigen Beifügung feiner Bemerkungen, hierauf aber dem Decer: 
nenten vorgelegt. \ Ä 


§. 8 

Alle blos einleitende und vorbereitende Verfügungen, alle Sachen, bie ihren gewie⸗ 
‚fenen Gang haben, alle unerheblicye Gegenftände, oder bei denen die Entſcheidung auf 
unzweifelhaften und ausdrüdlichen Beftimmungen beruht, werden, wenn die Regierung 
nicht eine andere Beftimmung trifft, ohne Vortrag abgemadt. Nur diejenigen fommen 
zum Vortrag, die entweder vom Dirigenten zum Vortrag geſchrieben worden, oder bei 
denen die Decernenten erhebliche Bedenken haben, oder die fie wegen ihrer befonderen 
Wichtigkeit zur Kenntniß des Kollegii zu bringen wuͤnſchen. Won den Sachen, 
welche vorgetragen worden, wird dies von bem Dirigenten in dem Journale bemerkt. 
Nur vom ernannten Decernenten können die Sachen zum Vortrag gebracht merben. 
Glaubt ein Mitglied, daß eine nicht zu feinem Reſſort gehörige Sache einer Bes 
rathung im Kollegio bebürfe, fo muß daffelbe den Dirigenten hierauf aufmerffam machen, 
dem es überlaffen bleibt, eine fehriftliche Anzeige zu erfordern. Sehr fchleunige zum 
Vortrag gefchriebene Sachen muß ber Decernent nöthigenfalls mit dem Dirigenten fo 
fort berathen; auch Fann letzterer die dringendften Verfügungen fofort erlaffen; dem 
Magiftratd- Kollegio aber muß dann in naͤchſter Sigung von dem Verfügten Nach— 
richt gegeben, und zu den bereitd erlaffenen Verfügungen das etwa noch Nöthige 
ergänzt werben. 


. 
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$. 9. 

Die gewöhnlichen Vorträge werden ein Fe allemal durch den Dirigenten an be- 
flimmten Tagen und Stunden angeordnet. Er beruft, wenn es die Umftände erheifchen, 
außerordentliche Sigungen, zu welchen die Mitglieder des Kollegii, unter Andeutung des 
Zwecks der Zufammenkunft, wenn diefer Feine befondere Geheimhaltung erfordert, vor⸗ 
geladen werben. 


Die Mitglieder müffen fich zur beftimmten Stunde zu den Sigungen einfinden. 
Behinderungen, dem Bortrage beizumohnen, müffen dem Vorfigenden unter Anführung 
der Gründe fhriftlic) oder in Perfon angezeigt werden, 

$. 10. 

Der Dirigent leitet den Vortrag im Kollegio. Lepterer beginnt mit ben eiligen 
Sachen; fodann folgt der der übrigen in der Regel nad dem Dienftalter der Mit: 
glieder. Sehr eilige und beſonders wichtige Gegenftände müffen nad) dem Ermeffen des 
Dirigenten vorzugsweife zum Vortrag kommen. Der Decernent giebt zuerft und hier» 
auf der etwa ernannte Kodecernent feine Stimme ab; dad Kollegium wird für beiftim- 


mend erachtet, wenn keine widerfprechende Meinung fich äußert. Im entgegengefegten . 


Falle müffen die Widerfprechenden mit-ihren Meinungen gehört werden. Der Dirigent 
beftimmt erforderlihen Falls die NReihefolge der Sprecher, forgt dafür, daß einerfeits 
der Sprechende in vollftändiger Auseinanderfegung feiner Anficht nicht unterbrochen, 
andererfeitd aber unnüge und ermüdende Abfchweifungen vermieden, und fremdartige 
Gegenſtaͤnde nicht eingemifcht werden. Nach Anhörung der verfchiedenen Meinungen 


ftellt er die Streitfragen zur Abflimmung feſt; er berüdjichtigt hierbei die ihm etwa . 


hierüber gemachten Bemerfungen, und verfügt fodann die Abftimmung. Er fammelt 
die Stimmen von unten herauf nad) dem Dienftalter der Mitglieder; er zählt die Stim- 
men, und fpricht nach der Mehrheit. derfelben den Befchluß des Kollegii aus. Bei Gleiche 
heit. der Stimmen entfcheidet die ded Dirigenten. Diefer muß überhaupt darauf fehen, 
daß die Debatten mit Gründlichkeit, Ordnung, Ruhe und Leidenfchaftslofigkeit geführt 
werden, und die Mitglieder müffen feinen diesfälligen Anordnungen Folge leiften. Soll: 
ten feine Ermahnungen ohne Erfolg bleiben, fo hat er die Befugniß, die Discuffion des 
betreffenden Gegenftandes gänzlidy-abzubredhen, und bdeffen weitere Erörterung zur 
naͤchſten Sigung zu verlegen; auch kann er, nad) Bewandniß der Umftände, die ganze 
Sitzung auf einige Zeit filtiren, oder diefelbe gänzlich ſchtießen. In foldhen Fällen hat 
der Dirigent eine den Hergang der Sache darftellende Verhandlung aufzunehmen, die—⸗ 
felbe von wenigftend zwei Mitgliedern, welche fi) der diesfälligen Aufforderung des 
Dirigenten unterziehen müffen, unterzeichnen zu laffen, und fie fodann ber vorgefegten 
Behörde einzufenden. 


Beim BVortrage ſolcher Saden, welche das befondere- Privat: Intereffe eines 


Mitgliedes oder feiner nähern Angehörigen berühren, muß, legteres auf Verlangen 
des Dirigenten fi) aus der Sigung entfernen. Auch der Dirigent darf dem Vor 
trage folder Sachen, die fein oder feiner nähern Angehörigen Privat-Intereffe an 


gehen, nicht beimohnen. 
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$. 11. 

Auf Verlangen der Majoritaͤt, oder nach dem beſondern Ermeſſen des Dirigenten, 

muͤſſen Beſchluͤſſe von Wichtigkeit, oder bei denen es auf eine beſondere Verantwortiichkeit 
der einzelnen Mitglieder ankommt, niedergefchrieben, und in der aufzunehmenden Berhande 
lung, für welche der Dirigent den Koncipienten ernennt, die Zahl der Anwefenden, fo wie 
in Berantwortlicheitöfällen die Stimmen dafür und dawider namentlic) verzeichnet, auch 
muß die Verhandlung dem Kollegio zur Genehmigung der Richtigkeit des Befundes vore 
gelefen, und zur Beglaubigung vom Dirigenten, dem Decernenten und nod) einem andern, 
vom Dirigenten zu bezeichnenden Mitgliede unterfchrieben werden. Dergleichen Vers 
handlungen werben zu den befreffenden Acten genommen. Sollte das Kollegium in ge: 
tinger Zahl verfammelt fein, fo hat der Dirigent bei wichtigen Angelegenheiten, wenn es 
die Umſtaͤnde geflatten, die Berathung bis zur naͤchſten Verſammlung auszufegen und 
darauf zu halten, daß diefelbe durch die moͤglichſt vollftändige Anzahl der Mitglieder - 
erfolge. ; 
$. 12. ö 

Sachen, in welchen von Unterbehörden oder Perſonen blos Auskunft erfordert wird, 
werden, fo weit es thunlich ift, diefen durch einen bloßen Vermerk auf die betreffende 
Journalnummer (br. »m.) vorgelegt. | j 

Die übrigen Verfügungen des Kollegii, welche an die Bittfteller oder an die Uinter« 
behörden gelangen, werden in der Regel ducch Abfchriften der Decrete erlaffen, welche 
nad) der von dem Dirigenten zu treffenden Einrichtung entweder gleich den Ausfertigungen 
zu vollziehen, oder von einem dazu zu beflimmenden Beamten zu beglaubigen find. 

Diejenigen Verfügungen, die ſich nicht dazu eignen, insbefondere Berichte an bie 
Vorgeſetzten und Schreiben an. andere Behörden ꝛc. müffen im Concept entworfen und 
fodann förmlich) ausgefertigt werden. | 

Bon der Befchaffenheit des Gegenftandes ober fonftigen Umftänden ift e8 abhängig, 
ob die Sachen vollftändig von dem Decgrnenten auögearbeitet werden, oder dazu bie 
Hülfe der Erpedienten, wo dergleichen vorhanden, in Anfpruch zu nehmen ift, worüber 
‚nöthigenfalld der Dirigent entfcheidet. — 

15. 


Alle blos einleitende und vorbereitende Decrete an die Buͤreaux und Beamten des 
Kollegii, und die zur Expedition beſtimmten Decrete gehen in der Regel unter der alleinigen 
Zeichnung des Decernenten; doch kann ſich auch der Dirigent deren Reviſion und Mitzeich 
nung vorbehalten, und ift, wenn dazu wegen befonderer perfönlicher Berhältniffe Veran. 
laffung vorhanden ift, dazu verpflichtet. Dagegen gelangen alle andere Verfügungen, 
inöbefondere alle Eoncepte, nachdem fie vom Decernenten vollzogen worden, falld ein 
Godecernent ernannt ift, zunächft an diefen zur Mitzeichnung, fodann aber zur Revifion 
des Dirigenteg. Die Eodecernenten müffen bei eintretenden Zweifeln (f. $. 19.) dieſe 
durch mönblice Rüdfprache mit dem Decernenten, oder durch Einwirkung des Dirigenten 
zu erledigen fuchen. Letzterer entfcheidet bei Bedenken über die Form der Verfügungen. 
Iſt der Eodecernent mit dem Materiellen der Verfügung nicht einverftanden, fo kann er 
die Sache zum nochmaligen Vortrag im Kollegio befördern. N“ 
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$. ı%. Ä 

Die Befugniß des Dirigenten bei der Revifion ber Decrete und Concepte befchräntt 
fid) auf die Aenderung in Form und Faffung; (daß diefe. paffend und fchiclich erfolge, 
darauf hat er befonders zu fehen.) Hält er die Faffung materiell für unrichtig, fo muß 
er die Verfügung dem Decernenten mit feinen Bemerkungen zurüdgeben, kann aud) zur 
weiteren Prüfung der Sache einen oder mehrere Eodecernenten eritennen; die Sache muß 
fodann, wenn feine Einigung flattfindet, im Kollegio vorgetragen werden. Bei dem 
hierauf gefaßten Entfchluffe muß es, die $. 20. Nro. 7. bezeichneten Fälle ausgenommen, 
verbleiben, und ift der Dirigent das dieſem gemäß gefaßte Concept zu vollziehen verpflichtet. 

Ohne diefe Bollziehung darf fein Beſchluß oder keine Verfügung des Kollegii in 
Reinfhrift und zur Ausführung — — 

18. 

Auf Verlangen des Kollegii oder des Decernenten, ober nach Befinden des Diri- 
genten muͤſſen Eingaben an des Koͤnigs Majeſtaͤt, an die Koͤniglichen Prinzen und an die 
vorgeſetzten Behoͤrden, oder Schreiben an die Stadtverordneten-Verſammlung, ſo wie 
wichtige Ausarbeitungen uͤberhaupt, nachdem ſie vorher zur Reviſion gekommen ſind, dem 
Kollegio vollſtaͤndig vorgeleſen, und die etwa bei der Reviſion entſtandenen, noch nicht 
erledigten Bedenken hierbei eroͤrtert werden. Dieſe Vorleſung aͤndert jedoch nichts in der 
Verpflichtung und Befugniß des Decernenten und Reviſors, fuͤr eine vollſtaͤndige, paſſende 
und ſchickliche Faſſung zu ſorgen. 2 

. 16. 

Die Magiftrats-Kanzlei fertigt die Reinfchriften der vollzogenen Decrete und Con⸗ 
cepte, infofern nicht etwa beftallungsmäßig dem Burgemeifter aufgelegt ift, für Fertigung 
der Ab» uud Keinfchriften zu forgen. Sie werden mit der bisher üblichen Firma des 
Magiſtrats verfehen. 


§. 17. | 

Die Reinfchriften der Goncepte, insbefondere auch die Bürgerbriefe, werben in der 
Regel von 3 Mitgliedern des Kollegii, einfchließlich des Dirigenten, in ganz eiligen Fällen 
aber, wenn es zur Förderung dient, vom —— allein unterſchrieben. 

. 18. 

Jedem Mitgliede des Kollegii ſoll ein moͤglichſt beſtimmter abgegrenzter Wirkungs⸗ 
kreis zugetheilt werden; bei den beſoldeten mit vorzuͤglichſter Beobachtung der Gleichheit 
unter den einzelnen Mitgliedern und mit Beruͤckſichtigung der Arbeiten, die ſie uͤberhaupt, 
insbeſondere auch bei den Deputationen, zu beſorgen haben; bei den unbeſoldeten aber auch 
mit billiger Beruͤckſichtigung ihrer buͤrgerlichen und ſonſtigen Verhaͤltniſſe. 

Jedes Mitglied iſt in dem ihm angewieſenen Geſchaͤftskreiſe moͤglichſt frei und felbft- 
ftändig zu wirken befugt. Es muß denfelben mit Wärme und innerer Theilnahme auf: 
faffen, mit Umſicht behandeln, fern von Leidenfchaft und perfönlichen Rüdfihten. Cs 
muß fi) nicht blos auf die zugefchriebenen Sachen befchränten, fondern aus eigenem Ans 
triebe fich in fortwährender, Kenntniß der ihm überwiefenen Berwaltungögegenftände halten, 
und die angegebenen Verfügungen in ihrer Ausführung verfolgen, da, wo diefe ftodt, 
forthelfen, und die Säumigen erinnern. Die Mitglieder find daher auch verpflichtet, 
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die Gefhäftsführung ber unter ihnen-arbeitenden Beamten zu bedbachten, fie zurecht zu 
weifen, und fie nöthigenfalls dem Dirigenten zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Auch die unbefoldeten Mitglieder müffen den Vorträgen des Kollegii regelmäßig 
beimohnen, und nad) und nad), befonderd wenn fie es wünfchen, bei den verjchiedenen 
Deputationen befhäftigt werden, damit fie Gelegenheit erhalten, ſich mit den verfchiedenen 
Zweigen der Kommunal Verwaltung bekannt zu machen. Auch müffen fie bei außerors 
dentlihen Gefhäften, z. B. Stadtoerorbnetenwahlen, zutreten. Gndlic find fie auch 
verpflichtet, Affefforate bei den Gewerken und Innungen zu übernehmen. Sollte lehtered 
mit ihren gewerblichen Berhältniffen nicht vereinbar, oder für diefelben zu ftörend fein, fo 
müffen fie von diejer Uebernahme entbunden werden. u 

Der Decernent ift nicht allein für einen ſchnellen und ununterbrocdhenen Betrieb, 
fondern auch für eine gründliche und vorfhriftsmäßige Bearbeitung der ihm überwiefenen 
Gegenftände, fo wie für eine anftändige und ſchickliche Faſſung der von ihm angegebenen 
Verfügungen zunächft und vollftändig verantwortlih. Von diefer principalen Verant- 
wortlichkeit wird er auch durdy den Beitritt des Kollegii bei dem gehaltenen Vortrage 
nicht befreit. Er haftet für eine vollftändige, richtige und actenmäßige Darftellung des 
Sadverhältniffes, für den weitern Betrieb der Sache und für eine zweck⸗ und ordnungs⸗ 
mäßige Ausführung des Beſchluſſes. 

Die Kodecernenten fönnen, wenn fie ed für nothivendig erachten, und müffen, wenn 
es vom Dirigenten verlangt wird, ihr fchriftliches Votum über ‘den Gegenftand abgeben ; 
fie haben darauf zu fehen, daß fein factifcher Irrthum bei der Sache obwalte, daß die 
Berfügungen den beftehenden Gefegen und Borfchriften nicht entgegen feien, daß die Er- 
pebition auf die zum Bortrage gelangten Sachen dem Befchluffedes Kollegii gemäß, ferner an 
ſich ſchicklich, Har und beftimmt abgefaßt, mit den nöthigen Gründen unterftügt und daß 
keine Sache ohne Vortrag abgemacht werde, welche dazu bätte gelangen follen. 

Wird ein Mitglied vom Kollegio überftimmt, fo darf es diefen Befchluß nicht ver- 
treten, wenn es fein Votum ſchriftlich unter Anführung der Gründe zu den Akten gegeben, 
oder fich bei der über den Befchluß aufgenommenen Verhandlung ($. 11.) für diffentirend 
erklärt hat. Der Decernent und jeder, der die Sache zur Mitzeichnung und KRevifion 
erhält, Bann fein abweichendes Votum der angegebenen Verfügung gleich beilegen; jedes 
andere Mitglied reicht daſſelbe dem Dirigenten ein. n 


. 30. 

Den Reinfchriften der nach den Befchlüffen des Kollegii auszufertigenden Verfuͤ— 
gungen bürfen zwar Feine Vota der einzelnen Mitglieder, felbft nicht des Dirigenten bei⸗ 
gelegt werden. Bei Eingaben und Berichten an die vorgefehten Behörden kann jedoch 
die Minorität, felbft wenn fie aus wenigen oder aus einem einzelnen Mitgliede befteht, 
nad) ihrer Wahl verlangen, entweder, daß ihre bei der Berathung aufgeftellten Gründe 
in derjenigen Faffung, welche das von der Minorität dazu auderfehene Mitglied ders 
felben vorlegt, vorausgeſetzt, daß rücfichtli der Schidlichkeit nichts dagegen zu er 
innern, in ben Bericht aufgenommen werden, weldenfalld denn aud das Concept 
bes legtern eben diefem Mitgliede der Minorität zur Mitzeichnung vorgelegt werden 
muß, ober daß, wenn bie Minorität oder einzelne Diffentienten es vorziehen, bie 


254 


Darftellung ihrer Anfichten blos vollftändig zu den Akten zu geben, dieſes Umſtandes 
im Bericht erwähnt und babei der Oberbehörbe bie eventuelle Einforderung anheim- 
gegeben werbe. 


$. 20. 

Der Dirigent (Burgemeifter oder Oberburgemeifter) ift der unmittelbare Vor⸗ 
gefehte der Mitglieder des Kollegii und feiner Unterbeamten, fo wie der mittelbare 
Vorgeſetzte ſaͤmmtlicher übrigen Gommunal- Beamten. 

Alle diefe Beamten find eben fo, wie die Mitglieder des Magiftrats- Kollegii 
verpflichtet, ihm in den zu feinem Reffort gehörigen Angelegenheiten Folge zu leiften, 
und ihm, auf Verlangen, jede amtliche Auskunft über die zu ihrem Gefchäftökreife 
gehörigen Gegenftände muͤndlich oder fchriftlich zu ertheilen. - 

Zu feinem Reſſort gehören insbefondere folgende Gegenftände:' 

1) Er keitet den formellen Gefchäftsgang beim Magiftrats- Kollegio, er trifft, fo* 
weit ed nicht ſchon in der gegenwärtigen Verordnung gefchehen, die zu dieſer 
Leitung, fo wie zur Regelmäßigkeit, zum ununterbrochenen Fortgange und zur 
Kontrole des Geſchaͤftsganges nöthigen Anordnungen, und giebt die hierzu er- 
forderlichen Inftruftionen, 

2) Er vertheilt die Gefhäfte unter die Mitglieder des Kollegii, fo daß jebe Sadhe ” 
in der Regel von dem gewöhnlichen Decernenten bearbeitet wird. Auch ſich 
felbft darf er, fo weit es ihm die Direction des Ganzen und die ihm etwa auf: 
getragenen befonderen Gefchäfte geftatten, hierbei nicht übergehen. Diejenigen 
Gegenftände, welche die Anfegung, fo wie die Entlaffung der Mitglieder des 

Kollegii und deſſen Unterbeamten betreffen, gehören, in fo weit fie von dem 

Kollegio reſſortiren, zur fpeciellen Bearbeitung des Dirigenten. | 

Er ernennt ferner, fowohl der Zahl als der Perfon nah, die Mitglieder 
aus dem Kollegio zu den beftehenden Verwaltungs-Deputationen, ingleihen zu 
vorübergehenden Deputationen und Kommiffionen, eben fo aud zu den ihm 
nöthig ſcheinenden vorbereitenden Berathungen, fo wie zur Beforgung einzelner 

Geſchaͤfte, deögleichen zur Uebernahme von Affefforaten bei Gewerken ꝛc. Diefes 

Ernennungsrecht fchließt auch das Abberufungsreht in fich. 

5) Er forgt für äußere Ordnung, Anftand und Würde in den Verfammlungen 
des Kollegii, in deffen Verfügungen und im Geſchaͤftsverkehr überhaupt. 

4) Er muß auch auf dad Innere der Sachen eingehen, auf vollftändige Erdrte 
rung der Gegenftände halten, hinhaltende Verfügungen verhüten, für baldige - 
Befcheide forgen, und überhaupt darauf fehen, daß ein reges Leben in der Ber: 
waltung herrſche, daß die dem Magiftrat obliegende materielle Leitung derfelben 

— die nöthige Einheit und den erforderlihen Zufammenhang erhalte, daß diefel- 
ben dem Beften der Kommune gemäß geführt, alles, was die Kenntniß ber 

Stadtverordneten und deren Mitwirkung nad) der Städteordnung erheifcht, vor 

die Stadtverorbnetene Berfammlung gebraht und ihr nichts davon entzogen 

werde, 
Er muß 
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Er muß die ſtaͤdtiſchen Kommunal-Anftalten von Zeit zu Zeit revidiren 
und darauf halten, daß fie ihrem Zwecke entfprechend verwaltet werben. Cinges 
ſchlichenen Mißbraͤuchen und fund gewordenen Mängeln hat er, fo weit fie im 
bloßen Gefhäftsgange liegen, unter Zuziehung der betreffenden Beamten felbft 
abzubelfen, fo weit fie, aber das Materielle der Gegenftände betreffen, bei den 
betreffenden Depttationen. und erforderlichen Falls beim Kollegio felbft zur 
Sprade zu bringen. ö 
5) Er muß fih um die Gefhäftsführung ſaͤmmtlicher Deputationen und Kommif: 
fionen genau befümmern, und diefe Geſchaͤftsfuͤhrung revidiren. Er hat in diefer 
Beziehung gleiche Befugniffe und Verpflichtungen, wie fie ihm vorftehend für die 
Kevifion der Kommunal-Anſtalten bezeichnet worden. Zu biefem Behuf muß er 
auch den Sigungen derjenigen Deputationen, denen er nicht unmittelbar felbft vor- 
fteht, von Zeit zu Zeit, und erforderlichen Falls auf längere Zeit, beimohnen. Bei 
feiner Anwefenheit in denfelben ift er befugt, den Vorſitz zu übernehmen, mit 
zuftimmen und anzuordnen, welche Sachen in feiner Gegenwart vorgetragen 
werden follen. 4 \ 

Die vorftehenden Beftimmungen gelten aud) von vorübergehenden Deputa= 
tionen und Berathungen. . 

6) Er führt die Oberaufſicht über die gefammten ftädtifhen Kaflen und das Red 
nungsweſen, fo wie über dad Kämmerei-Depofitorium und die Kafen der un- 
ter dem Magiftvat ftehenden Inſtiute. Er ift befugt, ertraordinaire Kaſſen⸗ 
Reviſionen für feine Perfon zu veranlaffen, und muß dafür forgen, daß jede 
unter der Aufficht des Magiftrats ftehende Kaffe ſowohl monatlidy ordinair, 
als jaͤhrlich einmal ‚ertraordinair revidirt wird. 

7) Er hat darauf zu fehen, daß der Magiftrat und die Kommune ihren Ber: 
pflichtungen gegen den Staat und deſſen Behörden gebührend nachkommen. Iſt 
er insbefondere mit dem Materiellen eines Magiftvatöbefchluffes deshalb nicht 
einverftanden, weil er ihn dem Staat, deflen Gefegen und Verordnungen, ober 
den von den Staatöbehörden erlaffenen Verfügungen entgegen erachtet, fo ift er 
berechtigt und verpflichtet, dad Kollegium hierauf aufmerkfam zu machen, nad) 
nochmaligem fruchtlofen Wortrage ber Sache aber der vorgefegten Behörde fol 
ches fchleunigft anzuzeigen, und den Beſchluß felbft fo lange zu fuspendiren, 
bis hierüber nähere Entſcheidung ergangen ift. | 

8) Er ift verpflicht, dafür zu forgen, daß die Mitglieder und Unterbeamten des 
Kollegii ihren amtlichen Berpflihtungen genügen. Beſchwerden über ihre Amts⸗ 
führung gehören zunächft vor ihn, nicht vor das Kollegium. Wenn Erinnerimgen, 
Grmahnungen und ernftliche Zurechtweifungen nicht fruchten, fo muß er, wenn es 
Mitglieder des Kollegii betrifft, der Regierung Anzeige machen, welche die nöthigen 
‚Strafverfügungen, und in ben dazu geeigneten Fällen die Amtöfuspenfion und Ein- 
feitung der Unterfuchung zu veranlaffen hat. In Fällen, wo Gefahr im Verzuge, 
oder die Verdunkelung eines Vergehen zu befürchten ift, kann er noch vor der 
Suöpenfion eines Kommunalbeamten bie vorläufige Entbindung von den Geſchaͤften 


ganz oder theilweife fofort verfügen, er muß aber dem Magiftrat hiervon fehleunigft 
Anzeige und- gleichzeitig die nöthigen Anträge wegen Einleitung der Suöpenfion 
machen. Gr ift befugt, die befoldeten Unterheamten des Kollegii und der Ver⸗ 
waliungs⸗ Deputationen in Geldftvafen bis auf Höhe von fünf Thalern, oder in 
Arreftftrafe bis zu vier Zagen zu nehmen. Höhere Strafen gegen diefe Beam- 
ten kann nur dad Kollegium feftfegen ($. 5. litt. d.). Die Recurfe gegen 
die Strafverfügungen des Dirigenten gehören vor die Regierung. 

9) Er ift befugt, dem befoldeten Mitgliedern auf 14 Zage, den Unterbeamten des 
Kollegii bis auf vier Wochen und den unbefolbeten Mitgliedern bis auf fechs 
Wochen Urlaub zu ertheilen. Längerer Urlaub muß für Mitglieder des Kollegii bei 
der Regierung, für die Unterbeaniten aber beim Magiſtrats-Kollegio nachge- 
ſucht werden. 

Wenn unbefoldete Magiftratömitglieder fhleunige Reifen zu machen haben, 
fo müffen fie dem Dirigenten wenigftens die vermuthliche Zeit ihrer Abwefenheit 
und den Ort, wohin fie reifen, anzeigen. Der Dirigent felbft muß bei mehr als 
dreitägiger Abweſenheit den Urlaub, fo weit die Stadt unter Polizeiauffiht des 
Landraths fteht, bis auf 14 Zage bei diefem, auf längere Zeit durch denfelben bei 
der Regierung nachſuchen. Er hat dafür zu forgen, daß die Magiftratömitglieder, 
fo wie die Unterbeamten, ihrer Verpflichtung gemäß, bei vorkommenden Reifen 
fämmtliche in die magiftratualifhen und in die Deputations-Geſchaͤfte einfchlagen- 
den, in ihrem Gewahrfam befindlichen Akten in die Regiftratur abliefern; wenn 
lesteres nicht gefhieht, jo hat er anzuordnen, daß biefelben durch einen mit 
der nöthigen Inftruftion zu verfehenden Beamten, nöthigenfalld auf erecutivi- 
ſchem Wege herbeigeſchafft werben. Ä 

10) Ueber alles, was die ihm zuftehende Disciplin über die Mitglieder und Beam: 
ten des Kollegii betrifft, führt er befondere Akten, und hat diefe, fo wie die 
jenigen Akten, welche fid) auf die höhern Orts ihm perfönlic gemachten Auf: 
träge, oder auf ſolche Angelegenheiten bezichen, die eine befondere Geheimhaltung 
erfordern, im Rathhaufe unter feinem befondern Berfhluß aufzubewahren. 

13) Beſchwerden über ihn wegen Ueberfchreitung feiner Amtöbefugniffe und Dienft- 
führung gehören nie zum Reffort des Magiftrats-Kollegii, fondern zu dem der vor- 
gefegten Behörde, und zwar zunaͤchſt zu demjenigen der Regierung. 

12) In Kranfheitd-, Abwefenheitd: oder fonftigen Behinderungsfällen muß ex feine 
Stellvertretung in den größeren Städten, in welchen neben dem Oberburgemeifter 
ein Burgemeifter angeftellt ift, diefem legtern, in den andern aber in der Regel dem 
der Dienftzeit nad) älteften Magiftratsmitgliede übertragen, infofern nicht von der 
Regierung einmal oder für immer ein anderer Stellvertreter ernannt. if. Wo be 
foldete Magiftratömitglieder vorhanden find, find diefe nad) obigen Vorfchriften die 
Stellvertretung zu übernehmen verpflichtet, -die unbefoldeten aber in ſolchem Falle 
fie abzulehnen befugt. , 

Die Uebertragung der Gefchäfte muß von dem Dirigenten ſchriftlich gefchehen, 
und zugleich jhriftlich dem Magiftratö-Kollegium ſowohl, ald der Regierung ange 


237 


zeigt werben. Sollte der Dirigent durch plögliche Krankheit an ber ſchriftlichen 
Anzeige behindert werden, oder vor Einrichtung der Stellvertretung deſſen Tod ein- 
treten, fo hat dad nad) obigen Vorſchriften zur Uebernahme der Stellvertretung 

. verpflichtete Mitglied fi) den Dirigenten Gefchäften zu unterziehen, das Kollegium 
aber der Regierung Anzeige zu erftatten. 

Es wird von bem Dirigenten erwartet, daß berfelbe, bei Ausübung der ihm in 
biefer Inſtruktion verliehenen Rechte und Pflichten, Billigkeit und Schonung mit 
Kraft und Energie vereinigen, und eben fo wenig den Vorwurf übertriebener Strenge, 
als unzeitiger Nachſicht auf ſich laden werde. 

Wenn dem Dirigenten Außer obigen Angelegenheiten noch —— Verpflich⸗ 
tungen wegen der Expeditionen, der Regiftratur-Gefchäfte, der Reinfchriften ꝛc., aufgelegt 
werden follen, fo muß dad Nähere hierüber unter Beftätigung der Begierung in ber 
Beſtallung feſtgeſetzt werden. 


$. 21. 

In Städten, wo außer. dem Oberburgemeifter noch ein Burgemeiſter beſteht, iſt 
letzterer daß erſte Magiſtratsmitglied nad) dem Oberburgemeiſter. Er hat mit den uͤbri⸗ 
gen Magiſtratsmitgliedern gleiche Rechte und Pflichten, inſofern durch dieſe Ordnung 
nichts Näheres beſtimmt iſt. Er iſt der Stellvertreter des Oberburgemeiſters, in Gemäß: 
heit der im vorigen $. Nro. 12. enthaltenen Beftimmungen, und tritt als folcher in deſſen 
Rechte und Pflichten. Doch darf er in der bisher beobachteten Ordnung und in den 
vom Oberburgemeifter getroffenen Einrichtungen, fo wie in der Gefchhäftsvertheilung 
nichts ändern. In eiligen Fällen, welche eine Aenderung erheifchen, müffen die Gründe 
davon zu den Akten vermerkt werden. 

Auch außer den Stellvertretungsfaͤllen ift ber Burgemeifter den Oberburge- 
meifter in feinen Funktionen bei dringenden Umftänden nad) deffen Aufforderung zu 
unterftügen verpflichtet. 


$. 
Wegen Einrichtung der Gemeine: —*8 ⸗Etats und Rechnungen und bes. 
Kaſſenweſens iſt von den Koͤnigl. Regierungen eine beſondere Inſtruktion bereits 
erlaſſen und darnach zu verfahren. se 


Mo ein Syndifus ald Magiftratsmitglied angeftellt ift, liegt bemfelben außer ben 
allgemeinen Pflichten eines foldhen und neben den ihm befonders zugetheilten Arbeiten ob, 
als Rechtöfonfulent des Magiftratö denfelben mit feinem Rathe zu unterflügen, damit 
nichts Geſetzwidriges befchloffen werde. Er ift zur Bearbeitung der Prozeßfachen als. 
Sadyverftändiger verpflichtet, hat die für die Mandatarien erforderlichen Informationen 
anzufertigen, und überhaupt dahin zu fehen, daß die Prozeffe der Kommune mit 
Gruͤndlichkeit geführt werben. 

j Er hat für die gehörigen Formen aller rechtlichen Verhandlungen des Magi- 
ftratd zu forgen, und die Concepte oder andere Audfertigungen, wodurd) das Kolle: 
gium Rechte erwirbt oder Werbindlichkeiten eingeht, mitzuzeichnen ; dabei ift er nicht 
für das Materielle, welches der Decernent vr zu vertreten hat, wohl aber für 
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die deutliche und richtige Faffung und dafür verantwortlich, das aus. der Verletzung 
rechtlicher Formen keine Rechtsſtreite oder andere Nachtheile entftehen. 

Er führt in der Regel die vorkommenden Disciplinar = Unterfuchungen gegen - 
die Unterbeamten ded Magiftvatd und der Verwaltungd:Deputationen. In Gewerks— 
fleeitigkeiten, welche nit duch die Gemwerks-Affefforen abgemacht oder befeitigt 
werden, ift er verpflichtet, die Refolute abzufaffen. 


$. 24. 

In den Städten, wo ein Stabtbaurath vorhanden, führt diefer die Aufficht über 
das gefammte ftädtifche Bauweſen, und ift Mitglied der Bau-Deputation. Er forgt 
für die Unterhaltung der Kommunal Gebäude; er giebt dem Kollegio über die zu 
unternehmenden Neubauten und Reparaturen, fo wie über die zu erwerbenden Grund: 
ftüde fein Gutachten, fertigt bie verlangten Pläne und Anfchläge und leitet nady dem 
Befchluffe des Kollegii die Ausführung; er muß biefe fleißig befichtigen, und hierbei 
auch den Requifitionen der untern Kommunal» Behörde, zu deren Reffort die betref: 
fenden Bauten gehören, genügen. 

Ihm liegt die Revifion aller Anfchläge, die Aufnahme ber Revifions- Proto- 
tolle über gefertigte Bauarbeiten und die Revifion der Berechnungen nicht allein 
binfichtlid der Preife, fondern auch hinfichtlid der richtigen und untadelhaften Aus- 
führung der Arbeit ob. _ 

In Feuer-Societätd= Angelegenheiten hat er bei flattgefundenen Brandſchaͤden nach 
den in dem für den Ort geltenden Reglement enthaltenen Beflimmungen zu verfahren. 


$. 25. 

Die Unterbeamten des Magiftrats find dieſem und deſſen Mitgliedern, fo wie ins— 
befondere dem Dirigenten, Achtung und Folgfamkeit ſchuldig. Sie müffen nad) den oben 
angegebenen Beftimmungen ($. 5. Lit. e. $. 20, Nro. 1.) mit Dienftanweifung verfehen 
werben, f : 

$, 26. 

Die Deputationen und Kommiffionen des Magiftratd, wie ſolche nad) Vorſchrift 
ber Stäbteorbnung vom 19. November 1808 eingerichtet werden müjfen, nad) der vevis 
dirten Städteordnung aber eingeführt werben können, führen unter Aufjicht und Leitung. 
des Magiftratd, und in Gemäßheit der von dieſen erlaffenen Beftimmungen und Inftrut- 
tionen, die ihnen übertragenen Verwaltungen ; fie ftehen weder mit den Stadtverordneten, 
noch mit andern Behörden in direkter Gefcyäftsverbindung, und können in legterer Hinficht 
nur Örtliche Verhältniffe mit Zuftimmung der Oberbehörde eine Ausnahme begründen, 
Sie find berechtigt, die Beforgung fpecieller Gefhäfte wieder einzelnen Kommiffarien zu 
übertragen, und ſich nad) dem Gegenftande in die Special-Aufficdht zu theilen; doc kann - 
dies nur mit Zuftimmung des Vorfigenden gefchehen. Sie können zur Berathung 
einzelner, ihre Verwaltung betreffenden Gegenftände andere Kominunal= Beamte, Sach— 
verftändige oder fachkundige Perfonen hinzuziehen. Dergleihen Perfonen haben aber 
‚ Kein Stimmrecht. Sie dürfen die Zahl ihrer Mitglieder nicht eigenmächtig verftärken 
oder vermindern. 
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Die Deputationeh und Kommiffionen find in folgenden Fällen verbunden, beim 
Dleno des Magiftratd anzufragen: - 
a. in allen Sachen, bei denen nad den Vorfchriften der Städteordnung die Er: 
klaͤrung oder Zuftimmung der Stadtverordneten erforderlich ift; 
b. bei Abweichungen von den angenommenen Berwaltungs-Grundfägen oder befte: 
henden Einrichtungen; Ä 
c. in allen Källen, wo es auf Berichterflattung an die höheren Behörden ankommt. . 
In foldyen Fällen müffen fie den Bericht mit allen erforderlichen Materialien 
verfehen, glei im Namen des Magiftrats im Concept entwerfen, und ihn dem 
legteren zur weiteren Veranlaſſung einreichen; - 
d. in Fällen, wo bei einer Sache mehrere Deputationen betheiligt find und feine 
Einigung ftattfindet; | 
e. bei Anftellung der zu ihrer Verwaltung gehdrigen Subalternen, deren Befol- . 
dung, deren Werbefferung im Gehalte, ihrer Suspenfion und Entlaffung, ins 
gleichen bei Annahme von Diätarien zu. dauernder Beſchaͤftigung; 
f. in Dißciplinar- Angelegenheiten ihrer. befoldeten Unterbeamten, wenn Verweiſe 
und Rügen des Vorfigenden nicht ausreichen (f. $. 3. Lit. d) : 


$. 27. 

Den Vorfig in den Deputationen führt das Altefte oder alleinige Magiftrats-Mite 
glied. Gehört.der Magiftratd-Dirigent zu einer Deputation, fo führt diefer den Vorfig. 
Bei Behinderungen des Vorfigenden tritt das dem Dienftalter nach folgende Magiftrats- 
Mitglied, fei es befoldet oder unbefoldet, hiernächft aber das im Dienft ältefte Deputas . 
tiond- Mitglied an feine Stelle, in fo fern nicht der Magiftratd« Dirigent diefen Vorſitz 
einftweilen felbft übernimmt. Bei längerer Abwefenheit oder Krankheit forgt der Ma- 
giftratd-Dirigent, falls er die Direction der Deputation nicht felbft beforgen will, für die 
Stellvertretung dadurch, daß er ein anderes Magiftrats-Mitglied deputirt. Die Rechte, 
und Pflichten des Vorfigenden find diefelben, wie die ded Dirigenten beim Magiftrat, 
jedoch mit den aus dem fpeciellen Gefdyäftökreife der Deputationen, aus dem zwifchen ihr 
und dem Magiftrate ftattfindenden Gefhäftsgange, und den nad) $. 20. ſich von felbft 
ergebenden Mobdificationen, fo daß er in allem, was den formellen Gefchäftsbetrieb zum 
. Gegenftande hat, der Aufficht des Magiftrats - Dirigenten unterworfen bleibt, und deffen 
Anordnungen befolgen muß. Was insbefondere die ihm zuftehende Disciplin betrifft, 
fo darf derfelbe | 

1) Ordnungsſtrafen gegen bie befoldeten Unterbeamten der Deputationen nur bid auf 

Höhe von zwei und einem halben Thaler oder zwei Tage Arreft verfügen. Der 

Recurs gegen diefe Strafverfügungen geht an den Magiftvats-Dirigenten. Höhere 

Strafen kann nur diefer oder dad Magiftratd- Kollegium nad) Maaßgabe der ihnen 

oben beigelegten Strafbefugniß verfügen. Auch ift die Regierung berechtigt, in den 

Heinen Städten dad Strafrecht dem Maägiftratd-Dirigenten allein zu übertragen. 

2) An die Bürgermitglieder der Deputation und die unbefoldeten Unterbeamten 
hat er die nöthigen Erinnerungen und Zurechtweifungen zu erlaffen. Befchwer- 
den hierüber gehören vor dad Magiftvatö- Kollegium, 
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3) Der DVorfitsende darf ſich nicht von der Bearbeitung und dem Vortrag ber vor die 
Deputation gehörigen Sachen ausſchließen. Falls aber der Magiftrats- Dirigent 
den Vorſitz führt, kann er zur Erleichterung in feinen übrigen Gefchäften ein anderes 
Mitglied der Deputation mit ar — beauftragen. 

. 28. 

Die Rechte und Pflichten der einzelnen Deputationd- Mitglieder find in bem der 
Deputation anvertrauten Verwaltungskreiſe diefelben, wie fie oben für die Magiftrats- 
Mitglieder beftimmt find. 

J 


$. 20. 

Bei den Deputationen findet derſelbe Gefhäftsgang ftatt, wie bei dem Pleno 
des Magiftrats. . 

Diejenigen Sachen, welche an legtereö gelangen, müffen gehörig vorbereitet, zur 
Beſchlußnahme reif, und mit ihrem motivirten Gutachten über die zu erlaffende 
Verfügung verfehen fein. 

Sie werden dann in der Regel brevi manu beim Dleno vorgelegt, und nur in be 
fonderen Fällen, wo es die Umflände erheifchen, mit befonderen Schreiben begleitet. 

Es Eönnen jedoch zur Abkürzung des Gefchäftöganges, befonders in den Fleinern 
Städten, die beim Magiftrat erforderlichen Anfragen, - fo weit fie ſich dazu eignen, durd) 
mündlichen Vortrag der in den Deputationen vorfigenden Magiftrats: Mitglieder im 
Magiftratö:-Kollegio erfolgen. Doch ift der Vortragende in Uebereinftimmung mit 
dem in der Deputation gefaßten Befchluffe feinen Vortrag zu halten, und feine An- 
träge zu machen verpflichtet. 

Auch haben diefe Mitglieder in gleicher Art dem Magiftrats-Kollegio von allem 
GErheblichen, ivad in den Verwaltungs» Deputafionen.vorfommt, Mittheilung zu machen, 
um jenes in fortdauernder Kenntniß von der Verwaltung der Deputationen zu erhalten. 
Bei eintretenden Zweifeln hat die Regierung hierüber das Nöthige feftzufegen. 

Alle Verfügungen der Deputationen gehen unter deren befonderer Firma. Ein 
Schriftwechſel zwifchen den verfchiedenen Deputationen ift nicht- zuläffig. Sie theilen 
ſich ihre Beſchluͤſſe br. m. mit, erdrtern diefelben bei Verfchiedenheit der Meinungen ge 
meinfhaftlid und berichten — ” dad Plenum des Magiftrats. 

u. 30. 

Gehen Befchwerden über die Gefhäftöverwaltung der Deputationen beim Magiftrat 
ein, oder gelangt derfelbe fonft zur Kenntniß von Unregelmäßigkeiten und Mängeln in 
deren Gefhäftsführung, fo ift er diefelben zu unterfuchen und abzuftellen verpflichtet. 

Der Dirigent ernennt hierzu nöthigenfalld befondere Kommiffarien, welche fich der 
Revifion jener Mängel unterzichen, und dem Magiftrat zur weiteren Beſchlußnahme 
Bericht erftatten müffen. — 

Beſchwerden uͤber einzelne Verfuͤgungen der Deputationen muß der Magiſtrat 
in der Art zu erledigen ſuchen, daß er ſie auf dem kuͤrzeſten Wege unterſucht, pruͤft, 

ob die Verfuͤgung den beſtehenden Geſetzen und Verordnungen, ſo wie ſeinen daraus 
hergeleiteten Verwaltungs-⸗Grundſaͤtzen gemäß iſt, und falls die Beſchwerde gegründet iſt, 
der Deputation die erforderliche Weiſung zu deren Abhuͤlfe ertheilt, auch den Beſchwerde 


— 
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führer hiervon benachrichtigt, falls aber die Beſchwerde ungegründet befunden wirb, ben 
Befchwerdeführer felbft zurechtweifet. Die Deputation muß alfo in Fällen, wo fie gefehlt 
hat, unter Leitung des Magiftrats die Sache felbft wieder in das richtige Geleis bringen, 
und ein förmlicher Inftanzenzug möglichft vermieden werben. 

51. 


Nah vorftehenden Beftimmungen haben ſich die Mitglieder der Magiſtraͤte und der 
Deputationen und Kommiſſionen, ſo wie ſaͤmmtliche Unterbeamten und Unterbehoͤrden 
derſelben genau zu achten. 

Berlin, den 25. Mai 1835. 

Der Minifter des Junern und der Polizei 
(93.) v. Rochow. 


’ 


Für das Jahr 1856 waren bei ber Hagelverfiherungs = Gefellfchaft der Provinz M 46g. 
Wefiphalen verfihert 1,556,270 Zhlr. und hat die Verwaltung ae ae Refultat her 
geliefert: Kufalt pro 1856 
I Einnahm 
1. An Beiträgen zu den Koften der Katafter - Prufftetung. 265 Thl. 25 Sgr. 2Pf. 
2. : - zur Zahlung der Hagelfchaden (3. Aus: 
fhreibung von 2 Thlr. pro. mille -2672 = 17 =: 53 
3. Außerordentlihe Einnahme (Bankzinfen ze.) . A 4 e 20 = 10 
2941 = 10 5 5 
4. Beftand aus 18355 . : R ö . . 112 = 929 1 
Summ 5054 = 9 = 4 


1. Ausgabe 
1. An Berwaltungd = Koften 





a. zwei Prozent der Einnahme 58 =- ob = 7 = 
b. Drudkoften der Formulare zu den Veſi Gerunge 
Deklarationen und Befcheinigungen i 27 : 123 ⸗— ⸗ 
2. Katafter = Aufftellungs » Koften 
a. wegen ber neuen Anmeldungen . 5, 3» 9*r 
be. für Drud, Papier und Buchbinderlohn . R . 28 = 28 = 10=* 
3. An Hagelfchaden- Vergütungen . j . 2745 = 10 = 1⸗ 
e An Zarationdkoften der Gencbefhttigngen 5 . 17 = 20 ⸗ —⸗ 


5. Außerordentlihe Auögaben . . — 
—— 2051 = 12 = 5=« 


I. Biederhbolung. 
ı. Einnahme . . ; — . 5054 = 9 = &= 
2. ughbe > nn 21 * 12 = de 


Beſtand 122 Zhl, 27 Sgr. ı Pf. 
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Zür 18357 beträgt dad Hagelverficherungs : “Kapital 1,887,054 Thlr. und hat 
fich daffelbe gegen 1856 um 550,784 Thlr. vermehrt, 
wovon dem RERERENE Muͤnſter 37,479 Zhle. 
⸗ Minden 75,509 = . 
- s tt Arnöberg 457,496 = 
wie vor 550,784 Zhle Thlr. 
angehoͤren. 
Ungeachtet dieſes vortheilhaften Reſultats hat · die Hagelverſicherung die allge⸗ 
mein verdiente Theilnahme noch immer nicht gefunden, und nur in einigen Buͤrger— 


meiftereien, vorzüglid aber in der Bürgermeifterei Schwerte und Hoerde, Regierungs-" 
bezirks Arnsberg, find bedeutende Deklarationen gemadt worden. 


Ich fehe mid) daher veranlaßt, meine Aufforderung an die Herren Bandräthe 
und die Bürgermeifter, vom 20. Mai v. J., dringend zu wiederholen, und benfelben 
ihre Verantwortlichkeit für Bernadyläffigung des Betriebeö bei thre Angehörige tref⸗ 
fenden bedeutenden Hagelbeſchaͤdigungen bemerklich zu machen. 

Muͤnſter, den 10. Juli 18373. 


AM 470. Zufotge heutiger Bekanntmachung ift beim Abſchluß der Hagelſchaden- Verfiherungs- 
Ein, Kafle für 1856 nur ein Beſtand von 122 Zhle. 27 Sgr. ı Pf. verblieben, die 
Beldune } pro 1857 angemeldeten Hagelbefhädigungen aber erreichen ſchon einen Betrag von 
ung® 3196 Thlr., daher die Ausjhreibung eines Beitrags von 2 Thle. pro mille des 


Berficherungs » Kapitald nad) näherer Verfügung der Königlichen Regierungen erforz 
derlich wird. 


Münfter, den 10. Zuli 1837. 


MM ur. In Folge hoͤherer Verfuͤgung mache ich insbeſondere die Verwaltungs-Behoͤrden 
BR auf das bei W. Cruͤwel in Paderborn eben erſchienene, in allen Buchhandlungen 
für den Subſcriptions-Preis von 2 Thlr. 15 Sgr. zu habende, von dem Ober—⸗ 
landes-Gerihtö-Rath Rinteln in Arnsberg bearbeitete Povinzialrecht des Herzog: 
thums Weftphalen und der Grafihaften Wittgenftein- Wittgenftein und BWittgenftein- 
Berleburg empfehlend aufmerkjam. f 
Münfter, den 12. Zuli 1837. 


ME 472. Da ſeit einiger Zeit die Ablieferung der Freiexemplare der in hieſiger Provinz 
fies vor erfcheinenden Drudfchriften an die Königliche Bibliothek in Berlin und an die hie- 
an die Biblio: fige Paulinifhe Bibliothek nicht überall regelmäßig erfolgt ift, fo finde ih mich ver- 
teten betr. anlaßt, den fammtlichen Verlegern von Drudfchriften meine Bekanntmachung vom 


10. April 1826 (Amts-Blatt S. 117 ) zur genaueſten Beachtung in Erinnerung 
zu bringen. 





*) Via. Bet. vom 27. Rovember 1826, Windenfäes Amtsblatt Seite 517. Zugleich 


” * 


Zugleich erinnere gr die Buchbruder, ‘wenn ihnen ein Auftrag zum Druden 
von ausländifchen Buchhandlungen oder von ausländifchen Selbtverlegern zugeht, 
diefelben ebenmäßig verpflidytet find, die Freieremplare an die obengedachten Biblio 
thefen abzuliefern, da jede Schrift, die im Inlande gedrudt wird, auch als eine 
im SInlande verlegte angefehen werden fol, und in foldhen Fällen dem Druder, 
wenn ihm der Auftrag zum Druden aus dem Audlande gekommen, die fonft dem 
Verleger auferlegte Pflicht obliegt. 

Münfter, den 11. Jul 1837. 


Der Verkehr auf dem diesjährigen MWollmarkte zu Paderborn hat ben aller früheren M 473. 
Zahre übertroffen, indem 3504 Gentner (1020 feine, 1110 miftel und 117% ordi- Den Beimartt 
naire) Wolle zu Markt gefommen, und bis auf 75 Gentner zu den Durchſchnitts⸗ Fi, erborn 
preifen von für die feinfte Wolle 95 Thlr., für feine 60 und. 70 Zhlr., für mittel 
50 bid-60 Thlr., für ordinaire 35 bis 50 Thlr., für Landwolle 25 bis 35 Thlr. 
verkauft find; außerdem find auch 100 Gentner ausländifhe Wolle zu Markte ges 
bracht und verkauft worden. Käufer und Verkäufer maren mit den Preifen der 
orbdinairen und Landwolle zufrieden, dagegen fagten die Preife der feinern Wolle den 
Verkäufern nicht zu. 
Münfter, den 11. Zuli 1837. j . 
Des Königs Majeftät Haben den Heren Ober- Regierungsrat Delius zum Director „M — 
der General-Kommiſſion hieſelbſt zu ernennen geruhet. bir 
Münfter, den 10. Zuli 1857. r 


Fir nachftehende, außerhalb der Staaten bed —— Bundes in deutſcher Sprache JM 46 
erſchienene Schriften iſt hoͤhern Orts die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤnig⸗ Debitt: unit 
lichen Rande ertheilt: " 

1) Memoiren dus Algier, von Heinrih H. Bern, 1857. Drud und Berlag 
von 2. Fiſcher und Comp. 8. 

2) Verſuch einer Keitinftruktion für die eidgenöffifche Artillerie. Zunaͤchſt fuͤr den 
Reitunterricht in der eidgenoͤſſiſchen Militairſchule bearbeitet. Mit vier Stein: 
drudtafeln. Züri, 1856. Bei DOrell, Fuͤßli und Comp. kl. 8. 

5) Ueber das Leben und die Schriften von Diamant Corny. Won Dr. Ludwig 
von Sinner. Aus dem Franzöfifchen mit Zufägen von Conrad Djat. Zürich, 

1837. Verlag von Drell, Fußli und Comp. 8. 

4) die Volkszählung des Kantons Zürid) am q., 10. und 11. Mai 1856. Ein Nach— 
trag zu Gerold Meyers von Knonau Gemälde des Kantons Zürich, und Friedrich 
Vogels Ortslexikon des Kantons Züri. Zürich, 1857, beiDrell, Füßli u. Comp. 8. 

5) Ein Wort für die Umfchaffung der Kinderlehre in einen wirklichen Jugend— 
gottesdienſt. Worzüglid den Gliedern ber Züricher Geiftlichkeit zur Prüfung 
empfohlen von einem Synodalen. Zürich, 1836. Bei Orell, Füßli u. Comp. 8. 
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6) Lebensbefchreibung von Carl Müller von Friedberg, gemwefener Landammann des 
Kantons St. Gallen. (Aus den Schweizerifchen Annalen befonder8 abgedrudt.) 
Zürih, 1856. Bei Orell, Füßli und Comp. 8. 

7) Ueber die Einführung von Banken in der Schweiz. Mit befonderer VBerüd- 
fihtigung der zu errichtenden Bank in Zuͤrich. Zürih, 1856. Bei Drell, 
Fuͤßli und Comp. 8. 

8) Wegweifer der Schweiz, enthaltend die befuchteften Gegenden des Randes. » In 
Kärtchen (Zagereifen) mit begleitendem Texte (als Supplement), dargeftellt von 
2. v. Bollmann. 1. 2. Bern, 1855. .Berlag von 3. 3. Wagner. 8. 

E ‚Münfter, den 15. Zuli 1857. 


M 476. Des Königs Majeftät haben die Beförderung des Land — und Pfarrers 
er Rohling zu Lüdinghaufen zum Ehren-Domherrn an der hiefigen Domkirche Aller- 
2949. gnaͤdigſt zu genehmigen geruhet. 

Münfter, den 15. Juli 1837. 


M 477 Nah vorgenommener Prüfung find die Anftellungs Berechtigten 
Ahfelunge 1) Wachimeiſter Friedr. Gerke zu Soeſt bei dem 1. Bataillon des 16. Landw.-Regmts. 
gebienter Unters zur Subalternflelle 2ter Klaffe; 
ein > 2) Ed. Meltzow aus Berlin, Unteroffizier bei der 5. Schhgen-Abtheilung zu Weplar 
zum Kanzliften 
tüchtig befunden, 
Münfter, den 17. Juli 1857. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegü. 


N 478. Zur Grreihung einer feften Ordnung bei der Prüfung derjenigen Schulamts-Prä- 
— — paranden, welche in das Seminar zu Büren aufgenommen zu werben wuͤnſchen, fin: 
Prüfung betr, den wir und veranlaßt hierdurdy zu beflimmen, daß ohne Ausnahme 

0m. 4, 1) alle Aöpiranten aus dem Regierungsbezirk Arnsberg zu Arnöberg, 

2) alle Aöpiranten aus dem Regierungsbezirk Minden zu Büren, 

5) alle Aöpiranten aus dem Regierungsbezirk Münfter zu Münfter, 
fich zur Prüfung zu geftellen haben. 

Die Anmeldungen zu den Prüfungen zu Arnsberg ſind an den Herrn Konſiſto⸗ 
riale Rath Sauer, zu den Prüfungen in Büren an-den- Herrn Seminar - Director 
Koͤchling und zu den Prüfungen in Münfter an ben Herrn Konſiſtorial⸗ Rath 
Krabbe hierſelbſt einzureichen. 

Muͤnſter, den 7. Juli 1337. 


— 
— — — — — 


M 479. Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Gewerbsbettieb 
—————— Der Maurer Heinrich Ludwig Stucke zu Werther, Kreifes Halle, ift zur Aus: 


Übung feines Gewerbes. ald Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtöblatte: 
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Bekanntmachung vom 29. Februar 1852, Nro. 86 F. I., hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradhyt wird. 
Minden, den 7. Zuli 1837. 


G; ift und angezeigt worden, daß ein Verwaltungsbeamte die Abficht gehabt habe, den F 4Bo. 
ihm zur Verwahrung übergebenen Katafter; Karten Atlas mit ind Feld zu nehmen, um 0. a SE Fi. 
mit Huͤlfe deffelben einzelne Grundftüde ihrer Lage und Begrenzung nad) zu ermitteln; 
auc) daß er dabei geäußert habe, die bisherigen Vorfchriften über die Aufbewahrung der 
Katafter-Documente unterfagten keineswegs, diefe zu amtlichen Zwecken mit auf das Feld 
zu nehmen und verböten nur, fie zur Privatbenußung zu verabfolgen. 

Um jedem Mipverftändniffe hierüber vorzubeugen, zugleich aber das möglide Er- 
eigniß zu verhüten, daß ein Karten-Atlas durch einen Sturmwind oder einen Gewitterregen 
in wenigen Augenblicen völlig zerftört werde, fegen wir mit Bezug auf unfere Verord- 
nung vom 24. Zanuar 1828 im 5. Stüde der Amtsblätter ejnsd. an. hierdurch aus⸗ 
drücklich feft, daß die Kataſter-Documente überhaupt nicht (es fei denn bei Feuersbruͤnſten 
oder ähnlicher Gefahr) ohme unfere fpecielle Genehmigung außer das gewöhnliche 
Aufbewahrungslocal gebracht werden dürfen. 

Minden, den 20. Suli 1857. 


Der Steinfohlenbedarf für das hieſige Königliche -Regierungsgebäube für den Winter M 481. 
1837/g foll wiederum aus dem Bergwerke bei der Preußifchen Elus entnommen werden. 320, H. 1. pl. 
Der Verding biefes in ohngefähr 2000 Scheffel beftehenden Bedarfs, wird auf den 
5. Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, 

im Königl. Regierungdgebäude vor dem Regierungd:Secretair Burchar di flutt haben, 
und wollen Lieferungsluftige fi an dieſem Tage einfinden und ihre Erbietungen abgeben, 

Unter den drei Mindeftforbernden behält die Königl. Regierung fic) die Wahl vor,und 
wird einem von diefen, wenn die erforderliche Sicherheit nachgewiefen worben, der Zu: 
ſchlag ertheilt werben, 

Die Bedingungen, welche dem Verding zum Grunde gelegt werden follen, Tonnen 
täglid) in den Vormittagsſtunden in unferer Kaſſen⸗ und Bau» Kegiftratur eingefehen 
werden. 

Minden, den 20 Zuli 1837. 


Der practifche Arzt, Dr. Kisker, hat feinen Wohnſitz von Halle nad) Rheda MW 482. 


verlegt. —— 
Minden, den 8. Juli 1857. 519. x. I. 


In dem Kreife Bielefeld iſt der Colonus Verleger, Nro. 3 zu Riehorft, für den NE 4BB. 

Wege: Diftritt der Gemeinde Iffelhorft, an Stelle des wegen Kraͤnklichkeit abgegangenen — 

Golonus Riewe zu Iſſelhorſi, zum Wege-Commiffair ernannt worden. 165, 8. 1. 
Minden, den 9. Juli 1857. F 
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AM 484. Der Wundarzt erfter Klaffe, E. F. Hallbach zu Borgholzhaufen, ift ald Geburts: 
Helfer vereibigt. Ä 
Ehronik. 
556. RX. Minden, ben 9. Juli 1857. 
NZ 1485. Der Apotheker erfter Klaffe, Rudolph Eduard Schaeffer, ift als Apotheler 
le zu Halle, Kreiſes gleichen Namens, Eonzeffionirt. 
557. K. 1. Minden, den 9. Juli 1837. 


ME 486. Die resp. unferm 21. März, 20. und 27. April d. 3. (Amtsbl. Seite 88, 128 und 
na von 155) febrieflic verfolgten Deferteure — 
25, B. 1. Hermann Sohann Weißmann, 
Johann Schmelzer und 
Sohann Heinrich Potthof, genannt Middelhof, 
find wieder zur Haft gebracht. 
Minden, den 11. Juli 1837. 


7. Der unterm 15. v. M. (Amtsblatt S. 19) ſteckbrieflich verfolgte Militairſtraͤf⸗ 
9 RM fing Johann Friedrich Mennis, iſt wieder zur Haft gebracht. 
Minden, den 18. Juli 1837. 


M 488. Der nachſtehend fignalifirte außländifche Landftreiher Rittmann ift, auf Grund eines 
. NE vehtökräftig gewordenen Erkenntniffes des Königl. Oberlandeögerichts zu Paderborn, 
2154. R. I. zum zieiten Mal über die Grenze gebracht und ihm’die Ruͤckkehr in die Königl Preußi- 
w ſchen Staaten bei zehmjähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
J Signalement. 
Et - Religion: evangeliſch. — Alter: 37 Zahr. — Größe: 5 Buß 2 Zoll. — Haare: dun- 
J kelblond. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: braun. — Naſe: 
mittler Größe. — Mund: gewoͤhnlich. — Kinn: rund, — Bart: ſchwaͤrzlich. — 
— oval. — Geſichtsfarbe: geſund. — Statur: klein. — Beſondere Kennzeichen: 
ehlen. 
Minden, den 15. Juli 1837. 


J 
* je 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial-Stener-Directorg, 


M 489. (3) Der Zrandport ded Salzes, welches im Jahre 1838 

en 1) von Neufalzwerk nad) Hörter, Beverungen, Halle, Rahden und Münfter, 
Baiztransporte 2) von Saffendorf nad) Olpe, Siegen und Laasphe, 

pro Pr 5) von Werl nach Coesfeld und Vreden, 

4) von Königsborn nad) Witten und Hagen, 

5) von Gottesgabe bei Rheine nad) Münfter und Gronau, 

6) von Dorften nach Borken, 

7) von Wefternkotten nach Lippftadt, und 


Pan 
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8) von Salzkotten nach Lippftadt, ingleichen nad) den waldeckſchen Factoreien in 
Xrolfen, Corbach, Niederwildungen, Rohden, Sachſenberg und Sachſenhauſen 
zu verfenden ift, fol im Einzelnen am 8. Auguft d. 3. durch Submiffion und nöthigen 
Falls durch Lizitation verdungen werben. ’ — 
Die Bedingungen können an den vorbenannten Orten bei den Salz-Debitsſtellen, 
veögleichen.bei den Haupt⸗ Aemtern zu Münfter, Telgte, Minden, Paderborn, Warburg, 
Dortmund, Coesfeld und Rheine, allch bei den Neben und Unter⸗Aemtern zu Vlotho, 
Bielefeld, Soeſt, Arnsberg und Hamm eingeſehen werden. 
Muͤnſter, den 5. Juli 1857. 


(2) Am 30. v. M., um 5 Uhr Mosgens, find von ben Grenzbeamten in Hörter unweit M 4Oo. 
der, auf dem von Lüttmarfen nad) Hoͤxter führenden Wege belegenen Papier- Mühle: Xufruf wegen 
46 Pfund netto baummollene Waaren MEERE UNE 

in Beſchlag genommen. - 

Die unbefannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Arfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Hahpt-Zoll-Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Konfisfation voll⸗ 
zogen wird. j 

Münfter, den 10. Juli 1837. 


(2) In der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mts. find von den Grenzbeamten zu Pader- Ag qi 
born in dem offenen Gfelftalle auf dem, dem Konditor Müffen zugehörigen Niefen- Aufruf — 
Teiche F — arretiter 
18 Pfund Melis- Ä * 
40 Pfund a Ser und | | ser 
45 Pfund rother Wein 
in Befchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Paderborn nachzuweifen, 
widrigenfalld bie Ginfhwärzung als erwiefen angenommen und die Konfiöfation voll 
zogen wird. 

Münfter, den 12. Juli 1857. 


Bekanntmachuug des Königlichen Dberlantes - Gerichts. 


&; wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradyt, daß, nad) einer höhern Orts 
erfolgten Beftimmung, das bisherige Fürftlih Kaunig-Rietbergfche Gericht zu Riet⸗ 
berg fortan alg unmittelbar Koͤnigliches Gericht betrachtet und die Benennung: 
„Königliche Land» und Stadtgeriht zu Rietberg‘ 


führen fol. 
Paderborn, den 4. Juli 1857. 
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Bekanntmachungen. 


In Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 18. Mai d. J. bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungs-Prämienfcheinen die Neunzig Serien: 


56. 85. 144. 2025. 225. 240. 293. 332. 335. 360. 367. 413. 422. 494. 
557. 564. 567: 705. 774. 810. 832. 854. 865. 869. 877. 891. 942. 
97%. 1007. 1015. 1129. 1148. 1188. .12138. 1216. 1217. 1250. 1258. 

. 1255. 1266. 1370. 1582. 1429. 1435. 1448. 1456. 1465. 1481. 
1486, 1556. 16353. 1652. 1721. 1740. 1845. 1852. 1885. 1969. 1974. 
2015. 2018. 2025. 2076. 2087. 2107. 2115. 2157. 2146. 2195. 2228. 
2242. 2251. 2260. 2285. 2288. 2290. 2297. 2360. 2562. 2507. 2414. 
2419. 2429. 2459. 2472. 2479. 2614. 2516. 2518. 
- heute gezogen worden find. 

Die Ziehung der 9000 Nummern, weldye diefe gO Serien enthalten, wird am 16. 
October d. 3. und an den darauf folgenden Zagen, ftatt finden. 

Berlin, den ı. Juli 1837. 

General = Dirertion der — Societaͤt. 
Kayſer. MWenpel, 


In der Nacht vom 24. auf den 25. v. M. ſind: 
1) Dem Ackermann Heinrich Wiemers zu Menne eine Steige hedene Leinewand 
ohne Abzeichen; 
2) Dem Ackermann Heinrich Schäfers daſelbſt, 2 Steige flaͤchſene Leinewand 
ohne beſondere Kennzeichen; und 
5) Dem Leibzuͤchter Heinrich Stuͤwe daſelbſt, ein Mannshemd und drei Kinder⸗ 
hemden ohne Abzeichen, fowie eine Steige und 5 Ellen feines und 4 Steige flächfene 
Leinewand, an welchen fid) an beiden Enden ein rundes mit grauem Zwirn Auöge- 
nähtes Loch von ber Größe einer ftarfen Erbfe befunden haben foll, 
— Einſteigens durch ein Fenſter aus dem in der Kuͤche aufgeſtellten Bafhküben 
gejtohlen 
Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir Jebermann auf, 
Alle, zu deren Wicderherbeifchaffung und zur Ausmittelung bed Thaͤters dienenden Um- 
fände und oder bei der naͤchſten Behörde fchleunigft zur Anzeige zu bringen. 
. Warburg, den ı2. Juli 1837. 
König. Preuß. Rande und Stadt⸗Gericht. 


. Dem Kolon Wiegmann Nro. 124 zu Varl, find nad) hier gemachter Anzeige in 

* Nacht vom 4. zum 5. d. M., mittelſt Einſteigens in fein Haus folgende Sachen ge- 
ohlen: 

ein kupferner Keſſel von einem Eimer Inhalt; 2) 30 Pfund "Schweine: und 

Rinderfett; 3) ein Scheffel Roggenmehl mit dem Nrö. 124 gezeichneten Beutel, in 

welchem daffelbe befi ndlich war; 4) 30 Mannöhemde, wovon einige mit F. gezeichnet ; 
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5) 5 Stüd weißen Zwirn; 6) 6 Stüd neue brillichene gewuͤrfelte Tiſchtuͤcher; 7) 
2 Bolten weiße flächfene Leinewand und 8) 2 deögl. von flaͤchſenem Scher= und heeder 
nem Einſchlag. I 
Indem wir diefen Diebftahl befannt machen, erfuchen wir die betreffenden Behörden 
auf die geſtohlenen Sachen vigiliven zu laffen und uns im Fall der Habhaftwerdung die⸗ 
felben zu überfenden. | - 
Rahden, den 15. Juli 1837, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


In der Nacht vom 50. auf den 51. Mai c. iſt dem Foͤrſter Raſche zu Noͤrde, NZ 499. 
mittelft Einbruchs nachfolgendes Handwerksgeſchirr: Oieb ſtahle⸗ 
1) ein kleiner Boͤhſer; 2) ein ſtarker Zweiſchneider; 3) ein Holzſchuh⸗ Bohrerʒ Abbeige. 

4) 9 Stangenbohrer, wovon 6 mit der Zahl I. bis VI. und alle mit dem Buchſtaben 
R. gezeichnet find; 5) 2 Beile mit A. P. gezeichnet; 6) 2 Aexte, eine mit A. P, 
und H. R., die zweite mit einem Kreuze gez.; 7) eine Spishade mit dem Namen 
1. NIEGGEMANN gezeichnet; 8) ein 10 Pfund fchwerer Bankhaken; g) 10 ' 
Beutel: und 4 Stemmeifen; 10) 8 Nagelbohrer mit vierkanntigen Heften und 
eifernen Bänden; 11) 5 Spannfägen, 12) ein Hammer; 15) ein Zirkel; 14) 
ein eiferner Handkloben; 15) ein platte und 2 runde Drechöler-Eifen; 16) ein 
kurzer Doppelhobel und ein Schrubhobel von Büchenhol;; 17) eine große Scheere, 
geftohlen worden. Indem wir vor dem Ankauf derfelben hierdurd) warnen, fordern wir 
Jeden auf, feine etwaige Kenntniß des Thäters oder Wiffenfchaft über den Verbleib diefer 
Sachen der naͤchſten Gerichts- oder Polizeibehörde anzuzeigen. 
Warburg, den 17. Juli 1857. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


Es⸗ ſind folgende Sachen, als: M 197. 
I. In der Nacht vom 29. auf den 50. Juni d. I. bei dem Gute Buftedt das Leinen Kine 
von dem Schirmdache des Scheibenftandes mittelft gewaltfamen Abfchneidens. — 
II. Dem Heuerling Kreimeyer bei Nro. 7 zu Sprado, in der Nacht vom 29. auf 

den 30. Zuni d. 3. mittelft Einbruchs aus einem Behälter bei feiner Stube: 
3 Stüd Bienenkörbe mit jungen Bienen von diefem Jahre, ohne befondere 
Merkmale. 
III. Dem Auctions-Commiffair Hollmann-zu Bünde, am 7. Zuli d. 3. Abends 
zwifchen 8 und 9 Uhr, von der Bleiche nahe am Haufe: 
1) ein neues flädyfenes Frauenhemd, mit ſchwarzer Farbe gezeichnet E. B. 12; 
2) 2 neue-Knabenhemde, mit rothem Garn gezeichnet 1. H. 6.; 3) 2 desgt. 
9%. H. 6.; 4) 3 Heine Maͤdchenhemde, gez. H.6.; 5) 3 alte Maͤdchenhemde, 
gez. H.6.; 6) ein Kuͤchentuch, gez. L. B.; 7) ein weißer parchener Kinder: 
Unterrock. 
IV. Dem Rector Kunſemuͤller in Enger, in der Nacht vom 10. auf den 11. Juli 
d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Wohnflube: 


M 408. 


M 4099. 
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a) eine zweigehaͤuſi ge ſilberne Taſchenuhr, ohne beſondere Zeichen; b) eine 
desgl. mit einem Schildpattgehaͤuſe und rundum mit ſilbernen Stiften; c) ein 
meſſingenes Pettſchaft, mit den Buchſtaben J. C. K. und einer Krone; d) eine 
zinnerne, Schnupftabadsdofe, inwerdig vergoldet; e),eine lange Pfeife, mit 
elaſtiſcher Spibe, weiß porcellanenem Abguß und Kopf; Ff) ein kleines Käftchen 
mit mehreren Uhrſchluͤſſeln und ‚fonftigen Kleinigkeiten; g) einige große Stüde 
Kupfermünge, und 1) ohngefähr 5 Thlr. baares Geld, in Yıa und Yo, fo wie 
i) eine Schublade, worin ſich allerlei Papiere und ein Lotterie-Loos, Yı, Nro. 
63978 und einige Stangen Siegellad befanden, 

geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, Die Thaͤter oder den Verbleib der Sachen 

zu entdecken, weshalb wir, vor dem Ankauf warnend, Jedermann auffordern, Alles, was 

nur zu jenem Zwecke fuͤhren koͤnnte, ſofort uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Buͤnde, den 1 12 Juli 1857. 
Königl. greuf. Lande und Stadt-Geridt. 


Zu Folge höherer Verfügung foll das hier. am Simeonsthor belegene alte verfaltene 
Wactgebäude, gegen: gleich baare Bezahlung, auf den Abbruch verkauft werden, Es 
ift zu biefem Zwecke ein Licitationd- Termin 
auf den 12. Auguft c., Morgend 10 Uhr, - 
in unferm Gefchäftss Lokale (Obermarkt- Straße Nro. 208) anberaumt, wo aud 
zugleich die desfallfigen Bedingungen in den WVormittagsftunden eingefehen werden 
fönnen. 
Minden, den 25. Zuli 1837. 
Königliche Garniſon⸗ Berroaltung. 


Da Bedarf nachſtehend benannter Feuerungs- und Erleuchtungs⸗ « Materialien für die 
iefigen Garnifon: Anftalten und dad Garnifon=Lazareth pro 1858, ald circa: 
40 Berliner Klafter Buchen Klobenholz, 

5000 Pfund raffinirtes Brennöl, 

9000 Stüd Dochte und 

1000 Pfund Lichte, A 6, 10 und 14 Stüd pro Pfund, 
follen auf dem Wege der Mindeftforberung verdungen werben. Sichere und Fautiond- 
fähige Unternehmungsluflige werben zu dem 

Mittwoch, den 16. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchaͤfts-Lokale anberaumten Sicitationd: Zermine eingeladen, und find bie 
Bedingungen in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr täglid, mit Ausnahme 
der Sonntage in unferm Büreau einzufehen. 
Minden, den 23. Juli 1837. 
Koͤnigliche Garnifon - Verwaltung. 





— 
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Amts-Blatt 
RS der | 
Köfiglichen Kegierung zu Minden 
| Sn 





Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 6. d. M. ſetze ich nad) dem Antrage MM 500. 
deffelben feft, daß die Judenſchaft jedes Orts ſchuldig fein fol, bei Eibesleiftungen ihrer 
Glaubenögenoffen, wenn fie auch nicht zut Synagoge ded Orts gehören und zu ben Koften 
des Gotteödienftes dafelbit nichts beitragen, den Gebraud) ihrer Synagoge und die Zu- 
* ziehung ihrer Rabbiner und Gelehrten gegen eine billige, von der Polizeis Behörde des 
Orts feftzufegende Vergütung für das Local und gegen. vorfchriftsmäßige Remune- 
ration der Rabbiner 2c., unweigerlich zu geftatten. 

Berlin, den 50, April 1857. — 
gr) Friedrich Wilhelm. 


An dad Staatsminiſterium. 





Bekanntmachung des Königl. Konſiſtorii und Provinzial-Schul- Kollegii. 


Das fechöte Gefangfeft des märkifchen Lehrer» Vereins wird am Acht und zwanzig A 501. 

ſten September d, 3. zu Hagen ’in_der Graffhaft Mark gefeiert werden. Die 19 Fsfangfek bes 

‘ Abtheilungen ded Vereins zählen jetzt 268 Mitglieder. —— 
Muͤnſter, den 26. Juli 1837. bie 


- Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Schuls Kollegii. 
Des "Königs Majeſtaͤt haben geruhet, mittelſt Allerhoͤchſtet Kabinets »Drber den «Ag 602. 
VGymnaſial⸗Direktor Soekeland zu Coesfeld den Rang und Titel eines Profeſſors —8* 
beizulegen. —— * 

Münfter, den 22. Juli 1837. 11%. 8 
Dos Königl. Hohe Minifterium der geiftlihen, Unterrichts» und Medizinal - Ange M 503. 
legenheiten hat dem GpmnafialLehrer Middendorf zu Coesfeld den Rang und —— 
Zitel eines Gymnaſial⸗Oberlehrers verliehen. 

Münfter, den 24. Juli 1837. 


* 


- 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


MM 5o4. Die deutſche Bunbeöverfammlung hat in ihrer am 14. November c. ftattgehabten 39. 
er 2. Sigung zum Zmwede der Zeitftellung und Aufrechthaltung gemeinfamer Maßregeln in - 
a pr rar Betreff der Univerfitäten und anderer Erziehungs: Anftalten Deutfchlands (Gefeßfamm- 
— der lung pro 1836, Nro. 28, Seite 287 — 289, unter andern nachſtehendes beſchloſſen: 
veifitäten 2. Artikel 1. 

354. MN. Die Regierungen werben auf ihren Univerfitäten für bie Immatrikulation eine eigene 
Commiffion nieberfegen, welche dev außerorbentlihe Regierungs- Bevollmächtigte oder 
ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter beimohnen wird, Alle Studirende 
find verbunden, ſich bei diefer Commiſſion innerhalb 2 Zagen nach ihrer Ankunft zur 
Immatrikulation zu melden. Acht Zage nad) dem vorfchriftsmäßigen Beginnen der 
Borlefungen darf ohne Genehmigung ber von der Regierung dazu beftimmten Behörde, 
feine Smmatrifulation mehr flattfinden, Diefe Genehmigung wird insbefondere alsdann 
erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung 
gültiger Verhinderungdgründe zu entfhuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität bereits immatrikulirten Studirenden müffen fich 
beim Anfange eines jeden Semefterö in den zur Immatrikulation angefesten Stunden 
bei ber Gommiffion melden und ſich über den inzwifchen gemadıten Aufenthalt ausweifen. 

Artikel 2. 
Ein Studirender, welcher nur die Immatrikulation nachſucht, muß der Commif: 
fion vorlegen: . ’ 

1. Wenn er dad alabemifche Studium beginnt, — ein Zeugniß feiner wiffenfhaftlichen 
Vorbereitung zu demfelben und feines fittlichen Betragens, wie ſolches durch die 
Geſetze ded Landes, dem er angehört, vorgefchrieben ift. 

Wo noch Feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaffen werben. 
Die Regierungen werden einander von ihren über dieſe Zeugniffe erlaffenen Gefegen 
durch deren Mittheilung an die Bundeöverfammlung in Kenntniß fegen. * 

2. Wenn der Studirende ſich von einer Univerſitaͤt auf eine andere begeben hat, auch 
von jeder fruͤher beſuchten, — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlichen Betragens. 

3. Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeitlang unterbrochen hat — ein Zeugniß 
uͤber ſein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich im letzten Jahre laͤngere 
Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken iſt, daß von ihm eine oͤffent⸗ 
liche Lehranſtalt nicht beſucht ſei. 

Päffe und Privat: Zeugniffe genügen nicht; doc) kann bei ſolchen, welche aus 
Orten außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachficht ftattfinden. 

4. Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterlichen oder vormundſchaftlichen 
Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigtes Zeugniß der Eltern 
oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stubirende von ihnen auf bie 
Univerfität, wo er aufgenommen zu werben verlangt, gefandt fei. i 
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Diefe Zeugniffe find von ber Immatrikulation »Gommiffion nebſt dem Paffe 
des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. : " 

Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende bie gewöhnliche Matrifel; 
die Regierungen der Bundesſtaaten werden aber Verfügungen treffen, daß biefe in 
feinem berfelben ftatt eines Paſſes angenommen werben kann. * 

ur Artikel 4. 
Die Immatrikulation ift zu verweigern 

1. Wenn ein Studirender fich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht genügend 
entfehuldigen ann. (Art. 1.) : 

2. Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univerfität laͤngſtens binnen 
4 Wochen, vom Abgangstage des Schreibens an gerechnet, Feine Antwort, oder 
wird die Ertheilung eines Zeugniffes, aus welhem Grunde es auch fei, verweigert, 
1 muß der Angelommene in der Regel fofort die Univerfität verlaffen, wenn fid) 

ie Regierung nicht aus beſonders ruͤckſichtswuͤrdigen Gründen bewogen findet, ihm_ 

den Befuch der Kollegien noch auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt. 

ihm unbenommen, wenn er fpäter mit ben erforberlichen Zeugniffen verfehen ift, 
ſich wieder zu melden. 

5. Wenn der anfommende von einer andern Univerfität mitteljt Consilii abeundi 
weggeiwiefen iſt. 

. Ein folcher fann von einet Univerfität nur dann wieder aufgenommen werben, 
wenn die Regierung diefer Univerfität nad) vorgängiger nothwendiger, mittelft des 
Regierung» Bevollmächtigten zu pflegenden Ruͤckſprache mit der Regierung der 
Univerfität, welche die Wegweiſung verfügt hat, es geflattet. Zu der Aufnahme 
eined Relegirten ift nebft dem die Einwilligung der Regierung des Landes, dem 
er angehört, erforderlich. 

4. Wenn fich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß er einer 
verbotenen Verbindung angehört, und er fi) von demfelben auf eine befriedigende 
Weife nicht zu reinigen vermag. _ ’ 

Die Regierungd-Commiffaire werben darüber wachen, daß die Aniverfitäten 
jede Wegweiſung eines Studirenden von ber Univerfität, nebft Der genau zu bezeich⸗ 
nenden Urfache und einem Signalement des Weggewiefenen ſich gegenfeitig mit- 
theilen, zugleich aber auch die Eltern des Weggewieſenen oder deren Stellvertreter 
davon benachrichtigen. k 

j Höheren Auftrage zufolge machen wir die im biefigen Regierungsbezirt wohnenden 

Stubirenden, befonders auf die Zeugniffe, welche fie zur Univerfität mitbringen müffen, 
und auf die Folgen des Mangels derfelben aufmerffam, und bemerken zugleid), daß die 

Vorlefungen des Sommer: Semefterö bei den Univerfitäten in Berlin, Bonn, Breölau, 

Greifswald und Halle und der akademiſchen Lehr-Anftalt in Münfter am erften Montage 

nach dem Sonntage Zubilate, bei der Univerfität in Königäberg aber am erften Montage 
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nad) dem Sonntage Mifericordiad Domini, und die Vorlefungen des Winter» Semefters 
bei fämmtlichen Univerfitäten und der akademiſchen Lehr-Anftalt in Münfter am erften 


Montage nad) dem 18. Detober aines jeden Jahres vorfhriftsmäßig ihren Anfang nehmen. 
Minden, den 24. Februcr 1836. 


M 505. Der Förfter Fehlert zu Bonenburg Mi nach Hufen; ber görfte Espert zu Neuen- 
a heerſe nad) Bonenburg und der Förfter Perl zu Hufen nach Ehlöden, Regierungsbezirk 
1 


468. b. II, sw verfegt worden. 


r Förfter Glindemann Hardehauſen iſt mit Tode abgegangen. 
ei den 18. Juli 1837. 





Bekanntmachung. 


AS 506. Am: — den 4. Auguſt, Morgens 10 Uhr, ſollen hier 9 ausrangirte Königliche 
Pferdes Bertauf. Landbeſchaͤler meifibietend verdauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
| Warendorf, den 24. Juli 1837. j 
* Köhne, 
Randftallmeifter. ⸗ 


4 





255 


Amt8-Blatt 


der 


Königlichen BKegierung zu Minden. 
Stüd 35. 
Minden, den 11. Auguft 1837. 








2 Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 14. Stüd der Geſetzſammlung pro 1857 enthält: M 507. 
Neo. 1808. Allerhöchfte Kabinetöorder vom 13. Juni 1837, betreffend die Wiederher- 
ftellung der bei dem Brande der Stadt Goldapp im. Jahre 1854, fo wie 
des Schloßgebäudes in der Stadt Lyck im Jahre 1835 vernichteten Hy— 
pothefenbädher und Grundacten, und die Amortifation der dabei verloren 
gegangenen Dokumente. 
Nro. 1809. Schiffahrts:- Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und 
Sr. Majeftät dem Könige der Niederlande. Vom 3. Juni 1837. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Zufolge hoͤherer Veranlaſſung iſt von uns ein beſonderer Abdruck der in unſerm dies⸗ N 208 
jährigen Amtöblatt unter Nro, 468 enthaltenen 

Inſtruktion Behufs der Gefhäftsführung der Stadt- 

| Magifträte 
beforgt, wovon dad Eremplar geheftet für 2Y. Sgr. bei dem Regierungs - Secretair 
Schlottmann, welchen wir mit dem Debit beauftragt, zu haben ift, 

Minden, den 3. Auguft 1857. 


Die von der Feuerverficherungs-Banf zu Gotha bem Handlungshauſe P. A. Ferrari 

Wittwe in Paderborn, uͤbertragene Agentur hat, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 8. Mai — 

d. J. die landespolizeiliche Beſtaͤtigung erhalten. —— 
Minden, den 24. Zuli 1837. 2552, R. I, 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchter Kabinetsorder vom 19. Juni d. 3. M 510. 

zu beftimmen geruht, daß 3035 A. II, 
1) die Ablöfung von Domanial-Gefällen und Leiftungen fortan überall nur gegen 
Zahlung des 2äfachen Betrages der Rente geftattet werden und die durch die Aller- 
hoͤchſte Kabinetsordern vom 2. Februar 1828 und Q. März 1855, (Amtöblatt pro 
1828, Stüd 16, Nro. 188 und pro 1855, Stüd 17, Nro. 229) noch bis zum 


I, 


AM 511. 
2680, R. 1. 
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51. December 1857 Allerhoͤchſt nachgegebenen Erleichterungen bei der Ablöfung der 
Heinen Domainial-Renten, welche jährlich nicht über einen Thaler an Gelde oder 
Geldeswerth betragen, fo wie der über ganze Thaler überfchießenden Grofchen und 
Pfennige, nicht weniger der noch unabgelöfeten Naturalzehnten und der feit dem 
Jahre 1851 regulirten Zehnten, ferner die für unbeflimmte Zeit Allerhöchft bewil⸗ 
ligte Begünftigung bei der Ablöfung nicht gehörig fundirter Geld» und Natural: 
Renten ohne Unterfhieb ihres Betrages in Zukunft aufhören follen; 

2) nur diejenigen diefer Verpflichteten, welche die Berechnung des Ablöfungs-Kapitals 
und die Bedingungen ber Ablöfung nod) vor dem 31. December 1857 rechtöverbinds 
lid) anerkennen, von ben durch die genannten Kabinetsordern auögefprochenen Er- 
leihterungen nod) infoweit Gebrauch machen koͤnnen, als Diefelben aud) das Abld- 
fungs-Kapital nod) bis zu dem obengedachten Zermine zu der Regierungd- Haupt: 
Kaffe einzahlen; 

5) die bereitö vor dem Erlaß dieſer Beftimmungen über Die Ablöfung von Domanial- 
Gefällen und Leiftungen rechtögültig getroffenen Vereinbarungen hierdurch in Feiner 
Weiſe abgeändert werden. 

Indem wir die vorftehenden Allerhöchften Beftimmungen zur Kenntniß der Do: 
manialpflichtigen Einfaffen bringen, fordern wir diefelben wiederholt auf, ſich durch 
Ablöfung der betreffenden Verpflichtungen vor Ablauf diefed Jahres die nur bis dahin 
fortdauernden Erleichterungen zu fichern. : 

Minden, den 50. Juli 1857. 


Dr die Richtigkeit einer Waage nicht blos von der richtigen Eintheilung bed Balkens 
und dem Gleichgewicht der Schaalen, ſondern uͤberhaupt von der ganzen Einrichtung der 
Waage abhängt, fo gewährt die Stempelung ber Waagebalken und Schaalen für Die fort: 


' dauernde Richtigkeit der Waage Feine zureichende Sicherheit. in Jeder, welder Waa— 


ren für Jedermann feil hält, ift baher verpflichtet, oft zu unterfuchen, ob feine Waage 

noch richtig wiegt. Die Richtigkeit zum gewöhnlichen Gebrauch ergiebt ſich aus folgenden 

oben: . 

— Die Zunge muß bei einer richtigen Waage einſtehen, ſobald man die Schaalen mit 
genau gleich ſchweren Gewichten belaſtet, deren Summe ungefaͤhr der Laſt gleich 
kommt, welche die Waage uͤberhaupt zu tragen faͤhig iſt; 

2) Die Waage muß auch einſtehen, ſobald man nicht nur die beiden zur Prüfung benutz⸗ 
ten Gewichte, fondern auch die Schaalen umwechfelt ; 

3) Die Waage muß — fie fei belaftet oder nicht — wenn man die eine Schaale her- 
unterdrückt, nad) Aufhebung des Drucks nicht in der niedergedruͤckten Lage verbleiben ; 

4) Die Schaalen unter ſich müffen gleich ſchwer fein; 

5) Die Waagebalfen müffen auch nad) Entfernung beider Schaalen einftehen; 

6) Eine Waage muß bei einer Belaftung bis zu der größten Laſt, die darauf gewogen 
werden kann, auf beiden Seiten fodann die Zunge ausſchlagen laffen, wenn fie außers 
dem auf der einen Seite mit einem verhältnißmäßig geringen Gewicht befchwert wird, 
dv. h. eine Waage, welche zum Wiegen von Gentnern beflimmt ift, muß mindeftens 
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\ 
ein. Loth angeben. Nach diefen ſechs Verſuchen, von denen aber nicht einer, fondern 
ein jeder dad KRefultat gewähren muß, welches oben angegeben worden, Bann fich der 
Eigenthümer der Waage überzeugen, ob zur Zeit ber Probe die Waage richtig ifk. 
Die erekutiven Polizeis Beamten find angewiefen, bei den Revifionen der Waagen 
fi) allen ſechs Verſuchen zu unterziehen und diejenigen Waagen in Befchlag zu neh⸗ 
men, bei welchen auch nur einer derfelben die Richtigkeit der Waage nicht darthut. 
Es wird fodann ber Eigenthümer zur Unterfuchung gezogen und nach Befinden in 
eine Geldftrafe von ı bis 5 Thalern genommen, aud) felbft zur gerichtlichen Unter: 
fuhung gezogen werden, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abficht entiteht. 
Bon dem Erforderniß der Stempelung.der Waagen wird bei den polizeilichen Revi- 
fionen aus dem Eingangs gedachten Grunde abgeftanden. In Betreff der Apothekere 
Waagen in den Recepturen bleiben noch die näheren Beftimmungen vorbehalten. 
Minden, den 5. Auguft 1857. 


Die nachftehend fignalifirten Militair- Sträflinge- AR 512. 
Stanz Joſeph Godke und "rs R. 1. 


P Sohann Stroth 

find in der Nacht vom 23. auf den 24. d. Mts. aus hiefiger Feftung entwichen. Saͤmmt— 

liche Militair- und Civil-Behörden werden hierdurch resp. erfucht und angewiefen, 

auf diefelben acht zu haben, fie im Betretungdfalle zu verhaften und an die Königl. 

Feftungs » Kommandantur hierfelbft abzuliefern. 

Signalement des ıc. Godke. 

Vor- und Zuname: Franz Sofeph Godke. — Geburtsort: Rheine — Vater— 
land: Weftphalen. — Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Minden. — Religion: katho— 
liſch. — Alter: 29 Jahr. — Stand und Gewerbe: Tuchmacher. — Größe: 5 Fuß 
7 Zoll 3 Strich. — ‚Haare: blond. — Stirn: frei. — Augenbraunen: blond, — 
Augen: blau. — Nafe: gewoͤhnlich. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: gut. — 
Bart: blond. — Kinn: länglih. — Gefihtöfarbe: geſund. — Geſichtsbildung: 
oval. — Statur: unterfeßt. — Befondere Kennzeichen: das rechte Auge fehlt. 

Bekleidung:. Eine blautuchene Jade mit rothem Kragen, ein Paar grautuchene Hofen, 

ein Paar Halbftiefeln, eine Müge mit rothem Ranbe, 

Signalement ded x. Stroth. 

Bor- und Zuname: Johann Stroth. — Geburtsort: Wiedenbruͤck. — Vaterland: 

Weſtphalen. — Gewöhnlicher Aufenthalt: Minden. — Religion: katholiſch. — Alter: 
23 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich. — Haare: blond. — Stimm: frei. — 
Augenbraunen : blond. — Augen: grau. — Nafe: gewöhnlidy. — Mund: gewöhn- 
lih. — Zähne: gut. — Bart: blond. — Kinn: rund. — Gefichtöfarbe: gefund, — 
Gefihtöbildung: oval, — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeihen: Feine, 

Bekleidung: Eine blautuchene Jade mit rothem Kragen, ein Paar grautuchene Hofen, 
ein Paar Schuhe mit Riemen, eine blautuchene Müge mit rothem Rande. 

Minden, den 27. Juli 1857. 


MN 5153. 
Stedbrief. 


MN 5ı4. 
Steckbrief. 


MM 515. 
Ankündigung. 
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Befanntmahungen. 


Der Anquifit Johann Eberhard Kleine aus Parfit, welcher wegen mehrerer qua- 

lificirter Diebftähle, fo wie wegen verfuchten Mord» und Straßenraubed von uns zur 

Unterfuchung gezogen worden ift, hat heute Gelegenheit gefunden, nachdem er ſich feiner 

Feffeln zu entledigen gewußt, aus der biefigen Gefangen-Anftalt zu entweichen. - 
Derſelbe ift ein höchft gefährliches Subject, von robuftem Körperbau und mar 

bei feiner Entweihung mit einem Meffer bewaffnet. 

Wir erſuchen alle Eivil= und Militairbehörden auf den Entfprungenen, beffen 
Signalement wir beifügen, zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arvetiren und 
ihn wohlgefchloffen und vorführen zu laffen, 

Arnsberg, den 50. Juli 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Juſtiz-Amt. 
Signalement, 

Bor: und Zuname: Eberhard Kleine. — Stand und Gewerbe: Blaufärber. — 
Wohnort: Parfit. — Alter: 27 Jahr. — Religion: Fatholifh. — Größe: 5 Fuf 
9 Zoll. — Haare: blond, — Stirn: flach. — Augenbraunen: blond. — Augen: 
blau. — Nafe: ftumpf. — Mund: ordinair. — Zähne: gefund. — Bart: hellblond. 
— Kinn: rund. — Gefihtöbildung: rund, — Gefihtöfarbe: gefund, — Geftalt: 
‚groß, ſtark. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme 
F. K. F. und G. C. R. tätowirt. . 

Bekleidung: ſchwarzgraue tuchene Jade, dito Beinkleider, von oben bis unten mit 
‚Hornknöpfen, afchfarbige wollene Soden, Kaloſchen von Selfkante. 


Land» und Stadtgericht Petershagen. 


Der Heuerling Chriftian Jade aus Döhren hat ſich der wegen Diebftahls gegen 

ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen und erfuchen wir alle resp. 

Behörden, auf denfelben vigiliven und im Betretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 
Signalement. 

Alter: 56 Jahr. — Größe: 5 Fuß 8 Zoll. — Haar: dunkelbraun. — Augenbraunen: 

dunfelbsaun. — Nafe und Mund: gewöhnlid. — Kinn: rund. — Gefihtsbildung: 

laͤnglich. — Statur: ſchlank. — Gefihtöfarbe: blaß. — Befondere Kennzeichen : Feine. 


Von den Verbandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den Königl. 
Preuß. Staaten ift erfchienen, die 25. Lieferung, gr. 4., in farbigem Umfchlage geheftet, 
mit einer Abbildung, im Selbftverlage ded Vereins. Preis 1 Zhlr., zu haben durch 
die Nicolaifdhe Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, Kriegs: Rath 
Heynich in Berlin. 


Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 36. | 





Minden, den 18. Adguft 1837. 


— — a ren — nenn un —— .. a nn nn 


Bekanntmachung des Königlichen Ober» PBräfidenten. 


Macftehenden außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in beutfcher Sprache er M 516. 
fhienenen Schriften, ift höhern Orts die Debitöerlaubniß innerhalb der Königl. Lande Debite- 
ertheilt: Grlaubnif, 
1. Ueber die Urfachen ber großen Sterblichkeit der Kinder des erften Lebensjahres 
und über die diefem Webel entgegen zu fiellenden Maßregeln. Nebft 2 Zabellen. 
Bon I. R. Lichtenftaedt, Dr. und Prof. der Medizin. St. Peteröburg 1857. 
Berlag von Eggers und Pelz. 8. 
2. Schlüffel zur Botanik nad) Rinne’ Syſtem in Klaffen und Orbnungen. Für 
Gymnafien und zum Selbftunterricht entworfen von M. B. Termo. Nebſt bild- 
licher Ueberficht aller Klaffen und Ordnungen auf einem Zableau. Leipzig und 
Baltimore. Md. Verlag von C. Scheld und Kompagnie. 1837. A. 8. 
3. Handbuch der mediziniſchen Chemie nad) den neueften und beften Quellen mit Be: 
fihtigung ihrer technifchen Anwendung bearbeitet für Aerzte, Wundärzte und 
Stubirende, fo wie zum Selbftftudium und zur Vorbereitung zum Eramen, von 
Garl Gottlieb Wilhelm Reichel. Bevorwortet von Dr. Heinr. Ficinus, Profeffor 
der Phyſik und Chemie ꝛc. Erfte Abtheilung. Leipzig und Baltimore. Md, Ver: 
lag von C. Scheld und Kompagnie, (W. Einhorn) 1857. 8. 


Auch hat 


44. die in Mannheim bei Heine. Hoff erfchienene Schrift von Heinr. Laube, „das 
Gluͤck“ Novelle, 1837. 


die Debitserlaubniß erhalten. 
Münfter, den 7. Auguſt 1857. 










AN 517. 
Empfeblun 
eines Schu 
buchs. 

1167. 9. 


M 518. 


1664. 6. 1. 


M Sg. 


Saad:-Gröffnung 
1503. b. 41, pl. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial: Schul- Kollegii. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 5. März v. 3. benachrichtigen wir 
die Schulvorftände, daß der Pfarrkaplan Gaukfterdt zu Scherfede jetzt des zweiten 
Kurfus erfte Abteilung »feines Stufenganges des Sprachunterrichts in der Volksſchule« 
herausgegeben hat, welche ſich in der Behandlung der Satzlehre auch durch Faßlichkeit 
und gute Beifpiele empfiehlt. 
Münfter, den 26. Juli 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das im 9. Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung unter Nro. 1795 enthaltene Gefek 
vom 31. März c. über den Waffengebraudy der Forfibeamten, wird in Folge höherer An- 
ordnung zur möglichften Veröffentlihung an allen Gemeinden und Bauerfchaften befondere 
vertheilt und demnächft von den Vorftänden allen Gemeindegliedern befannt gemacht 
werden. Died bringen wir mit dem Bemerken zur allgemeinen Kunde, daß 


1) das im $. 2 erwähnte amtliche Abzeichen bei den Oberförftern und höhern Forſt 
beamten in der Zragung einer grünen Interimd-Uniform oder dergleichen Ueberrod 
mit Uniformöfnöpfen und Dienftmüge, bei den Förftern, Waldwärter und Hülfe: 
jägern aber in Ermangelung der Uniform oder des Dienftüberrods in der vorge: 
fchriebenen Dienftmüge mit einem über dem Schirm anzubringenden Königl. Adler 
von Meffing oder Tombach, und einem beliebigen Koppel, an Beiner befonders vor: 
gefchriebenen Art zu tragenden Hirfchfänger, beftehen foll. 

2) Der nad $. 4 des Gefeßes bei den Unterfuchungen über den Thatbeftand einer vor- 

* gelommenen Anwendung des Waffen zuzuziehende Oberforftbeamten jedesmal der 
unmittelbare nädhfte Vorgeſetzte des Forftbeamten, von welchem die Ver- 
letzung flattgefunden hat, fein folle. er 

Schließlich wollen wir die Eingefeffenen ded Verwaltungsbezirks hiermit noch 
angelegentlihft verwarnen, fih vor Schaden und Nachtheil zu hüten. 
Minden, den 21. Juli 1837. | Er 


Zur Eröffnung der diesjährigen Jagd wird für die Kreife: 
Minden, Lübbede, Herford, Halle, Bielefeld, Wiedenbruͤck und Hörter, 
der 20. September, 
für die Kreife: " 
Paderborn, Büren und Warburg aber 
ber 25. September c., 
unter den bekannten Modalitäten beftimmt. 
Minden, den 9. Auguft 1857. 
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H ͤherer Beſtimmung — ſollen alle Kandidaten ‚ welche die Prüfung als Feld- N 520. 
meffer beftehen wollen, auch genügende Kenntniffe in der griehifhen Sprade Yrüfung ver 
nachweiſen, indem durch bie beftehenden Vorſchriften, wornach diejenigen, welche ſich 55 er FR 
zum Feldmeſſer-Examen melden, die Kenntniffe eines als reif für die erfte Klaffe 
eined Gymnaſiums zu erachtenden Secundanerd nachweiſen follen, eine Dispenfation 
in Hinſicht der Kenntniß der griehifchen Sprache nicht ausgefprochen ift. Won den- 
jenigen, welche feine Gymnafial= Bildung erhalten, fondern höhere Real: oder Bürger: 
—* beſuchen, wird verlangt, daß fie ſich dieſe Kenntniß durch Privat: Unterricht 
erwerben. 

“ Minden, den 26. Zuli 1837. 


Das Hanblungshaus Friedrich Budde Wittwe zu Herford, hat, in Gemäßheit des, MS 5aı. 
Geſetzes vom 8. Mai diefes Jahres, und auf deöfallfigen Antrag zur Uebernahme einer J Mosi'iarı Feuers 
Agentur der Feuer-Verſicherungs-Bank in — die landespolizeiliche Erlaubniß Be * — 
erhalten. 2617. R. 1, 


Minden, den 29. Zuli 1837. 


Der bisherige Agent der Feuer-Verficherungs-Bant zu Gotha, Kaufmann Bartels in M * 
Gütersloh, Kreiſes Wiedenbruͤck, iſt, auf feinen Antrag und in Gemaͤßheit des Ge- Mobiliarsgeuers 


feßes vom 8. Mai d. J., in gedachter Eigenfhaft von und beftätigt worden. ee 
Minden, den 5. Auguft 1837. 2718. R. I. 


Der bisherige Agent ber Feuer: Verſicherungs⸗ Bank zu Gotha, Kaufmann Carl IM 503. 
Heiligtag bierfelbft, ift, auf feinen Antrag und in Gemäßheit des Gefepes vom Modiliarsgeuer- 


8. Mai d. $., in — Eigenſchaft von uns beftätigt „worden. —— 
Minden, den 8 . Auguft 1857. . 2748, R. 1. 


Da fid) bis jegt noch nicht mit Gewißheit hat ermitteln laffen, wie lange das Buthgift M 524. 
bei den von tollen Hunden gebiffenen Hunden ſchlummern fönne, bis bei denfelbgn die .. Hunde 
Wuth ausbricht; — fo bringen wir hierdurch die Beftimmung des $. 99 des Gefeges vom eg 
8. Auguſt 1855, Gefeßfammlung 1835, Nro. 27, in Erinnerung, nad) welchem dergleichen 

Hunde .fofort getöbtet werden follen. 


Kurverfuche mit tollen, oder von tollen gebiffenen Hunden dürfen nur von Aerzten 
oder approbirten Zhierärzten, unter Aufficht der Polizei und Beachtung der nöthigen 
Sicherheitö-Maafregeln, ald feltne Ausnahmen unternommen werden. 

Minden, den 5. Auguft 1837. 


Durch den. Tod des proviſoriſchen Kreis⸗ Ghirurgus Nolte zu Borgholzhaufen ift die IM 525. 
Stelle des Kreig-Chirurgus für den Kreis Halle erledigt; zu — etwaige Kompetenten re 


fi) innerhalb 6 Wochen bei uns melden können. Stelle. 
Minden, den 2. Auguft 1857. 593. x. R. 1. 


* 


- N 
Steckbrief. 
100, 4. I. 


Mi 527. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 

8102. 
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Der nachſtehend ſignaliſirte Straͤfling ber, der 13. Deviſions-Garniſon⸗Compagnie 
attachirten Straf-Section, iſt in der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. aus dem hieſigen 
Garniſon-Lazareth ausgebrochen und entſprungen. Saͤmmtliche Militair- und Civil— 

Behoͤrden werden resp. erſucht und angewieſen, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 

tungsfalle verhaften und an die hiefige Königl. Commandantur abliefern zu laffen. 

Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Franz Schöttler oder Mailänder. — Geburtsort: Dünne, 
— Baterland: Weftphalen. — Gewöhnlicher Aufenthalt: Minden. — Religion: 
evangeliſch. — Alter: 38 Jahr. — Größe: 5 Fuß 3 Zoll. — Haare: braun⸗kraus. 
— Stirn: flah. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: ſpitz. — 
Mund; ordinair. — Zähne: gefund. — Bart: blond. — Kinn: fpig. — Gefichts- 
farbe: gefund. — Gefihtöbildung: laͤnglich. — Statur: ſchlank. — Befondere 
Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: ohne Bekleidung, nur mit einer wollenen Dede, einem Betttuche und 
einem Paar-alte Pantoffeln. . 

Minden, den 8. Auguft 1837. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(1) Am 26. Zuli d. 3., um 3 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in der 
Nähe der Weferbrüde bei Hörter 

netto 4 Gentner 90 Pfund unbearbeitete Tabacksblaͤtter 
in Befhlag genommen. , 

Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zol-Amte zu Warburg nachzuweiſen, 
widrigenfalld die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Konfistation voll: 
zogen wird, ; 

Münfter, den 9. Auguft 1837. 


‚Bekanntmachungen des Königl, Oberlandes- Gerichts. 
Yerfonal:-Chronitl 


der QZuftiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichtd zu Paderborn 


für den Monat Zuli 1837. 


Der Oberlandeögerichtö- Neferendarius Barre ift zum Oberlandesgerichts: Affeffor, 
ber Oberlandeögerichtö-Außcultator Pelizaeus zum Oberlandeögerichtö-Referendarius, 
und der Invalide Heinrid Gille von ber 13. Divifiond- Garnifon- Gompagnie zum 
Land- und Stadtgerichtsboten zu Nieheim ernannt. 
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Der Oberlandeögerichts: Referendarius Boifferee ift vom Königl. Oberlandes- 
gerichte zu Arnöberg hieher, und der DOberlandeögerichtö-Auscultator Foerſtige von hier 
an dad Königl. Oberlandeögericht zu Arnöberg verſetzt. 

Der Actuar und Depofital-Rendant Movius vom Land» und se zu 
Minden ift entwichen. 

Paderborn, den 1. Auguft 1837. 

Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters Rother gewährt die im F. 117 und * — 
$. 144, Titel 51, Th. 1 der Allgemeinen Gerichtsordnung bei den Aufgeboten verloren 
gegangener hypothefarifcher und auf jeden Inhaber lautender Inftrumente vorgefchriebene 
Benachrichtigung des Königl. Haupt⸗Banko⸗Directoriums nad den gegenwärtigen Ge- 
ſchaͤfts-Verhaͤltniſſen und Einrichtungen bei der Königl. Bank derfelben keinen Nutzen. 

Der Herr Minifter Rother hat daher Namens der Königl. Bank auf diefe Benachrich- 

tigung für jest und bis dahin verzichtet, daß die künftigen veränderten re dies 

felbe wiederum erforderlich machen follten. 

Berlin, den 14. Juli 1857. 

Der Juſtiz⸗ Minifter 
Mühler. 


das Königt. Dberanbeägeriht 
zu Paderborn. 
Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wir den untetzerichten unſers Departements 
hierdurch zur Nachricht und en bekannt gemacht. 
Paderborn, den 1. Auguſt 1837. - 


- 





ha Belanntmadhungen. 
Der Bau-Conducteur Meyer ift von des ‚Herrn Finanz Minifterd Ercellenz zum Ma: I 530, 
fchinen- Bau= Infpector für den Weftphälifdyen Ober» Berg: Amts Diftrikt ernannt und ——— 
demſelben Bochum zum Wohnorte angewieſen. 

Dem Berg⸗-Eleven Kirchner iſt, in gleicher Art, der durch den Tod des — 
Secretair Clewing zu Ibbenbuͤhren erledigte Poſten eines Berg-Secretairs bei dem 
dortigen Koͤnigl. Tecklenburg⸗Lingenſchen Berg-Amte, verliehen. 

Dortmund, den 9. Auguſt 1857. - 

Königliches Ober-Berg-Amt für die Weftphälifchen Provinzen. 


Dem Apotheker Eramer ift am vergangenen Sonntag, den 30. Juli, Abends zwir MM 551. 
ſchen 8 und halb 10 Uhr, zu Driburg im Gafthofe eine kleine goldene Taſchen-Uhr — 
aus der Weſtentaſche abhanden gekommen. Nach Angabe des Beſitzers iſt das Ziffer— — 

blatt weiß mit roͤmiſchen Ziffern, das Gehaͤuſe verziert, und das mittelſte Stuͤck der 


— 
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Ruͤckſeite des Gehäufes in ein fleines rundes Feld abgetheilt, in welchem ſich Verzie— 

„rungen von Blumen befinden. Auf dem Uhrwerke ſteht eingeſtochen: I’gier du Roi 
Paris. An ber Uhr befand ſich eine platt geflochtene Haarkette, etwa ı Zoll breit mit 
goldenen Schäften eingefaßt, woran ein goldener Uhrfchlüffel war. 


Indem wir vor dem Anfaufe diefer Uhr warnen, fordern wir Sebermann auf, 
dasjenige, was ihm zur Ermitfelung des Thäterd oder zur Herbeifhaffung der geftoh- 
lenen Sachen befannt ift oder befannt werden möchte, dem unterzeichneten Inquifitoriate 
unverzuͤglich anzuzeigen. 

Paderborn, den 4. Auguft 1837. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


MM 552. Um 6. Juli c. ift dem Schloffer Georg Friedrid Zumbanfen zu "Shterdloh eine 
— eingehaͤuſige ſilberne franzoͤſiſche Uhr mit tombachener Kette und tombachenem Schluͤſſel 
entwandt. 

Indem wir vor dem Ankauf dieſer Uhr warnen, fordern wir Jedermann auf, 
alle, zu deren Wiederherbeiſchaffung und zur Ausmitlelung des Thaͤters dienende Um— 
ftände bei uns fchleunigft zur Anzeige zu bringen, 

‚Herford, den 1. Auguft 1857. 


Königlich Preußifches Inquiſi toriat. 


—— - Den Colon Buͤſcher Nro. 20 zu Zengern find in der Nacht vom 10. auf den 11, 
Anpeige. , Juli c. mittelft Ginfteigens von feiner Bühne 8 Säde, gezeichnet Buͤſcher Nro. 20, 
ein Beutel mit Gerfte, ein Brod und ein Paar alte Strümpfe geftohlen. Es wird des— 
halb Zeder, der über diefen Diebftahl oder die geftohlenen Sachen Auskunft geben Tann, 
aufgefordert, hiervon bei der nächflen Gerichtö« oder Polizeie Behörde Anzeige zu 
machen, 
Luͤbbecke, den 27. Juli 1857. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


—— Es ſi nb folgende Sachen, als: 

Anzeige, L Dem hiefigen ftädtifchen Kämmerei-Rendanten Bartelborth in ber Nacht vom 
14. auf den 15. Juli d. 3. mittelft fünftlichen Eroͤffnens der verfchloffenen Haus 
thür und ſich fo verfhafften Eingang in die Wohnung: 

a. aus dem Wiehmen 3 Stüd geraͤucherte Schweine-Schinten, ohne befonbere 
Zeichen; b. von der Dehle aus der Küche eine große Pfannkuchen⸗Pfanne, ohne 
befondere Merkmale. 


II. Dem Heuerling Rueter bei Nro. 9 zu Sprabo, am Donnerdtag ben 20. Zuli d. J. 
Nachmittags, aus deffen Schlaflammer mittelft Einfchleichend durch die umver- 
fhloffene Thuͤr: 
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3) aus einem unverfchloffenen Koffer zwei Stu Mengelleinen, cirea 24 
Ellen haltend; 2) drei flächfene Mannshemden, ohne Zeichen; 3)- aus 
einem unverfchloffenen Kleiderfchhranfe: a. ein ſchwarz tuchenes Frauen« 
Heid, aus Kamifol und Rod beftehend; b. ein Fattunener Frauenmantel, 
röthlih mit weißem Fkanell gefüttert, ohne befondere Merkmale; c. zwei 
Bunde fein gehechelter Flachs; d. ein blau gedrucdter Krauenrod; 4) von 
„der Hausdehl: ein halb fertiger weiß wollener Frauenftrumpf mit’ den 
Stridnadeln. f 
111. Dem Colon Broelhorft Nro. 5ı zu Ahle, in der Naht vom 23. auf den 
24. Suli d. 3. aus dem Fleiſchwiemen: 
ein Theil von einer Seite Sped, circa 50 Pfund ſchwer. 
IV. Dem Erbpaͤchter Wellenfiek zu Ennigloh, in der Nacht vom 24. auf 
den 25. Zuli d. 3., aus der Wohnftube: 
ein Eupferner Keffel, 4 Eimer haltend und daran Benntlih, daß auch die 
beiden fogenannten Dehre von Kupfer find, 
geftohlen worden, ohne daß man bis jest hat die Thäter oder den Verbleib der Sachen 
ausmitteln koͤnnen. Diefe Diebftähle befannt machend und.vor Ankauf der Sachen war: 
nend, fordern wir Jedermann hiermit auf, Alles, was nut zur Ermittelung führen kann, 
fofort uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, am 7. Auguft 1837. _ 
Königl, Preuß. Land» und Stadt - Geridt. 


Der unten fignalifirte Arbeitsmann Meyer, von und wegen gewaltfamen Diebftahls M 555. 
zur Unterfuchung gezogen, hat: ſich von feinem bisherigen Wohnorte entfernt und auf Stedbriet. 
‘die Flucht begeben. . 
Wir erfuchen daher alle Militair- und Eivil-Behörden, auf denfelben vigiliven 
zu laffen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an und abliefern zu laffen. 
Vlotho, den 8. Auguft 1857. | 
Königl, Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Signalement 
des Zageldhners Friedrih Wilhelm Meyer. 
Stand: Tageloͤhner. — Vaterland: Weftphalen. — Aufenthaltsort: Holtrupp, Ver—⸗ 
waltungsbezirt Hauöberge. — Religion: evangelifh. — Alter: 28 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 2 Zoll. — Haare: blond. — Stimm: bededt. — Augenbraunen: blond. — 
Augen: grau. — Nafe: ftumpf. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart: 
blond. — Kinn: fpig. — Gefiht: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: 
mittler. — Befondere Zeichen: Feine. 
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M 556. Die auf der Wünnenberger Feldmark ruhenden beiden Königlichen Schaaftriftögerechtig- 
keiten, jede für 500 Stüd, ferner dad Recht, von Jakobi bis Martini 60 Stüd Schnitt: 
fchaafe im Bruce bei Wünnenberg weiden zu dürfen und der in Wünnenberg belegene 
Schaafftall, follen am Donnerdtag, den 51. d. Mts., Morgens 9 Uhr, in ber Wohnung 
des Heren Beamten Bruns in Haaren Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

» Den Laufluftigen dient zur Nachricht, daß die beiden Zriften nicht allein im 
Ganzen, fondern auch in Viertel und halben Zriften audgeboten werden follen und bie 
Berkaufsbedingungen auf dem hiefigen Rentamte zur Einficht täglich offen liegen. 

Lichtenau, den 10. Auguft 1837. 
Der Domainen-Rentmeifter 
Herzog. 


Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stüd 37. 





Die weiter flattgefundenen Hagelbefhädigungen haben den Werfiherungs: Betrag auf IM 537. . 
4718 Thlr. bereits erhöhet und können mit dem Ertrag der Auöfchreibung vom 10.0.M., 39, . 
(Mindenfches Amtsbl. S. 242) ad 2 Thlr. pro mille des Verficherungs - Kapitals 
nicht gedeckt werden. Ich fehe mich daher veranlaßt, die Erhebung eines weitern Beitrags 
von ı Thlr. pro mille deö Verfiherungd: Kapital pro 1857 hierdurch zu verordnen. 


Münfter, den 10. Auguft 1837. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Um die Wundärzte J.Klaſſe, die fich zu häufig in großen Städten niederlaffen und den Ag 538, 
Gerechtſamen der promovirten Aerzte bdafelbft Eintrag thun, — ihrer eigentlichen Die Stellung 
und urfprünglichen Beftimmung ald Landärzte näher zu bringen und dem Landvolke Nr unbärste 
eine ausreichendere und zweckmaͤßigere ärztliche Hülfe zu verfchaffen, — haben des 579, A. ı. pl. 
Königs Majeftät, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 17. Juni d. J. feftzufegen 
geruhet: * 
„daß vom naͤchſten Pruͤfungsſemeſter an, den neu zu pruͤfenden und zu approbirenden 
Wundaͤrzten J. Klaſſe die Niederlaſſung an Orten, wo bereits ein approbirter und 
promovirter praktiſcher Arzt anſaͤſſig iſt, gaͤnzlich unterſagt bleiben ſoll und eine 
Ausnahme nur dann ſtattfindet, wenn ihnen durch die Berufung zu amtlichen Stellen 
die freie Wahl ihres Wohnorts beſchraͤnkt wird. 


Dem zufolge duͤrfen auch bereits anſaͤßige Wundaͤrzte J. Klaſſe, die ihren bis⸗ 
herlgen Wohnort, wo bereits promovirte Aerzte domicilirten, freiwillig veraͤndern, 
nur einen ſolchen Ort waͤhlen, wo ſich kein promovirter Arzt befindet; waren ſie aber 
an ihrem bisherigen Wohnort zur aͤrztlichen Praxis befugt und laſſen fie fi) an einem 
Drte nieder, wofelbft ihnen diefe Befugniß nicht zufteht, fo follen fie verpflichtet fein, 
ihre Approbationen ald Wundärzte J. Klaffe in die der Wundärzte Il Klaffe umwan- 
dein zu laffen, können auch, wenn fie fich bereits 5 Jahre lang der ärztlichen Praris 
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haben enthalten müffen, bie Höhere Approbation, Behufs einer abermaligen Veränderung 
ihred Aufenthalts, nur nad) Erneuerung einer ärztlichen Prüfung wieder erlangen, 


BVorftehende Beftimmung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnip gebracht. 
Minden, den 9. Auguſt 1837. | 


MA 530. Das diesjährige Lehrer-Gefangfeft im hiefigen Regierungsbezirk wird am 11. Detober 
—— c. zu Bielefeld gefeiert werden. 


1028. M. 1. Minden, den 12. Auguft 1837. 


AG 640. Die nachftehend fignalifirten Arbeitsfoldaten 
— Johann Thriſtoph Carſtein und 
Su Johann Franz Hartmann 
‚find am 11. d. M. aus hiefiger Feſtang entwichen. 

Saͤmmtliche Militair- und Givilbehörden werben hierdurch resp. erfucht und ange: 
wiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. 
Feſtungs⸗Kommandantur hierfelbft abzuliefern. 

Signalement. 
Johann Chriſtoph Earftein, geboren den 24. Juni 1815. — Geburtsort u. Kreis: 
- Duisburg, Regierungd-Bezirt Düffeldorf. — Größe: 2 Zoll 2 Strich. — Haare: 
M 542. ad wei 


2212. Rl » der im Monat Juli 1857 in den Kreifen des Regie 






























Namen MWaigen || Roggen || Gerfte || Hafer |] Kartoffeln I 
der kLandräthlichen nn — 
Kreife Rtle. for. pf. || Rtir. for. pf.]|Rtir. far. pf.]| Ati. far. pf.||Rtle. for, Er 
Minden 1 123] 5] 1 | 71 6j| — [281 9 — |20| 4 — 1121| 6 
Lübbecke 4 125/110) 16 31 1 |—l10| — I21lıcll — I 9 3 
Herford 1 120-1 1-| 5I—|| 1 [-|—I — [201] — Iı2l 6 
Bielefeld 1 122] 6) 1 | 7/16 1 | 1| 3| — 18 — 115 
alle 1125/-1 ıl lol 11a 51 — |22l ll — Jh2l o) 
tedenbrüd 1 [15I—I1| 41 | 5i—|| 1 |—I—II — [22 — 1101 
Paderborn 1 j17| 3] 1] 4 23) — |35| 3) — I17| | — | 8l10 
Büren 1 j15111|| 1 |J—!11l| — |35| 3|| — 117 — 1714 
Warburg 1 110 —|| — 1291| — 123/—| — 15/1 — 17 
Hörter 1 j21) 3 1 1 3) ol — |25J10) — a 
Durdfän.»Pr. p. Sult 37] 1 19) 61 11 4 | _ — = 
. ⸗dum 37) 1 2 7 1] 5 al — I28l10) — 
Mithin im Monat | | | | | 
li Mehr . .:..:. 1 —— III — —— 


Weniger . . 12111 1-1 51 — I—1 Sl — II = 
“ Minden, den 9. Auguft 1837. 
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blond. — Stirn: frei. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Naſe: ſpitz. 
— Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — Bart: blond. — Kinn: oval. — Geſichts⸗ 
bildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund, — Sprade: beutfh. — Geftalt: gefebt. 
— Befondere Kennzeichen: keine, 

Bekleidung: eine Dienftmüge, eine leinene Dienfthofe, einen Arbeitöfittel, eine graue 
Jacke, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemde. 

Signalement. 

Johann Franz Hartmann, geboren ben 2. December 1815. — Geburtsort: Met- 
fingen, Kreis Zedlenburg, Regierungsbezirk Muͤnſter. — Größe: 7 Zoll 2 Strid). 
— Haare: braun. — Stirn: bededt. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. 

— Nafe und Mund: gemöhnlih. — Zähne: gut. — Bart: braun, — Kinn: rund. 
— Gefihtöbildung: breit. — Gefihtöfarbe: — — Geſtalt: geſetzt. — Sprache: 
deutſch. — Beſondere Kennzeichen: feine. " 

Bekleidung: eine Dienfimüge, eine leinene ‚Hofe, einen Arbeitöfittel, eine Hal » 
binde, ein Paar Schuhe, ein De 

Minden, den 15. Auguft 1837. 


Der unterm 27. v. Mts. (Amtöblatt Stüd 257) fledbrieflih verfolgte Militaiee IB 5. 



















Sträfling — Stroth iſt an zurüdgelehrt. —— 
Minden, den 15. Auguſt 1857. | 2834, AR 
sun gg 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen — 
Erbfen || Kinfen || Bohnen | He | Stroh 
def | e % IF er Gentner er bas Schock 
tler, for. pf.|| Rtie, far. pf. || Rtlr, far. pf. || Rtir, far, pf. || Rtlr. for. pf- 
1 10 2 110 2.1 21:8 5 [15|— 
1 |27 — — 2.07% 5 125]— 
41 1201| — I—I—II 1 115 6 115|— 
1 117 1 |27 1 j11 5 127| 3 
1 j17 — i— 1 7\ 7- 
1 2 — |— — 6 I—I— 
[9 al 112] 6] 1 4 [14] 2 
1|4 1 |25 — 5 20- 
— 2—4 J — 2—⸗ 4 16 — 
118 2111M 113 5 |22| 6 
1 |13 1 | 6 1 | 61 A — 2 | 5 ar: 1 
1 |14 1 |26| 1 | 6! 7 — I20! 7I| 5 I21] 8 












— 11 11 — I 2111] — I—1 51 — I 31 Sl — I-I— 
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Bekauntmachung des Koͤniglichen Provinzial⸗ Stener⸗ Directors. 


. Das Neben: Zoll:Amt erfter Klaffe zu Ofterbauerfchaft, im Hauptamts · Bezirke Rheine, 
wird am 1. September c. in ein Nebenzollamt zweiter Klaſſe umgewandelt, unter Auf: 
hebung der von dort über Ochtrup, Langenhorft, Steinfurt und Lintelctotten zur Binnen⸗ 
linie bei Muͤnſter fuͤhrenden Zollſtraße. 

Muͤnſter, den 10. Auguſt 1837. 





Diebſtahls-Anzeigen. 


Es ſind folgende Sachen, als: 


J. dem Colon Kahrel Nro. 74 zu Spradow am 27. Juli d. J. aus ber unver- 
ſchloſſenen Schlafkammer: 

9 Stuͤck flaͤchſenes und 9 Stüd heedenes Schiergarn und 20 Stüd heebener 
Einſchlag; 

Il. der Wittwe Anne Marie Ilſabein Kroeger bei Nro. 5 in Werfen in der 
Naht vom 27. auf den 28. Juli d. 3. aus ihrer Wohnung mittelft Durch— 
— eines Fenſters und einer Wand: 

. Stuͤck heedene Leinwand, per Stuͤck zu 12 Ellen; b. eine weiße leinene, 
* geflickte Bettbuͤhre, ohne Zeichen; c. eine in zwei Theile gefchnittene 
Seite Sped, circa 15 Pfund ſchwer; 
III. dem Erbpädhter Wellmann bei Nro. 35 zu Ahle am 7. Auguft db. $. neben 
dem Haufe ein zum Trocknen ausgelegtes parchened Dberbette, zwei und eine halbe 
Bahn breit, ohne fonftige befondere Merkmale, 
geftohlen worden, ohne das es bis jeßt gelungen, die Thäter oder den Verbleib der 
Sadyen auszumitteln. Diefes zur Öffentlichen Kunde bringend, und vor dem Ankaufe 
ber Sachen warnend, fordern wir Jedermann auf, Alles, was nur zum Zwede, — 
Ausmittelung der Thäterfchaft und Verbleib ber geftohlenen Sachen, — dienen kann, 
fofort uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 14. Auguft 1837.. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Amt8-Blatt 
der * 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 38. 
— den 25. Auguſt * 








Befanntmachung des Königlichen Ober- Präfide denten. 
An der biefigen Koͤnigl. mediziniſch-chirurgiſchen Lehr: Anftalt werben im bevorſte⸗ AB 545. 


henden Winter Semefter 1837/58 folgende Vorleſungen gehalten werden, —— bei 
er n me⸗ 
Erſte (juͤngſte) Abtheilung. ee— 
1. Prof. Waldeck: Montag und Freitag von 5 bis 4 Uhr Unterricht in der Tyſtait im 
lateiniſchen Sprache, und von 4 bis 5 Uhr im deutſchen Auffag. eg 
2. Dr. Beds: Dienstag, Mittwoch, Donnerötag und Freitag von 10 bis 11 Uhr 
Naturgeſchichte. 


3. Prof. Roling: Mittwoch Morgens von 8 bis 9 Uhr und — von 3 
bis 4 Uhr Phyſik. 

4. Dr. Schmeddinck: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und — 
von 8 bis 9 Uhr Morgens Chemie. 

5. Medizinal-Affeffor Dr. Tourtual: taͤglich von 9 bis 10 Uhr ſpecielle Anatomie, 
enthaltend die Muskel» Eingeweide und Gefäß: Lehre. 

G. Derfelbe und Profettor Riefenftahl in Gemeinfchaft: täglich von 11 bis 1 Uhr 

und Dienstag, Mittwoch), Donnerstag und Sonnabend von 2 bis 5 Uhr Secir: 


Uebungen. 
7. Dr. Haindorf: Montag, Dienstag und Mittwoch von 7 bis 8 Uhr Mor 


gend Phnfiologie. 

8. Dr. Bernay:.Diätetit Montag und Sonnabend Wormit. von 10 bis 11 Uhr. 

9. Dr. Wirthenfohn: allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mite 
woch und Freitag von 5 bis 6 Uhr Abends, 

10. Derfelbe: Sonnabend von 6 bis 4 Uhr Abends Repetitorium über allgemeine 
Pathologie und Therapie. 

11. Profektor Riefenftahl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr 
Repetitorium über fpecielle Anatomie. 
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Zweite (mittlere) Abtheilung. A 

1. — Waldeck: Dienstag und Sonnabend von 5 bis 4 Uhr lateiniſche 
Sprache und von 4 bis 5 Uhr deutfche Stylübungen. 

2. Medizinal-Affeffor Dr. Zourtual: Montag und Donnerdtag von 5 bis 5 Uhr 
und Mittwoch und Freitag von 3 bis 4 Uhr erfter Theil der operativen Chirurgie. 

3. Regiments- Arzt Dr. Klatten: Dienstag und Mittwoch von 8 bi 9 Uhr 
Morgens Bandagenlehre. 

4. Derfelbe: Donnerötag, Freitag und Sonnabend von 8 bis 9 uhr Morgens, 
Lehre von den Frakturen und Luxationen. 

5. Dr. Pellengahr: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 2 bis 3 Uhr 
ſpecielle Pathologie und Therapie der chroniſchen Krankheiten. 

6. Dr. Bernay: Dienstag und Donnerstag von 5 bis 62 Uhr Abends Re— 
petitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. i 

7. Proſektor Riefenftahl: Donnerstag von 6 bis 7 Uhr, Sonnabend von 5 bis 
6, Mittwody und Freitag von 4 bis 5 Uhr Abends Repetitorium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an den für die erfte Abtheilung 
unter 5, 6, 9, 20 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Uebungen Theil. 


Dritte (ältefte) Abtheilung. 


1. Ir. Kloevetorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr 
Morgens praktiſcher Theil der Geburtöhülfe und am Sonnabend von 6 bis 
8 Uhr Abends Anleitung zur geburtshülflichen Unterfuchung. 

2. Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bi 5 Uhr Me- 
dicina forensis et castrensis. 

3. Derfelbe: Donnerstag von 5 bis 6 Uhr Abends Lehre von den plößlichen Le 
benögefahren und der Rettung Scheintobdter, 

4. Derſelbe und MedizinalsAffeffor Dr. Tourtual, unterftügt von dem Elini- 
fhen Affiftenz-Arzte Riefenftahl: täglid von 10 bis 12 Uhr praftifche Uebun— 
gen im mediztniſch-chirurgiſchen Klinikum. 

5. Dr. Klöveforn: zu geeigneter Zeit geburtöhülf liche Klinik. 

Die Zöglinge der 3, Abtheilung wohnen überdies den für die mittlere Ab- 
theifung unter 2, 5, 4, 6 und 7 beſtimmten Vorlefungen und Repetitorien zum 
zweiten Male bei. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag den 23. October c. feftgefegt. — 
Die Zulaffungsfheine müffen Tages vorher von den Zöglingen geldfet werden, wibri- 
genfalls ihnen der Zutritt zu den Vorlefungen nicht geftattet werden kann. 
Münfter, den 14. Auguft 1837. : 





— Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mobiliar: — Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat 
Brefiherungt: 1) der fünften Hamburger Affecuranz : Compagnie, 


eſen 
2821. R. 1. 
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2) der zweiten Hamburger See: und Land Feuer» Affecuranz, 

5) der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 

4) der Londoner Phönir «Feuer» Affecuranz- Gefellfihaft j 
die Erlaubniß ertheilt, . Mobiliar Feuer=Berficherungen in den Königlichen Staaten zu 
übernehmen und durch Agenten vermitteln zu laffen. Es bleibt daher den etwa im 
hiefigen Regierungsbezirk vorhandenen bisherigen Agenten der gedachten Gefellfchaften 
überlaffen, Behufs ihrer, nad) $. 7 des Gefeges vom 8. Mai d. J. erforderlichen Beſtaͤti⸗ 
gung durch die betreffenden Landräthlichen Behörden bei und geeigneten Antrag zu machen. 

Minden, den 15. Auguft 1837. 


Der bisherige Agent der vaterländifchen Feuer: — Geſellſchaft i in Elberfeld, M 547. 


Adminiſtrator H. Ferlemann zu Hörter, iſt, auf feinen Antrag und in Gemaͤßheit des reg 


Gefeges vom 8. Mai d. J., in gedachter Eigenfhaft von und beftärigt worden. Fefen. 
Minden, den 15. Auguft 1837. 2810. R. 1. 


In dem unter Leitung des Apothekers Herrn Dr. Witting ſtehenden pharmazeutiſchen M 548. 
Inſtitute zu Hoͤrter werden im naͤchſten Winterhalbjahre, welches den 16. October d. 3. ae Seht 
beginnt, nachftehende Unterridhts-Gegenftände vorgetragen werden: zu Hörter betr. 

Allgemeine Chemie, nah) Mitſcherlich; 640. A. I. 

Pharmacologie (Lehre von den pharmazeutifchen Präparaten) ; 

Erperimental=: Phyfit, nah Scholz; 

Pharmazeutifche Foſſilienkunden; 

Praktifche, analytifche Unterfuchungen, nah Rofe. 

Minden, den 18. Auguft 1837. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(2) Am 26. Zuli d. 3, um 5 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in der AP 540. 
Nähe der Weferbrüde bei Hörter Zufeuf wegen 


netto 4 Gentner 90 Pfund unbearbeitete Tabadöblätter “  Maarın. 
in Beſchlag genommen. 8102. 


Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-ZolleAmte zu Warburg nadyzuweifen, 
widrigenfalls die Einfhwärzung als RAR angenommen und die Konfidfation voll: 
zogen wird. 

Münfter, den 9. Auguft 1837. 





Diebfiabl8-Anzeigenm 


In der Nacht vom 4. auf den 5. Juli d. 3. find dem Bernard Temme zu Scher- I 550. 
fede von der Bleihe 5 Steige Leinwand, — 


NM 551. 
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a. eine Steige von 20 Ellen mit einem, etwa Yı Elle breiten Streifen von ſchwaͤrzerm 
Garn und mit dem Zeichen A. W.; b. eine Steige, welche 14 Ellen von grober ' 
Heide und 6 Ellen von fogenannter Kleinheide enthält, und c. drei Steige ohne 
befondere Kennzeichen, 

entwandt werden. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Gegenftände und fordern diejenigen, bie von 
dem Verbleib diefer Sachen oder über die Ehäter des Diebftahld Auskunft geben Fönnen, 
auf, uns oder der nächiten Polizeibehörde Nachricht darüber zu geben. 

Warburg, den 12. Auguft 1857. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt -Geridht. 


Ronnestag Abend, ben 27. Zuli c., find aus dem Wallgarten des Tiſchlers Jürgens 
hierſelbſt: 
8 Stuͤck Mannshemden, 4 Stuͤck Frauenhemden, 6 neue Knabenhemden, von letzteren 
find 2 mit 3. gezeichnet, a Stuͤck wenigſtens 15 Sgr. werth; 
ferner um jene Zeit zur Nachtzeit von der Bleiche des Heuerlings Kobufch zu 
Gelleröhagen: 
4 Mannshembden, 3 Krauenhemden, ı leinener Unterbettüberzug, ı leinened Betttuch, 
zufammen etwa 6 Thlr. werth, 
entwandt worden. Bor dem Ankauf der Sachen wird gewarnt und die Anzeige von 
Thatſachen, die zur Ausmittelung der Diebe führen können, bei dem unterzeichneten Ge— 
richte oder der font nächften Behörde erwartet. Koften erwachfen daraus nicht. 
- Bielefeld, den 18. Auguft 1837. j 


Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


Kön 
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Amts-Blatt 


iglichen Regierung su Minden. 





- Stüd 39, 





Das 15. Stüd der Gefesfammlung pro 1837 enthält: 
Neo. 1810. Staats: Vertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Er. 


Neo. 1811. 


Das 1 
Nero. 1812. 


Nero. 1813. 


Nro. 1814. 


Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg, wegen Beſtimmung 
der aus dem Anfchluffe der Fatholifchen Kirdyen im Herzogthume Oldenburg 
an die Didzefe Münfter hervorgehenden flaatörechtlichen Berhältniffe. 
Vom 10. Mai 1837. 

Alerhöchfte Kabinetsorder vom 10. Zuli 1857, betreffend die Unanmwend- 
barkeit der $$. 797 — 799, Titel 20, Th. II des Allgemeinen Landrechts 


Auf diejenigen vorfäglichen Befhädigungen, welche den Tod des Beſchaͤdig⸗ | 


ten zus Folge gehabt haben. 

6. Stüd der Gefeßfammlung pro 1857 enthält: 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. Juni 1857, betreffend dad Verbot des 
Verkehrs mit Promeffen zu den Prämienfcheinen der Seehandlung, oder 
zu ausländiffyen mit einer ähnlichen Prämien« Berloofung verbundenen 
Staatö= Anleihen. J 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Juli 1857, betreffend. die Umwandlung 
und Vollſtreckung der von Civilgerichten gegen gemeine Soldaten vor ihrer 
Einſtellung erkannten rechtskraͤftigen Gefaͤngnißſtrafen. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20. Juli 1857, betreffend die Wiederher⸗ 
ſtellung der bei dem Brande des Staͤdtchens Seidenberg im Jahre 1854 
vernichteten Grundacten und die Amortiſation der dabei verloren gegan⸗ 
genen Dokumente. 





Bekauntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. - 


Für nachftehende außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes. in beutfcher Sprache 


erfchienene Schriften ift höhern Orts die Debitö-Erlaubniß in den Königl. Landen —— 
rlaubniß. 


ertheilt: 


I 


M 552. 


M 553. 
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„1; Nekrolog der denkwürdigen Schweizer P. Ufteri, 3. G. Ebel, H. Fuͤßli, I. K. 

; Horner. Aus den Verhandlungen der Schweiz. Gem. Geſellſchaft. Zürich, Ber: 
lag von Orell, Fuͤßli und Komp. 1857; mit dem innern Titel: der fchweiz. gemein- 
nügigen Geſellſchaft des 21. Berihts 1855. 2. Abth. Nekrologe. Zrogen, 
gedrudt bei 3. Schläpfer, 1856. 8. . 

2. Die Auflöfung der höhern numerifchen Gleihungen ald Beantwortung einer von 
der Königl. Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin aufgeftellten Preisfrage, von 
Dr. E. 9. Gräffe, Profeffor der Mathematik, Zürih, Drud und Verlag von 
Fr. Schultheß, 1837. 4. 

5. Lebensbilder aus beiden Hemisphären. Vom Verfaſſer der Legitimen, der Trans: 

‚ atlantifchen Reiſeſkizzen, des Virey ꝛc. Sechöter Theil. Zürich, Drud und Verlag 
von Fr. Schultheß, 1857. Auch unter dem Zitel: Nathan, der Squaller — Regu: 
lator oder der erfie Amerikaner in Zerad. Der Zransatlantiiheu Reifefkizzen 
Schöter Theil. 8. Ä : 

4. Geographifche Tabellen der Minerahväffer und Bäder in den deutfchen Staaten, 
in Ungarn, Frankreich, Schweiz, Italien und Grofbrittanien, mit einer Hndraoofogie 
begleitet, vorzüglich für Aerzte, von J. L. Zuͤrich, bei Fr. Schultheß, 1836. 8. 

5. Gemälde der Länder und Völker von Europa. Für die Jugend bearbeitet von X. 
Guſtav Schweizer. Erſtes Bändchen: Portugal, Spanien und Frankreich. Nebſt 
einer Abbildung. Zürih, Drud und Verlag von Fr. Schultheß, 1836. 8. - 

6. Synodalpredigt über Römer IX. 1. 6. von Alex. Echweizer, Zürich, bei 
Fr. Schultheß, 1836. 8. 

7. Leben und Feldzüge des Generals Andreas Jackſon, von Zoh. Heint, Eaton, Kriegs: 
Minifter der Vereinigten Staaten. Philadelphia, bei Kiderlen und Stollmeyer, 
1857. Leipzig, bei Avenarius und Friedlein. 8. ” | 

8. Franzoͤſiſche Chreftomathie. Zweiter profaifcher Theil, von Conrad v. Drelli, 
Zürich, Drud und Verlag von, Fr. Schultheß, 1837. 8. 

g. Lehrbuch der reinen Mathematit von Dr. E. N. Gräffe. Erfter Theil, Zürich, 
in der Schultheß ſchen Buchhandlung. (En Schultheß und Sal. Höhr.) 1835. 8. 

10. Der Schweizerifhe Geſchichtsforſcher. Neunter Band. Verlag von €, 1. 

Jenny Sohn, 1857. 8. 
11. Die Bäder der Edda von ben Niebelungen Stabroimende. Verdeutſchung nebft 
Erläuterungen von Ludw. Ebbmüller, Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Komp, 


12. Die evangelifchereformirte Kirche und ihre Fortbildung im XIX. Sahrhundert, 
beſonders im Kanton Bern, von Ferd. Fr. Zyro. Bern, 1857. Veriag von 
6. A. Ienny Sohn. 8. 

15. Anleitung zur Krankenwartung. Stuttgart und Zürich, bei Franz Hoffmann, 
1857. 4. 

14. Das Blümchen Wunderhold, oder ıc. von Karolina Reinhold. Kollenberger’fche 
Buchhandlung, 1836. 8. . ü 
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„15. Acht und vierzig dreiftimmige und zwei vi ierftimmige Lieder zur Beförderung des 
mehrflimmigen Gefanges in Schulen zc., von 3. ©. Laib. Chur, Verlag der eher; 
mals Kollenberger'icyen Buchhandlung. (3. 3. Grubenmann,) sine anno.. ws 


16. Dad menfchliche Leben in Bildern, Ein A. 38.0. Bud. -Ehur, Kollenberger ſche 
Buchhandlung, sine anno. 8. 

17. Das allerliebfte Bilderbuch für Knaben und Mädchen. Chur, Kollenberger’ fche 
Kunſt- und Buchhandlung, sine anno. 8. 

38. Die Brannteweinpeft. Cine Zrauergefchichte zur Warnung und Lehre für, 
Reich und Arm’, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Aarau, 
1857. Im Verlag” von H. R. Sauerländer. 8. 


19. Wiffenfhaftlid praktiſche Beurtheilung des Selbſtmordes nah allen feinen 
Beziehungen als Lebensfpiegel, für unfere Zeit. Won Ferd. Friedr. Zyro. 

Bern, Chur und Lüipzig, Verlag und Eigenthum von 3: F. J. Dalp. 1857. 8. 

20. Mufterfammlung deutfcher Leſeſtuͤcke aus den vorzüglichften Profaifern der neuern 
und neueflen Zeit von E, F. Zehender, Bern, Chur und Leipzig, Verlag und 
Eigentum von 3. F. 3. Dalp. 1857. 8. i 

21. Der tyſke Grammatif for Dansttabeide of P. Hjorl. Stredin, Udgarn, 
Kiobenhaun. 1836. 

22. Der Anfangspunft alles Schulunterrihtd, ober: die Elemente ꝛc. von 3. J. 
Gallus. St. Gallen, 1836. Gedrudt bei Wartmann und Scheitlin. 8. 


25. Vierftimmige Lieder für den Elementar-Chor-Gefang, von I. Greith. St. 
Gallen, Verlag von G. P. Scheitlin, 1857. 4 Hefte in Queroftav. 

24. Neued Familien Kochbuch, oder die Kranken: Ködin. Glarus, Verlag der 
Schmidtſchen Buchhandlung, sine anno. 12. | 

25. Sechs Predigten von 3. 3. Bernet, v. D. m. in St. Gallen. St. Gallen, 
Berfag von E. P. Sceitlin, 1857. 8. | 

26. Ueber die Wunder und heilfamen Wirkungen bes Falten Wafferd sc. von ben beruhm- 
teften Aerzten Deutfchlands und der Echweiz bearbeitet. Zweite vermehrte Auflage, 
Glarus, Drud und Verlag von Fridolin Schmidt, Buchdruder und Buchhändler. 

Bei Wartınann und Komp. in St. Gallen, 1857. 8. 

27. Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Stutzers, den ſchweiz. Wehrmännern 
gewidmet, Glarus, Drud und Verlag von Fridolin Sgmitt, Buchhaͤndler, 
1856. 12. 

28. Reine und angewandte Raumlehre ꝛc. von U. Goͤldi. Mit 11 Steintafeln, 
St. Gallen, Druck und Verlag von Wartmann und Scheitlin, 1837. 


29. Tydſk Ganfebog for. Dansktalende. un giren af Dr. Peder Hiort. Kidbenhavn. 
1835. 8. 


30. Gloffarium der frieſiſchen Sprache von N. Outzen. Herausgegeben von L. Engel⸗ 
ſtoft und C. Molbech. Kopenhagen, Verlag der Gyldendalſchen Buchhandlung, 
1837. F 
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351. Tydſt Danſk Parleur tit Brug for begge Stationer uf Friederih Brefemann. 
Kiöbenhavun, 1855. 

32. Tydſt-Danſk og Danft-Tydfl. Hand Ord bog Ved B. C. Grönberg. Förfte 
Deel. Tydſk-Danſk Anden forogede og forbedrede Udgarn. Kiöbenhaun, 1856. 
Anden Deel. Danſk-Tydſk. Sid. 1826. 8. 

Münfter, den 21. Auguft 1837. 


M 554. Die Bekanntmachung vom 10. d. M., wegen Erhebung eines weitern Beitrags von 
406. 1 Thlr. pro mille des HagelsVerfiherungs- Kapitals der Provinz Weftphalen, wird 
dahin ausgedehnt, daß flatt deffelben die Erhebung eines Beitrags von 2 Thlr. pro mille 
ftatt finden wird. 
Münfter, den 24. Auguft 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen —— 


M 555. In Folge eines Aufrufs vom 8. Mai d. J. Stuͤck 21 des Amtsblatts) ſind zur 


— Unterflügung der durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner dev Kaukehner 
Unterfäsung Niederung nach und nad) folgende Beträge bei mir eingegangen, als: 


der Berunclüd- 7, von einem Ungenannten . . 20 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Bohner Wien 2, von einer Ungenamten . . 2. MM = —ı. —: 
sung. 3. von C. R. . . . * BB — ⸗—⸗- 
—— 4. von M. R.. 2— ⸗—⸗ 
5. vom Haupi⸗ Zollamts⸗ Diener Richter allhier — ⸗»10 ⸗—⸗ 
6. vom Hrn. Gymnafial-Director Imanuel hierfebft 1 = — ⸗—⸗ 
7. vom Herrn Chirurgus Duͤbrock hierfelbft, — 10 ss —: 
a 8. von einem Ungenannten allhier Iso —⸗ 
9. desgl. allhier —53 — — —⸗ 
10. vom Fraͤulein K. allhier . 11 — —⸗ 
11. von einem Ungenannten allhier . be — ı —: 
12. vom Herm 8 W. Dieffelhorft allpier 5 — ⸗ —- 
15. von einem Ungenannten allhier . ls — ⸗— ⸗ 
14. vom Herrn Prediger v. Coͤln zu Beiedenaße ls —.s 
15. vom Herrn Major v. Gr. allhier 52 — ⸗— ⸗Gold 
16. vom Herrn R. R. ©. allhier Eu ı es 
17. von Frau R. R. R. allhir . Da —; 
18. vom Herrn Architekt Burgheim allhier be — ⸗— ⸗Gold 
19. von einem Ungenannten allhier . : 5 — — —⸗ 
20. von drei Ungenannten aus Bielefeld . GB 1 ur 
21. vom Hrn. Bürgermeifter Willmanns in eibbene 
eingeſammelt incl. 2% Thlr. God . 18 = 27 = 6; 


Latus incl. 12% Thlr. Gold 99 Thlr. 17 Sgr. 6. Pf. 
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36. vom Hrn. Verwaltungsbeamten Ruve in Levern dgl. 
. vom Herrn Gerichts⸗Actuar Schoenfeld in Buͤnde 
. vom Herrn Regierungs-Aſſeſſor v. Rumohr 

. vom Herrn Aſſ. W. — 
vom Herrn Cantonbeamten Brakſieck in Del- 


Transp. incl. 12" Thlr. Gold 


. von einem Ungenannten . e 


deögl. . . s 
, vom Herrn Cantor Ohle in Bielefeld 
„ von ben ‚Herten Gebr. Schrader in Gernheim 


: =. = 8, bierfelbfi - . ; 


. vom Herrn €. F. Raudt in Bielefeld 
. vom Heren Bürgermeifter Graffo in Beverungen 


durch eine veranftaltete Sammlung F 
vom Herrn Verwaltungs Beamten Muhl in 
Hummelbeck deögl. . . —W 
vom Herrn Buͤrgermeiſter Koerner in Biele— 
feld desgl. 
und 


vom Hrn. Buͤrgermeiſter Weddig en zu Schluͤſſel⸗ 


burg desgl. 
und 


. vom Herrn Pr. ©. hier . . £ *8D 
vom Herrn Oberamtmann Engelbrecht in 


Dalheim für ſich und einem Hausgenoſſen. 


vom Herrn St. A. Dr. 3. 
. vom Hrn. Cantonbeamteu Ramus in Borgent- 


reich gefammelt 


brüd gefammelt 


, vom Hrn, Lehrer Detting in Sirdhen für ſich 


ı Thir. und von feinen Schülern gefammelt 
ı Zhlr., zufammen . 


vom Herrn Bürgermeifter 8 (oebaum in Borg- 
holzhaufen gefammelt 


. vom Hrn. Bürgermeifter W illmanns zu Lübbecke | 


in deffen Sandgemeinden eingefammelt . 


. vom Hrn. Gantonbeamten Weishuhn zu Aming- 


haufen gefammelt . . 


. vom ‚Herrn Berwaltungsbeamten 8 r ev itt zu 


Schildeſche desgl. 


15 


19 


= 


8 = 
10 = 


5» 





. "Latus incl. 17% Thlr. Gold 779 8hle.20 Sgr. ı Pf. 
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Transp. incl. 17'Yh Thlr. Gold 7798hlr.20 Sgr. ı Pf. 
46. vom Herrn Vermaltungsbeamten Hollmann | 
zu Rahden gefammelt . 1: 6 
47. vom Herrn Paflor Münter zu Holzhaufen am 
Limberge, in der Gemeinde und unter den Schul: 
kindern geſammelt 19 
48. vom Herrn Beamten Wartmann zu Dielingen 


in deffen Bezirk gefammelt . 2 . 15 = 2 :.—:« 
4g. vom Herrn v. Pogrell hiefelbft } : ss — 1 
50. vom ‚Heren Lehrer Dededein Quegen gefammelt 3 «= 7 =. 6: 
51. vom deren Landrath v. Borries in Herford ein- 
gefammelt, und zwar: 
a. vom Magiftrat zu Herford 21. 20. 3. 
b. vom Herrn Ganton= Beamten 
Gethmann daſelbſt. . . 23. 923. 4. \ 
‚c. vom Herrn Bürgermeifter Poel⸗ 
mahn zu Vlotho... 41. — — 
d. v. Hrn. Paſtor Weihe in Spenge 27. ' 7. 6. 
e. v. Hrn. Santonbeamten Seippel 
aus dem Kirchfpiel Wallenbrüd. 6. 6. 3. 
f. vom Hrn. Bürgermeifter Stahl⸗ 
berg in Engt . 31. 17. Q. 
g. vom Hrn, Prediger Schmieding 
in Löhne . . 10. — — 
h.. vom Hrn. Bürgermeifler Rüter 
aus den Kirchſp. Bünde, Roͤding⸗ 
haufen und Hiddenhaufen _ . 63. 25. 5. 
und ı. vom Hrn, Gantonbeamten v. Mey a 
aus den Kirchſp. Stift Quernheim, » 
Lengern, Löhne, — 
und Gohfeld . . . 95. 139. 2. 251 rede Sie 
52. vom Herrn Gaflwirth Glemen hier . — ⸗ —⸗ 
53. v. Hrn. Prediger Ber zu Boͤrninghauſen gefammelt > 3 Ge 
54. vom Herrn Landrath zur Hellen zu Halle, 
eingeſammelt: 
a. im — —— Halle 19. 1. 
b. Versmold 4. — — - 
ss. 5 Werther 26, — — 
— ⸗111 1 = 


49 e. 
55. aus Bielefeld unter bloßem Umſchlag . Bd: —.: - 
Latus incl. 17% XZhle. Gold 1146 Thlt. 1 Sgr. 10 pf 
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— incl. 17% Thlt. Gold 1146 Thlr. ı Sgr. 10 Pf. 
56. vom Herrn Steuer-Empfaͤnger Rohden zu 
Steinheim aus einer Sammlung durch den Orts⸗ —W 
WVorſteher Moͤnneckes zu Bergheim . 1: 2% =: 6: 
57. vom Herrn Verwaltungs Beamten Lüttge tt 
zu Hartum aus deffen Verwaltungsbgiit . 26 = 
und 20 = 20 


uno 
u 


58. vom Herrn S. W. hiefelbft °. 2 — = 
5g. vom Heren Bürgermeifter v. Stach zu Peters⸗ 
hagen aus deſſen Verwaltungsbgirt . 8 - 10 =» 5: 
60.-vom Herrn Berwaltungs Beamten Bod zu 
Wehdem desgl. 10 s 9 = 1⸗ 
61. vom Herrn Bürgermeifter Aug uftin zu Hörter 
gefammelt . 4 = 26 = 4: 
62. von der Königl, Landraͤthl. Behoͤrde zu Herford, 
nachtraͤglich: 
a. aus dem Kirchſpiel Exter 12. 13. 8. 
md b. = = -WValldorf 5. 16. 8. 18 » 
63. vom Herrn Bürgermeifter Haege zu Gütersloh 
aus deffen Verwaltungsbezirt . e 25 — ⸗—⸗ 


64. vom Herrn Landrath v. Metternich zu Pader⸗ 
born aus der Gemeinde Bennhaufen . . i ss 7 
65. vom ‚Herrn P. Hartog sen. in Rahbden . 10 — 
zuſammen incl. 17Ya Thlr. — 2985 En ” Ser. ı Pr 
welche Summe id, nad) Abzug von . ; — 
Portokoſten, mit . inol. 17% Thlr. Gold ——— m Sgr. ı Pf. 
an den Hülfsverein zu Zilfit habe abfenden laffen. 

Meinen Erwartungen von bem fchönen Wohlthätigkeits - Sinn ber Bewohner 
des hiefigen Regierungsbezirks, ift durch diefe reichlichen Beiträge nicht nur ent- 
ſprochen; ſie ſind um vieles uͤbertroffen worden. Der Huͤlfsverein zu Tilſit hat 
ſolche mit dem innigſten Danke entgegengenommen und ich bin von demſelben erſucht 
wordeñ, dieſen Dank allen edlen Wohlthaͤtern aufs lebhafteſte auszudruͤcken; ein Auf⸗ 
trag, bei deſſen Entledigung ich meinen eigenen herzlichen Dank freubig zu ‚erneuern 
nicht unterlaffen Tann. 

Minden, den 26. Auguft 1837. 

Der — Praſti dent 


ter. 


“ n 
— 
u 


— £ 


Die feit unferer Bekanntmachung vom 9. Xuguft a. c., megen der diesjährigen Er· 556, 
Öffnung der niedern Jagd eingetvetene wärmere Witterung, hat auf die Reife der Felde Jagds@röffnung 
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früchte einen folden Einfluß gehabt, da die Erndte früher ala bei der erften Anordnung 
zu erwarten fland, beendigt fein wird. Wir verlegen demnach auf den Antrag der hie: 
figen Landräthlichen Behörde den auf den 20. k. M. beftimmten Eroͤffnungs-Termin im 
Kreife Minden, auf den 11. künftigen Monats, 

Sollten in den übrigen Kreifen des Regierungsbezirks Minden ähnliche Verhaͤltniſſe 
eintreten, bie eine frühere Eröffnung ber Jagd geſtatten, dann ermaͤchtigen wir die Kreis⸗ 
Lanbräthe, diefelben anzuordnen und befannt zu machen; es find die Zermine ung aber 
ſchleunig anzuzeigen. 

Minden, den 26. Auguft 1837. 


— 657. Der bisherige Agent der Phonix Feuer⸗ Aſſecuranx Societaͤt zu London, Kaufmann A. 
no Fvon Sobbe hierſelbſt, iſt, auf feinen Antrag und in Gemaͤßheit des Geſehes vom 
— 5 8. Mai d. J., in gedachter Eigenſchaft von und beftätigt worden. 


2875. Minden, den 20. Auguft 1657. 





Befanntmadhungen. 


M 558. Dem Kaufmann Fr. Martini zu Elberfeld ift unterm 4. Juli 1857 ein Patent 
Patents auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung an 
A © ber. Haarflechtmaſchine 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden. 


NS 550. ” eg 
Seite 260 geile 11 von oben Iefe man: in, fatt: 
eo 2 21 ee = ee = eine — Interims⸗ Uniforms⸗ oder 


dergleichen Ueberrocks, ſtatt: einer gruͤnen 
Interims⸗Uniform oder dergl. Ueberrock 
Be 5 .e 16 «- ee = -Waldwaͤrtern, ftatt: Waldwärter 


. < : 19 =: ⸗2 = und in einem an einem beliebigen Koppel 
von, ſtatt: und einem beliebigen Koppel, an 
. © :e 92 = u a ; Oberforſtbeamte, flatt: Oberforftbeamten 


Amts-—Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 40, 


Minden, den 8. September 1837. 








Alerhöhfte Kabinets⸗Order. 


Zur Erledigung des im. 1. des Geſetzes wegen Einrichtung des Abgabenwefens im Kreife 
St. Wendel vom 50. Juli 1865 gemad)ten Borbehalts, wegen Gleichftellung der Grund— 
fteuer in diefem Kreife mit der der übrigen -Kreife der Provinzen Rheinland und Welt 
phalen, ertheile Ich auf Ihren Antrag vom 15. v. M. folgende. Vorfchriften: 

1. Mit Benußung der vorhandenen Vorarbeiten ift ein Parzellar-Ratafter des Kreifes 
St. Wendel nad) den deshalb für die weltlichen Provinzen im Allgemeinen erlaffenen 
Beftimmungen aufzunehmen. Die Koften diefes Katafters follen nad) dem noch 
feftzufegenden allgemeinen Bertheilungs = Maafftabe von den ſaͤmmtlichen Kreifen 
der weftlichen Provinzen getragen werden, wogegen die Grundfteuerpflichtigen des 
Kreifes St. Wendel ihrerfeitö zu den Koften der ſaͤmmtlichen Kreife verhältnigmäßig 
beizutragen haben. 

2. Von den 21%; Procent Beifchlägen, welche der Kreis jebt zur Beftreitung der Des 
partemental=Auögaben entrichtet, werden 1516,00 vom Jahre 1838 ab mit der 
Principalfteuer vereinigt, 5°%, oo Procent aber als zur Dedung der Juſtiz-Ver— 
waltungskoſten beftimmt mit 1555 Thlr. vermittelft eines Beifchlags, welcher diefe 
Summe gewährt, befonders aufgebracht. 

3. Zuden Grundjteuer- Remiffionen werden vom Jahre 1838 ab, im Kreife jährlich 
2 Procent der Principalfteuer auögefchlagen, welche in den für den ganzen Regies 
rungs-Bezirk gemeinſchaftlichen Fonds fließen. Aus dieſem Fonds werden die 
Grundjteuer-Rachläffe und Unterſtuͤtzungen im Kreife künftig nad) denfelben Grund: 
fäßen, wie in den übrigen Kreifen gewährt. 

4. An den im Regierungsbezirf Zrier zum Bau und zur Unterhaltung der Bezirks— 
ftraßen etatömäßigen Fonds zahlt der Kreis vom künftigen Jahre ab, 10 Procent 
feiner jegigen Principalfteuer mit 2400 Thlr. 9 Sgr., welche mittelft befonderen 
Beifhlages aufgebracht werden, 

5. Die fowohl von der Principalfteuer ald von den Beifchlägen zu berechnenden Ele: 
mentar-Erhebungdfoften find auf einen, fo weit thunlich, ermäßigten Procentfaß feft- 
zuftellen, wonaͤchſt für die Koften des Katafterd vom Jahre 1858 ab, jährlich eine 
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folhe Summe auszufchlagen ift, daß dadurch, unter Hinzurechnung der Principal 
, feuer und Beifchläge jedes Jahr die pro 1857 auögefchriebene Summe an Principal 
| fleuer und Beifhlägen erreicht wird. 

6. Sobald im Kreife St. Wendel dad Katafter eined Werbandes vollendet ift, tritt 
diefer Verband in die allgemeine Grundfteuer-Ausgleihung mit den übrigen Landes: 
theilen der weftlichen Provinzen, nad) dent deshalb früher vorgefchriebenen Ver: 
fahren, ein. 

7. Infoweit die feit dem 1. Juli 1834 erhobenen Beifchläge der Grundfteuer,‘ fo wie 

der Perfonal- und Mobiliar- Steuer für die Zwecke, für welche fie beftimmt, nicht 
verwendet worden find, ift der Betrag berfelben dem Katafter-Fonds ald Beitrag 
des Kreifes St. Wendel zu überweifen. 

Sie haben diefe Anordnungen durch die Amtöblätter der Regieruugen in den 

weftlichen Provinzen befannt zu machen. . 
Berlin, den 14. Auguft 1837. 


eo i 3) Friedrich Wilhelm. 
ben Ei ah Finanz» Minifter Grafen von Alvensleben. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 5m. Mit Bezugnahme auf die im 35. Stüd des diesjährigen Amtöblattö publicirte Mini: - 
2177.,0. 4, pl. fterial-Inftruftion, Behufs der Gefhäftsführung der Stadt-Magifträte vom 25. Mai 
1835, machen wir hierdurch aufmerkfam, daß in unferm Verwaltuugs:Bezirk alle Städte 
unter Polizei-Aufficht der Landräthe ftehen, mithin die Magiftratö- Dirigenten (Bürger- 
meifter) ſaͤmmtlicher Städte, in welcher die Städte-Ordnung ſchon eingeführt ift, oder 
nod eingeführt werben wird, bei mehr als dreitägiger Abmefenheit und bis zur Dauer 
von 14 Zagen den Urlaub bei dem Landrath des Kreifes und für längere Zeit Durch den- 
felben bei und nachzufuchen haben. 
Minden, den 24. Auguft 1857. 


M 56a. Da Zimmermann Johann Friedrich Riepe zu Enger, Kreifes Herforb, ift zur 
Gewerbberried Ausübung feines Gewerbes ald Meifter befugt, weldyes in Verfolg unferer Amtsblatts⸗ 
ande Bekanntmachung vom 29. Februar 1852, Nro. 86. F. I. hierdurch zur öffentlichen 


2906. R. 1. Kenntniß gebracht wird, - 
Minden, den 25. Auguft 1837. 


MN 563. Durch dasRefeript Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters vom 11. Juli d, 3. ift dem 

20%. B. Königlicyen Inquifitoriate zu Paderborn der ganze landraͤthliche Kreis Wiedenbrüd 
überwiefen worden. 

Es gehören alfo zum Gefchäftbezirke des gedachten Inquifitoriatd von nun an 

aud) die Sprengel der Gerichte zu Wiedenbrüd und Rheba, indem bemfelben das dritte 
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im Kreife Wiedenbrüc befindliche Gericht zu Rietberg bereitd im Jahre 1815 zugetheilt 
worden. 
Der Geſchaͤftskreis des Inquifitoriatd zu Herford umfaßt künftig nur die Provinzen 
Minden und KRavensberg. 

Paderborn, den 22. Auguft 1837. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 11. Juni 1853, betreffend die Er: M 5654, 
weiterung der Kompetenz der Königl. Land» und Stadtgerichte in Straffachen, wird hier- 2097. B. 
mit fernerweit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß nad) den Beftimmungen des Minifte- 
trial Refcriptö-vom ı1. Juli d. 8. - 
1. dem gegenwärtig Königl. Land» und Stadtgerichte zu Rietberg, als einem neuer- 
dings collegialifcdy formirten Gerichte, Die erweiterte Kompetenz in Straffachen, gleich 
den übrigen Gerichten diefer Gathegorie in unferm Gefchäftsbezirke,beigelegt worden. 
2. die Kompetenz des Königl. Land- und Stadtgerichtd zu Herford in Straffachen in 
eben der Art, wie die der übrigen collegialifd) formirten Königl. Land» und Stadt- 
gerichte im hiefigen Departement, jedocdy mit der Maafigabe: 
daß die Perfonals Arreftfacdyen dem dortigen Inquifitoriate verbleiben, 
ausgedehnt worden. 
Paderborn, den 22. Auguft 1857. 


‚Belanntmadhungen, 
Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen freir AS 565. 


willigen Militair-Dienftes Anfprnd machen, ift ein Zermin auf den 17. October d. 8. —5 we 
feftgefeßt, zu welchem fid) die Eraminanden Morgens um g Uhr im hiefigen Regierungs— ——X 
gebaͤude einzufinden haben. een 
Die mit den vorfchriftömäßigen Befcheinigungen verfehenen Meldungsgefuche müffen ei 
fpäteftend 14 Tage vor dem Zermine bei und eingehen. 
Minden, den 24. Auguft 1857. — 
Königliche Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
| einjährigen Militair- Dienft, 
Stüerg. Körner, \ 


Am 26. d. M. ift der untenftehend bezeichnete Feftungsbaugefangene Mathias Wollfie MM 566 
fen, welcher wegen qualificirten Diebftahls im Wiederholungsfalle eine zwanzigjährige Stetbrief. 
Zwangsarbtit zu verbüßen hatte, von der Feſtungsarbeit hierfelbft entwichen. 

Sämmtliche betreffende Militair- und Givilbehörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommanbantur 
abliefern zu laffen. 

Coͤln, den 26. Auguſt ı 





> 


837. 3 

Königlich Preußiſche Kommandautur. 
—Signalement. 

Geburtsort: Hergarten, Kreis Schleiden, Regierungs-Bezirk Aachen. — Vaterland: 


. 


Ni 567. 


Diebftahldr . 
Anzeige, 


NE 568. 
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Preußen. — Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Hergarten. — Religion: — — 
Stand oder Gewerbe: Hufſchmidt. — Alter: 36 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. 
— Haare: dunkelbraun. — Stirn: fehmal. — Augenbraunen: dunkelbraun. — 
Augen: blaͤulich. — Nafe: gewoͤhnlich, die Spige derfelben etwas did. — Mund: 
did, — Zähne: gut. — Bart: ſchwarz. — Kinn: oval. — Gefichtöfarbe: gefund. 
— Geſichtsbildung: laͤnglich. — Statur: mittelmäßig. — Sprache: deutſch. — 
Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: Jade, Hofe, Müse, halb grau und halb gelb; war gefeffelt mit einem 
Rang und mit einem Halseiſen. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. Mai d. J. ſind der Wittwe Neumann in 
Großenbreden aus ihrer Wohnung folgende Sachen, als: 
eine Grabeſchute, eine Grepe, eine eiſerne Pfanne, ein blau geſtreifter leinener Frauen— 
rock, ein brauner ſerſener Frauenrock, ein blaues baumwollenes Tuch mit weißen fei- 
denen Streifen, ein weißes leinenes Tuch, eine ſchwarze damaſtene Schürze und ein Sad, 
entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jeden, 
namentlich alle Polizeibehörden, auf, Alles, was zur Entdeckung des Thaͤters oder Wieder: 
erlangung ber geftohlenen Sadyen führen könnte, uns oder der nächften Behörde anzuzeigen. 

Nieheim, den 25. Auguft 1857. 


Königl. Preuß. Sand. und Stadt» Geridt. 


Im Depofitorio' des unterzeichneten Gerichts befinden ſich folgende Teſtamente, deren 
Niederlegung ſchon feit länger ald 56 Jahren erfolgt: 
a. das Teſtament bed Cord Grandemann zu Norbhemmern:.de 15. Mai 1775; 
b. dad Zeftament der Wittwe Gertrud Kleine geb. Krufe de 8. October 1774; 
c. dad Teſtament des Leibzuͤchters Herm. Heinr. Ellerfamp de 29. Ianuar 1775; 
d. dad Zejlament der Margarethe Schöttfer de 11. Juli 1757; 
e. dad Zeftament der Wiwe, Juftine Dreyer geb. Schmidt de 6. Septbr. 1774. 
Da nun während diefer Zeit- weder von Jemanden die Publication nachgefucht, 
noch etwas Zuverläffiges vom Leben oder dem Zode der Zeftatoren befannt geworden, 
fo werden die etwaigen Intereffenten aufgefordert, binnen 6 Monaten die Publication 
nachzufuchen. 
Minden, den 4. Auguft 1857. 
Königl, Preuß. — und Stadt⸗Gericht. 


- Land» und Stadtgericht Paderborn. 


Der Mitwoch ift zur Annahme und Ausgabe der Depofiten beftimmt. 


Berihtigung. 
Seite 278, Zeile 15 von oben, lefe man: meines — flatt: eines — 





Amtd-Blatt 


er 
Königlichen Regierung zu Minden. 
5 Stüd 41, 








Minden, den 15. September 1837. 





Nachdem durch den Allerhoͤchſten Kabinets-Befehl vom 21. v. M. mit den darin ent: _NF 571. 

haltenen Vorbehalten das Statut der Rhein: Wefer- Eifenbahn=Aktien- Gefelfchaft die —— 

Genehmigung erhalten hat: ſo werden beide zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Gıfenbahns 
Münfter, den 5. September 1837. ; ri 


Nach ihrem Antrage vom 14. v. M. will-Ic) der Gefellfchaft; welche ſich zum Zwecke 

der Begründung einer Eifenbahn zur Verbindung des Rheins mit. der Wefer, mittelft der 

anliegenden gerichtlichen Verhandlung vom 28. September v. 3. unter dem Namen 

Rhein» Wefer : Eifenbahn = Aktien= Gefelfchaft 

gebildet hat, die Rechte einer Korporation hiermit verleihen, und dad in jener Verhand⸗ 

lung enthaltene Statut hierdurch beftätigen, jedoch nur unter dem ausdrücklichen Vorbehalte: 
daß die gedachte Rhein-Wefer-Eifenbahn-Aktien-Gefellfehaft alle Beftimmun- 
gen und Bedingungen, welche über die Verhältniffe zum Staate und zum 
Publitum für die Eifenbahn-Unternehmungen im Allgemeinen, oder für die in 
Rede ftehende Unternehmung insbefondere ergehen werden, eben ſo nachzukom⸗ 
men verbunden bleibt, ald wenn ſolche der gegenwärtigen Verleihung und 
Betätigung beigefügt- wären. | 

Dabei ſetze Ich noch befonders feſt: 


ı. da —— 

zu F. 1 * Statuts, zur Feſtſtellung der Bahnlinie, welche nach den vorliegenden An: 
gaben von Minden, in der Richtung auf Bielefeld, Lippftadt, Unna, Witten, nad) 
Elberfeld, und von dort in der Richtung auf Opladen, Mühlheim, nah Deuß ge- 
führt werden fol, imgleichen zur Feftftellung des Bauplanes für die Bahn, 

zu $. 15 des Statutö, zur Beſtimmung der Höhe des Reſerve-Fonds, welcher im 
Falle des eigenen Betriebes der Zransport- Beförderung von Seiten der Ge 
fenfchaft gebildet werden fol, 

zu 68. 27 und 33 des Statuts, zur Feſtſetzung ber Verhältniffe derjenigen Geſellſchafts— 
Beamten, weldye zur Hand der Polizei auf der Bahn beftellt werden, fo wie 


* 
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zu $. 43 des Statut, zur Goltigkeit des Beſchluſſes uͤber die Aufloͤſung der Geſellſchaft 
Ihre vorgaͤngige Genehmigung erforderlich bleiben ſoll, 

und 
2. daß die in $. 12 des Statuts gedachte Trausport-Befoͤrderung auf der Bahn erſt 
nach vorgaͤngiger Vereinbarung mit dem General-Poftmeifter unternommen werden 

barf. 

Zugleih will Ich, im Anerkenntniffe der Gemeinnügigkeit der Unternehmung, 
der Rhein-Wefer-Eifenbahn-Aktien-Gefelfchaft. für die Ausführung der Bahn in der 
feſtzuſetzenden Richtung, fo wie der dazu gehörigen Anlagen das Red: 

die erforderlichen Grundftüde im Wege der unfreiwilligen Erpropriation 
eigenthümlich zu erwerben, oder vorübergehend zu benußen, 
hiedurdh in eben dem Maaße und Umfange bewilligen, wie foldye in den einzelnen Landes: 
- theilen für die Anlage öffentlicher Kunftftraßen gefeßlich befteht, mit der Beftimmung, 
daß diefes Recht nur unter befonderer Leitung der betreffenden Regierungen ausgeübt 
werden darf. 

Die gegenwärtige Verleihung und Beftätigung, deren Widerruf Ih Mir vorbehalte, 
falls das Statut oder Eine der oben beigefügten oder vorbehaltenen Beſtimmungen 
und Bedingungen verletzt oder nicht befolgt wuͤrde, iſt nebſt dem Statute — die 
Aumtsblaͤtter der betreffenden Regierungen bekannt zu machen. 

Berlin, den 21. Auguft 1837. 


(3) Friedrich Wilhelm. 


An 
ben Staatd+ und Finanz, Minifier Grafen 
von Alvensleben. 


Statut 


i ber 
Rhein: Wefer : Eifenbahn - Aktien» Gefellfchaft. 
1. Bildung der Korporation für die Rhein-Weſer-Eiſenbahn. 


$. 1. Unter dem Ramen „Mhein- Weleger - Eisenbahn: Aktien- 
Gesellschaft” bildet ſich nad) Vorſchrift des Theil 1I. Tit. 6 des Allgemeinen 
Landrechtd eine Korporation, um eine Eifenbahn zur Verbindung — Rheins mit 
der Weſer zu begruͤnden. 

F. 2. Die Stadt Minden iſt das geſetzliche Domicil der Geſellſchaft, der 
Centralpunkt ihres Geſchaͤftsbetriebes und der Sitz ihrer Verwaltung. 

$. 5. Das Kapital der Geſellſchaft von 5,600,000, buchſtaͤblich Fünf Mil— 
lionen ſechs mal hundert taufend Thalern, wird in Aktien zu 200 Thalern Preuß. 
Courant aufgebradht. 

$. 4. Die Aktien werden ftempelfrei auf den Inhaber (au porteur) lautend 
aufgefiellt, von dem Direktor und den beiden Mitgliedern der Direktion unterzeichnet 
und von einem Stamm-Ende, welches bei der Verwaltung bleibt, abgefchnitten, 
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Im Fall eine Aktie verloren geht, muß für die Dividende- Erhebung eine der 
Direktion genügende Buͤrgſchaft geleiftet werden. Nach Verlauf von drei Zahren 
wird dad Dofument nad einmaligem Öffentlichen Aufruf als verfihollen erachtet und 
-ein neues ausgeliefert. 

$. 5. Kein Aktionnair ift für mehr ald den Nominalwerth feiner Aktie ver: 
antwortlid und kann nie’ zu einer Zubuße angehalten werden. Dagegen Eönnen neue 
Aktien oder Anleihen, wenn biefe zum Zweck der Geſellſchaft erforderlich find, zur 
‚Vermehrung des Gefellfchafts: Kapitals gemacht werden. ($$. 17 und 25.) . 

$ Die Ausgabe der Aktien erfolgt erft nach Cinzahlung deö ganzen No- 
minalbetrages. — 

Bei Zahlung der erſten Rate wird fuͤr jede Aktie ein beſonderer, mit der Num⸗ 
mer derſelben, mit dem Namen des erſten Zeichners und mit dem noͤthigen Quittungs⸗ 
formularen fuͤr die einzelnen Theilzahlungen verſehener Quittungsbogen ausgegeben. 
Der Empfang ſaͤmmtlicher Partialzahlungen wird darauf quittirt, und es wird bei 
der letzten Partial-Zahlung gegen das Dokument ausgewechſelt. 


Die Quittungen über Partial-Zahlungen werden von zwei Mitgliedern der 


Direktion unterzeichnet. r j | 

Bei dem Verlufte der Quittungen tritt derſelbe Modus, wie bei dem Verluſte 
des Aktien Dokuments ein. — 

$. 7. Der erſte Zeichner der Aktie iſt für die Einzahluug von 40% bes 
Nominalbetrages derfelben unbedingt verhaftet; von diefer Verpflichtung kann derfelbe 
weder durch Uebertragung feines Anrechtes auf einen Dritten ſich befreien, noch Seitens 
der Gefellihaft entbunden werben. 

$. 8. Nach Einzahlung von 40% Tann die Gefellfhaft nach dem Befchluffe 
des Verwaltungs-Raths die erften Zeichner, welche ihre Anrechte an andere abge— 
treten haben, ihrer Verhaftung entlaffen und ſich blos an die Geffionarien halten. 

$. 9. Wer nah flatutgemäßer Aufforderung die geftellte Frift ohne Zahlung 
verftreichen läßt, verfällt in eine Konventionalftrafe von 1% vom Nominalwerthe der 
Aktie, und verliert, wenn er binnen einer weitern Friſt von 4 Wochen Feine Zahlung leiftet, 
fein Recht an der Gefellfchaft, und das früher Bezahlte fällt diefer anheim, wenn fie nicht 

vorzieht, den Zahlungspflichtigen zur Erfüllung feiner Berbindlichkeiten anzuhalten. 

Bis zu dem Betrage, mit welchem die auf dieſe Weife auöfcheidenden Intereffenten 
betheiligt waren,, bürfen neue Aktienzeichnungen zugelaffen werden. Diefe Befugniß' 
fieht der Direktion zu, indem "dadurch die urfprüngliche Atienzahl nicht vermehrt 
wird. Die neuen Atienzeichner haben dann die bereits ausgeſchriebenen Prozente 
fofort zu zahlen, ftehen aber demnaͤchſt den übrigen Intereſſenten gleich. 

$. 10. Wird der erſte Zeichner einer Aktie, welder fein Anrecht an Diefelbe 
düuf einen Andern Übertragen, hiernach zur Zahlung einer von dem fpäteren Eigen— 
thümer diefer Aktie nicht entrichteten Rate angehalten, fo tritt er dadurd in alle 
Rechte des Eigenthümers diefer Aktie wieder ein, ohne daß derſelbe die auf die betreffende 
Aktie von den Geffionarien früher bezahlten Raten noch einmal zu erlegen braucht. 
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Die ferneren Zheilquittungen werden ihm ausgehändigt und auf feinen Antrag 
diejenigen über die erwähnten frähern Zahlungen nad) $. 4 mortifizirt. 

$. 11. Zehn Prozent des Betrags der Aktie, auf welche das fchon eingezahlte 
halbe Prozent in Anrechnung kommt, werben fogleidy nach erlangter Allerhöchfter 
"Beftätigung des Statuts eingezahlt. Die Einzahlung des Reftes erfolgt vor und 
nach, fo wie die Ausführung der Bahn fortfchreitet, in Raten von Zehn Prozent 
und in Zwifchenräumen von wenigftens zwei Monaten, auf einen ſechs Wochen vor 
her von der ‚Direktion zu erlaffenden Öffentlichen Aufruf. 

Diefe Einzahlung, fo wie alle übrigen Zahlungen zwifchen der Geſellſchaft und 
den Aktionnairen, geſchehen in Minden, oder an dem von der Direffion zu beftim- 
menden Plage. - 

Bei der legten Zheilzahlung werden 5% Zinſen auf die früher bezahlten Be: 
träge in Anrechnung gebracht. 


11. Gemeinfame Angelegenheiten der Korporation. 

8. 12. Die Gefellfhaft erhebt von den auf der Bahn flattfindenden Perſonen⸗ 
und Waaren-Zransporten ein angemeffenes Bahngeld; fie kann zugleidy Perfonen- 
und Waaren: Transporte auch für eigene Rechnung übernehmen. 

: &ie kann mit den Unternehmern anderer Eifenbahnen wegen deren Anſchluß und 
Benutzung fich in Verbindung. feßen und mit ihnen dasjenige vereinbaren und beſchließen, 
was fie in diefer Beziehung ihrem Intereffe für dienlid erachtet, auch kann fie unter 
Genehmigung ded Staats die Anlage von Zweigbahnen unternehmen, wenn dies dem 
Zwecke der Geſellſchaft entſpricht. 

$. 13. Der Reinertrag wird bis zu einſchließlich 5% vorab an die Aktionnaire 
ausgezahlt; überfteigt derfelbe 5%, fo fol jedenfalls ein Viertel diefes Ueberſchuſſes 
zur Bildung eined Reſervefonds von hoͤchſtens einer Million Thaler verwendet werden, 
welcher zur Dedung unvorhergefehener Ausgaben, zur künftigen Erneuerung des Bahn- 
geftänges, zu Verbefferungen der Eifenbahn, oder zur Anlage von Zweigbahnen beftimmt _ 
ift, und nur diefem Zwede gemäß, unter Genehmigung der General: Berfammlung, - 
verwendet werben darf. - 

Die übrigen 3 Fommen ald Gewinn-Dividende zur Bertheilung unter die Aftionnaire, 

Ueber die Verwendung des Refervefonds befchließt die General: Verfammlung. 

Beſchließt die Gefelfchaft, für eigene Rechnung Perfonen: und Waaren-Zransporte 
zu betreiben, fo wird nad) Maafgabe des Betrieböfapitals gleihfals ein angemeffener 
Refervefonds gebildet, und damit wie mit jenem für dad Anlage: Kapital der Eifen- 
bahn verfahren. 

$. 14. Die Gefellfchaft kann Grund-Eigenthum, fofern es zur Anlage der Bahn 
und zum Gefchäftsbetriebe erforderlich, ohne Genehmigung ded Staats erwerben. 


111. Verwaltung der gemeinfamen Ang-Tegenheiten der Korporation, 
$. 15. Das Intereffe der Gefelfchaft wird wahrgenommen: 
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a) durch General: Verfammlung der Aftionnaire; 
b) durch einen Verwaltungsrat) aus deren Mitte; 
c) durch eine Gentral-Direktion und deren Unterbeamte, 
A. General: Berfammlung. 

$. 16. Die General-Berfammlung nimmt die Jahresberichte der Direktion über 
die Lage und den Gang ded Gefhäfts entgegen, fie nimmt Einfidyt von dem durch den 
-Berwaltungsrath geprüften, und ihr vorzulegenden Rechnungsabſchluß. Sie ernennt 
eine Kommiffion, um diefelbe ihrerſeits unterfuchen und dechargiren zu laffen. Sie 
verordnet den Drud von Rechnungen und Aftenftüden, um fie an die Aftionnaire 
zu vertheilen; fie faßt über die von der Direktion, von dem Verwaltungsrathe, oder 
von einzelnen Aftionnairen vorgelegten Anträge, Beſchluß. 

Die Anträge der Direktion müffen dem Verwaltungsrathe acht Tage vor der 
General: Verfammlung vorgelegt und von demfelben geprüft werden; ebenfo müffen 
Anträge des Verwaltungsraths oder einzelner Aktionnaire, weldye der General: Ver: 
fammlung vorgelegt werden follen, der Direktion wenigftens adıt Zage vor ber 
General- Berfammlung mitgetheilt werden. 

$. 17. Der General-VBerfammlung allein fteht der Beſchluß zu: 

a) über die Vermehrung des Gefellfhafts - Kapitals durch Ausgabe neuer 
Aktien, oder durch Anleihen; 
b) über anderweite Aenderungen des Statut, wobei jedoch noch feitgefegt 
wird, daß ber $. 5 in feiner Weife eine Aenderung erleiden Fann, 
Alle in diefem Paragraph vorhergefehenen Beſchluͤſſe unterliegen der Genehmi- 
gung ded Staats, ’ a 

$. 18. Die General-Berfammlung wählt in geheimer Abftimmung durd) relative 
Stimmen: Mehrheit aus den Aktionnairen einen Berwaltungsrath von zwanzig Mitglies 
dern und eben fo viele Stellvertreter. Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet das Roos, 

Jeder Gewählte ift verpflichtet, bei feinem Antritte eine Aktie bis zu feinem: 
Wieder: Audtritt zu deponiren. 

$. 19. Alljährlid und zwar im zweiten Quartal des Jahres wird eine General: 
Berfammlung der Aktionnaire ftatt finden, deren Ankündigung ſechs Wochen vorher 
durch Öffentlihen Aufruf erfolgt. 

$. 20. Nach Genehmigung bed Statuts haben bei General Berfammlungen 
die Eigenthümer 

von einer bis vier Aktien, eine Stimme, 

von fünf bis neun, zwei Stimmen, 

von zehn bis neunzehn, drei Stimmen, 

von zwanzig bis neun und vierzig, vier Stimmen, 

von fünfzig bis neun und neunzig, fünf Stimmen, 

von hundert und mehreren, ſechs Stimmen, 

$. 21. Nur perfönlicdy erſcheinende Aktionnaire Fönnen mittelft Vollmacht ab: 

wefende Aftionnaire vertreten, jedoch follen die Mitglieder der Direktion, fo wie die 
derfelben untergebenen Angeftellten, keine Vertretung ausüben dürfen, 


292 - 


Die Direktion führt ein fortlaufendes Verzeichniß der fhummtichen Aktionnaire. 

Nur die Eigenthümer der Aktien, welche ihr Eigenthum in die Bücher der 
Geſellſchaft haben einſchreiben laſſen, nehmen Theil an der GeneralVerſammlung. — 
Außerdem iſt zu dem Ende erforderlich, daß die Einſchreibung wenigſtens vierzehn 
Tage vor dem Datum der oͤffentlichen Einberufung der General-Verſammlung ſtatt 
gefunden habe. 

Die vorbezeichnete Einſchreibung erfolgt bei der Direktion entweder gegen Vor⸗ 
zeigung der Aktien, oder eines der Direktion als genuͤgend erſcheinenden Zeugniſſes 
uͤber das Eigenthum derſelben, und auf ſchriftliches Erſuchen; über die erfolgte Ein- 
ſchreibung ertheilt die Direktion auf Verlangen eine Beſcheinigung. 

$, 22. Sn den beiden Zagen vor der General-Berfammlung müffen die Aftionnaire 
und Bevollmächtigten fi) auf dem Bureau der Direktion legitimiren. Es werden den- 
felben Eintrittöfarten zur Generalverfammlung auögefertigt und darauf die Zahl der Stim— 
men, wozu der Inhaber ald Eigenthümer oder Bevollmädhtigter berechtigt ift, vermerkt. 

$. 25. Jede General-Berfammlung wird dur den Vorſi igenden des Der 
waltungsrathö eröffnet und fie erwählt demnaͤchſt einen Vorſitzenden, einen Protokoll: 
führer und für die vorfommenden Wahlgefhäfte zwei Stimmenfammler. 

$. 24. Die General-VBerfammlung faßt, mit Ausnahme der in den $$. 17, 
18 und 45 bezogenen Fälle, ihre Befihlüffe durch abfolute â— — 
welche für alle Aktionnaire bindend find, 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

$. 25. Aenderungen bed Statutd $. 17 a. und b. können nur auf den Vorſchlag 
des Verwaltungsraths dann zur Diskuffion gebracht werden, wenn in der Einladung zur 
General: Berfammlung davon ausdrücdlich die Anzeige gemad)t worden ift, und wenn 
in der General-Berfammlung felbft drei Viertheile fammtlicher Aktien vertreten find, 
und die in ſolchem Falle angenommenen Beſchluͤſſe haben nur dann Gültigkeit, wenn fie 
die abfolute Stimmen-Mehrheit ſaͤmmtlicher Aktien für fi haben. 

Sind aber in folcher Generalverfammlung nicyt drei Viertheile der Aktien verfreten, 
fo wird eine zweite Berfammlung auf gleiche Weiſe zufammenberufen, und zwar in einem 
Aufrufe, der ſechs Wochen der Sigung vorhergeht, und unter der Anzeige, daß alddann, 
wie hiermit feftgefegt wird, eine einfahe Stimmen: Mehrheit über die beabfichtigte Ab- 
änderung entſcheiden werde, . 


B. Vermwaltungdrath. 


$. 26. Der Berwaltungsrath ift berufen, in allen Stüden das Intereſſe der 
Geſellſchaft zu vertreten und zu bewachen. Er ſorgt fuͤr die Aufrechthaltung des 
Statuts und fuͤr die Vollziehung aller von der General-Verſammlung gefaßten Be— 
ſchluͤſe. Er empfängt alle drei Monate von der Direktion die Ueberſichten der Ein- 
nahme und Ausgabe und nimmt ftetd genaue Kenntniß von dem Gange deö Gefchäfts. 
Er wacht darüber, daß die Geldbeftände, fo weit der Dienft es zuläßt, ficher 

und rentbar, und zwar die laufenden Fonds bei der Preuß. Bank, der Refervefonds 
entweder in Preuß. Staats- oder Landfchaftspapieren, oder bei der Banque angelegt 
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und zur Sicherung des Eigenthums der Sefetfäaft bie ihm nothiwendig ſcheinenden 
Maapregeln genommen werden, 

Gr revidirt die Zahresrechnungen der Direktion und forgt dafür, daß den Ge 
neral-Berfammlungen alle Materialien vorgelegt werden, welche nothwendig ſind, das 
ganze Geſchaͤft genau zu beurtheilen. 

Der Verwaltungsrath kann auch außergewoͤhnliche General-Verſammlungen bes 
rufen, wenn ihm dies noͤthig erſcheint. 

$. 27. Der Verwaltungsrath ernennt und entlaͤßt die Direktion und die Bahns 
Ingenieurs; jedoch nur bei Anwefenheit fammtlidyer Mitglieder, oder deren Stellver- 
trete. Die Wahl ift nur ‚gültig, wenn die Gewählten wenigftens drei Viertheile 
der Stimmen für fi) haben. Der Verwaltungsrath ſetzt die Bedingungen feft, 
unter welchen diefe Beamten angefegt und entlaffen werden. Bon dem Beichluffe 
der Entlaffung findet Berufung an die General» Berfammlung ftatt. 

Der Verwaltungsrath ernennt und entläßt, unter Abflimmung nad) $. ad, das 
übrige Dienft-Perfonal, mit Ausnahme der Unterbeamten; derfelbe beftimmt ein für - 
allemal, welches Dienft:Perfonal zu der Klaffe der Unterbeamten gehört. Er ſetzt ferner 
die Gehälter resp. Remunerationen des fammtlichen Dienftperfonals feſt. Mitglieder 
deffelben erhalten bei Reifen angemeffene Entſchaͤdigung. 

$. 28. Der Verwaltungsrarh wählt jährlid) aus feiner Mitte einen Vorſitzenden, 
fo wie einen Stellvertreter für denfelben und verfammelt fi auf deffen drei Wochen vor« 
her zu erlaffende Einladung regelmäßig alle drei Monate, und außerdem fo oft es 
der Vorfigende für nöthig erachtet. 

Iſt ein wirkliches Mitglied verhindert zu erfeinen ‚, fo kann daffelbe einem Stell- 
vertreter den Auftrag ertheilen, ftatt feiner zu erfcheinen. Findet diefes nicht ftatt, fo ift 
acht Zage vor der Verfammlung dem Vorfigenden davon ſchriftliche Anzeige zu machen, 
der dann einen der in Minden wohnhaften Stellvertreter, nad der Ordnung der auf fie - 
bei der Wahl gefallenen Stimmenmehrheit, einberuft. 

-Um einen gültigen Beſchluß- zu faffen, ift die Anmwefenheit von wenigſtens zwölf 
Mitgliedern des Verwaltungsraths, oder deren Stellvertreter, erforderlich. 

Der Verwaltungsrath faßt feine Beſchluͤſſe in Fällen, wo nicht ausdrüdlich 
ein Anderes ftatuirt ift, nad) abfoluter Stimmen- Mehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Der Vorfigende des Verwaltungstaths hat die Befugniß, den Direktor oder einen 
dazu delegirten Direktorialrath, ſo wie den Bahn= Ingenieur, Theil an feinen Sitzungen 
nehmen zu laſſen, die jedoch bei Beſchlußnahmen nicht mitſtimmen. Durch dieſe Organe 
der Direktion werben dem Verwaltungsrathe alle, die Lage der Geſchaͤfte betreffende 
Auffhlüffe ertheilt. 

$. 20. Jaͤhrlich wird der Berwaltungsrath, fowohl in feinen wirklihen Mit 
gliedern, ald auch in ihren Stellvertretern, um ein Fünftheil erneuert. Die aus— 

t:etenden Mitglieder, welche das Dienftalter, oder-bei Blade Dienftalter dad 2006 
beim, fi find wieder wählbar. 
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Scheiben Mitglieder im Laufe des Jahres aus, oder werden foldhe in die Di- 
reftion gewählt, fo treten. für fie, nach der im $. 28 bezeichneten Reihenfolge, -die 
Stellvertreter als wirkliche Mitglieder des Verwaltungsraths ein, bis die erledigten 
Stellen in der naͤchſten General: VBerfammlung durch Wahl wieder erfegt werden. 

C. Direktion, 

$. 30. Die Direktion befteht aus einem Direktor, der nicht Aktionnair zu 
fein braucht, jedoch zur Leiſtung einer Kaution verpflichtet iſt; aus zwei Direftorial- 
räthen und eben fo viel Stellvertretern. 

In allen techniſchen Angelegenheiten wird der Bahn= Ingenieur zugezogen, und 
hat dann bei den Verhandlungen Stimmredt. 

"Die Direktion leitet und vollzieht nad) beſter Einficht und unter Beobachtung des 
Statuts die Gefchäfte der Geſellſchaft, nach Maaßgabe der verfaffungsmäßigen Befchlüffe 
des Verwaltungsraths und der General:Verfammlung. Sie handelt in allen andern An- 
gelegenheiten, welche einen Beſchluß erfordern, kollegialiſch, und führt über ihre Ver⸗ 
handlungen ein Protokoll. Der Direktor führt in den wöchentlichen Sigungen den Vorſitz. 
Um einen guͤltigen Beſchluß zu faſſen, iſt die Anweſenheit der ſaͤmmtlichen Mitglieder der Di⸗ 
rektion, oder deren Stellvertreter erforderlich; die Beſchluͤſſe werden nach Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Der 
Direktor kann in allen wichtigen Faͤllen, ſelbſt nach genommenem Beſchluß der Direktion, 
eine Sache zur Entſcheidung vor den Verwaltungsrath bringen, auch muß auf feinen An- 
trag, oder auf den Antrag beider Direktorialväthe, die Direktion zu einer außer: 
gewöhnlihen Sitzung zufammen berufen werden. - Die Direktion erflattet dem Ber: 
waltungsrathe alle drei Monate einen Gefhäftsbericht. 


Alle Ausfertigungen, die im Namen der Gefelihaft oder der Direktion geſche— 
hen, werden von dem Direftor und einem Direktorialvathe gezeichnet, mit Ausnahme 
der Aktien-Dolumente ($. 4.) In Behinderungsfällen des Direktors bezeichnet die Die 
reftion aus ihrer Mitte cin Mitglied, welches die Funktionen des Direktors übernimmt. 


$. 51. Inöbefondere liegt der Direktion ob, durch den, nad) $. 27 mit einer 
angemefjenen Kaution anzuftellenden Kaffenbeamten, für die ordnungsmäßige Verein 
nahmung, Verausgabung und Berechnung der Gefellfchaftsgelder zu forgen, und hat 
für die angemeffene Rentbarmachung der Kaffenbeftände Sorge zu tragen, | 

Eben fo weſentlich ift ihre Verpflichtung für einen puͤnktlichen, geregelten, dem 
Yublitum bequemen Dienft auf der Eifenbahn zu wachen; diefen Dienft im Laufe 
der Zeit möglichft zu vervollkommnen, in allen Ausgaben eine angemeffene Sparfam- 
keit einzuführen und für die Erhaltung und zwedimäßige Erneuerung aller Bauans 
lagen, Maſchinen, Magen ꝛc., Sorge zu tragen. . 

$. 532. Die Direktion vertritt die Gefellfchaft dritten Perfonen gegenüber, 
namentlid auch bei allen Verhandlungen mit Staats- und Gemeinde-Behörden und 
bei Abfchließung von Berträgen, weldye die Erwerbung und Veräußerung von Mo- 
biliar- und Immobiliar-Gegenftänden, oder welche Bau-Anlagen oder Dienftoc:Hälniffe 

betreffen; 
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betreffen; jedoch bebürfen alle derartige Verträge der Genehmigung des Verwaltungs: 
raths, wenn der Gegenfland einen Geldwerth von mehr ald Zaufend Thalern betrifft. 

Die Lieferungen von Gegenfländen, oder die Leiftung von Arbeiten für die Ge 
fellfhaft, werden in der Regel Öffentlich verdungen und der Zuſchlag bis zu einem 
Betrage von taufend Thalern felbfiftändig von der Direktion ertheilt. 

Die Direktion wird gegen dad Publikum durch das ihr untergebene Dienft- 
Perſonal vertreten. 

$. 35. Die Direktion legt dem Verwaltungsrathe einen Plan über die auf den 
verfchiedenen Stationen der Bahn zu etablirenden Hebeftgllen und über die Zahl ber 
in finanzieller, technifcher und : bahnpoligeilicher Hinſicht erforderlichen Beamten zur 
Genehmigung vor. 

Sie ernennt und entläßt felbftfländig alle Unterbeamte, worüber nicht anders 
beftimmt ift. 2 

Die Direktion entwirft die Inftruktionen für die Bahn-Beamten, fo wie die 
Dienft-Reglements, die jedocd nur dann Gültigkeit erhalten, wenn fie vom Verwal: 
tungsrathe genehmigt worden find. 

Die Genehmigung der Staatöbehörde wird von der Direktion in Fällen ein 
geholt, wo eine ſolche nothwendig: ift. 

. 8 34. Die Direktion entwirft den Zarif des Bahngeldes von den auf ber 
Gifenbahn ficd) bewegenden Perfonen= und Waarentransporten, legt folchen dem Wer: 
waltungsrathe zur Prüfung und der General-Verfammlung zur Genehmigung vor, 

und fucht demnächft die Genehmigung der Staatsbehörde nad). Abänderungen diefes 

Zarifs werden in gleicher Art bewirkt. Ä 

$. 35. Wenn die Gefellfhaft dazu übergeht, Perfonen= und Waaren- Trans- 
porte für eigene Rechnung zu übernehmen, fo wird der Frachttarif in ähnlicher Art 
wie das Bahngeld von der Direktion in Antrag gebracht, von dem VBerwaltungs- 
rathe geprüft umd von der General-Berfammlung genehmigt. 

8. 36. Altjährlich ftellt die Direktion einen Etat auf, welcher vor Anfang des 
Dienftjahres dem Verwaltungsrathe zur Genehmigung vorgelegt wird. Wo Leber: 
fchreitungen des Etats fpäter als. nothwendig erſcheinen, muß dazu von der Direktion 
bei dem Berwaltungsrathe die Genehmigung eingeholt werden. 

$. 357. Die Direktion legt die Vorſchlaͤge über die Verwendung des Referve: 
fonds, nad) Maafgabe des $. 15, dem Berwaltungsrathe zur Prüfung und bem- 
nächft der General⸗ Verſammlung zur Genehmigung vor und holt in allen Fällen, 
wo die Genehmigung des Staats nothwendig ift, diefelbe ein. 

$. 38. Alljährlich tritt einer dev Direktorialräthe, fo wie einer der Stellvertreter 
aus und fie werden Durch neue Wahl, die in ber erften Jahresfigung des Verwaltungs: 
raths erfolgt, erfeht. Die Ausfheidenden beftimmt dad Dienftalter, oder bei gleichem 
Dienftalter das 2008; fie koͤnnen jedoch wieder gewählt werben. Die etwa im Laufe 
des Jahres nöthig werdende Ergänzung der Divektorialräthe erfolgt in der naͤchſten 
Sitzung des Verwaltungsraths und eine folde Ernennung iſt nur für das laufende 
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IV. Allgemeine Beftimmmungen. 

$. 39. Alle Streitigkeiten zwifchen der Geſellſchaft und zwifchen den Aktionnairen 
in Sachen der Gefellfhaft follen auf fchiedsrichterlihem Wege gefchlichtet werben. 

- 8. 40. Die Schiedsrichter find bei ihrem Verfahren an Feine Gerichtsform gebun- 
den. Ihr Ausſpruͤche find definitiv und es findet von denfelben keine Berufung an 
irgend eine andere Inftanz, nod ein fonftiges Rechtsmittel ftatt. 

$. 41. Die Koften des Verfahrens durd) Schiedsrichter werben von den Parteien 
nach dem Verhältniß getragen, welches in dem fchiedörichterlichen Urtheil feftgefegt ift. 

$. 42. Jeder Öffentliche Aufruf erfolgt Durch die Preußifche Staatd- Zeitung. 

$. 45. Die Auflöfung_der Gefellfhaft kann nur in einer F dieſen Zweck 
beſonders berufenen General-Verſammlung, in ber durch ben $. 25 für den Fall 
der Abänderung der Statuten feſtgeſetzten Weife befchloffen werden. 

Für den Fall, daß die Auflöfung der Geſellſchaft beſchloſſen wird, foll vor Ausfüh- 
rung des Befchluffes und vor Austheilung der Maffe ein öffentlicher Aufruf an die etwa 
vorhandenen Gläubiger ergehen und zur Dedung der angemeldeten Anfprüche, falls fie 
nicht gleich befriedigt werden, ein zureichender Theil der Maffe von der Vertheilung aus: 
gefchloffen werden, 


Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Schul- Kollegii. 


Die Prüfung der nicht in den Seminarien vorgebildeten Eatholifchen Schulamts-Aöpi- 
vantinnen hat bisher bei Gelegenheit der jährlichen Abiturienten: Prüfungen im Seminar 
zu Büren ftattgefunden. Es ift indeß angemeffen erachtet, diefe Prüfungen an die Schul- 
lehrerinnen-Seminarien zu Paderborn und Münfter zu überweifen, wohin fid) die Aspi⸗ 
tantinnen fünftig zu wenden haben. 

Münfter, den 25. Auguft 1857. 


Bei der am 1. und 2. d. M. im Neben- Seminar zu Peteröhagen abgehaltenen 
Prüfung find nachſtehende Seminariften: 

3. 3. Baud) aus Minden. 2. 3. Balke aus Weftkilver. 3.9. von Behren. 
aus Kriedewalde. 4. 3. Duwell aus Versmold. 5. F. Gruffendorfaus Steder: 
dorf (Königrei Hannover). 6. 8. Hoffmann aus Quernheim. 7. 3. Koefter 
aus Heverftedt. 8. 3. Drtmann aus Neuenkirchen (Königreid) Hannover). 9. ©. 
Dvenbed auskienen. 10. C. Spieterkötter aus Halle. 11. X. Saffenberg 
aus Minden. 12. W. Scheffer aus Gettmold. 13. F. Stege aus Petershagen. 
14. C. Bogeler aus Rhaden, 15. 8. Weber aus Schwenningdorf. 16, C. Wiehe 
aus Windheim. 17. 3. Warner aus Lübbede, für wählbar zum Elementar-Schulamte 
erklärt worden. 

Saͤmmtliche Adpivanten find angewiefen, ihre Zeugniffe mit den Abfchriften der 
Prüfungs-Protofolle den Schulinfpeftoren ihres Wohnortes ——— 

Muͤnſter, den 29. Auguſt 1857. 
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| Dei der am 7 8. d. M. im Schullehrer-Seminar zu Büren abgehaltenen Prü- M 574. 
fung find folgende Seminariften: —— der 
1. 5. Born aus Zötrup im Reg. Bez. Minden. @. E. Barberaus Albersloh —— 
(Münfter). 3. Th. Bergmeier aus Ibbenbuͤren (Münfter). 4. 3. Daniel aus Juenzt zu 
Geſcher (Münfter). 5. G. Dinslage aus Geſeke (Arnsberg). 6. W. Farwick aus 13%. 8. 
Hersfeld (Münfter). 7. H. Filthaut aus Baufenhagen (Arnsberg). 8. R. Flashar 
aus Remblinghaufen (Arnsberg). 9. A. Glidt aus Iggenhaufen (Minden). 10. C. 
Hoberg aus Grevenftein (Arnsberg). 211. A. Hornay aus Warendorf (Münfter). 
12. 3. Klauke aus Grafihaft (Arnsberg). 15. WB. Kalefeld aus Druffel (Minden). 
14. 5. Krieger aus Herftelle (Minden). 15. C. Knaden aus Oeftinghaufen (Arns- 
*berg). 16. H. Müller aus Münfter.. 17. Niggemann aus Drieburg (Minden), 
18. 5. Pape aus Pedelsheim (Minden). 19. 8. Peters aus Dringenberg (Minden). 
20. B. Renzel aus Sevinghaufen (Arnsberg). 21. F. Röring aus Ober-Salmeg 
(Arnsberg). 22. C. Rumpfaus Hagen. 25. 3.Runte aus Obermaröberg (Arnd - 
berg). 24. 3. Reineke aus Nieheim (Minden). 25. W. Renoldi aus Wefterholt 
(Münfter). 26. W. Renſing aus Horneburg (Muͤnſter). 27. 8. Rieken aus 
Vehlen (Münfter). 28. 9. Sand: aus Roͤſenbeck (Arnsberg). 29. A. Stratmann 
aus Eöbe (Arnsberg). 30. E. Stumpf aus Soeſt. 31. H. Seifers aus Scher: 
fede (Minden). 32. ©. Schniedenharn aus Dfibevern (Münfter). 33.%. Schulte 
aus Hullern (Münfter). 34. T. Uhen aus Dringenberg (Minden). 35. 6. Uphues 
aus Brochterbeck (Münfter). 36.3. Wiegen aud Beverungen (Minden), 37. Wolf 
aus Herzfeld (Münfter), für wählbar zu Elementar:Schulftellen erklärt worden, 
Bon anderweit, außer dem Seminar vorgebildeten, am 9. und 10. d. M. ge 
prüften Schulamts- Präparanden find — 
u 3, Breilmann aus Münfter, 2. B. Flöttler aus Bodrade (Münfter). 
F. Haufhop aus Altlünen (Mönfter), 4. 9. Ibing aus Ameloe (Münfter). 
5 G. ‚Zoftarnd aus Brochterbeck (Münfter). 6. C. H. Kaupſchedag aus Wiedenbrüd., 
7. Müller aus Obernetphen (Arnsberg). 8. T. Rauch aus Dieſtedde (Münfter), 
9. J. Schnuckel aus Warburg. 10. A. RER: aus Schönau ———— 
11. 85. Wolfe aus Rede (Münfter). 
Und folgende Präparandinnen: 
12. €. Kleinforge aus Zufchen (Xrnöberg). 13. A. Melies aus Büren. 14. J. 
Zrippel aus Medebach (Arnsberg) für wählbar zum Schulamte erflärt: 
Auch wurde noch der Präparand: 1. F. Lejeune aus Wiedenbrüd, ald Hülfslehrer 
und die Präparandinnen, 2. C. Kurte aus Rüthen (Arnöberg), - 3. Killing aus An 
tbchte (Aınöberg). 4. 8. Schindler aus Rüthen (Arnsberg), ald Hülfslehrerinnen 
approbirt. 
Alle find angewiefen, ihre Zeugniffe mit den Abfchriften der Pruͤfungs-Protokolle, 
den Schulinfpettoren ihrer Wohnorte vorzuzeigen. 
Münfter, den 28, Auguft -1837. 
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M 575. Das Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichtö= und Medizinal: Angelegenheiten 

—— hat dem Lehrer des mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Faches am Gymnaſium 

1410. 8. zu Minden, P. E. Steinhaus, den Zitel und Rang eines Gymnafial- ir 
verliehen. 


Münfter, den 4. September 1837. 


M 576. Dem geiftlihen Schulamts⸗ Kandidaten Dr. Anton Kueſter aus Kirchhellen iſt 
Seen eine Lehrftelle am Gymnafium zu Paderborn mit Genehmigung des vorgelegten 
Königl. Minifteriumd von uns verliehen worden. 


Münfter, den 4. September 1857. ' 





- Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


M5 Bi den im Jahre 1856 und im Frühjahre 1837 bewirkten Baumpflanzungen haben 
Boumpflanzunz ſich die Eingefeffenen der Gefammt-Gemeinde Rahden, in welcher mehr ald 7000 Bäume 
en gepflanzt worden find und der dortige Beamte Hollmann, welcher dieſe Pflanzungen 
betr. geleitet hat, durch befondere Thätigkeit ausgezeichnet. Diefes wird hierdurch belobend 

786. 5.1. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Minden, den 28. Auguft 1857. 


M 578. Der bisherige Agent der Feuer-Verfiherungs: Bank zu Gotha, Kaufmann Theodor 
re Adolph Möller aufdem Kupferhammer bei Bielefeld, ift, auf feinen Antrag und in 
Beten. , Gemäßheit des Geſetzes vom 8. Mai d. 3., in gebachter — von uns beſtaͤtigt 

0. J. worden. 


Minden, den 30. Auguſt 1837. 


AM 5 9 Der Agent der Londoner Phönir- euer: Aſſekuranz ⸗ Geſelſchaft, Friedrich Wilhelm 
— Jantze zu Bielefeld, iſt, auf ſeinen Antrag und in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 8. Mai 
Weſen. d. 3., in gedachter Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 


51 U. Minden, den 1. September 1857. 


M 580. Mi Bezug auf unfere Befanntmadhung vom 21. Juli d. J., Amtsblatt Nro. 56, 
73. 5. D. 1. pl. ringen wir zur Kenntniß des Publitums, daß das durd) das Sefeb vom 31. März c. 
vorgefchriebene Abzeichen der Fuͤrſtlich Hohenlohe: Corvey ſchen Forſtbeamten, 
wenn ſie nicht in Uniform ſind — 
1) bei den Sörftern i in einem Hirfchfänger mit einem Koppel um den Leib, auf deſſen 
Schloſſe fid) ein maſſives Schild mit dem Corveyſchen Wappen befindet, 
2) bei den Waldwärtern in einem krummen Säbel mit Umhänge - Koppel von 


fhwarzem Leder, auf welchem das ad 1 beſchriebene Schild angebracht if, — 
beftehen wird; 


! 
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Mit diefer Bekanntmachung wiederholen wir | unfere frühere Warnung an die 
Eingefeffenen unferes Verwaltungs: Bezirks, fi) vor Schaden und Nacıtheil zu ver- 
wahren. 

Minden, ben 5. September 1837. , 


Es iſt an mehreren Orten des Regierungsbezirks, namentlich in den groͤßern Städten, AS 581. 
das Bebürfniß gefühlt, dem immer mehr einreißenden Mißbraud des willfürlichen Beſchrantung 
Feierns der Handwerks- Gehülfen, insbefondere an den fogenannten blauen Montagen, Ya, num, 


„zu feuern. der Gewerkds _ 
Bir fehen und baher veranlaßt, die biesfallfigen Vorfchriften ber 89. 557 — 560 Elfen 
des allgem. Land» Rechts Th. II. Zit. 8, welche mwörtlidy lauten: —— 


$. 357. Der Geſelle ift verpflichtet, die ihm aufgetragene Arbeit willig zu 
übernehmen und treu und fleißig auszurichten. 
$. 358. Nur an Eonn= und folhen Fefttagen, deren Feier nad) den Geſetzen 
des Staatd verordnet ifl, mag er die Arbeit unterlaffen. 
$. 359. Gefellen, welche an den nad) den Gefehen des Staats zur Arbeit 
i beftimmten Tagen ſich derfelben entziehen, follen mit Gefängniß bei 
Waſſer und Brod, das erfte Mal auf 3 Zage, und im Wiederholungs- 
falle auf 1% Tage, beſtraft werben. 
$. 360. Bei hartnädiger Fortfehung eines folchen Mißbrauch wird der Ge 
felle auf 4 Wochen zum Zudthaufe abgeliefert und ihm fein Lehr: 
brief abgenommen, 
zur genauen Beachtung dem betheiligten Publitum hierdurch in Erinnerung zu bringen. 
Die Ortö-Polizeibehörden ded Regierungsbezirks werden gemeffenft hierdurch auf: 
gefordert, über die unausgefegte Befolgung der obigen Vorfhriften mit Ernſt und Nady- 
druck zu wachen, die Gontravenienten aber zur Unterfuhung und gefeglichen Beſtrafung 
zu ziehen. Die Herren Kreis-Landraͤthe haben die Ortsbehörden hierunter ftrenge zu 
fontrolliven, und, wenn wider erwarten die eine-oder andere derfelben ſich hierbei ſaͤumig 
bezeigen möchte, und zur Remedur fofort davon Anzeige zu machen. 
Damit übrigens Niemand mit Unwiffenheit ſich entfchuldigen möge, haben die 
Ortöbehörden für gehörige Publifation gegenwärtiger Verordnung Sorge zu tragen. 
Zu dem Zweck ift namentlicy eine Abfchrift derfelben in jeder Gefellen=- Herberge anzu- 
fhlagen; auch find die aus der Fremde anziehenden Gefellen gleidy bei ihrer Ankunft \ 
damit befannt zu machen. 
Minden, den 4. September 1857. 


Gottl. Hoͤſch, Schullehrer in Weslarn bei Soeft, mit 4 Kärtchen, Arnsberg 1837, ae = 
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der zwedimäßigen Auswahl und Anordnung bed Materials, fo wie wegen der befolgten 
Methode die Aufmerkjamkeit der Lehrer, Prediger und Schulinfpeftoren, 
Der Preis ift 6’ Sgr., in Parthien 5 Sgr. 
Minden, den 6. September 1837. 


Der Lehrer an ber Krankenwärterfchule zu Berlin, Dr Gedide, hat eine Anleitung 
zur Krankenwartung zum Gebraude für die Krankenwartſchule der Berliner Charite 
Heilanftalt, fo wie zum Selbftunterrichte herausgegeben, welche durch die, dem dabei 
beabfichtigten Zwede in jeder Beziehung entfprechende Bearbeitung ſich fo vortheilhaft 
auszeichnet, daß eine möglichft allgemeine Verbreitung derfelben nicht anders, als hoͤchſt 
wünfcenswerth erfcheinen kann. 

Die Kranken »Anftalten unfers Verwaltungs- Bezirks werben hierdurch veranlaft, 
ſich in den Beſitz diefes Buchs zu jegen, welches bei feinem belehrenden und wichtigen 
Snhalte gewiß auch vielen Privaten eine willfommene Erwerbung fein wird. 

Minden, den 7. September 1857. 


Der nachftehend fignalifirte Böttchergefel Johann Heinrich Sievers aus Infchede, 
im Königreidy Hannover, ift, nachdem derfelbe wegen eines Uhrenhandels auf den Grund 
gerichtlichen Erkenmtniffes eine dreimonatlihe Zuchthausſtrafe erlitten hat, zum erften 
Mal über die Grenze gebradht, und ihm die Ruͤckkehr in die Königlidy Preußifchen 
Staaten bei zweijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden, 
Signalement i i 
Namen: Sieverd. — Vornamen: Johanun Heinrid. — Gewerbe: Böttcher. — 
Religion: evangelifh. — Alter: 54 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: 
braun. — Baart: braun. — Augenbraunen: braun. — Stirn: rund. — Augen: 
blau. — Nafe: fpig. — Mund: rund. — Zähne: gut. — Kinn: rund. — Gefidt: 
oval. — Geſichtsfarbe: blaß. — Statur: unterfegt. — Befondere Kennzeichen: 
keine. 
Minden, ben 7. September 1857. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes +» Gerichts. 


Es⸗ wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der Juſtiz⸗Commiſſatiusß 
Gaspar Mantellzu Delbruͤck mittelft Minijterial-Refcripts vom 3a. Juli 0. zugleich 
zum Notarius für unfer Departement beftellt worden ift, 

Paderborn, den 22. Auguft 1837. 





Bekanntmachungen. 


EEE (2) Bei dem Herannahen der planmäßig am ı. Juli und 16. October d. 3. eintretenben 
3235 neuen Verlooſungen unſerer Praͤmien-Scheine finden wir und veranlaßt zur Verhuͤtung 


171. F. pl. 
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von Benachtheiligungen, wie fie früher Statt gefunden haben, wiederholt darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß die Ertheilung von fogenannten Promeffen auf Seehandlungs-Prämien- 
‚Scheine eine Privat-Speculation ift, welche von und weder auögeht, noch vertreten werben’ 
kann. Der Käufer einer folhen Promeffe hat keinen Anfprudy an die Haupt: Seehand« 
lungskaſſe und keine Garantie dafür, daß der Verkäufer fih im Beſitz des Darin bezeichneten 
Praͤmien⸗Scheins befindet, daß er nicht auf dieſelbe Nummer mehrere Promeſſen ausge— 
fertigt hat und daß er im Fall der Ziehung den Driginal- Prämien-Schein heraus zu geben 
oder die darauf gefallene Prämie zu zahlen auch wirklich im Stande fein wird. Nur der 
Befig der von uns felbft auögefertigten Pramien- Scheine kann den Inhaber berechtigen, 
die darauf gefallenen Prämien von unferer hiefigen Haupt Kaffe abzuforbern. 
Berlin, den 16. Ianuar 1857. 


General» Direction der Serganblngs- Socletät, 
(ge3.) Kaiſer. Wentzel. 


In der verfloſſenen Nacht iſt der nachſtehend bezeichnete Militair- Sträfling Hubert M 587. 
Meurer aus der ArreftantenKrankenftube des hiefigen Garniſon⸗Lazareths deſertirt, Gtedbrie. 
welcher wegen wiederholter Deſertion und Diebſtahls ꝛc. eine acht jaͤhrige und neun 
monatliche Feſtungsſtrafe, vom 25. December 1834 angerechnet, zu verbüßen hatte. 

Sämmtliche betreffende Civil» und Militair- Behörden werden erfuht, auf den 
xc. Meurer Acht zu haben, ihn im Betretungöfalle verhaften und an die diefjeitige 
Commandantur abliefern zu laffen. 

CEdln, den 4. September 1837. 

Königlich Preußiſche Commandantur. 


Sigualement. 


Geburtsort: Gievenih, Kreis Erkelenz, Regierungs-Bezirks Aachen. — Vaterland: 
Preußen. — Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Gievenih. — Religion: katholiſch. — 
Stand oder Gewerbe: Schreiner. — Alter: 31 Jahr 5 Monate. — Größe: 5 Fuß 
73 Zoll. — Haare: blond. — Stimm: bededit. — Augenbraunen: blond. — Augen: 
blau. — Nafe: fpis. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: in dem linken obern Kinn- 
baden fehlen 2 Zähne. — Bart: blond. — Kinn: rund. — Gefichtöfarbe: gefund, 
— Gefichtsbildung: länglid. — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: ein Lazarety- Sad, blau und weiß geflreift; ein Paar grau weiße 

" Hofen; ein Paar Stiefeln. 


Jn der Nacht vom 2. auf den 3. Auguſt d. J. ſind den er dem Gute Willebadeffen 8 588. 
dienenden Schäfern aus dem dortigen Schäferhaufe folgende Gegenftände entwandt worden: Diebkabie 
1) vier neue Mannshemde von gutem Leinen, vor der Bruft F. S. gezeichnet; _2) TU: 
ein blauer Manndrod von halb wollenem halb leinenem Zeuge, mit weißem Leinen 
gefüttert und mit einem Umfchlagkragen; 3) zwei wenig getragene blau leinene 
Kittel; 4) ein baummollened Halstuch mit grünen Blumen und Ranken auf gelbem 
Grunde; 5) brittehalb Ellen grobes dunkelblaues Zub; 6) eine roth und blau 
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gewürfelte leinene Aermelweſte mit blau leinenen Aermeln; 7) zwei Paar leinene 
blaue Beinkleider; 8) zwei wollene Saden und eine duntele wollene Weſte; 9) ein 
Raſirmeſſer mit braungelber Hornfhaale; 10) zwei gelbe Weinflafchen zum Theil 
mit Branntwein gefüllt. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern Beben, der über den Ber 
bleib detfelben oder über die Perfon des Diebed Auskunft geben kann, auf, ſeine Wiſſen⸗ 
ſchaft uns oder der naͤchſten Polizei- oder Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen. 

Warburg, den 26. Auguſt 1857. 

Königl, Preuß. Fand. und Stadt-Geridht. 


Einer berüchtigten Perfon aus Senne II. ift zu Gütersloh eine Pfeife, beftehend aus 
einem porcellanenen Kopf, worauf ein Hirſch dargeftellt ift, mit Neufilber befchlagen, 
fteifer Spige, theilweiſe elaftifhem Rohre und langem Abguße, abgenommen, welche fie - 
angeblich beim Lutterkolk auf. der Chauffee gefunden haben wil. Da die Pfeife Höchft 
wahrſcheinlich entwandt ift, fo wird der Eigenthümer aufgefordert, fein Eigenthum daran 
baldigft nachzumeifen, fonft die Pfeife als herrenlofes Gut wird verkauft werden. Koften 
erwachſen dem ſich Meldenden —— 

Bielefeld, den 28. Auguſt 183 

Koͤnigl. Preuß. Sand. und Stadt- Gericht. 


500. Am ou. Auguft d. 3. ift in der Gegend von Ufeln bei Vlotho ber nadte Körper 


eines wahrſcheinlich beim Baden verunglüdten Knaben von etwa 12 bis 14 Jahren 
von ber Wefer an dad Ufer getrieben. 

Der Körper ift 394 Zus lang gefunden, ohne — Merkzeichen, und iſt 
bei der Auffindung wahrſcheinlich ſchon einige Wochen todt geweſen. 

Jedermann, der uͤber die Perſon des Verſtorbenen Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, der naͤchſten Gerichtö= ober een Anzeige zu machen. 

Herford, den 10. September 1 


Rönigliey Pteußiſches Inquiſi toriat. 


Dem Berfertiger meteorologifcher Inſtrumente, 3. ©. Greiner jun. in Berlin, 


ift unterm * Auguſt 1857 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erkannte Verbeſſerung der Maximum⸗ 
Thermometer, 
fuͤr die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termine ab und fuͤr den Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. 


— — —— — 
1; 


Aumts-Blatt 





m J der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
| i Stück 2. 





Minden, den 22. September 1857. 












Auf Ihren Antrag vom 31. Zuli c., ermächtige Ich die Direktion der Zilgungs- Kaffe AP 592. 
zur Erleichterung der. Ablöfung der Reallaften in den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg 
und Hörter des Regierungsbezirk: Minden, die Pflichtigen, welche nach $. 5 des Negle- 
ments ber Zilgungsfaffe vom 20. September v. 3. ſchuldig find, in Folge des Antrages 
des Berechtigten auf die Ablöfung nad) den Beftimmungen diefes Reglements einzugehen, 
zu den für die Regulirung des Ablöfungsgefchäfts anberaumten Terminen unter Andro- 
hung von Ordnungsſtrafen bis zur Höhe von 2 Thalern, ſo wie der Aufbürdung der 
Koften des Termins, vorladen, die feitzufegenden Strafen und Koften von den ungehorfam 
Auöbleibenden aud) ungefäumt beitreiben zu laffen. Diefe Drber ift durch das Amtsblatt 
der Regierung zu Minden bekannt zu machen. 
Berlin, den 26. Auguft 1837. 


(4) Friedrich Wilhelm. 


| An i 
den Staats» und FinanpMinifter Grafen von Alvensleben. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zufotge der in ber Staatd-Zeitung vom 6. v. M., (Nro. 247) in den Berliner, Bopfchen 2 503. 
und Spenerfhen Zeitungen vom nämlichen Zage, (Nro. 208) fo wie in dem Berliner Die Kündiaung 
Intelligenzblatte abgedrudten Bekanntmachung ber Königlichen Haupt: Verwaltung der —— * hl. 
Staatö-Schulden vom 25. v. M., find die in der, an demfelben Zage ftattgehabten g, !beine zur baa- 
Berloofung ‚gezogenen, in einer beſondern Beilage jener Blätter, nad) ihren Nummern, am — 
Littern und Geldbeträgen verzeichneten Staatsſchuldſcheine, von überhaupt 818000 Thlr, 1838 betr. 
gekündigt und die Befiger biefer Staatd: Schuldfdyeine aufgefordert worden, den Nenn 

werth derfelben am 2. Januar 1838 bei der Gontrolle der Staatöpapiere in Berlin, Zau- 

benftraße Nro. 50, in den Vormittagsſtunden von g bis ı Uhr baar in Empfang zu 

nehmen. Es iſt dabei den außerhalb Berlin wohnenden Befigern der auögeloofeten Staats⸗ 
Schuldſcheine nachgelaſſen worden, diefe, zur weiteren Beranlaffung, an die ihnen zunächft 

gelegene Regierungs⸗Hauptkaſſe zu fenden. 
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Indem wir, in Gemäßheit einer Verfügung der gedachten Königlichen Haupt: Ver: 
waltung der Staatsfchulden vom 25. v. M. das betheiligte Publikum hiervon in Kenntniß 
feßen und zur weitern Verbreitung das fpecielle Verzeichniß der gezogenen und zur baaren 
Auszahlung am 2. Januar 1858 gefündigten Staatsſchuldſcheine diefem Amtsblatte bei: 
legen, bemerken wir, daß die hiefige Regierungs=Hauptkaffe heut? angewiefen worden ift, 


-dergleihen Staatöjcyuldfcheine anzunehmen und weiter zu befördern, zu welchem Ende 


ſolche, in doppelt ausgefertigten Berzeichniffen nad) Nummern, Littern und Geldbeträgen auf: 
zuführen und mit diefen Verzeichnijfen der Hauptkaſſe fo zeitig portofrei einzuliefern find, 
daß die Abfendung Seitens der leßtern Kaffe vor den bemerkten Zeitpunkte gefchehen kann. 
Der oben erwähnten Bekanntmachung gemäß, müffen mit den Staatöfchuldfcheinen 
die zu ihnen gehörigen Zins-Coupons, Series VII, Nro. 7 und 8, welche die Zinfen vom 
1. Zanuar 1838 bis 1. Januar 1859 umfajfen, unentgeldlicy abgeliefert werden, widri- 
genfalls für die fehlenden der Betrag vom Kapital deg betreffenden Staats-Schuldſcheins 
zurücdbehalten wird, damit den etwanigen fpätern Präfentanten folder Coupons deren 
Werth ausgezahlt werden kann. 
In der über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auf Freipapier auszuftellenden 


. Quittung, muß jeder Staatöfhuldfchein mit Nummern, Litter und Geldbetrag und mit 


ge 


der Zahl der unentgeldlidy eingelieferten Zins-Coupons fpecifizirt fein. 

Die von der Regierungs-Hauptkaſſe auszuftellende und derfelben bei Empfangnahme 
der Gelder zurüczuliefernde Empfangsbefcheinigung hat nur dann vollftändige Gültigkeit, 
wenn foldye von dem Haupt= Kontrolleur Monsheimer, zugleid) in Vertretung des 
Landrentmeilters und dem Haupt-Kaſſirer Zilly unterzeichnet, aud) von dem, Die Gegen- 
Kontrolle führenden Redynungsbeamten, Regierungs = Secretair Suermann, mit dem 
Eintragungd= Vermerk verfehen iſt. ' 

In dem Falle, daß die Betheiligten nicht bald nach der Ginfendung der Staats: 
fhuldfcheine und dem mit den 2. Januar 1858 eintretenden Fäligkeitö- Termine in dem 
Befige der Valuta ſich befinden mögten, haben uns diefelben fofort hiervon Anzeige zu 
mad)en, da fie fic) fonft, die etwa aus der Berabjäumung einer folhen Anzeige erwachſenden 
Weiterungen felbft beizumeffen haben. . 

Schließlich werden die Befiger von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, weldye bereits in 
der 4, 5, 6, 7 und 8 Verloofung zur Ziehung gefommen und resp. am ı. Zuli 1835, 
2. Januar und 1. Zuli 1836, jowie am 2. Januar und 1. Juli 1857 zahlbar gewefen, 
aber noch nicht zur Auszahlung präfentirt find, wiederholt aufgefordert, diefelben baldigft 
einzureichen, indem von diefen Auszahlungs: Zerminen ab, von denjelben Feine weitere 
Binfen gezahlt, die auf dergleichen Zinjen lautenden, inzwijchen etwa realifirten Coupons, 
vielmehr dereinft von der Kapital-Valuta der Staatsſchuldſcheine in Abzug gebracht werden. 

Minden, den 14. September 1857. 


Die Verwalter des Kommunal-Vermoͤgens, fo wie ſaͤmmtliche Kuratoren, Aufjeher und 
Rendanten kirchlicher, geiftlicher, milder und Edyul-Anftalten, werden auf vorftehendes 
Yublifandum, fowie auf die darin erwähnte Bekanntmachung det Königlichen Haupt— 
Verwaltung der Staatöihulden vom 25. v. M. hierdurch bejonders aufmerffam gemacht 
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und find die bei einer gleichen Veramlaffung unterm 10. April 1835 ertheilten Beftim- 
mungeu (Amtöblatt, Jahrgang 1855, Stud 16) aud) hier genau zu befolgen. 
- Minden, den 14. September, 1857. 


In der hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule beginnt am Montag, den 16. October d. FJ, M 505. 
ein neuer Rehrkurfus. de 
Schüler, welche in die Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen ſich bis zum 

15. October c. bei dem Dirigenten der Anftalt, Herrn Dr. Wach, melden. 

Mit Hinweifung auf den Nuten für die Gewerbthätigfeit wird Unterricht ertheilt 
in ber Arithmetif, Algebra, Geometrie, Experimental-Phyſik und Chemie, Botanik, Geo: 
graphie, praßtifches Rechnen, Deutfhe Sprache, freies Hand, Bau: und Mafchinen- 
Zeichnen, Schoͤnſchreiben. Das Schule und Holzgeld beträgt für das Winterhalbejahr 
4 Zhle. Auswärtigen Schülern wird gern ein billiges’ Unterfommen ermittelt. 

Wie reich die Anftalt vom hohen Minifterium mit Lnterrichts-Mitteln verfehen 
worden, ift hinlänglih aus früheren Berichten bekannt. " 

Bielefeld, den 1. September 1837. - 

Kuratorium ver Provinzial- Gewerbefchule. 
dv. Borries Schere. Koerner. Junkermann. Krönig. 
Die vorffehende Bekanntmachung des Kuratoriums der Provinzial: Gewerbefchule zu 
Bielefeld ‚giebt uns Veranlaffung, Eltern und Vormuͤndern wohlmeinend zu empfehlen, 
ihre Söhne oder Pflegebefohlnen, welche fich den Gewerben widmen wollen, an dem Unter⸗ 
richt — mit den vorzuͤglichſten Lehr= Apparaten ausgeſtatteten Anſtalt Theil nehmen 
zu laſſen. 
Minden, den 9. September 1857. 


Der Wohnſitz des Verwaltungsbeamten von Mey zu Quernheim wird zu Michaelis - 3 506. 


.d 3. von Quernheim nad) Uhlenburg verlegt werden. | —— 
Minden, den 10. September 1837. 687. El. pl. 


An die Stelle des zum Kaffenfchreiber bei der Königl. Regierungs- Haupt- Kaffe zu IM 597. 
Münfter ernannten Steuer-Empfängers, Diftrict-Gontrolleurd Moͤer ſch, ift der bisherige Perfonat: 
Stadtfeeretair Jun kermann zu Bielefeld ald Steuerempfänger des Empfangsbezivts rorit 
Bielefeld beſtellt worden. 

Minden, den 7. September 1857. 


— — — — — — — — —— ee 


— Bekanntmachungen. 


Die Brod⸗ und resp. Fourage-Verpflegung in den Garniſon-Orten Herford, Bielefeld, AG 508. 
Warendorf, Soeft, Meſchede und Iferlohn, für die dafelbft ſtehenden Königlichen Linien« 
Truppen und resp. Landwehr: Bataillons-Stämme incl. ber zu den jährlidyen Landwehr⸗ 
Uebungen einzuberufenden Mannfhaften und Pferde auf den Zeitraum vom 1. Januar 
bis ultimo December 1858, fo wie die Fourage- Verabreichung an die in jenen Orten 
ftationirten Gensdarmen und an die durchmarſchirenden Truppen foll an die Mindeftfor- 
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dernden in Enterprife gegeben werben. Zu dem Ende wird durch unferen Deputirten, ' 
dem Herrn Intendantur-Rath Ohm, der Lizitationd- Termin 
1. zu Herford am Montag, den 25. September a. c. 
2. zu Bielefeld am Dienftag, den 26. September a. c. Bormittags 
3. zu Warendorf am Freitag, den 29. September a. e. u 
4, zu Soeſt am Dienstag, den 5. October a, c. aa Up 
5. zu Mefchede am Mittwoch), den 4. October a. c. anfänglich 
6. zu Iſerlohn am Donnerötag, den 5. October a. c. 
abgehalten werben, wozu wir Lieferungsluftige hiermit einladen. j 
Die näheren Bedingungen können in unferem Büreau und bei den Bürger 
meiftereien der genannten Orte eingefehen werben. 
Münfter, den 16. September 1857. 
Königliche Intendautur des 7. Armee= Corps. 


Vorlefungen 
auf ber 
theinifchen Friedrich Wilhelmsd-Univerfität Bonn im Winterhalbjahrt 1857 — 1838. 
Katholiſche Theologie 


. Enchclopaͤdie u. Hodegetik: Achterfeldt. Algen, Einleit. in die h. Schriften des 


Fu N. T. nebft biblifcher Kritik u. Hermeneutif, Buch Joſua, die Heinen Propheten: 
Scholz. Evangel.d.h. Sohannes: Klee. Briefand. Römer: Vogelfang. Brief 
and. Ephefer: Klee. Kirchengefhichte, erfler Theil, Kirchengefchichte dritter Theil, 
Kirchlihe Geographie: Hilgerd. inleit. in die Dogmatik, Dogmatik, erfter Theil: 
Bogelfang. Dogmatik, zweiter Theil: Klee. Chriftl. Moral, Paftoraltheologie, 
zweiter u, dritter Theil: Achterfeldt. Eregetifchelebungen im A. u. N.T.: Scholz. 
Examina u. Disputationen über Gegenftände d. hriftl, Moral: Achterfeldt, Repe 
titionen im Gonvictorium durch befonders angejtellte Repetenten unter Leitung d. Prof. 
Achterfeldt. 
Evangeliſche Theologie 

Encyclopaͤdie: Sad. Der Genefis nebſt pragmatiſcher ÜUeberſicht d. Pentateuchs: 
Auguſti. Das Buch d. Richter: Sad. Den Propheten Jeſaias: Bleek. Aus— 
gewählte Heine Propheten: Lic. Sommer. Die Chaldaͤiſchen Abſchnitte d. A. T. mit 
Einl. in d.-biblifchen u. thargumifchen Chaldaiömus: Bleek. Einl. in d. Apokryphen 
d. A. T.: Lic. Kinkel. Bibl. Archäologie u. Juͤdiſche Gefh.: Lie Sommer. Das 
Evangel. d. Johannes: Redepenning. Den Brief an d. Römer: Bleek. Die 
Paftoralbriefe des Apofteld Paulus: Redepenning. Die beiden Briefe Pauli an die 
Gorinther: Lie. Kinkel. Die erfte Hälfte d. Kirchengeſch: Redepenning. Der 
Kirchengeſch. zweiter Theil: Sad. Chriftl. Religionslehre für Studirende evangel. 
Confeſſion, hriftl. Dogmatik: Nisfch. Den praktiſchen oder angewandten Theil d. chriftl. 
Eittenlehre: Augufti. Homiletik u. Katechetit: Nitzſch. Uebungen d. theologifchen 
Seminars: Augufti, Sad u. Bleek. Uebungen des homiletiſchen u. Fatechetifchen 
Seminars: Nisfh, Sad. Eregetifches Repetitorium über d. claffiichen, insbefondere 
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die meffianifhen Stellen d. A. T.: Lie. Sommer. Prof. Rheinwald wird feine 
Vorleſungen nad) feiner wen anzeigen. - 
Rechtswiſſenſchaft. 
Naturrecht: Maurenbrecher. Encyklopaͤdie u. Methodologie: Walter. Juri— 
ſtiſche Litteraͤrgeſch: Maurenbrecher. Inſtitutionen, ausgewählte Stuͤcke aus dem 
roͤm. Recht: Boͤcking. Roͤm. Rechtsgeſch.: Walter. Pandekten: Bethmann— 
Hollweg. Roͤm. Erbrecht: Arndts. Ueber d. vierte Buch d. Gajus: Bethmann— 
Hollweg. Deutſche Staats- u. Rechtsgeſch:.: Deiters. Deutſche Rechtsgeſch.: 
Dr. Perthes. Deutſches Privatrecht, ausgewählte Lehren d. deutſchen Rechts: Walz 
ter. Lehnreht: Deiters. Preuß. Landreht: Nicolovius, Deiterd. Preuß. 
Erbrecht: Deiters. Franzöfiihes Civilrecht: Arndts. Deutjches u. Preußiſches 
Staatöreht: Maurenbreher. Deutſches Staatsrecht: Dr. Perthes, Criminal⸗ 
recht: Boͤcking, Maurenbrecher. Preußiſcher Civilproceß, gemeiner Civilproceß: 
Arndts. Kirchenrecht: Boͤcking, Nicolovius. Ausgewählte Stuͤcke aus dem 
preuß. Kirchenrecht: Nicolovius. 
Heilkunde. 
Encyklopaͤdie u. Methodologie: Naumann, Albers. Gecſchichte der Medicin: 
Windiſchmann. Platon's Zimäus, T. 2. Carus de rerum natura: Harleß. 
Knochen-, Baͤnder⸗, Muskel- u. Gefaͤßlehre, uͤber d. Lage d. Eingeweide d. Menſchen: 
Weber. Allgem. Anatomie d. Foͤtus: Mayer. Anatomiſche Seciruͤbungen: Mayer 
u Weber gemeinſchaftlich. Phyſiologie d. Menſchen: Weber. Neueſte in der Phy— 
ſiologie durch das Mikroſkop gemachte Entdeckungen: Mayer. Allgem. Pathologie: 
Harleß. Allgem. Pathologie u. Semiotit: Naumann, Albers. Pathologifche 
Anatomie, Anatomie der Brühe: Weber. Bon den Eingeweidewürmern: Mayer. 
Allgem. Therapie: Harleß. Specielle Therapie: Naffe. Specielle Therapie d. acuten 
Krankheiten: Harleß. Pathologie u. Therapie d. chronifchen Krankheiten: Naumann, 
Kinderkrankheiten: Kilian. Unterhaltungen über wichtige Krankheitsfälle: Naffe. 
Gefammte Pharmakologie: E. Bifhoff. Gefammte Arzneimittellehre: Harleß. 


Allgem. u. fpecielle Arzneimittellehre: Albers. Repetitorium u. Eraminatorium über. _ 


Pharmakologie, Formulare: E. Bifhoff. Formulare: Albers. Won d, dirurg. 

Operationen, Augenheilkunde, gewählte Theile der chirurgiſchen Klinik: Wuger. 

Gefammte Geburtshälfe, Phantomübungen: Kilian. Gerichtl. Medicin: €. Biſchoff, 

Kilian. Medicin. Klinik u. Poliklinik: Naſſe. Chirurgiſch-augenaͤrztliche Klinik u. 

Poliklinik: Wuser. Geburtshuͤlfl. Klinik u. Poliklinik; Kilian. 
Philoſophie. 

Ueber gehoͤrige Einrichtung des akademiſchen Lebens u. Studiums: Delbruͤck. 
Krit. Geſch. der philofophifchen Syſteme älterer u. neuerer Zeit: van Calker. Geſch. 
u. Kritik d. Kantifchen, Fichtefchen, Schellingfchen u. Hegelſchen Lehren: Windiſch⸗ 
mann. Geſch. der neueren philoſophiſchen Syſteme von Kant bis Hegel u. Herbart: 
Fichte. Logik u. allgem. Einleit. in d. Studium d. Philojophie: van Calker. Logik 
. u, philofophifche Encyklopädie: Fichte. Pfychologie: Windiſ chmann. Pſychologie 
u. Anthropologie: van Calker, Fichte. Aeſthetik d. i die Lehre vom Weſen des 
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Schoͤnen, mit Anwendung auf die barftellenden Künfte: Delbrüd. Dialektiſche 
Uebungen: van Galfer. 
Mathematik. 

Algebra: von Rieſe. Differential- u. Integral-Rechnung: Pluͤcker. Elemente 
d. analytiſchen Geometrie in Verbindung mit d. ebenen u. ſphaͤriſchen Trigonometrie: von 
Rieſe. Mathemathiſche Geographie, Anleitung zur geographiſchen Ortsbeſtimmung: 
Argelander. Mathematiſch-phyſikaliſche Uebungen: Pluͤcker. Populäre Aſtronomie: 
von Rieſe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Encyklopaͤdie: v. Rieſe. Experimentalphyſik: Pluͤcker. Analytiſche Experi— 
mentalchemie, uͤber die Mineralwaſſer: G. Biſchoff. Pharmacie: Nees v. Eſenbeck. 
Mineralogie: Goldfuß. Populäre Geologie, von den metalliſchen Gängen: Nögge 
rath. Petrefaktenkunde: Goldfuß. Anatomie u. Phyſiologie d. Gewächfe, krypto— 
gamiſche Gewaͤchſe: Treviranus. Ueber kryptogamiſche Gewaͤchſe: Nees v. Eſen— 
bed. Oekonomiſche u. Forſt-Botanik: Treviranus. Uebungen im naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Seminar: Treviranus, Goldfuß, Noͤggerath, G. Biſchoff u. Pluͤcker. 

Philologie, 

Grid. u. Röm. Mythologie: Welcker. Wiffenfchaft u. Kunft d. Lateinſchreibens: 
Heinrich. Geſch. u. Grundfäge d. Kritit mit Uebungen: Naͤke: Griech. Syntar: 
Klaufen. Metrit d. Griechen, Römer u. Deutſchen: Ritter. Roͤm. Epigraphif: 
Lerſch. Homers Ilias: Naͤke. Homers Odyſſee: Duͤntzer. Sophokles Ajas: 
Klauſen. Pindariſche Oden: Welcker. Gedichte des Pindar: Heimſoeth. Die 
Sermonen des Horatius: Heinrich. Ciceroſs Reden gegen Verres: Ritter. Vir— 
gils Aeneis: Ler ſch. Die Oden des Horaz: Dünger. Das erſte Bud) des Celſus: 
Ritter. Arnobius: Lerſch. Philologiſche Uebungen, mündliche u. ſchriftliche, im 
philologiſchen Seminar: der Director Prof. Heinrich. Die kleineren Virgiliſchen 
Gedichte u. andere Uebungen im philolog. Seminar: Näfe. Privatiſſima u. Repeti- +» 
torien: Ritter. Philologifche Unterredungen: Klaufen. 

Morgenländifhe Spraden. 

Hebräifche Grammatif mit Uebungen, Erflär; der Pſalmen, Erklaͤr. Arabifcher 
Schriftſteller:; Frey tag. Sanskrit und Alt» Indifhe Kitteratur: von Schlegel. 
Sanskrit, Indifche Alterthümer, Anfangsgründe des Perfiihen, Privatiffima über 
Sanskrit und: Zend: Laſſen. 

Neuere Sprachen und Litteratur. 

Urfprung der Declinationsformen in den Indogermanifchen Spradhen: Dünger. 
Gefth. d. Deutfchen National-Litteratur, Elemente d. althochdeutfchen Grammatif, mittel 
hochdeutſche Gedichte aus W. Wackernagels Leſebuche: Diez. Englifche, Franzöfifche 
u. Rufjiihe Sprache, Shakfpeare's Goriölanus: Strahl. Staliänifche, Spaniſche u. 
Portugiefifche Eprache; die vier bis fünf erften Gefänge aus dem rafenden Roland: Diez. 

Gefhihte und ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Allgem. Einleit. in d. hiftorifchen Studien: von Schlegel. Gefch. d. Griechen 

u. Römer: Hüllmann. Roͤm. Gefchichte: Klaufen. Gef. d. alten Deutfchen, 


— 
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Geſch. d. Mittelalters: Loebell. Deutſche Kaiſergeſchichte bis zu Maximilian J.: 
v. Gagern. Geſch. d. Preuß. Staats: Huͤllmann. Statiſtik d. Preuß. Staats: 
Loebell. Praktiſche Politit: v. Gagern. Allgem. Urkundenwiſſenſchaft, Archiv⸗ 
wiſſenſchaft: Bernd. 
Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 

Encyklopaͤdie der Cameral⸗ und Staats-Wiffenfhaften, Staatswirthſchaftslehre, 
uͤber die Geſch. d. ſtaatswirthſchaftlichen Syſteme, allgem. Landwirthſchaftslehre: Kauf— 
mann. Technologie: G. Biſchoff. 
Bildende Künfe i 

Studium der Griechiſchen Kunft, neuere ice .d’ Alton. 

Muſi 

Geſchichte der Muſik, insbeſondere der Kirchenmuſik, Grundſaͤtze der Harmonie, 

Leitung des Singvereins, Unterricht im EIERN: Breibenftein. 


Moliere's Tartuffe; ausgewaͤhlte neuere e Feanzöfl ſche Dichter u. Proſaiker/ verbunden 
mit ſchriftlichen Arbeiten u. Sprechuͤbungen; franzoͤſiſche Grammatik, verbunden mit 
Sprech- und Styl-Uebungen: Lector Nadaud. 

Zeichnen, Aquarell:, Gouade: u. Oel-Malen, Perfpective u. Farbenlehre, Excur⸗ 
ſionen zum Zeichnen landwirthſchaftlicher Studien nad) der Natur; Hohe, 
Gymmnaftifde Künfe 
Für die Reitkunſt wird ein neuer Lehrer —— Fechtkunſt: Segers. 
Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 23. October feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weiſt der Buͤrger Großgarten (Sternſtraße 182) nach. 


er eines gewaltſamen Diebſtahls dringend verdaͤchtige, unten ſignaliſirte Zagelöhner MM 
Gottlieb Depping aus der Spradower ‚Heide ohnweit Herford, hat ſich durch die Stecbrief. 
Entfernung aus feinem Heimathsorte der wider ihn einzuleitenden Unterfuchung bis jet 
zu entziehen gewußt. Wir fordern daher alle Gerichts- und Polizeibehörden auf, auf 
den gedachten Depping zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiven und an uns 
abliefern zu laffen. ‚Herford, den 15. September 1837. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Alter: 22 Jahr. — * 5 Fuß 3 Zoll. — Haare: weißlich. — Stirn: body. — Augen- 
braunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: jpig. — Mund: gewöhnlich. — Kinn: ſpitz. 
— Gefiht: oval. — Farbe: gefund. — Statur: Hein. — Bejondere Zeichen: fehlen. 


Der unten näher fignalifirte Buchbinder Uhlmann aus Arnsberg, welder wegen 34 601 
Fälfhung und Unterſchlagung zur Unterfuchung gezogen werden follte, hat fi) der Unter: Stezörief, 
fuhung durd) die Flucht entzogen. Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf denfelben 
zu wachen, im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 7. September 1837. 
Der Königliche EIERN und Juſtructionsrichtet. 


x 
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Signalement, 

Vorname: wahrfcheinlih Ferdinand. — Alter: 25 Jahr. — Geburtöort: Arnöberg._ 
— Letzter Wohnort: Düffeldorf. — Statur: gefebt. — Haare: ſchwarz. — Augen: 
ſchwarz. — Bart: ſchwarz. — Befondere Kennzeichen: ſchielt fehr. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, eine Kappe und eine ſchwarze Zuchhofe. 


. Durch die im Rheinifch- Weftphälifchen Landgeftüt- Marftalle zu Warendorf befindlichen 


Königl. Landbefchäler ift während der Befchälzeit im Jahre 1857 folgende Anzahl Stuten 
bedeckt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird: - 
.. 1. Im Regierungsbezirt Minden: 
3. zu Zatenhaufen 


2. = Niederjöllenbed 87 
3. = Elus 102 
4. = Brakel 225 
5. = Warburg 100 
6. = Paderborn 

7. ⸗ Rate 08 
8. = Batenhorft 98 


Summa 863 
IL Im Regierungsbezirk Münfter 1058 


il. = Arnöberg 844 
IV. = ⸗ Duͤſſeldorf ‚578 

m ⸗ Coͤln 212 
VL = ⸗ Goblenz 108 
VII.- ⸗ Aachen 406 
VIII. « Trier 75 


Summa 414 Stuten. 
Warendorf, den 12. September 1837. 
Köhne, 
Landftallmeifter. 


N 603. Es ſollen auf hoͤhere Veranlaſſung mehrere Centner abſtaͤndige, zum Dienſt nicht mehr 


erforderliche Acten, aus den Regiſtraturen der hieſigen Koͤnigl. Begierung meiftbietend und 
unter der Bedingung verkauft werden, daß ſolche nur zum Einſtampfen benußt werden dürfen. 

Mit derLeitung diefes Verkaufs höhern Orts beauftragt, habe ich dazu Termin auf 
den 12. October c., Morgens 10 Uhr, in meinem Geſchaͤfts-Locale angefegt, bis dahin 
Kaufluftigen nicht nur die Anſicht der Verkaufsbedingungen, fondern auch der Acten in den 
geordneten Dienftftunden freigeftellt wird. 

Minden, den 9. September 1857. _ Reefemann, 

Regierungs⸗Sekretair. 
— r — — — 
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Amts-Blatt 
d 
Königlichen Kegierung zu Minden. 


Stück 43. — 


—— den * September — 











Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung, 


Dis 17. Stüd der Gefepfammlung pro 1837 enthält: 60 
Nro. 1815. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28. Juni 1837, betreffend bie Einzie— 
hung der Geldbeträge, welche die Mediatftädte der Provinz Pofen zur 
Entfchaͤdigung der durch das Geſetz vom 13. Mai 18335 aufgehobenen 
| perfönlichen und gewerblichen Abgaben aufzubringen haben. 
Neo. 1816. Auszug aus der Allerhöchften Kabinetö- Order vom 6. Juli 18357, betr. 
dad Reglement für das Berggericht in Siegen.” 
Neo, 1817. Allerhöhfte Kabinets-Order vom 14. Auguft 1857, betreffend bie 
Wiederherftellung des $. 34 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtd« 
Ordnung in Beziehung auf Kurheſſiſche Unterthanen. 
Nro. 1818. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 19. Auguft 1837, durch welche des 
„Königs Majeftät der Stadt Kozmin im Großherzogthume Pofen die 
revidirte Städte-Drdnung vom 17. März 1851 zu verleihen geruht haben. 





- Bekanntmachungen ded Königl. Provinzial-Schul- Kollegii. 
Nach ber am 14. und 15. v. M. im Seminario zu Soeft abgehaltenen Prüfung find 6 605. 


nachftehende Seminariften: A 
1. W. Altevoigt aus Lienen. 2. E. Arlemann aus Lienen. 3. E. Bertram m — 


aus Lennen 4. C. Bald aus Erntebruͤck. 5. W. Baucke aus Walbert. 6. F. Scen vorgesik: 
Dühne aus Schwerte. 7. F. Ermelbauer aus Gelfenkicchen. 8. A. Engelbrecht drten Semina- 
aus Iſſelhorſt. g. E: Eversbufd) aus Haspe. 10 F. Eckernkamp aus Laer bei MT, 5 
Herford. 11.8, Evers aus Soeſt. 12. A. Gräfinghoff aus Langerfeld. 15. F. 

Gräve aus Kalthoff. 14 8. Hafenkleveraus Hagen. 15. A. Hademann aus 
Herzlamp. 16. F. Hägerbäumer aus Diebrod. 17. F. Hartmann aus Unna. 

18. F. Kropfaus Kamen. 19. 2. Kötter aus Welwer. 20. E. Lottmann aus 
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Unna. 21. H. Muͤller aus Waldbah. 22. W. Muͤller aus Königsborn. 23. D. 
Nordmeyer aus Bradwede 24.4. Pohlmann aus Halle. 25. H. Pohlmann 

‚aus Halle. 26.5. Quafernad aus Bradwede. 27. C. Quitmann aus Altena. 
28. F. Raabe aus Rheda. 29. ©. Schütte aus Solingen. 30. 5. Sudhaus 
aus Pelkum. 31.%. Schmalenbad aus Herfheid. 32. C. Schüler aus Nieder: 
maßen. 33. 5. Sihtermann aus Hennen. 34. GC. Schmidt aus Bradivede, 
35.2. Thielaus Wibbingwerde. 36.4. Witte aus Rödinghaufen. 37.9. Weber 
aus "Bermeröhaufen. 38. E. Zimmermann aus Refflingfen, für wählbar zu Ele 
menlar-Schulftellen erklärt. . 


Außer diefen wurden auch folgende Schulamts: Aöpiranten, welche früher ihren 
Kurfus im Seminario gemacht haben, jetzt aber, um das Zeugniß der definitiven Anftel- 
lungsfähigkeit zu erhalten, fi) der abermaligen Prüfung unterworfen, namlich: 

1. W. Beneke zu Kastrop beiSoefl. 2. W. Barenberg zu Etiepel. 3. Drees 
zu Soft. 4. E. Hammer zu Deilinghofen. 5. $. Klauke zu Unterbarmen. 6. H. 
Luͤtke zu Bohum 7. W. Mefmann zu Afferde bei Unna. 8. $. Virgien zu 
Sferlohn, für anftellungsfähig erklärt. £ 

Ferner find die nicht im Seminario vorgebildeten Adpirantın 3. H. Klaus zu 
Flammersbad,,. H. Stögel zu Niederdiclfen und H. Stähler aus dem Siegenfchen 
für wählbar erklärt und J. Schreiber aus Laasphe und F. W. Müller aus Herbede 
als Hülfölchrer approbirt. Alle find angewiefen worden, ihre Prüfungszeugniffe den 
Schulinſpektoren ihres Wohnortd vorzuzeigen. 2 

Endlidy find die evangelifhen Pfarcamtd- Kandidaten C. A. Ehrlich aus Sorft 
wi W. A. Krupp aus Metheler für wählbar zu fogenannten Rektoratö = Schulen 
erklärt. . 


Münfter, den 6. September 1837. 


MM 606. Nah der am 1. d. M. im hiefigen Lehrerinnen-Seminar abgehaltenenen Abgangs- 
rüfung der D . fnende Gemi x fi , 
hulamts prä, Prüfung find folgende Seminariftinnen: 


Biefigen Eee „A Gertrud Bolle aus Aſcheberg. 2r. Wilhelmine Bruel aus Mänfter. 

reıinnen»Semi 5. Gertrud Büffenfhmidt aus Dülmen. "4. Anna Krufe aus Wolbed, 5. 

ng Klara Lauff aus Münfter, 6. Klara Probſt aus Warendorf. 7. Elifaberh 
Sarfamp aus Zbbenbüren. 8. Therefe Tiemann aus Nordkirchen. 9. Anna 
Tuͤ ſhaus aus Münfter. 10. Thereſe Vos aus Wolbed, für wählbar zu Elemen- 
tar-Schulftellen erklärt und zugleich angewiefen, die für fie ausgefertigten Zeugniffe nebft 
den Prüfungs-Berhandlungen, dem Schulinfpektor ihres Wohnortö vorzuzeigen. 

Münfter, den 11. September 1857. . : 


MM 607. Bei der diesjährigen Abgangs- Prüfung in dem katholiſchen Schullehrer⸗Nebenſeminar 


a zu Langenhorft haben folgentg Eemirariften das Wahlfähigkeitö-Zeugniß zu Nebenſchul⸗ 
Reben: Semina: lehrerftellen erhalten: 1. Wilhelm Bergmann aus Senden. 2. Mathias Blo: 


1 


4 
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menhaus aus Oſterwick. 3. Heinrich Boing aus Geſcher. 4. Bernhard Daff- a Largen⸗ 
mann aus Doͤrenthe, Kirchſpiels Ibbenbuͤren. 5. Herma nn Ed ftein aus Dülmen. ” "jags, s. 
6. Joſeph Eylert aus Weddern, Kichyfpield Dülmen. 7. Hermann Gerdes aus 
dem Kirchfpiele Billerbed, 8. Jo ſe ph Render aus Akftedde. 9. Wilhelm Schmeb: 
dinghoff aus Lüdinghaufen. 10. Heinrid Vennemann aus Gefder. 

Außer diefen find nod) Engelbert Brüning aus Neuenkirchen und Bernhard 
Hoing aus Cossfeld geprüft und für wahlfähig zu Nebenfchulftellen erklärt worden. 

Münfter, den 14. September 1837. | 


Di: Herren Schul-Infpeftoren und Vorſteher der Lehrer» Konferenzen machen wir aufe AZ 6008. 
merffam auf den von dem Schullchrer G. Hoͤſch zu Weslarn bei Soeft herausgegebenen C —— 
methodologiſchen FRE 

Leitfaden zum erften Unterricht in der Kenntnif bed Vater: 

landes. Berechnet für 26 Lehrſtunden. Mit4 ee 

und illuminirten Kärtchen. «Arnöberg 1837. ©. 6% in 8. 


Preis 6" Sgr. in Partien 5 Sgr. 
Münfter, den 15. Eeptember 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Durch die Allerhoͤchſte, Stuͤck 7 unſeres Amtsblatts vom Jahre 1826 unterm 3. Fe IM 600. 
bruar 1826 publicirte Kabinets-Order vom 21. December 1825 ift beſtimmt worden, 
daß bie unterlaffene Meldung der Kriegs: Neferne: und Landwehr: Mannfchaften bei Beränterung 
Aufenthalts-Beränderungen, mit einer, Durch die Givilbehörde feftzufegenden Disciplinar: . ei ge 
firafe von 2 Ihalern oder im Unvermögensfall von dreitägigem Gefaͤngniß geahndet wehr- Manns 
werden, und daß diefe Strafe ſowohl auf die unterlaffene Meldung bei der Ankunft in rin ig 
die Heimath nach erfolgter Entlaffung vom ftehenden Heere, ald aud) bei jedem folgenden 
Aufenthaltswechfel Anwendung finden foll, ohne Unterſchied, ob der Compagnie-Bezirk 


verlaſſen wird oder nicht. 

Hoͤherer Beſtimmung zufolge muß die Allerhoͤchſte Order vom 21. December 1825 
auch auf die Faͤlle angewendet werden, wo die von den Fahnen zur Kriegs— Referve ent- 
laſſenen Individuen, welche in ihrem Garhifonorte bleiben, die vorfhriftsmäßige, ihnen 
in den Kriegö- Referve- Paͤſſen zur Pflicht gemachte fofortige Meldung bei dem Land: 
wehr: Bezirks-Feldwebel unterlaffen. 

Saͤmmtliche Kriegs Referviften werden auf dieſe Beflimmung bingewiefen, bie 
Herren Kreis-Landräthe aber werden die Zuwiderhandelnden mit der feilgefegten Strafe 
belegen. 

Minden, den 15. September 1837. ar i 
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Rach wei 
M 610. der im Monat Auguft 1857 in den Kreifen des Regie 


19, U. I, en Waigen I Fogg Roggen Il Gerite Il Hafer Il Kartoffeln] 

































ber Landräthlichen Der Preufiihe 
Kreife Rile. for. pf. || Rtlr. far. pf. [| Rtir, for. pf. |] Rtie. far. pr. |] Rtie, far. pf. 
Minden 1 1 1 5] 5 — 1211 — 1201-1 — 
Lübbede 1 1j4 7 1] 1| si — 120/110 — 
Herford 1 17601 1 I—i—I — 120 — 
Bielefeld 1 1 | 3) 9 — 28 9 — [18 — 
Hera 1 |: 115/71 113] 1 — 120 — 
iedenbrüd 1 1 | 5j—|| — |29 — [22 — 
Paderborn 1 — 1281101 — 123/—|| — 113 — 
Büren 1 1 — 6 — |35| 3] — jr) — 
Warburg 1 111-1 — 141—1| — [15|—I — 
Hörter 1 113} 4) — |35Jı10ll — |17 — 
Durchſchn.⸗Pr. p. Auguft 37] 1 1 | 3} 5l 128I—1| — [18| 5 
‚ .;e» Zuli 37] 1 1j4 128] 5 — 119 3 — 


HE | 


Mithin im Monat | 
Augu Mehr . . » | —— 
Weniger . — I-Itl — 
Minden, den 7. Septentber 1837. 


M 611. Der im laufenden Jahre auf Montag nad) Allerheiligen — den 6. November — an⸗ 
Bertegung ſtehende Kram= und Wiehmarkt zu Oldendorf unterm Limberge, Kreifes Luͤbbecke, ift 
138. U. pl. 1. auf Montag, den 30. October, verlegt worden. 

Minden, den 11. September 1857. 


M 612. Der in Neo. 27 unfers Amtöblattö vom Jahre 1827 abgedruckten Köhrordnung zu- 
eu folge, werden die zur Köhrung der Privat-Befchäler nad) Inhalt unferer Bekanntmachung 
vom 2. Auguft deſſ. 3. errichteten Schauämter an den nachſtehend bemerkten Lagen 

und. Orten zufammentreten: 


am 17. kuͤnftigen Monats zu Wiedenbrüd; . 

: 18. ⸗ ⸗ = Herford; 

. 1. « e = Beverungen, im Kreife Hörter, auf dem Hofe 
der dafigen Domaine; 

: 21. ⸗ ⸗ ⸗Fieſtel, im Kreiſe Luͤbbecke; 

: 25. ⸗ ⸗ = Minden, auf dem großen Domhofe; 

= 25. ⸗ ⸗ ⸗Paderborn, auf dem Kaſernen-Hofe. 


Die Schauaͤmter beginnen ihr Geſchaͤft Morgens 10 Uhr und haben die Verhand- 
lungen über die vollzogenen Befichtigungen durch die betreffenden Landräthlichen Behörden 
glei) nachher bei und einzureichen, : 
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Möchte eind oder dad andere Mitglied der Schaudämter verhindert fein, dem Ge 
ſchaͤft beizumohnen, fo werden die Landräthlichen Behörden hierdurch ermächtigt, ein 
anderes geeignetes Mitglied zu ſubſtituiren. 

Minden, den 22. September 1857- 


Einer hohen fen vom 11. v. M. gemäß, müffen Buchbinder, welhe MM 613. 
mit Schulz, Gebet- und andern Büchern handeln wollen, hierzu nach der Allerhöchften 80. U. 1. k. ur. 
Kabinetö: Order vom 25. October 1855 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 290) die Genehmi⸗ 
gung der Regierung nachfuchen. Sie haben indeffen, -wenn fie blos mit felbftgebundenen 
Büchern handeln, dieferhalb nicht die Handels-, fondern nur die Handwerkö- Gewerbe 
fteuer zu zahlen. Falls fie zu deren Entrihtung nicht ſchon durch die Zahl ihrer 
Gehülfen verpflichtet find. 
Minden, den 20. September 1837. . 


Folgende Hebammen haben, nad) genoſſenem Unterricht in dem Provinzial⸗ Hebam: Ag Gib. 
men= Lehr = Inflitute zu Paderborn und nad) flattgefundener Prüfung, die Approbation —— 
erhalten: 5* 
1. Ehefrau Thereſe Block, geborne Fuͤller, zu Dahl. 
2. Ehefrau Wilhelmine Beſten, geborne Rollmann, zu Bochkhorſt. 
5. Ehefrau Anna Margarethe Althoff, geborne Meyer, für Weſterenger. 


U, 1. 
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4. Ehefrau Margarethe Halter, geborne Stroop, zu Druffel. 

5. Ehefrau Bernhardine Schnippe, geborne Adrian, zu Weſterwiehe. 
6. Ehefrau Marie Eliſabeth Horftmann, geborne Bohne, zu Hille. 
7. Ehefrau Dorothea Hilker, geborne Rolfing, zu Schluͤſſelburg. 

Minden, den 14. September 1837. 


MM 615. Der Geometer Wilhelm Anton Carl Müller hierſelbſt, ift als Feldmeſſer 
473, FL vereidigt worden. 


Minden, den 19. September 1857. 


M 616. Die durch den Tod des Pfarrers Goeker erledigte erſte Pfarrftelle in Versmold, iſt 
sig dem feitherigen dortigen zweiten Pfarrer, Wilh. David Carl Piper, und die hierdurch 


384. RB proM. 1. erledigte zweite Pfarrſtelle dafelbft, dem bisherigen Pfarrer zu Friedrichsdorf, Heinr., 
2 Adolph Petri, verliehen" worden. Eben jo ift 


6 MI. die zweite Schullehrerftelle zu QWalldorf, dem Scyulamts: Kandidaten und feit- 
herigen Hülfslchrer Carl Conrad Friedrid Nolting; 

%6. M. 1. die Kantor-, Küfter- und erſte Schullehrerſtelle dafelbft, dem feitherigen Kantor 
und Schullehrer zu Hausberge, Herrmann Heinrich Auguft Faffe; 

93 M. I. die Kantor-, Organiſten-, Kuͤſter⸗ und Schullehrerſtelle zu Exter, dem ſeitheri⸗ 
gen Schullehrer zu Dornberg, Wilhelm Schaaf; 

801. De ie die Schullehrerftelle zu Avenwedde, dem feitherigen Schullehrer zu Borlinghau- 
fen, Bilhelm Stolte; 

525. N. I. die Schullehrerftelle zu Merlsheim und Erpentrup, dem Interimiftifigen Schul⸗ 
lehrer Ignatz Köhne, und zwar proviſoriſch; 

— die Kuͤſter- und Schullehrerſtelle zu Weſtenholz, dem ſeitherigen Schullehrer 
zu Oſtenland, Jodocus Haimannz und 

904. N. 1, die Schullchrerftelle zu Muddenhagen, dem Schulamts:Kanbidaten Franz Pe 


ters proviforifch, verliehen worden. 
Minden, am 28. September 1857. 


AM 617. Die nachftehend fignalifirten ausländifchen Landftreicher, Wittwe Anne Margarethe 
id Sandesvinmie Dorothea Zobelmann und deren Sohn Chriftoph Zöbelmann, find von Po: 


is v.r, lizeiwegen über die Grenze gebracht und es ift ihnen die Ruͤckkehr in die Königl. Preuß. 
i Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
; Signalement der Wittwe Zöbelmann. 
11* Namen: Anne Margarethe Dorothea Eöbelmann, geborne Willer. — Ge— 


burtsort: Wehe. — Ort des Aufenthalts: Amt Weſten. — Religion: evangeliſch. 
— Gewerbe: Lumpenſammeln. — Alter: 45* Jahr angeblich. — Groͤße: 5 Fuß 
6 1'o Zoll. — Haare: ſchwarz. — Stirn: rund. — Augenbraunen: blond. — Aus 
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gen: grau, — Nafe: ſpitz. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: gefuud. — Kinn: 


rund, wenig aufgeworfen. — Gefidht: oval. — Geſichtsfarbe: gefund, — Statur: 


mittler. — Befondere Kennzeihen: Blatternarben im Gefichte, 
Signalement des Chriſthph Töbelmann. 

Namen: Chriſtoph Toͤbelmann. — Geburtsort: Kleinendorf. — Ort des Aufent⸗ 
halts: Amt Weſten, im Koͤnigreich Hannover. — Religion: evangeliſch. — Alter: 
13 Jahr. — Größe: 4 Fuß g Zoll. — Haare: dunkelblond. — Stirn: rund. — 
Augenbraunen: blond. — Augen: blau, — Nafe: ftumpf, breit. — Mund: gewoͤhn⸗ 
lid. — Zähne: gut. — Kinn: ſpitz. — Gefiht: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: gefund. 
Statur: Bein. — Befondere Kennzeichen: feine, 

Minden, den 15. September 1837. 





Befauntmadhungen. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. Auguſt d. J. find dem Schullehrer Woeften- 
hoff zu Schweidyeln: 
4 Mannöhemden, ge. W. S.;5 2 Mannshemden, ge. W. W.; 2 Frauen: 
hemden, gez. Lu. K. 8.5; 2 Frauenhemden, ge. L.K.7.; 3 Kinderhembden ohne 
Zeichen, und ein Handbeil, auf weldhem der Buchſtabe W. Kingefeilt war, 
mittelft Einbruchs von der Haudflur entwendet worden. 
Wir fordern Jedermann auf, welcher über den Werbleib ber Sachen oder die Thaͤter 


Auskunft zu geben vermag, ſolches der naͤchſten Gerichts- oder Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 


Herford, den 15. September 1837. 
Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 


Lehrplan | 
der Bau:-Gewerbe-Schule zu Minden für den Winter 1837/8. 
Damit die Bauhandwerker, welche fi) zu Meiftern ausbilden wollen, dazu, ohne Nach— 


theil für die Ausübung ihrer Gewerbe, obige Kehranftalt benugen koͤnnen, fo wird der 


Unterricht in derfelben wieder in den Wintermonaten, vom 15. November 1857 bis 
Mitte März 1858, folgender Art ertheilt: 
Montags. und Donnerstags: 
Nachmittags von 2— 4 Aufnehmen von Gebäuden und Bauplägen, und Nivelliren; 
5—6 Konitruftion und Materialientunde für Zimmerleute; 
6— 7 Beögl. für Pumpenmader; 
7—8 Geometrie in ihrer Anwendung auf das Baufach. 
Dienstags und Freitags: “ 
5—6 Konftrußtionen und Materialientunde für BAUR 
on desgl. für Steinhauer; 
- 7— 8 praftifches Rechnen. 


IM 618. 
Diebftahiss 
Anzeige, 


M 619. 
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Mittwochs und Sonnabends: 
Nachmittags von 1 — 53 Freies Handzeichnen; 
5-— 6 über zweckmaͤßige Anlage und Einrichtung ber Gebaͤude, Saͤulen⸗ 
ordnung und deren Anwendung; 
6—7 Reißkunft, oder Anwendung der Geometrie auf bie Anfertigung 
von Bauzeihnungen und Baugegenfländen, ald Treppen, 
| Schiften, Steinfchnitt und Schattenbeftimmung; dann Mechanik. 

Außer diefem fpeciellen Unterrichte werden täglich Vormittags von 8 — 12 und 
Nachmittags von 1 —% die für die einzelnen Gewerbe paffenden Gegenftände gezeichnet, 
mobellirt und veranfchlagt. 

Der Unterricht umfaßt alle Gegenftände, welche die Maurer, Zimmerleute, 
Steinhauer und Pumpenmacher bei den gefeglichen Meifterprüfungen, wie in 
der Praxis ald Meifter, nöthig haben. 

Wenn eine hinreichende Anzahl Schüler ſich dazu einfindet, wird Sonntags 
Unterriht im Reifen (LineareZeichnen), Zufchen, ‚fo wie in der Anfertigung ber im 
gewöhnlichen Leben vorfommenden Auffäge, ertheilt. 

Die näheren Bedingungen des Unterrichts find bei dem Unterzeichneten zu 


erfahren. 
Dr. Burgbeint, 
Baͤckerſtraße 52. 
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Amtd-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 45. 





Minden, den 6. October 1837. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegii. 

ad Schullehrer -Seminarium zu Büren hat von- der Wefenerfchen Buchhand I 620. 
lung zu Paderborn abermals ein Geſchenk in Büchern erhalten, naͤmlich 28 einge Selen? von 
bundene Eremplare des von Winter verbefferten Roch ow ſchen Kinderfreundes und 1547. 5. 
6 Eremplare von Püllenbergs Religions» Handbuch, erftere zur Vertheilung an 
arme Kinder in der Uebungsfchule, legtere zur Wertheilung an unbemittelte Semi- M 
nariften. Diefes zeigen wir danfend. am. 

Münfter, den 26. September 1837. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der. Königlichen Regierung. 


ir fehen uns veranlaßt, mit Bezug auf dad Publifandum vom 19. December 1820 M 621. 
— Amtöbl, pro 1830, Seite 5 seqq. — (fiehe aud) Amtöbl. pro 1852, Seite 132) ——— 
den Kreis⸗Landraͤthen, Buͤrgermeiſtern, Verwaltungsbeamten, Gensdarmen und Polizei⸗ en 
dienern des Regierungsbezirks die forgfältigfte Aufmerkfamkeit auf die, den unbefugten 207. U. F. 1. 
Gewerböbetrieb der Bauhandwerker betreffenden Verordnungen wieberholentlich hierdurch 
zur Pflicht zu machen. 
Minden, den 19. September 1857. | 


Es haben ſich nicht felten Unglücs- Fälle dadurch ereignet, daß Kleine Kinder, welche M 622. 
von ihren, den Gefchäften außer dem Haufe nachgehenden, Eltern in den Wohnftuben 2244. Q. D. L 
eingefchloffen und ſich felbft überlaffen geweſen, vom euer der Defen ergriffen und 
toͤdtlich verlegt worden find. | 

Abgefehen von folhen Ungluͤcksfaͤllen, entfteht durch jene vernachläffigte Fürforge, 
in Betreff der Kinder, au noch die Gefahr eines Feuer-Schadens, welcher durch _ 
die Vorfiht beim Gebraudy von Feuer und Licht abzumenden eined Jeden 
Pflicht ift. 

Allgemeines Landreht Theil IT., Zit. 20, $. 1538, 1541, 1547. 

In Fällen, wo Eltern gezwungen find, ihre Kinder ohne Aufficht fich längere 

Zeit felbft zu überlaffen, müffen von denfelben daher: wenigftend Defen und andere 


' * 
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Behältnifle, in denen ſich Feuer, Feuerzeuge oder leicht entzündliche Gegenftände befin- 
den, auf eine ſolche Weiſe moͤglichſt verwahrt und verfchloffen werden, daß die Kinder 
nicht dahin gelangen, und davon keinen ſchaͤdlichen Gebrauch machen können, 


In Gemäßheit der, wegen Verhütung von Feuer» Schäden, bereitd beftehenden 
Polizeis Geſetze verordnen wir deshalb hiermit: 


daß in jedem Falle, wo von Seiten der Eltern, Vormuͤnder oder fonftiger 
Perfonen, welchen die Aufficht über Kinder unter 16 Jahren anvertraut HE, 
legtere in Wohnhäufern allein zurück gelaffen worden find, ohne daß dabei 
die obgedachte Vorſicht beim Bewahren von Feuer und Licht beobachtet ift, 
auch wenn dadurch nod) Fein Ungluͤck und Schaden verurſacht worden, eine 
Polizei⸗Strafe von ı bis 5 Thlr. gegen die Contravenienten in Anwendung 
fommen foll, welcher Geldftrafe beim Zahlungs: Ungermdgen, eine verhältniß- 
mäßige Gefängnifftrafe zu ſubſtituiren iſt. 

Ereignet ſich außerdem in foldyen Faͤllen ein Feuerſchaden oder ſonſtiges Unglüd, 
fo wird der Antrag auf Einleitung einer gerichtlichen Unterfuchung begründet fein, 
und den Schuldigen die in den Gefegen verordnete Griminal: Strafe treffen. 

Allgemeines Landreht Th. IL, Zit. 20, $. 1557 seqq. 

Die DOrts-PVolizeibehötden haben den Inhalt diefer Verordnung zur genauen 
Kenntniß aller Einwohner zu bringen, und darauf zu halten, daß dies jährlidy mehr: 
mals gefchieht, damit befonderd die untern Volksklaſſen in Städten und Dörfern 
davon unterrichtet, und auch die Hauswirthe, mit Ruͤckſicht auf die ihnen obliegende 
Aufjicht, Hinfichtli des behutfamen Verhaltens mit Feuer und Licht von Sciten: 
der Miethöleute, deren Familien und des Gefindes, vor allen nachtheiligen Zolgen 
firafbarer Unvorfichtigkeit verwarnt werben, 

Allgemeines Landrecht a. d. ©. $. 1559, 1562, 1565 seqq. 

Din Herren Geiftlichen und Jugendlehrern empfehlen wir gleichfalls jede paffende 
Gelegenheit wahrzunehmen, um durch Rath und Belchrung bei Eltern und Kindern 
zur Verhütung ſolcher Unglüds-Fälle, wie die im Eingange biefer Sereroaung er⸗ 
waͤhnten, mitzuwirken. 

Minden, den 235. September 1837. 

Ni 625. Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat den englifchen Verſiche— 

Beriärunge rungs⸗ ae 

Sun fire office und i 
177. 4.1. Royal Exchange 
die Erlaubniß Yeetheilt, Mo ilar- Verſicherungen gegen Feuersgefahr in den Koͤnigl. 
Staaten zu uͤbernehmen, und der Geſellſchaft 
West of Scotland 
einftweilen geftattet, ihre laufenden Berfiherungen innerhalb Landes vorläufig zu prolon- 
given,-nidyt aber neue Rifitos zu übernehmen. 


* 
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Es bleibt daher den etwa im hieſigen Regierungsbezirk vorhandenen bisherigen 
Agenten der gedachten Gefellfchaften überlaffen, Behufs ihrer nad) $. 7 des Geſetzes vom 
8. Mai d. 3. erforderlichen Beftätigung, durch die betreffenden Landräathlichen Behörden 
bei und geeigneten Antrag zu machen. 

Minden, den 23. September 1837. 


Die von der Königl. Haupt Verwaltung der Staats: Schulden legaliſirten Quittungen MM 624. 

über die im 1. Quartal d. 3. eingezahlten Domainen= und Forft-VBeräußerungs: Gelder 3793. Ar, 

find am 19. d. M. den betreffenden Domainen= und Forft-Kaffen zur Aushandigung an 

die betreffenden Einzahler zugefertigt worden. j k 
Minden, den 25. September 1857. 


Wenngleich in unſerm Verwaltungsbezirke augenblicklich keine verbreitete anſteckende AZ 625. 
Krankheiten herrſchen, ſo aͤußern doch die nachtheiligen Witterungs-Verhaͤltniſſe dieſer Per Bor: 
Jahreszeit ihre Einwirfung auf die Gefundheit nur zu häufig; weshalb wir uns veran- zpaltuna der 
laßt finden, nadyftehende diaͤtetiſche Vorfchriften zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 
1) Man führe eine in jeder Beziehung regelmäßige Lebensweiſe, welche das Vonſt atten⸗ 
‚gehen der wichtigften Verrichtung des Körpers am meiften begünftigt, entferne ſich 
aber dabei von dem einmahl gewohnten Verhalten, fofern daffelde nicht gerade zu 
nachteilig ift, fo wenig als möglid). 1 
2) Man forge namentlid) für eine angemeffene Eörperliche Bewegung. Wellen Berufs: 
geichäfte eine foldye nicht mit fid) führen, der mache.es ſich zur Pflicht, keinen Tag 
vergehen zu laffen, ohne mindeftend eine Stunde lang fid) Bewegung in freier Luft 
gemacht zu haben, . 
5) So ſchaͤdlich es ift, ganz nüchtern an feine Tages-Geſchaͤfte zu gehen, oder ſich 
überhaupt die gewohnte und zur Stärkung ded Körpers nothwendige Koft zu ent: 
ziehen, eben fo forgfältig ift jede Umnaͤßigkeit im Genuffe aud) an fid) gefunder Spei- 
fen und Getränke, namentlich jede Ueberladung im Eſſen und jede Beraufchung duch 
geiftige Getränke zu meiden. Der mäßige Genuß eines guten nicht fauern 
Meines, oder einer Eleinen Portion eined gebrannten Waſſers, bejonders wenn 
daffelbe mit Gewürzen, Kümmel, Anis, Kalmus, Pomeranzen, Wermuth, Wach— 
bolderbeeren bereitet wird, it dagegen wohl zu empfehlen, 
4) Man beobachte eine beftimmte Ordnung des Schlafens und Wachens. So nüp- 
lich eine angemeffene Befhäftigung am Zage ift, fo ſchaͤdlich ift das Durchwachen 
der Nächte und das Arbeiten bis tief in die Nacht hinein. “ 
5) Schwächung der Kräfte durch übermäßige Anftrengungen des Körpers ſowohl als bes 
Geiftes, durd) Ausfchweifungen irgend einer Art xc. fuche man überhaupt zu vermeiden. 
6) Heftige Gemuͤthsbewegungen, beſonders traurige, als: Angft, Sucht, Kummer, 
muß man, fo viel es irgend möglich ift, entfernt zu halten bemüht fein. Durch 
ihre nachtheilige Wirtung auf die Nerven vermehren fie ganz befonders die Die- 
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pofition zum Erkrankten, während eine ruhige, heitere Stimmung und angemeffene 
Berftreuung des Geiſtes diefelbe vermindern. 

7) Von großer Wichtigkeit ift ferner die — * der Keinlichkeit des Koͤrpers und 
ſeiner Umgebung. — In dieſer Beziehung iſt der oͤftere Gebrauch lauwarmer Seifen⸗ 
baͤder von 26 bis 280 Reaumur vorzugsweiſe zu empfehlen. Wem die Gelegen⸗ 
heit zum Baden fehlt, der waſche wenigſtens zweimal woͤchentlich den ganzen Koͤrper 
mit warmem Waſſer, wobei jedoch jede Erkaͤltung forgfältig zu vermeiden ift. 

8) Defterer Wechfel der Bett⸗ und Leibwäfche mit der Worforge, daß diefelbe gehörig 

trocken fei, ift gleichfalls nuͤtzlich. 

M Auch die Hausgeraͤthe und Wohnungen muͤſſen moͤglichſt rein gehalten werden. 

10) Sehr wefentlid) und nothwendig ift die Erhaltung neuer reiner Luft in allen Wohnz, 
Verſammlungs- und Schlafzimmern, und zwar um fo nothmwendiger, je mehr Per 
fonen ſich darin aufhalten, und jemehr dafelbft die Luft mit Ausdünjtungen überladen 
wird, daher beſonders in allen, eine größere Menfchenzahl umfaffenden Inftituten, 
als Kafernen, Armen-, Kranfenhäufern, Schulftuben, Gefängniffen u. f. w. — 
Das befte Mittel zur Erreichung jenes Zwecks ift die tägliche Erneuerung der Luft 

« mittelft Deffnens der Fenfter, und nächft dem, wenn dies der Jahrszeit wegen nicht 

oft genug gefchehen kann, dad Offnen der Klappen in den Windöfen. — Nicht minder 
nöthig ift es, folhe Dinge, welche durch übele Ausdünftungen die Luft verderben, 
3. B. Geräthfchaften mit Abgängen der Menfchen, möglichft fchnell aus den Zimmern 
zu entfernen, deögleichen auf Die Bermeidung oder Befeitigung jeder Verunreinigung 
der Atmosphäre in der näcften Umgebung der Wohnungen zu achten. 

11) Jede Erkältung des Körpers muß forgfältig vermieden werden. Man hüte fich 
daher, fich einem plöglichen Wechfel von Wärme oder Kälte oder der Zugluft aus— 
zufeßen. Man vermeide fo viel ald möglich die Falte Abendluft, naffe Fußböden, 
feße ſich nicht auf alte Steine, Falten, feuchten Rafen und dergl., gebrauche Fuß— 
bäder nur mit der gehörigen Vorſicht und mit Berüdfichtigung der Witterung, 
fchlafe weder im Freien, nod) bei offenen Fenftern, auch nicht unter einer zu leichten 
Bedeckung, vorzuͤglich nachtheilig ift Erkältung der Füße und des Unterleibes. 

12) Die Sorge für eine gehörige, weder erhigende, nod) zu dünne, namentlich aber der 
Jahreszeit angemeffene Bekleidung ift in diefer Beziehung vorzüglich wichtig. Der 
Gebrauch der wollenen Strümpfe, fo wie ber wollenen oder baummollenen Leibbinden 
bei Fühler Witterung ift zwar nicht allgemein, doch für empfindliche Perfonen aller- 
dings zu empfehlen. Solche, die zu Erkältungen geeignet find, werden dann wohl 
thun, ein Hemde oder tief herabhängendes Kamiſol von Flanell auf der bloßen 
Haut zu tragen. 

-15) Ueberhaupt ift es rathſam, eine gehörige Hautausdünftung zu unterhalten. Außer 
der angemeffenen Bekleidung dienen zu dieſem Zwede die oben (7) in anderer R 
fiht bereitö empfohlenen Bäder. Für Perfonen, welche daran gewöhnt find, wer 
den auch die fogenannten ruffifhen oder Dampfbäder zur Beförderung der Haut: 
ausdünftung von befonderm Nugen fein. Ableitende Hautreize, Fontanellen und 
dergleichen können in diefer Beziehung auch nüglicy werben. 
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14) Da endlich die Erfahrung. hinlaͤnglich dargethan hat, wie oft durch Diätfehler und 
die dadurch geflörte Funktion der Verdauungsorgane der Grund zu einer erhöheten 
Empfänglicheit für die Anftedungsftoffe gelegt wird, fo kommt es zur Vermeidung 
deffen — abgefehen von dem, was über bie Nothivenbigkeit eines gehörigen Maßes 
im Effen und Zrinfen bereits (3) gefagt ift — auch auf eine paffende Auswahl der 
Nahrungsmittel fehr an. Im Allgemeinen läßt ſich jede ſchwerverdauliche, fette, 
zur tanzigen Verderbniß geeignete und ſtark blähende, deögleichen jede leicht in 
Gaͤhrung übergehende, den Magen Fältende und leicht Durchfall erregende, endlich 
jede aus verdorbenen Stoffen bereitete Koft ald eine folche bezeichnen, weldye einen 
nachtheiligen Einfluß in obiger Rüdfiht ausübt. 

15) Auch zur Verhütung der Cholera kann die pünktliche Befolgung diefer diätetifchen 
Lebensregeln nicht Dringend genug empfohlen werden. In Bezug auf diefe Krank: 
beit haben fich, außer dem Uebermaße im Genuffe, befonders der Spirituofa, fol- 

= gende Speifen und Getränke ald vorzugöweife nachtheilig gezeigt: 
allles kältende Obft, befonders rohes und unreifes (Melonen, Pflaumen u. f. ro.) 
ferner Pilze, Morcheln und Zrüffeln, viel blähendes Gemüfe, befonders Kohl 
arten, Sauerkraut, Kohlrüben, rothe Rüben, Rettig, Salate aller Art, rohe 
Gurken, fette Mehlfpeifen, Pafteten, fettes Backwerk, zähe Klöße, warmes, ' 
frifch gebackenes Brod und dergleihen; fehr fettes, hartes und zähes-oder ein- 
poͤckeltes Fleifch, fette Wurf, Sped, fette Saucen; deögleichen fette und 
ſchwer verdaulihe Fifche, wie Aale, Lachfe, vorzüglid wenn fie geräuchert 
- find, Neunaugen, Büdlinge; — Krebfe, alter, fcharfer und fetter Käfe, auch 
weißer Milchkaͤſe; — hartgefochte Eier und damit bereitete Speifen; unter 
den Getränken: junges, nicht gehörig auögegornes, oder altes, fauer gewor⸗ 
dene Bier, faure Milch, Buttermildy, fogenannte kalte Schale; kaltes Waffer 
in großen Quantitäten auf einmal getrunfen, junge und faure Weine; — 
Gefrornes. 
Minden, den 27. September 1857. ’ 


Won des Herrn General-Poftmeifterd, Geheimen Staats: Minifters von Nagler Er AB 626. } 
cellenz ift mit ber Kaiſerlich-⸗ Oeſtreichſchen oberften Hof-Pofl-Berwaltung, zur Erleich⸗ Portofreigeit ) 
terung des dienftlichen Verkehrs, eine Uebereinkunft dahin getroffen worden, daß, bis auf ee EN 
weitere Beflimmung, ſaͤmmtliche amtliche Mittheilungen, Corresfpondenz= und Actenſen⸗ Dei N et | 
dungen, letztere zum Gewichte von ı Pfund, zwifchen den dieffeitigen und den Kaiferlic)- Deftreichfgjen 
Deftreihfchen Behörden, von jegt an gegemfeitig portofrei befördert werden follen. Die ** F 
Schreiben x. find zu dem Ende mit oͤffentlichen Siegeln und einer, den Gegenſtand be⸗ * 
zeichnenden, generellen Rubrik z. B. „Herrſchaftliche Polizeiſache, Herrſchaftliche Juſtiz⸗ 
Dienſtſache, Militaria 2c.” zu verfehen. 

Minden, den 27. September 1857. 





Das Steigenlaffen und das Ziehen fogenannter Drachen in den Straßen und an allen AF 627. 
zur öffentlichen Paffage beftimmten Orten ift gefahrbringend, und wird deshalb bei 2 Shl. Keacnannen 
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** iſt Geldbuße oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe hierdurch unterſagt. Fuͤr Uebertretung 

vn, dieſes Verbots durch Kinder bleiben diejenigen, welche über letztere die Aufſicht zu führen 
haben, perfönlidy verantwortlid. Die Polizeibehörden des — ag haben 
über die Befolgung diefes Verbots zu wachen. 


Minden, den 28. September 1837. 


M 628. Die Grfahrung hat gelehrt, daß bie fogenannten & eitierfen, zur Abfeueruma der 
De hariffone, Perkuffionsgewehre beftimmten Kupferhütcyen, in den Händen unerfahrner und unvorfich- 
geivchre. tiger Perfonen, namentlidy aber ald Spielwerk von Kindern, gefährlich geworden find und 


UT bei ihrem Zerfpringen Menfchen fehr bedeutend verlegt haben. 


Zur Vorbeugung von Unglüdsfällen werden daher alle diejenigen, welche Die gedach⸗ 
ten Kupferhütchen zum Verkauf führen, hierdurch angewieſen, foldye nur an unverdaͤchtige 
Perſonen, deren man die Kenntniß, damit umzugehen, zutrauen fann, und an foldye, 
welche diefelben zur Betreibung ihres Gewerbes gebrauchen, zu: Üüberlaffen, Kindern und 
Unbekannten aber dergleichen Kupferhütchen nidyt zu verabfolgen. Zugleich werden Eltern 
und Bormünder, mit Bezug auf unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 10. September 
1855, Nro. 3563. R. 1., hierdurd) aufgefordert, darauf zu achten, daß den in ihrer Auf: 
fiht und Obhut befindlichen Perfonen die genannten Kupferhütchen nicht in die Hände 
gegeben werden. 

Gegen diejenigen, welche diefer Verordnung entgegen handeln, wird auch, wenn 
dadurd) Fein Unglüd entjtchen follte, polizeilidye Geld= oder verhältnigmäßige Leibesftrafe 
verhängt werden. 

Minden, den 28. September 1837. 


N 62%. Die am 14. December v. J. verftorbene Wittwe des Kaufmanns Joh. Herm. 
1156. M. DI. Bogler, Maria Elifaberh, geborne Meyer, hat der hiefigen Simeons-Kirche, 
dem Pfarrwittwenthbum und dem Gemeinde-Armen:Fonde derfelben, jedem ein Kapital 
von Zaufend Thalern vermadt. 
Minden, den 21. September 1857. 








Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


5 In der Nacht vom 15. auf den 16. v. M. iſt dem Zollempfaͤnger Mielke zu Stahle 
— ⸗ mittelſt Erbrechens eines Fenſters aus der Expeditionsſtube das Kontrolſiegel Nro. 558 
geftohtenen entwendet worden. Indem daſſelbe hiermit für ungültig erklaͤrt wird, beauftrage id) 
— die Steuerbeamten, etwa kuͤnftig vorkommende Abdruͤcke ſogleich zur Anzeige zu bringen. 


i Münfter, den 25. September 1857. 


Befanntmadhungen. 
M 651. Mi Bezugnahme auf unfere er die hiefigen Zeitungen und die Amtsblaͤtter der 
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Königlichen Regierungen erlaffene Bekanntmachung vom 3. Juli d. 3. fordern wir die 
Inhaber alter Kaffenanmweifungen vom Jahre 1824 wiederholt auf, foldye entweder zu 
ihren naͤchſten Zahlungen an Königlicye Kaffen zu verwenden oder hier in Berlin an die 
Gontroleder Staatö-Papiere, in den Provinzen aber an die Regierungs-Hauptkaſſen gegen 
Empfangnahme des Betrages in neuen Kaflen-Anweifungen vom Jahre 1855 oder in 
baarem Gelde baldigft einzuliefern. Wir machen zugleich mit Hinweifung auf die Beftim- 
mung in $. IV. der Allerhöchiten Kabiners-Drder vom 14. Novbr. 1855 (Gefehfammlung 
ro. 1700) darauf aufmerkfam, daß nad Verlauf von ſechs Wochen, vom Erlaß diefer 
zweiten Bekanntmachung angerechnet, der Praͤkluſiv-Termin für die Einlöfung der alten 
Kaffenanweifungen anberaumt werden wird, 

Berlin, den 16. September 1857. . 


Haupt Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deep. v. Berger. 


Unterm heutigen Tage ift der laut Erkennmiß des Königl. Afjifenhofes zu Eleve vom 6 632. 
16. Zauuar 1853 wegen qualificirter Diebftähle zur lebenslänglichen Zwangsarbeit ver: Stedbrief, 
urtheilte, nachftehend näher bezeichnete 2c. Anton Kronenberg von der Feftungsarbeit 
bierfeloft entwichen. Sämmtliche betreffende Civil- und Militair- Behörden werden ers 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unter: 
zeichnete Behörde abliefern zu laſſen. | 

Coͤln, den 23. September 1837. 


Königlich Preugifhe Kommandantur. 


Signalement. 

Geburtsort: Materbonn, Kreis Eleve im Regierungsbezirt Düffeldorf. — Baterland: 
Prenfen. — Gewöhnlicdyer Aufenthalt: hat ſich zulegt zu Heerberg bei Arnheim in 
Holland aufgehalten. — Religion: katholiſch. — Stand oder Gewerbe: Strumpf- 
weber. — Alter: 49 Jahr 5 Monat. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: braun. 
— Stirn: hoch. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Nafe: fpig und 
eingebogen. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund, 
Gefihtsfarbe: gefund. — Geſichtsbildung: oval. — Statur: unterfegt. — Sprache: 
deutich. — Befondere Kennzeichen: ift podennarbig und hat vom Halfe bis zum Une 
terleibe hinreichend verfchiedene Figuren und Namenszüge, blau und roth ausyellodyen, 
worunter unter andern die Jahreszahlen 1786. — 1801. — 1806., ein Zägerhurn, 
85. Regiment und der Name Napoleon u. f. w. fihtbar find. 


Bekleidung: ı Jade, 1 Hofe und 1 Müge von halb gelbem und halb grauem Tuch 
und war mit Fußfprenger gefeffelt. 


Hoherer Anordnung gemäß ſoll der Verſuch gemacht werden, die Lieferung des Holz- M 653. 
bedarfes fuͤr die hieſige Koͤnigliche Militair-Baͤckerei pro 1858, circa 40 bis 50 Berliner 
Klafter, kontractlich zu veidingen. 


Unzelge. 
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Es wird nur wegeſundes, ſtarkes Buͤchen⸗Klobenholz, daß noch die Borke hat, ange: 
nommen, und muͤſſen die Kloben gerade und von mindeſtens 5 Zoll im Durchmeſſer fein, 
Gine Klafter wird zu 108 Kubikfuß Rheiniſch Maaß gerechnet. Submiffionen von Fautions» 
fähigen und als folide bekannten Unternehmern werden bis Dienstag, den 10. October 
d. J., im Büreau des unterzeichneten Amtes angenommen, und bleibt jeder Submittent 
4 Wochen an feine Offerte gebunden. 

Minden, ben 26. September 1837. 


Königliches Proviant- Amt. 


„a 054. In der Nacht vom 17. auf den 18. Juni d. J. find dem Adermann Albert Kerften 
ebſta IAs⸗ 


zu Natzungen mittelſt Einbruchs folgende Sachen geſtohlen: 


1) ı kupferner Kaffeekeſſel, 6 Portionen enthaltend, derfelbe tft an einem Stahlen 
etwas gelötet; 2) 8 Pfund Wolle; 3) ein feiner Mannsrod, blau mit gelben 
Metalllnöpfen; 4) ein grün bieverted Merino-Frauenkleid; 5) ein weiß. batiftenes 
Frauenkleid; 6) 1 weiß und roth geftceifted Jakonett-Kleid mit Moll befest; 7) 
ein kattunenes Kleid mit gelb und rothen Blumen; ,8) ein ſchwarz geftreiftes kat—⸗ 
tunened Zrauerfleid; 9) ein weißer &imitiner Unterrod; 10) ein großed grünes 
feidenes Frauentuch mit einer an einer Seite blauen und an der andern Seite mit 
rothbunter Kante, inmwendig gelbe Fleden und. etwas Mauſefraß; 11) ein wollenes 
geftreiftes mit ſchwarz, gelben und rothen Streifen und Frangen befegtes Frauentuch; 
12) eine ſchwarze Merin-Schürze; 15) ein parchenes Vettkiffen mit weiß leinenem 
Ueberzug, das Kiffen war nod) neu; 14) 2 große linnene tuchene Betttücher; 15) 
ein weiß linnener tuchener Bettüberzug; 10) ein deögleichen flächfener Ueberzug ; 
17) ein Mannshemd ohne Zeihen; 18) 5 Frauenkragen; 19) ein gewürfeltes 
ſchon etwas altes Zifchtud). 
Wir fordern einen Jeden, dem die oben bezeichneten Sachen zu Geficht kommen, 
* der uͤber den Diebſtahl etwas Naͤheres in Erfahrung bringen ſollte, auf, uns oder 
der naͤchſten Ortsbehoͤrde ungeſaͤumt daruͤber Anzeige zu machen. 
Warburg, den 23. September 1837. 


Königl, Preuß. Land» nnd Stadt-Geridt. 
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Amts- Blatt 


Königlichen —— zu Minden. 
Stück 45. J e 


Minden, den 15. October 1857. 











Bekanntmachungen deB Königlichen Ober» Präfidenten. 


| Da die in diefem Jahre vorgelommenen Hagelbefhädigungen bereitd die Summe IM 635. 
von —X Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. erreichen und mithin durch die bisher ausgeſchriebenen Ku‘ —— 


Beträge. von 4 Thlr. pro mille des Verſicherungs-Kapitals nicht gedeckt werden in > mie für 


— ſo ſehe ich mich in die Nothwendigkeit verſetzt, die Erhebung eines weitern —— 
Beitrags von 2 Thlr. pro mille bed REN hierdurch anzuordnen, 9° 
Münfter, den 28. September 1857. | 


Die diesjährige General-Befahrung der Lippe wird am 19. Detober, Morgens 9 M 6356. 


Uhr zu Neuhaus beginnen und am felben Zage bis Lippftadt &% biesjährige 
am 20. Detober Morgens g Uhr von Lippitabt bis Hamm Belahrung betr, 
. 21. . ⸗ 9 « = Hamm bis ‚Lüner Brunnen 
= 22. - ⸗ ge“ «= =. Lüner Brunnen bis Haltern 
23. ⸗ = Haltern bis Weſel 


fortgeſetzt erben, welches in Beyug ss. 16 und7 der Lippeftrom- und Ufer- 
Ordnung vom 2. Mai 1817 belannt gemacht wird. 
Muͤnſter, den 6. October 1837. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Wir finden uns veranlaßt, daß betreffende Publikum auf die Beſtimmungen der IF 637. 
Allerhoͤchſten Kabinetöorder vom 7. Februar 1855 aufmerkfom zu machen, nad) welchen —— 
demjenigen Gaſt- und Schenkwirth, der zu begründeten Beſchwerden während feiner — 
Wirthſchaftsfuͤhrung Veranlaſſung gegeben hat, die Erlaubniß zum fernern Betrieb der an Surchrei⸗ 
Wirthſchaft verfagt werden fol. Zugleich weifen wir fämmtliche betreffende Polizeibehörs an v), 
den unfers Bezirks an, falls ihnen Nachrichten von Webervortheilungen durch die Gaft- pl... 
wirthe zukommen, die Sache von Amtöwegen zu unterſuchen und nad) Bewandniß der 

Umftände und nad) gefchehener Verwarnung, namentlid) in Wiederholungsfällen demjenigen 

Wirth, welcher fid) ein folches Benehmen zu Schulden fommen läßt, die Erlaubniß zur 


Zortfegung feiner Wirthſchaft zu unterfagen. Auch feßen wir hiermit feft, daß jeder 
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Wirth, welcher an durchreiſende Perfonen —— fuͤr Bewirthung und Verpflegung 
ſtellt, die, wenn auch aus beſondern Gruͤnden, die polizeilich feſtgeſetzten und wie wir von 

- neiem anordnen, in jedem Gaftzimmer anzuheftenden Zaren überfteigen, Abfchrift derfelben 
mit Angabe jener Gründe den Ortöpolizeibehörden zur Einſicht zu überreichen verpflichtet 
iſt. Die Unterlaſſung von dergleichen Anzeigen ſoll im Wiederholungsfall ſchon allein 
einen Grund zum Verſagen der polizeilichen Erlaubniß zum fernern Betrieb der Wirth— 

[haft abgeben. 

Minden, ben 27. September 1857. 


— 5 Nach dem Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Sondershauſenſchen Geſetze uͤber das Unterthanen⸗ 


dDiaalen beit» Und Heimathsrecht braucht in dem Falle, wo ein dortiger Unterthan mit oder ohne Schuld 
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hende * eines inlaͤndiſchen Geiſtlichen ſich mit einer Auslaͤnderin ohne Erlaubniß der naͤchſt vorge⸗ 

de ſebten Behörde feines Heimathsorts, oder gegen den Willen ber Lehtern verheirathet hat, 

— weder ſeine Frau, noch ſeine ehelichen Nachkommenſchaft in das dortige Gebiet aufgenom⸗ 
2. U. .. men zu werden. 

* — bringen dies zur oͤffentlichen Kenntniß, um dadurch moͤglichen Nachtheilen, 
welche die Unbekanntſchaft mit jener Vorſchrift fuͤr dieſſeitige Unterhanen haben koͤnnte, 
vorzubeugen. 

Minden, den 50. September 1837. 


M 6509. Nach Inhalt unſerer Amtsblatt-Bekanntmachung vom 14. November 1834 ſoll die Lan⸗ 

le DE ves⸗ oder Handelöflagge auch auf Preußiſche Flußſchiffe anwendbar fein. Cs dürfen 

den Flügen. daher auch auf Flüffen die Preußijchen Handelsſchiffe eine fremde Landesflaggen führen, 
355. U. % fondern nur der Preufifchen Handelöflagge ſich bedienen. 

Die betreffenden Polizeibehörden des Regierungsbezirks haben bie Flußſchiffer mit 
obiger Beſtimmung noch beſonders bekannt zu machen, und wenn letztere ſich dennoch 
fremder Handelsflaggen bedienen — die Contravenienten in eine Polizeiſtrafe bis Fuͤnf 
Thaler zu nehmen, 

Minden, den 2. Detober 1837. 


MM 640. Auf unſern Antrag iſt hoͤhern Orts genehmigt, daß die in den vier — 
En, Kreifen für 1855 und frühere Jahre noch rüdftändigen Domanial Korn Gefälle, fo 
tionen betr. Wie auch die pro 1856, weldye vorfchriftömäßig jest mit Gelde bezahlt werden müßten, 

1823. m Il. his Ende dieſes Jahres ausnahmöweife noch in natura entrichtet werden bürfen, 

. Indem wir biefe den Reftanten hierdurch zu Theil werdende Begünftigung bekannt 
machen, weifen wir die Königlichen Renteien an, fi) darnach zu achten, 
Minden, den 7. October 1857. 


Die nachftehend fignalifirten Arbeitd- Soldaten: 

Hermann Felder und 

Franz Anton Beule, genannt Kleiniohans, 
find am 24. d. M. von hier deſerlitt. Saͤmmtliche Militair- und Civilbehoͤrden merben 
hierdurch resp. erfucht und angemwiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungs- 
falle zu — und an die Koͤnigl. deſtungs · Commandantut hierſelbſt abzuliefern. 


1. 
Steckbrief. 
328, U. J. 
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Signalement bed Hermann Felder. 
Datym ber Geburt: 24. Juni 1815. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll 2 Strih. — Geburts: . 
ort und Kreis: Duisburg, Regierungd= Bezirt Düffeldorf. — Haare: hellblond. — 
Stimm: frei. — Augenbraunen: blond, — Augen: blau. — Nafe: ſpitz. — 
Mund: gemöhnlid. — Zähne: gefund, — Bart: blond, — Kinn: rund, — Ge 
fihtsbildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: Hein und ſchlank. — 
Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzeichen: Feine, — 
Bekleidung: zine graue Dienftjade, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar Schuhe, eine Dienft: 
müße, ein Hemde, eine Halsbinde. 
Signalement des Franz Anton Beule, genannt Kleinjohann. 
Datum der Geburt: 17. November 18135. — Größe: 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich. — Ge 
burtsort: Bohnenburg, Kreis Lippftadt, Regierungsbezirk Arnsberg. — Haare: roͤth— 
lich. — Stimm: frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — Nafe: did. 
— Mund: gewöhnlid. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: länglid. — 
Gefihtsbildung: oval. — Gefichtöfarbe: geſund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: 
deutſch. — Beſondere Kennzeichen: keine. 
Bekleidung: eine graue Dienſtjacke, ein Paar graue Pe ein Paar Schuhe, 
eine Dienftmüge,ein Hemde, eine Halöbinde. 
Minden, den 27. September 1857. 
Der nachſtehend fignalifirte Heuerling Wilhelm Rottmann aus-GSieder, Kreifes As 642. 
Bielefeld, hat fih am 26. v. M. heimlich von Haufe entfernt und ift bis jegt nicht zurüd .. © 
gekehrt. E 
Derfelbe ift, wo er fich erblicken laffen möchte, anzuhalten, der Ortspolizei-Behoͤrde 
zuzuführen und durch deren Vermittelung an das Landraths-Amt in Bielefeld abzuliefern. 
Signalement 
Namen: Wilhelm Rottmann. — Stand: Spinger. — Wohnort: Sieder. — Re 
ligion: evangelifch. — Alter: 54 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: braun, 
— Stirn: fhmal. — Augenbraunen: braun. — Augen: braun, — Nafe: lang 
und fchmal. — Mund: breit. — Bart: braun. — Kinn: lang. — Gefidht: oval. 
— Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: mittler. — Befondere Kennzeichen: ift ftumm 
und ſchwachſinnig, hat einen flarren Blid und an der rechten Hand etwas frumme 
Finger. 
Bette idung: grüner brellener Oberrod‘, blaue leinene Hofe, runder Hut, Stiefeln. 
Minden, den 50. September 1857. 
Die nachftehend ignalifirte ausländifche Landftreicherin JohannaMariaChriftiane M 632. 
Rohden ift, auf den Grund eines rechtskräftig gewordenen Erkenntniſſes des Königl. er ” 
Oberlandesgerichts zu Paderborn, zum zweitenmale über die Grenze gebracht und ihr die "gro, v. 
Ruͤckkehr in die . Preußiſchen Staaten bei zehnjähriger Zuchthausftrafe unterfagt # 
worden. 







Signalement. ur 
Namen: ——— Joh. Marie ——— SEINE: 27 Zahr. — 


I 6. A 


Aufruf wegen 

arretirter 

MWaaren, 
10052. 


NE 646. 
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Religion: evangelifh. — Geburts- und Aufenthaltsort: Oberwerbe im Fuͤrſtenthum 
Waldeck. — Größe: A Fuß 5 Zoll, Rheinl, Maaß. — Haare: dunkelbraun. — 
Stirn: rund. — Augenbraunen: bräunlih. — Augen: blau. — Rafe und Mund. 
gewöhnlich. — Kinn: breit. — Zähne: mangelhaft. — Gefiht: laͤnglich. — Ge 
fihtsfarbe: blaß. — Statur: Elein. — Befondere Kennzeihen: fehlen. 

Minden, den 22. September 1857. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer -Directors. 


m 25. September c., um 11 Uhr Abends find von den zu Papenhöfen und Fürftenan 

ftationirten Grenzbeamten in der Nähe des Zollpfahls und der fogenannten Falkenflucht 
netto 106 Pfund baummollene Waaren 

in Beichlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Warburg nachzuweiſen, widri= 
genfalls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Konfisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 4. October 1857. Ä 


Bekanntmachung des Königl. Oberlandes » Gerichts. 


Sammtlichen Untergerichten unſers Departements wird unter Verweiſung auf die unter 
dem 22. Januar 1855 im Achten Stuͤcke dieſer Blätter pag. 58 erlaſſenen Bekannt⸗ 
machung hiermit ferner eroͤffnet, daß, nachdem eine zweiſpaͤnnige Fahrpoſt von Warburg 
über Peckelsheim nah Brakel eingerichtet worden, die Domainen-Rentei zu Peckelsheim 
nunmehr nicht ferner von den in jener Bekanntmachung enthaltenen Beftimmungen aud- 
geſchloſſen ift; vielmehr diefelben auf alle Domainen-Renteien diefes Regierungsbezirks 
Anwendung finden, 
Paderborn, den 22. September 1837. 








Ä Befanntmadun.g. 
Das zum fupprimirten Stifte Levern.gehörige, zwoifchen Ofterhollmehde und Hartenfelde 
belegene und 200 Morgen enthaltene Bablagerbruch, weldyes mit dem 1. Januar a. pr. 
pachtlos wird, fol in Folge höherer Beftimmung in einzelnen zu 2 Morgen abgemeffenen 
Theilen und im Ganzen zum reinen Berkaufe auögeboten werben. 
Es fteht hierzu ein Bietungs-Termin auf Freitag, den 13. Detober c. a., Morgens 
9 Uhr, in dem gedachten Bablagerbruche an, welchen Kaufluftige beachten wollen, 
Die Verfaufsbedingungen können täglich hier eingefehen werben. 
Nahden, den 26. September 1837. 
Koͤniglich eee 
Bock. 
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der | 
Königlichen BKegierung zu Minden. 
Stüd 46. 





Minden, den 20. October 1837. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 18. Stüd der Gefegfammlung pro 1857 enthält: M 647. 
Nro. 1819. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Auguft 1857, Erläuterungen und Er: 
gänzungen der Verordnungen über die Genfur der Drudfcriften vom 
“18. October 1819 und 28. December 1824 enthaltend, 
Nro. 1820. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Auguft 1857, betreffend die Beftä- 
tigung des Tarifs zur Erhebung eines Bruͤckengeldes bei Henrichenburg, 
im Regierungsbezirt Münfter. 
Neo. 1821. Tarif zur Erhebung eines Brüden: Geldes bei Henrichenburg. Vom 
17. Auguſt 1837. 
Nro. 1822. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Auguſt 1857, uͤber die Befugniſſe 
des Juſtiz-Miniſters zur Ertheilung von Geſchaͤfts-Inſtruktionen. 
Nro. 1823. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Auguſt 1857, die Anwendbarkeit det 
88. 34 bis 106. Tit. 35. Th. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung über 
das fisfalifche Unterfuchungsverfahren in der Rheinprovinz und in Neu: 
vorpommern betreffend. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern und ber Polizei haben mittelft AM .648. 
Refcriptd vom 2. Zuli c. beftimmt, daß bie Quittungen über die von dem marfchirenden 517. E. 1. 

Militair zu zahlenden Marfc) - Bekäfligungs- und Vorfpanns - Vergütigungen — fie 
mögen nun von dem Bürgermeifter oder beffen Beauftragten oder Stellvertreter, mit 
oder ohne Firma des Magiftrats, oder von einzelnen Kommunal-Empfängern, Kämmereis 
und Stadt: Kaffen-Rendanten ꝛc. auögeftellt fein — unter Beidrüdung des Amts: 
Siegeld von dem Bürgermeifter vollzogen ober beglaubigt werben follen. — Anlangend 
die Quitfungen der Servis-, und Einquartirungds Deputationen, fo follen diefe unter 
der bezüglichen Firma mit der Unterfchrift des Dirigenten durch Beidrüdung des Magi- 
ſtrats⸗Siegels gleihfalls beglaubigt werben. z 
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Mit Bezug auf unfre Bekanntmachung vom 17. November 1832 weifen wir die 
Magifräte, Canton= resp. Verwaltungs: Beamten, Bürgermeifter und Orts: Beamten, 
welche zur Führung eines Öffentlichen Siegels berechtigt find, zur genauen Befolgung 
obiger Beflimmung an. 

Minden, den 5. October 1837. 


M 649. Mir fehen ung veranlaßt, in Folge höherer Eröffnungen das Grundeigenthum befigende 
2720, k. IL p Publikum und die Behörden auf: folgende Beflimmungen über die Stempelfreiheit der 
Auszüge aus den Grundfleuers Kataftern aufmerkſam zu machen: 
Stempelfrei find die gedachten Auszüge: 

1) wenn fie auf Requifition öffentliher Behörden, 

2) wenn fie zum Zmwede der Beifügung bei Veraͤußerungsvertraͤgen (Vehufs Bezeich⸗ 
nung der betreffenden Grundftüde nah der Katafler- Rolle zur Erleichterung 
der Umfchreibung) erteilt, 

3) wenn fie dem Grundbefiher ald ein Dokument über die Feflfegung des Betrags 
feiner Grundfteuer- ausgehändigt werden. 

In Fällen zu 2 und 5 muß jedody der Zwed der Auöfertigung auf dem Aus: 
zuge ausdruͤcklich bemerkt fein. . 

‘ Dagegen find die Auszüge fempelpflichtig, wenn davon zu der fchriftlichen Ver- 

handlung über ein anderweitiges Rechtögefhäft Gebrauch gemacht werden foll. 

i Die zur Ausfertigung der Katafter: Auszüge berechtigten Beamten weiſen wir 
hiermit an, die vorftehenden Beflimmungen bei Vermeidung der gefeglichen Stempel: 
firafen genau zu beachten. 

Minden, den 7. October 1837. 


Pu; 650. In Gemaͤßheit des $. 4 des Regulativs vom 4. December v. J., den Gewerbebetrieb 
2556 RI Pr im Umherziehen betreffend, (Gef. Sammlung 1857, pag. 14,) find wir von des Herrn 
Finanz Minifterd Ercellenz ermächtigt worden, auch Korbflehtern zum Betrieb 
ihres Gewerbes im Umbherziehen Gewerbefcheine zum ermäßigten Satze von resp. 4 und 
2 Zhlr., fo wie Händlern mit groben KRorbflechter- Waaren dergleichen zum 
 Sate von resp. 8, 6 und 4 Thalern zu ertheilen (cf. $$. ı, (Nro. 2) Fund 6, (Nro.Q, 
a. b. c. des bezogenen Regulativs). J 
Zufolge hoͤherer Anweiſung bringen wir dies hierdurch zur Kenntniß der betheiligten 
Gewerbetreibenden und der betreffenden Unterbehoͤrde unſeres Verwaltungsbezirks. 
Minden, den 9. October 1857. | 


u, Fa Gemaͤßheit eines Refcripts des Koͤniglichen hohen Finanzminifterii vom 12. Seps 
Yan Abzug per tember c. bringen wir mit Hinweiſung auf unfere Amisblatts ·Bekanntmachung vom 
Anfellung cje 10. Zuni 1825 zur allgemeinen Kenntniß, daß auch in den Fällen, wo ein chemaliger 
——— im Militair, welcher ohne Penſion, Wartegeld oder Verſorgungs-Anſpruͤche verabſchiedet, 
Gividienft. oder auf fein Anſuchen entlaſſen iſt, demnaͤchſt im Givildienft angeſtellt wird, bei 


2481. Q. I. pl. Berechnung des zum Penfionsfonds zu entrichtenden Yıs der Vefoldung, das frühere 


- 


335 


Militair- Einkommen, nad) den deshalb durch die Verfuͤgung vom 21. April 1825 zu 
4 und deren Beildge allgemein feftgeftellten Beträgen, in Abzug zu bringen ift. 
Dies findet: jedod) auf die Militair- Dienft »Verhältniffe keine Anwendung, welche 
nur ſo lange Statt gefunden haben, um der allgemeinen geſetzlichen Militairpflicht zu 
genuͤgen. Jene Anordnung bezieht ſi ch vielmehr nur auf ſolche Militairs, welche uͤber 
ihre Dienſtverpflichtung hinaus, alſo laͤnger als drei Jahre gedient haben und zwar nicht 
blos auf Unteroffiziers und hoͤhere Kategorien, ſondern auch auf Gemeine, welche nach * 
erfuͤllter dreijaͤhriger Militairpflicht noch fortdienen. 
“ Minden, den 11. October 1837. 


Das Publifum wird auf den am 24. d. Mts. flattfindenden Flachs- und Hanf- Markt „m 652. 
zu Neuhaus, im Kreife Paderborn, und auf die Seiten 42 — 43 unfers diesjährigen Der Babe; und 


Amtsblattö. abgedrudte Markt: Ordnung nod) befonders aufmerkjam gemacht. —— 

Minden, den 1%. October 1857. 2012, L. 
Der nachſtehend fignalifirte Arbeitö- Soldat Joſeph Anton —— iſt 6 653, 
feit dem 8. d. M. hier vermißt, mithin als Deferteur zu betrachten. Steckbrief. 


Saͤmmtliche Militair- und Civil— Behoͤrden werden hierdurch resp. erſucht und «3, U. 
angeriefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Belretungsfall zu verhaften und an 
die Koͤnigliche Feftungs: Gommandantur hierfelbft abzulicfern.. - 2 


Signalement. 

Namen: Zofeph Anton Eſtinghauſen. — Alter: den 29. Sanuar 1815 geboren. 
— Größe: 5 Fuß 2 Zoll ı Strid. — Geburtsort: Münfter. — Haare: blond. — 
Etirn: frei. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Naje und Mund: gewoͤhn⸗ 
lich. — Zähne: gut. — Bart: feinen. — Kinn und Gefihtöbildung: raid, — 
Gefichtöfarbe: gefund. — Geflalt: Kein. — Sprade: deutſch. — Befondere 
Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: eine Dienftmüße, eine Halsbinde, eine graue Dienſt-Jacke, eine leinene 
und eine Zucd)= Hofe, ein Paar Schuhe und ein Kemde, - 

Minden, den 12. October 1857. i 


Die nachſtehend näher fignalifirten Arbeits: Soldaten, Friedrih Wirth aus Ergſte MM 65%. 
und Wilhelm Giefe aus Wiekede, Regierungsbezirk Arnsberg, find am 2. d. Mts. — 
aus hieſiger Feſtung deſertirt. » 

Saͤmmtliche Militair- und Polizei⸗Behdrden des Regierungs⸗ Bezirks werden 
hierdurch resp- erſucht und angewiefen, auf felbige Acht zu haben, fie im Betretungg= 
falle zu verhaften und am bie hieſige Königliche Commandantur abzuliefern. . 

Signdlement des ıc Wirth. 
Haare: roͤthlich (kraus). — Stirn: frei. — Augenbraunen: röthlih. — Augen! 

grau. — Nafe: groß. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. Kinn: rund. — 

Geſichtsbildung: rund. — Geſichtsfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: 

deutſch. — Beſondere — keine. 


— 
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Bekleidung: eine graue Dienftjade, eine Dienftmäge, einen Arbeitökittel (zwillichen), 
eine Zuchhofe, eine leinene Hofe, eine Haldbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemde. 
Signalement des ıc. Gieſe. 


“Haare: braun. — Stirn: frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Nafe: 


MM 655. 
Aufruf wegen 
orretirter 
Waaren, 

10062. 


NS 656. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 

10213. 


ſtumpf. — Mund; gewöhnlich. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund, — 
Gefihtsbildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: 
deutſch. — Befondere Kennzeichen: ber linke Arm fehlt bis auf ein Drittel des Oberarms. 
Bekleidung: eine blaue Dienftjade, eine Dienftmüge, einen Arbeitskittel (zwillichen), 
eine Zuchhofe, eine leinene Hofe, eine Halöbinde, ein Paar ER ein — 
Minden, den 7. October 1837. 


Bekauntmachungen des Koͤniglichen —— — 


Am 23. September c., um 11 Uhr Abends, find von den zu Papenhöfen und Fürftenau 

ftationirten pe ber in der Nähe des Zollpfahld und der fogenannten dalkenflucht 
netto 106 Pfund baumwollene Waaren 

in Beſchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt⸗ Zollamte zu Warburg nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Einſchwaͤrzung als erwieſen angenommen und die Konfiskation vollzogen wird. 

Muͤnſter, den 4. October 1857. 


(1) Am 22. September d. 3., um 10 Uhr Abends, find von den zu Rahden flationirten 
Grenzbeamten in den fogenannten Hiller Wiefen, ohnweit Hille, folgende Baaren in 
Beſchlag genommen: 

3 Kiften Kandiszuder von brutto 179 Pfund, 

10 Hüte Meliözuder von netto 86Y. Pfund, 

3 Ballen Kaffe von brutto 172 Pfund, 

2 halbe Anker Rum von brutto 84 Pfund und 

2 desgl. Wein von brutto 88 Pfund, 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 


Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Minden nachzuweiſen, widri⸗ 


NM 657. 


10307. 


M 658. 
Unterricht bei 
der biefigen Pros 
vinzial@ewerbe: 


genfalls die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und die Konfisfation vollzogen wird. 
Münfter, den 8. October 1857. 


Das Neben-Zollamt I zu Beplinghod, im Haupt» Amtöbezirfe Coeöfeld, wird mit bem 
1.8. M. in ein Nebenzollamt II verwandelt, unter Aufhebung ber von dort zur Binnen⸗ 
linie führenden Zolftraße auf Alftede, Ahaus und Coesfeld. 

Münfter, den 8. October 1857. 





Befanntmahungen 


Im — Winter ⸗ Semeſter werben bei der hieſigen Provinzial⸗Gewerbe⸗ und 
Sonntagsfchule, befondere Mobdifitationen vorbehalten, folgende Lehr⸗ und Uebungs- 
ftunden gegeben werben: _ 
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A. Bei der Gewerbefhule (möchentlich.) und bei der&onn: 


I. Mathematif, mit praktifchem Rechnen: in jeder Klaffe 6 Stunden; 8 interfemefter 
11. Chemie, verbunden mit Naturbefhreibung und Zechnologie: in jeber Klaffe 1837/58. 
2 Stunden; 
11. Phyſik, ebenfo: 2 Stunden; 
IV. Linear- und freied Handzeihnen: 8 bis 12 Stunden, Abtheilungsweife; 
V. Religionslehre: 2 Stunden; 
VI Deutfhe Sprache und Auffaglehre, befonders Gefhäftsftyl, verbun- 
den mit der Lehre vom Wechſelweſen: in jeder Klaffe 4 Stunden; 
VO. Shönfdhreiben, befonders in den im Gewerbeleben vorfommenden man- 
herlei Formen: 4 bis 6 Stunden, Abtheilungsweife; 
VII. Geographie: in jeder Klaffe 2 Stunden; 
1X; Geſchichte: ebenfo; 
X. Sranzdfifhe Sprache: in jeder Klaffe 3 oder 4 Stunden; 
XI Englifhe Sprade: 2 Stunden; 
XU. Selbftübung, befonders in Löfung der Schulaufgaben, unter fteter Auf 
fiht und Nahhülfe von Lehrern: 8 bis 10 Stunden (unerläßlich); 


B. Bei der Sonntagsfhule für Handwerker (fonntäglic.) 

l. Linear und freied Handzeihhnen: 4 Stunden; 

I. Shbn= und Rechtſchreiben: 1 Stunde; 
1. Rechnen: ı Stunde; 

Die Gewerbefhule wird am Montag in der Sends-Woche den 23. diefes, die 
Sonntagsſchule Tages vorher eröffnet. Alle, die an der einen oder andern Theil nehmen 
wollen, haben fi vorher bei dem’ Dirigenten beider Anftalten, Profeffor Walded,- - 
welcher vom erften Sendötage, den 18. d. an, zu ben Aufnahmen bereit fein wird, zu 
melden. Es findet Feine Theilnahme ohne Aufnahmefchein ftatt und diefer wird nicht 
ohne vorherige Erlegung bed Schulgeldes ertheilt, welches bei der Gewerbefchule, außer ° 
einem Thaler, welchen die neu Aufgenommenen zu zahlen haben, für die urfprünglichen - 
Zehrfächer L IL. 1IL. IV. und die Uebungsftunden XIL 4 Thlr. 20 Sgr., für die hinzu- 
gefügten Lehrfächer V. VI. VII. 2 Thir., für VIII und IX. 2 Thlr., für X. 2 Thlr. 
und für XI. ebenfalls 2 Zlr., bei ber Sonntagsſchule für alled zufammen 1 Zir. 2% Sg. 
mit der Ausnahme beträgt, daß die, welche bereitd ein Jahr lang die Sonntagöfhule un= 
tadelhaft befucht haben, nur 16". Sr. zu zahlen brauchen. Unzuläffig ift eine Auswahl 
unter den Lehrfächern,, die nach der vorftehenden Bezeichnung zufammen gehören, fo wie 
auch jede Befchränkung der Lehrftunden für die einzelnen Lehrfächer; es koͤnnen nur bie 
urfprünglichen entweder allein, oder mit den hinzugefügten, den bemerkten Abtheilungen 
gemäß, genommen werben. 

Die neu Kommenden haben fi) mit vollgüftigen Zeugniffen über Sittlichkeit und 
Kenntniffe vorzufehen, ohne welche fie nicht zugelaffen werben können. Unter Feiner Bes 
dingung werden folche zugelaffen, die wegen ſchlechter Sitten von einer andern Lehranftalt 
verwiefen worden find. Was die Vorkenntniffe betrifft, fo genügen die, welche ein gut 


benußter Glementar= Unterricht gewährt, für das Winter-, nicht aber für das Sommer: 
Semefter, weshalb um Oftern für Elementar= oder Zrivial-Schüler feine Aufnahme ftatt 
ndet. 
' Auswärtige Eltern und Bormünder haben für gute häusliche Aufficht hier zu forgen 
und bie Perfon, welcher diefe übertragen worben, bei der Aufnahme zur Handhabung 
der Schulordnung anzugeben. 
Münfter, den 6. October 1837. 
Königliche Hegierung, Abtheilung des Imern. 


»Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Winter 18°7/58, vom 26. October d. I. bis Ende März k. J., 
in der Königl. Ehierarznei-Schule zu Berlin gehalten werden. 


1) Herr Profeffor und Privat-Docent an der hiefigen Univerfität, Dr. med. Red: 
leben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12 über die Knochenlehre der Hause 
thiere und an denfelben Zagen von 1 —2 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde und 
Beterenair:Polizei, ferner Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 1—2 
Uhr über fpezielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des Rindviehes und die übri- 
gen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, Vorleſungen halten. 

2) Herr Profeſſor Dr. med. Gurlt wird über Anatomie der Hausthiere taͤglich 
von 12 — ı, über pathologifhe Anatomie, Dienstags, Mittwochs und Sonnabends von 
2— 5 Uhr Vorlefungen halten. Derfelbe wird die praftifhen Uebungen in der Zooto- 
mie täglic) Vormittags und, mit Ausnahme des Mittwochs und Eonnabends, aud) Nach— 
mittags leiten. Unter feiner Leitung. gefhehen die Sectionen der gefallenen Thiere, bei 


- welchen derjenige Lehrer anwefend fein wird, in deffen Krankenftalle das Thier gefallen iſt. 


3) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird die praftifchen Uebungen im Kranken: 
ſtalle täglich von 8— 10 Uhr Vormittags und: von 4—5 Uhr Nachmittags leiten; ferner 
täglic) von 11 —ı2 Uhr Borlefungen und Repetitionen über den erjten Theil der Ehirur: 
gie halten; auch wird er die in den Krankenftällen vorkommenden hirurgifchen Operationen 
verrichten und unter feiner Leitung verrichten laffen. 

4) Here Apotheker und Lehrer, Dr. philos. Erdmann, wird Dienstags und 
Donnerstags von 4 — 6 Uhr über die Grundlehren der Phyſik und Chemie Vorträge 
und Kepetitionen halten und den praktiſchen Unterricht in der Apotheke täglidy ertheilen. 

5) Herr Kreis-Ihierarzt und Repetitor, Dr. philos. Spinola, wird, mit Zuzie 
hung von Eleven der Schule, erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, 
ſowohl in hiefiger Reſidenz ald im Teltowſchen, Niederbarnimfcen und Ofthavelländifchen 
Kreife, in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärztlic) behandeln. Ferner wird 
derfelbe täglich Morgens von 7 — 8 Uhr über den erften Theil der fpeziellen Datyologie 
und Therapie ſaͤmmtlicher Hausthiere Vorleſungen halten. 

6) Herr Kreis: Thierarzt und Repetitor Ripke wird taͤglich von 120 — 11 Uhr den 
praktiſchen Unterricht im Hundes Krankenftall eriheilen und Montags und Freitags von 
5—6 Uhr Kepetitionen über fpeziclle Pathologie und Therapie der Krankheiten bed 
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Rindviehs und der übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, halten. Ferner wird 
derfelbe den. Herrn Profeffor Gurlt bei Leitung der zootomifchen Uebungen ajfifliren. 

7) Herr Dr. philos. Störig, Profeffor extraordinarius an der hiefigen Univer- 
fität, wird über Erterieur, Züchtung und Diätetit der Hausthiere, mit Ausnahme des 
Pferdes und Schafes, Montags, Mittwochs und Freitags von 5— 4 Uhr Vorlefungen 
halten. 

8) Herr Profeffor Bürde hält amal wöchentlicy, in noch zu beftimmenden Stunden, 
Vorträge Uber die Proportionen der Theile ded Pferdes und der damit verwandten 
Gegenſtaͤnde. 

9) Der Thierarzt und Vorſteher der Schmieden, Herr Müller, wird die Uebungen 
in ber Infteuftions-Schmiede täglid) von 2 — 4 Uhrdfeiten. 

; Dies wird mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß zur Unterfuchung von’ 

Thieren, die nur zu diefem Zwed in die Schule gebradyt werden, die Stunden von 8 
— 10- Uhr Vormittags und von 4—5 Uhr Nachmittags, fo lange das Tageslicht foldyes 
geftattet, beftimmit find, Eranfe Thiere aber zu jeder Zeit, fo weit der Raum es erlaubt, 
in der Anftalt Aufnahme finden. 

Berlin, den 6. October. 1857. 


Königl. Kuratorium, Abıheilung für die Ihierarzueifchul-Angelegenheiten. 
Dr. 3. Schulze. 


Es find folgende Sachen, als: M 660. 
I. dem Knete Johann Heinrich Reimmert beim Apotheker Biermann zu Diebilapie 
Bünde, aus der Scheune de3 legteren mittelft Eröffnen mit einem Nachſchluͤſſel * 
in der Naht vom 14. auf den 15. Auguſt d. J. 
1) eine Art, oben mit dem Buchftaben K. gezeichnet; 2) zwei fehwarzfeidene 
Halstücher; 3) zwei leinene gedruckte Camiſoͤler, eins mit rother und eins mit 
blauer Grund und weißen Blumen; 4) ein weiß leinener Kittel, fogenannter 
Dicker, mit Düffel unterfüttert; 5) eine gedrudte leinene Wefte von blauer 
Grund und gelben Blumen; 6) ein biaugedrudter leinener Kittel, ſ. g. Fuhr⸗ 
manngfittel, daran kenntiich, daß hinten ein Dunfelblauer Fliden aufgenaht war. — 
I. Dem Müller Furthmann zu. Boedel aus der Bleiche in der Nacht vom 
27. auf den 28. Auguft d. 3. 
168 Stud Garn, zu einem Loͤventwerke beflimmt. 
11. Dem Cantor Kreft zu Mennighüffen in der Nacht vom 18. auf den. 19. 
September d. 3. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Küche: 
a. 6 Stud Betttüder; b. 4 Stüd Bettuͤberzuͤge; ce. 11 Mannöhemde; 
d. 6 Frauenhemde; e. 6 Kiffenbezüge; f. 4 Kinderhemde; g. ein Topf 
mit Butter, und h. 6 Pfund Hammelfleifch, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt aller angeftellten polizeilichen Nahforfhungen 
gelungen, die Ihäter oder den Verbleib ber Sachen auszumitteln. Bor dem Ankaufe 


AM 661. 


N 662. 


behoͤrde anzuzeigen. 
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warnend, forbern wir daher Jedermann auf, Alles, was nur zur Entdeckung der Thäter 

oder Herbeifhaffung der Sachen führen könnte, fofort und oder der naͤchſten Polizei- 
Bünde, den 25. September 1837.- 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt, 


Am 4. Auguft d. 3. ift hierfelbft eine filberne Taſchenuhr angehalten, welche höchft 
wahrfcheinlidy irgendwo geftohlen iſt. Diefelbe ift eine zweigehaͤuſige f. g. englifche Uhr 
mit römifchen Zahlen und fehr gutem Werk, auf welchem die Worte 
histe. London. 

eingegraben find, Das Außere Gehäufe ift inwendig mit grünem Manchefter ausgelegt. 
An der Uhr befindet ſich eine mehrfträngige gelbe Kette und an diefer ein gelber Schlüffel 
und ein gelbes Pettfchaft mit rothem Stein. 

Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, fi) innerhalb 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Inquifitoriate zu melden. 

Herford, den 10. October id — 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Die in der hieſigen Feldmark belegene, bisher an Joſeph Spellerberg verpachtete 
fiskaliſche Hube Ackerland und die von der Wittwe Schmidt benutzten 5 Morgen 
trodenen Teiche, follen am Dienötag, den 31. d. M., Morgens 9 Uhr, in der Woh— 
nung bes Gaftwirths Herrn Flörken hierfelbft zur anderweiten Verpachtung und resp. 
zum Verkauf oͤffentlich ausgeboten werben. 

Die Bedingungen find auf dem hiefigen Rent-Amte täglich einzufehen. 

Lichtenau, den 4. October 1857. - 

Der Domainen-Rentmeifter 
Herzog. 


. &; ift Höhern Orts das Reſultat bed zum Verkauf abftändiger Acten angeftandenen 


Zermind nicht für angemeffen erachtet und daher verordnet worden, daß zu Diefem Zwed 
ein anderweiter Zermin angefegt werde. Diefer ift daher auf den 1%. December c., 
Morgens 10 Uhr, anberaumt, und wird in meinem Gefchäfs-Tocale, unter den im Amtö- 
und Sonntagsblatt unterm 9. September d. 3. befannt gemachten Bedingungen, abge 
halten werben, 

Minden, den 15. October 1837. 
Der NRegierungs- Gecretair 

Leefemann. 





Amts- Blatt 


Kö jniglichen — zu — 
Stüuͤck 47, 
Minden, den BER October 1857. 











| RER TENER des Röniglichen Ober» Präfdenten. 
Für bie nachbenannten, außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes im deutfcher Sprache MM 661. 


erſchienenen Schriften ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt: d u. 
1. Anleitung zur Schön= und Schnell-Schreibe-Kunft von Chr. Ferd. Fiſch er 
Lehrer der Buchhaltung und Kalligraphie an der Realjchule in Bern. Bern, 
1835. Gedr. bei Ludw. Albr. Haller, 4. 
2. Die Verfaffung des Serviud Zullius in ihrer Entwidelung, von Fr. Dorotheus 
16) n rlach, Dr. der Philofophie 2c. Bafel, in der Schweighauferfchen Buchhandlung 


1057. 4. j 

8. Zacitus Germania Zert-Uleberfegung, Erläuterung. Bon Friedr. Dorotheus 
Gerlad und Wild, Wadernagel. Zweite Abtheilung. Weberfegung und 
Erläuterung. Heft 1, Bafel, in der Schweighauferfchen Buchhandlung 1857. Auch 
mit dem Zitel: Zacitus Germania, überfeßt und erläutert von $r. Dor. Gerlach. 8. 

4. Das Beten im Geifte und in der Wahrheit, befonders beleuchtet 2c, von N. von 
Brunn, Pfarrer. Bafel, Verl. der Schweighauferfhen Buchhandlung 1837. 8. 

5. Encyelopädie der gefammten theoret. und prakt. Pferde und Rindvieh⸗ Heil- 
kunde, in alphabetifcher Ordnung bearbeitet von 3. 3. Rychner und Ed. Im: 
Thurn. Dritter Band, .zweite und — Lieferung. Bern, 1837. Druck 

und Verlag von C. Fiſcher und Comp. 8 

6. Ehegerichts⸗ Ordnung für den Kanton Bafıl: Stabttheil 1857. Bafel, Drud 
der Schweighauferfhen Buchhandlung. 8. 

7. Staatö- Handbud der ————— Eidgenoffenfchaft für dad Jahr 1837. 
“" Herausgegeben von Dr. E. Herzog. Bern, 1857. Drud und Verlag von 
G: Fifcher und Comp. 8. 

8. Von der radicalen Heilung der Brühe. Won une Mayer; Dr. der 
Medizin. Aus dem Franzöfifhen von I. Zinsler M. D. Zuͤrich. Drud 
und Verlag von Friedrich Schulthef. 1857. 8. 

9 er das Voll, von 3. Baumann. — Verlag von Xaver 
Meyer. 1 
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10. Allgemeine Naturgefhichte als philofophifhe und Humanitäts-Wiffenfchaft cie 
Naturforfcher, Philofophen und das höher gebildete Publifum, von Marimilian 
Perti. Erſte Lieferung (Erften Bandes, erfte Hälfte.) Bern, 1837. Drud 
und Verlag von E, Fifher und Gomp. 8. 

11. Appenzellifher Sprachſatz. Eine Sammlung Appenzellifher Wörter, Redens⸗ 

arten 2c., von Dr. Zitud Tobler. Züri. Drud und Verlag von Orell⸗ 
Füßli und Comp. 1857. gr. 8. 

‚12. Ueber die Beftandtheile und Entftehung ber Mineralquellen. Eine naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Abhandlung von Carl Lowig. Zuͤrich bei Friedrich Schultheß. 1857. 
Auch unter dem Titel: die Mineralquellen von Baden im Kanton Aargau. 

15. Theil 4 des Werks: Erzählungen aus der Schweizergeſchichte, nach den Chro- 
nifen von Rudolph Hanhart. Baſel, in der Schweighauſerſchen Buchhand⸗ 
lung 1833. 8. 

14. Heft 2 des zweiten Halbjahrs der Monatöfgrift: Zugendblätter. Auguftheft 
1857. Stuttgart in Kommifjion bei I. F. Steinfopf. Straßburg bei Philipp 
Schenzer. 4. 

Münfter, den 2. October 1837. 


MM 665. Der Regierungs-Haupt-Kaffen-Buchhalter Ledüc hiefelbſt ift durch Wahl des flän- 
one diſchen Ausfhuffes und Beftätigung des Koͤniglichen Minifterii ded Innern und der 
Polizei zum Rendanten der Wejtphälifchen rn ne in a ernannt 
und als foldyer verpflichtet worden. 
Münfter, den 7. October 1857. “ 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial-Schul- Kollegii. 


666. Am 28. v. M. wurde zu Hagen das 6. Geſangfeſt der märtifchen Schullehrer 

Das te gefeiert. Aus den 18 Abtheilungen des Vereins, welcher 268 Mitglieder zählt, hatten 
ae dee fi 250 eingefunden, welche von den Behörden und dem Einwohnern der Stadt mit ge 
Schullehrer btr. wohnter Gaſtfreundlichkeit aufgenommen wurden. Die Auffuͤhrung fand in der eben ſo 
1624, 8. wuͤrdevoll als zierlich geſchmuͤet vorgefundenen groͤßern evangeliſchen Kirche ſtatt. Es 
wurden in 5 Abtheilungen A Kirchenchoraͤle und 12 kirchliche Chorgeſaͤnge von Kreutzer, 

Frech, Klein, Rink, Weſſely, Woͤhler, Berner und Zul. Schneider vor» 

getragen. Die Zeier wurde eröffnet durch eine Fuge von F. W. Marpurg, welche ber 

Vorſteher ded Vereins, der Seminarlehrer Eng elh ardt auf der Orgel ſpielte. Dieſer 

fuͤllte auch die Zwiſchenpauſen durch drei Orgel⸗ Fugen von W. Bach, Heſſe und J. 

Seb. Bad) auf eine wuͤrdevolle Weiſe aus. Saͤmmtliche Geſaͤnge waren von den Mits 

gliedern der verſchiedenen Abtheilungen während des Jahres in ihren regelmäßigen Gons 

fevenzen nad) der Anleitung des Vorftchers mit großem Fleiße eingeübt worden; was aud 

durchaus erforderlich ift, wenn eine folche Aufführung durch einen fo großen, auß fö vielen 
Abtheilungen zufammentretenden Gefammtverein nur einigermaßen gelingen fol. Obwohl 

nur eine einzige Hauptprobe hatte gehalten werben Eönnen, ließ die Präcifion des Ganzen 
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auch für Mufifkundige nur wenig zu wünfchen übrig. Leber Erwarten befriedigend 
zeigten ſich die Leiftungen bei dem genauen, reinen. und ausdrudsvollen Vortrage des 
fhweren Chorgefanges von 3. Schneider. Aus fämmtlichen Gefängen ſprach fich 
fromme Andacht aus, und auch am der andächtigen Stille, der aus wenigſtens anderthalb 
Zaufend Zuhörern beftehenden Verſammlung war es nicht zu verfennen, daß ſolche und fo 
vorgetragene Gefänge das Gemüth zur Andacht flimmen und zu.einer wahren Erbauung _ 
gereihen. Es wären die einzelnen Gefänge unter Eine leitende Haupt-Fdee geordnet und 
in gedrudten Zertbüdern an die Zuhörer ausgetheilt worden. Wenn hierdurd) das 
Ganze der mufikalifchen Feier an Einheit in der großen Mannigfaltigkeit gewann und 
darum auch um fo eindringlicher wurde, fo darf jedoch nicht unbemerkt gelaffen werden, 
daß man bei jedem einzelnen Gefange zugleich den Zweck hatte, praktifch anzudeuten, wie 
in mufifalifcher Hinſicht durch Einfhaltung eines folden Geſanges die Feier des öffent: 
lichen Sottesdienft erhöhet und veredelt werden koͤnne. — Bei dem lebendigen Eifer, den 
die Lehrer fortwährend und immer mehr an den Tag legen, bei der ungemeinen Thaͤ— 
tigkeit und Eorgfalt, womit der Votſteher die Angelegenheit leitet, und bei der immer 
weiter ſich verbreitenden Theilnahme der Gemeinden läßt ſich jegt nicht mehr bezweifeln, 
daß das neue Inftitut der Gefangfefte werde beftehen bleiben. — Für das naͤchſte Geſang⸗ 
feft find bereits die nöthigen Verabredungen getroffen. 
Münfter, den 7, October 1857. 


Am 6. v. m. wurde zu Coesfeld dad zweite Gefangfeft der Schullehrer M 667. 
des Münfterfchen Regierungd- Bezirks gefeiert. Es hatten fich dazu 146 Lehrer ver» Det = ang: 
einige unter der Leitung ded Scullehrers und Drganiften Heitmann-aus Anholt. Iehrer des Min: 
Legterer hatte im Verlaufe des Jahres die in 15 Abtheilungen gebrachten Lehrer die Rerfäen — 
Geſangſtuͤcke fleißig einuͤben laſſen und nad ihrer Ankunft in Coesfeld theils fruͤh— re rn 
morgend vor der Feier, theild am Abend zuvor eine gemeinfane Probe 'mit ihnen 
gehalten. Die Gefangflüde, welche zur Aufführung gebracht wurden, waren, eine 
muſikaliſche Meffe von Zöllner, melde in der ſchoͤnen Gymnaſialkirche gefungen 
wurde, und mehrere gutgewählte mehrftimmige Gefänge, welche man in der ehema— 
ligen Aula des Gyminafiums, die von des Herrn Fürften Durchlaucht eingeräumt 
war, während des Mittagsmahl3 und nach demfelben vortrug. Außer den Geiftlichen 
des Orts wohnten auch über 50 Geiftliche und Schul: Infpectoren und viele andere 
Perſonen aus der Stadt und der umliegenden Gegend der Feier bei. Alle waren 
nicht allein über die Veranftaltung ſolcher mufitalifhen Fefte und die darin liegende 
Aufmunterung zur Beförderung des edlen Geſanges, fondern auch über die gut— 
gelungene Aufführung fehr erfreut. Die Leiftungen waren um fo mehr anzuerkennen, 
da die Sänger und die begleitende Orgel an dem Wiederhall in der Kirche eine 
große Schwierigkeit zu überwinden hatten. Sehr erfreulich war es, daß man bie 
. Orgel in der Kirche in gutem Stande und gutgeſtimmt, vorfand. Die Gaftfreund- 
lichfeit, "womit die Einwohner der Stadt die Lehrer aufgenommen ‚ wurde von dem 
Vereine mit herzlichem Dante anerkannt. 
Münfter, den 14. October 1857. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 668. Die in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsorber vom 7. Februar 1835 erforderlichen 
2545. Q. I. pl. Gefuche um die polizeiliche Erlaubnif > Schenkgewerbe und Kleinhandel mit Getränken 
bedürfen nad) einer Beftimmung der Königl. hohen Minifterien des Innern und der Polizei 
und der Finanzen vom 15. Juli c., glei wie die Erlaubnißfcheine felbft, ferner eines 
Stempels nicht, welches wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
Minden, den 4. October 1837. 


NE 669. Nach der, der allgemeinen Staatszeitung vollſtaͤndig beigefuͤgten Bekanntmachung der 
ge, Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden, vom 1. September c., find laut Protokoll 
richtlicher Nies vom 21. Auguft.c. folgende darin näher bezeichnete, im Jahre 1836 für den Amortifa- 
—— — tions· Fonds eingeloͤſete Staatsſchuld⸗Verſchreibungen, bei dem Koͤnigl. Kammergerichte 
Haupt:Verwal: in Berlin verwahrlich niedergelegt worden: 
en m A. 305 Stuͤck vierprogentiger Obligationen aus ber unterm 25. Februar 1830 bei dem 
Jahre 1836, für Handlungshaufe N. M. von Rothſchild in London Inegoziirten Anleihe, über 


tlonteBonde 59,500 Liv. Sterling; 
Erenterdulds B. 670 Stüd Partial-Obligationen aus der unter'm 5. Februar 1817 bei dem Hand- 


Berfchreibungen lungshaufe M. X. von Rothſchild et Söhne in Frankfurt a. M. negoziirten 
nn fu pl Anleihe, nebft 44 Stüd nachtraͤglich im Jahre 1836 zur Einlöfung gelangter Obli: 
wen gationen aus derfelben Anleihe, zufammen über 557,500 Fl.; 


Machwei 











9 en s ber im Monat September 1857 in den Kreifen ded Regie 
* [2 + - 
Namen Waigen || Roggen || Gerfte || Hafer || Kartoffeln | 
ber Randräthliden 7 TE Pereufitlh: 
Kreife Rtie. far. pf. [| Rtlr. for. pf. [| RE. for. pf. [| Rtle. for. pr. || Rtte. far, er 
Minden 1 [21] 511 1 | 61 51} — [271101 — 
Lübbecke 1 |21i 39 1 | 2111] — 28 4| — [14 
Syerford 1 [20/—1 1| 2] 6| 1—— — 
Bielefeld 119 4| 118—ã— |28| 9 — 
Halle 123 1 a) A 
Wedenbrück 1 12 6] 1 | 2] Sl — 2—ã— 
Paderborn 1 1591 7) 1 | 4—— 20 M— 
Buren 1 131 — 20 | — 23 10 — 
Warburg 1 10 I — |27j—|| — |22] 6|| — 
harter 1 159 I || — II] — n 
Durchſchn⸗Pr.p.Septbr. 37) 1 117] 27 1 Ä | — 1236 9 — — — 9 3, 
ee Ausuft37| 1 ısı 7 1 | 30 5 — I2sl—] — lısl 8 — |1ol al 
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Eırpebr. Mehr . . o —_ ——, — 11-1 1-1 > Tee 
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a5 — il 2a — | All — I 210) — JE 
Minden, den 6. October 1857. | : 
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C. 10 — — Kurmaͤrkiſcher alter landſchaftlicher Obligationen, uͤber 

’ r.; 

D. 21 Stuͤck vierprozentiger Domainen-Pfandbriefe, über 21,00 Thlr.; 

E. 4557 Stuͤck Staats-Schuldſcheine, über 1,442,900 Zhlr.; 

F. 177 Stuͤck Kurmaͤrkſcher Obligationen, über 107,720 Thlr.; 

G. 27 Stuͤck Neumärkifcher .Interims-Scheine, über 26,140 Zhlr.; 

H. 195 Stüd und 175 Partial-Obligationen über Provinzial-Staatd-Pafjiv-Rapita- 
lien, zum Betrage von 223,222 Thle. 6 Sgr. 5 Pf. incl. 1250 Thlr Gold und 
97,496 Thlr. 15 Sgr. Eonventiond-Geld. 

Alle diefe Staatsſchuld-Dokumente betragen hiernach im Nominalwerthe in Pr. 
Gourant 2,457,250 Thlr. ı Sgr. 11 Pf. incl. 1250 Thlr. Gold und 97,495 Zhlr, 
15 Sgr. Conventiond: Geld. 

Minden, den 13. October 1857, 


Die Domaine Wewelsburg wird zu Petri 858 pachtlos und foll am 15. December d. 3. JM 670. 
höherer Anordnung zufolge, entweder im Ganzen oder vereinzelt zum Verkauf ausgeboten .- — —— 

































Do: 
werden, worauf wir die Erwerbölufligen aufmerffam machen. Die Bedingungen und der malte 33 
Anſchlag koͤnnen binnen Kurzem bei der Rentei Paderborn eingeſehen werden. en 
Minden, den 18. October 1857. 
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M 672. Mir nehmen Beranlaffung, unfere Amtöblattd-Befanntmahung vom 3. Januar v. J., 
Br Neo. 575. F. R. 1.pl., wornach für die Folge zu allen im hiefigen Regierungsbezirk vor⸗ 
—— kommenden Staatsbauten keine andere Dach- und Mauerziegel angekauft oder verwendet 
475. F. 4. pl. werden dürfen, als folche, welche im gebrannten Zuftande nachſtehende Dimenfionen haben: 

r a. Mauer» Ziegel. 
u große Form 11" Zoll’ lang, 5 Zoll breit, 2’ Zoll did; 
on mittlere Form 10 Zoll lang, 456 Zoll breit, 2Y/ Zoll did; 
Heine Form QYa Zoll lang, 4a Zoll breit, 2Y/: Zoll did, 
b. Dachziegel oder Bieberfhwänze. 
15 301, einfchließlic der Nafe, lang, 6 Zoll breit und "sr Zoll ſtark. 
den Ziegelei: Befigern und den Königl. Baubeamten bed Regierungsbezirks hierburd) 
in Erinnerung zu bringen. . ®& | 
Die Herren Bauinfpectoren haben uns am 1. Januar k. J. ein Verzeichniß der Zie⸗ 
gelefen ihrer resp. Baufreife, auf welchen Dach und Mauer-Ziegel in den obigen Dimens 
fionen gefertigt werden, einzureichen. . 
Minden, den 5. October 1857, 


M 675. Der Gutöbefiger Grgf Clemens von Korff-Schmifing zu Wittenſtein iſt als 
Se Kreis-Deputirter für den Kreis Halle gewählt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätigt 
496. U. I. pl, worden. 
Minden, den 14. October 1837. 


I 674. Der nachftehend fignalifirte ausländische Buchdrudergefell Heine. Chriftian Vogler 

‚ganbebverweir jſt wegen begangenen Diebftahls über die Grenze gebracht und ihm die Rüdkehr in die 

370, U. 1 Königl. Preußifchen, Staaten bei zweijähriger Zuchthauöftrafe unterfagt worden. 
; u Signalement. 

Mu FamilieneName: Vogler. — Vornamen: Heinrih Chriftian. — Geburtsort: 
Dortmund. — Aufenthalsort: Detmold im Lippefchen. — Religiom: evangelifh. — 
Alter: (geboren den 7. Zuni 1800)— Größe: 5 Fuß 7% Zoll. — Haare: ſchwarz. — 
Stirn: rund, gefalten. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: braun. — Nafe: 

w etwas gebogen. — Mund: Hein. — Bart: ſchwarz und ſtark. — Zähne: gut. — 
Kinn: ftumpf. — Gefihtsbildung: länglih. — Gefichtöfarbe: blaß. — Geftalt: 
ſchlank. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Feine 

Minden, den 1. October 1837. 


2 675. Die nachftehend fignalifirte Landftreicherin Ehriftine Wilhelmine Louife Char- 
Lanbesverweis lotte Quaſt aus Rumbeck, im Heſſiſchen, ift von Polizeiwegen über die Grenze 
<= 41, V. 1. gebracht und ihr die Rückkehr in die Koͤniglich Preußifhen Staaten bei zweijähriger 





i Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

„a Signalement. j 

& Religion: evangelifch. — Alter: .27 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: 
EN blond. — Stirn: niedrig. — Augenbraunen: blond. — Augen: grau. — Nafe: 
#1 ’ + 5 


845 


mittler. — Rund: breit. — Kinn: lang. — Gefiht: laͤnglich. — Gefi chtsfarbe: 
geſund. — Statur: ſtark. — Beſondere Kennzeichen: keine. 
Minden,- den 15. October 1837. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors, 


(2) Am 22. September d. J. um 10 Uhr Abends, find von den zu Rahden ftationirten NS 676. 
Grenzbeamten in ben fogenannten Hiller Wieſen, ohnweit Bill, folgende Waaren in Kulaıf meaen 
Beſchlag genommen: u Waaren. 
3 Kiften Kandiszuder von brutto 179 Pfund, J — 
10 Hüte Meliszucker von netto 8604 Pfund, 
3 Ballen Kaffe von brutto 172 Pfund AM 
2 halbe Anker Rum von-brutto 84 Pfund und, 
2 deögl. Wein’von brutto 88 Pfund, 
Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Minden nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Einſchwaͤrzung ais erwieſen angenommen und die Konfiskation vollzogen wird. 
Muͤnſter, den 8. October 1837. 


Das nach der Bekanntmachung vom 25. v. Mts. entwendete Steuer-Controlſiegel * ‚Er. 
Nro. 558 ift wieder aufgefunden worden. 
Münfter, den 12. October 1837. 


* 





Belauntmachungen des Königl, Oberlandes » Gerichts. 


Perſonal⸗GChronifk 
der Juſtiz ⸗· Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
für die Monate Auguſt und September 1837. 


Die Oberlandesgerichts⸗ Referendarien Lueder, v. Goldbeck und Hüttemann find Ag 678, 
zu Oberlandeögerichtd = Affefforen; die Oberlandeögerichtö-Auscultatoren Mifch, Heid» 414. B. 
fie, v. Arnim und v. Möller find zu Oberlandesgerichtö-Referendarien ernannt; 
der Letztere ift an die Königliche Regierung zu Coblenz, der Oberlandesgerichts-Refe— 
rendarius v..Ditfurth und der Oberlandeögerichtö: Audeultator Wolf aber find an 
die Königliche Regierung zu Minden, der Referendarius Reinhold vom Königlichen 
Dberlandeögerichte zu Muͤnſter und der Referendarius Ritfchl vom Königlichen Ober- 
Iandeögerichte zu Naumburg hicher, der Oberlandesgerihtö= Auscultator Hundt dar 
gegen ift an das Königliche Oberlandesgeriht zu Arnöberg verfeßt. a 
Der Gandidat der Rechte, Hermann Eduard Menge aus Herford, ift als 
Dberlandeögerichts - Auscultator zugelaffen. 
Dem Zuftiz-GCommiffarius Mantell zu Delbruͤck iſt das Notariat verliehen. 
Der Actuar Mumperow ift vom Land- und Radtgericht⸗ zu Halle als 
Geiminat · Actuar an dad Inquifitoriat zu Herford verſetzt. 


— 1 


„N 670. 


1191. B. 


N 680. 


M 681. 
Patent⸗ 
Anzeige. 


M 682. 
atent: 
nzeige. 
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Der Gerichtsbote Thorweſten zu Salzkotten iſt ſeines Amts entſetzt; der Inva⸗ 
lide Gemeine Friedrich Wilhelm Esdar vom B. a ze ift zum 
Land» und Stadtgerichts Boten zu Brakel ernannt. 

‚ Paderborn, den 5. October 1857. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht, daß der Juſtiz-Commiſſair 
Werth zu Nahden mittelft Minifterials Refcriptd vom 26. v. Mts. — zum Nota⸗ 
rius in unſerm Departement beſtellt worden iſt. 

Paderborn, den 15. October 1837. 





Bekanntmachung 


wegen Auszahlung der zum 2. Januar 1838 gekuͤndigten 818,000 Zhlr. Staatö- 


ſchuldſcheine. 


Die durch unfer Publikandum vom 25. Auguſt d. I. zum 2. Sannar 1858 gefünbigten 


Staatöfhuldfcheine, im Betrage von 818,000 Zhlr., follen mit ihren am 2. Januar 
k. 3. fällig werdenden Zins» Coupons, ſchon vom 1. December d. 3. ab hier in Berlin 
bei der Staatöfhulden » Zilgungs: Kaffe, Zaubenftraße Nro. 50, gegen bie in jenem 
Dublifandum vorgeſchriebenen Quittungen eingeloͤſet werden. Außerhalb Berlin woh- 


nende Inhaber folder gekuͤndigten Staats ſchuldſcheine koͤnnen dieſe mit den dazu gehoͤri⸗ 


gen und unentgeldlich mit abzuliefernden Coupons über die Zinſen vom 1. Januar 1838 
ab, ſchon vor dem 1. December c. portofrei unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in 
weldyen die Staatöfchuldfcheine nach Nummern, Kittern und Geldbeträgen geordnet find, 
an die ihmen zunächft gelegenen Regierungs- Haupt» Kaffen, zur weiteren Beförderung 
an die Staatöfchulden= Zilgungs- Kaffe einfenden und hiernädhft Die Auszahlung der 
Valuta derfelben bis zum 2. Januar 1858 gemwärtigen. 
Berlin, den 5. Detober 1857. 
Hanpt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Der Frau non Wodpol aus Koften ift unterm 9. September 1857 win Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung ald neu und eigenthuͤmlich nad): 
gewiefene rotirende Dampfmafcine 


‚auf Adıt Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für dem Umfang ber Mo: 


narchie, ertheilt worden. 


Dem Mechanikus C. Hummel in Berlin iſt unterm 12. September 1837 ein Patent 
zur Ausführung eines von dem Mechaniker Schönherr zu Schneeberg erfun⸗ 
denen, durch Modell, nachgewieſenen und für neu und eigenthuͤmlich erkannten 
mechanifchen Webeſtuhls in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung 

auf Zehn Jahre, von jenem Termin an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie, 

ertheilt worden. 


— ————— 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
J Stück 48. 


Minden, den 3. November 1837. 











Bekanntmachung des Königlichen Juſtiz-Miniſteriums. 
Y ub I ie ae" mw b:u-m 

gegen den Kindermord, undgegen die Verheimlichung der Schwangerfchaft u. Niederkunft. M 683. 
Die Preuß. „Strafgefege enthalten folgende Borſchriſten zur Verhuͤtung des Kindermords: 

1. 
Zac außer dev Che gefhwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die von ihren Che 
männern entfernt leben, müffen ihre Schwangerfhaft der Drtö- Obrigkeit oder ihren 
Eltern, Vormündern, Dienftherrfihaften, einer Hebamme, Geburtöhelfer, oder einer 
andern chrbaten Frau anzeigen ‚ und ſich nad) ihrer, Anweifung achten. 

2. 


Die Niederkunft darf nicht heimlich — * ſondern mit gehoͤrigem Beiſtand. 


Iſt dabei nur eine Frau RENT: fo muß dad Kind fofort — werden, 
es mag todt oder lebendig ſeyn. 


4. 
Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach ſich. Verliert es durch 
unvorfichtige Behandlung das Eben , ſo tritt Zuchthausſtrafe von mehrjähriger bis lebens⸗ 
wieriger Dauer ein. > 


Aber auch ſchon diejenige — welche Schwangerſchaft und Geburt ver⸗ 
heimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu gewaͤr⸗ 
tigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes veranlaßt 
worden. 


6. 
Vernachlaͤſſiget der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherrſchaften 
ihre Pflichten: ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 


Berlin, den 11. Januar 1617. 
Der Juſtiz⸗ Miniſter 
v. Kircheiſen. 
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Bekanntmachung des Königlichen Dber- Präfidenten. 


N 684. Am 29. Mai d. 3. traf die Gemeinde Meerhoff, im Kreife Büren, ein ſchweres Brand: 
Allgemeine, unglüd, Mittags 1. Uhr entzündete dev Bli zwei Häufer und das Feuer verbreitete ſich 
eat bei flarkem Winde und großer Zrodenheit fo fihnell, daß binnen 1% Stunden 45 der 
Meerhoff. beften Wohnhäufer und eine Scheune demfelben zum Raube wurden, weldhe auch vor. 

‚48 Jahren aus gleidyer Veranlaffung niedergebrannt waren. Da der größte Theil der 
Ginwöhner entfernt vom Orte mit Feldarbeiten beſchaͤftigt war, jo ift nur wenig aus den 
Flammen gerettet und ter Verluſt beträgt, außer dem zu 17,760 Thlr. verſicherten 
Werthe der Immobilien, für Mobilien 18,55% hl. 

Zwar find die Einwohner mit dem Wiederaufbau befchäftigt, allein fie find bei 
ihrer großen Mittellofigkeit außer Stande, folden ohne Hülfe zu vollführen, daher 
ich denfelben eine allgemeine Hauskollekte in der Provinz Weftphalen bewilligt habe. 

Die Herren Landräthe, Bürgernfeifter und Ortsbeamten haben deshalb gedachte 
Kollekte im Laufe der nacyften 5 Monate abhalten zu laffen und ic) hege zu deren Eifer, 
ſo wie zu der erprobten Mildthätigkeit der Bewohner der Provinz das Vertrauen, daß 

" fie nad) der meift günftigen diesjährigen Erndte den unglüdlichen Brandbefchädigten die 
fo dringend nöthige Hülfe durd) milde Gaben gewähren werden,’ welde an den ‚Herrn 
Landrath v. Hartmann zu Büren abzufenden find. Ich wuͤnſche am 1. März k. J. 
von den Herren Landräthen eine Anzeige der aus ihren Kreiſen abgefandten Beiträge 
zur Öffentlichen Bekanntmachung zu erhalten. 

Münfter, den 25. October 1837. z 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regieruug. 


M 685. Der Maurer Gottfried Wilhelm Grundmann aus Werther, Kreifes Halle, ift 
eg zur Ausübung feines Gewerbes als Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtöblattö- 
werter.  — Bekanntmachung vom 29. Februar 1852,Nro. 80. F. 1. hierdurch zur öffentlichen Kennt 
45. U. F. J. niß gebradht wird, | 


Minden, den 14. October 1837. 


M 686. Die Aufrehthaltung einer guten Forflpolizei macht es nothwendig, daß auch Waldfrüchte, 
er welche von dir Koͤnigi. Forft-Berwaltung in der Regel nicht benußt werden, ald nament: 
ten in den lich Schwämme, Streußel=, Heidel:, Himm = und Erdbeeren, verſchiedene Holzfämereien, 
zonigt. Foren eunftig auch von fremden Perfonen nicht ohne befondere Erlaubniß der Lokal- Forſt-Ver⸗ 


229, 1, 5, U.1. waltung eingefammelt werden dürfen, Es wird demnach hierdurd) beſtimmt: 
1. daß allePerfonen, weldye in den Königl. Waldungen Waldfrüchte cinfammeln wollen, 
dazu eined Erlaubnißſcheins von dem betreffenden Königl. Obirförfter bedürfen ; 
2. Um einen ſolchen Scyein zu erlangen, haben ſich dergleichen Perfonen zunädyft an 
ihre Ortöbehörde, in ben Etädten an den Magiftrat, auf den Dörfern an die Oriss 
beamten zu wenden; 
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5. Die Ortsbehoͤrden find verpflichtet, alle diejenigen, welche ſich wegen ſolcher Zettel 
aud ihren Communen bei ihnen melden, zu notiren und dad Verzeichniß dartıber je⸗ 
desmal vor Oſtern des Jahrs, in welchem die Gemeldeten Waldfruͤchte ſammeln 
— an die Oberfoͤrſter, in deſſen Revier die Einſammlung nachgeſucht wird, 
abzugeben; J 

4. Der Oberfoͤrſter wird dbemnächft die für fein Revier gültigen Legitimations-Scheine 
außfertigen und den betreffenden Drtöbehörden befannt machen, wann fie in Empfang 
genommen werden können; | 

5. Für die Zettel find von den Empfängern die antheiligen Drudkoften an bie 
Oberförfter zu erlegen; ——— 

6. Die Oberfoͤrſter ſind befugt, ſolchen Perſonen, deren Zulaſſung in die Koͤniglichen 
Waldungen ihnen nicht rathſam ſcheint, die Ertheilung von Erlaubnißſcheinen zum 
Einſammeln von Waldfruͤchten zu verſagen; 

7. Wer ohne Legitimationsſchein beim Einſammeln von Waldfruͤchten betroffen wird, 
verfällt in die geſetzliche Strafe, daher haben die betreffenden Perſonen die ihnen er— 
theilten Erlaubnißſcheine jedesmal in den Wald mitzunehmen, um fie auf Erfordern 
vorzeigen zu Eönnen. | . 

Die Forfibeamten unſers Bezirks und die Ortsbehoͤrden haben fich hiernach genau 
zu achten, und Ichtere namentlid für die Bekanntmachung dieſer Verordnung in ihrem 

- Verwaltungs: Bezirk Sorge zu tragen. . 

‚ Minden, den 18. October 1837. 


Die bisherigen Agenten der Mobiliar-Feuerverfiherungsgefeltfhaft Royal: Exchange M 687 

in London, Kaufleute U. Paderftein et Meyersberg zu Paderborn, find, auf ihren Mobiliarseuers 

Antrag und in Gemäßheit des Gefehes vom 8. Mai d.I., in gedachter Eigenſchaft von Berfiherunge, 

uns beflätigt worden. 533. U. 1. 
Minden, den 18. October 1837. 


Mir finden und veranlaßt, unter Fezugnahme auf unfere Amtsblatts ⸗Bekanntmachung ME 688. 
vom 25. October 1816 (Nro. 21 des Amtöblatıs de 1816) folgende Verordnung hier: Das Anlegen 
mit wieder in Erinnerung zu bringen: Zur her — 


1. Niemand darf feinen Hund ohne einen Knuͤttel von 2 Fuß Länge und 6 Zoll im 
Unmfange umberlaufen laffen, weder im freien Felde, nod) in den Dörfern; 
2. Fleifcher dürfen jedoch bei ihren Gefhäftsreifen ihre Hunde ohne einen foldyen 
Krnuͤttel mitnehmen, müffen diefe aber immer in ihrer Nähe behalten und eine gleiche 
Erlaubniß und Verpflichtung haben die Hirten beim Hüten ber Heerden; ed 
3. Sämmtlidye Polizeibediente find berechtigt, jeden Hund, den fie auf freiem Felde 
und in den Dörfern ohne Knüttel antreffen und der nicht in die sub 2 angegebene 
Kathegorie gehört, zu tödten und die Korfloffizianten und die Jagdberechtigten dürfen 
auf freiem Felde und in Holzungen ebenfalls jeden ungeknüttelten Hund todtſchießen 
und dafuͤr einen Thaler Schießgeld von dem Eigenthümer verlangen; 
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4. Außerdem verfällt der — in eine Polizeiſtrafe, die den Umſtaͤnden und 
den aͤlteren Verordnungen angemeſſen iſt. 


Die betreffenden Polizeibehoͤrden weiſen wir zugleich an, die Aufrechthaltung der 
obigen Beſtimmungen ſich beſonders angelegen ſein zu laſſen, die Contravenienten aber 
ungeſaͤumt zur Unterſuchung und Beſtrafung zu ziehen. 

Minden, den 18. October 1857. 


M 689. Mir machen auf die von dem Seminar» Director Zahn zu Moers — 


sn zwedimäßig bearbeiteten Schriften, nämlid): 


Schiften 1. außer der bereits fruͤher empfohlenen vier Geſchichte, jest Ste Kuflage mit 
1440, M. I, 
— auf 
die bibliſchen Hiſtorien nach dem Kirchenjahre geordnet, mit ‚Eehren und Lieder 
ee ste Auflage 18565 
3. biblifche Hiftorien nach dem Kirchenjahre, ohne Lehren BERN Liederverſe 1836, 
(in Lutheriſcher Ueberſetzung mit Angabe der bibliſchen Buͤcher, Capitel und Verſo 
4. ein Wort über Zaynd bibliſche Hiſtorien und über bibliſchen Geſchichtsunter⸗ 
richt überhaupt. 1857, 
die Schulinfpeftoren, Pfarrer, Schulverſtaͤnde und Lehrer aufmerkſam und empfehlen 
insbeſondere die unter 1, 2, 5, zur Einführung in den EIN die legtere unter 4 aber 
den Lehrern zur Benugung und Beherzigung. 
Minden, den 20. October 1857. B 
0. Aus der grünen Farbe eines zur Einhüllung von Arzneipulvern gebrauchten papiernen 
—— Convoluts, an welchem ein Kind im Spielen gefogen hat und dadurch der Gefahr der Ver- 
zu Gonvoluten giftung ausgeſetzt gewefen ift, hat ſich bei der in Werfolg der ſaͤchlichen Unterfuhung ver: 
nden Apethelen nlaßten chemifchen Analyfe, arfeniffaures Kupferoryd dargeftelt. Indem wir die Apo: 
“758, X.. theker unferes Verwaltungsbezirks hierauf aufmerffam machen, weifen wir diefelben an, 
alle farbigen Papiere, fo fie zu Convoluten und Schachteln gebrauchen wollen, zuvor 
genau zu prüfen, ob in den Karben irgend ein ſchaͤdlicher Stoff enthalten und in diefem Falle 
deren Verbrauch zu unterlaffen, widrigenfalls ſie, wenn dergleichen Gegenſtaͤnde bei der 
Reviſion vorgefunden werden oder aus einer Officin ſonſt zum Vorſchein kommen ſollten, 
wegen der daraus beſorglichen nachtheiligen Folgen zur beſonderen Verantwortung und 
polizeilichen Beſtrafung werben gezogen werden. 
Minden, den 21. October 1857. 
„As 001 But Der Preis der Blutegel für das bevorftehende Winterfemefter vom 1. Roveinber c. bis 
‚gel. 1. Mai 1858 wird für hinreichend große Stüde hierdurch auf ı Sgr. 9 Pf. feftgefegt. 
> Minden, den 22. October 1857: 
N 692 
Mittel — Wir nehmen Veranlaſſung, die Landraͤthe des Regierungsbezirks auf das unterm of. 
Chwene, der Yuguft 1851 (Amtöblatt pro 1831, Seite 310) empfohlne Mittel gegen die Bräune der _ 


sa. U! 
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Schweine — das Füttern mit Sauerampfer — wiederholt hierdurch aufmerffam zu 
machen‘, indem fortgefegte Verfuche die Zweckmaͤßigkeit deffelben nur beftätigt haben. 
j Minden, den 23. October 1857. i 


Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei Hat der Mecklenburgſchen IM 698, 
- Brand: Affecuranz Gefelfhaft zu Neu Brandenburg die Erlaubniß ertheilt, Mobiliar: Menkareurr 
Verſicherungen in den Königl, Staaten zu übernehmen, Bo 
Es bleibt daher den etwa im hiefigen Regierungs» Bezirk vorhandenen bisherigen 61. U- I. 
Agenten jener Gefellfchaft überlaffen, Behufs ihrer nad) $. 7 des Gefeges vom 8. Mai 
d. 3. erforderlichen Beftätigung, durch die betreffenden Landräthlichen Behörden bei uns 
geeigneten Antrag zu machen. 
Minden, den 235. October 1837. 


Es⸗ iſt bei und zur Anzeige gekommen, daß die Herren Pfarrer hin und wieder mit Ein- IM 694. 
fendung der Kirchen-Gollecten zurücbleiben. Kirchen⸗ 
Wir nehmen daraus Veranlaſſung, ſaͤmmtlichen Pfarrern des Regierungs-Bezirks Ch, , 
unfere Amtsbiatts ⸗Verordnung vom 28. Juni v. J., Nro. 890. M. R. I. hierdurch in 2 
Erinnerung zu bringen und denſelben insbejondere die rechtzeitige und prompte Einfendung 
der Gollecten, an die betreffende Steuer: Kajfe, wiederholentlich zur Pflicht zu machen. 
Minden, den 25. Detober 1857. — 


Der Apotheker erſter Klaſſe, C. E. Grave, iſt als Adminiſtrator der Lampeſchen Apo- M 695 
theke zu Luͤbbecke verpflichtet. zer 
Minden, den 24. October 1857. 822. K 1. 
Der zeitherige Oberlandeögerichtö-Referendarius Carl Ernft Friedrich Alerander AM 609. 
von Arnim, ift nad) erfolgter Entlaffung aus dem Juftizdienftzum Regierungs-Referen- —— 
darius angenommen worden. 1457 P.J. 
Minden, den 26. October 1837. | 
Der Regierungs - Präfident 


Richter. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial. Steuer - Directors. 


Das mit der Nro. 316% bezeichnete Bruſtſchild eines Grenzauffchers ift verloren NM 697. 
gegangen. Der Finder hat daſſelbe an die nächfte Zoll- oder Steuerftelle abzuliefern. 405%. 
Münfter, den 20. October 1857. 


Nach einer Beſtimmung des Herrn General-Directors der Steuern iſt die für den 698. 

kurzen Straßenzug zwifchen Lotte und Rheine feither beftandene ermäßigte Durchfuhr⸗ 109% 

Abgabe von 10 Sgr. pro Gentner aufgehoben worden. : 
Münfter, den 21. October 1857. 


6 699. 


10883. 


AS 700. 


‚ 1886. B. 


M zo 


5 x - 


Für die bereitö fertige Strede der neuen Chauffee von Zelgte bis zur Hannoverſchen 
Grenze wird vom 1. December d. 3 an das tarifmäßige Wegegeld für eine Meile bei der 
Barriere Oftbevern gehoben werben. 

Münfter, den 26. October 1837. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts. 


Nach F. 1 Nro. 4. der Verordnung vom 1. Juni 1833 (Geſetz-Sammlung von 1833, 
©. 38) können die Stolgebuͤhren der Geiſtlichen, wenn deren Zahlung ruͤckſtaͤndig bleibt, 
nur mittelſt der Mandatsklage eingezogen werden, welche von den betreffenden Geiſtlichen 
anzuftellen iſt. Dieſe muß aber durch ein Feſtſetzungs-Dekret, welches von der vorge: 
fegten Behörde unter der Liquidation zu ertheilen iſt, begründet werden, 


Nach einer und zugegangenen Benachrichtigung des hiefigen General Bicariars ift 


die Ertheilung jener Feftfegungs = Defrete den Landbdechanten übertragen worden, welches 


den ſaͤmmtlichen Untergerichten unferd Departements zur Nachricht und Adıtung hier: 
durdy befannt gemacht wirb., 
Paderborn, den 20. October 1857. 





Belanunntmadhung, 


die Anberaumung eined Präcufiond-Xermind für die Altern Königsberger ꝛc. Zins 
coupond aus ber Zeit bis Ende 1820 betr. 


Fn Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetsorber vom 15. April d. 3., Gefeh-Samm- 
lung Nro. 1804, find die Inhaber der rüdftändigen Zinsgoupons und Zinsſcheine von 
den zur Oftpreußifchen und Litthaufchen Provinzial: Kriegöfchuld de 1807 gehörigen 
Königsberger Stadt: Magiftratö- und von Bennigſenſchen Obligationeri aus dem Zeit: 
taum vom 1, Januar 1808 bis Ende December 1820, deren Realifirung 
nad) der Allerhoͤchſten Kabinetöorder vom 17. December 1821 auf die Staatökaffen 
übernommen worden ift, durch unfere in den Öffentlichen Blättern erlaffene Bekannt: 
mahung vom 20. Mai d. I. aufgefordert worden, dieſe Zinscoupons und resp. Zins: 
ſcheine bid zum 30. September d. 3. zur Empfangnahme des Betrages bei uns einzu: 
reichen oder den etwaigen Verluſt derfelben anzuzeigen. Da deffen ungeadjtet diefe 
Papiere bis jest noch nicht fammtlich zur Einlöfung präfentirt worden find, fo werben 
in weiterer Befolgung des Eingangs allegirten Allerhoͤchſten Befehls die Inhaber derfel- 
ben hiermit wiederholentlic und zum legten Male erinnert: ihre noch uneingelöfeten der: 
artigen Zinscoupos und Zinsſcheine aus dem vorangegebenen Zeitraum unter Beifügung 
eines genauen Berzeichniffes derfelben fpäteftens bis zum 
51. Sanuar 1858 einſchließlich 


Behufs ihrer Realifation bei uns einzureichen ober deren etwanigen Verluſt mit beftimm- 
ter Angabe der Nummer, des Geldbetrages und des Fälligkeitstermins anzumelden. 
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Nach Ablauf des 31. Jaauars 1858 erlifiht ein jeder Anſpruch au3 den bis dahin 
weder präfentirten nod) angemeldeten Zinscoupors und Zindfcheinen von Königsberger 
Stadt-Magiſtrats- und von Bennigfenfden Obligationen aus der Zeit vom ı. Januar 
1808 bis Ende December 1820 und werden die Inhaber damit für immer präckudirt. 

“ Berlin, den 12. October 1857. 


. Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 

Ja der Nacht vom 29. auf den 50. v. Mts. find dem Golonus Barmeyer MM 702. 
Nro. 50 zu Werther von ber Hausdehl: Diebkapie 


1) 8 Stuͤck flähhfen Leinwand; 2) 5 Stuͤck deögleichen von feinerm Werg, beide nicht a 
gezeichnet; 5) einen Sad und 4) circa 5 bis 4 Pfund Schwarzbrod, 
mittelft Cinbrudy& entwendet. 

Wir warnen vor dem Anfaufe biefer Sachen und veranlaffen Jedermann, alle Um— 
ftände, welche zur Ueberführung des Thaͤters oder zur Herbeildaffung des Entwendeten 
beitragen können, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Halle, den 24. Dctober 1857. 

Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadt-Geridht. 


Es ſind folgende Sachen geſtohlen worden, als: MM 1703. 


1. am Abend des 26. Septembers d. 3. aus dem Haufe der Wittwe Biermann —— 
zu —* theils dem Höfer Schwidde, theils dem Schuhmacher Ernft daſelbſt 
gehörend, 

a. ein runder kupferner Keſſel, worin ſich befanden: 2 Mannshemde, 2 Frauen⸗ 
hemde, ein Paar weise baumwollene Strümpfe und eine weiße Kindermuͤtze mit 
blauen Perlen; b. drei Eupferne Kaffeekeffel, ohne bejondere Zeichen; 


II. Dem Schmidt Schürmann zu Weftkilver in der Nacht vom 4. auf ben 5. 
Dctober d. 3. mitteljt gewaltfamen Einbrudy8 aus deffen Schmiedehaufe: 
3) circa 100 Pfund fogenanntes Staabeilen; 2) 19 bis 20 Pfund Stahl; 
5) 37 Pfund altes Eifen, beftchend aus Nägeln, Heöpen, Krampen u. f. w.; 
44) eine neue eiferne fogenannte Wendefäule vor einem Ofen; 5) eine neue 
Mififorke; 6) zwei Nageleifen und ein Abſchrot. 


111. Dem Erbpaͤchter Brömmelmeyer zu Muccum in der Naht vom 14. auf 
den 15. October d. I. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus deſſen Wohnftube: 
a. eine ſchwarztuchene Kappe mit ledernem Schirm; b. ein Paar weiße 
wollene Mannsſtruͤmpfe; c. zwölf Stüd leinenes Schiergarn; d. ein eines 
ned — 5 Ellen lang und 24 Ele breit, mit eingewirften groben heebes 

nen Fäden 


IV. Dem Kolon Raabe zu Muccum mittelft gewaltfamen Einbrudy& in der Nacht 
vom 14. auf den 15. Dctober d. 3. aus deſſen Wohnflube: 


N 70% 


N 705. 


AS 706. 
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1) ein Paar weiße mollene Mannöftrümpfe; 2) eine Kinderjade von baum- 
wollenem / blauen Drüdjel; 3) eine blau gedruckte leinene Schürze; 4) vier 
‚Binde dreidräthiges weißes Wollgarn; 5) 1Y Pfund weiße Schaafwolle; 
6) acht Stuͤck Moldgarn; 7) eine blaue lange leinene Mannshoſe; 8) ein 
bunt carrirtes feidenes Halstuh; 9 ſechs Kloben geribbeter Flachs; 10) 
circa 15 Pfund Hafergruͤtze; 11) ein flaͤchſen leinener weißer Kiſſenbezug; 
12) ein halbleinener, circa einen Scheffel haltender Beutel; 15) ein Paar 
weiße wollene getragene Mannsfoden, 


ohne daß ed biß jetzt gelungen, die Zhäter oder ben Verbleib der Sachen zu ermit: 
teln. Bor dem Ankaufe warnend, machen wir diefe Diebftähle bekannt und fordern 
Jedermann auf, alles, was zur Entdeckung der Thäterfchaft oder der Sachen: Ber: 
bleib führen könnte, fofort und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 25. October 1857. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 
Datent«- Anzeigen. 


Dem Fabrikanten Friedrich Werbed zu Barmen iſt unter dem 21. September 
1657 ein Patent . 
auf die von demfelben angegebene, durch Modell und Beſchreibung +rläuterte 
Verbeſſerung der Bandmühlen: Lade mit bogenförmigen, in Kreisbahnen, fid) 
bewegenden Schügen, in foweit ſolche für neu und eigenthuͤmlich erfannt worden, 
auf Sechs hinter einander folgende Jahre, vom Zage der Auöfertigung deö Patents an 
gerechnet und für den Umfang ber Monarchie gültig, ertheilt worben. 


Dem Lehrer am Königlichen Gewerbe: Inſtitute zu Bglin, Boy, ift unterm 27. 
September 1857 ‚ein Patent 
auf eine Mafchine, wodurch Basreliefs und Figuren in einem beliebigen Material 
kopirt und ausgearbeitet werden, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und fuͤr den Umfang der — 
ertheilt worden. 


Dem Fabrikanten Gottl. Friedrich H. Albert Zannhäufer zu Berlin ift 

unter dem 4. October 1857 ein Patent 
auf ein Verfahren, Flachs- und Hanf-Fafern und daraus gefertigte Pro 
ducte gegen die zerftörende Einwirkung der Näffe zu fichern, 

auf Acht Iahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie, 

ertheilt worden, 


’ 
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der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 49. 





Minden, den 10. November 1857. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schule Kollegüi, | 


Das Gymnaſium zu Bielefeld hat durch den am 24. d. M. am Lungenfchlage erfolgten IM 707. 
plöglihen und unerwarteten Tod feines verdienftvollen Direftord A. Krönig einen Da Bee 
ſchweren Verluſt erlitten. Be 
Diefer ausgezeichnete Schulmann, zu Bielefeld 1786 geboren, vorgebildet auf dem: 176% 
felben Gymnaſium, welchem er fpäter mit fo. aufopfernder Liebe fein ganzes Leben widmete 
„ und demnächft durch die umfaffendften pädagogischen Studien auf der Univerfität für den 
Lehrerberuf, deffen hohe Wichtigkeit und Bedeutung er frühzeitig tieferfaßt hatte, gründs 
lich vorbereitet, übernahm ſchon im 22.- Lebensjahre ein Lehramt als Kollaborator am 
Gymnafium zu Bielefeld, und erwarb fich durch feine ausgezeichneten Leiftungen im Lehr: 
amte in Eurzer Zeit den allgemeinen Beifall des Publitums und feiner Worgefegten in 
ſolchem Grade, daß ihm ſchon im 29. Zebensjahre'nad) dem Abgange des Direktors Ruh: 
kopf die Direktion des Gymnafiumd übertragen werden Eonnte, 
Seit dem Jahre 1815, wo er diefe wichtige Leitung übernahm, bis zu feinem Tode 
hat er mit der unwandelbarften Treue, der feltenften Hingebung und Aufopferung aller 
feiner Kräfte nur diefem Amte gelebt., Er fand im Lehrgefchäfte und in der Unterhal- 
tung mit der Zugend feine Freude, in der glüdlichen Entwidelung und Ausbildung feiner 
Schüler feine Belohnung. Ueberall, wo es die Uebernahme neuer Arbeit galt, war er 
der erfte, bei Anfpruch auf Anerkennung für felbft geleiftete — der lebte, 
Unter fehr fehwierigen Verhältniffen in die Direktion tretend, fand er die große Auf: 
gabe,- Einheit und Zufammenhang in den Lehrgang, die Methode und die Disciplin der 
ihm anvertrauten Anftalt zu bringen, die Lehrkräfte zu vermehren und die erforderlichen _ 
äußern Mittel zu befchaffen. Und er hat dieſe Aufgabe auf eine fo erfreuliche Art gelöfet, 
daß er in den legten Zahren feines Lebens mit voller Befriedigung auf fein Tagewerk 
zuruͤckſehen und fic) des blühenden Zuftandes feiner Lehranftalt mit inniger Dankbarkeit 
gegen Gott, der feine raftlöfen Beftrebungen ſichtbar gefegnet hatte, erfreuen konnte. Auch 
fand er in der treueften Anhänglichkeit vieler guten Schüler, in ber Liebe und Hochachtung 
feiner Kollegen, in den vollen Vertrauen der Stadt, um welche er fich ſolche Verdienfte 
erworben hatte, und der ftäbtifchen Behörden, in der ehrenvollften Anerkennung von 


- 


* 
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Seiten der Provinzial-Behörden und des hohen Koͤnigl. Minifteriumd ber geiftlichen 
und Unterrichtö-Angelegenheiten einen ſchoͤnen Lohn für feine Leiftungen. 

Das hohe Minifterium ertheilte ihm ſchon im Jahre 1820 unter Bezeugung 
feines vorzüglichen Beifalld dad ehrende Prädikat eines Profeffors,-und des Königs 
Majeftät geruhete im Jahre 1852 die Verdienſte deffelben durch allergnädigfte Ver⸗ 
leihung des rothen Adlerordend vierter Klaffe anzuerkennen. 

Möge dad Beifpiel diefes hochgeachteten Schulmannes voll tiefen religiöfen 
Sinned und hoher fittliher Kraft, welche auch die Mängel einer ſchwachen koͤrper⸗ 
lihen Konftitution zu überwinden wußte, viele Nachfolge in dem Lehrftande finden 

Münfter, den 27. October 1857. 5 


Vrerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
M 708 Die Bimmerleute: 


Gewerböetrich Franz Rediker zu- Enger, und 
ig Tohann Heinrich Klinffiet zu Holfen, Kreiſes Herford, 
622, 


D. 1. find zur Ausübung ihres Gewerbes als Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amts · 
blattö-Befanntmadhung vom 29. Februar 1852, Nro. 86. F. I. hierdurch zur oͤffent⸗ 
-« lichen Kenntniß gebracht wird. - 
Minden, den 31. October 1837. 


NM 709 Es⸗ iſt neuerdings haͤufig vorgekommen, daß ſowohl Fuhrleute, als auch andere Perſonen, 

Die —*— ige die an den Chauſſeen aufgehaͤuften, verkleinerten Steine benutzt haben, um damit nach 

Shauftemtern den Pferden zu werfen, um fie auf dieſe Weiſe zu leiten oder um die an den Bäumen be- 

haltungsfteine findlichen Früchte abzuwerfen. Diefer Unfug darf ferner nicht geduldet werden und ſoll 

120% s D. ı, ein Zeder, welcher fidy einer folchen Contravention ſchuldig macht, in eine Strafe von 
15 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhältnißmäßige Gefängniß-Strafe genommen werben. 

Die Chauffeebau- Beamten, Wegewärter und Gensdarmen werden für die Befol- 
gung diefer Vorſchrift mit Nachdruck forgen, die Chauffeegeld» Empfänger aber die vers 
wirkte Strafe von den Denunzianten einziehen, : 

Minden, den 31. October 1857. 


MM 70. Der Lumpenfammler Mar Bockel zu Bodel hat angeblid den ihm pro 1837 unter 
3143. X. I. der Nro. 1186 ertheilten Gewerbefchein verloren und ift ihm dafuͤr heute unter jener Nro. 
ein Duplicat ertheilt worden. - Das Original wird demnach für ungültig erflärt und 
wird dem etwaigen Finder deſſen fofortige Hierherbefoͤrderung auferlegt. 
Minden, den 51. October 1837. 


M 1. Die von der Kbnigl. Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden legaliſirten Quittungen 

4362. 4. uͤber die im 2. Quartal d. 3. bei unferer Hauptkaffe eingezahlten Domainen= und Forft: 

Beräußerungsgelder find geftern den betreffenden Domainen= und Korftlaffen zur Aushän- 

digung an die Einzahler zugefertigt worden. 
Winden, ben 51. October 1857. 
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Die durch den Tod bed Pfarrers Hamel erledigte Eatholifche Pfarrſtelle zu Germete, 
Kreiſes Warburg, iſt dem ſeitherigen Pfarrer zu Bleiwaͤſche Louis und 

bie durch die Emeritirung des Pfarrers Schmidt erledigte evangelifche Pfarrftelle 
zu Lahde, Kreifes Minden, dem bisherigen Hülfsprediger an derMartinikicche in Minden, 
Sohann Heinrich Prieß, verliehen worden. 

- Die erledigte Schullehrerftelle zu Süblengern, Kreifes Herford, ift dem feitherigen 
Schullehrer zu Steinhagen Friedrih Rellmann; 

die durch den Tod des Lehrers Even erledigte Schullehrerftelle in Bredenborn, 
Kreifes Hörter, dem biöherigen zweiten. Lehrer zu Steinheim Wilhelm Scheifert 
verliehen worden. J 

Die erledigte Schullehrerſtelle zu Borlinghauſen, Kreiſes Warburg, iſt provis 
ſoriſch dem Schulamts-Kandidaten Ignatz Joſeph Schnuͤckel; 

die durch Berufung des Schullehrers Teuten berg nad) Brilon erledigte Schul⸗ 
_ kehrerftelle an der katholiſchen Schule in Rheda, dem feitherigen Hülfslehrer Johann 
Koͤnighaus zu Hörfte, gleichfalls proviſoriſch übertragen worden. 

Die erledigte erfte Lehrerinftelle an der Maͤdchenſchule zu Warburg, ift der bisherigen 
zweiten Lehrerin dieſer Schule Aloyfia Seneca und die dadurd) erledigte zweite 
Lehrerinftelle proviforifch der Schulamts=- Kandidatin There ſe Bleefer, fowie 

die durch Verſetzung der Lehrerin Rofine Liefe erledigte Lehrerinftelle an ber 
WMaͤdchenſchule zu Büren, ber Schulamtd-Kandidatin EhriftineRitter verliehen worden. 

Die evangelifche Pfarrftelle zu Hörter, ift dem feitherigen Hüflfsprediger und Rector 
Diedrih Ehriftoph Schmidt dafelbft verliehen worden. 

- Minden, am 31. October 1837. 


Der approbirte und vereibigte Zahnarzt Herr R. A. Braun hat feinen Wohnſitz zu 
Werther, Kreifed Halle, genommen. j 
Minden, den 2. November 1857. 





Belanntmachungen des Königlichen Provinzial» Stener- Directors. 


M 712. 
erfonals 
hronik. 
1046. N. 1. 


141. M. F. 


1142. N, I. 


1179, I. 1. 


1153. 0.1 


1147.. N. L 


1412, M. I, 


M nı3. 
fonals 


hronik. 
852. A. I 


(1) Am 20. d. M.,um 11 Uhr Abends, find von den Grenzbeamten in der Nähe des AM 714. 
fogenannten Schweinebruch&, zwifchen dem Wefer» und Simeonsthore zu Minden fols Xufruf wegen 


- arretirter 


gende Waaren in Beſchlag genommen: 
19 Hüte Meliözuder, ad netto 200 Pfund, . 
ı Beutel Kaffe ad netto r0%% Pfund, 
2 =  Drangenfchaalen ad brutto 20 Pfund, 
1 = Pfeffer ad brutto 30 Pfund, 
ı = al; ad brutto 15 Pfund, 
ı Faß Rum ad brutto 42 Pfund, 


aren. 
11045. 


M 715. 


11014. 


MM 716. 


6 
Diebſtahls⸗ 
Anzeige, 


717. 
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Die unbetannten Eigenthämer werben aufgeforbert, ihre Anfprüce an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Hauptzoll-Amte zu Minden nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Konfiskation vollzogen wird. 

Münfter, den 29. October 18357. 


Zufolge Reſcripts des Herren General-Directord der Steuern vom 21. d. M. ift dad Ne- 
benzollamt erfter Ordnung zu Lienen in ein Nebenamt zweiter Klaffe verwandelt worden, 
Münfter, den 31. October 18357. 





Bekaununtmachungen. 


In einer der Dieberei verdaͤchtigen Familie zu Senne II. iſt ein runder kupferner Keſſel 
in Beſchlag genommen, über deſſen Erwerb ſich die Beſitzer nicht haben ausweifen koͤnnen. 
Derfelbe enthält ungefähr 1 Y/. Eimer, ift oben mit 2 fupfernen Ringen verfehen, in die 
ein eiferner Henkel eingreift. Diejenigen, welche über das Eigenthum deffelben Auskunft 
geben können, werden aufgefordert, denfelben auf der Gerichts-Regiſtratur in Augenfchein 
zu nehmen und dafelbft weitere Anzeige Darüber zu machen. Koften erwachfen daraus nicht. 

Bielefeld, den 29. October 1837. 7 

Königl, Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 


Am 4. v. M. des Abends etwas nad) 7 Uhr ift auf der Chauffee von Herford bis nad) 
dem Stedefreunder Kruge der Koffer der, Majorin v. Schleicher zu Bielefeld hinten 
von deren Wagen abgefchnitten und entwendet, der geöffnete Koffer und die meiften der 
in demfelben enthalten gewefenen Sachen find jedod am andern Morgen auf dem Lande 
des Meyerd zu Hartum nahe bei der Chauffee, etwwa in der Mitte zwifchen hier und dem 
Stedefreunder Kruge, aufgefunden, es fehlen aber von den legtern 
a) ein braun feidened Damenkleid; b) zwei mit Brillanten gefaßte goldene Ohrringe; 
ce) ein goldener Ring mit Diamanten und Rubinen als Rofette gefaßt; d) ein großer 
goldener Ring in Schlangenform mit 2 Rubinen; e) eine goldene Tuchnadel mit 
einer Haarfchleife und 5 Achten Perlen in der Form eines Kleeblattö gefaßt; F) eine 
Tuchnadel mit blauen Steinen; g) 26 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Courant, worunter 25 
harte Thaler. 

Da die Thäter des Diebftahls nicht haben ermittelt werben können, fo warnen wir 
vor dem Ankaufe deö braun feidenen Kleides und des Gefchmeides und erfuchen ſaͤmmt—⸗ 
liche Behörden und alle zur Entdeckung der Thaͤter oder Wiederherbeifchaffung der erwaͤhn⸗ 
ten Sachen dienende Umftände fchleunigft anzuzeigen. 

Herford, den 3. November 1857. ER 

Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 


Berihtigung 
Seite 350, Zeile 2 von unten, lefe man: Landwirthe — flatt: Landräthe — 
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Ko niglichen —— zu Minden. 





Stück 50, 





ai den 17. November 1837. 





j Allgemeine Gefeh- Sammlung. 
Das 19 . Stud der Geſetzſammlung pro 1837 enthält: 


Neo. 18a. 


Neo. 1825. 


ro. 1826. 


Nro. 1827. 


Nro. 1850. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 135. September 1837, wodurch der Werth 
bes Franks bei Geldftrafen, Koften oder Gebühren, im Bezirke des Nheini- 
ſchen Apellationd: Gerichtshofes zu Chin, auf acht Silbergrofchen be- 
ſtimmt wird, 

Verordnung wegen des in. Neu-Vorpommern von den flatutarifchen Erb- 
portionen der Ehegatten’ zu entrichtenden Erbſchafts⸗ Stempels. Vom 
16. September 1837. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. September 1857, die Anwendung ber 
Borfchriften der Allerhöchften Kabinetsorder vom ı. Januar 1831 auf die 
Anlage und den Gebrauch von Dampfkeffeln zu andern Zweden, ald zum 
Mafchinenbetriebe, betreffend. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. October 1837, durch welche des Königs 
Majeftät der Stadt Lobfens, im Großherzogthum Pofen, die revidirte 
Städte: Drbnung vom 17. März 1851 zu verleihen geruht haben. 

. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. October 1857, über die Kompetenz 
der Berggerichte. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. October 1857, über das in den Ter⸗ 
minen zur Beantwortung der Klage oder der Apellation im ſummariſchen 
Prozeſſe nach der Verordnung vom 1. Juni 1855 zu beobadhtende Kons 
tumazial=-Berfahren. 

Alerhöchfte Kabinetöorder vom 21. October 1857, betreffend die Koften 
der Unterfuchungen, wegen Beleidigungen bei erfolgtem Berzichte. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober- Bräfidenten. 
Für nachftehende, außerhalb der Staaten des beutfhen Bundes in deutſcher Sprahe M 719. 


erfchienene S 


hriften ift höhern Orts die Erlaubniß zum Debit innerhalb der König: —— 


lichen Lande ertheilt. 


M 716. 
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1. Die Studienreform ber Kapuziner, ein Wink für geiftlihe und weltliche Oberen, 
die guten Willens find. Verfaßt von P. Franz Sebaftian Ammann, 
von Schönau, Kanton St. Gallen. St. Gallen, Drud und Verlag von Wart⸗ 
mann und Scheitlin. 1856. 8. 

2. Daß feltene uralte geiftreiche Buͤchlein, die deutfche Theologie, oder die Chriftus- 
religion in ihrer echten reinen Gonfeffion, wie diefelbe vor der: Kirchentrennung 
beftanden, Mit einer Einleitung neu herausgegeben von-Dr. Zrorler. St. 
Gallen, Drud und Berlag von Wartmann und Scheitlin. 1857. 6. 

3. Ueber die engliſche Strafrechtspflege von J. Ruͤttmann. Amtlicher Bericht 
an die Zuͤricher Gefegeö-Revifions: Kommiſſion. Zuͤrich. Buchhandlung Franz 
Hoffmann. 1857. 8. 

4. Rouife. Aus —————— entlehnt. Anonym eingeſandt. Helſingfers, bei 
G. D. Waſenius. 1835. 

5. Beitraͤge zur Anatomie und Roffolegie der Gewaͤchſe, von Dr. Hugo Mohl. 
Erſtes Heft uͤber den Bau und die Formen der Pallenkorner. Bern, bei 
Chriſtian Fiſcher und Comp. 1654. 5. 

6. Biographiſche Skizze von Gumvens, Oberſt im Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Gene— 
ralſtab. Bern, Druck und Verlag von C. Fiſcher und Comp. 1835. 8. 

7. Bujatrieb oder die ſporadiſchen innerlichen und eigenthuͤmlichen aͤußerlichen 
Krankheiten des Rindviehes, von J. J. Rydhner. Bern und Leipzig, bei 
Chr. Fiſcher und Comp. 1835. 8. 

8. Zur Morphologie Reiſebemerkungen aus Taurien, von Heinrich Rathke. 
Riga und Leipzig, Eduard Frantzens Buchhandlung. 1837. 4. 

9. Bildungsgeſchichte des Ruͤckenmarksſyſtems, mit Benutzung der allgemeinen 
Bildungsgefhichte, von Otto Bottl. Leonhard Girgenfohn. Riga und 
Leipzig, Verlag von Ed. Frangens Buchhandlung. 1837. 8. 

10. Die Ofterrehnung, oder Borfchlag zur Einführung eines Firchlichen Kalenders 
und Ofterfanond, welche mit den — des Nicaͤniſchen Konciliums beſſer 
als die bisherigen übereinftimmen. Vom Profeſſor Dr. Georg Paudker. 
Leipzig und Riga, Ed. Frangens Buchhandlung. (In Kommiffion.) 1857. 4. 

11, Mittheilungen aus dem Gebiete der Geſchichte Liv:, Ehſt- und Kurlandes, 
herauögegeben von der Gefellfchaft für Gefhicdhte und Alterthumskunde ber 
ruffifchen Oftfeeprovinzen. Erften Bandes erfied und zweites Heft. Riga 
und Leipzig, 1857. Ed. Frangend Buchhandlung. 8. 

12. Allgemeine Polizei: Strafordnung für den Kanton Baſel Stadttheil, nebft einem 
Anhange darauf bezüglichen Verordnungen. 1657. Baſel, Drud der Schweig- 
hauf schen Buchdruderei." 8. 

13. Repertorium für Anatomie und Phyſiologie, von G. Valentin. Zweiter Band. 
Jahrgang 1857. Bern und Et. Gallen, Verlag von ‚Huber und Gomp. 8. 

» 14. Zugend-Blätter. Monatſchrift zur Förderung wahrer Bildung, von C. G. Barth 

und 2, Hänel. Drittes Halbjahr. Drittes Heft. September 1857. Stuttgard, 

in Kommifjion bei 3. 5. Steinkopf. — bei Philipp Scheurer. 4. 

Miünfter, den 20. October 1837. 
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Bekanutmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kellegii. 
Im Sommer-Semeſter d. J. hat die Frequenz auf den höheren Lehr⸗Auſtalten Mf 720. 


der Provinz betragen: er Berauent, * 
. ber mnafien. ——— 
Arnsberg 106 a — 
2) Bielefeld 209 
3) Coesfeld 111 - 
4) Dortmund 1464 
5) Hamm, - 76 
6) Herford 87 
7) Minden 151 
8) Muͤnſter 312 
9) Paderborn 57% 
10) Redlinghaufen og 
11) Soeft 108 


Summa 1769 
B. der höhern Bürgerjchulen. 


7 


1) Warendorf 74 
2) Siegen 109 
Summa 183 
C. der Progymnaſien. 
1) Dorften j 2% 
2) Vreden 25 
5) Rheine . 31 
4) Attendorn 45 
5) Brilon 65° 
6) Rietberg 45 
7) Warburg 45 


Summa 2:6 s 
Won den Gymnaſien find im Minter-Semefter 1850/57 abgegangen 180, darunter 
19 zur Univerfität ; dagegen im Sommer: Semefter 1857 aufgenommen 150. 
Bon den höheren Buͤrgerſchulen find abgegangen 13, aufgenommen. 55. 
Bon den Progymnafien find abgegangen 15, aufgenommen 16. 


Er Münfter, den 28. Detober 1837. 


VE NEE — zu. — TEE EUREN 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die von der Aachener und Münchener Jeuer· Verſicherungs· Geſell ſchaft dem Handlungs⸗ M 721. 
hauſe ph. Herle et Comp. zu Paderborn übertragene Agentur hat, in Gemäßheit des er 
Geſetzes vom 8. Mai d. S., die Landespolizeiliche Beftätigung erhalten. — 
Minden, den 14. November 1857. ge , 87. U, 1. » 


N pah. 


nn a wei 
der im Monat October 1857 in den Kreifen des Regie 


— ꝰ — — — — 
Namen _MWaigen | Roggen || Gerfte || gm N Kartoffeln 1 








ber Landräthlidhen — 
Kreiſe. Ktir, far. pf. IRtir. ſgr. pf. IRtlr. for. pf. Nar. er. 3. I “N 
Minden 1 [191 31 41 | 8] 71 — 127110 — [18 — 1121 1 
Lübbede 1 18) A| 1 | 5j—i| 1 I—I10) — [1510| — } 9111 
Herford 1 200 115—41 —— — [16 — 18 9 
Bielefeld 1 17 ol 1 | 5— — |28| 9 — 16] Al — J10 
— 1 211101 14 — 54 1 | 1] | — 116 — 110] 5 
iedenbrüd ı j1si—il 1 | 5I—|| — |?7| 6|| — [16 — [10 
Paderborn : 1 j11) 5] 1 | 3] 6) — 22 — 12 —- 17 
Büren 1 |14| 1) — |29) 8] — 23 101 — |13 — 17 
Warburg 1 10 1 |—I—I| — 124 — 115)—|| — | 6i— 
Hörter 1 j11| SU 1 —— — 124 - — 115 — 6 
— ‚Pr. p. Detbr. 37 n 16] al : 2] 71 — 127 
#e » Geptbr.37 2= — 26 ri 
Sim im Monat |. Wu 4 — 
Octbr. Mehr » PT - — —— 11 — II — 
- 4 -114- 14-11 -3 
Weniger . — BE 9 Des —- Da ku — | Bess ha U es ya 3 


Minden, den 6. — — 


welche letztere mindeſtens die Groͤße eines halben Ankers 
haben muͤſſen, 
verkauft werden. 
Das Handeltreibende Publikum wird von obiger Deklaration hierdurch in Kennt⸗ 
niß gefeßt. Die Polizeibehörden des Regierungsbezirk haben ſich darnach zu * 
Minden, den 30. October 1857. 


Der Herr Oberlandes-Gerichtsrath Fürftenthal zu Coͤslin giebt nachſtehend bemerkte 
er heraus und hat zur leichtern Anſchaffung derſelben den Weg der Subſcription 
erwaͤhlt. 

1. Allgemeine Preuß. Civil- und Militair-Kirchenordnung; ein Handbuch für Civil⸗ 
und Militair-Geiſtliche beider Confeſſionen, Konſiſtorial-, Episcopal⸗, Kirchen⸗ 
Polizei⸗ und Juſtizbehoͤrden, Kirchen⸗Kollegia und Patronate i in ben Königl. Preus 
ßiſchen Staaten. & Einen Thaler. 

2. Sammlung aller noch gültigen, durch die Gefegfammlung, die v. Kampiz ſchen 
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Annalen und die Amtsblaͤtter ſaͤmmtlicher Koͤnigl. Regierungen ſeit ihrer Begruͤn⸗ 
dung bis Ende 1838 publicirten, das Kirchen-und Schulweſen betreffenden Geſetze, 
Reſcripte und Verfuͤgungen, in Heften erſcheinend. 

Beide Werke werden eine weſentliche Huͤlfe bei Behandlung der fraglichen Ge 
fchäfte gewähren und daher ben ‚Herren Pfarrern beider Gonfeffionen und fonft betreffenden 
- Beamten zum Ankaufe empfohlen mit dem Bemerken, daß ber Regierungd » Secretair 
Burchardi von dem Verfaſſer beauftragt ift, die Subfcriptionen zu fammeln. j 

Minden, den 31. October 1857. 


Die Lifte über die am 16. bis einfchließlic zum 20. v. M. gezogenen Prämien der für A⸗ * 
das Jahr zur Auslooſung beſtimmten Seehandlungs⸗-Praͤmien⸗-Scheine, kann in den Ges Ziehung von , 
ſchafts · Localien fammtliher Landräthlicher Behörden unfers Verwaltungsbezirks einge Sryandtunarr 
fehen werden, wovon wir das dabei betheiligte Publitum Ren in Kenntniß fegen. — — 
Minden, den 6. November 1837. at 


Damit die Bauholzabgabe an Berechtigte bei dem Borfiistfiafisbetsiche nicht 8 706. 
flörend einwirke und bei der Bauholzabgabe ſelbſt ſowohl, wie bei. der Wermendung des Anordnung für 
— eine beſtimmte Ordnung einttete, finden wir uns veranlaßt, hiemit zur allgemeinen breiten, 
enntniß und Befolgung Nachſtehendes feftzufegen, 
ı) Sobald ein Freibauholzberechtigter zu einem Neu⸗ ober Reparaturbau Holz bedarf, 
meldet er bdenfelben fpäteftens bis zum 15. Mai ber demjenigen — an, 
auf deſſen Revier * Holzungsrecht ruhet. 
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2) Der Oberförfter führt von diefen Holzanmeldungen eine für jede Bau-Infpection 
getrennte fortlaufende Verhandlung, worin kurz angemeldet wird, zu welchem 
Zwede das Bauholz erforderlid) ift. 

5) Mit dem 15. Mai ſchließt der DOberförfter diefe Verhandlungen und reicht fie an 
und ein, wonaͤchſt der betreffende Baubeamte den Auftrag erhalten wird, von der 
Nothmwendigkeit des Baues Ueberzeugung zu nehmen, nöthigenfalls den Anſchlag 
aufzuftellen und an und einzureichen. 

4) Wer feinen Bauholzbidarf nicht bis zum 15. Mai bei dem Oberförfter angemeldet, 
kann im Laufe des Jahrs nicht weiter berücjichtigt werden und hat es fich ſelbſt 
beizumeffen, daß die Verabreichung des benöthigten Holzes ein Zahr fpäter erft 
erfolgen kann. 

5) Ausgenommen von diefer Beſchraͤnkung auf einen beftimmten Zeitraum der-An- 
meldung find die Fälle, wo duch Sturin, Feuer oder Wafferfluthen ein unvorher- 
gefehenes plögliches Bedürfniß zur Wiederherftellung niedergebrannter oder einge 
ſtuͤrzter Gebäude eintritt, nicht minder, wo in Folge der Kegulirung der bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe eine Holzverabfolgung zur legten Inftandfegung der Gebäude vorliegt, 
oder wo durd; Documente und Obfervanz ein anderes Verfahren bedingt if. Es 
wird in foldyen bei dem bezüglidyen Oberförfter ebenfalls anzumeldenden und von 
diefem und anzuzeigenden Ausnahme-Fäfen befondere Verfügung wegen fhleuniger 
Beranfchlagung und Holzverabfolgung getroffen werben. 

6) Bon dem fpeciellen Holzanfchlage des Baubeamten übergiebt der Oberförfter dem. 
Freibauholzberechtigten bei Gelegenheit der Heberweifung des Holzes die ihm mit der 
Holzanweifung gleichzeitig zugehende Abſchrift mit der Belehrung, daß er ſich beim 
Bau nad) diefem Anfchlage genau zu richten habe, 

7) Eobald der Bau beendigt ift, hat der Baubeamte nach erfolgter desfallfiger Benad)- 
richtigung Seitens des Bauholzempfängers die Abnahme des Baues zu bewirken 
und dem Freibauholgberechtigten unter dem ad 6 genannnten abfchriftlichen An: 
ſchlage die Befcheinigung zu ertheilen, daß dad veranfchlagte Holz vollftändig und 
zwedmäßig verwendet fei. 

8) Diefen befcheinigten Anfchlag hat der Freibauholzberechtigte forgfältig aufzubewah- 
ren, und ihn dem bezüglichen Oberförfter dann erft auszuhändigen, wenn er zu ein 
tretenden anderweiten Neu: oder Keparaturbauten wieder einen Holzbedarf anmelbet. 
Der Oberförfter nimmt folhen dann in Empfang und fügt ihn der Anmeldungs⸗ 
Berhandlung auf dad neue Holz bei. Wer bei der neuen Holzanmeldung den 
befcheinigten Anſchlag vom legten Bauholzempfange nicht Üübergiebt, empfängt kein 
Bauholz eher, als bis er diefer Forderung genügt, die zur Aufrechterhaltung der 

Ordnung und zur Ueberzeugung darüber, daß das früher verabfolgte Bauholz auch 
wirklich und zweckmaͤßig verwendet ift, nöthig if. 

9) Soviel endlid) die Abfuhre der, angewieſenen Bauhoͤlzer betrifft, fo muß folde 

jedenfalls im Laufe der Hiebözeit, in welcher das Holz angefchlagen ift, erfolgen, 
widrigenfalld "der füumige Empfänger «8 fid) felbft beizumeffen hat, wenn. das 
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Holz auf feine Koften aus den Schlägen gerüdt und er zum Schadenerſatz fuͤr 
die verminderte Guͤte des Holzes angehalten wird. 
Minden, den 9. November 1857. 


Hoͤherer Beſtimmung gemäß ſollen die aus den Ausgabe: Fonds eines jeden Jahres zu. M 727. 
leiftenden Zahlungen fo zeitig liquidirt werden, daß ſolche noch vor dem Abfchluß ber ng an 
Jahresrechnung berichtigt werden koͤnnen. —— 
Dem gemaͤß fordern wir alle diejenigen, denen Forderungen an bieffeitige Verwal⸗ pro 1847. 
tungs» Fonds zu ftehen, hiermit auf, die Einreihung ihrer Liquidationen dergeftalt zu et 
befchleunigen, daß ſolche volftändig gerechtfertigt und belegt, ſpaͤteſtens in den erften Tagen 
des Monatd Januar bei und eingehen, 
Diefer letzte Termin bezicht ſich jedoch) nur auf folhe Forderungen, die erft gegen 
Ende des laufenden Jahres entftehen, wogegen über bereits beendigte Geſchaͤfte die Rech— 
nungen fofort gefihloffen und und vorgelegt werden müffen. 
Die Unterbehörden weifen wir hierdurch an, die Einforberung der nod) ruͤckſtaͤndigen 
Liquidationen, ſo wie deren Einſendung nach allen Kraͤften zu fördern. Verzoͤgerungen, 
die ſich dieſelben in dieſer Beziehung zu Schulden kommen laſſen, wuͤrden wir nachdruͤck⸗ 
lichſt ahnden. Minden, den 1. November 1837. 


Der bisher bei hieſiger Koͤnigl. Regierung beſchaͤftigt geweſene Kammergerichts⸗Aſſeſſer AB * 


von Schleinitz, iſt zur Königlichen Regierung in Marienwerder verſetzt worden. —— 
nn den 11. November 1857. .. P. J. 
; Der Regierung, Präfident | 


Die Berwaltung ber durch die Ernennung bed Kreis: Einnehmer8 Bünte zum Sande M 720. 
rentmeifter erledigten Steuerkaffe Rothenuffeln ift dem Eivil- Supernumerar Weller 33. A. FVI. 
bierfelbft biö zum Schluffe d. 3. interimiftifch übertragen worden. 

Minden, den 10. November 1837. 


Bekanntwachung des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directors. 


(2) AU 20.d. M, um 11 Uhr Abends, find von den Grenzbeamten in der Nähe des NP 730. 
fogenannten Schweinerruchs, zwiſchen dem Weſer⸗ und Simeonsthore zu Minden fol Kufruf wegen 
gende Waaren in Befchlag genommen; Basen. 

195 Hüte Meliszuder ad netto 200 Pfund, 11015. 

ı Beutel Kaffe ad netto 10%, Pfund, 

2 =  Drangenichaalen ad brutto 20 Pfund, 

2 = _ Pfeffer ad brutto 30 Pfund, 

ı s Cal; ad brutto 15 Pfund, 

ı Faß Rum ad brutto 42 Pfund, 

Die unbefannten Gigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 

Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Hauptzoll:Amte zu Minden nachzuweiſen, widris 
- genfalld die Einf hmwärzung als erwiefen angenofnmen und die Konfiskation vollzogen wird. 
Münfter, den 29. October 1857. 
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Bekaunntmachung, 
die Tilgung ruͤckſtaͤndiger Kur⸗ und Neumaͤrkſcher Zins⸗Coupons für das Jahr 1837 betr. 


Mad Ausweis der Rechnung über die Zilgung der Altern Kur- und Neumärk: 
fhen Zins⸗ Coupons und Bindfcheine resp. aus dem Zeitraum vor dem 1. Mai 
und 3. Zuli 1818 find für das Jahr 1857 an dergleichen Effecten . zu 
fammen s 266,847 thl. au g.Bpf.incl. 3,725th1.22 fg. 6pf. Gold 
zum Börfen-Eourfe angefauft 

u. demnaͤchſt vorläufig caffirt 


° worden. Unter Zurechnung 


Mn 
Diebftahles 
Anzeige, 


dernadyunferemlegtenPuble j 

kando vom 21. Decemberv. J. . 
bereits früher getilgten 2,053,178 = — 2: = 88,874 :7:6* = 
betragen daher die bis jeßt 

überhaupt zur Einlöfung ge- 

langten ruͤckſtaͤndigen Kur⸗ und 

Neumaͤrkſchen Zins⸗Coupons 


— — — — — — — — — 
aus jenem Zeitraume 5,200,025 thl.21 fg. 10pf. incl. 92,600 thl. - fg. — pf. Gold 
welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß "bringen. 

Berlin, den 28. October 1857. \ 
Haupt-Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelig. Deetz. v. Berger. 


32. Es ſind in der Nacht vom 23. auf den 24. October d. J. mittelſt gewaltſamen Einbruchs 


der Frau Wittwe Rentmeiſter Huchzermeyer, Nro. 5 zu Brockhofe, Bauerſchaft 
Blanken, in der Kuͤche aus einem Buͤkefaſſe folgende Sachen, als: 
1) 6 weiß leinene Kiſſenbezuͤge, mit rothem Garn gezeichnet L. H. 63 2) Sflaͤchſene 
leinene Frauenhemden, ge. L. H. 63 5) 3 Tiſchtuͤcher, Gerſtenkornenen Muſters, 
gez. L. H.3; 4) 8 Servietten dazu gehörig, gez. L. H.; 5) 12 Stuͤck Hand⸗ 
tücher, Gerſtenkornenen Mufters, 95. L. H. 125 6) 4 Stüd Zifchtücher deögleichen, 
9%. L. H.6; 7) 5 Stüd Mannshemden, "wovon 2 gezeichnet F. M. und ı un- 
gezeichnet; 8) 12 und 9 Stüd Servietten, von verfchiedenen Gededen; 9) einige 
TH, weiß gez. L.H.; 10) einige Zafchentücher, theils gezeichnet C. H., 
thei . H., 
geſtohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Verbleib der 
Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, dieſen Diebſtahl oͤffentlich 
bekannt machen und Jedermann auffordern, Alles, was nur ju der angegebenen Ermit⸗ 
telung dienen Fann, fofort und oder ber nächften Polizeibehörde anzuzeigen. ” 
Bünde, den 31. October 1857. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


— — — 


w 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 51. 


Minden, den 24. November 1857. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Präfidenten. i 


er $. 10 des Reglements für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Ablöfung der M 738. 
Reallaften in den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter des Regierungsbezirks Anfauf von 
Minden vom 8. Auguft v. 3. Geſ.Samml. ©. 238) befiimmt: rg a 

die Schuldverfhreibungen der Tilgungskaſſe können behufs der Belegung gericht- Kreift Yaber: 
licher und vormundſchaftlicher Depofitalgelder, fowie der Fonds öffentlicher Inflitute Pe 
in der Provinz Weftphalen angefauft oder ald Unterpfand angenommen werden. 
Die Königl. Verwaltungsbehörden, insbefondere die Herren Landräthe, fowie die 
Vorftände von Armen: und andern Öffentlichen Inflituten, werden von mir aufgefordert, 
diefe Gelegenheit zur Anlage von Geldern zu benugen, und haben ſich hiernad) nicht nur 
felbft zu achten, fondern auch die ihnen untergeordneten Behörden hierauf aufmerffam zu 
machen, ihnen die Belegung ihrer disponibeln Kaffenbeftände und Kapitalien durch Ankauf 
von Schuldverfchreibungen der gedachten Kaffe oder durch Annahme derfelben in Untere 
pfand zu empfehlen und fie deshalb mit Anmeifung zu verfehen. 
Sch made aus dem vorgedachten Reglement nod) beſonders bemerklich: 

1. Daß nad) $. 6 die Schuldverfchreibungen auf den Inhaber geftellt, alljährlich 
durch Ankauf oder Ausloofung durch dazu überwiefene Fonds mit deren Zilgung 

vorgefchritten wird; 

2. daß diefelben nach $. 7 mit vierjährigen Zinsabfchnitten verfehen find, und 

binnen Verfall des legten derfelben ſolche an deffen Inhaber auf die nächte 
4jährige Periode auögereicht, die fälligen Zinsabfchnitte von allen Staatskaſſen 
in der Provinz Weftphalen in Zahlung angenommen werben, auch ihr Betrag 
bei allen Steuer und bei den Regierungs-Haupt⸗Kaſſen baar ausbezahlt wird; 
diefelben verjähren jedod, wenn fie nicht binnen 4 Jahren nach der Verfallzeit 
zur Zahlung präfertirt werden; | 

3. daß in $. 9 der Staat die Verpflichtungen der Tilgungskaſſe garantirt hat. 

Münfter, den 15. November 1857. 


54. 

Die mit den Herren Abgeorbneten der Provinzial-Stände und ber Königlichen Re Reh Mg 
gierungen am 14. und 15. v. M. abgehaltene General-Revifion der Provinzial- Seren nat 
: in röbere. 
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Irren⸗Anſtalt in Marsberg hat bie Nothwendigkeit der nachfolgenden nähern Anord: 
nungen in Hinſicht der Aufnahme von Geiftestranten ergeben: | 
1. das Pflegegeld von 25, 50, 150 Thlr. ſoll künftig vierteljährig am 1. Zanuar, 
1. April, 1. Juli, 1. October praenumerando entrichtet, jedoch geftattet 
bleiben, mehre Quartale zugleich zu entrichten; vom Eintritte bis zum nächften 
Zermine wird der Betrag zugelegt, bei der Entlaſſung verbleibt der Betrag 
des laufenden Quartals der Kafle, dagegen dieſe bei Ruͤckkehr von rüdfälligen 
Kranken folhen gut rechnet, und bei Todesfaͤllen die Beerdigungsfoften trägt; 
2. zur Vorbeugung von Rüdftänden foll die Abfendung eined Kranken in die 
Anftalt künftig Seiten der Polizeibehörde des Wohnorts mit einem Verſiche⸗ 
rungöfcheine begleitet fein, bei vier Wochen überfchreitender Zahlungszögerung 
10 pEnt. Verzugszinfen zahlen zu wollen, welche betragen 
bei 25 Thlr. Pflegegeld jährlich von 6, Thle. quart. — Thlr. 18 Sgr. g Pf. 
» 50 =: ⸗ ⸗ : 12h ⸗ 1 ⸗ 7 5 
. 150 = ⸗ . 37% ⸗ ? 3 2 :6 + 

Auch von den bereitd aufgenommenen Kranfen wird die Ginfendung folder 
Verſicherungsſcheine an den Infpector der Anftalt gemärtigt. 

5. die Eransporte weibliher Kranken follen nie ohne eine weibliche Begleiterin 
ftatt finden, welcher nad) den Umftänden bei tobenden Kranken ein männlicher 
Begleiter beigegeben werden mag; 

4, die Kranken müffen in vollftändiger reinlicher Bekleidung, außerdem mit einem 
Hemde, ı Paar Strümpfen, ı Halstuch, die Weiber nod) mit 1 Rod verfehen, 
transportirt und der Anftalt übergeben werden; was hieran mangelt, fol ergänzt 
und die Koften von dem Abfender eingezogen werden, 

Münfter, den 15. November 1857. 


Bekanutmachung des Konigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


N 755. Die in einem der Schullehrer-Seminarien gebildeten Schulamts = Kandidaten werden 
Madwict ber, hierdurch angewieſen, über ihre erfte Anftelung ald Lehrer oder Hülfelehrer an einer 
ort der Schule Schule, oder auch über ihr einftweiliges Verbleiben ald Privatlehrer oder Hauslehrer dem 
amtötandibaten Seminars Direktor fofort Nachricht zu geben. Es liegt den Seminar: Direktoren daran, 

1757. 8. zu erfahren, wohin ihre Zöglinge gefommen, und, da bei ihfien oftmals Nachfragen nad) 
noch disponibeln Schulamtsfandidaten eingehen, zu wiffen, weldye von ihnen noch feine 
Anftellung gefunden haben. Die Herren Schulinfpectoren erſuchen wit, die Schulamts- 
kandidaten ihres Kreifes auf diefe Werordnung aufmerffam zu machen, 

Münfter, den 10. November 1837. 





Verordnungen and Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


736. Der zur Referve beurlaubte Musketier Friedrich Homann von der 8, Compagnie 
2237. L. 1. 15. Infanterie Regiments, geboren zu Minden am 21. November 3815, evangelifc, 
in den Königlichen Militairdienft getreten am 1. Februar 1856, 5 Fuß 5 Zoll 5 Strid) 
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groß, hat den unterm 26. v. Mts. von dem ‚Herrn Regiments-GCommandeur, Obrift 
v. Lilljenftröm, auögeftellten Urlaubs-Paß nebſt dem, von der Compagnie erhaltenen 
Führungs - Atteft, am 3. d. M. auf dem Wege von Hahlen nach Minden verloren. 

Zur Verhütung möglichen Mißbrauchs fordern wir den Finder gedachter Papiere 
hierdurch auf, diefelben an die nächte Verwaltungs: Behörde zur Beförderung an ung, 
oder aber an den genannten Herrn Regimentd» Commandeur abzugeben, 

Minden,, ven 9. November 1657. 


Di: Herren Aerzte unferd Verwaltungsbezirks machen wir auf die, in Nro. 4% ber M 737. 
mebizinifchen Zeitung von diefem Jahre enthaltenen, gehaltreihen: „Bemerkungen DieChorera bir. 
über das Wefen und die Behandlung ber Cholera, vom M. R. Dr. Pr*! 
Schaefer in Warſchau,“ aufmerkjam. : 

Minden, den 8. November 1837. 


Die Vorſchrift des allgemeinen Landrechts (Thl. I., Zit. 11, $. 651), nad) welher As 738. 
im Lande fi Feine Sterbes, Ausftener» und andere dergleichen Kaffen, mithin auch Auständifche 
keine Lebend-Verfiherungs- Geſellſchaften, ohme obrigkeitliche Prüfung und Genehmi— mu nerkäts 
gung bilden dürfen, bezweckt nichts Anderes, ald die Unterthanen vor den Nachtheilen feufcyaften. 
zu fihern, die aus der Eingehung gewagter Gefchäfte mit unfoliden Gefellfhaften jener 94 9! m 
Art erwachjen können. Diejer Zwed würde aber nur unvollfommen erreicht werden, 
wenn ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten, den Agenten fremder Renten:, Aus: 
fteuer-, Wittwen-, Lebensverſicherungs- und anderer dergleichen Geſellſchaften ein 
Geſchaͤftsverkehr in den Königlihen Staaten geftattet fein follte, 

Es wird daher den Einwohnern des hiefigen Negierungsbezirks die Uebernahme 
von Agenturen gedachter ausländifchen Gefellfchaften, ohne unfere vorgängige Erlaub⸗ 
ni, bei einer Geldftrafe von 10 Thlr. für jeden einzelnen Fall, hierdurch unterfagt. 

Die Polizeibehörden des Regierungsbezirks haben über die Befolgung diefes Vers 
bots zu wachen, etwaige Gontravenienten aber zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen. 

Minden, den 15. November 1837. 
Nach Verfuͤgung bes Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ N 739. 
Angelegenheiten iſt zum Wiederaufbau der abgebrannten katholiſchen Kirche in Lubiewo, —— Kir 
Amts Schwetz, eine allgemeine Gollecte in den Fatholifchen Kirchen des Staat zur hen-Rollekt: für 
Erleichterung der Baulaft der armen Gemeine, welche bei dem dafelbft ftattgehabten Enz m... 
Brande fehr gellsten hat, bewilligt worden. 

Sur Abhaltung diefer Collecte in den Fatholifchen Kirchen unſeres Regierungs« 
bezirks fegen wir hiermit den auf den 20. December fallenden 2. Advent Sonntag feſt, 
unb erwarten bemnächft. die fhleunige Einfendung der Gelder in vorgefchriebener Art. 


Minden, den 15. November 1837. 
Der verforgungsberechtigte Jäger Waßmund ift zum proviforifchen Förfter zu Hard MP 740. 


haufen, der verforgungäberechtigte Zäger, Huͤlfsfoͤrſter Fahney zu Sandebed, zum Pig 
Förfter zu Neuenheerfe interimiftifch ernannt worden. 2471. b. U, 


M 743. 
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Dem Kriegs: Neferve- Jäger Klein ift ber Schuß ber Förfterftelle zu Sandebed, 
bem Garde Jäger Malch ow der Schuß der Wartei Eggeringhaufen, 
dem Kriegd-Referve- Jäger Koch die Hülfsjägerftelle zu Collerbeck 
übertragen, 
dagegen der Garde: Zäger Breitfch zu Collerbeck entlaffen worden. 
Minden, den 5. November 1837. 


5 Des Königs Majeftät haben geruhet, dem Königl. Regierungs-Rath Herrn v. Schuͤtz 
hieſelbſt, den Charakter eines Geheimen Regierungs-Raths beizulegen. 


Minden, den 15. November 1837. 
Der Regierungs -Präfident 
Richter. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts. 
Perſonal-Chronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
für die Monat October 1837. 


Der Kammergerichts-Aſſeſſor von Rappard ift hieher und ber Oberlandes-Gerichts« 
Referendarius von Arnim ift an bie Königliche Regierung zu Minden verfegt. 

Dem Juftiz.-Commiffarius Werth zu Rahden ift das Notariat verliehen. 

Der Oberlandeögerichtö-Referendarius Reuter ift zum Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aftuar zu Halle, der Oberlandesgerichts-Auscultator Becker J. zum Oberlandesgerichtö- 
Referendarius und die Rechtöfandidaten Hermann Lappmann aus Langenberg und 
Friedr. Clemens von Schorlemer von Herringhaufen find zu Oberlandeögerichtö« 
Auscultatoren ernannt. 

Paderborn, den 1. November 1837. 


Diebftabld- Anzeige 


Am 30. October d. 3. ift dem Seiler Friebrih Wilhelm Hermann hierfelbft 
eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit einer zwei Ellen langen filbernen f. g. Erbſen⸗ 
fette aus der Wohnftube entwendet worden. Das Zifferblatt war von weißer Gmaille, 
darauf befanden ſich roͤmiſche Ziffern und die Worte Grone a London, bei der Zahl XI 
war das Zifferblatt befchädigt, die Zeiger waren von blau angelaufenem Stahl, die Uhr 
war aud) mit einem Datumzeiger verfehen, wird von hinten aufgezogen, im Bügel dem 
felben befand fid) Die Zahl 5 und in der Kapfel der Name Hermann eingefrißelt. 

Jedermann wird aufgefordert, vorkommenden Falls die Uhr anzuhalten und bie 
Entdeckung des bis jeht noch nicht entdeckten Thaͤters der naͤchſten Behoͤrde oder dem 
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, Minden, den 8. November 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gerich. 
Beridhtigung. 

Seite 348, Zeile 8 von unten, lefe man: Preußelbeeren — flatt: Streußelbeeren — 
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Amt3-Blatt 


*. 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 52, 


Minden, den 28. November 1837. 





hiermit veröffentlicht. Minden, den 25. November 1837. 
Der Negierungs - Bräfident 
Richter. 


Puıblifandum. 


Der Erzbifhof von Köln, Clemens Auguft, Freiherr Drofte zu 
Bifhering, hat bald nad) dem Antritte feiner Würde die mit derfelben verbundene 
amtliche Wirkfamkeit auf eine Weife auszuüben gefucht, welche, ganz unverträglich 
mit den Grundgefeßen der Monarchie, von feinem anderen Bifchof berfelben in An- 
jprudy genommen wird, auch in einem andern deutfchen Lande zugelaffen ift. 

Seine Majeftät der König burften ein foldhes Benehmen um fo weniger 
erwarten, als Allerhöchftdiefelben in den Rheinlanden die Herftelung der dafelbft 
"während der Fremdherrfhaft in tiefen Verfall gevathenen katholiſchen Kirhe Sich 
mit befonderer Sorgfalt haben angelegen fein laffen. Die Wieberherftellung der 
Kirhengewalt durch eine von allen Angehörigen der Eatholifchen Kirche dankbar auf: 
genommene Webereinfunft mit dem Papfte, die treue und gewiffenhafte Ausführung 
derfelben von Seiten der Staatöbehörden, die großen Anftalten für die Bildung und 
Erziehung der Eatholifchen Bevölkerung und Geiſtlichkeit, das förderliche Zufammen- 
wirken der Staats- und Firhlihen Behörden mußten den Erzbifchof auf das eim 
dringlichſte an feine Pflicht erinnern, daß er auch feinerfeitö nichts verabfäumen dürfe, - 
um die freundlichen Verhaͤltniſſe, welche ſich während des Laufs der letzten Zahr- 
zehende zwifchen der Staats- und kotholiſchen Kirchengewalt gebildet hatten und die 
er bei dem Antritte feinee Würde vorfand, in ihrer gedeihlichen Entwidelung zu er 
halten. Statt diefe gerechte Erwartung zu erfüllen, welche er durch eine feiner Wahl 
vorausgegangene fchriftliche Verſicherung zu einem vollen Vertrauen befeftigt hatte, 
fegte er fih mit Willfür über die Landeögefege hinweg, verfannte das Fönigliche 
Anfehen und brachte verwirrende Störungen in geordnete Verhältniffe. . 

Br Da die zunaͤchſt auf Anordnung der höchften Staatsbehoͤrden angewandten und 
fodann auf unmittelbaren Allerhoͤchſten Befehl wiederholten Verſuche, den Exzbifchof 
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auf gütlihem Wege über die Schranken feiner Amtöbefugniffe zu verftändigen, eben 
fo fruchtlos geweſen find, ald die Warnungen über die unvermeidlichen ernftlichen Folgen 
feines fortgefrgten Widerftrebend gegen die beſtehenden Geſetze, derfelbe vielmehr er- 
Härt hat, bei der Anwendung ber von ihm aufgeftellten Grundfäße, wie bisher, fo 
auch ferner beharren zu wollen, zuleßt auch ſich nicht geſcheuet, felbft Schritte zur 
Aufregung der Gemüther zu thun; fo blieb ‚unter diefen Umftänden Seiner Majeflät 
dem Könige, indem Sie Sih aus Ruͤckſicht auf die beftehenden. freundfdaftlichen 
Verhältniffe mit dem päpftlihen Stuhle enthalten wollten, der Strenge der Gefege 
auf das Verfahren des Erzbifchofs Anwendung zu geben, zur Wahrung der Rechte 
Ihrer Krone, zur Abwendung verderbliher Störungen in dem Gange der Verwaltung 
eined ber wichtigften Theile der öffentlichen Angelegenheiten, vorzüglid) aber zur Auf: 
rechthaltung des Friedend und ber Eintracht unter Ihren Unterthanen, für welchen 
Zweck die göttlihe Worfehung Ihre Bemühungen unausgefegt gefegnet hat, Fein 
anderes Mittel übrig, ald wenigftend der Ausübung der amtlichen Wirkſamkeit des 
genannten Prälaten in aller und jeder Beziehung ein Ziel zu feßen. 

Zu dem Ende haben Allerhöcftdiefelben mittelft Order vom heutigen Tage 
anzuordnen geruht, daß der Erzbiſchof feinen Sprengel verlaffe und außerhalb deös 
felben feinen Wohnfiß nehme, das Metropolitan Kapitel zu Köln aber unter Mit: 
theilung diefer Allerhöchften Verfügung aufgefordert werde, nad) den canonifchen Vor⸗ 
fhriften diejenigen Maßregeln einzuleiten und zu treffen, welche zur Aufrehthaltung 
des unentbehrlichen Geſchaͤftsganges erforberlidy und dem Zuftande der eingetretenen 
Hemmung de& erzbifhöflichen Amtes angemeffen find, auch über diefen Vorgang an den 
päpftlihen Stuhl, welcher von dem Gange der Ereigniffe in vollftändiger Kenntniß 
erhalten worden ift, mit ben ihm geeignet ſcheinenden Anträgen zur weitern Veran—⸗ 
laffung zu berichten. 

Bei der Veröffentlichung diefes Publikandi ift jener Allerhoͤchſte Befehl bereits 
vollzogen, und erwarten Seine Majeftät um fo mehr die Zuftimmung aller Wohlge: 
finnten und das Unterbleiben jedes Verſuchs, fi den Allechöchften Befehlen entgegens 
zufegen, als die bisherigen Erfahrungen des guten Sinnes, Gehorfams und Vertrauens 
zu der beruhigenden Hoffnung beredtigen, daß dieſe Maßregel, zu welcher Seine Majeftät 
nur durch das Benehmen des Erzbifcdyofs gezwungen worden find, in ihrem wahren Kichte 
von allen Unterthanen werde erfannt und durch nichts werde geftört werben, was als 
Auflehnung gegen die Allerhödyften Befehle und Verlegung der Pflichten treuer Unter 
thanen würde angefehen und gerügt werden müffen. 

Gleichzeitig haben Seine Majeftät der König mittelft der obgedachten Kabinets« 
Order zu beflimmen gerubet: 

1) Bis zur Herftellung einer geregelten kirchlichen Werwaltuhg, welche die Königs 
lihe Regierung ſich mit aller Sorgfalt angelegen fein laſſen wird, fobald als 
möglich, unter Benehmen mit dem päpftlichen Stuhle, herbeizuführen, haben die 
Fatholifchen Unterthanen, und alle die ed angeht, in geiftlichen und anderen, zu jener 
Verwaltung gehörigen Angelegenheiten ſich nad) der erwartenden Bekanntmachung 
bed Kapiteld zu richten. * 
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2) Jeder Geſchaͤftsverkehr mit dem Erzbifhofe Clemens Auguft, Freiheren Drofte 
zu Bifchering, wird den Staats- und kirchlichen Behörden, den Decanen, Pfarrern 
und — allen Geiſtlichen und Laien, ohne Unterſchied des Standes, ernſtlich 
unterſagt. 

5) Sollte der Erzbiſchof der ihm deßhalb gemachten Eröffnung entgegen, amtliche 
Handlungen vornehmen, oder Verfügungen und Entfcheidungen auögehen laffen, fo 
find diefe, abgefehen von den cin foldyes Verfahren fonft treffenden Folgen, als 
nicht gefchehen und völlig wirfungslos zu betrachten, 

4) Derjenige, welcher dem Verbote des Gefhäfts-Werkehrs mit dem Erzbifchofe 
zuwider handelt (2), foll, in -fofern- auf feinen durch Uebertretung des Verbots 
berviefenen Ungehorfam gegen die Befehle der höchften Gewalt nad) ben befte- 
henden Gefegen mit Ruͤckſicht auf die Umftände des befonderen Falles nicht eine 
härtere Strafe in Anwendung zu bringen ift, mit einer Geldbuße bis 50 Tha⸗ 
ler oder einer Gefängnißftrafe bis auf 6 Wochen belegt werden. 

Mit der Ausführung der Allerhödften Order beauftragt, machen wir ben 
Inhalt derfelben hierduch zur Nachricht und Achtung öffentlich befannt. 
Berlin, den 15. November ıF37. , 
Die Minifter 
der geiftlichein Angelegenheiten: der Zuftiz: des Innern and der Polizei: 
(Gez.) v. Altenjtein. (gez.) v. Kamp. (93) v. Rochow. 


Dem Hochwuͤrdigen Metropolitans Kapitel find die Vorgänge nicht fremd geblieben, 
durch welche der Here Erzbifchof Freiherr Clemens Auguft Drofte zu Bifchering 
der Königlichen Regierung in immer fleigendem Maße Anlaß zur Unzufriedenheit und 
zu ernften Mahnungen gegeben hat. Es fann dem Kapitel nicht entgangen fein, daß bie 
von dem gemäßigten Benehmen und geſetzlichen Verfahren aller übrigen katholiſchen 
Landes-Bifhöfe fo fehr abftechende Rücjichtslofigkeit jenes Prälaten gegen die beftes 
henden Gefege und Verordnungen, feine Nichtachtung aller vorgefchriebenen und rechtlich 
beftehenden Formen und Einrichtungen, feine Eingriffe in die landesherrlichen Rechte, 
und fein ſchrankenloſes Einfchreiten gegen Perfonen, welche die allgemeine Gerechtige 
keit nicht erlaubte, feiner Willkuͤr zu überlaffen, mit unabweisbarer Nothwendigkeit 
die Krife herbeiführen mußten, welche nur die ausharrende Geduld und große Lange 
muth einer milden Regierung faft bis zur Auflöfung aller Ordnung im Lande, ja 
bis zur Gefährdung der Öffentlichen Ruhe hat hinausſchieben können. 

Indem ich mir vorbehalte, diefe beſchwerenden Umftände mit ihren Belägen unver⸗ 
zügli Einem Hochwuͤrdigen Metropolitan Kapitel vollftändig vorzulegen, will ih 
hier nur kurz an die erheblicyiten Punkte erinnern, bie dabei zur Spradye kommen. 

Bekannt und urkundlich feftgeftellt ift zuwdrberft das einfeitige und alle Form, 
wie fchon die Natur der Sache und die allgemeine Gerechtigkeit fie vorfchreibt, ent⸗ 
behrende Einfchreiten des ‚Herrn Erzbifchofs gegen jene Profefforen der Bonner Unis 
verfität, welche ihm als: Schüler und Freunde des verftorbenen Hermes. mißfällig 
und verdächtig waren. Niemals ift ed der Regierung in den Sinn gelommen, weder 
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die Hermefifche Lehre in Schuß zu nehmen, noch überhaupt fich im jene Angelegen- 
beit einzumifchen, foweit fie. eine reine Lehrfrage ifl. So wie fie davon ſchon früher 
durch die Berufung eines ausgezeichneten Lehrers, welcher jener Schule durchaus fremd 
war, einen offenkundigen Beweis gegeben; fo hat fie aud) diefen Grundfaß, den fie 
nie verlaffen wird, feit dem Erfcheinen des päpftlichen Werbotes der Hermefifchen 
Schriften aufs unzweideutigfte bethätigt. Ungeachtet das päpflliche Breve vom 26. 
September 1855 ohne alles Vorwiffen der Regierung ergangen und berfelben nicht 
offiziell mitgetheilt war, daher. auch von ihr offiziell nur ignorirt. werden konnte; fo ift 
nichts defto weniger vom Anfange an von ihr dafür geforgt, daß die verbotenen Herme- 
ſiſchen Schriften auf der Univerfität befeitigt würden. Im diefem Sinne find die ernſt⸗ 
lichften Verfügungen an die Profefforen ergangen, aud) von denfelben, foweit der Regie 
rung befannt ift, gebührend beachtet worden, Allein diefes hat den Herrn Erzbifchof 
nicht zu befriedigen vermocht. Trotz der freundlichen Aufforderung, die ihm deshalb 
zuging, ift er nicht einmal zu bewegen gewefen, jene Profefforen vor fid) zu laffen 
und ihnen zu erlauben, ſich vor ihm durch münbliche Verantwortung, ja felbft Vor⸗ 
fegung ihrer Hefte zw rechtfertigen, oder feine Belehrung darüber zu empfangen. 
Eben fo hartnädig und eigenfinnig wied er in der damals, um die Störung des 
akademifchen Unterrichts zu verhindern, mit ihm gehaltenen amtlichen Beſprechung, 
das, nach jener Weigerung um fo billigere Verlangen zurüd, ihnen anderweitig 
befannt zu machen, was er an ihrer Lehre zu tadeln finde oder gebeffert zu fehen 
wuͤnſche. Sa, er verwarf felbft den Vorſchlag, fi) nad) der ihm zuftehenden Befug- 
niß. durch Beauffichtigung der WVorlefungen den Befig von Thatſachen zu verfchaffen, 
auf welche hin er der Regierung feine Beſchwerde einreichen und die Entfernung 
jener Lehrer verlangen konnte. Vielmehr ift bekannt, wie er mit Nichtachtung aller 
vorgefchriebenen Formen und ohne Anführung irgend eines ſachlichen Grundes felbft 
eingefchritten ift und eigenmaͤchtig dad Verbot der afademifchen Vorlefungen verhängt 
hat. Die Wege, die er eingefhlagen, um jenem Verbote Deffentlichkeit und Geltung 
zu. verfchaffen, fein Rundfchreiben an die Beichtväter zu Bonn, der Gebrauch oder 
vielmehr Mißbrauch, dem Beichtftuhl und Kanzel auögefegt waren, und die verderb- 
lichen Folgen. diefer Vorgänge find fo offenkundig geworden, daß fie hier nur anges 
deutet werden. dürfen. Die Auflöfung der Zucht, die Herabwürdigung der. Lehrer, 
die Verfpottung der. Anordnungen der Obrigkeit, die Veroͤdung des Convictoriums, 
die Störung: des akademiſchen Unterrichts für fo viele zum Dienfte der Kirche heran- 
veifende Zünglinge, — das find Folgen, die vor Aller Augen. liegen. Allein die 
weitere Folge der Zulaffung einer folchen Handlungsweiſe würde fo unvermeidlich die 
Zerftörung ‚aller: Univerfitäts - Bildung und die Verdrängung aller wiſſenſchaftlichen 
Studien fein, daß man faum zweiflen darf, es fei mit jenem Verfahren. von dem 
Erzbifchofe hauptſaͤchlich der Umfturz der deutfchen Univerfitätsbildung, fo weit an 
ihm lag, bezwedt worden. Es ift nur daraus zu erklären, weshalb der Herr Erz 
biſchof den durch. eine Uebereinkunft zwifchen feinem Amtsvorfahr und der Regierung 
geordneten,. ber erzbifchöflichen Gewalt und geiftlichen Aufſicht jede billige Garantie 
gewährenden Gefhäftögang. hinfichtlicy jenes Gonvictoriums gänzlih unbeachtet lieh, 
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und den Infpector deffelben aufs härteſte behandelte, weil er in den Schranken jener 
Drdnung geblieben war. Eben fo kann es kaum anders, denn ald eine Fortfegung 
deffelben Verfahrens und eine Verfolgung beffelben Planes betradytet werden, wenn 
der Here Erzbifchof feitdem die von feinem Amtsvorfahr, im "Einverftändniffe mit 
der Regierung begründete, durch zehnjährige Erfahrung bewährte Einrichtung des 
erzbifchöflichen Priefter- Seminars umgeftaltet hat, ohne dem Königlichen Unterrichtös 
Minifterio auc nur die geringfle Kenntniß davon zu ‘geben. Und dod) faun Nies 
mand in Abrede ftellen, daß, abgefehen von dem eben erwähnten Umftande, der 
Staat dabei betheiligt fei, wenn die Zeit des vorgefchriebenen Aufenthalts im Semi- 
nar von einem Jahre auf zwei verlängert werde. Es ift hiernady nicht zu vermuns 
dern, wenn er in den legten Zagen, nad) den der Regierung zugekommenen Berichten, 
fämmtlicdye Lehrer des Seminard außer Thätigkeit gefegt hat, ohne daß er mir davon 
im Geringften Anzeige gemacht hätte, 

Eine nicht geringere Beſchwerde hat der Herr Erzbifchof zweitend dadurch bes 
gründet, daß er ſich über die Vorfchrift der Gefege, nad) welcher paͤpſtliche Bullen 
und Breven eben wie neue bifchöfliche Verordnungen nur mit Vorwiſſen und Geneh— 
migung der Regierung vollziehbar find und im Lande verbindliche Kraft erlangen, 
ganz ruͤckſichtslos hinauögefegt hat. In feinem oben erwähnten Rundfchreiben an die 
Beichtväter zu Bonn fagt er mit klaren Worten: daß Breven dogmatifchen Inhalts 
der Staatdö- Genehmigung gar nicht bedürfen, und daß deren zu Rom vollzogene 
Publikation hinreiche, um ihnen überall verbindliches Anfchen zu verfchaffen. Diefe 
Behauptung widerfpricht ſchnurſtrakts den Gefegen der Monarchie, dem Staatsrechte 
und der Praxis aller deutfchen Länder: einem Rechte und einer Praris, die nicht nur 
zur Sicdyerung der Staatögewalt und zur Aufrechthaltung ded allgemeinen Friedens, 
fondern auch zur Vermeidung ſchwerer Irrungen und Störungen innerhalb der Fathos 
lifchen Kirche des Landes heilfam und um fo nothmwendiger find, als felbft Entjcheis 
dungen über die Lehre faft immer mit factifchen Verhältniffen zufammenhängen und, 
gerade um ihnen die geforderte Geltung zu verfchaffen, in der Ausführung mit den 
Landeögefegen vereinbarlid gemacht werden müffen. Wenn ed alfo in dem Bereiche 
der Königlihen Macht liegt, von dergleichen Entiheidungen, hinſichtlich ihrer ver: 
bindlichen Kraft für Unterthanen und Staatöbeamte, Einſicht zu fordern: fo ift das 
Beftehen auf einem ſolchen Rechte keinesweges eine Cinmifhung in die Lehre der 
Kirche, welche darin berührt fein Fann, fondern nur die Aufrechthaltung der Grund» 
bedingungen des Beſtehens des Reiches. Es kommt auch im vorliegenden Falle, 
außer dem oben angedeuteten Mangel offizieller Mittheilung hinzu, daß kein katho— 
liſcher Biſchof der Monarchie, ja, der Herr Erzbiſchof ſelbſt nicht, ſich an die Regie— 
rung Behufs jener Publikation gewandt und daß dieſe, ſoviel bekannt geworden, 
auch in andern deutſchen Laͤndern nicht Statt gefunden hat. 

Ganz von derſelben Art und Tendenz iſt drittens die in oͤffentlichen Blaͤttern 
vielbefprochene Aufſtellung von achtzehn Saͤtzen, welche den Prieſtern, die als Beid)t: 
väter zugelaffen werden wollen, und andern Geiftlihen der erzbiſchoͤflichen Didzefe 
Köln ald Bedingung ihrer Wirkfamkeit zur Unterfchrift von ihm vorgelegt werben 
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follten und wirklich vorgelegt worben find. Die Aufftellung einer ſolchen neuen 
Bedingung ift offenbar eine neue Werordnung, melde als ſolche der landeöherrlichen 
Genehmigung bedarf. Sie greift ferner durch die bedingende Kraft, welche der Uns 
tetfchrift beigelegt wird, tief in die Rechte Einzelner ein und bedarf deshalb einer 
befondern Beachtung. Endlich aber enthält der achtzehnte Artikel jener Theſen, 
wodurch auch in Sachen der Disziplin jeder Recurs gegen Mißbrauch der erzbifchöfs 
lihen Gewalt an den. Randesheren unbedingt ausgeſchloſſen wird, einen unmittelbaren 
Eingriff in das landesherrliche Recht, wie ed in allen deutſchen Landen und faft 
allen chriftlihen Staaten Europa’s feit Jahrhunderten beftcht. 

Eine fo bedeutende, fo bedenkliche, fo gefeßwidrige Anordnung ward aber von den 
Heren Erzbifchof vorgenommen, ohne daß er der Regierung aud) nur eine Anzeige zu machen 
für gut befunden hätte. 

Nicht minder gefeßridrig und mit nody befchwerenderen Umftänden verbunden 
ift enblid viertend das Verfahren des Herrn Erzbiſchofs hinſichtlich der gemifchten 
Ehen gemefen, und ed muß dieſes Umftandes ſchon hier um jo ausführlicher Erwähnung ges 
ſchehen, als der Herr Erzbifchof ſich nicht gefcheut hat, diefen Gegenftand mit Verſchweigung 
der wahren Sachlage ald den eigentlichen Grund des ihm angedroheten Verfahrens der 
Regierung hervorzuheben und dadurch die Gemüther aufzuregen; ein Benehmen, dad um 
fo ſchwererer Berantwortlichkeit unterliegt, ald darin ſchon an ſich ein großer Mifbraud) 
ber Königlichen Gnade enthalten if, Es war nur Wirkung diefer, von ihm ald Schwädye 
ausgelegten Gnade und Nachſicht, daß nach der Abweifung der freundlichiten und zugleich 
eenfteften mündlichen Vorftelungen, die ihm im Namen Seiner Majeflät des Königs 
ſelbſt gemacht wurden, ihm nochmals eine fchriftliche Abmahnung zugefertige ward. Die 
Huld des mildeften Monarchen wollte ihm nod) eine Friſt geben, ſich zu bedenken; fie wollte 
ihm den Ausweg offen laffen, durch freiwillige Einftellung feiner Amtsthätigkeit allem 
Einfchreiten wegen ded Vergangenen zuvorzulommen oder aud) ſich Zeit zu erbitten, um 
bei dem Oberhaupte feiner Kirche Belehrung zu juchen, was ihm unbedenklich gewährt 
worben wäre, wenn er es verlangt hätte. In undankbarer Verfennung diefer landesväter- 
lichen Milde hat er dagegen, nad) Empfang diefes Erlaffes, einen Religionshaß zu erregen 
gefucht, deffen Folgen er, bei der Aufregung der Gegenwart, gar nicht berechnen Eonnte. 
Mit welcher Entftellung der Wahrheit er dabei zu Werke gegangen, davon koͤnnen urkund- 
liche Thatſachen dad unwiderleglichſte Zeugniß ablegen, Hier genügt es zu fagen, 
baß er vor der Wahl in-meinem Auftrage gefragt wurbe, ob er die zur Ausführung 
des päpftlichen Breve vom 25. März 18350 hinfichtlid) der gemiſchten Ehen von 
dem Erzbifhofe von Köln, Grafen Spiegel zum Defenberg, vorgefchlagene, von des 
Königs Majeftät genehmigte Einigung vom 19. Juni 18354, welder auf Befpre 
hung mit jenem Prälaten die Bifhöfe von Paderborn, Münfter und Trier beige 
treten waren, annehmen und ausführen wolle. Es wurde ihm gefagt, daß es von 
biefer Erklärung abhängen werde, ob Seine Majeftät Sich bewogen fühlen koͤnnten, 
feine Wahl zuzulaffen. Hierauf hat nun der ‚Herr Erzbiſchof folgende ſchriftliche 
Erklaͤrung von ſich gegeben: | 

»daß er fid wohl hüten werde, jene, gemäß bem Breve vom Papfte Pius VIIT. 
»barüber getroffene und in den benannten vier Sprengeln zur Vollziehung 
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»gefommene Vereinbarung nicht aufrecht zu halten, ober gar, wenn folches 
»thunlicdy wäre, anzugreifen oder umzuftoßen, und daß er diefelbe nach dem 
»Geifte der Liebe, der Friedfertigkeit annehmen werde,« 

Diefe Erklärung wurde von mir Sr. Majeftät dem Könige vorgelegt und von 
Allerhödftdemfelben auf Treu und Glauben angenommen. Gin unter folchen Ums 
fländen gegebenes Verſprechen hat der Erzbifhof nun nicht gehalten, ein mit folchem 
Vertrauen vom Landesheren angenommenes Wort hat er gebrochen. Ob ein foldyes 
Benehmen dadurd) könne entjchuldigt werden, daß er die Convention damals nicht 
gekannt, oder gar, daß er damit nicht die auf jene Einigung gegründete und darin 
alö integrivender Theil angeführte Inftvuftion an dad General-PVicariat zu halten 
verfprochen habe — und beide nichtige Cinwände hat der Erzbiſchof, leider! ſich 
nicht geſcheuet vorzubringen, — das zu entfcheiden, Fann hier dem allgemeinen menſch⸗ 
lihen Gefühle, das kann dem Gewiffen einer chriſtlichen Bevölkerung ruhig überlafe 
fen werden. Fand er fi wirklidy in dem Falle, daß er jenes Verſprechen abgelegt 
hatte, ohne die Aftenftüde, auf die es fi) bezog, zu Eennen, und fühlte er fich das 
durch im Gemiffen gedrüdt, fo konnte er um Erläuterungen über bedenkliche Punkte 
bitten, wie fie ihm wirklich in jenen Beſprechungen im verfloffenen Monat September 
zur befriedigenden Löjung aller von ihm vorgebracdhten Bedenklichkeiten von freien 
Stüden gegeben worden, oder er mußte eine Würde niederlegen, der er ohne Verlegung 
feines Gewiffens nicht vorftehen zu dürfen glaubte. Allein von dem Allen hat er 
gerade dad Gegentheil getyan. Nicht zufrieden damit, jenes Verſprechen nicht zu 
halten, hat er vielmehr die Regierung in dem. Glauben beftärkt, daß er daffelbe als 
bindend anerfenne, während er im Stillen die bei ihm um Rath und Entfcheidung 
eintommenden Pfarrer nicht allein gegen die von ihm angenommene Snftruftion, 
fondern auch gegen die Landesgefetze befchied, deren Eonflift mit ber firengeren Dis— 
ciplin eines Theils des jegigen Erzftiftes durch weiſe Milderung zu heben, der offen 
bare Zweck der päpftlihen Verfügungen war. Es war nad) der Publifation jenes 
Breve niemals, weder an ihn, noch an einen der übrigen Bifchöfe das Anfinnen ges 
ftellt, zuzulaffen, daß die Zrauung gemifchter Ehen ohne Unterſchied und ohne Prü- 
fung folle zugeftanden werden, vielmehr war die Entjcheidung in jedem einzelnen 
Falle der geiftlichen Behörde, fedoch mit der Bedingung überlaffen, daß die Zulaf- 
fung nicht von dem Abgeben eines foͤrmlichen Verſprechens über die Kinder-Erziehung 
Seitens ber Bälobten abhängig gemacht würde, weil die Geſetze dieſes nicht geftatz 
teten. Das Bteve felbft fordert jenes Verſprechen (sponsio) nicht, fondern ſchreibt 
Grmahnungen, und daraus ‚hervorgehende moraliſche Garantien (cautiones) vor, 
deren Erwägung im einzelnen Falle dem Pfarrer oder dem biſchoͤflichen Generak 
Vicariate anheim fällt. So war eö in dem Erzflifte bis zum Antritte der Amts- 
führung des Herrn Erzbifhofs im Sommer 1855, fo wird es noch jest in den drei 
benadybarten Sprengeln gehalten. 

Der Herr Erzbifhof hat alfo gegen fein Wort und feine Pflicht, gegen bie 
beftehjenden Gefege und Anordnungen gehandelt und über feine Verſuche, diefelben 
zu untergraben und umzuftürzen, die Regivrung nicht allein im Dunkeln gehalten 
fondern vielmehr fie im entgegengefegten Glauben beftärkt. 


- 
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Alles diefes ſteht durch Belege feft, die nur aus höheren Rüdfichten jegt nicht 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Wenn ſolche große und ſchwere Thatfachen, nach freventlicher Zurüdweifung aller 
Abmahnung und nad) wiederholter fchriftlicher Erklärung des Erzbifchofes, daß er bei 
feinem Berfahren beharren wolle, ſchon an ſich die Einfchreitung der landeöherrlichen 
Macht gebieterifch hervorriefen; fo durfte e8 auch nicht unbeachtet bleiben, daß diefe ganze 
Handlungsweiſe ded Erzbifchofs, nad) unverfennbaren Spuren, mit dem feindfeligen Ein- 
fluffe zweier revolutionären Parteien zufammen hange, welche die Gemüther aufjuregen, bie 
Gewiſſen zu verwirren fuchen, um ihre zerftörenden und weitgreifenden Pläne durchzuſetzen. 

So haben ſich denn endlich bei der Unverträglichkeit eines ſolchen Zuſtandes und bei 
ben immer ernfter und Drohender werdenden Folgen defjelben Seine Königliche Majeftät, zu 
Shrem großen Bedauern, gendthigt gefehen, wenigftens fo weit mit ber Ihnen von Gott 
verliehenen landesherrlichen Macht einzufchreiten, daß dem Uebel abgeholfen und der Ery 
bifhof in die Unmöglichkeit verfeßt werde, fein Amt zum Berderben des Staates zu 
gebraudyen, 

Dem gemäß haben des Königs Majeftät in Folge Allerhöchfter Kabinets-Order vom 
heutigen Zage den Herrn Erzbifchof bedeuten laffen: daß Allerhoͤchſt diefelben von nun 
an die fernere Verwaltung feines erzbifchöflichen Amtes in Ihrem Reiche nicht geftatten. 
Der Prälat ift angewiefen worden, ſich aller dahin einfchlagenden amtlidyen Handlungen 
zu enthalten, die erzbifdyöfliche Wohnung und den Sprengel fofort zu verlaffen und in 
feiner Heimath die weitern Beftimmungen Seiner Majeftät abzuwarten. Sollte derfelbe 
ungeachtet dieſes Allerhöcften Gebots in der Ausübung feines Amtes fortfahren, fo find 
deffen Handlungen als ungefdyehen zu betrachten, und es foll ihnen Beine Folge oder Wir: 
fung beigelegt werden. 

Das Hohmwürdige Dom-Kapitel wird von diefem Vorgange hierdurch in Kenntniß 
gefegt, um bei der nunmehr eingetretenen Hinderung des erzbifchöflichen Stuhles diejenigen 
canonifcyen Verfügungen zu treffen, die dem Falle einer sedes impedita angemeffen und 
geeignet find, ſowohl die innere Verwaltung der Didzefe augenblicklich aufrecht zu halten, 
als auch die Herfiellung einer geordneten kirchlichen Regierung auf canoniſchem Wege ein- 
zuleiten. Des Königs Majeftät verfehen Sich demnad) zu der dem Metropolitan 
Dom-Kapitel beimohnenden Weisheit, Kenntniß der Berhältniffe und pflidittreuen Ge 
finnung, daß baffelbige nicht faumen werde, das hiernad) Erforderliche alsbald zu 
befcyließen und in Ausführung zu bringen, an die Dekane und Pfatrer mittelft Um 
lauffchreibens die nöthigen Bekanntmachungen zu erlaffen, auch dem paͤpſtlichen Stuhle 
über den ganzen Vorgang Bericht zu erftatten und deſſen Weiöheit die fernern cano- 
niſchen Verfügungen anheim zu ftellen. J 

Das Koͤnigliche Ober-Präfidium wird dem Hochwuͤrdigen Dom⸗Kapitel bei der 
Vollziehung dieſer feiner Obligenheiten auf Erſuchen den angemeſſenen Beiſtand leiſten. 

Berlin, ben 15. Rovember 1837. 

(ge) von Altenftein, 


An 
das Hochwuͤrdige Metropolitan Dom-RKapitel zu Köln. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 53. 





Minden, den 1. December 1837. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Fräfidenten. 
Für nachftehende außerhalb.der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprade er: M 745. 
ſchienene Schriften ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt. ine 

1. Züri) im Zahre 1857. Nach den natürlichen und gefelligen Verhältniffen *ion — 
geſchildert, fuͤr Einheimiſche und Fremde. Zuͤrich. Buchh. Franz Hoffmann. 8. 

2. Platons Georgia. Ueberſetzt von Georg Schultheß. Zuͤrich, gedruckt bei 
Orell Fuͤßli und Comp. 1838. 0 

5. Encyclopädie der gefammten theoret. und prakt. Pferde: und Rindvieh-Heil— 
Funde, in alphabetifcher Ordnung von 3. 3. Rychner und Ed. Im-Thurm. 
Band 5. Lieferung 4 und 5. Bern, 1857. Drud und Berlag von C. Fiſcher 
Comp. 8. 

4. Die Erfcheinungen und Gefeße des lebenden menſchlichen Körpers im gefunden und 
kranken Zuftande, von Dr. Fr. Arnold und Dr. J. W. Arnold. 2ten Bandes 
2. Theil. Zürich, bei Orell Füßli und Comp, 1857. Auch mit dem Zitel: Lehr: 
buch der pathologifchen Phnfiologie des Menjchen von Dr. 3. W. Arnold. 
2. Theil, 1. Abtheilung. 8. 

5. Hiſtoriſch-geographiſch- ſtatiſtiſches Gemälde der Schweiz. Siebzehntes Heft. 
Der Kanton Thurgau von 3. A. Yupifofer. St. Gallen und Bern, 1657. 
Bei Huber und Comp. Auch mit dem Zitel: der Kanton Thurgau, hiſtoriſch, 
geographifch, ftatiflifch gefhildert ıc. 8. 

6. Vollftändige Anleitung zur italienifhen und beutfchen Konverfation: , 
Guida ı« dat Prof. M. G. Fries eda 5 Giazinto Zavezzari, 
Aarau, 1857. Im Verlag von H. R. Sauerländer. 8. 

7. Vollftändige Anleitung zur franzoͤſiſchen und deutſchen Konverfation: 
Phraseologie zc. par M. G. Fries. Zweite vermehrte und verbefferte 
Auflage. Aarau, 1856. Im Verlag bei H. R. Sauerländer. 8. 

8. Gnide of english and german Conversation. Anleitung zur englifchen 
und deutfchen Konverfation.. Won 3. ©, Fried. Aarau, 1856. Im Berlag 
bei H. R. Sauerländer., 8. ° 

Münfter, den ı. November 1837. 
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MN 746. Den nachſtehenden außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen Schriften 
— 2 iſt hoͤhern Orts die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt: 

1. Eidgenoͤſſiſche Liederchronik. Sammlung zc. von Ernft Ludwig Rochholz. 
Bern, Drud und Verlag von C. Fiſcher und Comp. 1835. 8. 

2. Stunden der Andacht zur Befdrderung des wahren Ghriftentyums und. hius- 
licher Gottesverehrung. Neue verbefferte Original-Taſchenausgabe in 12 Theilen. 
Th. 1. 2. 3. Aarau, 1857. Bei Heinrich Nemigius Sauerländer. kl. 8. 

35. Die Branntweinpeft. Eine Trauergeſchichte zur Warnung und Lehre für Reid) 
und Arm, Alt und Jung, herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Zweite 
wohlfeilere Auflage für unbemittelte Volksklaſſen. Aarau, 1857. In Verlag 
von Heinrich Remigius Sauerlaͤnder. kl. 8. 

4. Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete der praktiſchen Heilkunſt 
von Dr. 3. 8. X. Pugnet. Ueberfegt nah franzoͤſiſchen Handidriften und 
herausgegeben mit einem biographifdyen Vorberichte duch Dr. E. A. Bloͤſch. 
2. Band bei Heinr. Rem. Sauerländer in Aarau, 1857. gr. 8. 

5. Handbibliothel dir reinen höhern und niedern Mathematik zum Gebraud auf 
Gpmnafien und Univerfitäten und für den Selbft-Unterricht, bearbeitet von 
5. A. Hegenberg. Neue mwohlfeile Ausgabe. Arithmetif: 1., 2. und 5. 
Bänden. Größenlehre: 1., 2., 3., 4. Bändchen. Baltimore Md. Verlag 
von C. Scheld und Comp. 1857. Auch mit dem Zitel: Lehrbuch der Zahlen 
Arithemetik, Buchſtaben-⸗Rechenkunſt und Algebra. Großſedez. 

6. Drei ſchoͤne Erzählungen als Warnung vor boͤſen Eigenſchaften. Nebſt einem 
Anhange Denk- und Gittenfprühen für Mäddyen von 10 bis 1% Jahren. 
Mit 7 ſchoͤnen Kupfern. Aarau und Thun. Drud und Verlag von 3. 3. Chriften. 
1857. 12. Ä 

7. Schillers Sprüdye, Reflexionen und Iyrifche Ergüffe. Aarau und Thun. 
Drud und Verlag von 3. 3. Chriften. 1857. 8. 

8. Alpnrofen. Ein Taſchenbuch für dad Bahr 1858 von A. E. Frochlich, 
HB. Wadernagel und 8. R. Hagenbad. Aarau und Thun. Bei 
Joh. Zul. Chriſten. 12. ' 

9. Bilder der Vorzeit nnd Gegenwart. in Feſtgeſchenk für die reifere Jugend 
von 3. 3. Pfyffer zu Neuek mit 6 fehönen Lithographien. Aarau und-Zhun. 
Drud und Verlag von 3. J. Chriſten. 1837. 1. 8. en 

10. Zugendblätter. 4. Heft. Straßburg. 

Münfler, den 22. November 1857. 


M 747. Die Fürfilich Neuß: Plauifhe Hof» und Kammer⸗Kommiſſion zu Schleitz hat mir den 
Sammlung an Wunſch zu erkennen gegeben, daß Sammlungen an Beiträgen für die Abgebrannten der 
Beten ir Stadt Schleip, deren größter und vorzüglichfter Theil nebft dem Fürftlihen Refidenz- 
ten in Sqieit Schloſſe durd den Brand vom 3. Zuli d. 3. in Aſche gelegt iſt, auch in den wichtigern 
* Staͤdten dieſer Provinz geſtattet werden moͤgten. Bei dem bewährten Wohlthaͤtigkeits⸗ 


Sinne der Bewohner auch für entferntes Ungluͤck und Elend darf ich zuverſichtlich hoffen, 


* 
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daß fi Menſchenfreunde in ben einzelnen Kreifen und Städten zur Sammlung folcher 

freiwilligen Beiträge gern bereit finden werden, befonder& werben die Herren Landräthe, 

Land⸗ Dechanten und Suprrintendenten, welchen aud) mit Bezug auf diefe Befanntmadyung 

ein gedrudted Eremplar ded Aufrufs des Hülfscomites zu Schleig zugefandt werden 

wird, aufgefordert, fich foldyen Sammlungen zu unterziehen. Der Betrag derfelben ift 

an das Hülfscomite zu Schleitz oder aud) an mich zur weitern Beförderung zu fenden, 
Münfter, den 16. November 1857. 


Das Mufeum vaterländifcher Alterthümer, weldyes im Lokale des hiefigen Kunflvereind MP 748. 
zweckmaͤßig geordnet und aufgefiellt ift, aud) in neuerer Zeit durdy Gefcyente und Ankäufe —*8* bie ſige 
einen Zuwachs erhalten hat, kann jeht allen Freunden daterlaͤndiſcher Aiterthumskunde, jansifher Alten 
weldye fid) deshalb an den Vorftcher deffelben, Herrn Profeffer Welter, zu wenden haben, thümer betr, 
gezeigt werden, Mit diefer Benachrichtigung verbinde ich die Bitte an alle Befiger vater: 
ländifcyer Alterthümer, welche von einiger Bedeutung für die Erforfhung alter Einrich— 
tungen und Zuftände find, dem Mufeum ſolche entiveder ald Geſchenk oder mit dem Vor: 
behalte ihres Eigenthumsrechtes zur Aufftellung zugehen zu laffen. Viele folcher Gegen« 
fände find im Privatbefige von geringerem Werthe, für eine Öffentlihe Sammlung aber 
von allgemeinem uud bleibenden Intereffe. Der vorgenannte Vorſteher wird foldye Beis 
träge in Empfang nehmen und aud ben erforderlichen Schein ausftellen, 

Münfter, den 17. November 1857. 


Der Herr Regierungs-Rath Bergius bei hiefiger Königlichen Regierung ift für die MM 749. 

Zahre 1858 und 1859 zum Mitgliede der Direktion ber weftphälifchen Provinzial: a 

Huͤlfs⸗ Kaffe ernannt. = 
Münfter, den 21, November 1837. 





Befanntmahung des Koͤnigl. Provinzial- Schul Kollegii. 


er Privatzeichnenlehrer Bacha rach zu Hamm hat eine „Anleitung zum Raturzeichnen IV 750. 
nach architektoniſchen Körpern mit befonderer Ruͤckſicht auf Schulen und zum Selbitunter- an 
richt. Eſſen bei Baͤdecker 1857” herausgegeben, nad) weldyer die Schüler, beſonders in richt betr. 
den fogenannten orthögraphifchen Projectionen (im Gegenfaße der perfpectivifchen), geübt 
. werden follen. Da die Anleitung recht faßlich, die dazu gehörigen 20 Tafeln mit Abbil- 
dungen aud) ſehr wohl gerathen find: fo finden wir und veranlaft, die Vorſtaͤnde der hoͤ⸗ 
bern Nürgerfchulen, der Gewerbe- und Sonntagsſchulen, für welche ſolche Uebungen 
ſehr nüglic find, auf diefe Anleitung aufmerffam zu machen. 

Münfter, den 19. November 1857. 





Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 
Unter der Mehrzahl der Schenfwirthe und Branntweinhändler der Stadt Luͤbbecke MM 751. 


ift nunmehr ein ähnlicher Verein zur Verminderung des Branntweintrinkens, als BEE 


nach Inhalt unferer Amtöblatts »Befanntmadhung vom 18. Aprik d. 3. — unter den des Branuts 
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Schenkwirthen und Branntweinhändlern fämmtlicher Landgemeinden des SKreifes 
Lübbede, zu Stande gelommen. 

Bir nehmen gern Veranlaffung, dieſes rühmliche Beſtreben hiermit öffentlich zu 
beloben, wobei wir den Wunſch ausdrüden, daß es in andern Kreifen und Orten zum 
Beifpiel genommen werde und Naceiferung erregen möge. 


Minden, den 15. November 1857. 


M 752. Mir nehmen Veranlaffung, bie Gewerbetreibenden des Regierungsbezirks, insbeſondere 
Debit ber Arn die Kaufleute, welche mit Arzneimaaren handeln, auf die in Nro. 7 ber Gejebfammlung 
UK 1, pro 1857 abgedructe Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. October 1836 und auf das 

derfelben folgende, den Debit der Arzneiwaaren betreffende Reglement, hierdurch noch 
befonderd aufmerkfam zu machen. Wir verpflichten zugleich die Polizeibehörden, auf 
deffen Beobachtung frenge zu halten, und etwaige Entgegenhandlungen unnachſichtlich 
zu ruͤgen. 

Minden, den 15. November 1857. 


M 753. Auf den Zahrmärkten finden ſich häufig fogenannte Bänkelfänger ein, welche ſchauerliche 
— ———— Verbrechen verfinnlichende Bilder aufſtellen und deren Erklaͤrung abfingen, auch diefe Er: 
Bänfelkinger. klaͤrungen in-gedrudten Eremplaren an die Zufthauer verkaufen. 

u Bir machen die Drtö= Polizeibehörden des Regierungs-Bezirf darauf aufmerffam, 

daß dergleichen Perfonen nad) $. 7. des Haufir-Regulativs vom 28, April 1824 ihr 
Gewerbe nur auf Grund eines von uns ertheilten, oder mit unferem Ausdeh— 
nungs-Vermerk verfehenen Gewerbeſcheines umherziehend betreiben, gedruckte 
Lieder aber, oder andere Schriften niemals verkaufen und aud) dann, wenn fie in gedachter 
Art legitimirt find, ihr Gewerbe jeden Orts erft nach vorgängiger Meldung bei der 
Polizeibehdrde ausüben dürfen, ($. 25. e. c.) damit diefe ſich überzeuge, daß die aufzu- 
ftellenden Schaubilder nicht fhauerlihe Verbrechen verfinnlichen oder in Hinficht auf 
Sittenpolizei Anftößiges darftellen. 

Findet keins der obigen Bedenken ftatt, fo hat die Drt3-Polizeibehörde dem fich 
Meldenden einen Pla anzumeifen, welcher fo gelegen ift, daß durch die Anfammlung der 
Menſchen die Paffage nicht gehemmt wird und daß ihr meift widriger Gefang das Publi- 
tum nicht beläftige. 

Minden, den 15. November 1837. 


.M +54. Die Amtsblatt Verordnung vom 5. Januar v. J., Nro. 575. F. R. I. pl.,' 
Beim. 2** wonach für die Folge zu allen im hieſigen Regierungsbezirk vorkommenden Staats⸗ 
Mazerzigel, Bauten Feine andere Dad: und Mauerziegel angekauft oder verwendet werden 
534. F. 1, pl. dürfen, al& folcye, welche im gebrannten Zuftande die in der gedachten Verordnung 

vorgefhriebenen Dimenfionen haben, “ 
findet auch auf alle Communalbauten ohne Unterfchied (Kirchen⸗ und Schulbauten 
u. ſ. w.) zu welden ein Theil der Koften aus Staatsmitteln bewilligt 
wird, Anwendung. 
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Die betreffenden Verwaltungs Behörden, fo wie die Gemeinde-, Kicchen- und 
Schul-Vorſtaͤnde, deögleihen die Baubeamten ded Regierungsbezirtö, haben ſich in 
vorfommenden Fällen hiernach zu achten. 

Minden, den 17. November 1857. 


Es iſt bemerkt worden, daß hin und wieder auf Ziegeldaͤchern die unter die Pfannen NP 755. 
gelegten Strohdoden mehrere Zoll lang untern den legtern hervorragen, wodurch die zum der 
Daͤcher — faſt wie Strohdaͤcher — feuergefaͤhrlich werden, indem die vorragenden Docken 685. U. FL 
vom Flugfeuer leicht entzündet werden, und dann fchnell das Feuer im Innern der 
Gebäude verbreiten können, 
Diefer üble Gebrauch ift, im Sinne der Allerhöchften Kabinetö» Order vom 2. Zufi 
v. 3., (Amtsblatt pro 1856, Seite 275— 276) ferner nicht zu geftatten, um fo 
weniger, ald die fichtbaren Theile der Docken in der äußern Dachflaͤche ohnehin nichts 
nüßen. 
Wir verordnen auch, daß für die Folge bei Neubauten und größern Reparaturen, 
in allen Fällen, wo nad) den beitehenden Vorfchriften das Unterlegen von Strohdoden 
überhaupt geftattet ift, die Ziegeldädyer am Korft, an beiden Enden und an der unterften 
Seite, und zwar in zwei bis drei Reihen Pfannen, blos mit Kalk eingededt 
werden. Diefe Vorrichtung ift überdies zur beffern Haltbarkeit der ganzen Dedung 
nothwendig, und liegt alfo ſchon aus diefem Grunde im eigenem Intereffe des Haus« 
beſitzers. | 
Die Polizeibehörden ded Regierungsbezirk haben über Befolgung obiger Beftim- 
mung zu wachen, etwaige Gontravenienten aber nad) Maßgabe des $. 4. der angeführ- 
ten Allerhoͤchſten Kabinetd- Order zur Unterfuchung und Beltrafung zu ziehen. 
Minden, den 16. November 1856. 


Verſchiedentlich ſtattgehabte Ungluͤcksfaͤlle veranlaſſen uns, nachſtehend unſere Ver- MB 756. 
ordnung vom 28. December 1822, (Amtsblatt pro 1825, Nr. 4, pag. 26) die hin: Erneurte Be: 
ficptlich der Sand, Lehm⸗ und Mergelgruben, fo wie in den Steinbrüchen zu Hand ae yaınd . 
habenden Maßregeln der Sicherheitöpolizei betreffend, erneuert zur Öffentlichen Kennt: fictiic der 
niß zu bringen und deren Beobachtung ernſtlich zu empfehlen. en 
Die nicht felten vorfommenden Fälle, daß in Sand«, Lehm: oder Mergelgruben ——— 
Menſchen verungluͤcken, haben und Gelegenheit gegeben, über Lokalitaͤt und Beſchafe⸗ hen zu * 
fenheit der in unferm Regierungs-Bezirk befindlichen Gruben dieſer Art eine allge— Den Sicher⸗ 
meine Bgrichts- Erftattung unſerer landraͤthlichen Behoͤrde zu erfordern. Auf den regeln. * 
Gtund derſelben finden wir jetzt zu nachſtehender Bekanntmachung und Verordnung 235% Q F 
und veranlaßt. » 
Unglüdsfälle der erwähnten Art entitehen in der Regel entweder durch Verſchuͤt⸗ 
tung der in ſolchen Gruben arbeitenden oder aufladenden, oder durch Hineinſtuͤrzen 
vorbeigehender Perfonen. Die Verſchuͤttung erfolgt durch unvernünftige Aushölung bes 
Erdreichs, wodurch die obere Dede deffelben ihre natürliche Grundlage verliert, und 
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plöslich zufammenftürzt. Diefem ift durch Handhabung folgender polizeilicher Vor⸗ 
ſchriften zu begegnen. 

1) Die Ufer der Gruben müffen jederzeit unter einem Winkel von 45 Grad abge 
ftochen und abgedacht werden. Die Eigenthümer derfelben, und wenn fie Kom« 
munals Eigenthum find, die Vorſteher der betreffenden Gemeinden find dafür, 
daß ſolches gefchehe, verantwortlih. Die Herren Landräthe follen deshalb haͤu⸗ 
fig, theils durch die Gensbarmerie revidiren laffen, theils gelegentlicy felbft 
revidiren, und die Contravenienten in Strafe nehmen. j 

2) Niemand foll aus einer Grube laden, ohne vorher dem Eigenthüner, oder dem 
Vorftcher der Gemeinde, der fie gehört, Anzeige von feiner Abficht gemacht zu 
haben, dejfen Pflicht es demnaͤchſt iſt, Maßregeln zu treffen, daß es ohne Gefahr 
gefchehen könne, 

3) Bei Nachtzeit fol überhaupt in ben Gruben weder gearbeitet noch geladen wer: 
den, fondern nur zwifchen Sonnen- Aufgang und Untergang. 

4) Gruben, von deren Benugung, aller Vorſichtsmaßregeln ungeachtet, eine augen« 
fiheinliche Lebensgefahr nicht zu entfernen ift, follen gänzlich gefperrt und ihr 
Gebrauch bei Polizeiftrafe unterfagt werden. Doch hat die landräthlidye Be 
hörde desfallfige Verfügungen vorher zur Prüfung und Genchmigung bei ung 
einzureichen. 

5) Gontraventionen gegen bie vorftehenden Beflimmungen find, im Wege des ge: 
wöhnlichen polizeigerichtlichen Verfahrens, mit einer Strafe von ı bis 5 Thaler 
salvo recursu zu belegen. 

Die Gefahr des Hineinſtuͤrzens Voruͤbergehender in folche Gruben muß überall, wo 
dergleichen Beforgniß eintritt, durch Einfafjung derfelben mit hölzernen Geländern im 
angemeffenen Umfreife, auf Koften der Eigenthümer, möglichft entfernt werden, wofür 
die Landraͤthe zu forgen haben. 

Alle vorftzhende Beftimmungen find, fo weit es die Lofalität erlaubt und das 
Bedürfniß der Eicherheitö Polizei erfordert, auch auf Steinbrüche anwendbar. 

Die Herren Landräthe werden mit Publifation und Vollziehung diefer Wer: 
ordnung beauftragt. 

Minden, den 18. November 1857. 


Befanntmahung 
eines Prächufiv: Termins für die Cinlieferung und den Umtaufch der alten Kaffen: 
Anweifungen vom Sahre 1824. 


Nachdem wir durch unſern in ben hieſigen Zeitungen und den Amtsblaͤttern der Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen erlaſſenen Bekanntmachungen vom 3. Juli und 16. September d. J. 
die Inhaber der alten Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1824 wiederholt aufgefor— 
dert haben, folche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königliche Kaffen zu verwenden, 
oder hier in Berlin an die Gontrole der Staatspapiere, in den Provinzen aber an die 
Regierungs-Haupt:Kaflen gegen Empfangrahme des Betrages in neuen Kaffen-Anweis 
fungen vom Sahre 1855 oder in baarem Gelde abzuliefern, beflimmen wir nunmehr in 
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Gemäßheit des $. IV. der Allerhöchften Königlichen Kabinets-Order vom 14. November 
1855 (Gefegfammlung Nro. 1706) den PräckufiveXermin zur Einlieferung 
ber alten Kaffen- Anweifungen auf den 30. Juni 1858 und fordern die 
Inhaber folder Kaffenanweifungen auf, ſich derfelben bis dahin in der bezeichneten Art 
zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termins hört der Umtaufch oder die Realifirung 
der alten Kaffenanmweifungen auf und alle Anſpruͤche aus denfelben an den Staat erlöfchen. 
Anmeldungen zum Schuge gegen die Präklufton werden nicht angenommen, fondern es 
tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Zermins, alfo mit dem ı. Zuli 1858 die 
Präklufion gegen diejenigen ein, welche den Umtauſch nicht bewirkt haben, Alle alsdann 
noch nicht eingelieferte alte Kaffenamweifungen vom Jahre 182% werden werthlos und 
follen, wo fie etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und an und abgeliefert werden. 
Berlin, den 12. November 1837. 


Hanpt»Berwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger, 


Die ſaͤmmtlichen Domainenz, Forft-, Steuer: 2c. Kaffen werden hierdurch aufgefordert, die AP 758. 
bei denfelben eingehenden alten Kaffen-Anweifungen unter feinen Umftänden wieder zu den 1167. fı 1. pl. 
Ausgaben zu verwenden, fondern ſolche ungefäumt an die Regierungs:Haupt-Kaffe abzus 
liefern, 
Zugleich werben die Herren Kaffen-Kuratoren hierdurch angewicefen, bei den Kaffen- 
Kevifioren auf die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vorraths zu halten und 
daß folches gefchehen, am Schluffe der Kaffen-Revifions: Verhandlung ausdrüdlic zu 
bemerfen. 
Minden, ben 21. November 1857. 


Auf den Grund der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 19. April 182%, find die 

Herren Landräthe angewiefen worden, den Militaipflichtigen, welche ſich verheirathen gerpandiuna 

oder anfäffig machen wollen, in jedem einzelnen Falle bifonderd vorzuhalten, daß fie Mitltairpflic« 

durch die Verheirathung oder Anjäffigmadung ihrer Verpflihtung zum Eintritt in's tar Yerlonen 

ftehende Heer nicht überhoben würben. 2277. L 
Nachdem indeffen mittelit Allerhöchfter Kabinetd-Dider vom 4. September 1851 

befohlen worden ift, daß diefe Beftimmung nicht nur durd) die Amtöblätter Öffentlich 

befannt gemacht werde, fondern auch jene Vorhaltung in Zukunft nit mehr von den 

betreffenden Landräthen, vielmehr von den Geiftlichen bei Nachſuchung des Aufgebotd 

der Militaiepflichtigen geſchehen fol, fo nehmen wir Veranlaffung, diefe abändernde 

Allerhoͤchſte Beftimmung, mie das bereits feit dem Jahre 1851 alljährlich gefchehen ift, 

hierdurch wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und die Beadytung derfels 

ben den Herren Geiſtlichen zur bejondern Pflicht zu machen, und zwar um fo mehr, als 

ſolche Faͤlle, in welchen Militairpflichtige durch unbefonnene Verheirathungen, wenn fie 

fpäter zum Dienft haben herangezogen werden müffen, ſich und den Ihrigen große Wer 

legenheit bereitet haben, in Icgterer Zeit mehrfach vorgefommen find. Zu der auf 
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zunehmenben Verhandlung über bie beöfallfige Vorhaltung ift Fein Stempel- Papier 
erforderlich. 
Minden, den 22. November 1857. 


Der Impfbezirk Blanfenau mit Amelunren, Drenfe, Wehrben, Dttbergen, Zietelfen, 
Rothe, Dallhauſen, Zacoböberg und Haarbrüd ift dem praktifchen Arzte Dr. Bruell 
zu Beverungen und der Impfbezirt Beverungen mit Würgaffen und Herftelle dem 
Dr. Ruͤther dafelbft proviforifd) übertragen, 

Minden, den 15. November 1857. 


Der Steuer-Empfänger Krauſe hat mit umferer Genehmigung feinen Wohnfig 
von Windheim nad) Lahde verlegt. . 
Minden, den 23. November 1837. 


Die nachſtehend fignalifirte ausländifhe Landflreicherin Friederike Prüßner ift 

von Polizeimegen über die Grenze gebracht und ihr die Ruͤckkehr in die Königl. Preußi⸗ 

ſchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 
Signalement. 

Vor: und Zunamen: Friederike Prüßner. — Stand: Dienfimagh (unverehelicht). 
— Geburts- und Wohnort: Lemgo. — Religion: evangeliſch. — Alter: 23 Zahre. 
— Größe: 4 Fuß ı1 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: flah. — Augenbraunen: 
braun. — Augen: braun, — Nafe: fpig. — Mund: Hein. — Zähne: volftändig 
bis auf einen an ber linken Seite fehlenden Badenzahn, — Kinn: rund. — Geficht: 
rund und voll. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: unterfegt. — Befondere Kenn: - 
zeichen: Feine. 

Minden, den 14. November 1857. 


Diebftahbl8-: Anzeige 


Um Abend bed 20. Octobers c. find dem Heuerling Hermann Henrich Bahle, 

bei Nr. 15 zu Eidum, aus deffen Schlaffammer folgende Gegenftände: 
ı) ein dunfelblauer fuchener Manns: Oberrod; 2) eine tuchene hellblaue Hofe; 3) ein 
other Frauen: Rod; 4) ein baummollener vothgeftreifter Frauen Rod; 5) zwei 
Stüd halb hedene halb flaͤchſene Leinewand; 6) einige Frauen» und Kinderhemde ohne 
Zeichen; 7) ein [hwarzfeidener Mannd s Halötudy und 8) ein brauner Frauen-Tuch 
von Gafimir 

mittelft Ginfteigens geſtohlen worben. 

Jedermann wird aufgefordert, vorkommenden Falls die bezeichneten Gegenftände 
anzuhalten, und die Entdeckung des bis jegt noch nicht entdeckten Thäterd der nächften 
Behörde oder dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 

Herford, den 18. November 1857. i 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 








—— 


| * 
Amts-Blatt 
der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 54. | e 


Minden, den 8. December 1837, 





Das 20. Stüd der Gefebfammlung pro 1857 enthält: N 76h. 


Neuwied die Erhebung eines Pflaftergeldes nach det mit publiziert werden⸗ 
ben Zarif vom 51. December 1856 bewilligt wich _ 

Neo. 1832. Allerhöcfte Kabinetöorder vom 6. October 1 US, „Betreffend den Verluft 
des Gnadengehaltd der im Givildienfte angejtelli tair = Qnvaliden. 

Neo. 1833. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 8. October 1957, ff i i 
mung, daß bei gerichtlichen Verhandlungen mit Werften, welche des Lefens 
und Schreibens unkundig find, ein gerichtlid versjßerer Dolmetfcher die 
Stelle des Unterfchriftögeugen vertreten kann. 

Nero. 1834. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. October 1857, wonach das Haus: 
vogtei-Gericht zu Berlin in Bagatellfadhen die Stelle eines Kommiffarius 
des Kammergerichtö vertritt. 

Neo. 1835. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 18. October 1857, wegen näherer Be 
flimmung des $. 277 des Oftpreußifchen Landſchafts-Reglements vom 
24. December 1808. 










Bekanntmachung des Königlichen Ober - Bräfidenten. 


Das in Lüttich) in monatlichen Heften erfcheinende M 765. 
„Journal historique et litteraire“ Verbot einer 
ift höhern Orts in der Art verboten worden, daß ſolches innerhalb der Preußifchen — 
Staaten weder verkauft, noch in Leihbibliotheken und oͤffentlichen Leſezirkeln gehalten 
werden darf. 

In Bezug auf die Cenſur-Verordnungen und insbeſondere auf ben $. 4 der 
Allerhöcften Verordnung vom 6. Auguft d. 3. (Gefeb:Samml. Seite 141) wird 
diefed Verbot zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münfter, den 1. December 1837. 
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Bekanntmachung ded Königlichen Konfiftorii. 
A 766. Nach der am 23., 24. und 25. d. M. beſtandenen Prüfung find die Kandidaten :- 


Bär wählbar G. A. Antze aus Minden, 
—— F. C. G. Greif aus Tecklenburg, 


E. Kiel aus Minden, 

C. H. A. E. Knolle aus Schnathorſt, 

E. J. Kriege aus Lienen, ——— 
C. E. A. Kuhlo aus Heepen, 


H. M. B. H. Saſſe aus Minden, 
fuͤr waͤhlbar zum evangeliſchen Pfarramte erklaͤrt worden. 
Etlaudniß zu Nach der am 20., 21. und 22. d. M. beſtandenen Pruͤfung haben die Kandidaten: 
ER G. Barthe aus Herdide und 


E. 8. Braun aus Hauöberge, 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 
Münfter, ven 29. November 1857. 


Bekauntmachung des Königl. Brovinzial-Scul-Kollegii. 


AS 767. Die Herren SchulsInfpeftoren und Elementarſchullehrer, wie au Eltern, welche 
Bilder⸗Tafein. für ihre Kinder zwedmäßige Bilderbücher fuchen, machen wir aufmerkffam auf bie 
FEN erfchienenen 
methodiſchen Bildertafeln zum Gebrauch beim Anfchauungs- Unterricht ir 
Glementar= und Kleinkinderſchulen, befonders beim Taubſtummen- Unter: 
richt. Herausgegeben von Reimer und Wilke, Lehrern an der Königl. 
Zaubftummen-Anftalt zu Berlin. Berlin, in Verlag der Herauögeber und 
in Kommifjion bei dem Buchhändler Dehmigke, 1837. 
Es find 20 Tafeln im großem Quer: Folio-Format. Unmittelbar von ben 
Herausgebern bezogen — Eoften fie nur 20 Sgr.; die Beftellungen werden aber 
portofrei erbeten und die Abfendung gefhieht auf Koften der Abnehmer, Im Bud 
bandel Eoften fie ı Thlr. 10 Sgr. Diejenigen Scyullehrer, welche in den neueften 
Jahren während ihres Aufenthalts in den Seminarien und deren Taubſtummenſchulen 
den methodifchen Gebraud) der Bilder beim Elementarunterricht kennen gelernt haben, 
werden diefe Bildertafeln ald ein wichtiges Hülfsmittel bei den Uebungen im Sprechen 
und im fchriftlihen Ausdrud gehörig zu benugen wiffen. 
Münfter, den 15. November 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 768. Des Königs Majeftät haben zum Bau einer Kirche für die unirte evangelifche Gemeine 

1653. M. 1. zu Zemefuar im Ungarn eine allgemeine evangelifche Kirchen = Eollecte mittctft Allerhoͤch⸗ 
fier Kabinetö: Order vom 24. d. M. Allergnädigft zur bewilligen gerubet. 

Zu diefer Sammlung in den evangelifchen Kirchen des hiefigen Regierungsbezirks 
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beftimmen wir den auf den 17. December d. 3. fallenden. dritten Advent: Sonntag und 
empfehlen zugleich die möglichfte Befchleunigung hinſichtlich Einfendung der aufgefommenen 
Gelder. 

Minden, den 24. November 1837. . 


Mir machen die Schulinfpectoren, Pfarrer und Schullehrer auf das MM 769. 
Scyulgefangbudy zum Gebrauch beim Beginne und Schluffe des Unterrichts in * Schul⸗ 
Volks- und Buͤrgerſchulen, von Ed. Schnaafe, Archid. zu Danzig. Edslin Ganze * 
1857, bei E. ©. Hendeß: 1559, M. 1, 
aufmerkſam. Es enthält Lieder 
1. im Allgemeinen, 
2. zu befondern Zeiten, 
des Kirchenjahrs, der Schule, des Naturjahrs (dev Jahrszeiten) und koſtet, mit Luthers 
Katechismus, (5 Bogen 8.) 5 Sgr. 9 Pf., bei Parthien von 25 Eremplaren 2 Sgr. 
5 Pf. und ein Freieremplar. 
Minden, den 24. November 1857. 


E iner Beſtimmung des Koͤniglichen Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medi- IM 770. 
cinal= Angelegenheiten zu Folge, haben die ſtrengen, in Bezug auf das Apotheker-Die Prar:s der 
Weſen erlaffenen, die Sicherung des Lebens und der Gefundheit der Menſchen zum Zweck rk — 
habenden Vorſchriften, auf die Ausuͤbung der Thierheilkunde keine Anwendung; daher 
ſowohl die Bewilligung eines beliebigen Rabatts bei dem Debit der Arzeneien in der 
Veterinair-Praxis, als auch das Selbſtdispenſiren der Thieraͤrzte, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Gifte, keinem Bedenken unterliegt. 

Minden, den 28. November 1857. 


Das unterm 20. Mai 1829 durch das Amtöblatt (Jahrgang 1829, Seite 210) MM 771. 

zur Öffentlihen Kenntniß gelangte Verbot der Ausübung von Feldmeffer- und Ni- Veltrafung des 

velliv- Gefhäften durch unbefugte Perfonen hierdurch in Grinnerung bringend, bemer Fr mund rens 

fen wie zugleich, daß die Uebertretung jenes Verbots in jedem einzelnen Falle mit durch unbefugte 

einer Gelöfttafe von fünf bis fünfzig Thalern geahndet werden wird. — 
Minden, den 29. November. 1857. 


Zur Erledigung der Zweifel, welche verfchiedentlih darüber entftanden find: M ı72. 
ob die Einrichtung und der Betrieb regelmäßiger Perſonen-Fuhrwerke, welche 962, U. I. pl. 
zu beftimmten Zeiten und Preifen zwifchen gewiffen Orten fahren, den Kohn. 
fuhrleuten geftattet fei? 

finden wir e3 nöthig,- zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, baf die in den Poft- 

ordnungen vom 1. Januar 1699 und vom 10. Auguft 1712, Gap. XI-, $. 7, fo 

wie in dem Reglement vom 10. Auguft 1766 hierüber enthaltenen Beſtimmungen 

nach Vorſchrift einer, bei Gelegenheit eines Specialfalles ergangenen Allerhöchften 

Entſcheidung, noch gegemmärtig in Kraft ſtehen, und daß überhaupt dergleichen Fuhr⸗ 

werke, ald zu den Privat: Poften gehörig, in. Gemäßheit des $. 141. Allg. W.:R. 
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Th. II. Zit. 15. und des Gefeges vom 2. November 1810, $. 20, nur mit Ge 
nehmigung bed General-Poft-Amted eingerichtet und betrieben werben dürfen, 
Die Königliche Regierung hat dies durch das Amtsblatt befannt zu machen. 
Berlin, den 15. November 1857. 
Der Minifter d. Innern Der Minifter d. Iunern Der General: Der Finanz. 
für Gewerbeangelegenheiten und der Polizei Poſtmeiſter Miniſter 
(gez.) Brenn. v. Rochow. Nagler. v. Alvensleben. 


orſtehendes wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 50. November 1857. 


M 773. In Verfolg unſerer Verordnung vom 16. März o., Nro. 160. I. Q. I. im Amts- 
2402, L Q. 1. blatt Neo. 14, fordern wir die Magiſtraͤte derjenigen Städte, in welchen die revi- 
dirte Städte: Ordnung eingeführt ift, hierdurch auf, bei Einreihung der jährlichen 
Rechnungs: Ertracte genau anzugeben: ob und in wie weit unfere Entfcheidungen 
über die bis zur Einführung der Städte-Orbnung abgelegten Rechnungen, durch die 
zulegt abgelegte Rechnung erledigt worden find, damit wir dadurch) in den Stand 
gefegt werden, über erftere die Decharge ertheilen zu Eönnen. Die gedachten Angaben 
müffen fo lange gemacht werden, als nody frühere Rechnungen zu behargiren find. 
Minden, den 27. November 1857. 


A 774. Das für die Erndte 1857 zu entrichtende Domanial- Zind- Getreide kann bis zum 
5023. A I Ablauf des gegenwärtigen Monats in den von den Renteien anzufegenden Hebungstagen 
entweder in natura, jedoch in untadelhafter und gehörig gereinigter Qualität, oder nach 
folgender aus den MartiniMarktpreifen der Kreisftädte durchſchnittlich berechneten und 
um 10% ermäßigten Zare in Gelde abgetragen werden: 
a. bei ben Domainen-Rentämtern in den Kreifen Minden, Herford, Bielefeld und 
Lübbede 
der Preußifhe Scheffel Waizen ı Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
Roggen ls — ss 1 s 
Gerfte — : 0905 » 3 — 
weißer Hafer — = 123: — s 
tauher fo. — =: 8 = 8 = 
b. bei den Domainen-Kentämtern in ben Kreifen Wiedenbrüd, Paderborn, Büren, 
Warburg und Hörter 


der Preußifhe Scheffel Waizen ı hr. 7 Sgr. 10 Pf. 
Roggen — :. 098 : 4 = 
Gerſte — ⸗ 01 = 2 =: 
Hafer — :. 11: 8 =: 
Rauhfutte — = 925 * 2: 


Mit dem 1. Januar 1838 hört die Befugniß zur NaturalLieferung und zur 
Reluition nach der um 10% ermäßigten Taxe ganz auf und es müffen von da ab bie 
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verbliebenen Zinskornreſte nach den vollen Durchſchnitts⸗ Martini» Marktpreifen in Gelde 
berichtigt werden. . Diefe betragen 
bei den Renteien in den Kreifen ad a. 


für den Preuß. Scheffel Waizen ı Zhle. 16 Sgr. 3 Pr. 
Roggen 1 ® 4 = 4 ® 
Gerite — 1.08 =: er 
weißer Hafer — ⸗ 14 = 5 =: 

rauher be. — = 9 =: 7 
und bei den Renteien ad b. 

für den Preuß. Scheffel Waizen ı Th. 12 Sgr. ı Pf. 
Roggen l = 1 > 6 = 
Gerfte — :.95 = 6 ⸗ 
Hafer = 1 15): — ⸗ 
Rauhfutte — =: 2 =: — : 


Zur Vorbeugung von Mifverftändniffen wird übrigens bemerkt, daß durch die 
gegenwärtige Verordnung keinesweges die Zinskoͤrner pro 1857 bis Ende December c. 
geftundet worden find, fondern daß den Rentaͤmtern ſchon jeßt die Einziehung der dies— 
jährigen Zinskoͤrner obliegt und ed den Pflihtigen bis Ende des gegenwärtigen Monats 
nur frei feht, die fehuldigen Früchte in natura oder in Gelde zu berichtigen. 

Minden, den 3. December 1857. 


Der Apotheker erfter Klaffe, Ludwig Wilhelm Groneweg, ift ald Apotheter M 775. 
in Gütersloh conceffionirt worden. —— 
Minden, den 7. November 1857. 862. X ı 
Dem Wundarzt erfter Klaffe, Halbach zu Borgholzhaufen, ift die Berwaltung ber M 776. 
Kreis-Chirurgenftelle des Kreifes Halle proviforifch übertragen worden. —— 
Minden, den 15. November 1837. 882. K. I. pl. 
Dem Forſtſecretair Helwing hiefelbft, ift die Oberförfterftelle zu Neupfalz, im M 777. 
Regierungsbezirt Coblenz, übertragen worden. —— 
Minden, den 50. November 1837. — +5 


Der Regierungs » Präfident 


Richter. 


Die durch eine anderweitige Berufung des Pfarrers Petri erledigte Pfarrftele zu MM 778. 
Friedrichsdorf, ift dem Pfarramtö-Gandidaten Friedrih Leopold Theodor pernnt 
Dverbed; E06. AR. 
die erledigte Organiften«, Küfter- und jet damit verbundene neu creirte zweite 1466. M. 
Lehrerftelle zu Dielingen, Kreifes Lübbede, dem Schulamts-Gandidaten Friedrich 
Wilhelm Gruffendorf; 
die erledigte Organiften- und Küfterftelle an der reformirten Kirche zu Vieles 1527. M. 
feld und die von dem Schulamtd « Gandidaten und Huͤlfslehrer Aufderheide bis- 
ber interimiftifch bekleidete Lehrerftelle an der dortigen Bürgerfchule, dem Legtern; 


1456. M. 


1471. M. 
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die durch bie Penfionirung des Schulichrers Stohlmann erledigte Schul- 
Ichrerftelle zu Döhren, Kreifes Minden, dem feitherigen Hülfslehrer Carl Heinr. 
Gottfried Knolle und - 

die durch Werfegung des Schullehrerd Ebbede erledigte Drganiften-, Küfter: 
und Schullehrerftelle zu Amelungen, dem Schulamts-Candidaten Auguft Heinr. 
Saffenberg verliehen worden. | 

Der Schulamts-Candidat Friedrich Buskuͤhl ift zum Lehrer: Subftituten 
in Hiddenhaufen ernannt worden. Minden, am 50. November 1857. 


Die nachftehend fignalifirte unverehelichte Margaretha Greifaus Wetter, im Kur- 
fürftenthum Heffen, ift wegen Wagabondage und verbotwidriger Rüdkehr in die dieffeiti- 
gen Staaten, nad) erlittener zweijähriger Zuhthausftrafe, abermals über die Grenze ge: 
bracht und ihr die Ruͤckkehr in die Königlidy Preußifchen Staaten bei zehnjähriger Zud)ts 
haudftrafe unterfagt worden. 

Signalement. 

Vor: und Zunamen: Margaretha Greif. — Wohn: und Geburtsort: Wetter 
bei Marburg im Hefjifchen. — Stand: Dienfimagd. — Religion: evangelifch. — 
Alter: 24 Jahr. — Größe: 5 Fuß 1 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: frei. — 
Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Nafe: Elein. — Mund: gewöhnlich. — 
Kinn: rund. — Zähne: gefund. — Gefiht: rund. — Gefichtöfarbe: gefund. — 
Statur: unterfeßt. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Minden, den 18. November 1857. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifhe Iiraelit Baruc Berge, ift wegen legitimar 

tiondlofen Umhertreibens vor Polizeimegen über die Grenze gebracht und ihm die Rüd: 

kehr in die Königt. Preußiſchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausftrafe unterſagt worden. 
Signalement. 

Namen: Barudh Berge. — Geburts: und Wohnort: Gelnhaufen, im Kurfürften 
thum Heſſen. — Religion: juͤdiſch. — Alter: 29 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. 
— Haare: fhmwarzbraun. — Stirn: |frei. — Augenbraunen: ſchwarzbraun. — 
Augen: deögleihen. — Nafe: ſtark. — Mund: did, — Zähne: gefund. — Bart: 
braun (ſchwach). — Kinn: lang. — Gefiht: oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — 
Statur: Klein. — Befondere Kennzeichen: bedeutende Narben am Halfe linker Seite. 

Minden, den 25. November 1857. a. 


Die resp. unterm 27. Zuli, 27. September und 7. October d. 3. ſteckbrief lich 


verfolgten Deſerteure 
1. Militair-Straͤfling Franz Joſeph Godke, 
2. Arbeits: Soldat Hermann Felder, 
3. ⸗ -Franz Anton Beule, genannt Kleinjohann, 
4. ⸗ -Friedrich Wirth und 
5. ⸗ -Bilhelm Gieſe, 2 
ſind wieder zur Haft gebracht. Minden, den 25. November 1857. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial- Steuer» Directors. 


ar 
zur Erhebung einer Abgabe für die Benugung bes 
Dafend zu Petershagen. 
&; wird ‚entrichtet : M Ba. 
1) für ein Fahtzeug, deſſen Tragfaͤhigkeit 40 Schiffslaſten ober mehr beträgt, 11863 
— eine Schiffmuͤhle, Faͤhre, ein Ponton, oder aͤhnliches 
efaͤ Thlr. — Sgr. 
2) fuͤr ein Fahrzeug von 25 oder mehr, jedoch weniger als 


40 Schiffslaſten Tragfaͤhigkeit .. 2 0 — >» 
3) für ein Sahrzeug von 8 oder mehr, jedoch weniger als 

25 Schiffslaſten Tragfaͤhigkeit — Il — >» 
4) für.ein —— von — als 6 Scifstafen Trage | 

fähigkeit . — ... > >» 


Aufäglice ee 
. Gegen bie, vor dem jedesmaligen Einlaufen zu erlegende Abgabe kann das Ge⸗ 
—— einmal in dem Hafen uͤberwintern. 

b. Unbraudybare Gefäße werden nur zugelaſſen, wenn dadurch der Raum für 
andere Gefäße nicht befhränft wird, und mäffen, im Falle eine ſolche Befchrän- 
tung fonft eintreten würde, den Hafen ohne —— der Abgabe wieder 
verlaſſen. 

Berlin, ben 11. October 1857 - 


Gez. Friedrich Wilhelm. 
(gez.) Graf von Alvensleben. 
Diefer Allerhoͤchſt feſtgeſetzte Tarif wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, und dabei bemerkt, daß das Hafengelb bei dem Neben: Zollamte zu Petershagen 


zu entrichten iſt. 
Münfter, den 24. November 1857. 





Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes Gerichts. 


Dei dem hiefigen Königlichen Oberlandeögerichte find für,ben Zeitraum vom 1. Decem AS 783, 
ber d. 3. bis 51. Mai 1858: 2403. B. 

a. ald Commiffarius für die Bagatellfahen, Herr Oberlandeögerichtde 

Affeffor Rintelen, 
b. zur Deputation des I. Senats für den fummarifchen Prozeß: 
1) Herr Oberlandeögerichts-Rath Tuͤshaus, ald Vorſitzender, 
2) Here Oberlandeögerihtö: Rath Delius, 

3) Herr Oberlandesgeridhtö: Affeffor von Bernuth 
ernannt worden. 


NM 78h. 
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Die Deputation des II, Senats für den ſummariſchen Prozeß wird 

abermals aus: 
1) dem Heren Geheimen JuftizeRath Plöger, ald Vorfigenden, 
2) dem Heren Geheimen Juftize Rath von Rappard ‚ 
3) dem Herrn Geheimen JuflizeRath Ohly, 
4) dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Bachmann II. 
5) dem Herrn Oberlandeögerihts- Affeffor Wermuth 
beſtehen. 

Die Sitzungen beider Deputationen werben an ben biöher dazu beſtimmt gewe⸗ 
ae Zagen, naͤmlich: 

. der Deputation des I. Senats am Dienstag und Freitag, 

b. der Deputation des 11. Senats Mittwochs und Sonnabends, 
in dem gewöhnlichen Sigungs « Zimmer, Vormittags um 8 Uhr u. f. w. abgehalten 
werben. 

Für die Termine des Herrn Commiffarii für die Bagatellfachen werben in ber 
Regel die Montage und Donnerdtage VBor=- und — benutzt 
werden. 

Paderborn, den 24. November 1857. 

Praͤſidium des Koͤniglich Wrenifchen ——— 
v. Schlechten dal. . Goldbed 





Beflanntmadhung. 


Nachfolgende mit dem 1. Januar k. J. pachtlos werdende Domainen-Grundſtuͤcke, als: 
1. das zwiſchen Oſterhollwehde und Hartenfelde belegene und 213 Morgen 75 Ruthen 
enthaltene Bablagerbruch, 
2. die daneben liegende Stiftswieſe von 17 Morgen 81 Ruthen und 
5. der neue Zuſchlag von 55 Morgen 54 Ruthen, 
ſollen anderweit und zwar elective zum reinen Verkaufe und in drei- und ſechs⸗ 
jaͤhrige Zeitpacht im Ganzen und demnaͤchſt dad Bablagerbruch in einzelnen zu zwei 
Morgen abgemeffenen Theilen ausgeboten werben. 

Es fteht hierzu ein Bietungd-Zermin auf den 20. December c. a., Morgens 10 Uhr, 
auf hiefiger Domainen-Rentei an, weldhen Kauf und Pachtluftige beachten wollen. 
Die Kauf: und Pachtbedingungen können täglich hier eingefehen "werden. 

Rahden, den 26. November 1837. 
Koͤniglich Preupifche Domainen-Rentei. 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 55. 


Minden, den 15. December 1837. 








— en — 


Allerhoͤchſte Kabinets-Order. 


Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Gonftatirung der Holzbiebftähle über Die M 785. 
Glaubwürdigkeit der interimiftifc ald Forſtſchutzbeamte angeftellten, zu zwanzigjähris 2708. d. 11 pl. 
gem Militairdienfte verpflichteten Corpsjäger und über deren Befugniß zum Waffen: 
gebrauch entftehen könnte, erfläre Ich hierdurch auf Ihren Bericht vom 29. Auguft d. J., 
daß die zum zwanzigjährigen Militairdienfte verpflichteten Gorpsjäger, welche, nachdem 
fie zur Referve oder ald Halbinvalide beurlaubt, interimiftifh als Forftfhugbeamte an- 
geftellt und als ſolche vorfchriftsmäßig vereidet worden, in Betreff der Glaubwürdigkeit 
“ vor Gericht und der Befugniß zum Waffengebraudy, bie Rechte haben, welchen den auf 
Lebenszeit angeftellten Forftbedienten nach $$. 19 und 28 des Gefeges wegen Unterfu- 
hung und Beftrafung der Holzdiebftähle vom 7. Zuni 1821, und dem Gefege über den 
Waffengebrauch der Forſt- und Yagbbeamten vom 31. März c. zuftehen. 
Berlin, den 6. October 1857. 


3) Friedrich Wilhelm. 
An 


die Staatöminifter von Rabenberg und von Raud, 





Bekanntmachung des Königlihen Ober- Bräfidenten. 


Bei der am 17. und 18. v. M. von den Kommiſſarien der Koͤnigl. Regierungen M 786. 


und der „Herren Deputirten der Provinziale Stände abgehaltenen diesjährigen General: ste — 
Reviſion des Landarmenhauſes zu Benninghauſen wurde die Anſtalt, gleichwie in den und polizeilichen 


frühern Jahren, in einem völlig befriedigenden Zuftande befunden. ehe 
Die Ergebniffe der wirthſchaftlichen und polizeilichen Verwaltung pro 1856 daufer zu Ben: 
werben nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, —— 


Münfter, den 22. November 1837. 
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1. Ueberficht der wirthichaftlichen Verwaltung des Laudarmenhanfes 
in Benninghaufen pro 1836, 


I. Einnahme Thir. fa. 1 pf. 
1. Beftand aus der Rechnung pro 1855 1470 |! ı| 2 
2. Refte aus 1855 164 I26| 6 
3. Binfen vom Kapitalvermögen 908 | 9 — 
4. Bon Grundftüden 
a. an Zeitpacht 1064. 25. —. 
b. durch eigene Bewirthfihaftung 1402. 20. 11. 
— | 02457 1511 
5. Koſtgeld 
a. für aus Armens und Gemeindes( verpflegte 
Kaſſen/ Häus- | 6756. 3. —. 
b. » » eigenem Vermögen line ) 222. 29. 10. 
Außerdem find von den Kreifen für 1546 Thi. 
8 Sgr. Freimonate benußt 
c. von ber Fuͤrſtlich Waldedifchen Regierung 
für in der Anftalt aufgenommene Angehörige 47. 20. —. 
— | 946 j2210 
6. Für Arbeitöverdienft 2202 \ı4! 2 
7. » verkaufte Fabrifate 1699 24) 5 
8. An Provinzial-Beiträgen aus den Regierungsbezirken 
a. Münfteer 2074. 5. 8. 
b. Minden 2037. 27. 3. 
c. Arnsberg 2345. 3. —. 
—— | 6457 | 31 
9. Zufhuß aus der Regierungs s Haupt: Kaffe zu 
Arnsberg 1654 |—— 
10. Für bis dahin verfaufte Steine aus dem Feld- 
ziegelbrande pro 1855 1050 19 8 
31. Verfchiedene Einnahmen 245 lıo 3 


12. An wieder eingezogenen Aktiv Kapitalien 1500 —— 
| Summa 120744 25 8 


Außerdem find rudftändig geblieben 119 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
und die in 1650 gebrannten 440,000 Biegelfteine noch unverfauft. | 


1. Ausgabe 


* An Ausgabe: Reften 


rn 
2. Für Bekoͤſtigung 
3. » Bekleidung 
4. » Waͤſche und Reinigung 
5. » Feuerung 
6. » Beleuchtung 
7. »  baulide Unterhaltung 
8. » Unterhaltung und Ergänzung bed Inventars 
9. » Aufgreifungs= Prämien, Transportkoften und Zchrgeld bei 
Entlaffungen 
10. » Arznei, Schreibmaterialien, Botenlöhne, Reifefoften und 
andere Eleine Ausgaben 
11. Gehälter der Offizianten 


. Kür Werfmeifter, Nachtwaͤchter und Gefinde- Lohn 
. Gratififationen der Offizianten, des Geſindes, Denfionen und 


Unterflügungen 


. Belohnungen der Häuslinge 

. Ueberverdienft derfelben 

, Ankauf roher Arbeitöftoffe | 

, Arbeitslohn der Häuslinge Behufs der Fabrikation 


17 

18. Arbeitslohn der Häudlinge in der Hauswirthſchaft 

19. Behufs der Aderwirthihaft 
a. für Unterhaltung des Viehes 504. 9. 2% 
b. Duͤngungs⸗, Befaamungs-, Bepflanzungs⸗ te. 

E Koſten 128. 2. 6. 

c. Arbeitslohn der Häuslinge 516. 6. 6 

20. Für die Feldziegelei 

21. Steuern, Gemeindelaften und Abgaben 

22. Zufhuß an die Taubſtummenſchulen 

25. Unvorhergefehene Ausgaben 

24. Zur Vermehrung des Kapitalvermögend 

| Summa 


Die Einnahme beträgt 
Mithin Beftand 


897 


ze. I. I pfe - 
28 |25] 5 
5290 |24| 5 
850 17 11 
201 (14) 5 
465 |15|— 
562 27 11 
587 18 10 
599 18 — 





146 11 2 
163 |5l ı 


1148 |18| 2 
1897 1 
356 ‚26 10 
800 —— 
82 101— 
1298 16 
17068 2510 
20744 125 8 


3675 Iaglıo 
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s FEW 
2, Ueberficht der polizeilichen Ergebniffe. | | * 
23 — 
Beſtand am 31. December 1835 70 20 —6560 
Im Jahre 1856 kamen hinzu 
a. ausländifche Landftreicher 4| ı 


b. inländifche bito 7 1 
e. Ortsarmen, Trunkenbolde und Taugenichtſe 133 | 28 


d. Kinder in den Erziehungs: Anftalten — 15 

Summa 214 | 50 65 32 

Davon find: | 

a. nad) abgelaufener Strafzeit des Landes ver⸗ 
wiefen | 4 N — 5 
b. in ihre Heimath entlaſſen 128 | 22 | — ı 151 
c. ald Gefinde und Lehrlinge untergebracht 6151 —-|I 15 | 6 
d. andern Anftalten überwiefen ı1l—- | — — 1 
e. geſtorben 3 ıı — — 4 
f. entwichen 2— —| — 2 





Summa 144 29 — 16 * 
Beſtand am 31. December 1836 | o|2ı | — ! 49 1140 

Durchſchnittlich waren in ber Anftalt 151 Perfonen, davon — ausſchließlich 
der Kranken und Zöglinge — GO Arbeitöfähige, welche mit verfchiedenen Arbeiten 
in und außer dem Haufe befchäftigt worden find. Den Entlaffenen iſt der Arbeits: 
verdienft, nad) Abzug ihrer Schuld für Koft und Kleidung, eingehändigt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


M 787. Die Erfahrung hat gelehrt, daß ein unzwedmäßiges und unvorfichtiges Berfahren 
— —— beim Ausbrechen von Fronten-⸗, Mittels und Scheidemauern, und Wieder Untermauern 
Suontens und Derfelben, bei mehrere Stockwerke hohen Gebäuden, die fchlimmften Folgen haben Eann, 
—— Es find Faͤlle vorgekommen, wo dergleichen mit neuem Mauerwerk in den untern Stod: 
Stodwerte Werfen unterfangene Gebäude bald nachher ſchadhaft geworden ſind, dergeſtalt, daß ihr 
—— augenblicklicher Abbruch nothwendig wurde; ja es ſind ſolche Gebaͤude, ohne daß man 


ER ihre Schabhaftigkeit vorher bemerkt hatte, plöglic) ganz oder theilmweife eingeftürzt. 
Um ben hiernach bei Untermauerung der Waͤnde unterer Stockwerke drohenden 
Gefahren moͤglichſt zu begegnen, verordnen wir hierdurch von Landespolizeiwegen, daß 

hierbei fuͤr die Zukunft nach folgenden Vorſchriften allgemein verfahren werden ſoll. 
1) Jeder, welcher einen Theil der Fronten, Mittel: und Sceidemauern eines Ge 
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baͤudes ausbrechen und wieder neu aufführen laffen will, muß eine deutliche Zeich- 
nung hiervon, und eine die leßtere völlig erläuternde Befchreibung, woraus her- 
vorgeht, auf welche Weife das Ausbrechen und Wiederaufmauern der Fronten« 
und Scheidemauern ftattfinden foll, der Ortö-Polizeibehörde feines Wohnorts 
vorher einreichen. In der Beichreibung ift namentlich) anzugeben: 

a. wie die Abfteifung bewirkt werden fol, und 

b. welche Streden nad und nad) ausgebrochen und wieder aufgemauert 

werden follen. 
Findet die Ortö- Polizeibehdrbe darin eine Abänderung ndthig, fo hat folche der 
Bauherr und Bauausführer genau zu befolgen. 

2) Demnädft ift firenge darauf zu halten, daß bei den Untermauerungen felbft Nach: 
ftehendes beobachtet werde: 

a. Es müffen dazu feſte, völlig ausgebrannte und gehörig regulaire Ziegel: 
oder fharf behauene Bruchſteine angewendet werden. i 

b. Wo nicht.fchnell verhärtender Gement zu Gebote fteht, darf zum Kalkmoͤr⸗ 
tel nur ſehr fcharfer Sand, weldyer von allen Fleinen Steinchen und fremd» 
artigen Beimifhungen gereinigt ift, angewendet werden, und folder muß 
die gehörige Miſchung von Kalk und dem vorgedachten Sande erhalten. 

c. Jede Schicht Mauerziegeln oder behauene Bruchſteine muß völlig in der 
Waage, im Lothe und richtigen Verbande aufgemauert werden. 

d. Jede Fuge muß fo ſchmal als möglich fein, und darf die Höhe oder Breite 
der Fugen nie Y, Zoll überfteigen. 

e. Die legte oder oberfte Schicht der neu aufgeführten Mauer muß unter der 
ftehen gebliebenen alten Mauerſchicht fcharf eingetrieben und foldye außer: 
dem noch tüchtig verfeilt und verzwickt werben: 

3) Es ift die Aufficht des ausführenden Maurermeifters bei einer folhen Unter: 
mauerung nicht ausreichend, fondern es muß außerdem nod) ein von der Drtö- 
Polizeibehörbe zu beftimmender zuverläffiger Sachverſtaͤndiger die Oberaufficht 
führen. Der ausführende Baumeifter und der Bauherr find verpflichtet, den 
Anordnungen dieſes Sachverftändigen, in Uebereinſtimmung mit ber Polizeis 
behörde, in Allem Folge zu leiften, ohne, daß dieferhalb in der Vertretung des 
bauführenden Maurermeifterd oder des Bauherrn etwas geändert wird. 

Sämmtliche Ortö-Polizeibehörden ded Regierungsbezirks werden hierdurch angewie— 
fen und dafür verantwortlic gemacht, ſtrenge darüber zu wachen, daß diefer Verordnung 
in vorfommenden Fällen puͤnktlich nachgelebt werde, 

Minden, den 30. November 1837. 


Mir Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 15. v. M. (Amtsblatt Nr. 55, ©.3582)_M 788. 
werden die betreffenden Polizeibehörden, auf den Grund der beftehenden Verordnungen, Debit der Ar 
wegen fanität8=polizeilicher Beauffichtignng der Nahrungsmittel, Gifte, Farbe- und — 


Arzneiwaaren, hierdurch angewieſen, die Material-Waaren- Handlungen wie bie Kauf- . 


A@ 789 


12203. 
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läben aller, mit obengenannten Gegenftänden Handelnden, öfters und alljährlich wenig. 
ſtens einmal, unter Zuziehung eines am Orte wohnenden Arztes, Apothekers oder Wund⸗ 
arzted, einer forgfältigen Revifion zu unterwerfen. Hierbei ift befonders darauf zu 
achten: 

1) daß alle Gifte, namentlich auch alle aus Arſenik, Blei und Kupfer bereiteten 
Farbewaaren nicht uͤber und neben Nahrungsmitteln irgend einer Art aufgeſtellt, 
ſondern von dieſen getrennt in den entfernteſten Raͤumen des Verkaufslokals 
aufbewahrt, und mit eignen, ausſchließlich fuͤr dieſe Waaren beſtimmten Waagen 
und Gewichten verwogen werden; 

2) daß ſaͤmmtliche Waagen, Trichter, Metallgefaͤße und Gewichte durch keinen 
Gruͤnſpan verunreinigt, und uͤberhaupt reinlich gehalten ſind; 

5) daß diejenigen arzneilichen Subſtanzen, mit welchen den Nicht-Apothekern zu 
handeln verftattet ift, nicht im pulverifirten Zuftande verkauft werden, 

Gegen Gontravenienten ift nach der Vorfchrift zu 7. ded Reglements vom 16. Sep: 
tember 1856 (Gefegfamml. pro 1857, pag- 41) zu verfahren. 
Minden, den 2. December 1857. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


. Die den Ortsbehoͤrden ertheilten Erlaubnißicheine zur Ausfertigung von Verſendungs— 


ſcheinen werden hierdurch für das Jahr 1858 prolongirt. 

Eollten etwa Abänderungen erforderlich fein, fo find diefelben vor Ablauf diefes 
Jahres bei den betreffenden Haupt-Aemtern in Antrag zu bringen. 

Münfter, den 1. December 1857. 





Belanntmachungen des Königl. Oberlandes - Gerichts. 


. Dem Königlichen Dberlandeögeriht wird auf den Beriht vom 6. v. M. 


betreffend die Zurisdiction in Bergwerksſachen, 

hierdurd) eröffnet: 
daß im Einverftändniffe mit Seiner Ercellenz dem Herrn Finanz-Miniſter 
die berggerichtlicdhen Funktionen in dem Departement des Kollegiums dem 
Berggerichte zu Bochum übertragen fein follen. 

Es find daher die vorfommenden Sadyen dorthin zu vermeifen, und ift diefe 
Beftimmung durch das Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Die Kompetenz jenes Berggerichtö fol fi) aber nicht auf die Real-Jurisdiction 
über die Privat: Salz-Koktur-Werke erſtrecken, da diefe fammtlich weder unter der Auffict 
der Bergbaubehdrden, noch mit der Verwaltung des landesherrlichen Berg-Reals in Ver: 
bindung flehen. 

Sie find auf Grund befonderer Privilegien im Auöfluffe der Randeshoheit privat: 
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rechtlich erworbenes, freies, lediglich durch das Salz: Monopol des Staates befhränktes 
Grundeigenthum, daher denn aud) bie Hypothetenbuchführung über diefelben den gemöhn« 
lichen Gerichten verbleibt. 
Berlin, den 16. November 1837. 
Der Zuftiz- Minifter 
Mühler. 


An 
dad Königl. Oberlandesgericht 
zu Paderborn. 
Indem wir das vorſtehende Reſcript Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir die Untergerichte unjerd Departementd zu⸗ 
gleich an, fid) nad) dem Inhalte deffelben zu achten und machen dabei auf die Beflimmungen 
1) des Edicts über die Berggerichtsbarkeit vom 21. Februar 1816, (Gef.-Samml. 
3. 1816, pag- 10% segg.) 
2) des Reglements für das Berggeriht zu Ciegen vom 15. Juli 1857, (Gef 
Samml. 3. 1837, pag. 15% segg.) 
3) der Allerhöchften Kabinets- Order über die Gompetenz der Berggerichte vom 
12. October 1857, (ibid. pag. 117) 
aufmerkjam. 
Paderborn, den 1. December 1857. 
Yerfonal:Chronitl 
der Zuflize Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerihtd zu Paberbo 
R für den Monat November 1857. | 


Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Meyer zu ‚Heepen ift mit Tode abgegangen. M 791. 

Die Oberlandeögerichtö-Audcultatoren von Voß, Vogtmann und Nolting #51. B. 
find zu Oberlandesgerichts-Referendarien befördert. 

Der Dberlandesgerihtd- Auscultator von Schorlemer iſt an das Königliche 
Dberlandesgeriht zu Arnsberg verfebt. 

Paderborn, den 1. December 1857. 





Befanntmadhung, 


die Ausreihung neuer Zins⸗Coupons Series V zu den Neumärkfchen Interims- 
ſcheinen betreffend. 


Mom 2. Zanuar 1838 ab, werden zu den verifizirten Neumärkfchen Interimsfheinen AM 792. 
die neuen, den Zeitraum vom 1. Januar 1858 bis Ende December 1841 umfaffenden 
Zing-Goupons Ser. V. Nro. ı & 8. bei der Controle der Staatspapiere (Taubenſtraße 
Nro. 30) täglich, mit alleiniger Ausnahme der Sonn» und Fefttage, wie aud) ber drei 
legten Tage jeden Monats ausgereicht werden. Es find dazu, und damit auch die Ab— 
ftempelung der Coupons geſchehen könne, der gedachten Behörde die Interimsfcheine, nad) 
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Anzeige, 


5. 
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der Nummerfolge georbnet, mittelft einer, bei Empfangnahme ber Eoupond zu quittirenden 
Note, wozu die gedrucdten Formulare ſchon von jegt ab unentgeldlich verabreicht werben, 
originaliter vorzulegen, 

Die Beamten der Eontrole der Staatöpapiere Fönnen fich jedoch neben ihren Amts: 
Berrichtungen eben fo wenig in Schriftwechfel mit dem Publikum, als auf Mebdhfendung 
pon dergleichen Effekten einlaffen; fie haben vielmehr die Anweifung erhalten, alle der- 
artigen Anträge abzulehnen und die ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres 
zurüdzufenden. Ein gleiches würde gefchehen müffen, wenn dergleichen Gefuche. an die 
unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden gerichtet werden follten. 

Berlin, den 20. November 1857. 

Haupt- Verwaltung der Staats -Schulden. 
Rother, v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Der Deputirte der Neumark 
von Voß. 


Ja ber Nacht vom 18. auf ben 19. November d. J. find aus der Wohnung des Kolon 
Kotjohann in der Bauerfchaft Lintel folgende Gegenftände: 
ı) 66 Pfund Butter; 2) ein fupferner Keffel, von der Größe eined guten Eimers; 
3) ein faft neuer kupferner Kaffeekeffel, vier Maaß haltend; 4) ein weißer leinener 
Ueberzug mit feinem Buchweitzen-Mehl; 5) eine Quantität Schweinefett; 6) ein 
zinnener Topf; 7) einige Lebensmittel an Eier und Fleifch, 
mittelft gewaltfamen Einbruchs entwendet worden. 
Indem wir diefen Diebftahl öffentlich befannt machen, fordern wir Jeden auf, feine 
etwaige Wiffenfchaft, wodurd die Thaͤter ermittelt oder die geftohlenen Sachen wieder 


herbeigeſchafft werden könnten, der nächften Obrigkeit oder dem unterzeichneten Inquifi: 


toriate fofort anzuzeigen. 
Paderborn, den 5. December 1857. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Berichtigung. 
Seite 590, Zeile 12 von unten, leſe man: Gerſte 25 Sgr. 3 Pf. — ſtatt: 25 Sgr. 5 Pf. 


—— 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
. Stuück 56. 





Minden, den 19. December 1837. 















Verordnungen und Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


amit bie in dem Gefege vom 31. März d. 3. über den Waffengebraud) der Korfte IM 79%. 
und Zagd- Beamten enthaltenen Vorfchriften aud zum Schuge der Gommunal: und Infruction 
Privat-Forften und Jagden richtig angewandt und Mißbraͤuche möglichft verhütet werden, ———— 
ertheile ich über die Ausführung dieſes Geſetzes, ſowohl zur Inſtruction der Polizeibehörden, Sommunals» und 
als zur Belehrung der Forſt- und Jagd: Befiger und des betreffenden Dienft = Perfonals ae 


derfelben, nachftehende nähere Anweifung. Drfixianien, , 


pl, 








§. 1. 

Die Beſtimmungen des $. 1. des Geſetzes finden auch auf die zu Verſtaͤrkung des 
Forſtſchutz⸗ Perſonals angenommenen Huͤlfsaufſeher Anwendung, wenn die im Eingange 
des angeführten Paragraphen feftgefeßten Erforderniffe bei ihnen vorhanden und fie bei 
Ausübung ihrer Functionen mit Dienftkleidung oder einem Abzeichen verfehen find. 


$. 2. 

Die Communal= und Privat-Forft- und Jagd⸗Offizianten dürfen ſich ihrer Waffen 

‚nur bedienen, wenn fie fi innerhalb des ihnen zur Verwaltung oder zum Schuß über: 
wiefenen Forſt- oder Jagd-Reviers befinden. 


§. 3. 

An Waffen duͤrfen ſie nur den Hirſchfaͤnger, die Flinte oder Buͤchſe fuͤhren; Flinten 
und Buͤchſen duͤrfen nur mit der Kugel oder mit Schroot geladen ſein. Wer ſich anderer 
Waffen oder einer anderen Ladung bedient, hat dadurch eine nach Maaßgabe des ihm zur 
Laſt fallenden Mißbrauchs zu arbitrirende Polizei-Strafe verwirkt, und bleibt außerdem 
fuͤr den etwa dadurch herbeigefuͤhrten Schaden verantwortlich. 


§. 4. 

- Die Waffen find jedenfalls, nur in den im $. 1. des Geſetzes vom 31. März d. J. 
unter 1 und 2 bezeichneten Fällen, mithin nicht gegen einen auf der Flucht befindlichen 
Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn derfelbe nach feiner Ergreifung zum thätlicyen 
Widerftande übergeht) zu gebrauchen und ift überdies moͤglichſt dahin zu fehen, daß lebens⸗ 
gefährliche Wermundungen vermieden werden. Es ift ferner beim Gebraud) der Schuß- 
waffen die nöthige Vorficht anzuwenden, damit nicht anderg.bei bem verübten Forft oder 
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Jagd⸗Frevel nicht betheiligte Perfonen verlegt werben, befonders in den Fällen," wenn fich 
in der Richtung des Schuffes Landftraßen oder bewohnte Gebäude befinden. 


&. 6. 
Es begründet keinen Unterfchied, ob der Vorfall, der zum Gebrauch ber Waffen 
VBeranlaffung giebt, ſich bei Lage oder zur Nachtzeit ereignet, . 
I. 6. — 
Da nach dem Geſetz von der Schußwaffe nur dann Gebrauch gemacht werden darf, 
wenn der Angriff mit Waffen, Aexten, Knitteln oder anderen gefaͤhrlichen Werkzeugen, 
oder von einer Mehrzahl, welche ſtaͤrker iſt, als die zur Stelle anweſenden Forſt- und 
Jagd-Offizianten, unternommen wird: fo berechtigen Drohungen, welche nicht von der 
Art ſind, daß ſie ſofort ausgefuͤhrt werden koͤnnen, und bloß woͤrtliche Beleidigungen zum 
Waffengebrauch nicht. 


§. 7. 

Da es für die Polizei-Verwaltung von Intereſſe iſt, wem die durch ben $. 1. des 
Geſetzes zugeſtandene wichtige Befugniß anvertraut wird, und da überdies ber $. 5. des 
Geſetzes den Waldbefigern und Jagdberechtigten felbft Koften- Vertretungen auferlegt: 
fo haben diejenigen Gommunen und Privat: Perfonen, welche ihren Forft: und Jagd: 
Dffizianten die Befugniß, ſich in den betreffenden Fällen der Waffen zu bedienen, beige 
legt wiffen und fie zu dem Ende mit einer Dienftkleidung oder einem Abzeichen verfehen 
wollen, hievon zuvor ber competenten Polizeis Behörde Anzeige zu machen. 


| g. 8. 
Mit diefer Erklärung iſt zugleich die Benennung der Perfonen, welchen die Verwal: 
tung oder der Schuß der gleichfalls genau zu bezeichnenden Forft= oder Jagd-Reviere 


übertragen ift, und ebenfo Die Befchreibung ber gewählten Dienſtkleidungen oder Abzeichen 
zu verbinden. . 


.9. 

Sofern gegen die im dieſer Art benannten Perſonen ſich in irgend einer Art er⸗ 
hebliche Bedenken herausftellen, ift die Polizeibehörde befugt, denfelben den Gebrauch 
der Waffen zu unterfagen. 


$. 10. 

Die Communal- und Privat: Forf= und Zagd- Dffizianten müffen in dem Augen 
blick, wo fie fid) der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienftleidung, die ihre Beftim- 
mung binlänglidy erkennen läßt, oder mit einem Abzeichen verfehen fein, welches leßtere 
nur in einem metallenen Schilde von wenigftend 5 Zoll Breite und Höhe mit einer in 
oben ermähnter Art der Polizeibehörde namhaft zu machenden Bezeichnung beftehen, und 
entweder an ber Kopf-Bededfung, auf der Bruft oder dem Oberarm, oder auch an ber 
Koppel des Hirfchfängers getragen werden kann. ER 


&. 11. — 
Erinnerungen ber Polizeibehoͤrde gegen die Zulaͤſſigkeit oder Zweckmaͤßigkeit der ge 
wählten Dienftkleidungen oder Abzeichen haben die Waldeigenthuͤmer und Jagdberechtigten 
zu berüdfichtigen. Findet fid) bei denfelben nichts zu erinnern, fo ift deren Befchreibung 
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in derjenigen Polizei-Bezirken, we die betreffenden Forft- oder Jagd⸗Reviere belegen, von 
ber Ortö-Polizei- Behörde oͤffentlich En zu machen, 
. 12% 

So oft ein Forft- oder Jagd: Offiziant von den Waffen Gebraud) gemacht hat, 
auch wenn eine Berlegung unzweifelhaft nicht erfolgte, ift derfelbe verpflichtet, unverzüglich 
der Ortö-Polizei:Behdrde und demnächft feiner Dienſtherrſchaft; ſofern aber der Si der 
erfteren von bem Orte, wo ber Vorfall fid) ereignet, entfernter fein follte, ald die Woh— 
nung ber legteren, zuerft diefer davon Anzeige zu mahen. Die Orts: Polizei: Behörde 
hat hierauf fofort dem Landrath des Kreiſes Bericht zu erflatten, damit derfelbe dasjenige, 
was ihm nad) $. 4. und 5. des Geſetzes obliegt, wahrnehmen kann. 

15. 


Wenn eine Verletzung vorgefallen if, fo find bie Kofft- oder Zagd-Offizianten, es 
mögen nun ihrer mehrere oder ein einzelner zur Stelle fein, fehuldig, den Verwundeten 
dahin zu geleiten, wo er Ärztliche Hülfe, Pflege und Bewachung findet, nnd, wenn fie 
hierzu allein nicht im Stande find oder folches für fie mit Gefahr verknüpft fein würde, 
dazu Hülfe herbeizuholen, demnächft aber ohne allen Verzug der Ortö = Polizei: Behörde 
davon Anzeige zu machen. 

Bid dahin, daß die Orts-Polizei- Behörde die Sorge für den Verwundeten über- 
nommen hat, liegt diefelbe dem betreffenden Forſt- oder Jagd Offi zianten und beziehungs⸗ 
weiſe deſſen Dienſtherrſchaft ob. 

Berlin, den 21. November 1837. 

Der Minifter des — und DE Polizei. 
(gez.) von Rochow. 


Vorſtehende Inſtruction des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei wird Be 
mit zur Kenntniß des Publicums gebracht. Die Polizei-Behörden unfers Verwaltungs: 
Bezirks haben auf die genaue Befolgung der Inftruction zu halten und zu dem Ende die 
Anordnung zu treffen, daß biefelbe in den einzelnen Gemeinden noch befonderd bekannt 
gemacht werde. 

Minden, ben 9. December 1857. 


In mehreren zeither vorgekommenen Fällen iſt zu bemerken geweſen, daß die Magifträte NP 705. 
häufig die wegen Verforgung der Militair:Invaliden ergangenen gefeglichen Beftimmun- FIT — 
gen vernachlaͤſſigen und unberechtigte Perſonen als ſtaͤdtiſche Unterbeamte anſtellen, Die heamte terr. 
nachher wohl, wenn die Sache zur Sprache kommt, wieder entfernt werden muͤſſen, da 2369. v. Lt. 
ihre Anftelung gefegwidrig erfolgt ift, wodurch dann den Betheiligten felbft dev größte * 
Nachtheil widerfaͤhrt. 

Den Magifträten werben vorerwaͤhnte geſetzliche Vorſchriften nochmals alles 
Ernſtes eingeſchaͤrft und ſie werden darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn ſie mit 
Vernachlaͤſſigung jener Vorſchriften Unberechtigte anſtellen, welche nachher wieder ent⸗ 
fernt ˖ werden muͤſſen, und ſich hieraus ein Nachtheil für die Betheiligten ergiebt, dieſen 
ein Regreßanſpruch gegen diejenigen Perſonen zuſteht, die bei einer ſolchen Anſtellung 
mitgewirkt haben. 


NM 7 
Perlonals 
Ghronit, 

1786. P. J. 
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Außerdem werben bieöfällige Gefeßverlegungen nady Befinden der Umftände mit 
einer Ordnungsſtrafe von 5 bis 10 Thlr. geahndet werben, 

Falls bei Befegung derartiger Stellen Feine qualificirte verforgungsberechtigte 
Invaliden den Magifträten bekannt fein follten, haben diefelben darüber an uns Behufs 
deren Ueberweiſung zu berichten. 

Minden, den 4. December 1857. 


96. Der bisherige Rath beim Königl. Land» und Stadtgerichte zu Bromberg, Herr Franz 


Dtto Guftav Albert von Mauberode, ift, ‚mittelft Reſcripts der Königliche 
hohen Minifterien des Innern und der Polizei und der Finanzen vom 27. v. Mts., zum 
Affeffor bei hiefiger Königl. Regierung ernannt und in diefer Eigenfchaft in das Kollegium 
heute eingeführt worden. 
Minden, den 12. December 1837. 
Der NRegierungs » Präfident 
Richter. 


7 Die durch Verſetzung bes Herrn Ober⸗Regierungs-Raths Delius erledigte Stelle 


eined Ober-Regierungs-Raths und Abtheilungs- Dirigenten bei hiefiger Königlichen 
Regierung, ift dem feitherigen Landrath des Kreifes Bielefeld, Herrn Franz von 
Borries, Allerhöchft verliehen und ift derjelbe in das Kollegium heute eingeführt worden, 
Minden, den 15. December 1837. 
Der Regierungs » Präfident 
Richter. 


Dem Herrn Ober-Regierungsrath Kalisky iſt hoͤhern Orts die Stellvertretung des 


unterzeichneten Praͤſidenten in Behinderungsfaͤllen und die Leitung der Finanzabtheilung 
mit einſtweiliger Beilegung der Handels⸗ und Gewerbeſachen, dem Herrn Ober⸗Regierungs⸗ 
rath von Borries, aber die Leitung der Abtheilung des Innern unter Abzweigung der 
Handels⸗ und Gewerbes Angelegenheiten übertragen worden. 


Hiernach wird der Gefchäftögang von heute ab geführt werben und wollen die betref- 
fenden Behdrden und Individuen fünftig ihre Eingaben in Handeld- und Gewerbe-Ange 
fegenheiten an die Finanz = Abtheilung der Königl. Regierung richten, 

Minden, den 15. December 1857. 


Der Regierungs» Präfident 
Richter, 


nr — 





[+ 


* 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
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Belanntmachung des Königlichen Tber⸗Praͤſidenten. j 


Da nad) Anzeige des Ober-Infpectord zu Benninghaufen häufig Individuen dort eine 799. 
gebracht werden, denen die allernothwendigfte Bekleidung mangelt und dieſes nicht allein hr lurn - 
bei auswärtigen Vagabunden, fondern auch bei den aus der Heimath abgefendeten Per: dem Transport 
fonen vorfommt; fo wird hierunter angeordnet, daß feine Leute auf den Transport nad) — — 
dem Landarmenhauſe gegeben werden dürfen, welche nicht mit einer dev Jahreszeit ange: Venninghaufen. 
meffenen Bekleidung und außerdem bei Entfernungen von mehr ald einem Zagemarfche, 
auch mit einem reinen Hemde und bie weiblichen Daneben mit einem zweiten Rode vers 
fehen find, um bei Durchnäffung fi umkleiden zu können. Wird diefe Vorſchrift von 
der Abfendungs-Behörde unbeachtet gelaffen, fo iſt Die Behörde der nächften Transport⸗ 
Station verpflichtet, die fehlende Bekleidung fofort zu ergänzen, die dadurd) veranlaßten 
Koften von der Abfendungs= Behörde wieder einzuziehen und diefes im Zransport- Zettel 
zu vermerken. 

Die Koften werden für Inländer aus dem eignen Vermoͤgen resp. von ber 
Armen:Kaffe getragen, für auswärtige Vagabunden von dem Abjender bei dem Ober 
Inſpector zum Erſatz liquidirt. 

Münfter, den g. December 1857. 





Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtorii. 


Der vom Königl. Konfiftorio zu Koblenz für wahlfähig erklaͤrte evangelifche Pfarramtz- M 800. 
Kandidat Herrmann. Sophron Gerhard Luiken aus Weſel, ifE unter bie wahl: ge 
fähigen Kandidaten der Provinz Weftphalen aufgenommen worden. 515. C. 


Münfter, den 4. December 1857. 





Verordnungen and Belanntmachungen der Königlichen. Regierung. * 


Wir bringen hierdurch unſere Verfügung vom 26. Mai 1829 (Amtöblatt ©. 22/4) in Hemuneration 
Erinnerung, nach welcher die Bezirks Hebammen, da, wo ihnen nicht durch Ueberweiſung er 
837. A, 1. 


Fr 
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eines angemeffenen Firums auf die Kommunal: Kaffe die Berbindlickeit auferlegt ift, 
arme Frauen unentgeldlidy zu entbinden, für jede dergleihen Entbindung den niebrigften 
Gebührenfag mit 15 Sgr. aus ber betreffenden Armen: resp. Kommunal-⸗Kaſſe erhalten 
follen. Die Vorftände diefer Kaffen find ermaͤchtigt und verpflichtet, den erwähnten Be— 
trag, fobald die Armuth der Woͤchnerin gehörig befcheinigt wird, gegen Quittung ohn—⸗ 
weigerlich zahlen zu laffen. 

Zugleich bringen wir Die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 21. Mai 1827 mtsbl. 
1827, S. 305) in Erinnerung, nad) welcher die Bezirk: Hebammen den Anfprudy auf 
den Gebührenfa von 15 Sgr. für jede Entbindung i in ihrem Bezirke haben, weldye durch 
unbefugte, zur Ausübung der Geburtshilfe nicht berechtigte Perfonen etwa ver 
richtet iſt. 

“ Minden, den 6. December, 1857. 


M 802. In Folge des Geſetzes vom 31. März c. bringen wir zur Kenntniß des Publikums, daß 
IUERAK die vorgefchriebenen dienſtlichen Abzeichen 
1) des Förfters, welcher die Aufficht über die Baldungen des Herrn Oberforſtmeiſters 
v. Mannsberg in der Gegend von Luͤtmarſen fuͤhrt, in einem Hirſchfaͤnger 
mit einem Koppel um den Leib, auf deſſen Schloß ſich ein maſſives Schild mit 
dem von Mannsbergiſchen Wappen befindet; 
2) den Forſt⸗ und Jagdbeamten des Herrn Reichsgrafen v. Wolff» Metternich 
zu Vinſebeck und Eichholz, in Kappen von grünem Zud) mit einem rothen Streifen, 


Dad ei 


U. der im Monat November 1837 in den Kreifen des Regie 


— 1 Roggen || Gerite || — Kartoffeln I 


Namen 
der ee 
e 








gt 
8803 Rtle. far. pf. IRtix. for. pf. [| Rtır. for. pf. erde.‘ er 4 ſan LH 
Minden 1 1 | 2! 21] — 1241 2] — 113 — l111 3 
Rübbede 1 1 i il — [16 1 — 9 

Herford 1 1 I 5— 1— — — |1t — 19 
Bielefeld 1 1 17 — 128! 9 — |ı6| all — F1ol— 

Halle i 15] 4) 1 J— 11li — 116) 3 — 10 

VB edenhrick 1 t | 5-1 — |281—11 — 1201-11 — 110 
Daberborn 1 | 4 4| — I22| 8ii — [13 — 16/7 
Büren 1 1 — — — 2201 — 115 — I 711 

Warburg 1 1 1-1 — 12411 — [14l—I| — } 7 

Hörter 1 113) 4) — 124) 5 — l11l 1 — 17 

BUEHIRUNTE: p-NRovbr. 37] 1 J15| 1 1 | 3] Is = Bi | 

s » Dabr.37| 1 3 m m 127] 1| 145] | = sl 


a e | 11-111 ——— — 


Weniger SE I 3 Do. | | En Zn 1 BE TE nr | 6.50 2 Dr), 2 = 
Minden, den 17. December 1857. 
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über deren Schirm fi ein Schild mit der Auffchrift: Gräflih von Wolff: 
Metternichſcher Förfter und Jäger, ER 
beftehen wird, 
Minden, den 12. December 1857. 


Mir Bezug auf die $$. 41 und 4g der Abldſungs · Ordnung vom 13. Juli 1829, bringen IM 805. 
wir die Ablöfungs=-Preife von Getreide: Abgaben und Zehnten für den Zeitraum vom 1021. U.ı.h Il. 
19. November 1857 bis einſchließlich den 18. November 1858 wie folgt, zur Kenntniß 
der Präftantiarien: 

Die Ablöfungs-Preife für den Berliner Scheffel von 8078 Preußiſchen Kubitkzollen 
betragen in den Kreiſen: 























Waizen | Roggen | Serfte I Hafer 
Rtl. far. pf. IRXtl. far. pf. IRtl. ſgr. pf. IRtl for. pf. 
a. Minden, Luͤbbecke und Wiedenbruͤckk 11271111 11120 31 ı] 2] SI—l22| 5 
b. Herford und Bielefeld 129) 5] ı 12 11] ı| Sl1ı1l— 22] 3 
c. Halle 2) ı) 3] ı1jı4lı10] ı| 6i1o)—la2| 6 
d. Paderborn, Büren, Warburg und | . 
Hörter ilial 44 Ai—iaıl H—I131 5 
Minden, den 12. December 1857. 
sung 
rungd- Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife, 
Erbfen || infen || Bohnen || He || Stroh — 
Sqef— el ber Gentner bo Sat 
Rtlz, far. Fe Rtle, for. pf. || Rıtr, far. pf, Ice. for. pf. ti. ee 
10] 8] 1 [17 20 1 | 11 1 — fit 4 
1 — 11761 — 114 A4 
— 1 15/1 — I15/—1 4 
1 1 1105|] — — 4 
_ 1 | 8 7 — Is] 4 
— 115 — 15 4 
1 1|2 4 
1 — 29 5 
1 1 Il— 4 
1 1 4 
1 1 4 
1 1 + 
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| Belauntmachung ded Königlichen Provinzial- Steuer - Directors. 


M 803. Die für die Zeit bis zum 31. December d. 3. auögefertigten oder verlängerten Weges 
Ber agsnenenn, Helbfteifarten werden hiermit ferner auf ein Jahr, alfo bis zum 31. December 1858, 
Sreitarten betr, gültig erklärt. 

12516. Münfter, den 11. December 1837. 


Diebfiahbl8-Anzeigen 


M 805. Es ſind folgende Sachen geſtohlen, als: 

J. dem Heuerling Johann Friedrich Helling zu Bieren in der Nacht vom 

30. auf den 5r. October d. J., mittelft gewaltſamen Einbruchs, aus der Wohnflube: 
a. 3 leinene Tiſchtuͤcher; b. 6 Mannshemden, 6 Srauenhemden und 8 Kinder: 
hemden, ohne Zeichen; c. 2 leinene Zafchentücher; d. ein Handtuch; e. 12 Ellen 
ungebleichtes Leinen; f. ı leinener Sad mit circa Y Scheffel Hafer; g. ein 
leinener f. $- Dider, mit weiß wollenem Düffel; h. ein rother Srauenrod von 
Boyen; i. ein rother Unterrod für ein Kind; K. ein Kafirmeffer; 1. ein 
Brodmeffer mit großem hölzernen Griffe; m. ein circa ein Fuß langer Wanb- 
fpiegel. 

II. Dem Neubauer Dreckſchmidt, Nro. 11 zu Hunnebrod, in der Nacht vom Q. 
auf- den 10. November d. J., mittelft Anfegens einer Leiter und Durchſchneidens des 
Daches, vom Boden über der Stube: 

1) circa 5 Scheffel Gerfte; 2) circa ı Scheffel Roggen. 

III. Dem Heren Baron und Gutöbefiger von Eller-Eberftein zu Buſtedt in der 
Nacht vom 18. auf den 19. November d. 3. an deſſen Garten, mit gewaltfamen 
Los- und. Abbrechen: 

ein Garten Stadett, circa 5 Fuß hoch und 15 Fuß in ber Länge oder Breite. 

IV. Dem Heuerling Bernhard Heinrich Goring, beiNo. 12 zu Herringhaufen, 
in der Nacht vom 22. auf den 25. November d. J., mittelft gewaltfamen Einbruchs 
duch) eine Wand, aus ber Scylaflanımer: 

2 DOberbetten von Parchend, mit weiß leinenem Bezuge, ohne weitere Kennzeichen. 

Da nun alle angewandte polizeiliche und richterlihe Bemuͤhung bis jetzt Fein Re— 

fultat über die Ausmittelung der Thäter oder den Verbleib der Sachen geliefert hat, fo 
fordern wir Jedermann auf, Alles, was zu di efem Zwecke dienen mödıte, fofort uns oder 
der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen, wobei wir zugleid) vor Ankauf oder Verhehlung 
der genannten Sachen nicht nur bei Vermeidung der gefeglihen Strafen warnen, fondern 
aud) erwarten, daß Zeber, dem etwas davon zu Geſichte kommt, den Inhaber fofort anhält 
und der Polizei Kunde Gicht. 

Bünde, den 2. December 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗ «Gericht, 
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Eingangs- :, Durchgang: A Ausgangs: Angaben 


in dem 


Pe Oldenburg⸗ Braunſchweigſchen Steuervereine 
betreffend. 


Erster Abschnitt. 
Bon dem Verkehr mit dem Auslande überhaupt. 


§. 1. 


Etzʒeugniſſen der Natur, des Gewerbefleißes und der Kunſt jeder Art iſt der Eins, —— kn 


Durch- und Audgang geftattet. hei ben Qin, 
Außnahmen treten nur ein, wenn ausbrüdliche Werbote beftehen, Kuchen be 
Zweiter Abschnitt. 
Bon der Beftenerung der — des Verkehrs. 
$. 
Bon denjenigen: Gegenftänden, welche pe Verbrauch, Verkauf oder überhaupt Oteu —— 


zum freien Verkehr eingehen, ſoll eine Eingangsabgabe; und 

von denjenigen, welche nur tranſitiren, eine Durchgangsabgabe, nad) Maaß- b. — 
gabe des anliegenden Tarifs und der ferneren Beſtimmungen dieſes Geſetzes erhoben in 
werben. , 

Die von ſolchen Abgaben befreieten Gegenſtaͤnde ſind in dem Tarife beſonders 
angegeben. —— 

Ausgehende Gegenſtaͤnde — in der Regel einer Abgabe nicht. Nur dies c. —— 
jenigen, bei welchen im zweiten Abſchnitte des vorgedachten Tarifs eine Ausgangd " 
abgabe ausgeworfen iſt, machen davon eine Ausnahme. 

4, 


Ale aus dem Auslande — worunter hier und in den folgenden 88. ſammiliche Besriff von 
zu dem Hannover- Oldenburg Braunſchweigſchen Steuervereine nicht gehörigen Alnderkinnm, re 
und Landeötheile verftanden werden — eingehende Gegenftände werden in Bezsehung 
auf die Abgabepflichtigkeit in der Regel als fremde angefehen * ee 


— 


$. 5. 
Ausnahmen und Ausnahmen vom diefem "Grundfage finden dahin flatt, daß Gegenftände bes 
a eferiuns freien Verkehrs, mögen fie ausländifhe und bereits verabgabte, oder inländifche fein, 
gen von der Eins welche vom Inlande durch dad Ausland nad) dem Inlande verfendet werden, beim Wie 
gangsabgabe, dereingange in das Lebtere dann von der Abgaben-Entrichtung befreiet bleiben, wenn 
die vollftändige Weberzeugung vorhanden ift, daß die eingehenden Gegenftände diefelben 
feien, welche aus dem Inlande ausgegangen find, auch nicht angenommen werben 
kann, daß eine Zwifchenlagerung im Auslande ftattgefunden habe. 
Mer auf diefe Begünftigung Anfprud) machen will, hat die deshalb vorgefchrie 
benen Anordnungen unmangelhaft zu 


Berner bedingte Befreiungen von der Eingangsabgabe können ferner bewilligt werben: 
—— ga, 1) für diejenigen ausländifchen Gegenftände, welche 

ö a. zur Verarbeitung, Veredelung oder Reparatur mit der Bellimmung eingehen, 

die daraus verfertigte, veredelte oder verbefferte Waare wieder auszuführen; 

b. zu inländifchen Meſſen und Märkten ein» und demnaͤchſt wieder ausgehen; 
und endlich 

c. für dasjenige Vieh, welches aus dem Auslande zum Verkaufe oder zu andern 
Zwecken eingeführt worden, und unverfauft oder nad) Erreichung der bei der 
Smportation gehegten Abficht in das Ausland zurücgeht; 

2) für diejenigen inländifchen abgabenfreien, oder ausländifchen und bereit3 verabgab: 
ten Gegenftände bei der Zurückunft aus dem Auslande, weldye 

a. in befonderen, von der oberften Steuerbehörde zu beurtheilenden Fällen zur 
Verarbeitung, Veredlung oder Reparatur mit der Beftimmung, die daraus 
gefertigte, veredelte oder verbefferte Waare in das Inland wieder einzuführen, 
in das Ausland gebracht worden; 

b. nad) ausländifchen Meffen und Märkten verfendet worden, und von da un 
verfauft zurüdfommen; 

c. in Hamburg und Bremen zur Lagerung gekommen find, und von diefen La- 
gern wieder eingeführt werden; und endlic) 

d. für dasjenige Vieh, weldyes aus dem Inlande zum Verkauf oder zu andern 
Zwecken in dad Ausland geführt worden, und von da unverkauft oder nad) 
Erreichung der bei der Erportation gehegten Abficht zuruͤckkommt. 

Jedoch müffen die für ſolche Fälle von der oberſten Steuerbehörde vorzufchreis 
denden Eontrole: Maafregeln genau beobachtet werben. 


$. 7. 
Erleichterung Tranſitirende Gegenſtaͤnde können, vorbehaͤltlich der Erlegung der Durchgangs⸗ 
des Ourchaanges 4bgabe, innerhalb Landes unter der angeordneten Aufſicht umgeladen und gelagert werben. 


Ermaßigung der Au konnen tranfitipenbe Gegenflände unter befonderen Verhältniffen im der 
ST Abgabe erleichtert werden, und find derartige Erleichterungen erforderlichen Balls zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
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8, 
Sur Entrichtung der Abgaben ift berfenige verpflichtet, welcher zur Zeit, 10 Verpflichtung 
die Abgabe erlegt werden muß, Inhaber (natürlicher Beſitzer) des abgabepflichtigen fir — * 
Gegenſtandes if. Als ein ſolcher wird auch derjenige angeſehen, welcher die Gegen— 
ſtaͤnde aus einer unverſteuerten Niederlage zu entnehmen berechtigt iſt. 


. 10. 
Die Abgaben find entweder an der Grenze oder im Innern bes Landes bei Wo die Abgabe 
den nach den Beftimmungen des $. 15. zum Empfang berechtigten Erhebungsftätten I entrichten. 
zu entrichten, und zwar: 
1) die Eingangsabgabe: 
a. für alle lofe und unverpadt (d. h. entweder ohne alle oder doch nur in einer 
ſolchen Umgebung, bei welcher der Inhalt den Steuerbeamten fogleic vor 
Augen gelegt werden Tann) zum freien Verkehr eingehenden Gegenftände und 
für Vieh, imgleichen für alle Gegenftände, die über Grenz.Steuerämter dritter 
Klaffe eingehen können, an ber Grenze; 
b. für alle übrigen Gegenftände, nad) der Wahl des Importanten, entweder an 
der Grenze oder bei dem Steueramte des Beflimmungsorts; 
<» für die in eine unverfteuerte Niederlage aufgenommenen bei dem Steuer: 
amte bed Lagerungsortö vor der Entnehmung aus der Niederlage; 
2) die Durchgangdabgabe an ber erſten Eingangs-Grenze, und nur bei Zwi— 
fchenlagerungen 
bei dem Steueramte ded Lagerungsortd vor der Entnehmung aus 
ber Niederlage; 
5) die Ausgangsabgabe: 
a. für Lumpen bei dem Steueramte bed Abſendungsorts; 
b. für die übrigen Gegenftände, nad) der Wahl des Erportanten, entweder bei 
dem Steuer-Amte des Abfendungsortö oder an der erfien Aus— 
gangs-Grenze. 


$. 11. 

&o lange bie Abgaben nicht berichtigt find, haften die abgabepflichtigen Gegen- Haften der @e« 
flände für deren Entrichtung ohne Rüdficht auf die Rechte eines Dritten. Sie Eönnen Zoran more 
zu dem Ende von den Steuerbeamten zurüdgehalten oder mit Beſchlag belegt, und ihre 
Verabfolgung kann vor Entrichtung ur Abgaben nicht verlangt werben. 

. 12. 

Die aus Irrthum oder durdy unrichtige Anwendung der Zariffäge zu viel erhoe Abgaben:Erftat: 
benen Abgaben follen zurüdgezahlt, die zu wenig oder gar nicht erhobenen durch die — 
Erhebungsbeamten von den Steuerpflichtigen nachtraͤglich eingezogen werden. * 

Beides muͤß jedoch innerhalb Jahresfriſt, von dem Tage angerechnet, an wel 
chem die Abgabe entrichtet wurde oder zu entrichten war, gefdhehen; menigftens find 
die beöfallfigen Anfprüde fowohl von Seiten der Steuerpflichtigen, ald von Seiten 
der Verwaltung binnen jener Frift geltend zu machen, 

ı * 
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Nach Ablauf derſelben iſt jeder bis dahin nicht angebrachte Anſpruch auf Erſtat⸗ 
fung oder Nachzahlung von Abgaben ſowohl gegen die Steuers Kaffe, als gegen bie 
Steuerpflihtigen erloſchen, und erfterer verbleibt nur das Recht, auf Schadenerfag 
gegen die Steuerbeamten, ohne daß dieſe befugt find, ihren Regreß an dem Steuer 
pflidtigen zu nehmen, s 

. 18. 


Bettets, Mich, 7 Außer den Ein», Durch- oder Ausgangs-Abgaben find 
* in:, X g ind auch, wenn Gegenſtaͤnde 
——— nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes unter beſonderen Gontrofe- Formen abgefertigt . 
werden, die im vierten Abfchnitte des Tarifs beftimmten Zettel⸗, Blei⸗ oder Siegel: 
und Stempelgebühren zu entrichten. 


Dritter Abschnitt. 

Bon den zur Erhebung und Aufficht angeordneten Aemtern, deren Befugniffen 

und Verpflichtungen, 

$. 1%. | 
‚ Steuerämter, Zur Erhebung und Sicherung ‚der Ein-, Durch- und Ausgangs: Abgaben find 
’ an geeigneten Orten | 
| an der Grenze 
Grenz» Steuerämter erfter, zweiter und dritter Klaffe, 
im Innern des Landes 
Haupt-Steuerämter und Neben-Steuerämter errichtet. — Sie find zugleich mit der Ex- 
bebung der Habrikationd - Abgaben von — Biere und Branntweine beauftragt. 
| 15 


m. Ueber bie Grenz-Steuerämter ıfter Klaffe findet Ein-, Durch- und 
ee Audgang in unbefhränfter Maaße ftatt, und diefe Aemter find zu jeder Erhebung, 
ifter Riape, fie betreffe Eins, Durch- oder Ausgangs Abgaben, ermächtigt, 
2. Grenz: Bei den Grenz-Steuerämtern 2ter Klaffe ift der Ein= und Durchgang 
ae ne zwar unbefchränkt; auch find fie zur Erhebung jeder Duchgangs- Abgabe ermächtigt. 
" Die Befugniß zur Erhebung der Eingangs Abgabe befchränkt fid) indeß nur auf folche 
Gegenftände, bie | 

a. lofe und unverpadt; 

b. zwar verpadt eingehen, wofür indeffen die von jedem einzelnen Deklaranten zu 
entrichtende Abgabe überhaupt, mit Einfluß der für die von demfelben lofe und 
unverpadt eingeführten Gegenflände zu entrichtenden, den Betvag von 20 Rthir. 
nicht überfteigt; 

oder 

c. zu denjenigen gehören, die auch über Grenz-Steuerämter Zter Klaffe eingeführt 
werden dürfen; fo wie i 

d. auf Vieh, 

Sur Ausgangs Behandlung und Erhebung der Ausgangs Abgabe find fie nur in 

foweit berechtigt, als die auszuführenden Gegenftände weder aus ſolchen, die mit einer 
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höhern Ausgangs=-Abgabe ald von 15 Silbergroſchen (12 Gyr.) für den Centner belegt 
find, beftehen, noch zu denjenigen gehören, für die im. Falle der Erportation eine Steuer: 
Bonification gegeben wird. 

Grenz-Steuerämter ıfler und 2ter Klaffe, die nicht unmittelbar an der Grenze 3. Anmelde: 
errichtet werden koͤnnen, follen erforderlichen Falls mit der Grenze näher belegenen — 
Anmelde⸗Poſten verſehen werden, denen jedoch in dieſer Eigenſchaft die Befugniß zur 
Erhebung von Ein-, Durch- und Ausgangs-Abgaben nicht zuſtehet. 

Ueber Grenz-Steueraͤmter Ster Klaſſe iſt der Eingang nur ie 6. Kay 
für folgende Gegenftände, ald: - — 

1) Getreide und Huͤlſenfruͤchte; 

2) Baur und Nutzholz, auch Balken, Bohlen, Bretter, (rauhe Dielen) Sparren 

und Latten, von europäifchen Holzarten; audy, - 

3) dergleichen gezimmertes und zugerichtetes Bauholz; 

4) Kalt und Gips, gebrannter, und Gement; 

5) Steinfohlen; 

6) Delfaamen und Oelkuchen; 

7) behauene Baus, Bruch, Mauer:, Quader-, Mühl» und dergleichen Steine, 

auch Fluren, und Schleif- und Wepfteine, gewöhnlich runde von Sanbftein; 

8) gebrannte Mauer-, Bade, Dach- und Ziegelfteine, Klinker; 

) Torf. 

r Gegenftände, die mit einer Ausgangs⸗ oder Durchgangs⸗-Abgabe belegt find, 
dürfen über diefe Aemter nicht ausgeführt werden; eben fo wenig aber auch alle 
fonftige Artitel, deren wirklicher Ausgang nachzumeifen ift, um von der Abgaben- 
Entrichtung befreit zu werben, oder auf Steuer-Bonification Anfprudy machen zu koͤnnen. 

Die Haupt: Steuerämter find zu jeder Erhebung von Ein-, Durch- und 5. Haupt: 
Ausgangs: Abgaben, fo weit deren Entrichtung überhaupt im Innern gejeglich erlaube Steueramier. 
ift, ermächtigt, und haben hinfichtlid) der aus dem Auslande über Grenz = Steuerämter, 
oder aus inländifchen unverfteuerten Niederlagen, oder von einem andern inländifchen 
Haupt:  Steueramte bei ihnen ankommenden, jo wie der dahin abgehenden abgabepflich- 
tigen und noch nicht verfteuerten, oder abgabefreien, aber verpadten Gegenftände die 
-Qualität der Grenz: Steuerämter erfter Klaffe. 

Die Erhebungs⸗ Befugniffe der Neben: Steuerämter befchränten ſich auf die 6 Re 
von den Poftgätern zu entrichtenden Abgaben. _ — 

Beſchraͤnkungen oder Erweiterungen der Befugniſſe einzelner Steueraͤmter bleiben ge 
der oberften Steuerbehörbe vorbehalten. er gr 

$. 16. Befugniffe. 

Die in den vorftehenden 88. gedachten Grenzämter und Anmelde: Poften ſollen Bezeichnung der 
mit Schildern verſehen werden, aus deren Inſchrift die Qualität der Stellen hervor- —— 
geht; auch koͤnnen da, wo die Localitaͤt es en Schlagbaͤume errichtet werden. 


ga 
Die Gefchäfts-Locale der Steuerämter feilen zur Abfertigung der Steuetpflichtigen — — 
geoͤffnet ſein: Gteuerämten. 


ö 


3) Bei ben Seenzämtern: 

a. in den fünf Winter-Monaten October bis incl. Februar, Vormittags von 
7 bis 12 Uhr, und Nachmittags von ı bis 6 Uhr; 

b. in den übrigen Monaten, Vormittags von 6 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von ı bis 8 Uhr. 

Bei lebhaften Verkehr ober befonderen Lofal:Berhältniffen, muß erforderlichen Falls 

mit ben Abfertigungen früher angefangen und fpäter fortgefahren werden. 
2) Bei den Haupt-Steuerämtern: 

a. in den fünf Winter- Monaten October bis incl. Februar, Wormittags von 
7 bis 12 Uhr, und Nachmittags von ı bi8 4 Uhr; 

b. in den — Monaten, Vormittags von 7 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr; 

3) Bei den Neben: Steuerämtern, von 7 bis 10 Uhr Vormittags, infofern die Gontrole 
der Verbrauchsſteuern, die Verabgabung der Poftgüter oder fonftige Dienftver- 
richtungen nicht aud) zu anderen Tageszeiten die Deffnung des Gefchäftslocals 
erfordern. 

An Sonn und Feſttagen find die Steuerämter während des vormiftägigen 

Gottesdienftes gefchloffen. 

Die Erpedition der in Wagen und zu Pferde reifenden Perfonen ift indeß auf 

gewiffe Stunden überall nicht ET ö 

. 18. 
Auffichta⸗ Zur Führung der Aufficht an der Grenze und im Innern ſind beſondere Gon- 
Beamte, trtole⸗-Beamte angeftellt. Es find indeffen audy die Erhebungs- und fonftigen Be 
amten der Steuer Verwaltung zur — cht verpflichtet. 


— Die an den Grenzen fungirenden — ſollen, — als erforder⸗ 
* — ® (ich, uniformirt und bewaffnet fein. 


Beamten. 


$. 20. 
—— der Nicht uniformirte Steuer-Beamte muͤſſen ſich durch die von der vorgeſetzten 
Bi iermit · Behoͤrde erhaltene Legitimation ausweiſen koͤnnen. 


Beamten. §. 21. 
Beſtimmung Die Befugniſſe der Grenz-Beamten beim Gebrauche ber ihnen verliehenen 


Tenor. Waffen find durch das anliegende — naͤher feſtgeſtellt. 
Anl 22. 


Verhalten ber Die Steuer» Beamten find bei Vermeidung einer Diöciplinars ober ben Um⸗ 

ofen er ftänden nach härtern Strafe gehalten, bei ihren Dienftverrichtungen ein anftändiges 

Steuerpflihtts und befcheidenes Verfahren zu beobachten, ihre Nachforſchungen nicht über den Zweck 

Be 0 ee — auszudehnen und uͤberhaupt jeden Anlaß zu gegruͤndeten Beſchwerden zu 
vermeiden 

Damit ſolche Beſchwerden auch in den Faͤllen, wo der Fremde keine Zeit zu einem 

umſtaͤndlichen Verfahren hat, wie namentlich an den Grenzen, zur Kenntniß der vor⸗ 

geſetzten Behoͤrde gelangen, ſoll bei jedem Grenzamte ein Regiſter ausgelegt werden, 
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in welches ber Befchwerbeführer feinen Namen, Stand und Wohnort, fo wie die That⸗ 
fache, worüber er ſich befchweren zu können vermeint, eintragen kann. 

Jede Beſchwerde, fie mag durch das eben erwähnte Regifter, oder durch befondere 
Anzeige zur Kenntniß ber Steuer- Verwaltung fommen, fol Beranlaffung geben, den 
betreffenden Steuer: Beamten zur Verantwortung zu ziehen, oder ihn genau zu be 
obachten und dem Befinden nach für das verfehrende Publikum unſchaͤdlich zu machen. 

Die Strafe der Dienftentfegung foll aber diejenigen treffen, welche 

1) Berationen gegen Steuerpflichtige fich erlauben; oder 

2) von dieſen für irgend ein Dienftgefhäft ein Geſchenk an Geld und Sachen, 
ober eine Leiftung, fie habe Namen wie fie wolle, verlangen oder annehmen, 
oder durch ihre Angehörige verlangen oder annehmen laffen; oder 

5) bei ben ihrer Gontrole unterworfenen Perfonen Geldanleihen machen. 

Außerdem foll dasjenige, was auf diefe Art angeliehen oder angenommen wor—⸗ 
ben, confiscirt werden und der Steuer: Straffaffe zufallen. 

An diefeKaffe find auch die den Steuer-Beamten angebotenen Geſchenke abzuliefern. 

Dagegen haben aber auch die Steuer- Beamten von den Steuerpflidhtigen ein bes 
fcheidenes Benehmen zu erwarten; und derjenige, welcher fich einem foldyen bei Aus— 
übung feines Amts widerfeßt, denfelben mit Worten oder durch unanftändige Begegnung 
beleidigt, ober fich gar thaͤtlich am demfelben vergreift, oder aber ihm Geſchenke oder 
Gelddarlehne anträgt, Toll, dafern er nach Beſchaffenheit feiner Handlung und nad) den 
beftehenden Criminal: Gefegen nicht eine ſchwerere Strafe verwirkt hat, mit einer den 
Umftänden angemeffenen Geldbuße oder Gefängnißftrafe belegt werden. 


$. 23. 

Die Steuer- Beamten find berechtigt, bei den Handel» und Gewerbetreibenden Revifion bei 
ihres Controle-Bezirks von Zeit zu Zeit Revifionen vorzunehmen. Zu dem Ende iſt piwerbetreiben, 
ein Zeber, der Handel oder Gewerbe mit abgabepflidhtigen Gegenftänden treibt, insbe: 
fondere die Kaufleute, Krämer, Hofenhändler, Gaſt- und Schenfwirthe, bei Vermei— 
dung einer een von 10 Rthlr. gehalten, den Steuer-Beamten ihre Waaren- 
lager, Vorrathöbehältniffe und alle diejenigen Räume, worin abgabepflichtige Gegen- 
flände aufbewahrt werden, auf Erfordern fofort, zur Nachtzeit jedoch nur in Gegenwart 
eined Steuerbeamten höhern Grades oder des Orts-Vorſtandes, oder mit Zuftimmung 
einer obrigkeitlichen Perfon oder ded Steuer-Richterd, zu Öffnen und über den Zugang 
und Abgang an abgabepflichtigen Gegenftänden die verlangte Aufklärung zu geben, 

In gleicher Maaße find auch die Frachtfuhrleute, Branntweinfuhrleute und Schiffer 
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 5 Rthlr. gehalten, alle diejenigen Räume, 
welche fie zur Aufbewahrung transportirter Gegenftände benugen, den Steuer-Beamten 
zu jeder Zeit zu Öffnen und die darüber geforderte Aufklärung zu ertheilen. 


Ä $. 2%. 
Steuerpflichtige, welche zu den im vorftehenden $. 25. benannten Gewerbetreibenden Kevifion bei an: 
nicht gehören, find ſolchen Revifionen zwar nicht unterworfen, indeß verpflichtet, dem deren Perfonen. 
Steuer- Beamten auf deren in Beziehung auf den Empfang oder die Verſendung abgabe: 
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pflichtiger Gegenftände gehaltenen Nachfragen genügende Auskunft zu geben. Wer 
jedoch zum zweiten Male einer Defraude mit derartigen — gerichtlich uͤber 
führt worden iſt, muß ſich für die folgenden 2 Jahre den Reviſionen feiner Vorraths⸗ 
behältniffe gleich Gewerbetreibenden unterwerfen, und verliert, wenn er anderweit einer 
Defraude gerichtlich überführt worden, für immer den Anſpruch auf Befreiung von der 
Revifion. 
$. 25. 

Haus ſuchung. Allgemeine Hausſuchungen koͤnnen nur in Faͤllen dringenden Verdachts einer De 
fraude oder heimlichen Niederlage unverſteuerter Waaren vorgenommen werden: 

1) bei Gewerbetreibenden, entweder von einem Steuer-Beamten hoͤhern Grades, 
unter Zuziehung des Ortsvorſtandes; oder von einem untern Steuerbeamten, 
unter Anordnung oder Leitung der Obrigkeit oder des Steuer-Richters; 

2) bei anderen Perſonen, von einem Steuer-Beamten hoͤhern Grades, unter An- 
weifung oder Leitung der Obrigkeit oder des Steuer: Richters, 

Tritt aber der Fall ein, daß von den Steuer- Beamten auf der That be: 
troffene und verfolgte Gontravenienfen mit den Gegenftänden, die fie bei fich führen, 
in Gehöften oder Häufern einen Zufluchtsort fuchen, fo bedarf es jener Förmlichkeiten 
nicht; es müffen vielmehr die verdächtigen Räume den. verfolgenden Beamten auf 
deren Verlangen fofort geöffnet, und diefe dürfen in Ausuͤbung ihrer Dienftpflicht 
gegen die Flüchtigen auf Feine Weife — werden. * 

Sonſtige Revi⸗ Gegen Führer abgabe- oder controlepflichtiger Gegenſtaͤnde auf dem Transporte 
— re Me Haben die Steuer-Beamten folgende Befugniffe und Verpflichtungen: 2 
Beamten, 1) Frachtfuhrwerk und Viehtreiber können fie anhalten, ſich die Steuer- Legiti⸗ 
mation vorzeigen laffen und diefe mit den Gegenftänden durch äußere Befich- 
tigung vergleichen. 
Findet Uebereinftimmung nicht ftatt, fo müffen fie die Legitimation, ur 
fi) behalten und die Gegenftände wo moͤglich in.der Richtung, worin fie. > 
diefelben finden, zum naͤchſten Steuer Amte begleiten, 

2) Kiepen= und Packentraͤger, rg a Bauern» und fonftige Wirthſchafts 
Fuhrwerke und beladene Laftthiere koͤnnen auf der Stelle revidirt werben, um 
Ueberzeugung zu nehmen, baß entweder feine abgabepflichtige Gegenftände geladen 
oder diefe gehörig angemeldet find. Bei verpadten Waaren muß entweder nad) 
obiger Vorschrift unter 1. verfahren, oder der Transportant zum nächften Steuer: 
Amte oder zum Vorſtande des näcyften Orts begleitet werben, um fidy bei dem: 
felben einer Nachſuchung zu unterwerfen. 

5) Ledig angegebened Fuhrmwerk, ohne Ausnahme,’ kann angehalten werben, um 
die Meberzeugung zu gewinnen, daß es wirklich unbelaben if. 

4) Führer von Fahrzeugen auf denjenigen Flüffen, welche nicht vermöge befonberer 
Schifffahrtö- Verträge ald Ausland anzufehen find, müffen auf den Anruf der 

‚ Steuorbeamten ‚fobald als möglich anhalten, und je nachdem es verlangt wird, 
r 
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entweder dem Ufer zuſteuern und daſelbſt an paßlicher Stelle anlegen, ober 
die Ankunft ber ‚Steuer: Beamten abwarten. 

5) Wer Gegenftände führt, welche bei dem Transporte mit einer Legitimation nicht 
begleitet zu fein brauchen, ($. 82.) ift gehalten, den Steuer- Beamten zur Stelle 
die nöthige Auskunft zu geben, um fie zu überzeugen, daß die Gegenftände jener 
Legitimation auch wirklich nicht bedürfen. Kann dies nicht genügend gefchehen, 
fo find die Steuer-Beamten befugt, den Trandport dahin zu führen, wo die 
verlangte Auskunft mit Sicherheit zu erhalten fteht. . 

6) An denjenigen Orten, wo eine Thor Gontrole angeordnet ift, haben die Zhor- 
Einnehmer (Zhorfchreiber) die Verpflichtung, von Frachtfahrern die Ladungs- 
und Legitimationd-Papiere zur Vifirung fi) vorlegen zu laffen, auch erforder- 
lichen Falls die Ladung der KRevifion zu unterziehen; der Waarenführer muß 
daher ſowohl an dem Thore des Einganges, ald an dem des Ausganges fich 
beim Zhor = Einnehmer (Zhorfchreiber) melden. j 

7) Reiſende in Wagen und folche, die zu Pferde oder zu Fuß mit Felleifen und 
dergleichen über die Grenzen eingegangen find, und ſich auf einer Hauptftraße 
in der unbezweifelten Richtung nad dem Grenz: Steueramte befinden, dürfen 
von ben Steuer Beamten überall nicht angehalten werben. 

Sind diefe Reifenden indeß das Grenzamt bereitd paffirt, fo kann von 
ihnen, jedoch nur innerhalb der erften Meile landeinwärts von 
der Vereinsgraͤnze, die Nachweifung der gefchehenen Meldung gefordert 
werben. Erfolgt diefe, fo dürfen die Reifenden nicht weiter aufgehalten wer: 
den; im entgegengefegten Falle haben die Steuer» Beamten foldye, wenn fie 
nicht fofortige Reviſion wünfchen follten, entweder zum naͤchſten Steueramte 
zurüdzuführen, oder, wenn der im Wagen Reifende ſich erbietet, den Steuer - 
Beamten bis zum nächften Orte mitzunehmen, dahin zu begleiten, um dafelbft 
die Reviſion zu bewirken. 

Ausgenommen von jener Nachmweifung find die mit den ordinairen Poften 
oder mit Ertrapoft Reifenden, indem diefe, nachdem fie fi) beim Grenzamte 
gemeldet haben, auf der Route überall nicht weiter angehalten werden dürfen, 

8) Abgabe= oder controlepflichtige Gegenftände, welche mit den vorhandenen Legi- 
timationd = Papieren nicht übereinftimmen, oder auf einer von der vorgefchrie- 
benen abweichenden Straße betroffen werden, oder mit der erforderlichen Kegitis 
mation nicht verfehen find, müffen in Befchlag genommen und an dad nächfte 
Steueramt abgeliefert werben. 


. 27. . 
Die im $. 25. genannten Handel= und Gemerbetreibenden find gehalten, ein —— — 
Quittungsbuch zu führen, in welches die empfangenen verabgabten Gegenſtaͤnde von 
dem Steueramte jedes Mal eingetragen werden müffen, und worin auch ‚der bei den 
Revifionen der Waarenlager ermittelte, von dem Steuerpflichtigen durch feine Mit- 
unterfchrift als richtig anzuerfennende Beſtand zu verzeichnen iſt. — Die Steuer: 
Beamten find verpflichtet, die Vorlegung dieſes Buches fowohl bei der Verabgabung 

2 —— 


RT % . . Pr 


Erlaubte 
Straßen. 


" Berbotene 
Rebenmwege, 


Ausnahmen. 


Fer nere 
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der Gegenſtaͤnde, als bei den ſpaͤteren Reviſionen der Waarenlager zu verlangen, und 
der Gewerbetreibende, welcher dieſem Verlangen kein Genuͤge leiſtet, verwirkt eine 
Ordnungsſtrafe bon 1 Thlr. 


Vierter Abschnitt. 


Von dem bei ein= u. durchgehenden Gegenſtaͤuden zu beobachtenden Verfahren, 
A. Allgemeine Beflimmungen, 
$. 28. 

Die Ein- und Durchfuhr abgabepflichtiger oder abgabefreier, jedoch verpackter 
Gegenftände darf nur auf einer folchen Land- oder Wafferftraße gefchehen, an welcher 
ein, nad) ben Beftimmungen des $. 15, zur Behandlung der Gegenftände ermaͤch— 
tigtes Grenz- Steueramt oder Anmelde Poften fid) befindet. 

Diefe Straßen follen bei Entlegenheit de Grenzamts von der Grenze an ben 


geeigneten Punkten mit Pfählen und diefe mit Ra verjehen werden, wodurch 
auf dad Amt hingewiefen wird. 


$. 2 

Alle andere Wege find für * — Verkehr verboten; auch darf an ben, 
als erlaubte Eingangspunkte oder Landungspläge nicht bezeichneten Uferftellen kein 
mit Gegenftänden der im vorflehenden $. 28. erwähnten Art beladenes Fahzzeug in 
einer folhen Nähe ded Ufers anlegen, daß dadurch heimliche Ausladungen leicht zu 
bewirken ftehen. Die in diefer. Beziehung zu beobachtende Entfernung wird, wenn 
nicht die Befchaffenheit des Strombettes oder der Wafferftand Ausnahmen noth— 
wendig machen, auf mindeftend 50 Fuß beftimmt. 

Das Verbot des Anlandend an anderen, als den bezeichneten Landungsplaͤtzen 
tritt außer Kraft, wenn wegen Beſchaͤdigung des Fahrzeuges, drohender Gefahr, oder 
wegen augenfcheinlichen Nothftandes der Führer des Fahrzeuges an einer andern Ufer: 
ftelle anzulegen gendthigt wird. 

Auch ift zur Erleichterung des Transports der zu Waſſer ein und ausgehen- 
den Gegenftände dad Anlanden, die Löfhung oder Befrachtung eined Fahrzeuges an 
anderen ald ben bezeichneten Landungsplaͤtzen alsdann geftattet, wenn die Gegenftände 
der Ladung der Ein= oder Ausgangs-Behandlung bei einem Grenz-Steueramte bereits 
unterworfen worden find, und .folches durch Vorzeigung ber beöfalljigen Legitimationd- 
Papiere nachgewiejen werden kann. 

Die oberfte Steuer: Behörde ift übrigend ermächtigt, in un Fällen noch 
andere Ausnahmen zu geftatten. 


$. 50. 
Böllig abgabefreie "und zugleich unverpadte Gegenftände (Tarif Abfchnitt 1.) 


Ausnapmen, koͤnnen auch auf Nebenwegen ein, durch⸗ ober auögeführt werben, 


Beſchrãnkung 


—1— 
des Transports Der Transport der Gegenſtaͤnde über bie ae A ift nur in den Tages⸗ 


auf die Tages⸗ 


ftunben, 


ftunden erlaubt. 


ıı 


Als Tagesſtunden werden in dieſer — angeſehen: 
in den Monaten Januar, Februar, October, November und December die 
Stunden von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 
in den Monaten März, April, Auguft und Eeptember von 5 Uhr Morgens 
bi8.8 Uhr Abends ; 
in den Monaten Mai, Junius und Julius von 4 Uhr Morgens bid 10 Uhr 
Abends. 
Ausnahmen hievon finden nur ftatt: 
1) binfichtlidy der Gegenftände, welche mit den Poften verfendet werden, ober welche 
Reifende in Wagen, zu Pferde oder zu Fuß mit fich führen; und 
2) wenn in auferordentlichen Fällen die Erlaubniß des betreffenden, zur Behand« 
lung der Gegenftände ermächtigten Grenzamts ertheilt wird. Der Erlaubniß- 
fchein muß den Zransportanten, den Gegenftand felbft, die Straße und bie 
Zeit der Gültigkeit bezeichnen. F 
2. 


Bei dem Transporte der Gegenſtaͤnde von der Vereinsgrenze bis zum Grenz⸗ Cinhalten der 
amte, und von dieſem bis zu jener muß die bezeichnete Straße genau eingehalten, an — 
der Ladung darf, erwieſene Nothfälle ausgenommen, Feine Veraͤnderung vorgenommen 
werden, und jeber willfürliche Aufenthalt auf diefer Straßenftrede ift verboten. 

55. 


Die Abfertigung der Steuerpflichtigen bei dem Grenz: Steueramte muß in der — ** der 
Regel nach der Zeitfolge der Anmeldung geſchehen. Abfertigungen, 
Einen Vorzug haben jedody vor allen Anderen die mit Ertrapoft Reifenden 
. wegen ihrer Reife-Effecten, nicht aber hinfichtlid der Kaufmanndgüter, ‚welche fie 
etwa mit ſich führen, infofern darüber nach den Beftimmungen des $. 38. eine fchrifte 
liche Declaration abgegeben werden muf, und dann die übrigen in Wagen, zu Pferbe 
und zu Fuß Reiſenden unter gleicher Bedingung. 
Unter den fonftigen Waarenführern fteht derjenige felbft den ſpaͤter Ankommen⸗ 
den nad, deſſen Declaration entweder nicht in gehöriger Orbnung ift, ober nad) Vor⸗ 
fhrift des eben gedachten $. von dem Grenzamte audgefertigt werden muß, 


Behandlung der Gegenftände an den Steuerämtern. 
1) Beim Eingange, — 


$. 54. 

Bei der Ankunft am Grenz - Steueramte übergiebt ber Inheber der Segenftände; Declaration bei 
ohne Verzug feine fammtlichen, die Ladung betreffenden Papiere, infofern fie nicht auf —— 
die in nachſtehendem $, bemerkte Weiſe durch den Aufſichts-Beamten in die Hände 
des Grenz Steueramtö gelangen, 

Er ift auch zur Abgabe einer fpeciellen Declaration ($. 37.) verbunden, und 
darf nicht eher, ald bis ihm von dem Grenz: Steueramte bie Erlaubniß —— 
worden, irgend eine Ab⸗ oder Ausladung vornehmen. R 

N 


ober bei dem 
meldesPoften. 


Yusnahmm, 


Inhalt der 
Detlaration, 


$. 55. 


Wo dad Grenzamt entfernter von ber Grenze belegen, dieſer aber näher ein 
vorliegenden Uns Anmelde⸗ Poſten errichtet ift, hat der Inhaber der Gegenftände feine fämmtlichen 
Papiere über die Ladung bei legterem abzugeben. 

Die Papiere werden in feiner Gegenwart von dem Grenz Beamten eingefiegelt, 
an das betreffende Grenz: Steueramt adreffirt und einem Auffihts- Beamten über: 
liefert, welcher das Fuhrwerk oder Schiffsgefäß begleitet. Sollte diefe Begleitung aber 
nicht ftattfinden, fo werden die eingefiegelten Papiere bem Waarenführer mit einem An: 
meldefcheine, in welchem die Anzahl der Wagen und Pferde oder Schiffe und die ber 
geladenen Waaren » Eolli angegeben fein muß, zur Beforgung an dad Grenz= Steueramt 
mitgegeben. 


$. 56. 


Ausnahmen finden ftatt bei Reifenden, und zwar: 


a. 


b. 


c, 


bei denjenigen, welche ſich der ordinairen Poften bedienen, von ben Beftim: 
mungen ber beiden vorftchenden $$. 54. und 35.5 und 2 
bei denjenigen, weldhe mit Ertrapoft, zu Pferde oder zu Fuß reifen, von den 
Borfchriften des $. 55.5 und 
bei fonftigen in Wagen Keifenden von den Beftimmungen des $. 35. dahin, 
daß felbige nur ihren Namen, Stand und Wohnort, jo wie den Namen und 
Wohnort des Fuhrmanns anzuzeigen und einen Schein darüber zu entnehmen 
haben, mit dem fie fi) bi$ zum Grenz= Steueramte quöweifen, und welchen 
fie an daffelbe abliefern. 

$. 37. 


Die Declaration ($. 34.) muß enthalten: 


1) 
2) 


5) 
4) 


5) 
6) 


7) 


den Namen bed Fuhrmanns, bei Schiffen den Namen oder die Nummer des 
Fahrzeuges und den Namen des Führers; 

die Anzahl der Wagen und Pferde, oder der Schiffe, womit der Transport 
bewirkt wird; 

die Zahl der Golli und deren Marken und Nummern im Ginzelnen ; 

die Menge und Gattung ber in jedem Eollo enthaltenen Waaren, nad) ben 
Maafftäben des Tarifs; 


den Namen und Wohnort der Empfänger der Gegenftände nach den Fracht 
. briefen 5 
bie Angabe, ob entweder der ganze Zransport ober einzelne Theile deſſelben 


fofort an der Grenze verfteuert oder unverfteuert zur Abladung an einen 
inländifhen Ort gelangen, oder nur durchgeführt werden follen; und 
die Unterfchriften des Declaranten. 


Die Declaration muß fih auf alle Theile der Ladung, nichts daven ausge 
ſchloſſen, within, wenn abgabepflichtige mit abgabefreien Gegenftänden zufammenge- 
laden find, auch auf letere erftreden, 
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$. 38. R } 

Die Anfertigung der Declaration liegt dem Inhaber ber Gegenftände ob. Sie Aufertiaung der 
muß in ber Regel ſchriftlich und zweifad dem Steueramte übergeben werden, Prelaration. 

Auönahmen finden jedoch flatt: _ 

1) wenn bie Eingangsabgabe vom ganzen Transport den Betrag von 5 Rthlr. 
nicht überfteigt, indem fodann eine mündliche Declaration .zugelaffen werden 
kann, falls der Declarant die Abgabe einer fhriftlichen nicht vorziehen follte; 

2) wenn der Declarant die zur Austellung einer fihriftlichen Declaration erfor 
derlichen Fähigkeiten nicht befißt; oder . 

5) Feine Frachtbriefe oder andere über feine Labung fprechende Papiere, oder nur 
folhe in Händen hat, die zur Anfertigung einer vollftändigen Declaration 
unzureichend find, ihm auch fonft die Ladung nicht bekannt genug ift, um die 
— — Declaration ſelbſt zu fertigen, oder von einem Andern fertigen 
zu laſſen. 

In dem zweiten und dritten Falle kann die Anfertigung der Declaration durch 
das Grenz-Steueramt geſchehen, und wenn dem Declaranten die Ladung ganz oder 
theilweiſe völlig unbekannt, er auch nicht erboͤtig iſt, den hoͤchſten Satz der Eingangs⸗ 
Abgaben zu entrichten, ſo iſt zu unterſcheiden: 

a. ob die Gegenſtaͤnde ſofort an der Grenze in den freien Verkehr treten, oder 

b. unverfteuert zur Abladung an einen inländifchen Ort gelangen follen, oder ob 
fie zum Durchgange beflimmt find. 

Im Falle unter a. muß eine fpecielle Revifion ($. 41.) flattfinden; in den 
Fällen unter b. in der Kegel eine allgemeine, und nur dann eine fpecielle Revi— 
fion, wenn die Rechte der Steuerkaffe durch Grenz= Depofitum ($. 49.) und Waaren- 
Verſchluß ($. 58.), was dad Steueramt zu beurtheilen hat, nicht völlig gefichert 
werben können. 

Auf diefe Revifion und auf die barüber aufzunehmende Verhandlung wird bie 
Declaration gegründet. 

Der Declarant hat diefe, von dem Grenz Steueramte gefertigte Declaration 
durch feine Namend=Unterfchrift, oder fein zu beglaubigendes Handzeichen ald richtig 
anzuerkennen ; wie denn überhaupt ber Declarant für die Richtigkeit der Declaration 
haftet, ohme Unterſchied, ob fie von ihm felbft, oder für ihn von einem Andern ges 
fertigt worden ift, unbefchadet jedoch feines etwaigen Regreffes. 


$. 59 

Die Declaration muß leferli und be 
gefchrieben fein, und darf weder Abänderungen noch Rafuren enthalten. 

„ Diejenige, welche diefen Erforderniffen nicht entfpricht, kann vom Steueramte 
zuruͤckgewieſen werben. - 

Die Steuer- Beamten find übrigens verpflichtet, den Steuerpflidhtigen bei Abgabe 

ihrer Declarationen ſtets die geforderte Unterweifung zu geben; wie denn auch bei 

jedem Steueramte eine hinreichende Anzahl gedruckter Formulare zu denfelden vor, dormulare. 


fonders binfichtlich der Zahlen deutlich — 


r Dielaration, 


1% 


räthig gehalten und den Steuerpflichtigen auf Erforbern gegen_Erjaß der auf dem 
Formulare angegebenen Koften des —— und Drucks verabreicht werden foll. 
5 3 . 40. 
Generals Dem Declaranten fteht frei, ob er über bie Gegenftände feines gefammten 
Declaration. Transports nur eine ober mehrere partielle Declarationen übergeben will. Im 
legteren Falle muß er aber ſolche felbft beforgen, wenn aud) deren Anfertigung duch 
das Steueramt nad) den Beftimmungen des $. 38. fonft zuläffig wäre; auch hat er 
dann den einzelnen Declarationen noc eine befondere General: Declaration beizufügen 
und in berfelben die Verſicherung abzugeben, daß die ſaͤmmtlichen Gegenftände des 
Transports richtig deelarirt feien. s 
. 41. 
Reviſion ber Nah Berichtigung des Declarationd: Punktes erfolgt die Revifion ber Gegen: 
Gegenſtande. ſtaͤnde, infofern fie nicht bereits nad) $. 58. hat eintreten müffen. 
Vermoͤge derfelben follen die Steuerbeamten entweder durch den Augenschein, oder 
durch Inftrumente fich die Weberzeugung verfchaffen, daß die zum Gingange angemeldeten 
Gegenftände nad) Menge und Gattung mit der Declaration übereinflimmen, und daß kein 
mit einer höhern Abgabe belegter Gegenftand, als der declarirte, vorhanden ift. 
Geſchieht die Unterfuhung nur nad Zahl, Marke und Gewicht der Eolli, ohne 
Deffnung der Umgebung, fo ift die Revifion eine allgemeine; findet aber außer 
bem zur Ausmittelung der Waarengattung noch die Eröffnung ftatt, fo ift dieß eine 
fpecielle Waaren-Revifion. 
$. 42. 
Revifionss Wieweit die Revifion überhaupt ausgedehnt werden, ob eine fpecielle ober eine 
a henper allgemeine flattfinden, und welches Verfahren für die fernere Abfertigung eintreten muͤſſe, 
der Fälle, richtet fih in der Hegel theild nad) der Belchaffenheit der Gegenftände und deren 
Berpadungsart, theild nad) deren Beflimmung und ift verfchieben, je nachdem felbige 
ı) foglei an der Grenze in den freien Verkehr treten; ober 
2) unverfteuert zur Abladung an einen inländifchen Ort gelangen follen, ober 
zum nnmittelbaren Durchgange angemeldet werden. 


$. 43. Ä 
Verpflichtung Der Declarant ift verpflichtet, die Gegenftände fo weit ald möglich den Steuer 
Bei ber Benifion, Beamten in einem ſolchen Zuftande darzulegen und für die babei erforberlichen Hanb- 
„ leiftungen nad) deren Anweifung bergeftalt zu forgen, daß fie die von ihnen für nöthig 
erachtete Revifion vornehmen koͤnnen. s j 
' . 44. 

Behandlung der Sollen die eingegangenen Gegenftände fogleih an dee Grenze in den freien 
——— Verkehr übergehen, fo muß die Reviſidn, da es in dieſem Falle auf die Ermittelung 

Enteibtung det des Betrages der Cingangs« Abgabe anfommt, ſtets eine fpecielle fein. 
er Wünfcht jedoch der Steuerpflichtige, daß die Ladung oder ein Theil derfelben von 
a. Revifion,. ber Revifion befreiet bleibe, fo kann dieß gefchehen, wenn der höchfte tarifmäßige Abgaben: 
faß entrichtet wird und fein Verdacht obwaltet, daß die Einfhmwärzung von durch die 


Steuer- oder andere Landesgeſetze verbotenen Gegenftänden beabfichtigt werde. 
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45. 
Nach erfolgter Revifion, und wenn bei derfelben die Ladung mit der Declaration b- — 
uͤbereinſtimmend befunden ift, geſchieht die Entrichtung der Abgabe. —— —— 


Der Steuerpflichtige empfaͤngt daruͤber eine Quittung, welche, wenn eine ſchriftliche 8 —38 der 
Declaration uͤbergeben war, auf dem einen Exemplare derſelben ausgeſtellt wird. — 
War fuͤr verſchiedene Empfaͤnger der Gegenſtaͤnde nur eine Declaration abge— 
geben, ſo kann verlangt werden, daß das Steueramt, neben Ertheilung der allgemeinen 
Quittung auf der Declaration, auch auf jedem Frachtbriefe den ſummariſchen Betrag 
der entrichteten Abgabe von den darin verzeichneten Waaren kurz bemerke. 
In der Quittung wird vorgeſchrieben, innerhalb welcher Friſt der Transport 
an den Beſtimmungsort gelangen muß. 
Sind die Gegenſtaͤnde für Handel- oder Gewerbetreibende ($. 23.) in dem Bezirke 
. eined andern Steueramts beftimmt, fo muß auch die zu haltende Straße und zugleich vor« 
gefchrieben werden, daß der Transport vor der Ab» und Ausladung bei diefem Amte, — 
welchem die Befugniß zufteht, die Ladung mit der zur tegitimation dienenden Quittung 
zu vergleichen, — anzumelden fei, damit daffelbe die Eintragung in dad Quittungsbuch 
des Steuerpflichtigen vornehmen kann. 
Der Waarenfuͤhrer hat die obgedachten, in der Quittung enthaltenen Vorſchriften 
genau zu befolgen. 


§. 46. 
Hiernaͤchſt werden dem Declaranten die probucirten Frachtbriefe oder fnfige, eat der 
Labungs:Papiere, nachdem felbige von dem Steueramte geftempelt worden, zurüdtgegeben, Ab — 


uͤber die abgabefreien Gegenſtaͤnde, inſoweit es erforderlich iſt, die benoͤthigten Legitimationen 
zum fernern Transporte ertheilt, die unter den verabgabten Gegenftänden etwa befindlichen 
Tabacks- und Cichorien⸗Packete gegen Erlegung der tarifmäßigen Gebühr geſtempelt, 
und die Abfertigung ift damit geſchloſſen. 

$. 47. 

Werden Gegenftände, — mit —— derjenigen, wovon die Eingangs-Abgabe Behandlung ber 
nad) $$. 10. und 45. fogleich an ber Grenze entrichtet werben muß, oder bereits entrichtet —— er Betz 
ift, — zur Ablabung an einem inländifchen Orte oder zum Durchgange bdeclarirt, fo abgadung kom⸗ 
findet in der Regel und insbefondere dann, wenn die Gegenftände nach der Beurtheilung Hanne Segen, 
des Grenzamts unter völlig fihern Verſchluß gefegt werden können, nur eine BEIBEREERE er > Revifion, 
Reviſion flatt. 

$. 48. 

Für die zum unmittelbaren Durchgange beclarirten Gegenflände wirb nad b. Entrichtung 
den Beſtimmungen des F. 10. unter Nro. 2. die Durchgangs-Abgabe erhoben und der —— 
darüber nad) den Vorſchriften des $. 45. quittirt. 

$. ug. 

Der Declarant hat fodann für die Entrichtung ber Singangs: Abgabe und dafür, c. Sicherheits⸗ 
daß er die Gegenftände ihrer declarirten Beftimmung richtig zuführe, dabei auch die ihm Beſtellung. 
von dem Steueramte ertheilten Vorſchriften befolge, eine Sicherheit zu beſtellen, und zwar 


3) wenn er ausländifchen Branntwein aller Art (Zarif, II. Abfchnitt, Pofit. 5) 
in Ladung hat, oder wenn die Gegenftände unter fichern Verſchluß nicht ges 
fegt werden können, auch für das zum Durchgange declarirte Vieh, auf den 
vollen Betrag der Eingangs: Abgabe; 

2) in allen übrigen Fällen, — nad) dem Maafftabe bed annähernd zu ermef- 
fenden Betrages ber Eingangs = Abgabe: 

as bei Fuhrwerk, Fahrzeugen und beladenen Laftthieren, bid zu bem 

Betrage von 30 Thlr. ald Maximum; 

b. bei Zragelaften eines Menfchen, bis zu 4 Thlr. als Maximum; 
infofern nicht von diefen ald allgemeine Regel geltenden Borfchriften bei Nro. 2. unter 
befonderen Umftänden eine Ausnahme zu machen und die Sicherheit bis zu dem vollen 
Betrage der Eingangs Abgabe zu erfordern für nöthig erachtet wird. Sind die Gegen 
ftände zum unmittelbaren Durchgange beclarirt, fo kann jedoch von dem Betrage ber zu 
leiftenden Sicherheit die bereits entrichtete Durchgangs« Abgabe in Abrechnung gebracht 
werden. i 

Die Sicherheit ift entweder durch baare Depofition des demnädhft von dem Haupt⸗ 

Steuer-Amte des inländifchen Beftimmungsorts, und bei ftattfindenden unmittelbarem 
Durchgange von dem Grenze Steueramte ded Ausganged zu reflituirenden Betrages, 
oder durch Stellung eines fichern Bürgen, der ſich ald Selbſtſchuldner verpflichten und 
den bürgfchaftlihen Rechtswohlthaten entfagen muß, zu beſchaffen. 

Aud) ift die Steuerverwaltung ermächtigt, Gautionen zuzulaffen, welche für längere 

Zeit und mehrere Transporte auf einer und derfelben Route fortwährend gültig bleiben ; 
das Steueramt hat indeß alsdann bei den vorfommenden Zransporten zu erwägen, ob 
der noch unbelaftete Theil einer Caution ausreicdye, um für den neuen Transport die nöthige 
Sicherheit zu gewähren. 5.50 


d. Antegung bes Hiernaͤchſt findet der Waarenverſchluß ($. 58.) infofern er anwendbar ift, flatt, und 

us u Val dem Deelaranten wird ein Begleitfchein ($. 61.) auögefertigt, worin die Gegenftände 
ertigung des entweder vorfchriftsmäßig verzeichnet werden, ober auf das demfelben anzuheftende Dur 
egleitſcheint. plicat der Declaration Bezug zu nehmen ift. 

Befteht jedoch ein zum unmittelbaren Durchgange beclarirter Transport nur aus 
folhen Gegenftänden, wofür die Ausgangs = Abgabe höher ift, ald die bereitö entrichtete 
Durchgangs⸗Abgabe, fo unterbleibt die Ausfertigung des Begleitfcheind und wird dagegen 
in dem Duplicate der Declaration angegeben, daß und wie der Waarenverfchluß angelegt 
worden, auch binnen welcher Frift und über welches Grenzamt der Wiederausgang 
ohne weitere Abgaben-Entridhtung flattfinden könne, — In einem ſolchen Falle wird 
auch eine Sicherheitöbeftellung nicht — 


. 51. 
e. Oxhtuß ber Mit diefem Begleitfcheine, welcher zur Legitimation der Ladung auf dem Trank 
asfertigung. worte dient, werben dem Declaranten zugleich feine Frachtbriefe und übrigen Labungs- 
Papiere zurückgegeben, - s er 


17 


“ $. 52. 

Bei unmittelbarer Durchfuhr von Gegenftänden auf Flüffen, wobei die zroifchen ben Ausnahme in 
Uferftaaten abgefchloffenen Schifffahrtd-Verträge in Betracht fommen, findet das in den rung bach 
88. 47. bis 51. incl. vorgefchriebene Verfahren feine Anwendung; es behält vielmehr beim Tranfit auf 
fowohl bei der Erhebung der vertragsmäßigen Abgaben, ald bei den vereinbarten Släffen. 


Sicherungs-Maaßregeln, ald: Manifeftirung, Schifföbegleitung 2c., fein Bewenden. 


2) Bei der Ankunft am inländifhen Beſtimmungs- ober 
Ablagerungsorte, 


$. 53. 

Sobald der Waarenführer an ben inländifchen Beſtimmungs⸗ oder Abladungsort in Sällen der 
gelangt, muß er die Gegenftände feiner Ladung, ohne fich irgend einen willkührlichen Verſteuerung. 
Aufenthalt zu erlauben, entweder zu der an dem Orte etwa befindlichen öffentlichen 
Niederlage oder unmittelbar zum Steueramte bringen, und diefem die gefammten über 
die Ladung fprechenden Papiere, nebfl dem an der Grenze empfangenen Begleitfcheine 
übergeben, 

Das Steueramt überzeugt ſich zuvörderft von der Unverlegtheit bed etwa an 
gebrachten Waaren-Verſchluſſes, vergleiht die Papiere mit der Ladung durch eine 
Außere Revifion und händigt darauf die Ladungspapiere, mit Ausnahme des Begleit- 
ſcheins und der demfelben beigefügten Declaration ($. 50.), dem Producenten wieder 
aus, damit diefer, wenn er felbft der Empfänger ift, eine Verfteuerungd: : Declaration 
einreiche, oder die fonftigen Empfänger zur Ginlieferung einer ſolchen veranlaffe. 

Ergiebt fih, daß der Waarenführer Feine Unregelmäßigkeit begangen hat, jo wird 
ihm das an der Grenze baar erlegte Depofitum reftituirt, oder die Löfchung der ftatt def- 
felben befchafften Gaution verfügt, auch die richtige Ablieferung des Begleitöfcheines 
befcheinigt. 

Jede Verfteuerungs-Declaration muß fchriftlich erfolgen und eine genaue Angabe 
der Menge und Gattung der Gegenftände enthalten. Sobald diefe Declaration dem 
Steueramte übergeben ift, gefchieht die fpeciele Waarenrevifion, und der Empfänger hat 
biernächft, — wenn er ein Handels oder Gewerbetreibender ($. 23.) ift, unter Production 
feines Quittungsbuches — die Eingangs: Abgabe zu entrichten, auch die darüber nach 
Anleitung der Vorſchriften des d. 45. auögefertigte Quittung und die Verabfolgung ber 
Gegenftände zu erwarten, 

Bei den zu Schiffe ankommenden Gegenftänden findet daſſelbe Verfahren ftatt, 
mit dem Unterfchiede jedoch, daß der Schiffer feine Ladungspapiere unmittelbar nad) 
der Anlegung des Fahrzeuges dem Steueramte übergeben und beffen Anmweifung zur 
Ausladung erwarten muß. 


55% 
Sollen die Gegenftände in einer unverfteuerten Niederlage deponirt werden, fo Dee han er 


find die Vorſchriften des vorftchenden $. ebenfalld dahin zu befolgen, daß der Em⸗ en. 
pfänger flatt der Verfteuerungd-Declaration eine Declaration zur ZIWEN der Güter ertenfieberlage, 
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in die Niederlage abgeben, baß biefe die Zahl ber Golli, deren Marken und Num— 
mern, Inhalt, Maaß und Gewicht enthalten muß, daß der Revifionsbefund auf der 
Declaration befcheinigt wird, und daß die zu einer unverfleuerten Privat Nieder 
lage beftimmten Gegenftände vor deren Verabfolgung unter Waaren-Verſchluß gefeßt 
werden müffen. 6.65 


in Fällen ber Will der Empfänger über die in eine unverſteuerte Niederlage aufgenommenen 
Gesrnändous Gegenflände bisponiren, fo muß er darüber eine ſchriftliche Declaration abgeben, welche 
ber unverfteuer: die Marken und Nummern der Golli, fo wie die Menge und Gattung der Gegen: 
tem Riederlage. fände und ihre Beſtimmung enthält. 

Sollen diefelben fofort in den freien Verkehr treten, jo wird mit ihnen nad) 
den Vorfchriften der 88. 44., 45. und 46. verfahren. 

Wenn aber bie Gegenftände entweber zu einer andern unverfieuerten Niederlage, 
ober zur Verabgabung bei einem andern Hauptamte im Innern weiter verfandt wer: 
ben, fo finden die Beflimmungen der $$. 4g., 50. und 51. Anwendung. 

Im Falle der Verfendung ins Ausland wird die für gelagerte Gegenftände 
beftimmte Durhgangs-Abgabe entrichtet, darüber quittirt und im Uebrigen ebenfalls 
nad) den Vorfchriften der SS. 49., 50. und 51. verfahren. 

Würden Gegenftände, für welche an der Grenze bie Durchgangs = Abgabe ſchon 
entrichtet iſt, demnaͤchſt noch in eine oͤffentliche Niederlage aufgenommen, ſo ſoll dieſe 
Abgabe bei etwaiger Entrichtung der Eingangs-Abgabe nicht in Anrechnung gebracht 
werden koͤnnen. 


5) Beim Ausgange ber zum Durchgange declarirten Gegenftänbde. 


‘8. 56, 
Enthebung des Bon allen direct ober nad vorgängiger Bwifchenlagerung tranfitirenden und 


rg mit Begleitfchein verfehenen Gegenftänden muß der wirflid erfolgte Ausgang nad) 


bindlipkeit. gewieſen werden, 

Bei dem Grenzamte des Audganges findet die Abnahme des etwa angelegten 
Waaren⸗ Verſchluſſes und die Reviſion ſtatt; und wenn die Ladung mit dem Be— 
gleitſcheine in Uebereinſtimmung befunden wird, auch der Waarenfuͤhrer die ihm aus 
dem Begleitſcheine obliegenden Verpflichtungen erfuͤllt hat, ſo erfolgt die Erſtattung 
des bei deſſen Entnehmung erlegten Geld-Depoſitums oder die weitere Verfuͤgung 
zur — der geleiſteten Caution. 

Der Begleitſchein verbleibt bei dem Grenzamte; dem Producenten wird jedoch 
über die richtige Ablieferung deſſelben eine Beſcheinigung ertheilt und hiernaͤchſt der 
Transport erforderlichen, Falls bis zur Vereinsgrenze begleitet. 

27: f 


Verfahren beim Sollen jedoch bie mit Vegleitfchein an der Ausgangsgrenze anfommenden Ge 
er Fgenftände durch das Ausland, ohne dafelbft zu lagern, in das Inland wieder einge 

Berührung des führt werden, um entweder in demfelben zu verbleiben, oder abermald ausgeführt zu 
Auslanded, erden, fo wird der Waarenführer beim Grenzamte des erflen Ausganges feiner 
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Verpflichtung noch nicht enthoben, fondern der flattgefundene Ausgang auf dem Bes 
gleitfcheine unter Beifügung der Beflimmung, wann die Gegenftände beim Eingangs⸗ 
amte wieder eingetroffen fein müffen, beſcheinigt. Legteres ſchreibt ſodann auf dem 
Begleitfcheine unter Eintragung der fernen Route die Zeit vor, binnen welcher ber 
Transport an den inländifchen Abladungsort oder zu dem Grenzamte des anderweiten 
Ausganges gelangen muß. Erft hier erfolgt die im vorhergehenden $, erwähnte Ent- 
laſtung des Waarenführers. 

Die Abnahme des etwaigen Waaren-Verſchluſſes geſchieht ebenfalls erſt bei 
demjenigen Steueramte, wo der Waarenfuͤhrer ſeiner Verpflichtungen enthoben wird. 
Geſtatten indeß die Einrichtungen in den fremden Staaten, welche paffitt werden, 
nicht, den Waaren-Verſchluß im Auslande uneröffnet zu erhalten, fo muß derſelbe 
an der Grenze des erften Auöganges abgenommen und bei dem Wiedereingange der 
Ladung nad), gefchehener vorfchriftsmäßiger Revifion von neuem angelegt werden. 


C. Bon dem Waaren-Verſchluſſe und der Begleitfhein-Eontrole. 
2) Waaren-Verſchluß. 


$. 58. 

Der Waaren-Verfhluß gefchieht nur von Grenzämtern erfter und zweiter Klaffe Antegung des 
und von Haupt: Steuerämtern, oder aud von ſolchen Grenzämtern dritter Klaffe, a a ange 
denen erweiterte Befugniffe ertheilt find, 

Derfelbe kann ftattfinden: 

3) bei ganzen Waarenfadungen zu Wagen, mittelft Verfehnärung und Anlegung 
von Plomben; . 

2) bei einzelnen Golli, mittelft Plombirung oder Berfiögelung; 

5) bei Schiffen, die auf Binnenflüffen fahren, durch WVerfiegelung der Lufen, 
infofeen ſie angebracht werden kann, die nöthige Sicherheit gemährt und die 
Verwaltung eine Begleitung des Fahrzeuges durch Auffichts Beamte nicht 
für nöthig erachtet. | 

Das den Waarenführer abfertigende Steueramt beftimmt allein die Art des 
Verſchluſſes und die nothmwendige Anzahl pe anzulegenden Plomben oder Siegel, 


. 59. 

Der Waarenführer hat für die Berpadungsfchnur und deren ordnungsmäßige Anle⸗ Berpfliätung 
gung zu forgen und überhaupt alle diejenigen Vorrichtungen zu treffen, welche das ühr ne 
Steueramt zur Anlegung des Verſchluſſes für nöthig hält. BERN: 

Das Übrige Material an Blei, nebft Plombenfchnur, Lad, Licht zc. liefert das 
Steueramt gegen Entrichtung ber — Gebuͤhr. 

N) 


Iſt eine Verlegung des Waaren-Verſchluſſes durch zufällige Umftände auf der Folgen ver Ver— 
Route veranlaßt worden, fo bleibt dem Waarenführer unbenommen, bei dem nächften re A Ber: 
Grenz= oder Haupt-Steueramte auf die nähere Unterfuhung des Zhatbeftandes, " 
Kevifion der Waare und Anlegung eines neuen Verſchluſſes — 

* 
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Ergiebt diefe Unterfuhung, daß bie Verlegung ohne Schuld des Waarenführers 
entftanden ift, und findet fi), daß die Ladung im Übrigen mit dem Begleitfchein über: 
einftimmt, fo hat dad Steueramt den anderweiten Verſchluß anzulegen, die desfalls 
nöthige Bemerkung in dem Begleitfcheine zu machen und legtern dem Waarenführer 
zur Fortfeßung feiner Reife zurüdzuftellen. 

Kann der Waarenführer indeß nicht nachweiſen, daß die Verlegung ohne feine 
Schuld geſchehen ſei, fo hat er entweder die im $. 114. beſtimmte Ordnungsſtrafe, 
oder im Falle einer flattgefundenen Defraude die Strafen ber $$. 109. und 112, 
verwirkft, und darf nicht eher entlaffen werden, bis von ihm auf Den Betrag jener 
Strafen und etwaige Abgaben genügende Sicherheit geleiftet ift. 


2) Begleitfcein. 


$. 61. 

Ertheilung der Begleitfcheine Finnen nur von Grenzämtern erfler und zweiter Klaffe und von 
Begleitigeine. Haupt» Steuerämter im Innern, oder aud von foldyen Grenzämtern dritter Klaffe 

ertheilt werden, denen erweiterte Befugniffe beigelegt find. 
Für jeden inländifhen Ablade= oder Grenz-Ausgangsort, fo wie über fremden 
Branntewein aller Art, oder zum Durchgange angemeldetes Vieh, muß ein beſonderer 
Begleitſchein ausgefertigt werden. Der Waarenfuͤhrer kann auch fuͤr jeden einzelnen 
Empfaͤnger der Gegenſtaͤnde die Ertheilung eines beſondern Begleitſcheins verlangen. 


$. 62. 
Inhalt. Der Begleitfchein fol enthalten: 
1) den Namen ded Waarenführers; 

2) die Zahl der Wagen und Pferde, ober die Bezeichnung des Fahrzeuges ; 

5) bie Anzahl der Golli, Gebinde u. f. w., deren Marken, Nummern und Inhalt, 
nad) Gattung und Menge, (bei Vieh beffen Befchreibung) auf den Grund ber 
abgegebenen Declaration und erfolgten Revifion ; 

4) die Art des angelegten Verſchluſſes; 

5) ben Betrag und die Art der geleifteten Sicherheit; ' 

6) die Benennung ded Steueramtö, bei welchem der Begleitfchein abzugeben ift; 

7) die von dem Waarenführer angegebene Route, unter Bezeihnung ber auf 
derfelben liegenden Steuerämter; 

8) den Namen und Wohnort des Waaren: Empfängers ; 

9) die Zeit der Gültigkeit, welche nad) der Entfernung des inlänbifchen Abladungs⸗ 
ober Grenz=Auögangsorts zu ermeffen, und bei Landtransporten nicht über ben 
Zeitraum von vier, bei Waffertransporten aber nicht über ſechs Wochen aus: 
zubehnen ift. 

Verpflichtungen ‚ $. 63. 
des Waarenfühs Der Waarenfuͤhrer verpflichtet ſich durch die Empfangnahme eines Begleitfcheines, 
vers und Ent: für den Betrag der Eingangs-Abgaben von den darin verzeichneten Gegenftänden zu 


nebmers des 


Begleitfcpeinee. haften ‚ auch die nämlichen Gegenftände in unveränderter Geflalt und Menge, und 
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wenn Verfchluß flattgefunden, mit unverlegtem Verſchluſſe unter Beobachtung der an⸗ 
gegebenen Route in dem beſtimmten Zeitraume und bei dem bezeichneten Steueramte 
zur Reviſion und weitern Abfertigung zu ſtellen. 

Jede Veränderung in der bei Entnehmung bed Begleitſcheines declarirten Gat- 
tung und Menge der Waaren und jede Abweichung, die in diefer Beziehung bei der 
Revifion entdeckt wird, zieht die Strafe der unrichtigen Waaren= Declaration nad) fich. 

Die Vernadhläffigung einer jeden andern der obgebadhten, in dem Begleitfcheine 
ausgedruͤckten Verpflichtungen, aud) jede nicht angemeldete Veränderung in der Perfon ⸗ 
des Waarenfuͤhrers und in dem Transportmittel wird mit der Ordnungsſtrafe des 
F. ı1'. geahndet. * 

Außer dem Waarenfuͤhrer haftet auch derjenige, welcher den Begleitſchein ent 
nommen hat, für die daraus hervorgehenden Verpflichtungen. 


$. 64. 
Wegen eined geringen Ueber= oder Untergewichtd, jedoch von nicht mehr als Erleichterungen: 
5 Procent jedes einzelnen Collo ober einer zufammen verwogenen gleichnamigen Waa-* Zipemine 
renmenge, foll der Waarenführer nicht zur Verantwortung gezogen werden, au) nicht, * 
wenn derſelbe glaubwuͤrdig nachweiſet, daß eine groͤßere Gewichts-Differenz durch 
Einwirkungen, deren Entfernung außer ſeiner Macht ſtand, veranlaßt iſt. 


$. 66. 
Wird der Waarenfuͤhrer durch Naturereigniſſe oder Unfälle bei dem Transporte b. bei zufälligem 
gehindert, den angegebenen Abladungsort binnen der vorgefchriebenen Zeit zu erreichen zufenibaite auf 
‚oder die bezeichnete Route einzuhalten, fo hat er bei dem naͤchſten Steueramte davon 
Anzeige zu machen und ſich von diefem, wenn feine Angaben gegründet ‚befunden 
werden, auf dem Begleitfcheine den erlittenen Aufenthalt bezeugen, auch die veränderte 


Route bemerken zu laſſen. 


— 


$. 66. . 
Erhält eine Waarenlabung eine veränderte Beftimmung, fo muß auch diefe dem c. bei veränder, 
naͤchſten Steueramte angezeigt werden. Dieſes Amt hat alödann den anderweiten Ab: dr katungı > 


ladungs= oder Grenz: Ausgangdort, aud) die veränderte Route und bie etwa anderweit 
zu beftimmende Guͤltigkeits-Friſt in den Begleitfchein einzutragen. 


$. 67. 

Wird jedoch die Theilung einer Ladung auf dem Transporte erforderlich, fo darf d. b-i Theilung 
ſolche zwar der Zahl der Golli, nicht aber deren Inhalt nach geſchehen; fie ift indeß nut 
bei einem Grenz» oder Haupt» Steueramte zuläffig, indem alsdann neue Begleitjcheine Weränderung in 
auögefertigt werden muͤſſen. Baacenführers, 

Auch die Umladung von einem Zransportmittel auf bad andere, fo wie eine 
Beränderung in der Perfon des Waarenführers ift nur bei einem Grenz= oder Haupt« 


Steueramte, oder an den von ber oberſten Steuer-Behoͤrde öffentlich befannt zu 


machenden Umlabeplägen geftattet. 
Zu erweifende Notbfälle begründen jedoch eine Ausnahme. j 
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Fünfter Abschnitt. 
Bon den unverftenerten Niederlagen. 


A. Deffentlide Niederlagen. 


$. 68. 
Geftattung. Deffentlihe Niederlagen, in melden fremde Waaren aufbewahrt werben, von 
denen die Eingangs-Abgabe nod) nicht entrichtet ift, kann die oberfte Steuer-Behörde, 
infofern nicht befondere Privilegien entgegenftehen, nur an denjenigen Orten geftatten, 
an welchen ſich nidt nur ein Grenzamt after Klaffe oder ein Haupt-Steweramt be 
findet, fondern aud) der Umfang des Handels eine folhe Anftalt erfordert, und ein 
dazu paffendes Local von den Internehmern eingerichtet wird, 

Wein und Branntewein aller Art in Gebinden unter anderthalb Gentner Brutto: 
Gewicht find von der Aufnahme in die Niederlagen gänzlid) ausgefhloffen, wenn 
nicht zuvor die Eingangs Abgabe entrichtet ifl. Die oberfte Steuer- Behörde kann 
jedoch nad) oͤrtlichen Verhältniffen Ausnahmen bewilligen. 

Sonft dürfen abgabefreie oder ſolche Gegenftände, wovon die Eingangs-Abgabe 
bereitö entrichter ift, in die Niederlagen nur dann aufgenommen werden, wenn folches 
der Ordnung unbefhabet und in befonderen Räumen geſchehen ann, oder die Ge 
genflände für einen andern Ort beſtimmt find. 


Verpflichtung Die Unternehmer der Anftalt müffen Pr eine zwedimäßige Lagerung ber Güter 
derUnternehmer. ſorgen, und find für deren Sicherheit nad) den Beſtimmungen des gemeinen Recht 
verantwortlich. 
$. 70. 
Befondere Da, wo von Seiten des Staated, oder in Gemäßheit beftehender Privilegien, 


—— oder mit Genehmigung ber oberſten Steuer-Behoͤrde von Seiten ſtaͤdtiſcher Behoͤrden 
Packhoͤfe errichtet ſind oder errichtet werden, treten die beſtehenden oder zu erlaſſenden 
beſondern Packhofs-⸗Reglements an die Stelle der Beſtimmungen des vorhergehenden 
Paragraphen. . : 

. 71. 
eager⸗ und Den Unternehmern ber oͤffentlichen Niederlagen iſt geſtattet, ein Lager- und 
Waagegeld . Waagegeld nach dem von der oberſten Steuer-Behoͤrde genehmigten Tarife zu beziehen. 


$. 72. 
Aufficht der Die dffentlihen Niederlagen ftehen unter dem gemeinfchaftlichen Werfchluffe der 
Struerbeamte, Unternehmer der Anftalt und der Steuer Behörde, ; — richluſ 

Die Aufſicht und Controle zur Sicherung der Abgaben werden jedoch ausſchließlich 
von letzterer gefuͤhrt. 

Daher muß mit der Anſtalt nicht nur ein angemeſſenes Revifions-, ſondern 
aud ein ſolches Local verbunden fein, worin die Steuer-Beamten bie ihnen obliegen: 
den Gefchäfte zu jeder Jahres- und Tageszeit zu verrichten im Stande find, umd 
welches ihnen zum ausfchließlihen Gebrauche überwiefen wird. 


- 


| Ä $. 73. . 

Wer Güter zur Lagerung beclarirt hat, kann im ber Niederlage unter. gehöriger Bearbeitung 
Auffiht der Steuer- Beamte diejenigen Maßregeln treffen, weldye die Erhaltung der dr kagergüter. 
Waaren erfordert, fie zu dem Ende umpaden, um: und auffüllen. 

Beim Umpaden und Umfüllen find Veränderungen des Gewichts der Zara zuläffig. 

Bei der Heraudnahme folder Waare aus der Niederlage findet indeß für etwa 
ſchon verfteuerte Gegenftände, welche zum Auffüllen oder zur Ergänzung der verabs 
gabten verwendet worden, eine Steuer: Vergütung nicht ftatt. 

Dem Deponenten der Gegenftände wird ferner geftattet, behuf der Verfendungen Zeitung der 
nach dem Auslande Theilungen größerer Waaren-Colli und Gebinde in der Maape Cell, 
vorzunehmen, daß die getheilten Eolli im der Regel nicht weniger als einen Gentner 
Netto: oder Brutto-Gewidt, (nad dem Maaßſtabe der Verfteuerung) und die getheils 
ten Gebinde Wein oder Branntewein nicht unter einem und einen halben Gentner enthalten. 

. 74. 

Hat durch die Länge der Lagerung die Quantität der zur Niederlage gelommenen Berfendungen 
Maare ſich vermindert, fo muß bei deren weitern Verſendung, ohme vorgängige Ent: von Witern 
richtung der Eingangs-Abgabe, der Begleitfchein ſtets auf dad wirklich vorhandene durch daskagern 
Gewicht ertheilt werden. - vermindert IR. 

- Bei unmittelbaren Berfendungen ungetheilter Waaren-Colli ins Ausland 
wird jedoch die Durchgangs-Abgabe Lediglidy nad) dem urfprünglichen Gewicht erhoben, 

Bei Verfendungen folder Güter in eine andere unverfteuerte Niederlage, fo wie 
in dem Falle, wenn eine Theilung der Waare in ber Niederlage flattgefunden hat, 
muß aber dad Minus entweder in gleichartiger Waare fofort erfeßt, oder aber von 
demfelben die Eingangs:Abgabe entrichtet werben, a 

Dagegen Bann eine während der Lagerung buch Unfall entftandene Vermin— 
derung der Waare Anfprud auf Erlaß der Eingangs: Abgabe begründen, 


B. Privat: Niederlagen. 


$. 75. 

Privat:Riederlagen für Gegenftände, von denen die Eingangs-Abgabe noch nicht Geftattung 
entrichtet worden, Eönnen, wenn befondere Privilegien nicht entgegenftehen, nur an und Aufſicht. 
folhen Orten, wo ſich eine Öffentliche Niederlage nicht befindet, aud) nur den Spe- 
diteuren von der oberften Steuer-Behörde geftattet werden. 

Diefe Behd:de ift indeß ermächtigt, in einzelnen Fällen auch Ausnahmen zu 
machen. 
Die Privat-Niederlagen ſtehen unter * Controle der Steuer-Beamten. 


. 76. 

Spediteuren, welche Eeinen Eigenhandel treiben, follen, wenn ihnen eine Privat: Fiir Spediteure 
Niederlage geftattet ift, die Speditionsgüter nach Feflftellung des Inhalts, Gewichts —3 * 
und nach vorgaͤngiger, beim Steueramte vorzunehmender Anlegung von Plomben 
oder Siegeln, wodurch demnaͤchſt die Identitaͤt der Guͤter außer Zweifel geſetzt werden 
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fan, zur Lagerung verabfolgt werben. Flüffigkeiten bürfen jedoch nur in einem 
unter dem Mitverfchluffe der Steuer-Beamten ftehenden fihern Lokale bis zur weitern 
Berfendung oder Verabgabung lagern. 


Für Spebiteure 8. 77. 

mitGigenhandel, Denjenigen Epebiteuren aber, welche zugleid einen Eigenhandel führen, Tann 
für ihre Speditiondgäter nur dann eine Privat-Niederlage zugeftanden werden, wenn 
nad dem Ermeffen der oberften Steuer-Behdrde die zur Sicherſtellung der Abgaben 
erforderliche Gontcole, worüber biefelbe ſodann nähere Vorſchriften zu ertheilen hat, 
damit zu vereinigen fteht. 


Verpflichtungen 6. 78. 
—— Der: Inhaber einer Privat⸗Niederlage haftet für die Eingangs-Abgaben von 


Niederlage, den ihm zum Lager verabfolgten Waaren fo lange, bid deren Entrichtung erfolgt, 
oder im Falle der Verfendung mit Begleitfehein der Ausgang der Waaren in vor: 
gefchriebener Art nachgewieſen ift. 

Wiederholte Unregelmäßigkeiten, die ber Inhaber einer Niederlage ſich zu Schulden 
fommen läßt, geben der oberften Steuer-Behörde die Befugniß, demfelben dad Nie: 
derlagerecht auf längere oder kürzere Zeit zu entziehen, im Falle einer Defraude aber 
wird daffelbe, fofern der Inhaber ober deffen Leute zu deren VWollführung auf irgend 
eine Weife mitgewirkt haben, für immer verloren, 


Sechster Abschnitt. 


Von dem Verkehre im Innern des Landes mit abgabefreien, jedod) ver- 
packten, oder mit folchen Gegenftänden, von dein die Eingangs— 
Abgabe bereits entrichtet iſt. 


Leaitimation A. Bei ber Verſendung von einem Orte des Inlandes zum andern. 


durch Steuer: 
Quittung, 


$. 79. 

Gegenftände, welche unmittelbar nad) Entridytung der Eingangs Abgabe an einen 
andern Ort des Inlandes geführt werden follen, müffen nad) den Beftimmungen der 
$$. 45. und 53.’ mit Steuer- Quittung begleitet fein. 

Zu dem Ende kann für jeden Empfänger eine befondere Quittung verlangt 
werben. 

Auch Quittungen über entrichtete Ausgangs» Abgaben dienen zur Legitimation 


durch Paſſir⸗ | auf dem Fransportg, 

ſcheine. $. 80. 
In allen andern Faͤllen, wo 
1) Gegenſtaͤnde, von denen die Eingangs-Abgabe bereits entrichtet iſt; 


2) inländifche Gegenſtaͤnde, die im Falle der Einführung aus dem Auslande der 
Eingangs» Abgabe zu unterziehen fein würden; und 
| 5) 
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3) folche Gegenftände, welche zwar. einer Eingangs «Abgabe überall nicht unter- 
liegen, jedoch im verpadten Zuftande De 
von einem Orte ded Inlandes zum andern transportirt werben, müffen die Transporte 
mit Paffirfheinen begleitet fein, welde von alten Steuerämtern, ohne Unterfchied 
der Qualität derfelben, ertheilt werden können. 


$. 81. 


Den Inhabern, Verwaltern und Factoren folgender inländifchen Fabriken oder Ausnahmen, 
fonftigen Gewerböanftalten ift geftattet, ihre Betriebd-Erzeugniffe mit eigenen Ur- 
ſprungs⸗ Befcheinigungen zu verfenden, auf welche ſodann alle hinfichtlid der Paffir- 
fcheine ertheilten Worfchriften Anwendung finden: 

1) den ‚Hüttenwerten, 

2) den Papier : Fabriken, 

3) den Porzelan- Fabriken, 

4) den Zhonpfeifen = Fabriken, 

5) der DOftfriefifchen Häringöfifcherei- Gefelfhaft in Emden, 
6) den Bierbrauern. 

Die oberfte Steuer- Behörde ift ermächtigt, noch anderen Handel= und Gewerbe: 
treibenden, nad) Erforberniß und fofern die Sicherheit der Eingangs = Abgaben dadurd) 
nicht gefährdet wird, ähnliche Wergünftigungen zu ertheilen, aud Beſchraͤnkungen 
eintreten zu laſſen, wenn Mißbraͤuche entftehen. 


$. 82. 
Ausgenommen von den Beftimmungen des $. 80. find ferner: Bernere 


usnahmen, 
A. Segenftände, welde ohne Rüdfiht auf deren Menge in : 
unverpadtem Zuftande (conf. $. 10.) bei dem Transporte 
eines Paffirfheines niht bedürfen, 
Dahin gehören: 
1) alle diejenigen Gegenftände, welche über Grenzämter Zter Klaſſe eingeführt wer- 
den dürfen ($. 15.), auch alle Gegenftände, die mit einer geringern Eingangs⸗ 
Abgabe ald dem Sage von 6 Ggr. für den Gentner (Zarif, II. Abſchn., Pof.6g.) 
belegt find; 
2) Brod und das auf inländifchen Mühlen verfertigte und von dort zuruͤckkom⸗ 
. mende Mehl, Schrot und Kleie; 
5) graues Pacleinen (Sadleinen) und Segeltuh, (Tarif Nr. 19. 0. 1.) auch un: 
gebleichtes und ungefärbtes Leinen; (Tarif Nr. 19. 0. 2.) 
4) rohe Wolle; 
6) Vieh; 
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6) Kleidungsſtuͤcke und Wäfche, gebrauchte; 
7) das nicht zum Verkauf beflimmte gebrauchte Haudgeräth. 


B. Gegenflänbe, welde bis zu bem Gewichte von einem hal: 
ben Gentner Brutto ded ganzen Transports in unverpad: 
tem Zuftande (conf. $. 10.) ohne Paffirfhein transportirt 
werben dürfen, 


“ 


als: 
1) Butter (Tarif Ne. 7.); 
2) Drudfadhen (Zarif Nr. 12. a.); 
3) Eifen und Stahl (Tarif Nr. 13. a. 2. und 3. und b. 1. und 2., auch d. 1.); 
4) Haare (Tarif Nr. 25. a.); 
5) Holzwaare, grobe (Xarif Kr. 28. g. 1.); 
6) Kupfer und Meffing (Tarif Nr. 5 a. 1. und 2.); 
7) Zöpferwaare (Zarif Nr. 57. a.). 


C. Gegenftände, welche bis zu dem Brutto-Gewihte von 
einem Viertel Gentner bed ganzen Transports in unver: 
padtem Zuftande (conf. $. 10.) eines Paffirfheines zum 
Transporte im Innern ebenfalls niht bedürfen, 

wohin alle übrige, einer Cingangs= Abgabe unterliegenden Gegenftände gehören. 

Die Transportanten bleiben jeboch immer verpflichtet, den Steuer» Beamten bie 
nöthige Auskunft in der Maaße zu geben, wie foldyes im $. 26. unter Nr. 5. vor 
geſchrieben ift. 

Die oberfte Steuer» Behörde ift ermächtigt, nach Erforberniß und fofern bie 

Sicherheit der Eingangs Abgaben dadurch nicht gefährdet wird, noch bei anderen, als 
den unter A. und B. benannten Gegenftänden Verkehrs » Erleichterungen zu bewilligen, 
aber auch Beſchraͤnkungen eintreten zu laffen, wenn Mißbraͤuche entftehen. 


$. 83. 
—X Die Paſſirſcheine ſollen enthalten: 
1) den Namen des Abſenders; 

2) die Anzahl der Colli, Gebinde u. ſ. w, deren Marke, Nummer, Inhalt und 

Gegwicht, letzteres in Buchſtaben ausgedruͤckt; 

3) die zu haltende Route; 

4) den Wohnort des Waaren- Empfängers; 

5) die Zeit der Gültigkeit, melde nad; der Entfernung des Beflimmungsorts 
möglichft genau zu ermeffen, über den Zeitraum von ſechs Wochen aber über: 
al nicht auszudehnen und in Buchſtaben auszubrüden iſt. , 
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$. Bi. 
Jeder Palfirfchein ift ungültig, wenn Ungüttigkeit ber 
1) die in demfelben angegebene Gattung und Menge mit dem Gegenftande, ber Peſſtſcheine. 
dadurch Tegitimirt werden fol, nicht übereinftimmt; 
2) darin irgend eine Abänderung der im vorhergehenden $. angegebenen Inhalts- 
Erforderniffe vorgenommen ift; | 
5) ber Gegenftand an einen andern als den darin audgebrüdten Beftimmungs- 
ort gelangt; 
4) eine Abweihung von ber etwa vorgefihriebenen Route flattgefunden hat; 
5) derfelbe nicht bei jedem der darin bezeichneten Steuerämter producirt worden; und 
6) die in folhem ausgedrüdte Zeit der Gültigkeit abgelaufen ift. 
Erhalten die Gegenftände eine andere Beltimmung, fo müffen die Paffirfcheine 
gegen neue auögewechfelt werben. Daſſelbe muß auch gefchehen, wenn in fonftigen 
Fällen die vorgefchriebene Route nicht eingehalten werden fann. 


$. 85. 


Wer mit Paffirfcheinen begleitete Gegenflände auf dem Wege zu dem darin Verfahren keim 
angegebenen Beftimmungsorte abfegt, muß fi von dem Empfänger über den erhal: —— 
tenen Theil der Ladung eine Beſcheinigung geben laſſen, aus welcher die Gattung 
und Menge der abgeſetzten Waaren, der Tag und der Ort, an welchem die Abliefe— 
rung geſchehen, und der Name des Empfaͤngers hervorgeht, auch dieſe Beſcheinigung 
bei dem naͤchſten Steueramte, wenn ein ſolches auf dem Wege zum Beſtimmungsorte 
noch beruͤhrt wird, nebſt dem Paſſirſcheine zur Viſirung vorlegen. 


$. 86. 
Nur in dem Falle, wenn die Gegenſtaͤnde für Handels oder Gewerbetreibende Ablieſerung der 
($. 23.) in dem Bezirke eined andern Steueramts beftimmt find, ift die Abgabe des Palirfheine. 
Daffirfcheins an diefes Amt erforderlich, damit daffelbe die Eintragung in das Quit- 
tungsbuch beſchaffe. Die Abgabe des Pafjirfcheins muß, fofern fi das Amt am 
Beltimmungsorte felbft befindet, vor der Ab= oder Ausladung, fonft binnen 24 Stun- 
den nach der Ankunft der Gegenftände befchafft werben, 


$. 87. 

Die inländifhen Tabacks- und Cichorien- Fabrikanten müffen ihre in Packete Borfäriften für 
eingefchlagenen Fabrikate mit ihrem Namen oder, der Steuer Verwaltung zuvor an- Bit, Inlänbifden 
zugebenden, Fabrikzeichen verfehen, dürfen jedoch außer demfelben Feinen andern Stem- Giherienfabrt: 
pel von der Form desjenigen hinzufügen, womit von Seiten des Steueramts die ar". 
ausländifchen Tabacks⸗ und GichoriensPadete belegt werden. Derjenige Taback und 


Gichorien« Kaffee, welcher nicht auf die eine oder andere Weife bezeichnet ift, ſoll im⸗ 
48 


28 


mer, ee mag mit Paffivfchein begleitet fein oder nicht, als ausländifcher unverfteuerter 
angefehen und behandelt werden, 


$. 88. 
Vorſchriften für Die im $. 82. gemachten Ausnahmen finden Feine Anwendung, wenn bie Ge 
—— Mg genftände zur Erreihung des inländifchen Beftimmungsorts durch dad Ausland ge: 
en "bracht werden müffen; vielmehr find in ſolchem Falle Paſſirſcheine erforderlich. 

In denfelben find fodann die Grenz Steuerämter des Aus- und demnächftigen 
MWiedereinganges anzugeben. f 

An beiden Grenzflätten ift eine genaue Revifion der Ladung, auch die Viſirung 
des Paffirfcheins vorzunehmen, und die Gegenftände dürfen nur über die darin an: 
gegebenen Grenzämter aus- und wieder eingeführt werben. 

Die Verabfaumung biefer Vorſchrift hat zur Folge, daß die Gegenftände als 
ausländifche unverfteuerte angefehen und beim Wicdereingange nad) den im vierten 
Abfchnitte enthaltenen Beftimmungen behandelt werben. 

Bei Verfendungen von Bein, Branntewein und Bier müffen außerdem die Ge 
binde am Spund= und Zapfenloche vom Steueramte des Abfendungsorts verfiegelt 
und vom Steueramte bed Beflimmungsortö wieder entfiegelt werden. Iſt diefe Bor: 
fchrift unbefolgt geblieben, fo treten gleichfalls die erwähnten Nachtheile ein. 

Die oberfte Steuer Behörde wird ermächtigt, auch bei anderen Verfendungen 
duch das Ausland und auf denjenigen Flüffen, welche in Folge beftehender Schiffs: 
fahrtö- Verträge ald Ausland behandelt werden, den Waaren-Verſchluß anzuordnen, 
jobald nach drtlichen Verhältniffen oder nach Befchaffenheit der zum Wiedereingange 
beftimmten Gegenftände eine folhe Maßregel erforderlich wird, 


$. 80. 
Folge der Lage⸗ Mit Paffirfcheinen oder Urfprungs-Befcheinigungen. begleitete Gegenftände, welche 
—2* un. Im Auslande zur Lagerung oder Umladung gekommen find, verlieren die Qualität 
land, imländifcher oder bereit3 verabgabter Gegenftände, und werben nach ben im vierten 
Abſchnitte enthaltenen Vorſchriften behandelt. 
Der 8. 6. bezeichnet unter Nro. 2. die Ausnahmen. 


$. 00. 
gesitimation Gegenftände, für melde im Falle der Erportation ins Ausland eine Steuer: 
durch Erporta- Bonification bewilligt ift und in Anſpruch genommen wird, müffen auf dem Trans⸗ 
tioneſcheine. dorte mit Erportationsfheinen begleitet fein, melde fodann die Stelle ber 
Paffirfcheine vertreten. 


B. Bei der Verfendung ind Ausland. 


$. 91. 
ae Nach den Beſtimmungen des $. 10. wird die Ausgangs- Abgabe für die der- 


gangs» Abgabe felben-unterliegenden Gegenftände entweder bei dem Steueramte des Abſendungsorts 


"unterliegen, 
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oder bei dem Grenzamte des Ausganges, infofern diefe Aemter nach den Vorfchriften a. Wo die Abgabe 
des $. 15. zur Ausgangsbehandlung ermächtigt ober ihnen erweiterte Befugniffe vers 34 entrichten. 
liehen find, entrichtet. 

Der Waarenführer hat über bie zu verabgabenden Ausfuhr Gegenftände bei d. Berfahren 
dem Steuerämte eine Ausgangs-Declaration abzugeben, welche die im $. 57. vor dab 
gefchriebenen Erforderniſſe, mit Ausnahme des unter Nr. 6. bezeichneten, enthält. 

Darauf wird die Revifion der Gegenflände vorgenommen, die Ausgangs Abgabe 
erhoben und darüber quittirt. 
c. Wann eine 


Die Declaration muß fchriftlih und zweifach erfolgen, wenn ber Gefälle-Betrag shrifeni : 
die Summe von 2 Rthlr. überfteigt. | s —— 


1 
Geſchieht die Entrichtung der Abgabe bei einem Haupt-Amte im Innern, foa. —— 

muß in der entweder auf dem Duplicate der Declaration, oder beſonders zu erthei⸗ bi ber Mbgabe- 

(enden Quittung bemerkt werden, binnen welcher Zeit und auf welcher von dem De- —— Na 

clavanten angegebenen Straße der Ausgang zu bewirken if. Diefe Quittung dient Abſendungsorts. 

ſodann zur Legitimation des Transports bid zur Vereinögrenze, und der Waaren⸗ 

führer ift, wenn er keine Gegenftände in Ladung hat, die mit einer höhern Abgabe 

als 15 Sgr. (12 Ggr.) für den Gentner belegt find, beim Ausgange an die Ein: 

haltung eines Grenzamts nicht weiter gebunden. Bei höher tarifirten Gegenftänden 

muß ihm jebod das Grenzamt, über welches der Ausgang zu bewirken ift, in der 

Quittung vorgefchrieben und bei diefem Amte die nochmalige Revifion der Gegen: 

ftände vorgenommen werben. 


Soll aber die Erlegung der Abgabe erft bei dem Grenzamte des Audganges, e. am Grenz: 
infofern fie dafelbft zuläffig, erfolgen, und ift diefes Amt nicht zugleich das Steuer: Gteueramte, 
“ amt des Abfendungsorts, fo muß für den vollen Betrag der Ausgangs- Abgabe in 

der 8.49. vorgefchriebenen Maaße Sicherheit geleiftet und ein Paffirfhein entnommen 

werden, in welchem die Zeit der Gültigkeit, die zu haltende Straße, der Betrag ber 

befchafften Sicherheit und dad Grenzamt des Ausganges benannt fein muß. 

Hat der Waarenführer die ihm nad) dem Pafjirfcheine obliegenden Verpflich⸗ 
tungen fämmtlich erfüllt, und find die Gegenftände bei der Revifion mit der in dem 
Daffirfcheine angegebenen Gattung und Menge übereinftimmend befunden, fo wird ihm 
das erlegte Depofitum gegen Entrihtung der Auögangd: Abgabe erflaftet oder die 
Löfchung der Gaution verfügt, auch die Ablieferung des Paſſirſcheines in der Abgabe 
Quittung bejcheinigt. 

Werben die Gegenftände, um zu dem ausländifhen Beftimmungsorte zu gelan: £. Bei nohmalis 
gen, noch einmal durch das Inland geführt, fo find die Grengämter, über welche der di; —— 
Wiederein⸗ und Ausgang und die Zeit, binnen der die ſchließliche Ausfuhr zu bewerk— ui 
ftelligen ift, in der Quittung anzugeben. 

Bei jedem biefer Grenzämter muß Anmeldung und Reviſion flattfinden, die 
Quittung vifirt und von dem legten Grenzamte der Auögang auf berfelben befcyei- 
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nigt werben. Die Werabfäumung einer jeden ber in ber Quittung enthaltenen Bor: 
ſchriften macht diefelbe ungültig, und die Zahlung wird als nicht geleiftet betrachtet. 


$. 92. 
Bon Grgenftäns Werden folche Gegenftände ausgeführt, welche einer Ausgangs Abgabe nicht 
ekoanase unterliegen, fo ift die Anmeldung bei einem Grenzamte des Ausganges nicht erfor: 
Abgabe niht derlich. Bei dem Trandporte derfelben müffen jedoch die für den Verkehr im Innern 
uniertiegen. des Landes ertheilten Vorſchriften befolgt werben, | 


$. 98. ur 
Behandlung der Keifende haben nicht nöthig, fi) beim Audgange aus dem Lande behuf der 
Reifenden. Kevifion ihrer Reife: Effecten zu melden. 


Siebenter Abschnitt. 
Bon der Behandlung der Poftgüter. 


$. 94. 
Hinſichtlich der Die mit den ordinairen Fahrpoſten und den bazu gehdrigen Beiwagen eingehenden 
Abasr Gegenſtände follen erft an dem inländifchen Beflimmungsorte der Reviſion und Ver: 
abgabung unterworfen werden. 

Zu dem Ende haben die Poft-Beamten dem mit ber Kevifion beauftragten 
Steuer- Beamten auf Erfordern die Charten über die für die Station beftimmten 
Poſtguͤter vorzulegen, und dieſe an bie Adreffaten nicht eher verabfolgen zu laffen, 
bis fie von dem gedachten Steuer-Beamten nachgeſehen find, aud das Behufige 
wegen Entrichtung der Eingangs-Abgabe regulirt ift. 

Diejenigen Poft:Beamten, melde bem entgegenhandeln, imgleichen die Poſt— 
Schaffner und Poftillone, die an anderen Drten ald auf den angeordneten Poſtſtatio⸗ 
nen Güter und Effecten von den Pofl: oder Beimagen entweder felbft abladen, oder 
geitatten, baß ſolches von Paffagieren oder anderen Perfonen geſchehe, follen resp. 
ald Haupt⸗ oder Mitfchuldige des Vergehens in die Strafe der Defraube verfallen 
fein, auch außerdem von ber ihnen vorgefegten Pofl-Behörde mit einer angemeffenen 
Disciplinarftrafe belegt werden, durch welche Beftrafung jebocd der Anfpruch ber 
Steuer:-Berwaltung gegen die Empfänger der Waaren oder Güter überall nicht auf: 
gehoben oder audgefchloffen wird. 

Sind befondere Verdachtsgruͤnde vorhanden, daß nicht eingefchriebene Güter auf 
den Pofte oder Beimagen in Ladung ſich befinden, jo haben die Steuer-Beamten bie 
Befugniß, an den Grenz-Poftämtern oder Expeditionen in Gegenwart der Pofl-:Beamten 
eine Vergleihung ber Ladung mit der Poft-Charte vorzunehmen. Dabei ift jedoch 
jeder unndthige Aufenthalt zu vermeiden. 


— 
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$. 05. 
Bon den mit den ordinairen Fahrpoften eingehenden, zum Durchgange beftimms Bei tranfitirens 
ten Gütern wird die Durchgangs-Abgabe nur dann erhoben, wenn biefe Güter in —— 
eine unverſteuerte Niederlage kommen, indem ſodann die wegen der Lagerguͤter im 
F. 55. ertheilten Vorſchriften Anwendung finden. 


$. 06. 

Werden fteuerpflichtige Gegenftände, Ar welde bie Eingangs:Abgabe noch nicht Bei Berfenduns 
entrichtet ift, im Inlande mit der Poft verfandt, entweder aus einer unverfteuerten * —— 
Niederlage oder von dem Waarenfuͤhrer, der die Güter mit Begleitſchein transportirte, Orten des In 
fo muß der Verſender die Befcheinigung des Poftamts über die Auflieferung des in landes. 
der Verfendungs = Declaration oder dem Begleitjcheine aufgeführten Gegenftandes 
beibringen. 

Geſchieht die Verfendung nach einem inlänbdifchen Beftimmungsorte, fo ift zus 
vor der Adreffe von dem Steueramte die Bemerkung: „unverfteuert” hinzuzufügen, 
und ed treten fodann für die Behandlung des Gegenftanded am Beftimmungsorte 


die Vorfchriften des $. 94. ein. 


. 97. 

Bei Verfendungen von, ber — bereits unterzogenen, ober von Bei Verfendun: 
inländifchen Gegenftänden folher Art, die im Falle der Einführung aus dem Aus- din yerReuerter 
lande diefer Abgabe unterliegen würden, ift, wenn die Auflieferung des für einen 
andern Ort des Inlandes beflimmten Gegenftandes bei einem Grenz: Poftamte ges 
fchieht, die Entnehmung eines Paſſirſcheines ohne Unterfhieb des Gewichts, im Falle 
der Auflieferung bei einem andern inländifchen Poftamte aber nur dann erforderlich, 
wenn dad Gewicht über ein Viertel Gentner beträgt. 

Zu den Verfendungen aus dem Inlande nad) dem Auslande bedarf ed dagegen 


feines Paſſirſcheines. 


$. 08. 
Bon Gegenftänden, welche einer Ausgangs: Abgabe unterliegen, und aus dem — der 
Inlande ins Ausland verſendet werden, iſt bei Vermeidung der Strafe der Defraude Aayade. 


die Abgabe vor der Auflieferung zur Poft zu entrichten. 
In Verdachts-Faͤllen fteht den Steuer-Beamten bad Hecht der Revifion bes 


zur Poft gelieferten Gegenftandes zu. 


Achter Abschnitt. 
Bon den Stener-Bergütungen. 


| $. 09. 
Den inländifhen Weinhändlern, welche ein Jahr gegen das andere = 600 Ohm Rabatt für 
Bein (1309 Eimer Preußifh) auf dem Lager haben, wird ein Nachlaß an der Weinbändier, 
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Bonification für 


erportiite 
Gegenflände, 


a. für Wein, 


52 


Cingangs:Abgabe oder Rabatt von 25 pro Cent für denjenigen Mein bewilligt, ben fie 
für eigene Rechnung in mehr oder weniger rohem Zuftande zur weiteren Bear- 
beitung direct aus dem Meinlande in Fäffern 

beziehen. 

$. 100. 

Den inländifhen Weinhandlungen, Tabacksfabriken und Zuderfie 
bereien wird für den Abſatz der Gegenftände ihrer Gewerböbetriebe ins Ausland 
eine Bonification an ber erlegten Eingangs: Abgabe unter folgenden Bedingungen 
zugeflanden. 

$, 101. 

Auf die Bonification koͤnnen nur diejenigen Weinhaͤndler Anſpruch machen, 
welche nad) den Beflimmungen des $. 99. rabattfähig find. 

Sie beträgt — 2,6 Rthlr. für den Gentner Wein Brutto: Gewicht, wovon 
jedoch für Ueberfäfler, Kiften oder Körbe die tarifmäßige Zara zuvor in Abfag ge 
bracht wird. 

Die Bonification wird nur dann gewährt, wenn das bonificationdfähige Brutto- 
Gewicht des zu erportirenden Gebindes oder Gollo mit Wein mindeftend 40 Pfund beträgt. 


$. 102. 


b.flir fabrieirten Nur diejenigen Zabadöfabritanten find zur Bonification berechtigt, welche 


abad, 


1) jaͤhrlich mindeſtens — 100 Gentner ausländische Zabadsblätter direct aus dem 
Auslande oder aus Öffentlichen unverfteuerten Niederlagen beziehen; 

2) an einem Orte wohnen, wo fid) ein Haupt: oder Grenz: Steueramt ıfter Klaffe 
befindet, und bei ſolchem die Eingangs: Abgabe entrichten. 

Die Bonification beträgt 

a. für den fabricirten Rauchtaback 16 Ger. 

b. für Garotten und Schnupftaback 11 Ggr. 
vom Gentner Netto-Gewicht und erfolgt nur, wenn die Werfendung in Colli von 
mindeflend einem Gentner Netto: Gewicht gefchieht; jebody wird die oberfle Steuer: 
Behörde ermächtigt, unter befonderen Verhältniffen das bonificationsfähige Quantum 
auf Ya Gentner zu ermäßigen, 

Die Vergütung kann in keinem Falle für mehr als drei Viertel der erweislich 
eingeführten ausländijchen Blätter geleiftet werden. Zu dem Ende hat derjenige 
Fabrikant, welcher im Laufe des Rechnungs-Sahrs auf Vergütung Anſpruch machen 
will, vor Eintritt deffelben bei dem Steueramte feines Wohnortd Anzeige davon zu 
machen, damit für ihn ein Gonto über den Eingang ausländifcher Blätter, und über 
die Verfendung feines Fabrikats in das Ausland angelegt und geführt werde. 

Die Bonification erfolgt ferner nur wegen derjenigen Blätter, die vom Tage 
ber Ausführung Des gegenwärtigen Geſetzes an eingeführt, verſteuert und u. 

: to 


FR 
Gonto eingetragen werben, erftredt ſich aber überall nicht * das an jenem Tage 
bereits vorhandene Material und Fabrikat. 


$. 103. 


Die Bonification wird Aur für denjenigen Hutzuder und Candis zugeftanden, c- für — 
den die Zuckerſiedereien aus dem aus dem Auslande bezogenen und verſteuerten Roh— ide 
zuder felbft gewonnen haben. Sie beträgt — ı Rthlr. 12 Ggr. für den Gentner \ 
Netto⸗Gewicht, und wird nur dann bewilligt, wenn mindeſtens eine Quantitaͤt von 
einem Centner Hutzucker oder einem Centner Candis Netto-Gemwicht in einer Ver— 
packung aus der Sieberei in dad Ausland geführt wird. . 


Der oberften Steuer-Behörde wird jedoch die Befugniß ertheilt, unter befonderen 
Berhältniffen das bonificationsfähige Quantum bis auf Y, Gentner herabzufegen. 

Die Zucerfirder find gehalten, allen in ihrer Fabrik gefertigten Hutzuder am 
Boden mit einem von ihnen gewählten, der Steuer-WVerwaltung zuvor anzuzeigenden 
Stempel zu belegen. 

Auf Hutzuder, welcher mit diefem Stempel nicht verfehen ift, erfolgt Feine 
Bonification. 

$. 104. 


Für Erportationen in bad vom Vereinsgebiete ganz oder größtenteils umgebene Grportationen 
Ausland wird eine Steuer-Bonification überall nicht bemilligt. Adi 


Sie ift dagegen zuläffig für Erportationen in bie ald Ausland zu betrachtenden Mr yerraguenden 
IH infofern nicht befondere Gründe eine Ausnahme erfordern. Bandeöthrile. 


$, 105. 


Wer die Boniftcation beziehen will, hat die zur Erportation beftimmten Ge- Berfahren bei 
genftände unverpadt zu dem Haupt = oder. Grenz: Steueramte ıfler Klaffe feines —— 
Wohnorts zu bringen, und dieſem Amte eine ſchriftliche Declaration vorzulegen, aus 
der nicht nur 

die Zahl, Marken und der Inhalt der Gebinde oder Colli, ſondern auch 

der Name und Wohnort des Verſenders, der Name und Wohnort des 
Fuhrmanns oder Schiffers, der den Transport beſorgen ſoll; 

die Menge nach Centnern; 

die zu haltende Heer: oder Frachtſtraße; 

der Name des beim endlichen Ausgange aus dem Lande zu paffirenden 
Grenzamts, 

und 
die Zeit des Transports 
hervorgeht. 


Das Steueramt hat hierauf nach vorgaͤngiger Unterſuchung die Wein-Gebinde 
5. 


Kolaen bericht: 
beadjtung der 

Beitimmungen 
des $. 105. 


5% 


am Spund- und Zapfenloche zu verfiegeln, bie Colli zu plombiren und einen Erpor: 
tationöfchein zu ertheilen, deffen Gültigkeit nah Maafgabe der Entfernung, nie aber 
auf längere Zeit ald drei Wochen zu beftimmen  ift. 


Der Waarenführer hat eine Sicherheit zu befchaffen nach den Vorfchriften des 
$. 49., und der Ausgang darf nur über ein Grenz: Steueramt ıfter Klaſſe bewirkt 
werden. 


Führt die Route durch ein fremdes Gebiet, fo daß der zu erportirende Gegen: 
ftand nad) feinem erften Ausgange aus dem Lande von neuem eingeführt werden 
muß, um zum legten Grenzamte des Ausganges zu gelangen, fo ift von fämmtlichen 
berührt werdenden Grenzämtern, die in dem Erportationsfcheine bemerkt fein müffen, 
dieſer Schein zu vifiren. 

Iſt die Ladung bei dem legten Grenzamte angelangt, und wird von dieſem 
befcheinigt : 

daß die Gebinde oder Eolli dafelbft unterfucht, die Siegel oder Plomben 
an ſolchen unverlegt befunden, dem Inhalte des Erportationsfheines ge 
nügt, und die Ausführung des Gegenftandes über die Grenze in das 
Ausland wirklidy vorgenommen fei; 


fo ift der mit diefer Befcheinigung verfehene Erportationsfchein von dem Erportanten, 
bei Berluft der Rücdvergütung, binnen vier Wochen, vom Tage der Ausftellung der 
Befcheinigung angerechnet, demjenigen Steueramte, welches den Erportationsfchein 
auögefertigt hat, einzuliefern, worauf die Anmweifung zur Steuer-Bonification durch 
vierteljaͤhrliche Liquidationen veranlaßt wird. 


§. 106. 


Die Exportationsſcheine verlieren ihre Gültigkeit, und ein Anſpruch auf Steuer⸗ 
Bonification kann überall nicht gemacht werden, wenn bei dee Ausführung der decla⸗ 
rirten Gegenftände abweichend von dem Erportationsfcheine verfahren if. 


Der Waarenführer ift in diefem Falle nicht nur des erlegten Depofiti verluftig, 
fondern verwirkt noch außerdem die Ordnungsſtrafe des F. 114.5 wenn er jedoch 
der heimlichen Wiedereinfuͤhrung der Gegenſtaͤnde ſich ſchuldig machen ſolite, die Strafe 
ber 8. 109. und 112. 


Würden dabei au dem Verſender Unregelmaͤßigkeiten zur Laft fallen, fo kann 
diefem die Begünftigung der Steuer-Vergütung auf fürzere oder längere Zeit von 
der oberften Steuer: Behörde entzogen werden. Hat derfelbe aber wiſſentlich die Ver- 
gütung für Gegenftände in Anfprud) genommen, bie überall nicht bonificationsfähig, 
oder die zur heimlichen Wiedereinführung in das Inland beftimmt waren, fo verliert 
er nicht nur für immer den Anfprud auf Bonification, fondern verwirft auch bie 
im $. 112. beftimmte Strafe des Betruged und diejenigen Strafen, welche eine un 
richtige Declaration nad) ſich zieht. 
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$. 107. 

Zur Erleichterung des Kornhandels mit dem Auslande foll für das eingeführte, Rüdvergütung 
im Inlande gelagerte und demnaͤchſt wieder zur Ausfuhr kommende Getreide eine — 
theilweiſe Erſtattung der beim Eingange erlegten Eingangs-Abgabe ſtattfinden, wenn geries Getreide. 
ſowohl der Eingang, als der Wiederausgang uͤber gewiſſe, von der oberſten Steuer⸗ 
Behörde oͤffentlich bekannt zu machende Grenz-Steueraͤmter erfolgt iſt. 

Die gedachte Ruͤckverguͤtung beſteht in drei Viertheilen der Eingangs-Abgabe 
von den im II. Abſchnitte des Tarifs unter Nr. 22. a. 1, 2 und 3 benannten 
Gegenftänden. 

Sie tritt jedoch nur dann ein, wenn auf einmal eine Quantität von minbeftens 
vierzig Himten (22% Scheffel Preußiſch) eingeführt, ſogleich bei dem Eingange der 
Lagerungsort angegeben, vom inländifchen Kornhändler über die eins und wieder aus- 
geführten Getreide-Arten und ihre Quantitäten Buch geführt, und die Wiederausfuhr 
in einer Quantität von jedesmal mindeflend vierzig Himten über einen der beftimmten 
Ausgangspunkte wirklid erfolgt, befcheinigt und den in diefer Beziehung von ber 
. oberften Steuer-Behörde angeordneten Controle-Borfchriften Folge geleiftet iſt. 

Bei Unregelmäßigkeiten und Unrectfertigkeiten treten die. im vorftehenden Pa- 
ragraphen angebroheten Nachtheile und Strafen in gleicher Maaße gegen den Waa⸗ 
tenführer und resp. Verſender ein. 


Beunter Abschnitt. 
Bon den Gefeßed-Lebertretungen und deren Beftrafung. 


$. 108. 
Die Uebertretung beftehenber Ein-, Durch oder Ausfuhr-Verbote wird nach Lebertretung ber 
den deöfallfigen befonderen Gefegen und Anordnungen beſtraft. —— 
$. 109. 


Wer bei der Ein-, Durch- oder Ausfuhr abgabepflichtiger Gegenftände die für Strafe ver 
diefe zu entrichtende gefegliche Abgabe der Steuerkaffe entzieht, begeht eine Steuer: Defraude. 
Defraude, und foll, infofern in gegenwärtigem Gefege keine härtere Strafe ausdrüd: 
lich feftgefegt ift, nicht nur mit der Gonfiscation der Gegenftände der Defraude, 
fondern auch mit einer, dem vierfachen Betrage der der Kaffe entzogenen gefeglichen 
Abgabe gleihkommenden Geldbuße, neben welcher auch jedesmal die einfache Abgabe 
nachzuzahlen ift, beftvaft werden. Die Confiscation, fo wie die Berechnung der zu 
erlegenden ein= und vierfachen Abgabe befchräntt ſich auf die Differenz zwifchen der 
angemeldeten und der in der Wirklichkeit vorhandenen Waare. 

Bei Wiederholungen eines ſolchen Vergehens tritt, nachdem —* Schuldige ſchon 

* 
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einmal durch vechtöfräftiges Erkenntniß verurtheilt ift, oder aber die Strafe früher 
gutwillig erlegt hat, außer der Gonfiöcation dev Gegenflände und der Nadyzahlung 
der einfachen Abgabe, 
im erften Falle der achtfache, im zweiten und in ferneren Fällen ber ſechs— 
zehnfache Berrag der Abgabe ald Geldbuße ein. 
Sowohl’ bei ber erften, als jeder folgenden Wiederholung foll die Beftrafung 


"Öffentlich befannt gemacht werden. Der Schuldige, welcher zum dritten Male wegen 


einer Defraude durch richterliches Erfenntniß beftraft wird, kann außerdem, fofern 
er ein Gewerbetreibender ift, der Befugniß zur Ausübung des Gewerbes, wobei da3 
Vergehen begangen, auf gewiffe Zeit, oder unter befonders erſchwerenden Umftänden, 
durch förmliches Erkenntniß und auf einen von der oberften Steuer-Behörde geneh— 
migten Antrag, auf immer für verluftig erklärt werben. 

Da, wo die Abgabe-Entziehung bei Gegenftänden ftattfindet, welche zum Durd)- 
gange angemeldet find, fol jedesmal die einfache Abgabe, jo wie die Geldbuße des 
vierfachen Betrages derfelben nach dem Eingangs- und nur in dem Falle nach dem 
Durchgangs-Abgabeſatze berechnet werden, wenn die Defraube erft bei dem Steuer: 
amte des Ausgangs und zugleid unter folhen Umfländen entdeckt wird, daß daraus 
nur eine Verkürzung der Durchgangs-Abgabe gefolgert werben Tann. 


$. 110. 


Fernere Anwen» Die im vorftehenden Paragraphen beftimmte Strafe der Defraube fol auch in 


dung berfelben 


auf andere 
fpecielle Fälle, 


folgenden fpeciellen Fällen eintreten: 


1) Wenn bei der Anmeldung an einem Grenz= oder Haupt: Steueramte abgabe- 
pflihtige Gegenflände entweder gar nicht, oder in zu geringer Menge, ober 
in einer Gattung und Beichaffenheit, die eine geringere Verabgabung würde 
begründet haben, declarirt find. i 

Auch hier fol, wie nad) $. 64. wegen eines Uebergewichts von nicht 
mehr als 5 Procent, die Beftrafung dann nicht eintreten, wenn die Decla 
ration in den übrigen Theilen richtig abgegeben war. 

Auch follen Frachtfahrer, (Fuhrleute und Schiffer) wenn fie durch ihre, 
von ben Berfendern auögeftellten Ladungspapiere zu der unrichtigen Declara- 
tion veranlaßt worden, nur die vierfahe Cingangs = Abgabe von dem unrich— 
tig declarirten Gegenftande ald Geldbuße entrichten. Die Schaͤrfung diefer 
Geldbuße fol in Fällen der Wiederholung nicht flattfinden. 


2) Wenn Gegenftände an den beftimmten Grenzämtern und Anmelbe- Poften, bei 
welchen nad den Vorfchriften des gegenwärtigen Gefeges eine Anmeldung 
erfolgen mußte, ohne eine ſolche vorüber geführt find, oder auf einer 

— „andern als der im $. 28. bezeichneten Straße betröffen werben. 
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Iſt der Transport jedoch bei einem zur Behandlung der Gegenftände nicht 
ermäcdhtigten Grenzamte angefommen, und hat der Führer fich bei dem— 
felben gemeldet, fo fol er nicht in Strafe genommen, fondern mit feis 
nem Transporte zurüdgewiefen werden. 


35) Wenn überhaupt Gegenftände, welche mit einer Steuer-Regitimation ($$. 35, 
50, 79, 80 u. 90.) begleitet fein müffen, ohne eine folche betroffen werden, 
oder wenn fie mit der vorhandenen hinfihtlih der Menge (conf. $. 64.) 
oder Gattung nicht übereinftimmen, oder wenn die vorgefchriebene Trans⸗ 
en abgelaufen, oder die darin vorgezeichnete Straße nicht innegehal: 
ten iſt. 

4) Wenn die Auskunft, welche die Steuer: Beamten nad $. 26. Neo. 5. zu 
fordern berechtigt find, auf vorgefchhriebene Weife nicht ertheilt wird. 

5) Wenn Gegenftände, wofür die gefeliche Abgabe noch nicht entrichtet worden, 
an anderen ald den geflatteten Ladungsplägen ($. 29.) aus- ober eingeladen 
werden, und zwar hinſichtlich des gefammten nicht legitimirten Theils der 
Ladung, wenn aud) erft eine theilweife Aus- oder Einladung deffelben ſtatt⸗ 
gefunden haben follte. 

6) Wenn eingegangene, der gefeblichen Abgabe noch nicht unterzogene Gegen- 
ftände vor der Anmeldung bei dem betreffenden Steueramte abgeladen oder 
aufgenommen find, oder wenn auf fonftige Art über dergleichen Gegenftände 
auf dem Zransporte oder am Beſtimmungsorte vor der Anmeldung eigen- 
mächtig verfügt wird, und zwar hinſichtlich des gefammten nicht legitimir- 
ten Theils der Ladung, wenn auch erſt über denfelben theilweife disponirt 
fein follte. 

7) Wenn aus unverfteuerten Niederlagen Waaren ohne vorhergängige Declara- 
tion entfernt werden. 


Würde jedoch der Angefchuldigte in den unter Nro. 2., 3. und 4. angegebenen 
Fällen genügend nachweifen, daß die Abgaben nicht haben verkürzt werden können 
oder follen, fo tritt nur die im $. 114. beflimmte Ordnungsſtrafe ein. 


2.33, 
Wer bei Verlbung einer Steuer: Defraude Waffen führt, fol, fofern er nicht Strafe bei De 


wegen etwaigen Gebrauchs derfelben oder wegen bewiefener Widerfeglichkeit zur Cri⸗— —— 
minal⸗ Unterſuchung zu ziehen iſt, außer der im $. 109. angeordneten Strafe, für umſtanden. 
das Führen der Waffen noch befonderd mit einer dem vierfachen, im Wiederholungs⸗ 

falle dem achtfachen Betrage der der Kaffe entzogenen gefeglihen Abgabe gleichkom⸗ 

menden Geldbuße beftraft, und daneben im Wiederholungsfalle, wenn er ein Gewer: 
betreibender ift, der Befugniß zur Ausübung des Gewerbes auf längere Zeit, oder 


Strafe bes 
Betruges. 


Fernere Antden⸗ 
dung derſelben in 
anderen Fällen, 
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auf immer für verluftig erflärt werben. Mit diefer Strafe ift auch derjenige zu 
belegen, welcher als der Anführer mehrerer Defraudanten erkannt wird, 


$. 112. 

An Fällen, wo jemand durch faljche oder verfälfchte Labungd: oder Legitima- 
tionspapiere der geſetzlichen Abgabe fich entzogen oder zu entziehen verſucht hat, foll, 
außer ber etwa verwirkten Strafe der Defraude, eine Geldftrafe von 25 bis 200 Rthlr. 
eintreten, und jede derartige Beſtrafung öffentlich befannt gemacht werben. 

Durch vorfichende Beftimmung ift übrigens diejenige Strafe nicht außgefchloffen, 
welche der Gontravenient außerdem als falsarius verwirkt haben möchte. 


$. 113. 
Die im vorftehenden Paragraphen beftimmten Strafen follen gleichfalls ein- 
treten: 

3) wenn jemand, um fid) der gefeglichen Abgabe zu entziehen, oder eine Steuer 
Vergütung zu erlangen, den amtlichen Waaren-Verſchluß abnimmt oder auf 
fonftige Weife unwirkſam macht, oder geftattet, daß ſolches durch Andere 
geſchehe; 

2) wenn ‚Handels oder Gewerbetreibende die ihnen zur Beförderung ihres Ge: 
ſchaͤfts bewilligten Vergünftigungen zur Verkürzung der gefeglihen Abgabe 
benugen, oder wenn diejenigen, denen Waaren unverabgabt anvertrauet find, 
damit Unterfchleife treiben oder geftatten, daß folche begangen werben. 


$. 114. 


Ordnungeſtrafe. Jede Nichtbeachtung der in gegenwaͤrtigem Geſetze enthaltenen, oder auf den 


Berluſt des 
Depoſiti. 


Grund deſſelben erlaffenen und zur oͤffentlichen Kenutniß gebrachten Vorſchriften, 
worauf in den vorhergehenden Paragraphen eine beſondere Strafe nicht geſetzt iſt, 
ſoll mit einer Ordnungsſtrafe von 2 bis 20 Rthlr. belegt werden. Dieſe Strafe 
kann indeß für Perſonen, welche weder zu ben in- oder auslaͤndiſchen Frachtfuhr⸗ 
leuten, Schiffern, Handel- und Gewerbetreibenden, Paden- und Kiepentraͤgern oder 
Boten gehoͤren, noch begangener Contraventionen wegen bereits wiederholt beſtraft 
worden, nach dem Ermeſſen der entſcheidenden Behoͤrde auf einen geringern Betrag, 
jedoch auf nicht weniger ald Rthlr. beſchraͤnkt werben. 


$. 115. 
In allen den Fällen, wo ein Waarenführer, der nad) ben Beflimmungen des 
gegenwärtigen Geſetzes eine Sicherheit geleiftet hat, ſich nicht innerhalb 14 Tagen 
nad Ablauf der in der. Steuer-fegitimation vorgefchriebenen Zeit bei dem beftimm- 
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ten Grenz» oder Haupt-Steueramte meldet, auch nicht fofort zur Unterfuchung ges 
zogen werben Bann, ift das erlegte Depofitum oder die flatt deffelben beftellte Caution 
der Steuerkaffe von felbft verfallen. 

Der obern Steuer- Behörde bleibt jedoch vorbehalten, nach Befinden der Um 
ftände die Reftitution des Depofiti oder die Löfchung der Caution zu bewilligen. 


$. 116. 


In den Fällen, wo eine Gumulation der Strafen nicht ausdruͤcklich vorgeſchrie⸗ —— der 
ben iſt, wird durch die hoͤhere die geringere Strafe ausgeſchloſſen. 


$. 117. 
Für die verwirkten Gonfiscationd= und fonftigen Strafen haften der Steuer: gern 1 bie 
kaſſe zunaͤchſt die Gegenſtaͤnde, mit denen eine Uebertretung der Steuergeſetze begangen 
iſt, ſo wie die dazu gebrauchten Transportmittel. 
Iſt die Confiscation des Gegenſtandes der Defraude nicht ausfuͤhrbar, fo er 
deſſen voller Werth in Gelde erlegt werben. 


$. 118. 


Der Verluſt des Gegenftandes trifft den Eigenthümer, die Contravention mag Deögleiden. 
von ihm jelbft oder durch Andere begangen fein; im legtern Falle verbleibt indeß 
dem Eigenthümer der ihm etwa zuftehende Regreß gegen den Gontravenienten. 

Begehet jedoch ein Frachtfuhrmann oder Schiffer, weldyem die Gegenftände allein 
anvertrauet find, die Gontravention ohne Theilnahme und Mitwiffen des Eigenthü- 
mers, und kann leßterer feine Schuldlofigkeit hinlänglidy erweifen, fo geht diefem 
das Eigenthum nicht verloren, vielmehr hat alddann der Waarenführer den Werth 
des Gegenftandes ftatt der Gonfiscation zu erlegen. 


: . g. 119. 
In Anſehung der außer der etwaigen Confiscation verwirkten Strafen haften: Detsleichen. 
1) Gewerbetreibende jeder Art fuͤr die Handlungen aller zu ihrem Hausſtande 
| gehörenden oder bei ihren Gewerben beſchaͤftigten Perſonen, fuͤr letztere jedoch 
nur dann, wenn die Contravention in Beziehung auf den Gewerbsbetrieb 
ſtattgefunden hat; 
2) ſonſtige Perſonen aber für die Contraventionen ihrer Ehegatten, Kinder, An- 
gehörige und Dienftboten nur infofern, ald die Uebertretung von diefen in 
» Ausführung ihnen übertragener Gefchäfte begangen ift.w 


Mitſchuldige. 
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Der ſubſidiariſch Verpflichtete hat die Zahlung zu leiſten, wenn ber Contrave— 


nient ſelbſt zahlungsunfaͤhig iſt; an letzterem wird auch die Arreſtſtrafe erſt im Falle 


der Inſolvenz des ſubſidiariſch Verhafteten vollzogen. 


$. 120. 
® 

Haben mehrere an einer Gontravention Theil genommen, fo find folche als 
Mitfchuldige zu behandeln, und auf fie die Beflimmungen des gemeinen Rechts 


wegen Theilnahme an den Vergehen Anderer und deren Beſtrafung in Anwendung 
zu bringen, 


Anlage A. 
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Anlage A. zum $.2. des Gefeges über die Eingangs⸗, 


Durchgangs- und Ausgangs: Abgaben. 
— — TE —— 


Tarif 


der 


Eingangs-, Durchgangs- und Ausgangs-Abgaben. 





Erster Abschnitt. 


Gegenſtaͤnde, welche weder einer Eins noch einer Ausgangs⸗Abgabe 
unterworfen find. 


1) Abfaͤlle von Horn (Hornſpaͤne), von Seifenſiedereien, von der Wollſpinnerei, 
der Tuchſchererei und Weberei (Tuchtruͤmmer), von Papier (Papierſpaͤne), 
von der Fabrikation der Pottaſche, der Salpeterſaͤure, des Vitrioloͤls, von 
Blaufarbenwerken; auch Lohkuchen und Knochenmehl; 

2) Ameifeneier, friſche; 

3) Afche, ausgelaugte Holz-, auch Afche von Braun- und Steinkohlen, Stroh, Torf; 

4) Beeren, Heidel: und Krons-, frifche; 

5) Bienenkörbe oder Bienenftöde mit lebenden Bienen ; 

6) Wlumen, friſche und getrodnete, nicht befonders tarifirte; 

7) Blut von gefchlachtetem Vieh, flüffiges oder eingetrocknetes; 

8) Brannteweinfpülicht, Zrebern oder Zreften; 

9) Brot und derartiges Backwerk in Quantitäten unter 6 Pfund; 

10) Buchdruderlettern, in ihrer Form nicht mehr brauchbare, welche für Schrift: 
gießer zum Umgießen eingehen, und deren Verwendung zu diefem Zwecke 
nachgewiefen wird; a 

11) Butter, die in einzelnen Stüden eingeht, welde zufammen nicht mehr als 
5 Pfund betragen; ER e 

12) Eondyilien, Foſſilien, Infekten, Mineralien, Mumieh, Wegetabilien, auch audge- 
ftopfte Thiere für Sammlungen zu wiſſenſchaftlichen Zwecken; 

13) Druckſachen, mit der ordinairen Poſt eingehende, als: ungebundene, geheftete, 
brochirte Buͤcher, Muſikalien und Landcharten, auch dergleichen alte gebundene; 

14) Dünger, animaliſcher, vegetabiliſcher; — 

15) Duͤngeſalz. — Bei der Einfuhr auf beſondere Erlaubnißfcheine. 

16) Eier; Ä 6 
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17) Eifen, rohes in Gänfen und Waffeln, Granalien und Waſcheiſen, Rohftahl und 
Stahlkuchen, Eifenfeilfpane und Hammerſchlag 

13) Erde, Pfeifen, Fayence-, Porzellan, Töpfer und Walt, Thon, > Mergel 
und Sand; 

19) Erze, alle rohe, nicht beſonders tarifirte ; 

20) Feuerfhwamm ; 

21) Fifche, friſche, nicht eingefalzene, Krebfe und Krabben, auch die mit inländifchen 

Buifen eingeführten eingepddelten Häringe und auf inländifchen Scyiffen 

eingehende Auſtern, Fiſchſpeck und Wallfiſchbarten; 

22) Früchte, Erd-⸗, Baum-, Feld-, Garten- und Wald-, friſche, inſoweit ſolche nicht 
befonders tarifirt find; 

23) Garn, Flachs- und Hanf⸗ rohes; 

24) Gartengewaͤchſe, friſche; 

25) Getreide in Stroh, auch) Getreide und Hülfenfrüchte (Nro. 22, des Ilten Ab- 
ſchnitts). Bei der Einfuhr jedoch nur in Quantitäten von nicht über zwei 
Himten (1 Scheffel 2Y, Metzen Preußifch) im Ganzen; und vorbehältlic 
der Befugniß der Steuer: Xdminiftration diefe Freiheit da zu fiftiren, wo 
bie Eingangs Abgabe für größere Quantitäten dadurd umgangen wird, 
daß diefe in einzelnen (getrennten) Transporten von nicht über zwei Him— 
ten (1 Scheffel 2Y, Megen Preußisch) gleichzeitig oder bald auf einander 
eingeführt werben. 

56) Gold, Silber und Platina, unverarbeitet, ungeprägt, auch Geld; 

27) Gras und fonftige Futterkraͤuter, auch Heu, Stroh, Spreu und Häderling; 

23) Hausgeräth und Effecten, gebrauchte, fo mie Kleider und Wäfche, auch gebrauch⸗ 
tes Handwerközeug; von Einziehenden zum eignen Gebraude; 

29) Hefen, Bärme, frifche ; i 

30) Hopfen, grün und unverpackt; 

31) Kalkaͤſcher; 

32) Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Reiſegeraͤth, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer 
zu ihrem eigenen Gebrauche mit ſich führen, auch Conſumtibilien zum jedes⸗ 
maligen Reiſeverbrauche. 

Die Wagen der Reiſenden, Wagen und Waſſerfahrzeuge der Fuhrleute 
und Schiffer zum Perfonen- und Waaren: Transporte find von der Aus: 
gangs:-Abgabe immer, von der Eingangs-Abgabe aber nur infoweit befreiet, 
als fie nicht in das Eigenthum eines Inlaͤnders übergehen. 

Imgleihen find die gebrauchten Inventarienftüde der ein= oder aus: 
gehenden Schiffe, fofern fie zur fernern eigenen Benutzung beftimmt find, 
und fo lange fie für den Gebrauch der Schiffe Peine werden, dieſer 
Abgabe nicht unterworfen. 

33) Knodenfchaum. oder Zuckererde; 
34) Kohlen, Holz- und Braun-; 
35) Kreide, rohe, die in inländifihe Seehäfen eingeführt wird; 


36) Mil; 

37) Muſchelſchalen (Mufchelfchile) zur Kalkgewinnung ; 

33) Papier, befchriebenes ; 

39) Pflanzen, Büume, Reben und Stauden zum Verpflanzen, Brennholz, Befen aus 
Keifig, Borke, andere ald von Eichen und Birken, Buſch, Flecht- und Korb: 
meiden oder Ruthen, Karden, Zaun und Schlachtpfähle; 

40) Producte deö Aderbaues, der Viehzucht und der Forftwirthfchaft, welche Landes« 
Einwohner von ihren Grundbefißungen, die von der Vereind- Grenze durdhe 
fchnitten werden, beziehen ; - 

Al) Rohre, Dad: (Schilf) und Weber, auch Schachtelhalm; 

42) Schmwefelhölzer und Schwefelfäden; 

43) Steine, rohe unbehauene Bau, Bruch- und Feld-, deögleichen Kalk» und Gyps« 
fteine, rohe Sand», Scyiefer- und Feuerfleine, ungebrannte Shon= und 
fteine, auch roher Schwerfpath ; 

44) Thiere, alle für welche in dem Tarife eine Abgabe nicht beflimmt ift, fo wie 
diejenigen, der im IIten Abfchnitte unter Nro. 59. a. und b. aufgeführten 
Pferde, Maulthiere, Maulefel und Efel, aus deren .Gebrauche beim Eingange 
aus dem Auslande die Ucberzeugung gewonnen wirb, daß ſolche wirklich als 
Zug: oder Laftthiere zum Angefpann eines Keifes oder Frachtwagens gehören, 
oder zum Waarentransporte dienen, und die mit Sattel und Zeug verfehenen 
Pferde, weldye von Heifenden zu ihrem Fortkommen geritten werben. 
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zweiter Abschnitt. 
Gegenftände, welche bei der Ein- oder Ausfuhr einer Abgabe unterliegen. 




















5 — Abgabe-⸗Saäͤtze Fuͤr 
Bezeichnung und ve Gintteilann Des Siutrai 
& * Ma N gui uns aaen "| vergütet von 
E Sötnifches beim 100 Pf. 
B Gegenftände, preusithes)] Eingange. | Ausgange. | Pruttogewigt 
e Gewicht. Thlr. Sar. Pf.| Thir. Sar. Pf. Pfunde, 








1] Abfälle: 
a, von Sähjfiedereien und Gfashitten, 
desgleichen Glasſcherben, Glasbruch, 


und Glasgalle .. Centner firei — 2 
b. von Tbieren, .ale: Beine, Hörner, | (2)*° 
Flechfen, Klauen . ©». 00. .[ Sentner firei — & — 
9 
c. Knochen 4ferbelaſt flrei — 716 
(6) 
d. von Gerbereien (Reberabfäle) . .| Gentner firei — | 10 — 
&) 
21Baumwolle und Baummollens 
waare: 
a. Baumwolle, gefimmte . x. . + Eentner — 145 -—1— | — — 
“= Baummwollengarn (12) 
1) ungebleichted, ungefaͤrbtes, unge 
zwirntes . Gentner 1 1!31— | — — 
2) gebleichteg, ungegmirntes, nuch Docht (1) 
garn aller Art . Gentner 21 2 4 — | — — 
3) ungezwirnted fogenanntes tuͤrtiſches (2) 20 in Kiften und 
Notbgarn . » Gentner 3| 39 -—| — -l, a 
4) gezwirnted Gtridgarn, imgleichen 3) on 
gefärbtes, auch Watten . . . .| Gentiuer 6 Id — | — — 
(6) 
c, Bnummwollenwaare ohne Unterfchieb „| Gentner 12/15 1 — | — I— 
(12) 
31Bier, aud Mel, in ' Saffern m Fla⸗ Flaſchen. 
chen i — J Centner I | 20 — — — — FJ in Kiften, 
(16) 14 in Körben. 
4 Ale) und Bleiwaaren: . 
Blei in Blöden und alted, auch ges 
walztes und EUHRIAIEN,: — 
und Bleiglätte . . .f Eentner 11 1 313—|— — 
(1) 


* Die unter ben Silbergrofchen im einer Klammer ftehenden Ziffern bezeichnen 24ftel bes Tpalers. 










⸗ unb 

P Bezeihnung Maf. 
— der 

E Coͤlniſches 
Gegenſtaͤnde. — 








Gewicht. 


b. Gewichte, Keſſel, Kugeln, Roͤhren, 


Hagel, Schrot und Bleiweiß.. Centner 














o. alle übrigen Bleiwaarn . . . Eentner 6 
5 —— in Faͤſſern und Fla⸗ 
a. gewoͤhnlicher, nicht über 50 Grad nad 
ralles ftaıl . - Gentner 4 
b. über 50 Grab nach Traues ſtart 
auch Genever, Rum, Cognac, Franz⸗ 
branntewein, Arrak: 
von 51 bie 60 Grad nad Tralles Centner 6 
;» 6l » 70 » ⸗ Centner 6 
⸗71⸗80⸗ ⸗ ⸗ Gentner 7 
» 81 Grabunbbarüber » P Gentner 8 
o. fguenre 2 2 0 ee ee cf Enter 6 





6 Bürftenbinderwanre, inſoweit ſolche 
nicht zur feinen Kurzenwaare gehört . 






Gentner 
Gentner 
Gentner 






VUButterr 2m an 
SI Eaffee und Eaffeefurrogate .. 


Eider und Obftwein, in Fäffern und 
Flafchen - — [3 [3 * * * [3 ® * 


10f Sonditorwaare, Eonfitüren, feis 
ned Badwerf und andere berars 
ee Gegenftände, auch Choco— 
a e .’. . . 


— J . ... * 





w 





Gentner 


— 


Centner 





11] Droguerie, Apotheker⸗ und Far— 
be⸗Waaren. 


nm 







Abgabe - Säße 


(mit ber Eintheilung bes erö 
in 30ftel und a 


beim 


Thlr. Sar. Pf.J There. Sar. Pf, 






2 


DD on ww 


DS wo 






vergütet von 
100 pfd. 
Bruttogewicht 


Pfunde 








20 jr Er und 
ern 
ar deren, 


Slafchen. 
27 in m. 
14 in Körben. 


20 in ie und 
14 in — 


14 in Fäſſern, 
5 in Ballen. 


Ir Slafen. 
n Kiften, 
14 = Körben. 


ern, 
— 144 in Körben, 


20 in Kiften und 
5 in Ballen. 
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Gewicht 




















ür 

2 Abgabe-Saͤtze war 

u Bezeichnun — Tara wird 
* : N und aakeı "ol vergiitet Yon 
'S : 100 Pro. 
R- Coͤlniſches beim 

E Gegenftände, reutiſec) | Eingange. | Ausgange. JBruttogewicht 
= Gewiht. | zur. Syr. pr] zur. Cor. pp] Pfunde. 


















fage 2 69. unterliegen. 

a. gewöhnliche, als: rohe Producte und 
onflige Artifel für den Apotheken— 
Gebrauch, chemiihe Fabrifate und 
Farbewaaren, fo weit folche nicht un; 
ter die nachfolgenden beiden Tarif: 
Pofitionen gehören; ferner Gummi, 
Harze, (mit Ausihluß des gemeinen 
Harzes, — Poſit. A5 26.) fo wie 
Leim aller Art, präparirte Farbehoͤlzer, 
Berg, (Stein:) Kier: und Terpentin: 
Del, auh Honig, Cacaoſchalen und 


trodene Hefen ; .. Eentner - 12/1 6—1— 






Ausnahme: Vitriol-DOel . 










Centner — 115 —— — 


b. feinere: 

1) zubereitete Apotbefer-Waaren, ein: 
Ichlieglich der Eſſenzen, Ertracte, 
Tincturen, eingedidten Säfte und 
Atberifchen Dele, desgleichen der fei- 
neren Säuren, ald: Benzoe, Bern: 
ſtein⸗, Blau⸗, Citronen⸗, Phosphor⸗ 
und derartige Säuren; auch kuͤnſt— 
lihe Balfame, Cacao⸗ und Tonfa- 
Bohnen, Delfarben, Zinnober, 
Broncepulver, Malermetall, Druf: 
kerſchwaͤrze, Waſchſchwaͤmme und 
ſolche, die auch im Kurzewaaren— 
Handel vorkommen; ale: Minia— 
tur⸗, Paſtell⸗ und Muſchelfarben, 
auch Tuſche, Bleifedern, chemiſche 
Ha ohne Öarnitur in Flaͤſch⸗ 

en, derartige Zuͤndhoͤlzer u. Zuͤnd⸗ 


18 in Kiften und 
‚Säffern, 

10 in Körben, 

5 in Ballen, 





2 


Den 


Mit Ausnahme der rohen Farbes und 
Gerbeftoffe, fo wie des Alauns, Salpe— 
ters, Vitriold, rohen Weinfteins und 
ber Mineralwaffer, welche dem Tarif— 

Gentner 2 AL - 5— 







Bezeihnung 
ber 


Gegenſtaͤnde. 








Fortlaufende M 





huͤtchen, Feuerwerke, Engliſch⸗Pfla⸗ 
ſter, Siegel- und Ofenlad, Räss 
cherpulver und Kerzen, Schneeber: 
ger Schuupfpulver und Zahnpulver 


12] Drudfadhen: 

a. ungebundene, geheftete, brochirte Buͤ⸗ 
cher, Muflfalien und Lancharten, auch 
dergleichen alte gebundene . . » 

b. neue gebundene Bücher, Muſikalien 
und Randeharten, Gemälde, Kupfer: 
und Stablitiche, litbograpbirte Bilder, 
Mufterblätter und Holzfchnitte 

c. alle gebructe, geftochene und litbogra- 
pbirte Formulare, Etiquetten und ber 
gleichen ı «2: 0 0 0 00° 


13] E&ifen, Stahl, Eifen- und Stahl: 
waaren: 
a. Eifen und Stahl: 
1) altes Brucdeifen, und alle in ihrer 
Form nicht mehr brauchbare Eijen- 
und Stablwaaren Tr 
2) gefchmiedetes und gewalztes Eifen 
in Stäben, Stangen, Stüden . 


u. 

b. Eifenbledh : 

1) Schwarz» und Sturzbleh, unver 
won ae re 


2) Verzinntes Eifenblech, unverarbeitet 


ce. Eifens und Stabldraht aller Art 
d. Eifens und Stahlwaare: 
1) arobe Gußwaare, als: Gitter, 
Keſſel, Oefen, Pannen ‚, Platten, 
Röhren K. * + * 3 » . [3 * 


r 










Gewicht 


Coͤlniſches 
(Preußiſches) 
Gewicht. 


Centner 


Centner 


Gentner 


Gentner 


Gentner 
Gentner 


Centner 


Centner 
Centner 


Centner 


Centner 


Abgabe-Saätze. 


(mit ber Eintheilung des Thalers 


in 30ftel und 24ftel) 


Eingange. 
Thlr. Sar. 





Ausgange. 
4 Shle. Sar. Pf. 





Für 


Tara wird 


vergütet von 


100 Pfb. 


Bruttogewicht 


Pfunde. 


in Kiſten und 
Faͤſſern, 


—Tt4 in Körben, 


5 in Ballen. 


10 in an unb 
äffern 

7 in Körben, 

4 in Ballen, 
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2 Gewicht Für 

> Bezeihnung und = — 2 IL — Tara wird 
der — in 30ftel und 24fkel) vergütet von 
E Götnifches beim 100 Pe. 
€ Gegenftände Preusitse) | Eingange. | Ausgange. JOruttogewicht 
= Gewiht. | zur. Sar. pr] zttr. Sar. Hf. Pfunde 





2) orbinaire, ohne Politur, aus ge 
fhmiedetem oder — Eiſen, 
aus Eiſen, Stahl und Eiſenblech, 
ſowohl aus dieſen Materialien allein, 
als auch in Verbindung mit Holz, 
als: Aexte, Beile, Caffeemuͤhlen und 
Trommeln, Feilen, Forken, Futter— 
meſſer, Hacken, Haͤmmer, Harken, 
Hecheln, Keſſel, Ketten, Nägel, Pfan— 
nen, Saͤgen, Schaufeln, Schraub— 
ſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Spaten, 
Stemmeiſen, Striegel, Schneider— 


und Tuchmacher⸗Scheeren, Waage: 10 in Kiften und 
balfen, grobe, Zangen c. . . .| Gentiter 2! 2/06 — | — — BR. 3 
(2) 4 in Ballen, 
3) andere, infoweit folche nicht unter 20 in Kiſten und 
N 4. gebören . - 2 2 0... Eantne 6 71 61 — | — 4 ern, 
4) mit Gold, Silber, Matina verſe— (6) 14 in Körben, 
bene, auch fonftige feine (zu den 
Galanterievnaren gebdrige) Eiſen— 
gußmaare — 
wie feine Kurzemaare 
1141 &Elepbantenzähbne, Elfenbein, ro 
bee, geichnittene Platten, Elfenbein; 
ſchwarz, aub Perlemutter und 
Shilbyatt . :. > 0%. %.J Gentne — 1216 — | — — 
Die daraus gefertigte Wanre — (18) 
wie feine Kurjewaare. 
lafchen. 
15] Effig, in Fäffern und Flafhen . . “| Gentner 1| 1/31 —- | — | ns 
(1) 14 in Körben, 
16] Federn: 
a, Bettfedern und Daunen, auch Schreib: 
MM 3 — 1! 1/31 | — 
(1) 18 in Kiften und 
b. Betten, auch Matragen aller Art .| Gentner 2 2/49 —- | — IN. —3 
c. Federn zum Putz, als: Paradies⸗, (2) 7 in Ballen 


Neiber:, Straußs ꝛc. 
wie feine Rurzewaare. 
* 
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= F Fir 

a , > Abgabe» Säge 

x Bezeihnung — RR * Tara wird 

& ber — . * * — un ak) > au ey we 

5 Colniſches - beim . 100 Pfo. 

E Gegenftände.. —— Eingange. | Ausgange. nl 
ewi [2 un €, 





Zhlr. Sor, Pf. J Thlr. Sar. Pf. 










171 Fifche, Auftern, Hummer: 
a, gefalzene, getrodnete, geräucherte, mas 
rinirte und eingelegte Fluß» und See 
e 





. * . * . f} . * . * Gentner 5 22 6 — m jo 
Ausnahme: (18) - 
Häringe: 
1) fchlechtere Sorte, als: ſchwediſche, 
jchottiiche, norwegifche Kuͤſtenhaͤrin⸗ 
ge, Bidinge und Sprott . . Gentnee 1 — | 10 |—I — | — — 
(8) 
2) alle übrigen und Neunaugen . Gentner 11 ı/ 33 —|1— — 
(1) 
b. Nuftern Cfrifhe) und Hummer . .| Gentner 1 113 — | — I— 
181Fiſchbein, Fifhhäute, Fiſchbein— 01) 
waare: 
a. Fifchbarten, Fifchbein, Fifhhänte .J Eentner I— 12 | 61 — | — |— 
b. Fifchbeinwaare, infofern folche nicht zur (18) 
einen Kurzewaare gehört, desgleichen 20 in Kiften und 
alle Shirmmabherwaare Gentner 6 Eee Bee 5 - Faſſern, 
1941Flachs, Hanf, Heede und daraus (6) eg 
verfertigtee Garn, Leinen und i 
Zwirnwaare: 
a. Flachs, Hanf, Heede: 
1) Flachs und Hanf . » » «» Gentner firei — | Si. 
. (4) 
2) Det » - | oe. 00 0. 6 Gentner firei —-1 216 
(2) 20 in Ktften und 
b. Garn, gebleichtes, gefärbte . . Gentner 1 113 — | — |I- Bäffern, ' 
c. Leinewand: 0b) nr — 
1) Packleinen (Sackleinem, Segeltuch, 
vd sehe — 5 II — | — I— 
2) —2 andere, ungebleicht und (€5) 
ungefärbt, auch ungebleichter Zwil- 
lich und Drillich, imgleichen Segel 
tuh, wißes + +2 020% 0.| Gentner 1 1/1331 — | — I. 
3) Leinewand, gebleichte, gedruckte, ger CD 14 in Kiften, 
färbte und ſonſt anpretirte, bergl. 10 in Kösben, 
7 in allen. 


Zwillich und Drillich, auch Dam⸗ 
maſt und Zwin Centner 8} 10 1-1 — 


(8) — 


A 
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& | Für 

* 8 — a Abgabe- Säge Kara Wii 

Pr ezeihnunm ' wird 
ä em Bau En EN 
3 Colniſches beim VE 
E Gegenftände. reusihe) | Eingange. | Ausgange, JBruttogewicht 
vo Gewiht. | zur. Sar. pr.| Zötr. Ear. pr] Pfunde, 







20 in Ki 
Gentner | 12 | 15 II — | — Mi da In Keen, 


10 in Ballen, 







4) Alle andere Leinenwaare -. 2 2. 


20] Fleisch, frifches, ausgefchlachtetes, geraͤu⸗ 
chertes, geſalzenes, auch Schinfen, 
Speck, Wuͤrſte, Schmalz uͤnd der— 
gleichen EEE ET 

21l Früchte, Erde, Baums, Felde, (mit Aus: 
ſchluß der unter 2 22, aufgeführten) 
Garten, Wald⸗: 

a. Früchte, getrodnete, gebadene, mit 
Ausnahme dergleichen Suͤdfruͤchte, auch 
frische Apfelſinen, Gitronen, Limonen 
und Pomeranzen. res 

b. Suͤdfruͤchte, getrocdnete, auch andere 
als unter a. genannte friiche, wie: 
Datteln, Feigen, Granaten, Kaftanien, 
Gorintben, Mandeln, Rofinen:c., des: 
gleihen Eitronen= und Pomeranzens 
fchale, und alle eingemachten Früchte, 
mit Ausnahme der unter c. aufge 
führten “or m Her re 

c. Früchte, alle mit Branntewein, Eſſig, 
Gewürz, Wein, Zuder eingemadhte, 
KONNEN: mu ee 









Centner 2 A u —— 






Centner — | 2 6 — | — — 













Gentner 1 1 - 


w 
| 
| 
| 









Gentner 6 7 


ex] 
| 
| 
| 


20 in Kiften und 
äffern, 
— oͤrben. 
22] Getreide und Huͤlſenfruͤchte, auch 
daraus gefertigte® Mahlwerk 
und Meblwaare: 
a. Getreide und Huͤlſenfruͤchte: 
1) Roden, gebörrter, Spelz, Weizen, 










auch Dirie, oe » 2. 2... Himen — 11 — | — 
_ (95 Mesen (13) 
2) Bohnen, Erbfen, Linfen, ungedörr- | Preusiih) 
ter Roden, Widen. © 2... ..J Smen I— | ı/3l— | — 
(945 Mesen (D 
Preufifc) 
3) Buchweizen, Gerfte, Hafer . . | Himten I— | — ol — | — 
Mengkorn — nach dem Sage, wel: [(9Y,; Mesen (3) 
chem die am hoͤchſten belegte Frucht: | Preusifc) 





art der Mifchung unterworfen ift. 
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“on Gewicht 1. | 
7 Be se i ch nung — (mit ee. Zara win 
S — —— in 30ftel und Yaften) vergütet von 
Rz; Götnifches beim 100 Pfp. 
* Gegenſtaͤnde. reutiſchee) | Eingange. | Ausgange. JvBruttogewicht 
Gewicht. Thlr. Car. Pf.l Thlr. Sar. pf. Pfunde. 
b- Mahlwerk und Meblwaare: 
1) Hirſe, abgejchälte, geftampfte . Eentner et ee 
2) Mehl und ea Mahlwerf, ale: (12) 
Graupen, Grüße ı Gentner 1 ee 
3) Meblwaare, ale: gewöritiche Bäder; a5) fıa in Kiften und 
waare, Nudeln, Puder, Oblaten, Faſſern, 
Cie: = Sea rs ee 2 Bl \ 5 in Ballen. 
Pr 
23 Dewärie er 
a. gewöhnliche, als: Anis, Goriander, 
Fenchel, Dill, Kümmel, Cumin und 
nfmehl BeRtnee I | ar) Be I 
b. Snwer, Lorbeerötätte, Cubeben, Pfef (18) 
fer, Piment . Gentner 1 1,31 — | — I—I}20 in Kitten und 
c. feine, als: Vanille, Eaneel, Muscat: DD Fäffern, 
nüffe, Muscatblüthe, Nägelein ıc. 1 Sentner 3 3/91 — | — —64 in Körben, 
3) 5 in Ballen, 
211 Glas und Glagwaaren. rer re 
a. Grünes Hohlglas "2: 2 2.0. ao 
Srrbeak 8) — 1 || 
b. Weißes Hohlglas, ungefchliffen, oder 
mit abgefchliffenem Boden und Rande, 
auch Tafelglas, ohne Unterſchied der 
arbe . Gentner 1 alle 
c. Glas, gefchliffenes, gefchnittenes, oder (2) | lin Mer * 


duch Malerei oder Vergoldung ver⸗ 
ziertes, gegoffenes, Behaͤnge zu Kron- 


leuchtern und derartige —— ER ’ 
ohne Unterfchied der Farbe . .» Gentner 6 Bi | FR re 
d. Spiegelglad . . . .f Gentner a: ee DE — 
e. eu a Berbinbun ai, ande: ; (6) i 
ren Stoffen, infoweit ſolche nicht er — 
feinen Kurzemaare gehört . . » Gentner en uns 
(6) 14 in Körben, 


25 Hanreunb daraudgefertigteWan- 
re,aub Seegras (Zang). 
a. Haare und Seegras: 
1) rohe Pferbebaare - » » . . .J nme I— | 5 I -—- | 15 |_ 
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i Gewicht 










* Abgabe » Säke Fir 
2 Bezeidnung Bay (mit ber Eintheilung des Thalere Tara wird 
& ber Mas. in 30ftel und 24ftel) vergütet von 
E Eötnifches beim 100 Bid, 
E Gegenftände (Preußifges) | Eingange. Ausgange. JBruttogewicht 
= Gewicht. | zur. ar. P.] Zutr. Car. pp] Pfunde 


































2) robe Schweineborften P Gentiter — — Tr 
3) rohe Haare von Rindvieh, und alle (6) 
fonftige, auh Seegras . . . .[ Centner I — — — — 
4) gefottene "Haare i Gentner — — — — 
b. Haararbeit, mit Ausſchluß der zur — 
— | Kiften, 
feinen Kurzewaare gehörigen Artifel| Gentner 12 0 BE 
Ausnahme: 
Haartuch zur Malz» und Delbereitung, 
auch grobe Haardeden . . . . .f Gentner 1 — | — — 
261 Harz, REED, THUN 
dert . % , Centner 1 — — — — 
271Haͤute und Felle, — grüne, geſal⸗ 
jene, trockene .. —J Centner 1} 173 
(cl) 
281Holz, fo wie Holz-, Horns, Balts, 
Rohr: Strobr, Meerfhaum und 
Derartige Waare. 
a. Holzajche, nicht ausgelaugte .. Gentner — 10 — 
— 
b. Eichen-, Birkenborke, auch Wohe . Centner — | 31% 
c. Bau: und Rutzholz, von europaͤiſchen (3) 


Holzarten, nicht gezimmertes und nicht 
zugerichteted, jedoch einſchließlich der 
Balfen und Sparten 2 2... 





Perdelaſt — 
es — 
——— — 
Schiffslaſt ] — 


Gentner 1 





d. dergleichen gezimmertes und zugeri: 
tetes, auch Faßbolz (Dauben), Boh— 
len, Bretter (xauhe Dielen) und Latten 






e. Fourniere 
f. Schiffe, im Auslande gebaucte, zum 
Gebrauch für Inlaͤnder eingehende: 
1) neue, 
«. aufgetafelte, fegelfertige . » 





| Die Laſt ber 8 
“Il Zragbarkeit 





Kortlaufende N? 


Bezeihnung 


ber 


Gegenftände 


RE ea 
‚2 —— ME we 


2) alte 


a. steile, fegelfertige . 
EEE 
7 Schiffsboote 


g. ſonſtige Waare: 
1) grobe, die von Faßbindern, Boͤtt⸗ 


3 
4 


— 


— er 


chern ꝛc. angefertigt wird, auch der: 
artige Korb» und Siebwaare aus 
ungefhältem Holze . . 

gebeizte, lackirte, polirte, angemalte, 
als: Meubeln, —— und ber» 
gleichen, auch gewöhnliche Korb: 
mwaare von geichältem Holje, ge 
wöhnlihe Rohr⸗, fo wie grobe 
Drechslerwaare, Auch feine Stroß- 
und Baftgeflechte zur fernern Ber 
arbeitung, desgleichen Korkitöpiel . 
Meubeln, gepoliterte, mit Bronce 
und derartigen Verzierungen . . 
alte fonftige Holz», Horn, Baſt⸗, 
Rohre, Stroh⸗, Meerſchaumwaare, 
inſoweit ſolche nicht zur feinen Kurs 


zewaare gehört, desgl. ſ. g. Nuͤrn— 


ergerwaare aller Art, Holzbronce 
und Holzubren . 2» 2 2. 


29 Hutmaherwaare . 2 2 2.2. 


30] Infirumente, aftronomifche, dhirurgifche, 
matbematifche, mufifalifche, optiſche, phy⸗ 
fifalifche er 6 ea ER 5 


era a 


Gewicht 
und 


Map. 


Coͤlniſches 


(Preußifches) 
Gewicht. 


| Die Laft ber 


"I Zragbarkeir 


Stuͤck 


Die Laſt der 
Tragbarkeit 
Desgl. 


Stuͤck 


| Eentner 
Pferdelaft 





Centner 


Ceutner 


Centner 


Centner 


Centner 
Centner | 
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Abgabe» Säße - Für 
‚mit ber Eintheilung bes Thalers Tara wirb 
in 3oftel und 24ftel) vergütet von 
100 Pfb. 
Eingange. Bruttogewicht 
Thlr. Sar Thlr. Sar. Of Pfunde. 
4 — 
2 —— 
4 — 
2 — 
—1 — 
6 — 
2 —f) 18 in Kiften und 
| Fäſſern, 
4 —I) 7 in Ballen. 
20 in Kiften und 
6 — Fäaſſern. 
14 in Körben, 
8 in Ballen, 
12 2 — in Fe und 
8 in Ball, 
a in Kiften und 
6 — Fäffern, 
10 in Ballen, 
1 
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Bezeidnung 
der 


Gegenftände 





Kalk, Gips, Gement, Tarras, Traß 
und Gipswaare. 


a. Kalf, gebrannter Stein: 
b, Kalt, Muschel: . . . f} . * . 
c. Ging, gebrannter 


Karat A €: ur 
Cement unterliegt dem Tarifſatze 
M 69, 

e. Gipswaare En 
Gips-⸗Abguͤſſe zu wiſſenſchaftlichen 
Zwecken und Gips-Modelle für 

Kinftler unterliegen dem Tarifſaße 

° 69, 


o 
- Is 


331Koblen. 
Steinkohlen, Coacks 


Kreide, tobe 


Kupfer, Meſſing und derartige 
Metall-Compoſition, Kupfer— 
und Meſſingwaare. 


a. Kurfer und Meſſing. 


1) vobes, ſchwarzes, gared Kupfer und 
Mefiing, Glodengut und derartige 
Metall» Compojition, auch Kupferne 
und andere Scheidemünge zum Ein: 
ſchmelzen, letztere auf befondere Er; 
laubnißfcheine, imgleichen unverar— 
beitetes Argentan . . . . 














( Pferdelaſt 
ESchiffslaſt 


Ceutner — 


Gewicht 
und 


Maß. 


Coͤlniſches 
(Preußiſches) 
Gewicht. 










Pferdelaſt I — 
ESchiffslaſt 

Centner I — 
\ Pferdelaſt J — 
ESqiffslaſt 


Centner — 


Centner 1 


Centner — 


Eingange. 
Thlr. Sar. Pf. 





Abgabe: Säße 


(mit ber Eintheilung des Thalers 


in 30ftel und 24ftel) 
beim 








Ausgange. 





























(15) 


Thlr. Sar. Pf. 





2 61 — — — 


Fuͤr 
Tara wird 
verguͤtet von 

100 Pre. 
Bruttogewicht 
Pfunde. 





‚9 








F B id a Tusahe m i2e — 
⸗ ezeichnun— en 

E in s Mag. cuit der Sitbelung be Tate yergäter von 
= ber ee bei 100 Pfd. 
E Sölnifches cim — 
* Gegenſtaͤnde. Preufitser] Eingange. | Ausgange. JVru van 
= Gewicht. Pfunde, 









2) gefchmiebetes, gewalztes, gefchlages 
nes und gegofened Kupfer und 
fing, auch Kupfer» und Mefling- 

e ; 


a + + 0 + * . . + 


3) Kupfer⸗ und Meffingbraht: 
& roher 8 Centner 2 2 
8. plattirter, verfilberter, vergolde: 
ter, befponneneer » +. .f Eentner 6| 7 
b. Kupfer⸗ und Meſſingwaare: 
1) gewöhnlide . « » 2 0 0. 
2) plattirte, verfilberte, vergoldete, auch 
us echt im euer vergol 

ete — 

wie feine Kurzewaare. 
Ausnahme. Kupfer und Meffingwaare, 
alte, in ihrer Form nicht mehr brauch» 
—— nur der Tarifpoſition 
2 69. 


Gentner 6 


361 Rurzewaare, feine, ale: 
Waͤaren, angefertigt ganz oder theilweife 
aus Platina, Gold, Silber, Argentan, 
Semilor, Bronce Cecht im Feuer vergols 
det) und anderen feinen Metallmifchuns 

en, aus Bernftein, Elfenbein, Email, 

erlmutter, Schildpatt, Bergkriftall, ech⸗ 
ten Steinen, dergleichen Perlen und Ko: 
rallen; alle feine Bafts, Span» und 
Rohrarbeit, Parfümerie, ungefaßte echte 
Steine, dergleichen Perlen und Korallen, 
fünftliche Blumen, Damenfaͤcher, Schmin⸗ 
fe, Schmudfedern, Peruͤckenmacherarbeit, 
Uhren, mit Ausnahme der Holzs und 
Thurmsliren .» » 20000. 


Gentner 
(16) 


Thlr. Sor. Pf. 


Gentner 115 — 


16 | 20 |— 





Thlr. Sar. PF. 








10 in Kiften und 
Fäſſern. 
—117 in Körben, 
4 in Ballen. 
14 in Kiften und 
Käffern, 
5 7 in Körben 
4 in Ballen. 
i. in Kiften und 


Faſſern, 
7 in Körben, 
4 in Ballen. 


20 in Kiften und 
Fäſſern, 

14 in Körben, 

8 in Ballen, 
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2 Gewicht Fuͤr 
Bezeichnung ma (mit * es u Raxd WR 
& Ku " in 30ftel und 24ftel) vergütet von 
3 Coͤlniſches beim 100 Pfd. 
* Gegenftände, Creutiſchee) | Eingange. | Ausgange. FO ruttogemiht 
vo i Gewicht, Pfunde, 


Thlr. Sar, Pf. Fhtr. Sar. Hf. 









a. Leder aller Art, mit Ausnahme des 
unter b. aufgeführten, auch Stiefel: 
ſchaͤfte, Juchten, Corduan, —— 


371Leder und Lederwaaren. 
Saffian, Pergament . . Gentner I 3 a 
b. Eederwitare, die gefchmieret oder“ ger (3) 18 in Riften und 
wichfet wird, auch laͤckirtes Leder Centnet EI in ha Säle, 
(6) > 6 in Ballen. 
ved 20 * in und 
* c b e Y ’ . . * ’ “ £ 3 — — em 
® erwaare, andere Gentner 12 > hu © Körken, 
f (12) 6 in Ballen, 
STTUNSEN. . » 24 Seen «er he firei 3 
39 Deifemen, Delfuhen und Del, 
,‚ Deljamen: — 
Tonne zu __ z 
* Lein- und Hanflamen . 2.2. 1150 Dfb. R 1 — 
2) alle übrigen © - - >» 0 200 cf Hinten — | we 
(9% 5 Mesen cıH) 
Preußisch) 
. DSclfuhen . . .E Gentner * —I 
— mit Ausnahme der unter 2 11. 60 
und 36. begriffenen : 
1) in Faͤſſern . Gentner 1 u 
Für Danf- und Baumdl, auch. Palın- ca) 
und Cocus⸗Butter Balnı: und Go: N 
cus⸗Oel) zum Fabrifgebraud, wird, 
nnter Beobachtung befonderer Con— 
trole⸗Maßregeln, die Eingangs-Ab— 
an bis auf 15 Eılbergr. (12 Ggr.) 
ermaͤßigt. 
2) in Flaſchen und Kruͤgen . . Gentner 31 3/9— as 
404 Papier, Pappe, Papier— und Danp- (3) 
mwaaren: N 
a. graues Loͤſch⸗ und Packpapier, auch 
PDavpe und ungeleimtes Druckpapier J Gentner — 15 — — 
b. rein Dar c12) 
fpäne und Preßblaͤtter . Gentner ne 
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* Beeiqh DM Abgabe» Säbe, — 
ezeichnung — —— 

ug. mt er ee a See wergätet von 
= ber . 100 Pfd 

z Eöfnifches beim . 

E Gegenftände, preußiihe)f Eingange. | Ausgange. Bruttogewicht 
—* Gewicht. | Sir. Car. pul zur. Sur. gif Pfunde 






c. alle andere Bapiergattungen, desgl. Pas 
pierftreifen, vergoldete, verfilberte zu 
Einfaffungen, auch gepreßte Papiere 
















Gentner 





18 in Kiften, 
d. papierne Tapeten  :. . . Ceutner in — 
10 in Ballen. 
20 in Kiften und 
e. Papiers und Papparbeit » . + Gentner a 
8 in Ballen, 
a1lBelzwerf und Kürfhnerwaare. 
a. balb« und ganzgare behaarte Laͤmmer⸗, 
Schaf⸗ und Ziegenfele . . . .| Gentner 21 2161 — | — — 
b. alles andere nicht verarbeitete Rauch⸗ (2) 14 in Riften und 
wert, fo wie fertige Schafpelge Gentner 6 Id —| —ı— Fäfern, 
(6) 5 in Ballen. 
c. alle Kürfchnerarbeit, Rauchwaaren „| Gentner F 12 | 15 I] — | — | * el 
42] Bofamentierwanre, 
infoweit ſolche nicht zur feinen Kurzer 0m Kin, 


Centner 10 in Ballen. 


waare gehört . + =» ’ 


431Pott- und Waidaſche, Soda, uns 
gereinige > = 0 0 en en. 









Gentner 













(2) (2) ; 
alReis und Reismebl . » Gentner 1 er 1 1— Pr 
45] Sämereien, alle nicht beſonders 

. — Centner — "0 — — 


tarifirtte ++ > 
(4) 


461 5 
ver boten. — | — 


(2) 


2) int . » ver! bote In. — | — 


471 Schießrulver 1135 ji —- | — 


(12) 
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Gewicht ür 
* * Abgabe-Sätze BR | 
2 Bezeichnung Maß. Juit der Eintheilung des Thalers 
Ss — in 30ftel und Aſtel) — 
& } Coͤlniſches beim 
% Gegenſtaͤnde. reußiſches) | Eingange. Ausgange. Oruttogewicht 
ei Gericht. Jaghir. Sar. Pf.| hir. Sar. pr] Pfunde 
—0 —— — — —— Ad ii 


48] Seide, ſeidene und halbſeidene 


Waaren. 
a. Seide: 
I) rohe und ungefärbte . - 2. .| Gentner 2 2160 — | — |- : 
2) zubereitete, oder gefärbte, auch (2) | 8 —— 
Matten © 20 00 ——— 6 | 61 — | — HZ 
(6) : 
b. feibene und halbfeidene Waaren . Eentner 12 | 15 I-1 — | — '—15% in Kiften, 
(12) | 10 in Ballen,e 
49] Seife. . 
a. gruͤne fhwarze) » . 2 2 2 020.1 Gentier 1 1131 — | — — 
b. andre ordinaire, als: weiße, fogenannte (@ 5) | 
venetianifche und dergleihen . . .F Gentner 2 216] — | — |—Ijı0 in Kifter, 
- c. parfümirte, auch Seifenfugeln und (2) | Ro ig 
Seifenpulver We U Gentiter 6 710 — | — Pie in Kören; 
(63 8 in Ballen 
507 Setlerwaare . 2. 2.2 2 202 5] Gentner 1 Is — | 5ssS 
; Die Ausgangs-Abgabe wird nur für ab) (4) 
altes Seilerwerk eutrichtet. 
51 Spielkarten ——— — ver | bot leul — — 
521Steine und dergleichen Waare. 
a. behauene Baur, Bruch⸗, Mauer, 
Quader⸗, Mühl: unddergleichenSteine, 
aud Fluren- und Schleif- und Web: 
Steine, gewöhnliche runde von Sand: || Pferbelaft | — | 3 a —— 
Bu na my eu 63) 
Schiffslaſt/ — | ale - | — | 
} (10) 
b. gebrannte Mauers, Bads, Dachz und || Bferdetaft I — | sI-I1 _ | _ |_ 
Ziegelfteine, Klinfer . 2%, (4) 
Schiffslaſt/ — | 16 Ist — | — — 
j « a3 
ec. andere Steine, mit Ausnahme der 


Edelſteine, — (.M 36.) ald: Alaba⸗ 


“on 
F Bezeihnung 
* der 

= Gegenftände, 
& 





fter, Marmor ıc. unterliegen dem Ta: 
riffaße A 69, 
Die daraus gefertigte Waare, info: 


weit — nicht zur feinen Kurze— 


waare gehört . . an 
snahme, 


Au 
Große Marmorarbeiten, ale: Buͤſten, Pat: 
ten, Statuen und ie — 


und Wetz-Sieine, feine 


53l Tabad. 
a. robe Tabadsblätter und Stengel 


b. fabricirter Rauchtaback in Rolten, in 
abgerollten Blättern, gefchnittener, des: 
gleichen Eigarren, Schnupftabad, in 


Garotten, geriebener, Tabacksmehl 
Ausnahme: 
Rauchtaback in Rollen und abgerollten Blät: 


tern, zum Gebrauch für Tabade » Fabri: 
fen, unter Beobachtung der anzuordnen 


den Gontrole-Maßregen . . » 


51 — und ag 
a Talg * [2 + * + [2 


b. Lichte 
a [a Ka an 


56 Eurer und Bifäfpen. 
a. Sichfped . = 


571 Töpferwaare, einſchließlich des 
Porzellane. 


a. gemeine Aplennanre/Bliefen, Shmeize 
tige  . ‘ 











Bo Abgabe: Säke. Fir 
Zara wird 
m Se und zahen > e| vergütet von 
Coͤlniſches I beim | 100 Pb. 
Preufifhes)f Cingange. | Ausgange. JBruttogewicht 
Gewicht, | zutr. Sar. pf. ] gotr. ar. gr] Pfunde 












(+ in Kiften und 
Gentner | — 
Centner 
14 in Kiſten, 
Centner I — — — 3 in Koͤrben, 
5 in Ballen, 
18 in Fäffern, 
Gentner I — | — |—I}10 in Körben, 
5 in Ballen, 
18 in Säffern, 
Gentner , 10 in Körben, 
sin Ballen, 
Gentner 
Gentner 10 in Kiften. 
Gentner 25 in Kiften, 
Gentner 
Gentner 
Gentner 
Pferbelait | 
Schiffslaſt 
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Geriht Abgabe⸗Saͤtze Für 
: Bezeichnung a iii her nn... — Tara wird 
& ber ae] in 30ftel und 24ftel) vergütet von 
& Sötnifches beim 100 Pro. 
E Gegenftände (Preufifhes) | Eingange, | Audgange. Bruttogewicht 
Gewicht. Zhlr. Sar. Pf.| Thlr. Sar. Pf. Pfunde, 










b. einfarbige und Pen Fayence * 


Steingut .. eo... Gentner 11 1/33 — | — |— 
(1) 
c. irbene Pfeifen . . Gentner 1115 |-I— | — — 
d. bemaltes, bedrucktes, vergoldetes, oder (12) 
verfilbertes Steingut oder Fayence .| Center 3| 3; 91 — | — — 5 ia m Körben, 
(3) 
ne Porzellan . . . Centner 4 65— —— — 
f. Porzellan mit Malerei, vergoldetes, . (4) 25 In Alf, 
verfülberte® © © 2 2 2 0 000 «| Eentner Fıs J ——— *8* n Ei, 
Pferbelatl — | 7160 — | — I— 
SEI LOrf © 0 0 0 ER 0 (6) 
Shiffstat | — | 25 II — | — — 
591 Dieb. i (20) 


a. ine; Maulthiere, Maulefl . .| Stüd 2 — hi | I. 
b. Füllen unter 1 Jahr alt und Efel . Stüd -|I15|-1— | — | 


(12) 
.Däen 2.2: 5 2.208 0. Stuͤck | 5 #A— |. — 
ICL2) 
Kühe»... Stüd ıilıs I -I1— |— — 
d. Kühe und Rinder (12) 
Rinder . . .J Stüd II As In fs 
e. Schweine, excl. Kerfen . Stuͤck — 6 
f. Ferken unter 4, Jahr, Kälber unter (12) 
1 Sahr und ammel 2 0. 0 | GStid — 70 PER) DPREEEEE DEREN DFG 
(4) 
g. anderes Schafvich und Ziegen . . Stiüd - | — In | — | 
(G) 
Anmerfung. 5 
Säugevich bei der Mutter x... — flrei ——— 


Rache und Wallrath.» 
a. » 2 2 2 ef Eentner I - 1 2 | 60 — | — — 


b. Wachs⸗ und ———— Wachs⸗ 
fackeln und Wachsſtoͤcke . . +] Eentner 3/1 3/91 — | — — 10 in Riften, 


— 

x Bezeihnung 
= 

n ber 

= 

= 

* Gegenſtaͤnde. 
ve 





c. Wachswaare, bofirte . » 2... 


611IWachstuch und Wahstaffent. 
a. Wacheleinewand, grobe fhwarze, un: 
bedrudte (Pack⸗Wachstuch) und der⸗ 
gleichen Pad» Wahspapier . . » 


b. alle andere Arten von BERN, — 
MWahstaffent . x». : 


21 Wagen und Schlitten, aud alle 
fonftige Rademacher, Stellma> 
her: und Wagner» Arbeit. 

a. ganz hölzerne, ohne Eifenbefchlag 
b. dergleichen mit Eifenbefhlag . . » 
c. andere, mit Leder⸗ oder PolftersArbeit 


Wein. 
RT. a 


BEE nn oe 
64Wildprett, Hirſche, Rehe, 
Schweine. 
a nicht gr ee 


als: 


Di SEE + ne ae 


GW olle und Wollenwaare. 
BEE 5 eo 


b. Wollenes Garn: 
1) robes ungefärbted . . 
2) gejwirntes, gefärbtes, auch Sameel- 
garn * * * ” [2 [2 [3 [ [2 * 


N 


— 


Gewicht 
und 


Map. 


Coͤlniſches 
Preußiſches) 
Gewicht. 


Gentner 


Gentner 


Gentner 


Gentner 


Pferdelaſt 
Centner 


Centner 
Centner 
Centner 
Stuͤck 
Centner 


Centner 


Centner 


Centner 
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Abgabe: Säge Fuͤr 
mit der Eintheilung bes Thalers Tara wir 
in 30ftel und 24ftel) vergütet von 
beim 100 Pfd. 
Eingange. | Ausgange. | Trurtogewicht 
hr. Sar. Pr] Thir. Sar. pfij Pfunde. 
6 7/06 — | — |—12% in $ifen, 
(6) 
3 3 9— — — — 
1 en, 
@ b nate, 
en 
6 N 5 in Ballen 
(6) 
— 15 — — | — — 
(12) 
ar —— 
(18) 
2.178 — — — 
(2) 
3/1 3/9 — | — A 7 in überfäfern. 
4 = —] — | — |_[i22 in sifen, 
(4) 14 in Körben, 
— 10 — — | — — 
(6) 
21 2! 4 — | — |— 
(2) 
-|3/jd—-| 2Je 
(2) ( 
18 in Kiften und 
| B 9 - | ii Saum. 
(3) 18 in Kiften und 
4 5 I-I—|— 4 Faſſern, 
(4) 10 in Ballen, 


- 
2 


tlaufenbe A 


er 


— 
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Gewicht 


und 


Maß. 


Coͤlniſches 
(Preußiſches) 
Gewicht. 








Bezeichnung 


der 





beim 


Gegenftände 






Thlr. Sar. Pf. 














Gentner | 12 | 15 


oc. Bolene Wane . 2» 2 2 2 25 







Yusnabhme: 
Groͤbere Deden, (Pferden, ea Dufte, 
Fries, Tuchleiſten ; 






Gentner 








ginn nnd Zinnwaare. 
a, Zinn in Blöden, und alte in ihrer 
Form nicht mehr brauchbare Zinnwaare. 






Gentner —1 








b. Zinnwaare . 





l 
F l 
Gentner 6 7 
6 


Zinf, (Srianter) verarbeitet in ai 
Platten, Möhren ꝛc. er . 






Centnet | — | 22 









Inder und Syrup. 

a. Aller Zucker, mit Ausnahme des ro: 
ben, fir inländische Zucerfiedereien 
zum eigenen ——— eingeheu— 
DER: a or a 






Gentner 


w 
ww 







. rober Zucker, für inlaͤndiſche Zucker— 
jiedereien zum denn a 
beſtimmt — 






Centner 





— 

ni 

a) 
| 


Vemerkfung. Deraufl1zRtlr. ermäßigte 
Ztenerias für den Gentner Rohzucker 
finder nur allein auf die bereits vorhans 
denen Iucerjiedereien Auwendung. 





ce. Syrup, Melafie Centner 1 — | 22 |6 


Alle Gegenftände, die nicht unter vorſtehen— 
ven Rummern begriffen find . . 





Gentner — 76 


Abgabe: Säge 


(mit der Gintheilung des Thalers 
in 30ftel und 24jtel) 


Eingange. Ausgange. 
Thlr. Sar. Pf. 






Fuͤr 
Tara wird 
verguͤtet von 
100 Pf. 
Bruttogewicht 
Pfunde, 






















20 in Kijten, 
10 in Ballen, 


Kätjern, 


20 in Ktiften und 
0 ın Ballen, 


—H 20 in Kiften und 
Säffern, 
— It} in Körben, 


| 18 in eichenen 
äffern, 

— 1) 4 in anderen 
Faſſern. 

20 in Kiſten von 

3 Gentnern und 

darüber: fonft 

— Ki 14 in Kiſten und 


ä 
co in Mücken, 
5 in Ballen, 
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Dritter Abschnitt. 
Bon den Durhgangs- Abgaben. 


Frei von der Durchgangd» Abgabe find in der Regel alle Gegenftände, welche 
nah dem ıften Abjchuitte weder einer Eingangs, noch einer Ausgangs = Abgabe 
unterworfen find. 

Auch die mit der ordinairen Poft durchgefuͤhrt werbenden Gegenflände unter: 
liegen der Durchgang Abgabe nicht. 

Andere Befreiungen von berfelben in Folge von Verträgen, oder aus fonftigen 
befonderen Gründen finden in Gemäßheit fpecieler Anordnungen ftatt. 





Die Durchgangs: Abgabe zerfällt in die allgemeine und beſondere. 


® 


Erfte Ubtbeilung. 
Bon der allgemeinen Durdhgangs= Abgabe. 

Diefelbe beträgt 5 Sgr. (4 Ggr.) für 100 Pfund Brutto Cölnifches Gewicht; 
ift jedoch für Gegenftände, welche nicht direct tranfitiren, fondern zuwörderft durch 
unverfteuerte Niederlagen gehen, auf 4 Sgr. 2 Pf. (3 Gyr. 4 Pf.) ermäßigt. 

Zweite Abtheilung. Er 
Bon der befondern Durchgangs- Abgabe. 
Diefe tritt ein: 

I. für Gegenftände, welche entweder mit einer höhern ober geringern Abgabe 

als 5 Sgr. (4 Gar.) für 100 Pfund belegt find, fo wie für diejenigen, welche nicht . 


nad) 100 Pfund, fondern nad Pferde oder Sciffslaften, nah Maß oder „Stüdzaht 
verabgabt werben, in Gemäßheit des nachftehenden fpeciellen Tarifs; und” 

- 1. für gewiffe Duchfuhr- Routen auf den Grund von Verträgen, ober auf 
fonftige Veranlaffungen, nad) Maßgabe befonderer Anordnungen; aud Tann 

111. für Gegenftände, weldye vom Auslande nad) vom Vereinsgebiete ganz ober 

größtentheild umfchloffenen auswärtigen Gebietötheilen eingeführt werden, von der 
Adminiftration geeigneten Balls eine der Eingangs: Abgabe gleihe Durchgangs- Ab- 
gabe erhoben werden. 

* 





| 
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| 


ou 

at . 

2 Bezeichnung der Gegenftände, Mapftab | Abgabe: Säge 
3 welche der ie et 
EI der befondern Durhgangss Abgabe unterliegen. JVerabgabung fir 30ftel und 2aſtel. 
8 


Thlr. Sar Pf 





U Abfälle: 
von Salzſiedereien und Glashuͤtten; desgleichen — 
ben, Glasbruch und Glasgalle; von Thieren, als: Beine, 


Hoͤrner, Flechſen, Klauen; von Gerbereien (Leder-Abfaͤlle) J Centner — 216 
(2) 
Knochennnn. 11Pferdelaſt — | 5 
(% 
Y Branntemwein, Kornz, Kartoffeln, aud — 
ohne unlerſchied der Stärke; auh Spirit . » . Gentner — 10 — 
(8) 
I Heeee.. X1EGentner I—| 2 
(2) 
41 Getreide und Hülfenfrühte, auch Korn⸗Schrot 
und Malz: 
1) Roden, gebörrter, Spelz, Weizen, auch Hirfe, rohe — — 4118 
(IYs Metzen (13) 
preußiſch) 
2) Bohnen, Erbſen, Linſen, ungedoͤrrter Rocken, Wicken Desgl. — 113 
| ° 
3) Buchmeizen, Gerſte und Hafer Desgl. u 
Mengkorn, — nad) dem Sape, welchem die am hoch⸗ ) 
ſten belegte Fruchtart der Miſchung unterworfen iſt. 
Anmerkung. 
Auf gewiſſen Durchfuhrſtraßen findet in Gemaͤßheit be⸗ 
ſonderer Anordnungen fuͤr eingefuͤhrtes gelagertes Ge⸗ 
treide und dergleichen Huͤlſenfruͤchte eine partielle Er— 
ſtattung der obigen, beim Eingange etlegten vollen Ab: 
gaben ftatt. 
4) Kom-Schrot und Mi . . 2 2 2 200000. ESentner — J1 216 
(2) 
51 Ola 


B: 
Grünes Hohldla8 .» 2 2 2 2 ee een Pferdelaft 


Fortlaufende IV? 


Bezeichnung der Gegenftände, 


welche 
der befondern Durhgangs:Abgabe unterliegen. 


Maßſtab 


der 


Verabgabung 
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Abgabe: Saͤtze 


— —— 


Thalers 


in zofte unb 24ftel.) 


Zhlr. Gar. pr. 








6] Holz, auch Borke und Lohe, imgleichen grobe 
Holz-, Korb- und Siebwaaren: 

Eichen: und Birkenborke, auch Lohe . . 

Europäifches Bau⸗ und Nubholz, mit Inbegriff von 

dergleichen Drechsſsler⸗ und Zifchlerholz, ſowohl unver⸗ 

arbeitetes, als gezimmertes, geſaͤgtes, uͤberhaupt zu— 

gerichtetes; Balken oder Bloͤcke, Bohlen, Dielen; fer: 

ner Faßholz, (Dauben), Latten, Sparren, Stangen und 

JJJ 


aufgetatelte ‚ Tegelfertige 


Bin 


2) Rümfe . . 
3) Schiffsboote 


b. alte, 


1) aufgetakelte, ſegelfertige 


2) Ruͤmpfe 
3) Schiffsboote 


Grobe Holzwaare, die von Rademachern, Stel: 
machern, Wagnern, Faßbindern, Böttcher ꝛ. » angefen 


. 


 Eentner 


in Schiffen 
30 Eubikfuß 
oder 
dieSchiffolſt. 
zu 100Gubif: 
fuß oder 
4000 Pfund 


die Laſt der 
Zragbarkeit 


Deögl. 
Stüd 


die Laft der 
Zragbarkeit 


Deögl. 
Stuͤck 


© 





2 Bezeichnung der Gegenftände, Mapftab Abgabe⸗ Saͤtze 
E welche ber — 
Ef der beſondern Durchgangs-Abgabe unterliegen. JBerabgabung fir söftel und 24fet) 
[1 


Thlr. Sar. pPf. 





tigt wird, auch derartige Korb: und Siebwaare aus 
ungefhältem Holze; imgleichen bloß gehobelte hölzerne 
Meubeln und dergleichen Hausgeräth, Alles ohne Unter: 
ſchied, ob mit oder ohne Eifenbefchlag, mit Ausnahme 
ber nad Stüdzahl tarifirten Wagen, Schlitten 1. . | Pferdelat I— | 716 


(6) 
71 Kalt, Gips, Gement, Zarras (Traß): Pferdelaft I — 716 
Kalk, gebrannter Stein .-. . . . . a (6) 
Schiffslaſt 1 | — — 
Kalt, Mufchel- oe. 0 8 2 2... cl Cnme — | — /7I 
(3 
Pferdelaſt — 7 | 6 
Gips, gebramnter 2 2 2 2 0a * (6) 
Schiffslaſt 1 | — — 
Cement, Zarras (Era) » » 2 2 0 2 2 2 ch Eanmr I— | 113 
hl. 
81 Kienuß » o 2 2 0er Pfade I— | 716 
ur won (6) 
9] Kohlen: 
Pferdelaſt — | 319 
Steintohlen, Cads 2 0 2 2 2 nn (3) 
Schiffslaſt — | 12 !6 
(10) 
10] Kreide, vbe > © 0 oe 0 2 0er. el Gentne — 216 
| ; | (2) 
Ill &umpen ... . .Centner — 716 
En | (6) 
12] Delfamen, Deltuden: | 
h ’ Zonne zu 
Hanf: und Reinfamen 2 0 0 ro 2 run 180 = 56 
IN WAS u: we Rare a i Himten —16 
na (1) 
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2 Bezeichnung der Gegenftände, Mapftab | Abgabe- Säge 
S welde der (mitder Eintheilung 
| bes Thalers 

| der —— Durchgangs-Abgabe unterliegen. Verabgabung fir soſtel um 24ſtel.) 
* Thir. Sar. Pf. 





Deahennnn 


113 
(1) 
131 Salz: 
Koch⸗, Stein, Sees, Bay: Salz. 
Wenn die NE —— erlaubt worden 716 
e (6) 


11] Steine: 
behauene Bau⸗, Bruder, Mauerz, Quoderr, Mühl: 
und dergleidyen Steine, aud) Fluren- und Schleif⸗ und 






Pferdelaſt — | 319 
Wesfteine, gewöhnliche runde von Sandſtein (3) 
Schiffslaſt — | 12 
(10) 
— Mauer⸗ und — Klinker, Bad: IPferdelaſt / | 5 — 
feine re eg .(4) 
Shiffslaft | — | 16 | 8 
(139) 


andere Steine, mit Ausnahme der: Edelfteine, als: 


Aabafter, Marmor ꝛc., unverarbeitet und roh" . Gentner — 216 


15] Zöpferwaare: 


E 7 
gemeine EEE Fliefen, Schmelztiegel Pferdelaſt 1 | — — 


Stuͤck 11 — — 
Stuͤck — | 716 


Pferdelat | — | — 174 
16] Zorf . (3) 
| Schiffslaſt — | 2 
4 Pferde, Maulthiere, Mauleſel 


Fuͤllen unter 1 Jahr und Eſel 


(6) j 

Ochſen Stuͤck — 2246 
(15) 

Kühe und Rinder . . 2 2. 2. Stüd — 115 — 
(12) 
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ber befondern Durchgangs-Abgabe unterliegen. PVerabgabung fin 30ftet und 24fel, 





2 Bezeichnung der Gegenftände, Abgabe: Säge 
E welche a Dee 
” 


Thlr. Gar. Pf. 


Schweine, ausfhlieglih Feten.» 2 2. .1 Städt P— | 613 


(5) 
Ferken unter Y, Zahr, Kälber unter 1 Jahr und 
Dim. 2 oo 2 0 8 ee rc Su — | 2/6 
(2) 
anderes Schafviceh und Biegen . - . 2 2 2. Stüd — — 3 
(4) 
Anmerfung. 
Säugevieh bei der Mutter - 2» 2 2 2 2 0. — Afrei — — 
15] Wagen, Schlitten, Eggen, Pflüge und dergleichen, 
ganz von Holz, mit und ohne Eifenbefhlag . . . Stüd — | 2/6 
(2) 
Wagen und Schlitten, mit Leder: oder Polfterbefchlag Stüd — / 20 |— 
(16) 
19] Wildprett, als: Hirfche, Rehe, Schweine, nicht zerlegt . Stüd —| 2 





Dierter Abschnitt. 


-A, Allgemeine Beſtimmungen zur Anwendung ded Tarife. 
Re 1. . 
Mänzforte. Die Ein-, Durch- und Ausgangs Abgaben find in der Landesmuͤnze normirt; 


fie koͤnnen jedoch auch in anderen, in den Öffentlichen Landes: Kaffen zuläffigen Münz 
forten nad) deren tarifirtem Werthe entrichtet werden. 


2, 
Mapftäbe der Die Erhebung der Abgaben gefhieht nach Gewicht, Maß ober Stuͤckzahl; bei 
Erhebung . Schiffen nach deren Tragbarkeit. — un 
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- Das Gewicht ift das Gölnifche (Preußifche), und ber Gentner, wonach die 
Verabgabung ftattfindet, wird zu 100 Pfund diefes Gewichts gerechnet. 

Das Maß oder der Himten, wonach bie Verabgabung gefchieht, ift der Neu: 
Braunſchweigſche (gYıs Metzen Preußiſch). 

Wo der Tarif die Verabgabung nach Pferde- oder Schiffslaſten beſtimmt, 
find unter jener 12 Centner, unter letzterer aber 40 Centner zu 100 Pfund Coͤlni— 
[hen Gewichts verftanden. 


Die Laft der Eragbarkeit oder Ladungsfähigkeit der Schiffe ift die Roden- 
laſt von 4000 Pfund. Kann der Steuerpflichtige die Laftenzahl nicht angeben, oder 
entftehen gegen deffen Angabe Zweifel, fo muß der innere Raum ded Schiffs aus- 
gemeffen, und dann auf jede 200 Eubikfuß 1 Laft gerechnet ‚werden. 


3 


Die Durch» und Ausgangs = Abgabe wird ſtets nad) dem Brutto = Gewichte Abgabe-⸗Ent⸗ 


t 
entrichtet, vom Gewiäte 


Die Erhebung der Eingangs:-Abgabe gefchieht dagegen theild nach dem Brutto-, 
theild, und zwar bei denjenigen Gegenftänden, für welche im zweiten Abfchnitte des 
Zarifs eine Normal-Tara angegeben ift, nach dem Netto-Gewid)te, 


Das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuflande, mithin in ihrer ge— Brutto-Gewidt. 
wöhnlichen, zur Aufbewahrung erforderlichen und mit ihrer befondern, zum Trans⸗ 
porte nothwendigen Umgebung ift das Brutto-Gewidt. 
u Das Netto-Gewicht ift dagegen dasjenige, welches nad Abzug der Zara Netto⸗Gewicht. 
verbleibt. 
Unter Zara wird dad Gewicht der für den Transport der Waare nöthigen, Tara. 
befondern äußern Umgebung, nicht weniger aber derjenigen Umgebung verftanden, 
welche für Aufbewahrung und Zransport eine und dieſelbe ift. 
Zur Zara werden indeß nicht gerechnet: Bindfaden, Papier, Pappe und ber: 
gleichen Eleinere, zur Sicherung der Waare dienende Umgebungen, deögleihen: Ein- 
lagebrettchen, Rollen, Pappe ꝛc., worauf Zeuge, Band zc. gewidelt zu fein pflegen. 
A. | 
Bei Gegenftänden, deren Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung Anwendung der 
nothwendig eine und diefelbe ift, die alfo ohne Unbequemlichkeit yicht Netto darge: en 
ftelt werden können, wird die im Zarife beftimmte Zara berechnet. 
Bei anderen Gegenftänden bleibt dem Steuerpflichtigen die Wahl überlaffen, 
ob die tarifmäßige Zara zur Anwendung gebradyt, oder entweder die Waare Netto 


en ‚, oder dad Netto: Gewicht duch Verwiegung der Zara ermittelt wer- 
en foll, 


Autmittelang 
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In den Fällen, wo eine von ber gewöhnlichen abweichende Verpadungsart und 
eine erhebliche Entfernung von den tarifmäßigen Zarafügen bemerkbar wird, bat 
aud dad Steueramt die Befugniß, die Netto-Verwiegung und auf deren Grund die 
Verabgabung eintreten zu laffen. 

Für Waaren, die in gewöhnlichen Säden zur Werwiegung kommen und ber 
Netto-Verfteuerung unterliegen, wird die Zara auf 2 Procent beftimmt. Für Säde 
aus Baft oder groben Matten kann dagegen eine Zara von 4 Procent vergütet 
werden, infofern nicht bei erheblichen Abweichungen die Netto-WVerwiegung erforder 
lich wird, 

Uebrigend bleibt eine Weränderung in der Beflimmung der Normal-Tara vor 
behalten, fobald fie für nothwendig erachtet wird, 


5. 
Wenn Waaren, bie nicht einem und demfelben, ſondern verfhiebenen Yarifjägen 


er Kara unterliegen, in einem Collo zufammenverpadt eingehen, und der Steuerpflichtige ſich 


fammenverpa 


ten@egenänden nicht dazu verfteht, für folhe die Abgaben nad) dem Sage zu erlegen, der für die 


Gewichts⸗ 
Anfchägung. 


darunter befindliche, am höchften befteuerte Waare beftimmt ift, fo muß diejenige 
Zara angenommen werden, weldye für die dem Gewichte nad) den größten Theil bes 
Collo ausmachende Waare feſtgeſetzt ift. 


6. 


Wenn fuͤr den Durchgang auf gewiſſen Straßenſtrecken eine geringere 
Durhgangs:Abgabe, als die in dem dritten Abſchnitte des Tarifs beſtimmte 
für Gegenſtaͤnde erhoben wird, bei denen der Maßſtab der Verabgabung nach Gent 
nern feſtgeſetzt iſt, oder wenn die Steuer-Verwaltung in befondern Fällen ausnahms⸗ 
weiſe eine Gewichts-Abſchaͤtzung nachlaͤßt, koͤnnen, falls die ſpecielle Verwiegung nicht 
verlangt wird, gerechnet werden: 

a. die Traglaſt eines Menſchen: 
a. in der Regel zu 3/, Centner, 
ß. bei Töpfer, groben Holz» und dergleichen Waaren, welche einen großen 
Raum einnehmen, zu Centner; 


b. die Zraglaft eines Laftthierd zu 3 Gentner; 
c. die Ladung eined Schubkarrens zu 2 Gentner; 


id. die Ladung eines einfpännigen Fuhrwerks zu 12 Gentner; und für jebes fer 
ner vorgefpannte Stüd Zugvieh 12 Gentner mehr. 


. 7 


7. 

Wo der Tarif den Centner als Maßſtab der Verabgabung bezeichnet, geſchieht Verabgabung 
die Erhebung der Abgabe fuͤr Quantitaͤten unter 1 Centner nach einzelnen Pfunden, —— 
und Bruchtheile eines Pfundes werden fuͤr ein volles gerechnet. Betraͤgt indeß die * 
ganze Quantität der von einem Steuerpflichtigen gleichzeitig eingefuͤhrten ſteuerbaren 
Gegenftände weniger als vier Loth, fo wird feine Abgabe entrichtet. 

Bei denjenigen Zariffägen, die bei einzelnen Pfunden Bruchtheile eines Pfen- 
nigs ergeben, erfolgt die Verabgabung nad) Biertel-Gentnern. Wird diefe Quantität 
nicht erreicht, jo find folgende Beftimmungen in Amvendung zu bringen: 

1) die Abgabe wird nad) dem Verhältniffe berechnet, daß auf den Tarifſatz von 
10 Silbergrofchen (3 Ggr.) für den Gentner — 1/5 Silberpfennig (1 Pf.) 
für dad Pfund kommt, mithin aud auf den Zarifjag: 
von = 1'/, Silvergr. (1 Gyr.) pro Eentner — %o Sitberpf. ("/5 Pf.) 
pro Pfund, 
won 12/ Rthle. pro Gentner = 5% Silberpf. (4Ya Pf.) pro Pfd. 
2) Bruchtheile eines Pfennigd werden zu vol gerechnet, jedoch erft diejenigen, 
weldye fid) nady der Zufammenrechuung der Abgabe für die mehreren Pfunde 
eined und deffelben abgabepflichtigen Gegenftandes ergeben: fo daß alfo für 
6 Pfund eines mit .1’/ Silbergr. für den Gentner zu verabgabenden Gegens 
ftandes 1 Silberpfennig erhoben wird. 
3) Beträgt indeß die ganze von einem Declaranten zu entrichtende Abgabe weni⸗ 
ger ald 4 volle Silberpfennige, jo wird nichts entrichtet. 

Die ermäßigte Durchgangs-Abgabe wird bei Quantitäten unter 1 Gentner 
nad) Biertel-Gentnern erhoben, wobei die Pfunde unter einer folden Quantität jeder 
Zeit fuͤr einen "Viertel-Gentner ‘gerechnet werden. 

Bei der Verabgabung nad) dem Gemäße wird jeder Bruchtheil für einen 
vollen Himten gerechnet. 

Auch kann die Verabgabung nach Bruchtheilen einer Pferdelaft nicht zuge 
laffen werden, dem Steuerpflidtigen bleibt indeß unbenommen, bei jeder Werabgas 
bung nad) Pferdelaften die Gewichts-Ausmittelung durd die Waage zu verlangen, 
worauf aber aud)' der Gegenftand nad) dem ausgemittelten wirklichen Gewichte ver- 
fteuert werden muß.  - 

Dagegen ift bei Schiffölaften die Verabgabung nad) Bruchtheilen, und zwar 
nah Achteln zuläffig, die Quantität mag über oder unter 1 Laft betragen. _ 

8 
„ Bei det Verabgabung kann ein Unterfchied zwiſchen alten oder gebrauchten und unterfieh 
„neuen Gegenfländen nicht gemacht werden,. wern in dem Tarife felbft eine ſolche suiisen alten 
Unterfheidung nicht ausdruͤcklich vorgefchrieben ift. Grgenftänden, 
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B. Beflimmung der Zettel, Blei oder Siegel- und Stempel-Gebühren. 


9, 


Gebühren Tarif Außer der Abgabe find, wenn Gegenftände unter befonderen Gontroleformen 
abgefertigt werden, folgende Gebühren zu entrichten: 


a. fhriftlihe Abfertigungen. 


für einen Begleitfhein > = = = = 0. 1% Silbergr. (1 Ger.) 
für einen Erportationdfhein . » » » . . 1% BSilbergr. (1 Ger.) 


b. Plomben oder Siegel. 
für jede anzulegende Plombe oder Siegel . . 7% Silberpf. (6 Pf.) 


© Stempel. 


für die Stempelung auslänbdifcher Tabacks⸗ und 
Cichorien⸗Packete von jedem einzelnen Pfunde 1, Silberpf. (1 Pf.) 


7 


Anlage B. zum F. 21. des Geſetzes über bie Eingangs, 
Durdgangd- und Ausgangs: Abgaben. 








| Keglement. 
ji uͤber 
das Verhalten der Grenz⸗Steuerbeamten beim Gebrauche 
der ihnen verliehenen Waffen. 


— 





1. 


Die Grenz⸗Steuerbeamten duͤrfen keine andere als die ihnen von ber Behoͤrde gelie- 
ferten Waffen und diefe auch nur dann führen, wenn fie ſich in Uniform befinden, 
2 

Sie find befugt, von den ihnen anvertraueten Waffen Gebrauch zu machen, wenn 

a. gegen fie felbft, indem fie fi in Dienftfunction befinden, Gewalt oder Thaͤt⸗ 
lichkeit ausgeübt wird; 

b. Perfonen ſich der Befchlagnahme von Waaren, Effecten und Zrandportmitteln, 
oder ihrem perfdnlichen Anhalten durch gefährlide Drohungen, melche eine 
unmittelbare Anwendung von Gewaltthätigkeiten beforgen laſſen, widerfegen; und- 

c. die in Befchlag genommenen Waaren, Effecten und XZrandportmittel, oder 
die angehaltenen Perfonen durch Drohungen der obenerwähnten Art ihnen 
wieder entriffen werden follen. 

Als gefährliche Drohung wird auch angefehen, wenn die angehaltenen Perfonen 
die Waffen, die fie etwa führen, auf die Aufforderung der Grenz= Steuerbeamten 
nicht fofort ablegen, oder fie ohne deren Zuftimmung wieder aufnehmen. 


3. 

Wenn Perfonen angehalten werden müffen, biefe aber dem beöfallfigen Anrufe 
der Grenz-Steuerbeamten keine Folge leiften, vielmehr, jedoch ohne Anwendung von- 
Gewalt oder gefährliche Drohung, ſich ihren gefeglichen Obliegenheiten durch die 
Flucht entziehen, fo find fie zwar zu verfolgen; während der Verfolgung und zu 
ihrer Habhaftwerdung darf jedoch die Schußwaffe überall nicht angewandt werben. 

Auch ift bei ihrer Erreichung der Waffengebraud nur in den unter 2. beftimmten 
Fällen geftattet. 

In dem Falle jedoch, wo Schiffer, welche zur Tageszeit mit verbediten ober 
belabenen Fahrzeugen, oder zur Nachtzeit auf Binnenflüffen und Ganälen in ber 

j 10 
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Fahrt angetroffen werden, und auf mindeftens dreimaligen Anruf de Steuerbeamten 
ihre Bereitwilligkeit zum Anlegen, oder falld dad Anlegen den Umftänden nach nicht 
thunlich, doch zum Beilegen nicht durch die That zu erkennen geben, find die Grenz: 
Steuerbeamten zur Anwendung au der Schußwaffe dann befugt, wenn wenigftens 
zwei derfelben den Dienft mit einander verfehen. 


4. 
Sn allen den Fällen, wo die Grenz» Steuerbeamten nad) Vorſtehendem befugt 
find, von ihren Waffen Gebraud zu machen, darf ſolches gleihwohl erft dann ger 
fchehen, wenn fonftige ihnen zu Gebote flehende Mittel fruchtlos angewandt find. 


6. 

Wird von den Waffen Gebrauch gemacht, fo fol diefes jederzeit mit moͤglichſter 
Schonung gefchehen, aud) muß, ſoweit die Umftände ſolches geftatten, zuvoͤrderſt die 
minder gefährliche Anwendung der Waffen verfucht werden. ' 

Die ſcharfe Ladung der Schießgewehre darf nur aus einer Kugel beftehen. 


6. 

Die Grenz Steuerbeamten find gehalten, in allen den Fällen, wo fie ihre 
Waffen haben gebrauchen müffen, ſowohl der Obrigkeit, in deren Bezirke der Fall 
ftattgefunden hat, als aud ihrem Vorgefegten, unter genauer Darftellung des Bor 
ganges, ſogleich Anzeige zu machen: 

ob Perfonen verlegt find; 
ob man darüber, daß folches gefchehen, in Ungewißheit geblieben; 
oder 
ob man überzeugt fei, daß eine Verwundung nicht ftattgefunden habe; 
und 
im Falle der erfolgten Verlegung ſowohl dem nächften Ortsvorftande un- 
gefäumt davon Kenntniß zu geben, damit dem Verwundeten die nöthige 
Hülfe geleiftet werden könne, als au, fofern die Umftände ſolches nur 
irgend zulaffen, dem Werwundeten felbft diejenige Hülfe zu gewähren, 
welche fie augenblidlidy zu geben vermögen, 


7. 
Jeder von den Steuerbeamten verſchuldete Mißbrauch der Waffen wird, ſofern 
nicht nach den Umſtaͤnden eine criminelle Beſtrafung eintreten kann, 
mit nachdruͤcklicher Disciplinarſtrafe oder Dienft-Entlaffung geahndet, wobei 
jedoch die Ausſagen des verlegten Gontravenienten und derjenigen Pers 
fonen, welche mit bemfelben gemeinſchaftlich bei ber Gontravention betroffen 
find, für ſich allein Beinen zur Anwendung einer Strafe hinreicyenden 
Beweis begründen können. a 





75 


SS eie%$ 
über 
die Befteuerung des inländifchen Brannteweins 
nach dem 


Raum-Inhalte der Maifch-Bottiche in dem Hannover: 
Dldenburg-Braunfchweigichen Steuervereine, 


8. 1. 


Die Steuer für den aus Schrot von Getreide und Hülfenfrüchten, jo wie aus ge Der Steuer 
bämpften (gekochten) oder getrodneten Kartoffeln mittelft des Einmaiſchens zu bereiten- b. 
den Branntewein foll von dem gefammten Raum-Inhalte der Maiſch Bottiche ent: | 


richtet werben. 
Diefelbe beträgt bei jeder Einmaifhung für jede 24 Quartier (1974ı Quart. 
Preußisch) Maiſch⸗Bottich⸗ RÇCUm, dad Quartier zu einem Inhalte von 2 Pfund 


deſtillirten Waſſers nad cöllnifshem Gewichte gerechnet, zehn Pfennige (1 Silber 


grofhen 4, Pf.) 
Eine eNeigung dieſer Abgabe tritt nur in dem im $. 3. erwähnten * ein. 


$. 2. 

Diejenige Quantität Maifche, welche innerhalb der im $. 31. — Zeit 
bereitet iſt, muß in hoͤchſtens 14 Stunden abgebrannt werden. 

Wo der Conſtruction der Apparate oder ſonſtiger Verhaͤltniſſe wegen eine 
aaſtuͤndige Brennfriſt nicht genügt, ſoll dieſe um 2 Stunden verlängert werden koͤnnen. 

Denjenigen Brennern, deren Apparate auf einen 2uftündigen Brennbetrieb eins 
gerichtet find, wird jedoch eine auftündige Brennfriſt einftweilen annoch zugeftanden. 

Wird innerhalb diefer Frift Fein fertiger Branntewein gewonnen, fo find beſon⸗ 
bere Zage zum Weinmachen in der Mafe zu geftatten, daß der aus einer Brenn« 
periode gefammelte Lutter oder noch nicht fertige Branntewein an dem dem lehten 
Maifhbrande ummittelbar folgenden Tage zu Branntewein von ber vom Brenner 
beabfichtigten Stärke deſtillirt werden kann. Aud) hierbei ift die vorfichend bes 
ftimmte 14= und refpective 2uftündige Brennfrift inne zu halten, und wird für jede 
drei —. nit mehr ald ein Weintag geflattet. 

10* 


Object, 
Betrag. 


Berrieböfrift, 
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%.3. . 
Ausnahme Diejenigen landwirthſchaftlichen Brannteweinbrennereien, welche zum Boraus 
—— declariren, innerhalb des Zeitraums eines Jahrs, vom ıflen November angerechnet, 
Uche Brennerei. nur mit einer Blafe und während eined auf 12 Stunden zu befchränfenden Betriebes 
an keinem Zage über 800 Quartier (65644 Quart. Preußifh) Maifche zu Brann: 
tewein verarbeiten zu wollen, haben für die fechs Monate vom ıften November bis 
ult. April nicht mehr ald 9 Pfennige (11% Silberpfennige), in den übrigen 6 Mo: 
naten aber den vollen Betrag mit 10 Pfennigen (1 Silbergrofhen Ya Pf.) von 
24 Quartier (197;ı Quart. Preußiſch) des gefammten cubifchen Inhalts ihrer 
Maifch-Bottiche für jede Einmaifchung an Steuer zu zahlen. 
Wenn der Conftruction der Apparate wegen eine 12flündige Betriebözeit nicht 
genügt, fo fol diefe um 2 Stunden verlängert werben koͤnnen. 
Einen Anfprud auf die im $. 2. zugeflandenen Weintage haben indeß die hier 
in Rede ftehenden landwirthſchaftlichen Brannteweinbrennereien überall nicht. 


Beftimmungen Für die Rectification bereits fertigen Brannteweind oder die Verſetzung def: 
—— ſelben mit Gewuͤrzen oder ſonſtigen Ingredienzien wird eine Steuer nicht entrichtet. 
Den Deſtillateuren und Liqueur-Fabrikanten, welche nicht zugleich Maiſchbrenner 

find, iſt jedoch die Haltung von Maiſchgefaͤßen bei Vermeidung der Confiskation der: 

felben und einer Strafe von 50 bis 100 Rthlr. unterfagt. Sie haben bei ber Eta- 

blirung ihrer Betriebd-Anftalt und bei jeder demnächftigen Veränderung ber Apparate 

dem Steueramte ihres Wohnortd Anzeige zu machen, die Vermeſſung ber Apparate 

vornehmen zu laffen und den jedesmaligen Gebrauch derfelben durch eine Declaration, 

aus welcher die Zeit des Betriebes hervorgeht, vor deffen Beginn anzumelden, aud) 

find fie der Helm-Ablieferung ($. 46.) und e fonftigen Steuer-Gontrolen unterworfen. 


Beftimmung we» Die vorftehenden Beflimmungen beziehen fid) auch auf die Apotheker und Che 

ee miker, jedoch find diefe von der Abgabe von Gebrauchs-Declarationen über folhe 
"Apparate, welche nicht mehr als 50 Quartier (245, Quart. Preußifch) Inhalt 
haben, befreiet, infofern fie ſich derfelben nur zur Ausübung ihrer Kunft bedienen. 
Die Steuerbehörde Fann unter befonderen Werhältniffen diefe Begünftigung auch auf 
größere Apparate ausdehnen. 

Berfertigen die genannten Perfonen aber mittelft ihrer Apparate Branntemein 
oder Liqueur, fo finden aud) fammtliche die Branntewein= oder Liqueur- Fabrikation 
betreffende Beftimmungen auf fie Anwendung. 

Den Steuer-Beamten fleht .. F Recht der Reviſion in jedem Falle zu. 


Minimum des Maiſch-Bottiche von weniger ald 600 Quartiere (491 Quart. Preußifh) 
— — Raum-Inhalt werden in den Brennereien in der Regel nicht zugelaſſen. 
Dody follen den im $. 3. bezeichneten landwirthſchaftlichen Brennereien Maifd- 
a. * nicht weniger als 400 Quartier (527 Quart. Preußiſch) Raum⸗Inhalt 
verſtattet ſein. 
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« 8.9. 

Zum gleichzeitigen Einmaifhen dürfen dann nie mehr als zwei Bottiche benußt Beſchtänkung 
werben, wenn nicht mehr ald 4000 Quartier (3275 Quart. Preußifh) Maiſch⸗ Waldner e 
Bottidyraum erforderlid) find. 

Binnen den erften drei Monaten nach Publication des gegenwärtigen Geſetzes 
find daher aud) diejenigen Maifchgefäße, weldye der vorftehenden Beftimmung nicht 
entfprechen, entweber diefer gemäß einzurichten oder gänzlich zu befeitigen, und bleibt 
bis zum Ablauf ſolcher Frift der Gebraudy derfelben nachgelaffen. 

In einzelnen dazu geeigneten Fällen bleibt der Adminiftration eine Verlängerung 
ber Friſt unbenommen, " j 


Brennereien von ordnungsmäßigem Betriebe wirb zwar aud) der Gebrauch ber Vormaiſch- Bot · 
Vormaiſch⸗Bottiche und Kuͤhlſchiffe oder Kühhvannen geftattet, wegen diefer Gefäße iyer an Te 
indeß beflimmt, daß deren Benugung im Falle des Mißbrauchs von der oberften wannen. 
Steuerbehörbe unterfagt werden Fann, und daß folche 
u) den gefammten Raum=Inhalt des fteuerpflichtigen Maiſch-Bottichs in der - 

Kegel nicht überfchreiten, auch — bei Vermeidung der im $. 52. beftimmten 
Strafen — meber 

2) mit Hefe geftellte gährende oder reife Maifche enthalten, noch 

5) zu anderer Zeit, ald wenn ber fleuerpflihtige Maifch- Bottichraum leer ift, 
mit Maifche gefüllt fein dürfen. 


$. 9. 

Diejenigen Gefäße, in welchen bie Elnfitichen Gährungsmittel, die zum An- Gefäße für die 
ftellen der Maifchen dienen, bereitet werben, bleiben von ber Werfteuerung auöges eng 
fchloffen, fofern ein jedes derſelben nicht über ein Zehmtheil des Raums bdesjenigen CHefegefäße.) 
Maiſch-Bottichs, wozu folches gehört, enthält. j 

Größere Gefäße diefer Art dürfen bei Vermeidung der im $. 32. beftimmten 
Strafe nur mit Vorwiſſen und nad) zuvor eingeholter Genehmigung der obern Steuer: 
behörde gehalten werben, 

Auch ift bei gleicher Strafe unterfagt, für jeden abzutreibenden Maifch-Bottich 
mehr als ein Hefegefäß zu haben. 

Die zu den kuͤnſtlichen Gährungsmitteln erforderliche Maifche ift nur aus dem 
zur Einmaifchung declarivten Bottid zu entnehmen. 

Wer dem entgegen handelt, hat nicht nur die Gonfiscation des Gefäßes, woraus 
die Maifche zur Hefebereitung entnommen ift und eine Gelbftrafe von 5 bis 20 Thlr., 
fondern außerdem auch noch in dem Falle, daß eine Verkürzung der Steuer nac)ges 
wiefen werben Bann, die Strafe der Defraude verwirft. 

Die Bereitung von Hefe aus Malg-Ertract ift nur nad) vorgängiger Declaration Bereitung ber 
und zwar nur in einem beſonders bazu beftimmten Gefäße geftattet. re Mai 

Mer folhe Hefe ftatt zur Gährung der Maifche zu verwenden, fofort abbrennt, 
verfällt in die im $. 32. beftimmten Strafen. 


Bereitung der Demjenigen, welcher fi) neben ber Branntewein-Fabrikation auch mit ber Verfer⸗ 
Dem tigung trodner oder flüffiger Hefe zum Verkauf abgiebt, fol diefe zwar fernerbin, wenn 
in den Declarationen das Behufige bemerkt ift, jedod) bei Vermeidung der im $. 32. be⸗ 
ftimmten Strafe nur in folden Gefäßen geitattet fein, welche nicht mehr als den fechöten 
Theil Raum: Inhalt desjenigen Maiſch-Bottichs, wozu fie gehören, enthalten. 
Diefe Gefäße müffen indeß 
3) ihren beftimmten Stand haben und mit ber Nro. bed ober der Bottiche, 
wozu fie gehören, verfehen fein. 

Aud dürfen fie 

2) nicht länger benußt werben, ald bie Maiſch-Bottiche, wozu fie gehören, mit 
Maifche gefüllt find, und muß 

5) diefen Maiſch-Bottichen dasjenige « Maifche fehlen, was in den Hefegefäßen 
vorhanden ift. 

Die Nichtbeachtung biefer —— wird 

in dem unter Nro. 1. bezeichneten Falle mit einer Ordnungsſtrafe von ı bis 
10 Zhle., in dem unter Nro. 2. angeführten Falle mit einer Geldftrafe von 5 

i bis 20 Thlr., und im Falle unter Nro. 5. mit der Gonfisfation des Gefäßes, 
woraus die Maifche zur Hefebereitung genommen ift, und einer Gelbftrafe von 
5 bis 20 Thlr., fondern aud) im Falle einer Steuerverfürzung, mit der Strafe 
der Defraude geahndet. 

Im Wiederholungsfalle ceffirt neben Anwendung vorftehender Strafen. die Er- 
laubniß zur Haltung und Benugung derartiger Gefäße zur- Bereitung der zum Ber: 
tauf beflimmten Hefe. 

Da, wo die Art der Hefebereitung größere Gefäße erfordert, follen foldye mit Vor⸗ 
wiffen und nach zuvor eingeholter Genehmigung der obern Steuerbehörde geftattet fein. 
Indeſſen finden aud in Beziehung auf die größern Gefäße die sub Nro. 1., 2. und 3. 
biefes $. enthaltenen Beftimmungen Anwendung. 


$. 
Verbot ber Auf⸗ Bewegliche Auffagkränze, Xuffakhötger oder fonftige Vorrichtungen zur Bar 
— groͤßerung des Maiſch⸗ oder Gaͤhrungsraums oder zum Aufhalten uͤbergaͤhrender Maiſche 
ſind gaͤnzlich verboten. 
Wer ſich derſelben dennoch bedient, verwirkt nicht nur deren Confiskation und 
eine Geldbuße von 60 Thlr., ſondern auch noch außerdem die Strafe der Defraude, 
ſofern eine Verkuͤrzung der Steuer dadurch veranlaßt iſt. 


F $. 11. 
—— — Auch bewegliche Zwiſchenſaͤtze zwiſchen Blaſe und Helm, wodurch deren Raum- 


— Biafe, Inhalt vergrößert wird, fo wie der Gebraudy eines auf mehrere Blaſen paflenden 
race Helms find bei Etrafe der Confisfation und einer Geldbuße von 50 Thlr. gaͤnzlich 
eines auf mehrere unterfagt. 

Biafen paffenbe 

Helms. 


— 
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$. 12. 

Leder Brannteweinbrenner ift bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe von 10 Thlr. ErſteAnmelduug 
gehalten, binnen eines nad) Publifation diefes Gefeges von der Steuerbehörbe zu beftim- der —— — 
menden Termins eine ſchriftliche Nachweiſung bei dem Steueramte ſeines Wohnorts Geſedes. 
in doppelter Ausfertigung einzugeben, welche enthalten muß: ———— 

1) Beſchreibung der Lage und Angabe der Nummer und bed Beſitzers des Ges weindrenner. 
bäudes, worin die Betriebsanſtalt ſich befindet; 

2) fämmtlidye zu diefer Anftalt gehörige Maifch- und Vormaiſch-Bottiche, Hefe: 
gefäße, Kuͤhlſchiffe, Vor- oder Maifhwärmer, Dampfkeffel, Blafen, Helme, 
Sturzmafchinen, Schlangenröhren und fonftige Kühlapparate, Gondenfatoren, - 
Rectificatoren und Spiritus=-Apparate, Schlempe= oder. Spülicht= und auch 
eingemauerte oder eingefenkte Maiſch-, Kutter» und Brannteweinbehälter ; 

3) den cubifhen Inhalt der bereits früher von der Steuer: Behörde vermeffenen 
Apparate, 

Nadydem die in der Nachweiſung enthaltenen Angaben von dem damit beaufs 
tragten Steuerbeamten in der Brennerei geprüft, und fo weit foldes erforderlich, 
von dem Brannteweinbrenner in beiden Ausfertigungen berichtigt worden, wird diefem 
leßtern das eine Eremplar, mit dem Viſa des Steueramts verfehen, zurüdigegeben, 
damit er folches bei Wermeidung einer Drönungöftrafe von ı bis 10 Thlr. an einer 
zur Einfiht der Steuerbeamten geeigneten Stelle in der Brennerei aufbewahre. 

Bei dem Rüdempfange erhält der Brannteweinbrenner zugleic einen Abdrud 
dieſes Gefeges. 

Brannteweinbrenner, die den von ber Steuerbdirection beftimmten Termin unbe 
achtet gelaffen haben, erleiden außer der verwirften Ordnungsſtrafe die Confiskation 
ber nicht angemeldeten Maiſch- und Hefegefäße, Blafen und Helme, und verfallen 
außerdem in die Strafe der Defraude und in eine Geldbuße von 50 bis 100 Thlr., 
fofern von diefen Gefäßen heimlicher Gebrauch gemacht iſt. 


$. 13. 

Auch haben alle fonftige Perfonen, die Deftilliv- Apparate befigen oder anfertigen, Rachweiſungen 
verändern, ausbeſſern oder Handel damit treiben, diejenigen derfelben, die ſich bei Publi— u. u 
cation diefer Verordnung in ihren Händen befinden, innerhalb des von der Steuerbehörde — 
zu beſtimmenden Termins unter Angabe des Eigenthuͤmers bei dem Steueramte ihres 
Wohnorts ſchriftlich nachzuweiſen, dieſe Apparate auch nicht anders als nach zuvoriger, 
bei gedachtem Steueramte eingereichter Anzeige, aus welcher der Name und Wohn 
ort des Empfängerd hervorgehen muß, verabfolgen zu laffen, 

Im Unterlaffungsfalle ift eine Ordnungsöſtrafe von 10 Thlr. verwirkt. 


rd $. 14. 
Die in den Brannteweinbrennereien vorhandenen Maifch: und Hrfegefäße, Vor⸗ FefeBermeflung 
ober Maifhwärmer, Dampffeflel, Brannteweinblafen, Helme und fonftige Apparate und nad —X 
Behälter, deren Raum-Ermittelung zur Sicherung der Steuer oder: zur Gontrole des —* bir 
Brennbetriebs nothwendig befunden wird, find nad. Einreichung der Nachweiſung, in meffung. 
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fomweit ſolches nicht fhon wegen ber biöherigen Abgabe vom inländifchen Branntewein 
geſchehen ift, und daher eine Wiederholung von Seiten der Steuerbehdrde für un- 
nöthig gehalten wird, zu vermeffen, ne 
S. 15. 
Art der Ver· Die Vermeſſung ſelbſt geſchieht von dem oder den dazu angeordneten Steuerbeamten 
— in Gegenwart des Beſitzers der Apparate,“ und, falls dieſer ſolches wünfchen ſollte, unter 
Zuziehung des Gemeinde: Vorftandes-oder einer andern geeigneten Perſon, mit richtigem 
und geaichtem, von. der Steuer-Adminiftration angefchafften Gemäße, mittelft ununter: 
brochenen Anfüllens «mit Faltem Waſſer bis zum Ueberlaufen voll, 
$. 16. 
Verpflichtungen _ Zum Behuf diefer Wermeffung hat der Beſitzer der Apparate für. deren völlig 
aeareteoei per leeren und trocknen Zuftand, für die wagerechte Stellung derfelben, auch für das nöthige 
Bermeffung. Waffer und überhaupt für alle bei dieſem Gefchäfte erforderliche Hülfsleiftungen, und 
zwar unentgeldlich, zu forgen. 
An Bottihen, die völlig wagerecht nicht geftellt werben koͤnnen, find die über bem 
Bafferfpiegel hervorragenden Theile abzuſchneiden, welches, wenn nicht früher, doch fofort 
bei der Vermeſſung durch den Befiger dieſer Gefäße und auf deffen Koften zu beforgen if. 


$. 17. 
Bereiäjnung der Nach gefchehener Wermeffung ift, und zwar im Beifein und auf Koften des 
Apparate, Beſitzers, eine Bezeichnung der vermeffenen Apparate vorzunehmen, 
Jedes zur Maifch- und Hefebereitung beftimmte Gefäß wird mit fortlaufender 
Nummer und einer Angabe des ausgemittelten Inhalt auf geeignete Weife bezeichnet, 
auch mit einem Steuerftempel, den die Steuer-Adminiflration befliimmt und auf ihre 
Koften anfchafft, verfchen, 
Auf dem obern Rande ber Brannteweinblafen und Helme ift deren cubifcher 
Inhalt und die der Brannteweinbrennerei von der Steuerverwaltung gegebene, Nums 
mer einzugraben. Er 
Bei anderen zur Benugung beim Brennbetriebe beftimmten Gefäßen tritt, fofern 
deren Bezeichnufg von dem Steuerbeamten nöthig gehalten wird, das wegen ber 
Maifch und Hefegefäße beftimmte Verfahren ein. 
" F $. 18. ; Ä 
Bermeffungss Ueber die gefchehene Wermeffung und Bezeichnung hat der dad Befchäft Leitende 
Protocol, Steuerbeamte fofort ein Protocol aufzunehmen, welches von den im $. 15. genannten 
Perſonen zu unterfchreiben ift, und wovon eine Ausfertigung dem Beſitzer der ver- 
mefjenen Apparate zuzuftellen ift, damit dieſer foldhe aufbemwahre und dem controli- 
renden Dfficianten, wenn berfelbe folches verlangen follte, bei den Revifionen vorlege. 
Sollte diefe Ausfertigung bei den Revifionen auf deöfallfiges Verlangen überall 
nicht, oder aber in einem fo befchädigten Zuftande vorgelegt werden, daß berem In: 
halt nicht vollftändig zu entnehmen fteht, fo verfällt der Inhaber derfelben in eine 
Ordnungsſtrafe von ı bis 5 Rthir. | $ 
19, 
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$. 19. 
Mit Ausnahme der in den SS. 16. und 17. gedachten, find weiter Beine Koſten goſten der erſten 
für die erfte Vermeffung, welde nad Publikation dieſes Gefeges vorzunehmen ift, Bermeflung. 
von den Brennerei-Befigern zu tragen. 


$. 20. 

Der wegen ber Vermeffung in der Brannteweinbrennerei anmefende Steuer: Xufnahme eines 
beamte hat auc zugleich über die Stellung der Maifchgefäße zwei übereinftimmende Örundriffes, 
Grundriffe anzufertigen, diefe zu unterzeichnen und deren Richtigkeit durch Unterfchrift 
des Brannteweinbrennerd anerkennen zu laffen. 

Das eine Eremplar wird dem Brannteweinbrenner ausgehändigt, und bdiefer 
ift bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von ı bis 10 Rthlr. gehalten, 

1) daffelbe an einer zur Anficht des revidirenden Steuerbeamten geeigneten Stelle 
in der Brennerei aufzubewahren, aud) 

2) jede Veränderung in der Stellung der Maifchgefäße, ehe ſolche gefchieht, bei 
dem Steueramte zur Anzeige zu bringen. 


$. 21. 

Die Brennerei: Befiger find für die Erhaltung der an den Apparaten vorges Sonftige Vers 
nommenen Bezeichnungen verantwortlid und haben, wenn folde verlegt oder fonft —— 
undeutlich werden, ſofort dem Steueramte ihres Orts davon zur Bewirkung einer hinſichtlich der 
abermaligen, auf Koſten des Brenners zu beſchaffenden Bezeichnung Anzeige zu machen. erg 

Auch haben diefelben für die fichere Aufbewahrung derjenigen Vifirftäbe und und Auſewab⸗ 
fonftigen Mafen, welche für die in ihrer Brennerei befindlichen Apparate angefertigt kan um 1" 
und ihnen von dem Steuerbeamten anvertraut worden, Sorge zu fragen, Mafen, 

In eine Ordnungöftrafe von ı bis 10 Rthlr. verfällt derjenige, welcher der 
einen odern andern vorftehender Beflimmungen nicht nachkommt. 

Wer aber die an den Apparaten angebrachten Bezeichnungen verfälfcht, erleidet 


außer den fonft etwa verwirkten Strafen auch die im $. 68. beflimmte Strafe. 


. 22. . 
Jeder, der eine Brannteweinbrennerei neu anlegen, ober die vorhandene verlegen, Epätere Anmel- 
oder fich. derfelben gänzlich enfledigen will, hat davon eine Anzeige zu machen, welche Brennapparas 
im erftern alle vor der Empfangnahme unter Beifügung der im $. 12, ten. Anlage, 
vorgefchriebenen Nachweiſung, in den beiden legtern Fällen aber minder Yurıckunı inb 
ſtens drei Zage vor der Verlegung, oder vor der Verabfolgung der vor: Brennerei, 
bandenen Apparate 
bei dem Steueramte feines Wohnorts fchriftlich einzureichen ift. 
Unterlaffung diefer Anzeige zieht ruͤckſichtlich der Maifch- und Hefegefäße, Blafen 
und ‚Helme, fofern von jenen Gebrauch gemacht fein follte, die im $. 32. beflimmte 
Strafe, fonft aber, wie auch hinfichtlich der übrigen unter Nro. 2. des $. 12. auf 
geführten Gefäße, eine Ordnungsſtrafe von 10 bis 40 Rthlr. nad) fich. 
11 
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Anſchaffung, Gleichen Strafen unterliegt auch derjenige Brannteweinbrenner, der einzelne 
rar een Gefäße der im $. 12. gedachten Art, mögen foldye vermeffen fein oder nicht, an 
und Zerftörung ſich bringt, verkäuflicd oder auf fonflige Weife ſich derfelben entledigt, fie verändert, 
—— ausbeſſert, zerſtoͤrt oder ſolches durch andere thun laͤßt, ohne davon zuvor dem 
Brennereibefiger Steueramte feines Wohnorts ſchriftliche Anzeige gemacht zu haben. 

In denjenigen der in dieſem und im $. 22. erwähnten Fällen, wo das zu 
confiscirende Geräth nicht mehr vorhanden ift, tritt an die Stelle der Gonfiscationd- 
ſtrafe eine Geldbuße von 10 bis 50 Rthlr. 

Sollte inzwifhen ein an den vorhandenen und bereits vermeffenen Appa- 
raten während des declarirten Gebrauchs bderfelben entftehender Schaden, felbft wenn 
derfelbe auf den Raum Inhalt von einigem Einfluffe wäre, von fo weniger Erheb- 
lichkeit fein, daß demfelben unter Fortjegung des Betriebes ſogleich abzuhelfen fteht, 
fo ift die Anzeige einer ſolchen Reparatur erft nad) beendigtem Betriebe, dann aber 
fofort und fpäteftend binnen 24 Stunden bei dem Steueramte zu machen. 

Unterbleibt folhe, fo ift eine Ordnungsſtrafe von 20 Rthlr. zu erlegen, in 
dem Falle aber, wo die Reparatur eines Maifchbottidh& vorgenommen, der cubifche 
Snhalt dadurch vergrößert und dieſer anderweit benugt worden, die im $. 32, be 
flimmte Strafe verwirkt. 

Bergrößerungen des cubifchen Inhaltd der Maifchgefäße von mehr als drei 

* Procent des Raum-Inhaltd, die in Folge eines Werfens des Bodens oder der Dauben 
(Stäbe) diefer Geräthe eintreten, find von dem Brannteweinbrenner zum Behuf 
einer andermweit vorzunehmenden Vermeſſung fofort bei dem Steueramte anzuzeigen. 
Derjenige Brenner, der diefe Anzeige unterläßt, verfällt nicht nur in eine Orbnung- 
ftrafe von ı bis 10 Rthlr., fondern hat auch den fich bei der Nachmeflung ergeben- 
den größern Inhalt für die legtverfloffenen drei Betriebs: Monate nachzuzahlen. 


$. 24. 
Meffungen und Bei den Meffungen oder Nachmeffungen, welche in dem einen ober andern der 
Nacmeilungen, in den 88, 22. und 23. gedachten Fällen erforderlich werden, finden alle diejenigen 
Vorſchriften Anwendung, welde in den $$. 14. bis incl. 18. und im $. 20. 
enthalten find. 
Uebrigend hat die Steuer» Abminiftration das Hecht, auch in allen anderen 
Fällen, wo fie eine Nachmeſſung für nothwendig hält, folde zu jeder Zeit, jedod 
auf eigene Koften vornehmen zu laffen. 


| $. 925. 
Koflen folder Bermeffungen, die in den in den $$. 22. und 25. erwähnten Fällen eintreten, 
Kadmeffun find auf alleinige Koften des Befigers der Brennerei vorzunehmen, und hat biefer 
SR dem mit dem Gefchäfte beauftragten Steuerbeamten für das Gefhäft 16 Gar. 
(20 Silbergr.), und für jede Meile, die folder deshalb zu reifen genöthigt ifl, 
6 Gyr. (7%. Silbergr.) zu entrichten. 
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F. 26. 

1) Derjenige Brannteweinbrenner, welcher brennen will, ift verbunden, minde- Bon dem Be: 
ſtens 24 Stunden vor dem Einmaiſchen eine fchriftliche, eigenhändig unterzeichnete ——— 
Declaration nad) einem von der Steuerbehoͤrde vorzuſchreibenden Schema, und zwar Betriebes 
in doppelter Ausfertigung, bei dem Steueramte, in deffen Bezirke die Anftalt ſich Prelaration, 
befindet, innerhalb der Receptur-Stunden' "einzureichen. 

2) Bon diefer Declaration, welche weder Raſuren, noch durchſtrichene Stellen 
enthalten darf, wenn fie ald gültig angenommen werben foll, wird nad) deren Prü- 
fung das eine Eremplar, mit der Unterfchrift des Steuer-Einnehmerd verjehen, dem 
Producenten zurüdgegeben. Daffelbe ijt, fo lange ber angezeigte Betrieb dauert, 
an einer zur Anficht des Steuerbeamten paßlichen Stelle in der Brennerei anzuheften 
oder darin auf fonftige angemeffene Weife aufzubewahren, und leßtern Falls dem 
Steuerbeamten' bei der Reviſion fofort auf fein Begehren vorzulegen, am Schluffe 
jeden Monats aber bei Einzahlung der Steuer an das Steueramt einzuliefern. 

Wer diefen unter 2. enthaltenen Beftimmungen- nicht nachkommt, verfällt in 
jedem einzelnen Falle in eine Ordnungsſtrafe von ı bis 10 Rthlr. 

Diefe Strafe tritt auch dann ein, wenn die für die Brennerei beftimmte De- 
claration jo befchädigt ift, daß deren Inhalt von den Steuerbeamten vollftändig nicht 
mehr erfehen werden Tann, oder wenn die Declaration ſolche unrichtige Angaben 
enthält, welche keine höhere Strafen zur Folge haben. . 

$. a7. 

Die bei dem Steueramte abzugebende Declaration muß, "wenn auch nicht ununter- 3eitraum, den 
brochen gebrannt wird, doch mindeſtens den Zeitraum von acht Tagen begreifen, fie kann Ne Betriebes 
indeß auch auf einen ganzen Galender- Monat, auf längere Zeit indeß nicht gerichtet umfapt. 
werben, 
Demjenigen, welcher den Betrieb im Laufe der Zeit, wofür declarirt ift, er 
weitern will, ift ſolches geftattet. 

In einem folhen Falle hat aber derfelbe eine neue Declaration für die noch 
laufende Zeit bei dem Steueramte einzureichen, und dabei alles dasjenige zu beachten, 
was über die Declarationen im vorhergehenden Paragraphen vorgefchrieben ift. 

Mehr ald eine neue Declaration über erweiterten Betrieb werden indeß im Laufe 
der Zeit, für welche declarirt worden, nicht zugelaffen. 


$. 28. \ 
Der Betrieb muß ganz fo vorgenommen werben, wie folder in ber bei bem Abweihungen 


Steueramte eingereichten Declaration angegeben ift. — — 


Ausnahmen finden nur ſtatt, wenn 
3) Maiſchgefaͤße oder weſentliche Theile des Deſtillir-Apparats während des Ger 
brauchs in der Maße ſchadhaft oder unbrauchbar werden, daß dieſem nicht 
ſofort abgeholfen werden kann. 
ı1* 
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2) Maifche ganz oder zum heil verunglüdt; 
5) fonftige unvorhergefehene, wozu namentlich Schrot⸗ und Waffermangel zu rech⸗ 
nen find, eintreten, 
und der Betrieb dadurch unterbrochen wird, ober für die noch übrigen beclatirten 
Tage eingeftellt werden muß. 

In allen diefen Fällen ift aber die Veranlaffung der Veränderung oder zum einſtwei⸗ 
ligen gänzlichen Einftellen des Betriebes, fofern Steuerbeamte nicht fogleich zugezogen 
werden fönnen, fofort durch ſolche Zeugen, die weder zur Familie, noch zu den im Lohn 
des Brenners fichenden Leuten gehören, zu ermitteln, und ohne allen Verzug, fpäteftens 
aber binnen 24 Stunden, mittelft fchriftlicher Anzeige zur Kenntniß des Steueramts 
zu bringen, damit dieſes eine weitere, von der Steuer-Abminiftration vorzunehmende 
Unterſuchung veranlaffe. 

Zritt in Folge des Unfalls nur eine Veränderung in dem declarirten Betriebe ein, 
fo ift mit der ermeldeten fehriftlichen Anzeige zugleid von dem Brenner für die noch 
übrige Betriebözeit eine anderweite Declaration einzureichen, und damit alles dasjenige 
zu beobachten, was wegen der Declarationen im $. 26. verordnet worden, bei gänzlicher 
Einftellung des Betriebes für den laufenden Galender-Monat aber ift das in den Händen 
des Brenners befindliche Eremplar der Declaration an dad Steueramt wieder einzuliefern. 

Ber den in diefem $. enthaltenen Vorſchriften zuwider handelt, wird als ein folcher 
angefehen, der feinen Betrieb ununterbrochen fortgefegt hat, verwirkt aber auch wegen 
der Abweichungen von der Betriebs: Declaration die fuͤr ſolche Fälle beftimmten Strafen. 


$. 20. 

Befondere Abs Derjenige landwirthſchaftliche Brannteweinbrenner, welcher den im $. 5. dieſes Ge 
peihungen vom ſetzes enthaltenen Beſtimmungen und den in Bolge derfelben abgegebenen Declarationen 
2* *— zuwider, mit mehr als einer Blaſe brennt, oder taͤglich mehr als 800 Quartier 
ten Tandwirts Gs4 Quart. Preuß.) Maiſche verſchwehlt, verfällt in die im $. 32. beſtimmten Stra⸗ 
fhaftlihen fen, hat aber aud) nicht nur den ihm feit dem 1. November des laufenden Brennjahrs zu- 
Brennereien.  ooftandenen Steuer: Nachlaß von 1 Pf. für jede 24 Quartier des Maiſchbottich⸗ Raums 
nachzuzahlen, fondern verliert noch außerdem bis zum 1. November des näcften Zahrs 

die ihm nad) dem $. 5. zugeſtandene Begünftigung. 
- Wird den Bellimmungen des $. 3., foweit folhe die Zahl der Blaſen oder des 
Maifch-Quanti betreffen, zum zweiten Male zuwider gehandelt, fo verliert der Con 
travenient außerdem gud) noch für immer jeden Anfprucd auf das in jenem Paragraphen 


enthaltene Zugeftändniß. 


. 30. 
—* Anfange Der Betrieb beginnt mit der Einmaiſchung, mithin zu der Zeit, wo das Schrot oder 
— das fonft zur Branntewein-Fabrikation beſtimmte Material mit dem Waſſer vermifcht witd. 
Wer ſich zu dieſer Vermiſchung anderer Flüffigkeiten als gewöhnlichen Waſſers 
bedient, hat eine Ordnungsſtrafe von 2 bis 20 Thlr. zu erlegen, 
Zum Abkühlen“ und Stellen der Maifche ift indeß auch der Gebrauch Falter 
Schlempe erlaubt. 
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$. 31. 
Die Einmaifhung darf nur gefchehen, Zeit des 
1) am den dazu beclarirten Tagen, ne 
2) in den Monaten October bis einfchließlih März von Morgens 5 bis Abends 
8 Uhr, in den übrigen Monaten aber von Morgens 4 bid Abends 10 Uhr. 
Sollte während der Monate Junius, Julius und Auguft eine frühere 
Einmaifchung gewünfdt werben, fo ift auch diefe auf deöfallfige Anzeige zu 
geftatten; 
5) nur in ben zum Gebrauche declarirten,  vermeffenen un 
4) in der Brennerei aufgeftellten Maifchgefäße, auch 
5) nach einer regelmäßigen Reihefolge, fo daß biefelbe, wenn nicht befondere 
Umftände ein anderes nothwendig machen, ald in welchem Falle eine Anzeige 
bei dem Steueramte gefhehen muß, in demjenigen Gefäße wieder begonnen 
werden muß, beffen Inhalt der vorhergegangenen Deftillation zuerft unter- 
zogen wurde, 


$. 32. 

Mer an anderen ald ben beclarivten Tagen, ober in anderen ald den zum Gebrauche Straf: 
declarirten und in der Brennerei aufgeftellten Maifchgefäßen einmaifcht, verwirkt die Beſtimmungen. 
Strafe der Defraude nebft einer Geldbuße von 50 bis 100 Zhlr., und hat außer: 
dem die Konfisfation der zum unerlaubten Betriebe benugten Maiſch- und Hefegefäße, 

Blafen, Helme und fonftigen Appgrate zu erleiden, 


$. 33. Ä 

Wenn Maifche in anderen ald ben zum Betriebe angemeldeten Gefäßen gefunden Detgleichen. 
wird, fo foll ed ohne Rüdficht auf die Größe und fonftige Befchaffenheit der mit Maifche 
gefüllten Gefäße fo angefehen werden, ald ob folche darin heimlidy bereitet worden, und 
in Betreff derfelben die im vorftchenden Paragraphen beftimmte Strafe eintreten. 

Kann aber nachgewieſen werden, daß folhe Maifche in anderen größeren Ge 
fäßen bereitet worden, fo ift diefe Strafe nach den größeren Gefäßen feftzuftellen. 

Das Abfchöpfen von Maifche aus dem in der Gährung begriffenen Maifchbottiche, 
fofern ſolches zu anderen Zweden ald zur Hefebereitung gefchieht, oder dad Auffangen 
der überfteigenden Maifche in andere Gefäße wird gleichfalls wie eine nicht declarirte 
Einmaiſchung angefehen und beftraft;. body mit Ausnahme des Falles, wenn die über: 
— Maiſche ohne Aufenthalt der zum Viehtrank beſtimmten Schlempe zugegeben 
wird. . 


$. 34. 
Derjenige, welcher Maifchgefäße, die weder angemeldet noch vermeffen find, zur Desgleien. 
Gewinnung .oder Aufbewahrung von Maiſche benugt hat, wird angefehen, als habe 
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er drei Monate bis zum Tage ber entdediten Gontravention bie Brennerei mit jenen 
Gefäßen ununterbrochen betrieben, eö fei denn, daß von dem Denuncianten eine Tän- 
gere oder von dem Denunciaten eine kürzere Betrieböfrift mit foldhen Gefäßen, oder 
ber überall nicht Statt gehabte Gebrauch derfelben zum Betriebe nachgewieſen wird, in 
welchem letztern Falle jedoch die Confiskation der Gefäße und außerdem eine : Dr 
nungöftrafe von 20 bis 40 Thlr. eintritt. 


$. 55. 
Straf: Ber bie Entdedung und Verfolgung der in ben $$. 52. 55. und 34. bezeid- 
Beſtimmungen. „oton Gontraventionen, 
1) durch Vernichtung der Gefäße, oder 
2) durch Weggießen der Maijche oder des daraus erzielten Products, ober 
5) durch verweigerte Deffnung bed Raumd, worin die Gefäße aufgeftellt find, 
zu erfchweren fucht, 
hat jedenfalld neben den übrigen der in jenen Paragraphen beftimmten Strafen das 
Maximum der darin zu 50 bi 100 Kthir. fefigefeßten Geldftrafe zu erlegen. 


$. 56. 

Deigleiden. Abmeihungen von ben unter Nro. 2. und 5. bes $. Zı. ertheilten Vorſchriften 
werden dad erfte Mal mit 2 Rthlr., bei Wiederholungen mit 4 bis 20 Rthlr. 
Ordnungsſtrafe geahndet. 

$. 37. 


ee men Innerhalb der zum Ginmaifchen beclarirten Zeit ift auch, und zwar bei Vermei- 
haib der zum dung einer Ordnungsſtrafe von ı bis 10 Rthlr. das Anftellen der Maiſche zu 
Sinmaifchen befchaffen. 

$. 358. 


declarirten Zeit. 
Gährungse Das Abbrennen der Maifche findet nad) der in ber Betriebs: Declaration an 
Perioden, zuzeigenden Wahl des Brenners nur am dritten ‘oder vierten Tage nach der Ein 
maifchung, mobei der Tag der Einmaifchung ald der erfte zu berechnen ift, flatt. 
Abweichungen hievon dürfen nur nach eingeholter Zuftimmung des Steueramts 
vorgenommen werden, widrigenfalld das erfte Mal 2 Rthlr., bei Wiederholungen 
4 bis 20 Rthle. Ordnungsſtrafe verwirkt find. 


L $ 59. 
ne Den Anfang ber Deftillation bildet derjenige Zeitpunkt, wo dee Borwärmer 
—2 oder die Blaſe mit Maiſche gefuͤllt wird. 


$. 40. 


———— Wer vor der in-ber Betriebs-Declaration angegebenen Zeit Be unter der 


der Blafe. Blafe anzündet, verfällt in eine Ordnungöftrafe von 5 Rthlr. 


87 


$. 41. 
Das Anbrehen der Maifchbottiche zur Füllung des Maifchwärmerd ober ber ——— 
Blaſe darf indeß nicht fruͤher als eine Stunde vor dem Gebrauche des Helms vor: 


zum Füllen des 
genommen werden. Vorwarmers 


Geſchieht ſoiches dennoch, fo find im erſten Falle 2 Rthlr., bei Wiederholungen det der Blafe. 
aber 4 bis 20 Rthlr. Ordnungsſtrafe zu erlegen. 


$. 42. 


Der Anfangstermin der Deftillation befhränkt fi) ohne Unterfchied der (14> 
12- und 24ftündigen) Betriebözeit. auf die Stunden von 5 bis 8 Uhr Morgens, in 
dem Falle jedoch, wo eine Helmablieferung ftattfindet, auf die Stunden von 7 bis 
10 Uhr Morgens. Diejenige diefer Stunden, welche in der für den laufenden Ka: 
lender-Monat zuerft eingereichten Declaration als Anfangstermin angegeben ift, kann 
für die Dauer befagten Monats nicht geändert werden. 


$. 43. 


Die Maifhbottihe find bei Wermeidung einer Ordnungdftrafe von ı bis Neibefolge ber 
10 Rthlr. in der Reihefolge abzubrennen, nach welcher in folchen eingemaifcht ift, er rn 
es fei denn, daß eine Abweichung von dem Steueramte geflattet worden. 

In dem Falle indeß, wo mehrere Bottiche von einem und demfelben Maifch- 
tage innerhalb einer Deftillation abgebrannt werden follen, fteht dem Brenner aud) 
ohne vorher eingeholte Genehmigung frei, denjenigen dieſer beiden Bottiche zuerft zu 
leeren, der die reifefte Maifche enthält. 


$. 44. 


Wird Maifhe in den zum Betriebe declarirten Bottichen vorgefunden, welche Das Bortanden: 
nach der Betriebö-Declaration ſchon abgebrannt fein muß, fo wird ſolche ald heim Finnen malte 
lich bereitet angefehen, und tritt demnach in diefem Falle die Strafe der Defraude bereits aeicert 
und eine Geldbuße von 50 bis 100 Rthlr. ein; es fei denn, daß der $. 28. eine fin müßten. 
Ausnahme rechtfertigt. 


. 49. 
Bei Vermeidung der im $. 32. beftimmten Strafe darf nur während ber becla- Bet, während 


tirten Brennzeit Maiſche in den Worwärmern und Blafen enthalten fein. ve Arche 


Auch ift die Aufbewahrung von Spülicht (Schlempe) in jenen Apparaten außer und Biafen 
ber angemeldeten Betriebözeit und ohne Erlaubniß des Steueramts bei einer Drd- Snake Tin 
nungöftrafe von 5 Rthlr. unterfagt. darf. 


$. 46. 


Die jedesmalige Ablieferung ber BrannteweinblafenHelme während des Nicht: Ablieferung der 


gebrauchs an dad Steueramt tritt nur ein: ——— —— 
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teroeinblafens 1) bei den Helmen ber im $. 4. bezeichneten Deftillateure und Liqueur-Fabri- 
Helme oder deren N = 
Aufbewahrung anten; 


inberBrenneri, 2) bei allen übrigen Helmen dann, wenn bie Brennerei gänzlich ruht oder über 
8 Tage außer Betrieb gefeht wird, 

Diejenigen Helme, welche nach der unter Nro. 2. enthaltenen Beftimmung 
mährend eines Fürzern ald achttägigen Betriebsſtillſtandes nicht abgeliefert zu werden 
brauchen, follen ſich indeß während des Nichtgebrauchs an einem zwifchen dem Brenner 
und der Steuer: Adminiftration gemeinſchaftlich beftimmten Plage der Brennerei be 
finden, und zwar bei Wermeidung einer Orbnungsftrafe von 2 bid 5 Rthlr. 

Die vorftehende Geftattung der Nichtablieferung des Helms während des Nicht: 
gebrauchs fällt jedoch für denjenigen Brenner fofort weg, welcher der gemachten 
betruͤglichen Benutzung des ‚Helms überführt wird. 

Sie kann ebenfalld demjenigen von Seiten der Steuerbehörde entzogen werben, 
welcher auf andere Weife einer Defraude hinfichtlih der Brennftener ſich ſchuldig 
machen wird. Diefe Beflimmung findet audy auf denjenigen Brannteweinbrenner 
Anwendung, welcher ber im $. 58. gedachten betrüglichen Reimportation oder Er: 
portation ſich ſchuldig macht, und wird ausdruͤcklich hiedurch auf denjenigen ausge 
dehnt, welcher heimlich unverfteuerten Branntewein einführt. 

Dagegen foll bie Geftattung der Nichtablieferung des Helms jebenfalld dem⸗ 
jenigen Brenner entzogen werden, welcher einer wiederholten Defraude in Bezug auf 
die Vrennfteuer überführt wird, 

Neben der vorftehenden Entziehung der im Eingange diefes $. ausgefprochenen 
Geftattung treten im alle des gemachten betrüglichen Gebrauch von Helm bie 
übrigen gefeglichen Strafen der Defraude ein, 


$. 47. 
Entnebmung Inſoweit ben im vorftehenden $. enthaltenen Beftimmungen nad die Abliefe 
Der Delme sei rung der Brannteweinblafen» Helme während des Nichtgebrauchs an das GSteueramt 
demEteueramte. vorzunehmen ift, treten wegen ber Entnehmung des Helmd von dem Steueramte 
und wegen beffen Ablieferung an daffelbe folgende Vorſchriften ein: 
1) die Entnehmung des Helms von dem Steueramte zum 14, 12 und 2dffün- 
digen Betriebe findet um 7 Uhr Morgens ftatt; 
2) bie Rüdlieferung des Helms ift zu befchaffen: 

“a. beim 14 und ı2flündigen Betriebe zwar erft an dem auf die Eimftellung 
des Betriebes folgenden Morgen zwifchen 7 und 9 Uhr; der ‚Helm muf 
fi) indeß bis dahin, daß deffen Zrandport zum Steueramte vorgenommen 
wird, während ber Zeit des Nichtgebrauchs an einem zwifchen dem Brenner 
und der Steuer-Adminiftration gemeinſchaftlich beflimmten Plage der 
Brennerei, bei Vermeidung einer Drdnungöflrafe von 2 bis 3 Rehle. 
befinden ; 

b, beim 
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® b. beim 2aſtuͤndigen Brennen, und zwar wenn fich die Brennerei im Orte 
des Steueramtd oder nicht über eine Wiertelftunde von demfelben entfernt 
befindet, bi8 71% Uhr Morgend; wenn aber die Brennerei über eine 
Biertelftunde vom Steueramte entfernt ift, um fo viel fpäter nah 7 Uhr 
Morgens, ald die zum Transporte des Helms von-und nach) dem Steuer: 
amte erforderlihe, von der Steuer » Adminiftration ermittelte und dem 

Brenner befannt gemachte Zeit beträgt. 

Wird der Helm nicht innerhalb der beflimmten Zeit an bad Steueramt zurücgelies 
fert, fo ift für jede Stunde der Verfpätung eine Drbnungsftrafe von 12 Ggr. zu 
erlegen. 

. Hat aber bie Verfpätung im Abtreiben nicht declarirter Maifche ihren Grund, 
fo find die im $. 32. beflimmten Strafen verwirkt. 

Bei fehr bedeutender Entfernung der Brennereien von den Steuerämtern hat 
die Ober-Steuerbehörde die Befugniß, zur Erleichterung der Brenner wegen Sicherung 
und Aufbewahrung der Helme während des Nichtgebrauchs, andere geeignete Verfuͤ— 


gungen zu treffen. 
$. 48. 


Der Steuer-Adminiftration fteht die Befugniß zu, in den Fällen, wo fie folches Verſchluß von 
für angemeffen hält, einen Verſchluß der in der Brennerei befindlichen Helme und Apparaten. 
Schlangenröhren mittelft Verfiegelung vorzunehmen. Jedoch fol die Verfügung wegen 
des Verſchluſſes von feinem niederern Steuerbeamten ald einem Kreid- oder Stadt» 
Gontroleur auögehen dürfen, 

Die dazu erforderlichen Materialien hat der Befiger der Brennerei unentgeld- 
lich zu liefern; auch ift diefer nicht nur, und zwar bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 2 bis 10 Thlr. gehalten, jede etwaige Befchädigung des Verſchluſſes fos 
fort bei dem Steueramte zur Anzeige zu bringen, fondern unterliegt auch, fofern der 
Verſchluß eigenmädhtig abgenommen und von den darunter gelegt gewefenen Behäl- 
tern heimlicher Gebrauch gemacht fein follte, von der Zeit des angelegten Verſchluſſes 
an ber im $. 32, beflimmten Strafe. 

Dem Brannteweinbrenner fteht jedocd; die Abnahme des WVerfchluffes zu, wenn 
ſich zu der Zeit, welde von dem Steueramte zur Verfihluß- Abnahme beftimmt ift, 
ein Steuerbeamter in der Brennerei nicht einfindet. 


| $. 49. 
Späteftend binnen 4 Stunden nad Ablauf der deklarirten Brennzeit ift das — des 


unter der Blaſe annoch befindliche Feuer bei Wermeidung einer Ordnungsftrafe von der Blafe, 
5 Thlr. wegzunehmen, 5 
. 50. 


Die Benugung der Blafe zum Kochen von Baffer oder zu anderen auferger Benugung ber 
wöhnlichen Zweden ift nur nad) Entnehmung eines Erlaubnißfcheins von bem Steuer: Bieln Au ande. 
amte während der zu dem Ende dazu declasirten Stunden geftattet. zur ‚Deftillation, 


12 


90 


Wer diefen Beftimmungen zuwider handelt, verfällt in eine Ordnungs «Strafe 
von 5 Zhlr. F 
. 51. 


Verfahren, wenn Wenn ein Brenner überführt wird, Lutter oder Branntewein heimlich verfertigt 
hen turcer zu haben, bie Quantität der dazu verwandten umverfteuerten Maiſche, hinſichtlich 
oder Branntes welcher die im $. 32. beflimmte Strafe verwirkt ift, aber nicht nachzuweiſen fteht; 
ge fo foll angenommen werden, daß an jedem nicht declarirten Zage der in der legten 
ſche nicht nach⸗ Declaration angegebene Betrieb fortgefegt fei. Iſt aber eine Betriebs - Declaration 


aumeifen ſteht. Früher moch überall nicht abgegeben, fo findet die Beftimmung des $. 34. Anwendung. 


Einzahlung ber Am Schluffe eines jeden Monats ift die Steuer unter Wiedereinlieferung der 
— für dieſen Monat in der Brennerei befindlich geweſenen Betriebs-Declarationen bei 
dem Steueramte einzuzahlen und darüber, daß ſolches gefchehen, in dem bei Bermei- 
dung einer Drönungöftrafe von ı Thlr. bei der Zahlung vorzulegenden Quittungs 
buche von dem Steueramte zu quittiven. 
Diefe Zahlung begreift auch die Steuer für diejenigen Einmaifhungen, welche 
zwar erft im nächfifolgenden Monate abgebrannt werden follen, aber bereitö vor dem 
Schluſſe des laufenden Monats ins Werk gerichtet find, 
Zur Feftftellung der Steuer wird der für den gefammten Monat declarirte Maifch- 
Bottihraum fummirt, von deſſen Zotalbetrage dasjenige jedoch von ber Abgabe frei 
gelaffen, was weniger wie 12 Quartier (gs Quart. Preußiſch) beträgt. 
Demjenigen Brenner, der zu der beflimmten Zeit Feine Zahlung leiftet, ift der 
Helm fofort abzunehmen, oder resp. deffen Wiederaudlieferung zu verweigern, und 
follte nicht innerhalb der naͤchſten 3 Zage Zahlung geleiftet werben, fo wird der Ruͤck— 
ftand auf Anzeige des Steueramtö von der Ortsobrigkeit jofort erecutivifch beigetrieben, 
Bezeigt fi) der Brenner mit der Zahlung wiederholt fäumig, fo ift derfelbe der 
Bergünftigung der Zahlung am Monatöfchluffe verluftig und in der Folge anzuhalten, 
die Steuer im Voraus, bei Einreihung jeder Betriebö-Declaration, zu entrichten. 


$. 53. 
Refitution in- Eine Reftitution indebite erlegter Steuer kann von dem Brenner nur durd) 
erg An tr eine binnen Sahreöfrift, vom Tage der Verſteuerung angerechnet, bei der Steuer 
berahlung zu Behörde angebrachte Reclamation erwirkt werden. 
— Findet ſich aber bei der von der Steuer-Adminiſtration regelmäßig vorzuneh⸗ 
i menden Regifter-Revifion, daß ein Mehreres ald das Gefeß beftimmt, an Steuer er: 
hoben worden, jo wird der Mehrbetrag auch ohne Reclamation des Steuerpflichtigen 
jederzeit aus der Steuer-Kaffe erftattet. 

Für die zu wenig erhobene Steuer haftet zwar der Steuer-Ginnehmer; dieſer 
kann folche aber von dem Brenner noch binnen 5 Monaten von dem Zage an, mo 
ber Betrag in Folge der Regifter- Revifion von der Steuers Behörde feftgeftellt ift, 
nachtraͤglich einfordern. 
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$. 54. 


Ein Erlaß von der Steuer wird von ber oberſten Steuerbehörde nur in außer Steuererloß. 
ordentlichen Fällen und zunaͤchſt nur dann bewilligt, wenn durch unvorhergefehenen 
und unverfchuldeten Unfall ein unangebrochenes Maifchgefäß gänzlid unbrauchbar 
geworden und folches gehörig befcheinigt ift. 

Wegen fauer gewordener Maifche findet indeß ein Erlaß überall nicht ftatt. 


$. 55. 


Eine Bonifitation der Steuer für inlaͤndiſchen Branntewein tritt nur dann ein, Bonification der 
‚wenn ein Brannteweinbrenner den in feiner Betriebs Anftalt gewonnenen Brannte- Srenerakion dus 
wein, der nicht unter 40 Grad Alkoholgehalt nad) ZTralles hat, in das Ausland, Brannteweins 
und zwar in Quantitäten von nicht weniger als einem Anker (32% Quart. Preußiſch) in das Ausland. 
verfandt hat, und wird foldye bis zu weiterer Verfügung nad der diefem Gefeße 
beigefügten Scala aus der SteuersKaffe vergütet. Cine gleiche Bonification foll bei 
Erportationen in die ald Ausland betrachteten Landestheile flattfinden, infofern nicht 
befondere Gründe eine Ausnahme gebieten. 

Auf diefe Vonification haben indeß die im $. 3. bezeichneten landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennereien einen Anfprudy überall nicht. 
Auch findet fie überhaupt nicht für Liqueur und für den Branntewein ftatt, der 
in das ganz oder größtentheild vom Vereinsgebiete umgebene Ausland erportirt wird. 
Die oberfte Kreisbehörde kann indeß von diefer Vorfchrift in einzelnen Fällen 
Ausnahmen geftatten. 
$. 56. 


Derjenige Brenner, welcher auf die Vergütung Anſpruch machen will, hat die Das bei ber 
zur Erportation beftimmten Gefäße zum nächften Haupt-Steueramte zu bringen, und Srpottation ber 


diefem eine fchriftliche Declaration vorzulegen, aus der nicht nur —* — | 
Zahl, Marken und Inhalt der Gefäße, fondern auch —— 


der Name und Wohnort des Verſenders, der Name und Wohnort des Fuhr⸗ 
mannd oder Schifferd, der den Zransport bejorgen fol, 

die Quantität nad) Stübchen, i 
der Alkoholgehalt des Brannteweind nach dem Trallesfchen Alkoholometer, 
die zu haftende Heer» oder Frachtſtraße, der Name des beim endlichen Aus— 
gange aus dem Lande zu paffirenden Grenzamts 

und " 

die Zeit des Transportes hervorgeht. 

Das Steueramt hat hierauf nach zuvor angeftellter Unterfuchung bie Gefäße 
an Spund und Zapfen zu verfiegeln und einen Erportationdfchein zu ertheilen, deffen 
Gültigkeit nad) Maafgabe der Entfernung, nie aber auf längere Zeit ald drei Wochen, 
zu beftimmen ift, 
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Führt die Route durch ein fremdes Gebiet, fo daß die zu erportirenden Gefäße 
nad ihrem erften Ausgange aus dem Lande von neuem eingeführt werden müffen, 
um zum legten Grenzamte zu gelangen, fo ift von fämmtlichen berührt werdenden 
Grenzämtern, die in dem Erportationsfcheine bemerkt fein müffen, dieſer Schein- zu 
vifiren. ; 
e Iſt die Ladung bei dem legten Grenzamte angelangt und wird von biefem 
befcheinigt, 

daß die Gefäße daſelbſt unterfuhht, die Siegel an foldhen unverlegt be 

funden, dem Inhalte des Erportationsfcheind genügt und die Ausführung 

des Brannteweind über die Grenze in das Ausland wirklid vorgenommen fei, 
fo ift der mit diefer Befcheinigung verfehene Erportationdfchein von dem Exrportanten 
bei Verluſt der Rücvergütung binnen 4 Wochen, vom Tage der Auöftellung ber 
Befheinigung angerechnet, demjenigen Haupt-Steueramte, welches den Erportationd- 
fchein ausgefertigt hat, einzuliefern, worauf von diefem die Anmeifung zur Steuer 
Bonification bei der vorgefegten Behörde veranlaßt wird, 


$. 57. 
Kolge der Nicht: Die Erportationdfcheine verlieren ihre Gültigkeit und ein Anſpruch auf Steuer- 
beaggtung berim Bonification kann überall nicht gemacht werben, wenn bei der Ausführung der decla⸗ 


b * * * — 
a tirten Gefäße abweichend von dem Erportationsfcheine verfahren ift. 


—⸗ — 


— Auch iſt der Fuhrmann oder Schiffer in dieſem Falle des Depoſiti, zu deſſen 
Erlegung derſelbe bei dem Haupt-Steueramte angehalten worden, verluſtig. 
$. 58. 
Sonftige Stra: Wer überwiefen wird, die Bonification auf erportirten Branntewein empfangen 


fen bei dee zu haben, von weldhem die Fabrifationöfteuer nicht entrichtet worden, fo wie der- 

Grportation. enige, welcher ſich die heimliche Reimportation des zur Ausfuhr declarirten Branm 
teweins beigehen läßt, oder verfucht, flatt Branntewein Waffer oder einen fonftigen 
Gegenftand ‚auszuführen, verliert nicht nur für immer jeden Anfprudy auf Steuer: 
Bonification, fondern verwirkt aud) die im $. 68. beftimmte Strafe und diejenigen 
Strafen, welche die heimliche Smportation ausländifhen Brannteweins ben darüber 
beftehenden Gefegen gemäß nad) ſich zieht. 


$. 50. 
Paſſirſcheine. In Betreff der dem inlaͤndiſchen Branntewein bei deſſen Verſendung beizugeben⸗ 
den Paſſirſcheine kommen die im 6. Abſchnitte des wegen der Ein-, Durch⸗ und 
Ausgangs⸗Abgaben erlaſſenen Geſetzes enthaltenen Vorſchriften zur Anwendung. 


$. 60. 
B.n den Rent Die Befugniß der Steuerbeamte zur Revifion erſtteckt fih auf alle diejenigen 


fionstefugniffen 


der Steuer: Räume des Brennereisfocald, in welchen das zum Betriebe erforderliche Geräth, fo 


3 . 
wie dad gewonnene Fabrikat aufbewahrt wird, nicht minder aber auch auf die um: beamte bei ben 


mittelbar an die Vrennerei grenzenden Ställe, Böden, Keller und fonftigen Wirth prennem 
fhafts-Behältniffe des Brannteweinbrenners, 


Sn dem Falle, daß die Brannteweinbrennerei in einem überall nicht oder nur 
von dem zum Betriebe derfelben vorhandenen Perfonale bewohnten Gebäude ſich bes 
findet, find alle Räume deffelben ohne Unterfchied der Revifion unterworfen, ohne 
daß dabei die Beftimmung des folgenden Paragraphen wegen der Hausfuchung zur 
Anwendung kommt. 

Derjenige, welcher die vorbezeichneten Räume dem Steuerbeamten zum Behuf 
der anzuftellenden Revifion nicht fofort und jederzeit Öffnet, oder auch diefem die 
über den Betrieb des Gewerbes geforderte Aufklärung verweigern follte, verfällt, 
infofern nicht die im $. 55. bemerkte Geldftrafe Anwendung findet, in eine Drds 
nungöftrafe von 20 Rthlr., welche im Wiederholungsfalle auf 40 bis Bo Rthlr. 
zu ſchaͤrfen iſt. 

$. 61. 


Iſt gegruͤndeter Verdacht einer begangenen Contravention vorhanden und des⸗ Hausfuchung, 
halb eine allgemeine Hausſuchung bei dem Brannteweinbrenner oder bei ſonſtigen 
Perſonen erforderlich, ſo kann dieſe nur von einem Steuerbeamten hoͤhern Grades 
unter Zuziehung des Orts-Vorſtandes; — von einem untern Steuerbeamten aber 
nur unter Anordnung oder Leitung der Obrigkeit oder des Gerichts, vorgenom⸗ 
men werden. 


§. 62. 


Die Steuerbeamte ſind bei Vermeidung einer Disciplinar- oder den Umſtaͤnden Vechalten der 
nach haͤrtern Strafe gehalten, bei ihren Dienſtverrichtungen ein anſtaͤndiges und be Gteuerbeamte 


fheidenes Verfahren zu beobachten und jeden Anlaß zu gegründeten Befchwerden zu — 
vermeiden. pflichtigen. 


Die Strafe der Dienſtentſetzung ſoll aber diejenigen derſelben treffen, welche 
1) Vexationen gegen Steuerpflichtige ſich erlauben; oder 
2) von diefen für irgend ein Dienftgefhäft ein Gefchen? an Geld und Sachen 
oder eine Leiftung, fie habe Namen wie fie wolle, verlangen oder annehmen, 
oder durch ihre Angehörigen verlangen oder annehmen laffen; oder 
3) bei den ihrer Controle unterworfenen Perfonen Geldanleihen machen. 
Außerdem fol dasjenige, was auf diefe Art angeliehen oder angenommen worden, 
confidcirt werden und der Steuer-Straffaffe zufallen, 
- An diefe Kaffe find auch die den Officianten angebotenen Geſchenke abzuliefern, 


$. 63. 


Nicht weniger haben aber auch die Steuerpflichtigen ſich gegen die Steuer: Vırhalten der 
beamte befcheiden zu benehmen. Derjenige, welcher ſich einem Steuerbeamten bei eg 


Ausübung feines Amts widerfeßt, denfelben: mit Worten oder durch unanftändige Bes Steuerbramte. 
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gegnung beleidigt, oder ſich gar thätlid am demfelben vergreift, oder aber diefem Ge: 
ſchenke oder Geldanleihen anträgt oder macht, foll, dafern er nach Befchaffenheit feiner 
Handlung und nad den beftehenden GriminalsGefegen nicht eine ſchwerere Strafe 
verwirkt hat, mit einer den Umfländen angemeffenen Geldbuße oder Gef aͤngniß— 
ſtrafe belegt werden. 
$. 64. 
Hülfsleiftungen Derjenige Brannteweinbrenner, welcher die bei Vermeſſungen oder zum Behuf 
a gründlicher Revifion dem Steuerbeamten nothwendige Hülfsleifiung verweigert, ver- 


meffungen und wirkt eine Strafe von 2 bis 20 Zhlr. 
Kevifionen. 


Probebrennen, Sollte die Ober-Steuerbehörbe in einzelnen Fällen ein Probebrennen anordnen, 
fo hat der Brannteweinbrenner foldyes nad) zuvoriger Vereinbarung zuzulaffen. Die 
desfallfigen Betriebskoſten trägt indeß die Steuerkaffe. 


$. 66. 
In Fällen erecutivifcher Beitreibung verwirkter Strafen und fhuldiger Gefälle 
haften für beides, in Ermangelung anderer Erecutions-Objecte, auch die Brannteweind: 
Vorraͤthe und Betriebs: Geräthicdaften. 


$. 67. 
- Strafe ber Die Strafe der Defraude befteht aus einer dem vierfachen Betrage der gefeg- 
Defraude, lic) beftimmten Steuer gleihlommenden Geldbuße, und neben diefer iſt audy immer 
die einfache Steuer nadyzuzahlen. 

Derjenige aber, welcher ein Vergehen derfelben Art wiederholt, nachdem er 
dafür bereitd ein Mal mit der Strafe der Defraude belegt ift, hat außer der ein 
fachen Steuer 

im erften Wieberholungsfalle deren achtfachen, und 
- im zweiten Wiederholungsfalle deren ſechszehnfachen Betrag 
al Strafe der Defraude zu erlegen. 

Sowohl bei der erften ald zweiten Wiederholung ſoll die Beftrafung öffentlich 
befannt gemadt, im zweiten Wiederholungsfalle aber fann außerdem dem Brannte 
weinbrenner dad Recht, Branntewein zu brennen, für längere Zeit oder für immer 
genommen werden, 

Bei der Berechnung der einfachen befraubirten Steuer und der Strafe ber De 
fraude geben die im $. 38. beftimmten Gährungsperioden die Norm ab. 


$. 68. 
Strafe bes In Fällen, wo Jemand vorfäglich durch falfche oder verfälichte Documente oder 
Berruseh, Legitimationd- Papiere einen Nachlaß zu entrichtender oder eine Vergütung bezabiter 
Steuer zu erlangen fucht, ferner bei Verfälihung der an einem Apparate auf Ber 
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fügung der Steuer-Verwaltung angebrachten Bezeichnung ($. 21.), fo wie aud) in 
dem im $. 58. bezeichneten Falle foll außer der etwa verwirkten Strafe der Defraude 
eine Geldftrafe von 25 bis 200 Thlr. eintreten, 
Jede derartige Beftrafung foll öffentlich bekannt gemacht werben. 
Durch vorftehende Strafbeftimmung wird übrigens diejenige Strafe nicht aus- 
gefchloffen, welche der Gontravenient außerdem als falsarius verwirkt haben möchte. 


Soobald eine Comulation ber Strafe nicht befonderd in den einzelnen Fällen Gumulatien der 
beftimmt ift, fchließt die höhere die geringere aus. Strafen, 


$. 70. 
Die Gonfiscation trifft den Eigenthuͤmer des zu confiscirenden Gegenftandes, Gonfiscatien. 
die Gontravention mag durch ihn felbft oder durch andere Perfonen begangen fein, 
im legtern Falle verbleibt indeß dem Eigenthümer der ihm etwa zuftehende Regreß 
gegen den Gontravenimten, Iſt die Confiscation des Gegenftandes felbft nicht aus— 
führbar, fo ift deffen -voller Werth in Gelde zu erlegen. 


$. 71. 

‚In Anfehung der außer der Confiscation verwirkten Strafen haftet der In- Für wen ber 
haber der Brennerei auch für die Handlungen der zu feinem Hausſtande gehörenden yaiten hat. 
oder bei feinem Gewerbe. befhäftigten Perfonen. 

Haben andere Perfonen an der Gontravention Theil genommen, fo find ſolche mitſchuldige. 
als Mitfchuldige zu behandeln und auf diefe die Beftimmungen ded geltenden Rechts 
wegen Zheilnahme an den Vergehen Anderer und deren Beflrafung zur Anwendung 
zu bringen, 

: $, 72. 

Die Uebertretungen der in diefem Geſetze enthaltenen Vorſchriften, worauf eine Strafe fürnicdt . 
Strafe nicht ausdrüdlich gefeßt worden, follen mit einer Geldbuße von ı bis 10 Rthir. Fe — 
geahndet werden. 


$. 73. 

Wer die Branntewein-Fabrifation abweichend von ber im $. 1. dieſes Geſetzes Berimmungen 
angedeuteten Methode betreiben oder fich anderer, als der in jenem Paragraphe ges für fol * 

nannten Subſtanzen dazu bedienen will, hat davon zuvor bei der Steuerbehoͤrde weiche Mes 
Anzeige zu machen, und foll es der obern Steuerbehörde zuftehen; wegen Verhält: re = 
nißmäßiger Befteuerung derartiger Brennereien, nad) zuvor angeordneter Unterfuchung * ehe 
a * dahin, daß eine geſetzliche Beſtimmung erfolgt, interimiſtiſche Verfuͤgung 
zu treffen. 
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der 


nach dem Alkoholgehalte zu bonificirenden Steuer-Saͤtze fuͤr jede ins 
Ansland exportirte Ohm Branutewein zu 40 Stuͤbchen 





(13090 Quart. Preußiſch). 
+ 
Bonification 
Alkoholgehalt des Brannteweind, für die Ohm. 





40 bis 43 Grab nach Tralles. 21.31 
44 » 47 » » » BEI: — 2 71 — 
ee) Er u ae 2 In|— 
52 » 55 »- » » — — 2 174 — 
56 » 59 » v » —— 212841— 
60 » 63 » » » ur i 3 37T 3 
64 » 67 » » > k 3 8— 
63 » 71 » » » . 3 13 | — 
72» 75 » » » . 3 18 | — 
76 » 79 :» » » 3 1231 — 
0» no» ee 
84 » 87 » .» >» 4 Bes 
8 » 9 » » » N 4 14 | — 
9% und darüber 2 Pe ix 4 10 — 
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3 
„Geſehz, 


die in dem Hannover⸗-Braunſchweigſchen Steuervereine 


vom inländifchen Biere zu entrichtende Steuer 
betreffend. 





$. 1. 


Von allem im Inlande gebraueten Biere ift eine Abgabe zu entrichten, die von Betrag ber 
jeder Ohm oder 40 Stübchen oder 160 Quartier, jedes Quartier zu einem Inhalt Steuer. 
von 2 deftillirten Waſſers nad) cöllnifchem Gewichte gerechnet (150910 Quart Preu- 

ßiſch) ſechs Gutegrofchen (7 Ya Silbergrofhen) beträgt. 


$. 2 
Diefe Abgabe wird lediglich von der gewonnenen Quantität erhoben, und nad) Frmittelungbers 
dem Inhalte der Stellbottiche ermittelt. DE — 
In denjenigen einzelnen Fällen, wo befonderer Werhältniffe wegen Stellbotticye Steubottiche. 
nicht gebräuchlich find, fol der im $. 1. verordnete Abgabe-Betrag nach den von Ausnahme, 
der oberften Steuerbehörde zu beftimmenden Grundfägen erhoben werden, 


$. 3. 

Die Stelbottiche find, infoweit ſolches nicht bereitö wegen. der. bisherigen Ab: Bermeffung und 
gabe vom inländifchen Biere gefchehen ift, und daher eine Wiederholung von Seiten Re ber 
der Steuerbehörde für unndthig gehalten wird, mit richtigen und geeichten Maßen, ö 
in Gegenwart des Beſitzers bderfelben, und falls diefer ſolches wünfchen follte, unter 
Zuziehung des Gemeindes oder Brauer-Vorſtehers oder einer andern geeigneten Perfon 
von dem damit beauftragten Steuer-Beamten zu meffen, und ift auf jedem Stell 
bottich deffen Gehalt durch Einbrennen bemerklid zu machen. 

Ueber die gefchehene Vermeſſung und Bezeihnung hat der Steuer-Beamte fo 
fort ein Protocol aufzunehmen, welches von den bei der Vermeſſung zugezogenen 
Perſonen zu unterfchreiben, und wovon eine Ausfertigung dem Brauer zuzuftellen ift. 


Der Brawer ift verbinden, für das zur Ausmeffung nöthige Waffer und über- 
haupt für alle bei dieſem Gefchäfte erforderlichen Hülfsleiftungen, und zwar unent- 
geltlich zu forgen, auch dem mit ber Vermeſſung beauftragten re 
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für das Geſchaͤft Zr . = 16 Ggr. (20 Silbergr.) 
und für jede Meile, ie“ ſolcher 
deshalb zu reiſen genötigt ft..= 6 » (7% Silbergr.) 
zu entrichten. ! 


F§. 4. 
Declaration zum Jeder, der brauen will, muß ſolches und zugleich den Zag und die Stunde, 
Brauen. wo die Pfanne oder ber Keffel gefüllt werden fol, zuvor bei dem Steueramte 
ſchriftlich oder mündlich declariren. 6 


Anzeige der Ans So wie dad Bier in den dazu beftimmten — angeſtellt worden, iſt ſol⸗ 
Kerns des ches dem Steueramte anzuzeigen, damit die gewonnene Quantität ausgemitteit, bie 

Ermittelung des Abgabe feſtgeſtellt und ſofort erhoben werden kann. 

——— u. der Dem Brauer bleibt indeß unbenommen, die Anzeige von ber Zeit ber An- 

davon zu — ſtellung ſchon im Voraus, und zwar bei Abgabe der in dem vorhergehenden Para- 


den Argabe graphen gedachten Declaration zu machen. 


F. 6. 
Anfällung der Wird die Braupfanne ober ber Braufeffel ganz oder theilmeife ohne vorherige 
a pne Declaration gefüllt, fo ift außer der einfachen, mach dem vollen Gehalte der Gtell- 


eclaration, bottiche zu berechnende Abgabe, auch der vierfache Betreg derſelben als Ka 
zu erlegen. 


$. 7. 
Brauen ohne Wer ohne vorherige Declaration brauet, hat die Sonfiscation des Bierd ‚ober, 
Declaratien. nach der Wahl des Steuerbeamten, die Werths Erlegung und Entrichtung des vier- 
fahen Abgabe-Betrages verwirkt, und außerdem die einfache Abgabe zu bezahlen. 
Iſt das ganze Gebrau nicht mehr vorhanden, und kann der Brauer bie ge 
wonnene Quantität nicht genau nachweifen, fo foll bei Beftimmung der Abgabe und 
Strafen der gefammte Gehalt der Stellbottiche zum Grunde gelegt werden. 


$. 8. 
Xnftellung 2“ Die Anftellung des Bierd in anderen ald den von der Steuer-Berwaltung ge- 
als vermefrenen Meffenen und geeichten Bottichen ift bei Strafe von 2 bis 10 Rthir., * welcher 
un N For auch der einfache Abgabe-Betrag zu erlegen, verboten, 


$. 
Entnehmung bes Iſt vor Feftftelung ber Abgabe Bier aus ben Stellbottichen herausgenommen, 
ien fo tritt ruͤckſichtlich des vorabgenommenen Biers nicht nur die Entrichtung der ein- 
vor effielung fachen Abgabe, fondern auch als Strafe die Gonfiscation ober Werths⸗Erlegung und 
der Abgabe. die Bezahlung des vierfachen Abgabe-Betrages ein. 
Bei demjenigen, weldjer ſich einer folchen Gontravenfion ſchuldig gemacht hat, 
wird, fo lange berfelbe das Gegentheil nicht erweifet, angenommen, daß er fo viel 
Bier vorabgenommen habe, als an dem ganzen Inhalte der Stellbottiche * 
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§. 10. e 
Wer nad) feftgeftellter Steuer das Product durch einen Nachguß in den Stell: Natzus in den 
botticdy vermehrt, unterliegt in Anfehung der durch den Nachguß gewonnenen Quan- er 
tität der Strafe der Confiscation oder ber Werthö-Erlegung und der Entrichtung Steuer. 


des vierfachen Abgabe-Betrages, hat auch außerdem bie einfache Abgabe zu entrichten. 


: leg $. 11. £ 2 

Wenn Bier nicht geräth und zu geringerem, ald dem gewöhnlichen Preife vers Miprathenes 
Fauft werden muß, fo fol dem Brauer, falls er zeitig darum nachſucht und hin- —— 
laͤnglich beſcheinigt, daß der. Brau mißrathen und im Preiſe unter die Hälfte. herab: Bier. 
gefegt fei, die halbe Abgabe erſtattet werden. 

Wenn ferner ohne Schuld des Brauerd, feiner Leute oder des Empfängers 
entweber im Brauhaufe oder: beim Aufladen oder Ausfahren, oder aber in dem 
Braufeller durch Zerbrechen der Fäffer das Bier ausrinnt oder fonft verloren geht, 
fo fol davon nad) vorgängiger Anmeldung und Unterfuhung der Sache die volle 
Abgabe zurüdgegeben werben. i 


$. 12. 
Zu eigener Conſumtion gebrauetes Bier fol, fofern daffelbe in Keffeln von Haustier. 
nicht mehr als 40 Stübchen (150%ı0 Quart Preußifh) Raum:Inhalt gekocht wird, 
abgabefrei fein. 
Der oberften Steuerbehörbe ‚bleibt auch überlaffen, da, mo befondere Umftände 
folhes erfordern, abgabefreie Braue in größeren Keffeln zu geftatten. 


$. 13. . 
Wer indeß von dem zur eigenen Confumtion abgabefrei gebraueten Biere etwas Desgleigen. 
verfauft oder ftatt baaren Geldes an Andere überläßt, fol die ein und vierfadhe 
Steuer und zugleich den Werth des verfauften oder überlaffenen Biers erlegen; außer: 
dem aber audy die Erlaubniß, Hausbier abgabefrei zu brauen, verlieren. 


* 


$. 14. 

Das ſogenannte Duͤnne⸗ Bier (Covent), welches nach geendigtem Brauproceſſe Dünne: Bier 
duch Nachguß von Waſſer auf die Trebern gewonnen wird, iſt frei von der Abgabe, (it) 
fofern nicht frifches Malz nachgefchüttet wird. 

Am entgegengefeben Falle kommen alle in den früheren Paragraphen enthaltene 
Beftimmungen zur Anmendung. Ä 


34 F. 15. 

Demjenigen Brauer, ber ſeibſt verfertigtes Vier in einer Quantität von nicht Bonificarion der 
weniger ald einer halben Ohm oder 20 Stübchen (65% Quart Preußifc) in das u 
Ausland verfandt hat, foll die Hälfte der dafür entrichteten Abgabe bonificirt werden. Biers in das 

Diejenigen Vorſchriften, welche in den $$. 56., 57. und 58. des über die Be— Fusland. 


fleuerung des inländifchen Brannteweins erlaffenen Gefeges in Betreff der Erportation 


Pier: Effige 
Prauereien, 


Reviſienen x. 


Urfprungss 
Gertificate. 


Conflocationen. 


Ar wen ber 
rauer zu 
bafıen hat. 


Mitſchuldige. 
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des Brannteweins ertheilt find, ſollen auch (jedoch mit Ausnahme deſſen, was im 
8. 56. wegen der Angabe des Alkoholgehaltes beſtimmt worden) auf die Erportation 
desjenigen inlaͤndiſchen Biers, wofür die Bonification der Abgabe in Anſpruch ge 
nommen wird, zur Anwendung gebradyt werden, 


8. 16, 
Die Bier-Effig- Brauer find der Steuer-Controle unterworfen, bamit fie nicht 
jtatt Effig, Bier brauen und verkaufen. 


$. 17. 2 
Hinfichtlid; der Revifionen und Hausſuchungen bei Bier- und Bier-Effig-Brauern 
finden alle diejenigen Beſtimmungen Anwendnng, weldje das wegen der Ein, Durd)- 
und Ausgangs:Abgaben erlaffene Geſetz im $. 23. in Betreff der Kaufleute, Krämer ıc., 
und im $, 25. enthält. f 
. 18. . 


Auch wegen der dem inlaͤndiſchen Biere bei deſſen Verſendung beizugebenden 
Urſprungs⸗Certificate wird auf den ſechſten Abſchnitt des in dem vorhergehenden Pa: 
ragraphen angeführten Geſetzes verwieſen. 


$. 19. 

Die Gonfiscation trifft den Eigenthuͤmer des zu confiscivenden Gegenftandes, die 
Gontravention mag durch ihn ſelbſt oder durch andere Perſonen begangen ſein; im 
letztern Falle bleibt indeß dem Eigenthuͤmer der ihm etwa zuſtehende Regreß gegen 
den Gontravenienten. 

$. 20. 
ö F — * Eh = Gonfiscation verwirkten Strafen haftet der Inhaber 
er Brauerei au r die Handlungen der zu feinem Hausſtande gehörend 
bei feinem Gewerbe ah ng Derfonen. vo. 2% rn. 

Haben andere Perjonen an der Gontravention Theil genommen, fo find fo 
als Mitfchuldige zu behandeln, und auf diefe die Beftimmungen des — an 


wegen Zheilnahme an ben Vergehen Anderer und deren Beftrafung zur Anwendung 
zu bringen, 





* 
Amts-⸗Blatt 
der 
"Königlichen Regierung su Minden. 


Stüd 58. 
Minden, den 29. December 1857. 








Allerhoͤchſte Kabinetdorder nebft Minifterial- Bekanntmachung 
wegen | 

des bieffeitigen Beitrittes mit verfchiedenen Ortfchaften zum Hannover Oldenburg« 

Braunſchweigſchen Steuervereine. 


Zur Ausführung des von Mir bereits ratificirten Vertrages mit Hannover, Oldenburg AM 807. ;; 
und Braunfchweig, wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe vom e 
1. v. M. und insbeſondere der dazu gehörigen, demſelben unter B. C. und D. angeſchloſ⸗ 
fenen Uebereinfünfte, will Ic) auf Ihren Bericht vom 15. d. Mts. hierdurch Folgendes 
beftimmen: 

I. Gleichzeitig mit dem Anfchluffe der in den vorerwaͤhnten Mebereinfünften B. und C. 
genannten Hannoverfchen und Braunfchweigfchen Gebietstheile wird aud) der zwi⸗ 
ſchen denfelben abgefondert belegene, vom Zollverbande bisher ausgefchloffene Theil 

„bes Kreifes Nordhaufen mit ber Stadt Bennekenftein und dem ‚Hüttendorfe Sorge 
in den zwiſchen Preußen und mehreren andern deutfchen Staaten beftehenden Zoll⸗ 
verein aufgenommen. Demgemäß follen in biefem Theile des Kreifes Nordhaufen 

1) das Zollgeſetz und bie Zollordnung vom 26. Mai 1818 nebſt den zur Erläuterung 

und Ergänzung berfelben ergangenen Vorſchriften vom 1. Zanuar 1838 ab 
gleihmäßig, wie in den andern Theilen der Monarchie, zur Anwendung kommen 
und die — Ausgangs« und Durchgangs⸗Abgaben nad) ber jedesmaligen, 
allgemein gültigen Erhebungsrolle audy dort erhoben werden. Von bemfelben 
Zeitpunkte ab follen dafelbft 
die Verordnungen über die Beſteuerung bed inländifchen Branntweind, Braus . 
malzed, Weinmofles und Tabadsbaues, wie fie in dem Gefege und der Steuer« 
ordnung vom 8. Februar 1819 enthalten und durch fpätere mit gefeglicher Kraft 
erlaffene Vorfchriften erläutert und ergänzt find, zur Anwendung gebracht werden, 
wobei in Bezug auf die Branntmweinfteuer das in Gemäßheit Meiner Order vom 
8. December 1853 in den zum Thuͤringiſchen Zoll» und Handels: Vereine ges 
hörigen heilen des Erfurter Regierungsbezirkö geltende, im 47. Stüde des dor⸗ 
tigen Amtsblattö vom Jahre 1855 publicirte Regulativ vom 24. November 1835 
zur Richtſchnur dienen fol. Dagegen werben 


er 


2 


— 
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5) die. Klaffens und GewerbefteuersZufhläge, welche in ber Stadt Benndenftein 
und im ‚Hüttendorfe Sorge ald Erſatz für die jegt einzuführenden Abgaben in 
Folge Meines Befehld vom 3. October 1826 zur Erhebung fommen, von dem 
oben gedachten Zeitpunfte ab aufgehoben. . ! 
4) Da die in den erwähnten Theil des Kreifes Nordhaufen bisher eingegangenen 
fremden Baaren entweder. gar nicht oder nad) wefentlidy geringern, als denjeni- 
.. gen Sägen, welche die Zollerhebungsrolle vom 21. October v. 3. vorfchreibt, ver: 
* > fteuert worden find, ſo fol von den, zur Zeit der Aufnahme des gedachten Gebiets 
in den Zolluerband, dafelbft vorhandenen Vorräthen an fremden Waaren, foweit 
es, um die Intereffen der Staatö:Kaffe und der Steuerpflihtigen im Zollvereins: 
gebiete zu fichern, erforderlich ift, eine Nachfteuer in demfelben Umfange und 
- unter den nämlichen Modalitäten erhoben werden, wie foldhes in den an den Zoll: 
Berein anzuſchließenden Hannoverfhen und Braunſchweigſchen Gebietötheilen 
gefchehen wird, ‚und Ic ermaͤchtige Cie, das deshalb Erforderliche anzuordnen 
und befannt zu machen, 
1. Im denjenigen Gebietötheilen, welche in Gemäßheit des Vertrages vom 1. v. Mts. 
und der denfelben unter D. beiliegenden Debereinkunft, dem Hannover » Didenburg: 
Braunſchweigſchen Steuer-Bereine beitreten, nämlih: 
a. in den Dörfern Volfsburg, Hehlingen und Heßlingen, 
b. in dem Preußifchen Antheile des am rechten Wefer-Ufer belegenen Dorfes Frille, 
c. in den am linken Wefer-Ufer von Schlüffelburg bis zur Glasfabrik Gernheim bes 
legenen Ortſchaften, . 
d. im Dorfe Roclum, 
e. im Dorfe Würgaffen, 
f. in dem nördlich von der Lemfoͤrder Chauffee liegenden Theile bes Dorfes Rei: 
ningen und 
g. in dem rechts der Wefer und ber Aue belegenen Theile des Kreiſes Minden, 
haben Sie von dem Zeitpunkte dieſes Beitrittö ab i 


1) die Zoll» und Steuergefege vom 26. Mai 1818 und 8. Februar 1819, foweit 
ſolche dafelbft bisher eingeführt waren, außer Anwendung zu fegen, Dagegen 
2) diejenigen Borfchriften zu erlaffen, welche erforderlich find, um die Verwaltung 
der Eins, Aus- und Durchgangs-Abgaben, fomwie der Kabrifations = Abgaben von 
Branntwein und Bier mit den im gedachten Steucrvereine zur Zeit beftchenden 
Gefegen, Zarifen und Verordnungen in Uebereinſtimmung zu bringen, endlid) aber 
3) foweit dafelbft biöher in Folge Meines Befehls vom 25. Mai 1822 Klaffen- 
ftener-Zufchläge zur Erhebung gekommen find, diefelben nicht weiter erheben zu 
laffen. 
111. Hinfichts des Salzverbrauchs, der Stempeljteuer und aller direkten Steuern ver: 
bleibt es in den unter J. und II. bezeichneten Landestheilen bei den diesfälligen all: 
gemeinen Vorſchriften und Beflimmungen. 
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Sie haben diefen Meinen Befehl durch dad Amtsblatt ber Regierungen in Erfurt, 
Minden und Magdeburg bekannt zu machen und in allen Theilen auszuführen. 
Berlin, den 21. December 1837. x 


3) Friedrich Wilhelm. 
den Staats» und Finanz» Minifier Grafen von Alvensleben.- 


In Gemaͤßheit der vorſtehenden Allerhoͤchſten Kabinets-Order und ber mir durch dieſelbe Ag 808, 
ertheilten Ermächtigung werden "in den darin unter Nro. II, Lit. a. bis g. bezeichneten 
Gebietötheilen und Ortſchaften die Zoll» und Steuergefege vom 26. Mai 1818 und 
8. Februar 1819, foweit folche dafelbft bisher zur Ausführung gelommen find, mit dem 
1. Januar k. 3. außer Wirkſamkeit geſetzt. — 

Bon dem naͤmlichen Zeitpunkte ab treten dafelbft, ig Bezug auf die Entrichtung und 
Berwaltung der Ein, Durch⸗ und Ausgangd:Abgaben, fo wie der Fabrikations-Abgaben 
vom Branntwein und Bier, die in dem Hannover: Oldenburg: Braunfihweigfchen Steuer 
vereine gefeglich geltenden und in den nachftehend abgedrudten Anlagen, nämlich: Stehe Bellage. 

1) dem Gefeße, die Eingangs-, Durchgangs- und Ausgangs-Abgaben betreffend, 
2) dem Gefege über die Befteuerung des inländifchen Branntweins nad) dem Raumes 
Inhalte der Maifch: Bottidye und j 
3) dem Gefege, die vom inlaͤndiſchen Biere zu entrichtende Steuer betreffend, 
enthaltenen VBorfchriften in Kraft, nad) welchen ſich die Unterthanen und Behörden in den 
gedachten Gebietötheilen und Ortſchaften genau zu achten haben. 
Berlin, den 22. December 1857. Der Finanz» Minifter 
(ge3.) von Alvendleben. 


— 





Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Zur Unterftügung ber durch Ueberſchwemmung verunglücdten Einwohner der Kaukehner J—F 809. 
Niederungen find feit meiner Werdffentlihung vom 26. Auguft d. J. (Amtsbl. Stud 39, 194. P. J. 
Neo. 555, pag. 278) noch folgende Beträge nachträglich bei mir eingegangen: 
66. durch den Herren Gantonsbeamten 
Lütgemeyer in Hausberge 15 Thlr. — Sgr. — Pf. 
67. durch den Herrn Landrath v. Hid- 
deſſen in Babung . _ . 
68. durch den Hrn. PaftorAuguftin 
und Beamten Sprengepiehl j . 
in Alswede, Kreifes Luͤbbecke, BB =: 15 «. 6; 
Zufammen 118Thlr. 2 Sgr. HPf. 
Nach jener Bekanntmachung waren 
bis zum 26. Auguft c. eingegangen: 1285 = 16 = 1 = incl. 17"/% Thl. Gold 
fo daß die ganze, jegt gefchloffene Samm⸗ 
lung überhaupt . : a, 
aufgebracht hat. 


24 = 19 — 


1401 Thle.18&gr. 7Pf. incl. 17% IH. Gold 


“1% 


Nochmaligen herzlichen Dank allen denjenigen, die zu dieſer Unterftügung, wodurch 
die Noth mandyer unglüdlicy gewordenen Familie gemildert ift, freundlich beitrugen, in 
meinem und der Verunglüdten Namen! 

Minden, den 18. December 1857. 

Der Regierungs » Präfident 
Richter. 
M 810. Der Borft-Referendarius Eduard Friedrich Uffeln ift auch als Feldmefler 
erfonals vereidigt worden. j | 


.. It. pi. Minden, den 14. December 1837. 


Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes - Gerichte. 


M Bıı. Unter Bezugnahme auf die im 53. Stüd des diesjährigen Amtsblatts sub Nro. 757 
1265. B. abgedruckte, von der Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden unter dem 12. v. M. erlal 
fene Bekanntmachung 
‚wegen Beflimmung eines Praͤcluſiv-Termins für die Cinlieferung und der 
| Umtaufch der alten Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1824, 
werben ſaͤmmtliche Untergerichte unferd Departements in Gefolge Refcripts Seiner Excel 
Lenz des Herrn Zuftiz.Minifters vom 21, v. M. hierdurd) angewieſen, nicht allein die be 
ihren Salarien:Kaffen und Depofitoriew jet vorhandenen oder fonft in Affervasion b« 
findlidyen.alten Kaffen-Anweifungen, fondern aud) die etwa noch eingehenden nicht wiede 
auszugeben, fondern ungefäumt an die Regierungs- Haupt= Kaffe zu Minden gegen Erja: 
in neuen Kaffen-Anweifungen abzuliefer. _ 
Paderborn, den 12. December‘ 1837. 








Bekaunntmachungen. n. 


AM 812, Der Premierlieutenant der Artillerie im 13, Landivehr-Regiment und Geometer Mülle 
‚ift als zweiter Rendant bei der Kaffe der unterzeichneten Behörde angeftellt worden, - D 
von der Kaffe auszuftellenden Quittungen werden von ihm und dem erften Rendante 
General: Gommifliond-Secretaiv Walkling, gezeichnet, 
Münfter, den 20. December 1857« — 
Königliche General⸗Commiſſion. 


Delius. 


A 813 Von den Verhandlungen bes Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben Köni 
Xatündigung, Preußifhen Staaten ift erfchienen die 2öfte Lieferung, gr. 4, in farbigem Umſchlage 
heftet, mit einer Abbildung, im Selbſtverlage des Vereins. Preis 12 Thlr., zu hal 
durch die Nicolaifche Buchhandlung und durch den Secretair bes Vereins, Kriegs: R 

- Heynid, in Berlin. 





Hierbei eine Beilage 
enthaltend die unter No. 808. bezeichneten Geſetze, betr. den Hannover Braunſchw 


Olden Steuerperein, 
veyafızchr 
ae FIRE 


’ 
2,. 38 
Mischen 








I 
> 


Digitized by Google 





wi 
ne 


- — 
— 
—2 





